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Rosenberg, als Agenten der Feuer- Verfidherungs : Gefell: 


fhaft „Borussia * zu Königsberg» ..... ... ....... 25 | 154 
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DB 28, » 97] Betr. die Vereidung der Feldmefler, auch vor Ableitung derd —— 
Milteirs ſſ 231146 
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db. 5. »| —f[Betr. das Brandunglüd in der Stadt Guttentag. ........ 23 | 144 
db. 5 «| 110] Betr. Haus: Eollecte zum Neubau der — Kirche in 
N RER ERBEN ERRR EEE 26 | 158 
d, 6. > | 105[ Betr. die Empfangnahme ver für das * Hyazial 1846 
eingegangenen, beſcheinigten Quittungen, über beuahlte Kaur- 
gelver, Ablöfungs » Gapitalien und Zinfen „....... :5 | 154 
db, 9. + | 106] Betr. Wiederaufhebung der gefdärfteren Beauffihtigung ver 
J 25 | 154 
d. 9. | —I[Belobung des Gottlieb Döhner au Fürſtlich Langenau Kr. 
Leobfchüp, für Rettung eines 5Y, Jahr alten Kinder, vom PR 
26 


Tode bearärtrinlens » » +00 so 00 000 000 00 Fern 0. 






Datum 





der 





d. 22, >» 111 
d. 31. März 63 
d. 21. Apri 79 
d 1. Mai 830 
db. 10. « 87 
d. 10. Junil 108 
dv. 12. » | 107 
b. 25. Febr. — 
d. 6. Mär| 61 
r. 31.7» 99 
d. 1. April] 7O 
». 14, Pr 65 


Berorbnung. 


1 


Snbalt. 


Ve en — — 





— — — — > 


Ausgefegte Belohnung von 200 Rtihlr. für — der 
den Urheber des die Stadt Guttentag betroffenen großen 
Brindes ermittelt ....... EEE 

Betr. den zu erhebenven Wege » Zoll auf der Straße von 
Miehowig nah Kunaty, Kreis Beuthen ............ 


III. Berordunngen der Könige. Dber -Randes- 
Gerichte zu Breslau und Natibor, 


Betr, die Beachtung des $. 4, Tit. 8. Theil I. der allge: 
meinen Gerichts · Ordnung . ................. 

Bett. die Vereinigung der Gerichts Aemter ———— 
Alt-Tatnowitz und Repten, mit dem Stadt-Gericht zu 
Tarnowig JJ OERERETERe 

Beir, die erweiterte Competen; ber Unter Gerichte in Strafſa— 
hen gegen Nichteximirte ........ edel eenunnenene 

Betr. vie an die Straf-Anftalten zu Brieg und Schweidnitz 
abzuliefernden Verbrecher. «ano. aoounonenoonenonnne 

Betr. die Erndte: Ferien pro 1846. bei * Ober: Landes: 
Gericht zu Breslau.......................... 

Desgleichen bei dem Ober Lundes« Gericht zu Ratibor. .... 





IV. RBerordnungen und Bekanntmachungen ber>, 
fchiedener Behörden. 


Betr. Juden aus Dftpreußen, weldye fich auf betrügerifche 
Weile Reifepäfle und —— zu verſchaffen gewußt 
1 PR ET 

Betr den Termin der im Tatholifchen — Seminar 
zu Breslau absuhaltenden Nachprüfung ..... —— 

Bett. das Verfahren bei Aufgeboten und Trauungen ...... 

Betr. Prämien, für zweckmäßig angelegte Düngerſtätten. ... 

Beit. die Beſchaffung der nothwendigen Bekleidungs-Gegen⸗ 














14 


14 
23 
17 







Seite. 
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158 


87 


107 
107 
116 


155 
155 


84 


84 
147 
98 
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27. 


16. 


⸗ 


Mai 


7. June 
d. 8; 
13 
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Datum MM. 
der 
Verordnung. 


71 
81 
91 
11% 


101 
10% 





Inhalt. 23 | ex. 
2: 

Aände für die an die Gefangen » Anflalt abgelicferten Ins 
culpatenauuenee » REN 16 92 

Beır. die Nas und Gritk. Prüfung ter Schul: Adjuvanten 
und Schulamts Aopiranten. .... 17 98 

Betr die — der Kreiſe in bie "Zabadb: Steuer pr 
16% em neen 111606 

Betr. die Ergebnifſe ver Rechnung über vie Prosinjlal: Städıw 
Feuers Socie Arts Eaffe pro 1845 ...... N 22 I 138 
Beır. den Gonfirmanden :» Unterricht nous sonen enen nur 26 | 158 
Bıtr. die Anmeltung ver mit Tabad bepfluniten Meder... | 24 151 
Betr. die Po» Berbindung gwifchen Oppeln und Greugburg. | 25 | 155 


Chronologiſches Verzeichniß 
der, in den, in den Monaten Juli, Auguſt und September 1846. 


ausgegebenen Amtsblaͤttern der Koͤniglichen Regierung zu Oppeln, erſchienenen 
Verordnungen. 






Datum |. 23 
ber Inhalt. zZ | Seite. 

223 

Berordnung. O5 












u — 


I. Verordnungen der höchften Staats: Behörden, 


d. 28. JZuni/ 120[|Betr. die geftattete VBorausbezahlung des PR 


1846. bei Reifen mit Ertrapoft ........... — ..1 29 I 167 
v. 3. Zutil 115PBetr. das Debits» Verbot der Bremer und BWefer Zeitung in 
ben bieffeitigen Staaten. .... ............. een 28 I 108 


?.22. Sept. 158]Betr. die zur Brovinzial» Land Feuck; Bocietät noch aufubrin- 
genden Peiträge zur Deckung der Brand » Bonificationen ıc. 
aus dem erften und zweiten Semefter 1846. .........] 39 | 209 


HE. Rerordnungen der Söniglichen Megierung 
zu Oppeln. 

d. 23. Jumi — Patent: PVerleihfungen an den Kaufmann Wilh. Elliot zu 

1846. Berlin, ven Zuderficverei s Director Carl Hanewald zu 
Drieg, ven Mafıhinenbauer Martin Hirtz zu Berlin, 
den Uhrmacher Engelbardt zu Berlin, den Mechanifer 
Carl Braunfheidt zu Poppelsdorf, den Profeſſor Dr. 
Müller und den Anftrumentenmaher Ehönemann zu 
Berlin und den Hofs Zinngiefermeifter Michaut ebendafelbitll 27 | 159 
t. 5. Juli — Berleibung der Grinnerungs: Mevaille an den Maurer: Bolter 


Philipp Gruner zu Leobſchütz .............. —41201170 

d. 7. pr 116Wegen Ausreihung der neuen Zind: Coupons, Serie X. zu 
den Staats-Schulpfcheinen ...................... 23 | 164 

7. > — [Patent »Berleihungen, an den Uhrmacher Grebin zu Berlin, 

an den Mechaniker R. Steimmig zu Damig und an 
den Fabrikanten Scheibler & Comp . ............. 29 | 169 


».11. „| 121JBetr. das Brand»Unglüd in der Stadt Roſenberg ......... 29 | 168 
.14. „ — Empfehlung einer Firchlich: politifchen Karte von Schlefin ...| 29 | 169 











Datum | MR. 
der 
Verordnung, 









Seite, 


Stüd bes 
Amteblatts. 


122]Betr. die Aufhebung der gegen das NKänigreich Polen, ben 
Freiftant Arafau und Galizien noch beftehenden Verkehrs— 
Beichränfungen wegen der Rindvich- Peft ..... aan en 
127]Raufmann Schweiger in Neiffe hat die Agentur« Gefchäfte 
für die Elberfelder Feuer » Verficherungs s Gefellfehaft nieder: 
gelegt sooo nnen sonne nennen nern nenne 
— [Markt BVerlegung zu Rybnik .................. ...... 






29 | 168 





vr. „ 






31 | 177 


v.20. 30 | 174 







v.21. „| — |Belobung des Echmibt Wilhelm Berner zu Landsberg, für 

Rettung zweier Kinder aus Feuersgefahr. ..... ....... 30 | 174 
21 „ Wegen des Gebrauchs des geſetzlichen Maaßes bei dem Ber: 

fauf von Kartoffeln und allen Halmfrüchten ae * 311177 










d. 24., — WBeſtaäͤtigung des Kaufmanns C. Ulfig in Lublinitz, als Agen 
ten der Berliner Feuer » Berficherungs » Gefellfchaft. . 
— [Desgl. des Kaufmanns Eduard Baier in Ratibor, als Agn 
ten für dleſeldbdhe... 
— Patent⸗Verleihungen an den Mechanikus Krädwig zu An: 
Ham und an den Kaufmann Wm, Elliot in Berlin... 
Patent: Aufhebung für den Be Ehriftian, David 
E33 SL SRRERTTETEPOTPTTTTTPET TI TTTE 
—[Belobung des Kohlenſchütters "Anton Wotzlaw zu Miüften: 
hammer, Kreid Lublinig, für Rettung eined Knaben vom 
Tode des Ertrinfens 
136PBett. Warnung, den diefferigen Imduftrie -Erzeugniffen den 
Anſchein brittifchen Urfprungs zu geben ............. 
143 | Betr. ertheilte Befugniß für die Schullehrer und Gemeinde: 
Schreiber Franz Schnura zu Deutſch-Zernitz und Ignap 
Haufer zu Schönwalv, Toft» Glriwiger Kreiſes, zur Aus— 
ftellung von Legitimationd » Atteften bei vorfommenden Pferde: 
Verlaufen.- 
Betr. die diesjährige Eröffnung der Jagd auf Rebhühner.... 
135|Beftätigung des Kaufmanns Morig Sachs in Reife, ale 
Agenten der Elberfelder Feuer » Berficherungs » Gejellfchaft . - 
Betr, den Wochenmarkt in Antonienhütte, Kreis Beuthen .... 










32 | 183 
v.24. „ 






32 | 183 





0.25. , 





31 | 178 






v2 , 






31 | 179 
0.26. „ 









33 | 187 
d. 27.. 






331 185 





d. 27. " 








35 | 193 
31 | 178 







d. 28. " 
d. 28. 







32 | 183 
32 | 183 





v.29. , 









d. 30. Zuli 


1846. 


d. 4. Auguft 


A >. 


v. 10. 
v. 10. 


vd. 12. 


d. 14. 


vd. 19. 


d. 25. 


bb. 20. , 


dv. 30. 


d. 1. Sept. 


b. 3. 


” 


* 


„ 


Iuhüft. 


137]Beir. Beftätigung des Kaufmanns S. Troplowig in Gleis 
wis, ald Agenten der Magdeburger Feuer = Verficherungs: 
a RE DE REP ; 
132/Betr. Vervingung der Fourage für die Oenvarmerie « Pferde 
pro 1BAT, 2oonn non. EEE ERER EIER RT — 
— Belobung mehrerer Perſonen, welche ſich durch Umſicht und 
Thätigkeit bei dem Brande in der Stadt Guttentag am 
1. Juni d. 3. beſonders ausgezeichnet haben .. ...... F 
138{Betr. den Ausbruch der Rinderpeſt im Königreich Polen .... 
140etr. Betätigung für den Buchhandlungs-Disponenten Garl 
Dülfer in Leobſchütz, als Agenten der Aachen: Münchener 
Feuer⸗-Verſicherungs-Geſellſchaft .... .............. 
141Bett. die Verlegung des Termins zum Eintritt der einjährigen 
Freiwilligen ım Jahre 1846. .......... —noononnne 
— Wermaͤchtniß des in >bitichen —— ERBE und 
Rathmann Ghriftian, Friedrich Lübek an die dafige evans 

geliſche Kicchensiafle +»: ur ran R 
— Betr, Patent: Erlsichungen für den Uhrmacher Ferdinand ER 
hard au Berlin und für den Schulamts : Gandidaten 
Krüger zu Wittenberg 
— Patent: Berleihungen an ven Weinhänpler Anton, Chriftian, 
Ludwig Reinhardt zu Mannheim und an den Werk: 
führrr A. Einſel zu Banner ann 
—Pelobung des Dienſtknechts Joſephh Berger und des Gärtners 
Ferdinand Höhl zu Woitz, fo wie des Kretſchmerfohnes 
Franz Haufe zu lillerödorf, Kreis Grottkau, für Rettung 
mehrerer ‘Berfonen vom Tode des Ertrinfens...... u... 
— [Belobung ded Sohnes des Rathmanns Walter zu Ziegen 
hals, des Maurergejelten Jofeph Kurek zu Schurgaft und 
des Sohned des indaliden Unterofficiess Pauſebach zu 
Rybnik für Lebens» Rettung Ertrinkender . . . .......... 
148Betr. Guͤltigkeit ausprüdlicher Gewerber Goncefiionen .. ..... 
154 Betr. vie gehörige Sicherung der Brunnen und anderer Waller: 
Behaͤliniſſe. 


Stück des 
Amtsblatts 


33 
32 


33 
33 


34 
34 


35 


34 


36 


38 


36 
37 


38 


Seite. 


186 
181 


187 
186 


189 
190 


193 


190 


195 


206 


196 
199 


203 





d. —— 149Betr. den Wiederausbruch der Rinderpeſt in Galizien ...... 
1846. 

d. 7. „ | 150|Betr. die Eröffnung des neuen Schuljahres pro 1846 — 47 
in der RealsSchule zu Neffe .................... 

» | 151[Berr. die Anſtellung von Briefſammlern für die Landbewohner 
" | 159[Betr die Einzahlung der Kauf: und Ablöfungs : Eapitalien . . 

d. 11. „; | 155|Begen der Hutungs» Gontraventionen ............ ...... 
"” 


d. 9. 
vd. 10. 


d. 14. 1607 Bürger Emanuel Fränkel au Gleiwig hat die Agentur» Ge 
ichäfte für die Mobiliar Brand: Verficherungd-Bank für 
Deutichland in Leipzig niedergelegt . ........ —....... 
».17. , — Betr. Verleihung der Rettungs- Medaille am Bande an ben 


Schomiteinfeger - Gchülfen Jeitner zu Leobfchüg und an 
den Eimlieger Franz Nichter zu Leifnig, für Nertung der 
Beate Richt er und des Dienftjungen yo as aus den 
EEE RT ES ET PEN — 
u 18 — PPatent-Verleihungen an u Rabrifanten € Tadensat und 
Sohn zu Hüdertswagen, den Königl. Preußifchen Major 
a. D, Serre zu Maren und an den Rabrifanten Kafp. 
Died. Piepenſtock zu Sferlohn . ................. 
v. 18. „ — FRatent » Erlöfchungen für den Kaufmann Wilhelm Wiesmann 
au Ruhrort und für ven Mechanifer 3. Höfffe in Stettin 


III. Berordnungen der Königl. Dber- Landes: 
Gerichte zu Breslau und Ratibor. 


d. 10. Juli 123] Regen ver Todes Anzeige von Perſonen der nächften Umgebung 


1846. | eined WVerftorbenen. ........ ENTER RER 
dv. 25. | 1441Petr. das Verfahren in Givil: Prozeflen . ee R 
d. 1. Sept. 152]Betr. die von den Haupt: Gommiffarien u — vl⸗ 


mentsmäßigen Ertrapoſt-Fuhrkoſten und die Verwaltung 
ded Criminal Moſten-Fonds ..... II 
d. 4., 161Betr. die vereinigte Gerichtsbarkeit der rittermäß. Scholtifet Oppers⸗ 
dorf mit dem Königlichen Fürſtenthums-Gericht in Neiſſe. 


39 


38 
38 


29 
35 


37 
39 


212 


206 
207 


170 
194 


201 
211 





Datum | AR. .* F 
der Inh ale 33 Seite. 
Berordnung. - ö 
d. 10. Sept | 156jBetr. vie Ablieferung von herrenloſen Nachlaß-Maſſen oder 
1846. Vermögens » Eonfisfation ....... TE FW EST 38 | 207 
j IV. Rerordnungen und Befanntmachungen ver: 
fchiedener Behörden. 
N d. 27. Zuni]) 114Betr. Pot» Verbindung zwifchen Oppeln und Lublinig ...... 27 1 160 
1846. 
v.28. „ | 11718etr. die Ausbildung derjenigen, welche dem evangelifchen Ele: 
! mentar = Unterrichte fich winmen wollen .............. 28 | 164 
dv. 2. Zulil 118{Betr. die dem Neben= Zoll: Ant En zu Paiſchkau verfuchsweife 
ertheilte ausgedehnte Dienft-Befugniß, zur Erleichterung 
des Handels: BVerfehrs mit dem Auslande ........... 28 | 165 
u 124]Betr. die Nachprüfung im katholiſchen Schullehrer - Seminar zu 
Ober-Glogau......... — 29 | 170 
u I, 125Betr. die Adjunftur bei dem Paftorat in Ereugburg- «+... .. 30 | 174 
d. 15. „ 126 Betr. das Nachjuchen von Friftenfcheinen ............... 30 | 174 
dv. 15. . 131|Betr. das Fiſcher'ſche Choral: und Melodien Bud ...... 31 | 179 
im Juli 139 Ber. Vorlefungen im Winter: Semefter 1846. an der Königl. 
1846. Preuß. Staats umd Iandwirthichaftlichen Academie zu 
1 33 | 187 


d. 24. Aug.| 145)Betr. die zu Neiffe aufgehobene Salz s Factorei Verwaltung. .. | 35 | 194 
d. 1. Sepr.| 146[Betr. ven Lehr: Gurfus in der hiefigen Gewerbefchule für das 





Winters Eemefer 1846— 47 .................... 36 | 196 
u 3 5 1471Betr. die Verfonen: Ron zwifchen Oppeln und Greugburg. ».. | 36 | 196 
_ ers 153 ]Betr. die aufgehobene zollfreie Einbringung von Butter ..... 37 | 202 
dv. 14. „ 157 Betr. den Gang der Zollfttaße von der Landes Grenze bis * 

Neben-Zoll-Amt in Goczalkowitz ... .. ........... ..1381 207 
d. 19., 162Betr. die aufgehobene Poſt-Station in Krappitz .. . ....... 3912141 
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Chronologiſches Verzeichniß 
der, in den in den Monaten Drtober, November und December 
1846. ausgegebenen Amtöblättern der Königlichen Regierung zu Oppeln, 

















—— — — | 
Datum | AR. 
ber Inhalt. 
Berordnung —— 
I. Verordnungen der höchſten Stants: Behörden. 
».14.Scyt. 163] Betr. die Beftimmung, daß Ertrapoftreifende, gegen Erlegung 
1846. der Hälfte des Poftgeldes, mit demfelben Gefpann die Rüd: 
reife nach dem Abfahrts-Orte machen fünnen- »...... 40 I 213 
d. 19. Det. 178] Betr. die von des Königs-Majeſtät bei Alferhöchft deffen — 
1846. fenheit in der Provinz Schleſien Allergnädigſt befchloffenen 
| Drvend: Berleibungen und Character Erhöhungen ....... 44 | 229 
d. 5. Debr.‘ 205] Betr. die zollfreie Ginfuhr von Getreide, Hülſenfrüchten, Mehl J Ertre 
" er ‘I orbin 
und andern Mühlenfabrifaten oo sec see schen — — Beus. 
ws 


| HI. RBerordnungen der Königlichen Regierung 
| au Oppeln. 


N 
d. 18. Spt. 1651 Betr. die dem Scholzen Melchior Hallas zu Dyielnig er: 


1846. theilte Befugnig zur Ausftellung von ne 
\ bei Pferdes Verkäufen ............. E ee 41 | 215 

2. 24. Sept. —Pelobung des Arijchmeifters Joſeph Baida zu Ellguth-Gut— 

tentag, Kreis Lublinig, für Nettung eined Knaben vom 
| Tode des Ertrinkens ............. une ...1 41 I 216 

». 26. » |] 1644Betr. das Reglement über die — der Winske mit 
Schiffsgefäßen ...... —V————— ........1401 213 

d. 26. = — für den C. z. R. Wenbelsfehn in 
Seiilnnnnnng ee 41 | 216 

».26. = 170] Betr. die Beflätigung veg Kaufmanns Bu —— in Glei⸗ 


witz, als Agenten der Brand = Berfiherungs » Banf * 
Deuiſchland zu Leipzig ·......................... | 42 | 220 


* 














Datum MM. 2: 
ber Inhalt. 23 | Sa. 
Berordnung. 5) E 
d. 26. Scpt.| —|Belobung des Muͤhlſchers Johann Imiela su Klein» Laifo: 
1846. wig, Kreis Nofenberg, für Rettung eines Knaben vom Tode 
des Ertrinfend „os onncn00n EEE N 42 I 221 
d. 28. Sıpt.]| — Betr. Markt: Verlegung zu Beuthen ................ ..1 40 | 214 
dv. 1. Dab.] — Belobung der Joſepha Kocott zu Bodzanowis, Kreis Nofen: 
berg, für Rettung eines Knaben vom Tode des Ertrinkens! 43 | 226 
2. » — | Deögl. des Bahnhof Wächters Auguſt Gräwe zu Myslowig 
desgl. einer erwachſenen Perſon or nerernrennnn — 143 | 226 
u 9 — — — — Deogl. der verehelichten Häusler Barbara Beyer zu Kothfeft, 
Kreis Neiſſe, desgleihen zu. ++. ———— 43 | 226 
u ul 3 166] Betr. die Erhebung eines Chauffee: Zolleg zu Hamißerr... 41 1 215 
» Til» 173] Betr. die den Brertmüllern erforderlichen Attefte zum Ausweis 
über Bas rechtmäßige Eigenthum der auf ihren Mühlen be: 
findlihen Stämme und Blöde- sooo scnnnennene0> 43 | 225 
8 : 168] Beir. das Bahn» Polizei Reglement für die Wilhelms: Balm, IErtraord. Beit- 
von Coſel über Ratibor nah Dverberg .......... } zu Stuct 42. 
d. 8. = 1741 Betr. die dem Amts: Verwalter Hirſch zu Chechlau ertheilte 
Erlaubniß zur Ertbeilung von Legitimationg = Atieiten bei 
BICDEH DETENBEERR ea nen ae 43 | 225 
d. 19. ; — 1 Markt s Verlegung zu Ujeſt ...... ER EP 2122 
dv. 13.» 169] Betr. Regulativ, wegen Verſendung chemifcher Präparate auf 
WiHbulmER ua une se. near rer AB ID 
dv. 14. — JPGeſchenk der Bauerguts— „Beiterhn Sufanna, verwittweten 
Handfa, geborenen Yang zu Jeroltſchütz, an die dortige 
evangelifche Kirche. soccer reren000 eher AI 1 228 
v. 16. » 1751 Betr. Die ——— Sie beſcheinigten — über 
Ablöfungs »Gapitalien und Kaufgelvder, für Domainen- und 
Forſt⸗Grundſtücke . ...... .... 41431 225 
d. 16.⸗ —[ Patent-Rerleihung an den Hof⸗Inſtrumentenmacher H. Knauß 
DE OD en ea ee een | 43 I 226 
2.2 179 Betr. ven offieinellen Preis der Blutegel eur srunnnnncn. | 44 | 243 
dv. 22. » — [Neues Gtabliffement, Marienhütte bei Zaucht. ........... | 44 | 244 
u 2% — [Belebung der Häuslerfohnes Martin Karmwoth zu — 
wegen Menfchenrettung * 44 | 244 





b. 23. 006 1801 Betr. die Bildung freiwilliger Vereine zur Gontrollirung der 


1346 


d. 24. Detb. 
dv. 26. » 


v. 29. = 
vd. 29. = 


dv. 6. Nobr. 
d. 8 > 


d. 12. 
p. 13. > 


d. 18. 
d. 19. > 


% 23. = 


b. U.» 


polizeilichen Berordnungen über das Preußiſche Maaß und 
Gewicht .... 
183] Betr. die Prüfung der Abdecker und Vieh-Kaſtrirer ....... 
Patents Verleihung an den Metallwaaren » Babricanten Lange 
in Berlin. oorenst.. : : 
— [| Patent: Erlöfhung des Uhrmachers; Geufrier Ste zu Lima. 
R., des G. Reich in Berlin und des Gafthofbefigers De: 
del zu Berlin...» 
184; Betr. die Strafen für Ueberfchreitung janitätspoligeilicher Vor— 
fhriften bei anftedenden Krankheiten... ».- anne: 
185] Betr. die Herausgabe des een zur Poiiſei⸗ 
Geſetzkunde vom Hofrath v. d. Heyde .. P.......... 
182Betr. die Zollerhebung auf der — von Tworog 
bis Friedrichshütte.. 
— | Marftverlegung zu Bauenvig s.uon0000 .. uno... 
— [Belobung des Häusler Kern, Scpneivergefellen Boltin und 
Friſchmeiſter Kupcezyk wegen Lebensretttungen ......... 
192%) Betr. die Veräußerung conceſſionirter Apothefen .. ..... . 
193} Betr. die Beftätigung des Kaufmann Siewezynoky zu —* 
nik als Agent der — Feuer-Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft .......... 
1941 Betr. das Abledern des am Milzbrande gefallenen Viehes . 
196| Betr. die Leberficht von dem Fonds der — So⸗ 
cietät pro 1846. ............. 
— [Patent Erlöihung des Dr. Aleranver von BEIM nn in 
Herrenftadt ....... . 
201] Betr. die Außers und Wieverincoursfehung von Staatspapie: 
ven und Pfandbriefen ............... 
202] Betr. die Befugniß des Rittergutsbeſitzers von "Rand o w auf 
Golkowitz zur Ausſtellung von Legitimations-Atteſten beim 
Verlkehr nah Ruſſiſch-Polen ..... —* 
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Amts-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln, 
Stüd 1. 
Oppeln, den 6 Sanuar 1846. 











Allgemeine Geſetzſammlung. 
N 40. enthält: fo utzstn] Bst 


(AR 2654.) Allerhoͤchſte Cabinets-Order von 2öften September 1845., betreffend 
die Aurhebung der Werpflichtung: des. öffentlidyen Minifteriums in der 
Rheinprovinz zur Vertretung des Staats in Givilprozeffen über Vermoͤ— 
gend = Angelegenheiten, und die Berurtheilung zum Wertherfage bei Ent« 

— wendungen an gefaͤlltem Holze aus Staats-Waldungen. 

(MM. 2655.) Allerhoͤchſte Cabinets⸗ Drder vom 7ten November 1845., betreffend die 
nähere Beſtimmung der 8. 11. bis 14. des Statutö der Auenſteiner 
Kreis Corporation vom 15ten Mai 1843. 

(8. 2656.) Uebereinkunft zwifchen den Regierungen von Preußen und Würtemberg, 
wegen Uebernahme von Auögewiefenen. Vom Sten December 1845. 


N 41. enthält: 

(MM. 2657.) Allerhoͤchſte Gabinetd- Order vom 2iften November 1845., betreffend 
das angehängte Regulativ über die Breite und Länge der Sciffsgefäße 
und Flöhe auf den Wafferftrafien zwifchen der Oder und Spree, vom 
8ten deffelben Monats. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 





Dos Publicum wird auf das, ſeit dem Jahre 1841. von den Vüchhändler A. M. MI. 
Goldiy zu Füterbog, Kreis Lückenwalde, Regierungs⸗Departement Potsdam, unter Betr. das von 


Mitwirtung mehrerer allgemein geachteter Land» und Forft + Wirthe, RR —— 


— 2 — 


SJüterbog her · „Landwirthſchaftliche Wochenblatt“, 
Meier welches allwoͤchentlich in einem halber Bogen in: Quart erſcheint, und zu dem Koften- 


ide Wochen Preife von 15 Sgr. für den Jahrgang zu haben ift, mit dem Bemerken aufmerkfam ge 





blatt. macht, daß dafjelbe ſich durch die darin vorfommenden Auffäge empfiehlt. 
Oppeln, den 4. December 1845. 
2. Da au* den täglich fi mebrenden Anmeldungen vermeintlicher, auf die allgemeine Ges 


ae ae wa: Ordnung vom 17ten Januar 1845., bafirten Entjchädigungs: Anfprüche hervor— 


werbes Orbnung geht, daß die Beſtimmungen des genannten Gefeges, von dem Dublicum nit immer 
vom 17ten Za, richtig auigeraßt worden find, jo finden wir uns zu folgender näheren Erlduterung ver⸗ 
nuar 1845. zu anlaßt. 
bafirerden Ent⸗ Den oberſten Grundſatz für Aufſtellung und Anerkennung derartiger Entſchaͤdigungs— 
ſchadigunge⸗ Anſpruche enthält der F. 1. des Entſchaͤdigungs-Geſetzes vom 17ten Januar 1845., 
Anſprũche. weelcher wörtlich lautet : EI 
Für den Verluſt, der durd die allgemeine Gewerbe: Drdnung $$. 1. bis 4. 
aufgebhobenen Berechtigungen, findet eine Entſchaͤdigung ftatt, wenn die Berech— 
tigungen zur Zeit derPublication der Gewerbe -Drdnung in rechts— 
aultiger WMeife, für immer oder auf Zeit unwiderruflich beftanden. 
Diefe Nequifite können aber in unferm Regierungs : Bezirfe (mit Ausnahme des 

Mediat-Gebietes Pleß bei den meiften der in $$. 1. bis 4. der Gewerbe: Dıdnung 

aurgerührten Berechtigungen deshalb niemald nachgewieſen werden, weil letztere bereits 

durd die Gefiggebung von 1810. und 1811. aufgehoben worden, alfo ſchon vor Pu— 

blication der Gewerbe: Drdnung gefeglidh gar nicht mehr eriftiren durften. Die gedach— 

ten Ginaang*= Paragraphen haben daher genenwärtig auch nur für diejenigen Randestheile 
noch eine beſondere Geltung, welde erſt nad den Zahren 1810. und 1811. der Mo- 
nardjie zugefallen find, während fie für Oberichlefien nur Wied. rholungen älterer Gelege 
enthalten, und bier vielmehr die Beftimmung des $. 10. der Gemerbe » Ordnung "vom 
1Tten Zanuar 1845. Plab greift, welche lautet: 

Hinſichtlich der Entfhädigung für diejenigen Berechtigungen, welche ſchon 
vor Verkundung des gegenwärtigen Geſetz s aufgehoben, oder für ablösbar er⸗ 
flärt worden find, bewendet es bei den bisherigen Vorſchriften. 

Es find naͤmlich: 
1) die im $.1. 1. e. genannten ausſchließlichen Gemerbe- Berechtigungen oder Bank⸗ 
Gerechtigkeiten bereits durch $. 17. des Edicts vom 2ten November 1810. aufs 
* gehoben/ und deren Ablöfung gemäß F. 82. seq des Geſetzes vom Iten Gep- 


tember 1811. und- der —— Declaration vom 11ten Juli 1822, dinger 
leitet oder erledigt. 


kur 4 


2) Die 


EB FEB 


2; Die im $. 2. 1. e. erwähnte Berechtigung, Gonceffionen zu gewerblichen Anla- 
gen oder zum Betriebe von Gewerben,.zu ertheilen, ift dur das Edict vom 
2ten November 1810., das Geſetz vom 7ten September 1811. und die neuere 
Geſetzgebung, lediglich) auf die Staats: Behörden übergegangen. 

3 Die im $ 3. l.e. angeführten gewerblichen Abgaben, follten bereits nad) $. 30. 
des Edıcts vom 2ten November 1810. megfallen, und etwaige Zweifel über die 
gewerbliche oder grundzinslihe Natur berfelben, nad) der Allerhödyiten Berord: 
nung vom 19ten Februar 1832. duch den Richter entſchieden werden, weshalb 
gedachter & 3. l. e. im biefigen Bezirfe feine Anwendung mehr finden fann. 

4\ Der m$. 4. 1. ec. gedahte Mahl, Brau-, Branntwein- und Getränke - Zwang, 

odet das mit dem Befige einer Mühle, einer Brauerei, Brennerei oder eines 

Schankes verbundene Recht, Andere zu zwingen, daß fie dafelbft ihren Pedarf 

mahlen und ſchrooten, oder das Getränk ausſchließlich beziehen müffen, hat fer: 

ner bereits jet dem Gdict vom 28ſten October 1810., 8. 1., und dem Geſetze 
vom Tten September 1811., $. 5t., für Stadt und Land aufgehört, und die 

Verordnung vom 15ten September 1818. beſtimmte für die Begründung der 

dedin gungsweiſe nahgelaffenen Entihädigung im $. 5. eine präcufivifche Anmel: 

dungstriſt von ſechs Monaten, nach deren längft eingetretenen Ablaufe alle nicht 
zeitig erhobenen derartigen Anſpruͤche erloſchen jind. 

Bas endlid das fpecielle Zwangsteht des Krugperlages, oder die Befug- 

nis, den Inhaber einer Schanfitätte zum Entnehmen des zum Debit erforderlis 

ben Getränfes aus einer beitimmten Fabrifationsftätte zu zwingen, anlangt, fo 

wurde ausnahmsweile durch $. 54. des Gefeges vom Tten September 1811., 

die Fortdauer oder neue Errichtung defjelben in Folge von befondern Verträgen 

oder Verjährung für das platte Land nachgegeben, und es fann deshalb 
noch gegenwärtig ein rechtögultiges Beſtehen defjelben vorfommen. Sofern daf- 

Ebe nun 

. a. dem Fiskus, einer Kämmerei oder Gemeinde innerhalb ihres Com⸗ 

>. munal = Bezirkes oder einer Corporation von Gemerbetreibenden zus 

fleht, oder von einem diefer Berechtigten nach dem Siften December 
1836. auf einen Andern übergegangen ift, fällt daffelbe gemäß $. 4. 
Nr. 1. 1. e. ald Zwangsrecht, mit dem Erfcheinen der Gewerbeordnung 
fort und wird dafür gemäß $ 2. des Entſchaͤdigungsgeſetzes vom 17ten 

Januar 1845. eine Entſchaͤdigung nicht gewährt. 

Sofern daffelbe dagegen | 

b. andern Perfonen, als den sub a. gedachten moralifhen, zufteht, dauert 
ees zufolge 8. 5. fo lange fort, bis ber a A Ablöfung 
an 


Sg 


u 


anttaͤgt, welche alsdann nach Vorſchrift $. 34. seq. des Enſchaͤdigungs⸗ 
Geſetzes zu veguliren iſt“ 
Saͤmmtliche Landraͤthe und Magiſtraͤte werden hiermit angewieſen, Vorſtehendes 
fofort in den Kreis: und Localblaͤttern abdrucken zu laſſen und die Einſaſſen vorkom— 
menden Zalles danach zu belehren. Oppeln, den 24. December 1845. 





Berordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
Zandes- Gerichts zu Ratibor. 





— Es⸗ wird hierdurch bekannt gemacht, daß bei dem unterzeichneten Ober - Landes = Gerichte 


tat Tage. Die Depofitals Lage, und zwar: s1% 
a. beim Pupillar= Depofitorium in jeder Woche Sonnabend: Vormittags; 
b. beim Judicial = Depofitorium in jeder Woche Mittwochs Vormittags; 
in dem Fünftigen Jahre 1846; werden abgehalten werden. 
Diejenigen, mweldye in das hieſige Depofitorium Gelder einzuzahlen haben, werden 
angewiefen, die Einzahlung an diefen beftimmten Depofitaltagen an die drei Depofitarien: 
a. beim Pupillar » Depofitorium: 
1) an den erften Curator, Ober: Landes-Gerihts:- Rath Mifulomsfi; 
2) an den zweiten Curator, Ober: Landes: Gerichtö- Rath) Schultz; 
5) an den Rendanten, Hofrat Mübler; 
b. beim Judicial - Depofitorium : 
1) an den erften Gurator , Ober » Landes » Gerihts- Rath von Gellhornz 
2) an den zweiten Curator, Ober: Landes + Gerichtö: Afejjor von Damnib; 
3) an den Rendanten, Hofrath Mühler, 
gegen deren gemeinſchaftlich auszuftellende Quittung zu leiſten. 
Ratibor, den 23. December 1845. 





— Sammtuche aus Staatg- Fonds, unterhaltenen Gerichte — werden 


hung der @ala, angewieſen, die Salarien-Caſſen : Jahres » Abſchluͤſſe pro 18 ‚ uud die Nachweiſung 
rien «Gaffene der ſtattgefundenen Verminderungen * er nn * NH Rubrik: 
Adſchiuſſe pro | „darunter künftig wegfallend‘,, 
183.  angewiefenen Befolungp a Antgahti —— bis Ende Januar 1846. bei? Rthlr 
Drdnungöftrafe einzureihen. | tibor , den 24. December. 1845. 


„aull Ay 


Mm. I nt i —— 
Bett. die Abi Nas dev; den ergerichten unſeres Departements ertheilten allgemeinen Anweiſ ung 


ferung Verur⸗ I Dür 


— BD, — 


düpipm Berurtheilte am die Straf «Anftalten zu: Brieg und. Schweidnitz nicht ohne vor: kheilter an die 


gängige Anfrage, ob die Verurcheilten Aufnahme finden würden, abgeliefert werden. 

Iſt in folhen Fällen die Aufnahme zugeſichert, die Ablieferung aber muß aus be- 
fondern Gründen ausgeſetzt werden, oder fällt ganz: weg, fo muß die Sıraf=Anftalt, 
bei welcher die Anfrage geſchehen iſt, von diefen Wegfällen oder der Ausfegung der Ab- 
lieferung in Kenntniß gejegt werden, Damit dera * der Anmeldung anderer Sträf- 
linge Rüdjiht genommen werden könne, 


Die Untergerichte unferes Departements haben diefer Anmweifung genaue Folge zu 
leiften. KRatisor, den 28. December 1846; 





Perfonal- Chronif. 





Es wird hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebradyt, daß nachbenannte Gandidaten des 
Peedigt-Amts, als: 

Herrmanrı , Rudolph Chriftoph aus Wiegandöthal, 28 Jahr alt; 

Ernft, Wilhelm, Rudolph, Hermann Krebs aus Märzdorf, «29 Jahr alt; 

Guſtav, Albert Kuhnt aus Schweidnig, 33 Jahr alt; 

Garl, Adolph, Wilhelm Neugebauer Aus Oppeln, 24”, Jahr alt; 

Friedrid) , Wilhelm Stier aus Rathenow, 26 Zahr alt; 

Ludwig , Theodor Ziepoldt aus Schmiedeberg, 26 Jahr alt, 


nach beſtandener Pruͤfung pro ministerio, das Zeugniß der Waͤhlbarkeit zum geiſtli— 
chen Amte erhalten haben. | 


Breslau, den 15. December 1845. 
Königliched Conſiſtorium für die Provinz Schlefien, 


Perfonal- Veränderungen 
in bem Keffort des Königlihen Ober: Bergs Amtes für die Schleſiſchen 
Provinzen im zweiten halben Jahre 1845., foweit folde innerhalb des 
hbiefigen Regierungs-Departementö vorgefommen. 
1) Der biöherige Hütten Infpector Kalide, ift zum Ober « Hütten $nfpector und 
Dirigenten des Gleiwiger Hütten Amtes ernannt; 
2) ber Dber»Einfahrer von 'Minnigerode, ift von Ternewig nad Kupfer: 
berg, und 
8) der Hütten: Schreiber Brand von den Bodländer Werfen, als Hütten: Schreie 
ber und jüngftes Hütten: Amts: Mitglied nad dem Gleiwiger Werke Br 
er 


Straf: Anftal ten 


zu Brie. und 
Schmeibnig 


x 


Mu . 
4*4 
4) der Obermeiſter Teichmann auf dem Rybnicker Werke, ift als Hütten : Schrei: 
ber bei den Greugburg : Bodländern Werken angeftellt, und 
5) der bisherige gewerkſchaftliche Schihtmeifter Harniſſch, zum Königlichen Schicht: 
meifter auf der Königs» Grube ernannt worden, 





Derfenlichee dnʒiger 
ald Beilage ded Amtöblatts Stüd 1. 

der Königlichen Kegierung zu Oppeln, 

N 1. 


Oppeln, den 6" Januar 1846. 














Polizeilihe Nachrichten. 


(1; Stedbrief8-Widerruf. Der von uns am 18ten November d. 3 im 
ähentliben Anzeiger sub Nro. 2219., Seite 805., fledbrieflih verfolgte Kutſcher Johann 
Mepner, iR wieder eingeliefert worden und hat feine Strafe abgebüßt, 

Oppeln, den 17. December 1845. Könizlihes Land» und Stadt : Gericht. 








(2) Stedbriefs-Widerruf. Die von uns am 27ften October d. I. im öffent» 
Iıben Anzeiger Nr. 2034., mittelſt Stedbriefs verfolgte Maria Sowada, ift wieder eingee 
bracht worden. Ereugburg, den 27. December 1845. Der Magiftrat. 


(3) Stedbriefs-Widerruf. Der von uns am Iten Mai d. 3. im öffentlichen 
Aayeiger sub Nro. 916., Seite 333., ſteckbrieflich verfolgte Schmiedegefelle Ignag Stodko, 
aus GBurtentag, if wieder eingeliefert worden. Oppeln, den 23. December 1845. 

— Koͤnigliches Land» und Stadt: Gericht. 





<4) Stedbriefs Widerruf. Der von und am Iiten d. Mis. unter Nr. 2381. 

des öÖffentliden Anzeigers ſteckbrieflich verfolgte Knecht Joſeph Hentſchel aus Volkmanns— 

zorf, iR aufgegriffen und zur Haft gebraht worden. Neiſſe, den 24. December 1845. 
Königliches Inquifitoriat. 





451 Stedbriefs-Wivderruf. Der in dem Amtsblatt» Anzeiger, Stüd 46. unterm 
1 14ten 


J — 2 — 


14ten November d. J. verfolgte Einlieger Johann Jürgel aus Puiow, iſt wieder ergriffen 
und eingeliefert worden. Gleiwitz, ven 30. December 1845. 


Gerichts» Amt des Majorats Plawniowitz. 





(6) Stedbriefs-Widerruf. ‚Der im öffentlichen Anzeiger pro 1845. Nr. 21. 

pag. 349. fte£bricfli verfolgte Deſerteur Alois Schikorra, des unterzeichneten Bataillons, 

ift aufgegriffen und eingeliefert workew, woburd; der Stedbrief feine Erledigung gefunden hat. 
Groß: Streblig, den 31. December 1845. 


Das Commando des 2ten Bataillons, 23ften Lanbwehrs Regiments. 


(7) Stedbrief. Der bei uns in Eriminal:Unterfuchung befindliche, unten ſignali— 
firte Knecht Clemens Schimonoky, ift in der verfloffenen Nacht, mittelft Durchbruchs des 
Gefängniffes entiprungen. 

Wir erfuhen ale Behörden ergebenft, auf denjelben gefäligft zu vigiliren, ihn im Bes 
tretungstafle zu arretiren, und an und abliefern zu laffen. 

Kieferftäptel, ven 2. Januar, 1846. 

Herzogl: Gerichts: Amt der Herfhaft Kieferftädtel, 

Signalement. Derielbe if ‚aus Koslow gebürtig, fein Aufenthaltsort iſt unbeftimmt, 
fatholifcyer Religion, 32 Jahr alt, 5 Buß 4 Zoll groß, hat blonde Haare, freie Sturm, 
blonde YAugenbraunen, blaue Augen, fpigige Nafe, Heinen Mund, blonden und ſchwachen 
Bart, weiße Zähne, länglies Kinn, längliche Gefihtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, ſchlanke 
Geftalt, ſpricht polnisch und hat feine befondern Kennzeichen, 

Bekleidet war er mit einer jchwarztuhenen Müge mit Schild, einer blaugeftreiften. 
Zeugwefte, einem ſchwarzen Tuchrod, einem weißen groben Hemde, rohen Leinwanphofen und 


Halbftiefeln, 





(8) Belanntmadung. In der Dier oberhulb der Winsfe, find von dem Une 
terzeichneten, ein fleiner und ein großer Anker aufgefunden worden. Die Gigenthümer deriel- 
ben, welche ſich legitimiren und die Zeichen angeben, fönnen beide Gegenflände gegen Wieder- 
erftattung der Infertions: Gebühren und Koften, in Empfang nehmen. 

Dppeln, den 2. Januar 1846. 


Johann Ezimbollef, Bürger und Schiffs: Eigenthümer. 





(9) Belanntmahung. Nah einer Anzeige des Magiftrats zu Dber-Glogau, iſt 
das für dem Kürfchneryefellen Evuard Koſubek vom biefigen Königlihen Landraths-Amte 
sub Nro. 266. des Paßs Journals ausgefertigte, auf drei Jahre gültige Auslands Wan 
derbuch, und der auf ven Ramen bes ıc. Kofubef lautende Militair: Loofungs» reſp. Ge= 


ftel> 


Aellungsfhein, fo wie ein von ber Königlichen Hochlöblihen Regierung zu Oppeln für ben» 
ſelben ausgeflellter, vom 26ſten Auguft e. datirter Heimathsſchein, verloren gegangen. 

Sämmtliche Documente befanden fih nämllch Intinem, an ven Magiftrat zu Glatz 
abreffirten, am A 1tem September c. zur Por in Obet-Glogau ‘gegebenen Briefe, welcher nach 
den angeftellten Ermittelungen in Neiffe zwar angefommen, jedenfalls aber bort verloren ges 
gungen if. 

Die gedachten Documente werden baber hierdurch für ungültig erflärt; follten jedoch 
diejelben etwa wiedergefunden werden, fo wird erfucht, fie an das hiefige Landraths-Amt zu 
fenden. Reuftadt, den 20, December 1845. 

Der Königliche Landrath. ger. v. Wittenburg. 


(10) Befanntmadhung. Die Müblenbefiger Franz Klimfe zu Bolnifhwette und 
Wicolaus Kronnuft zu Mardersporf, beabfichtigen, die zwifchen Deutſchwette und Polniſch⸗ 
werte gelegene Schleuſe nebſt Wehr in der Art umzubanen, daß die dafelbft jept vorhandenen 
Fluthſchüßzen vom rechten Ufer auf das linfe, und der 22 Zoll body liegende Ueberſall vom 
I.nfen auf das rechte Ufer verlegt werden. Doch wollen die genanten beiden Mühlenbefiger 
eme Staus Schleufe im Mühlgraben, unmittelbar an die jepige Scyleufe nebft Wehr fih ans 
lehnend, erbauen. Judem ich dieſes Unternehmen in Gemäßheit des $. 29. tes Geſehes 
vom 1Tten Januar c: hiermit zur öffentlihen Kenntniß bringe, fordere ich diejenigen, welde 
gegen die Ausführung ein Widerfpruhsreht zu haben vermeinen, auf, ihre Einwendungen 
innerhalb vier Wochen präclufivifcher Frift bei mir anzubringen. 

Reife, ven 16. December 1845. Der Königliche Landrath. v. Maubeuge. 


(11) Befanntmahung Das Dominium Tworfau beabfidytigt nach einem über 
reiten Plane, welcher in meinem Geihäfts Local zur Ginfiht auegelegt ift, tie Anlage 
einer Wiefenbemäfferung in dem bafigen fogenannten Schloßteiche, durch Benupuny eines 
Eneis Des Waſſers aus tem Pıinna- Mühlgraben. Indem idy dieſes mit Hinmweifung auf 
den ın meinem Bureau ausgel’gten Plan hierdurch zur Kenntniß des Publicums bringe, fors 
vere ich alle Diejenigen auf, welche etwanige Wiverfpruhsrechte oder Entſchädigungs-Anſprüche 
dagegen anjudringen babe, Dieje binnen drei Monaten, vom Tage des Erſcheinens des erften 
Anzeigerd des Amısblaties, worin dieſe Bekanntmachung enthalten, an gerechnet, bei mir anzus 
melden. Diejenigen, welde ſich innerhalb diefer Friſt nicht gemeldet haben, gehen in Bejies 
hung auf das zu verwendende Waſſer fomohl ihres Widerſpruchsrechts, als auch des Anfprus 
ches auf Entſchädigung verluftig, und verlieren in Beziehung auf das au bewäflernde, oder 
ya den Wafierleitungen zu benugende Terrain, ihr Wideriprutsreht, und behalten nur cir 
nen Anfprud auf Entſchädigung. Ratibor, den 24. December 1845. 
Der Königlige Landrath. Wihura. 
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(12) Belanntmahung. Der Kretfham:Befiger Johann Breger zu Bielau 
beabfichtigt, auf feinem ihm einenthümlich zugehörigen Kretſcham dafelbft, eine neue Bierbraurei 
und Brandweinbrennerei zu ertichten und in Betrieb zu feßen. Indem ich dies in Gemäß— 
heit, des $. 29. des Geſetzes "vol FTsen Junuar d. 3. hierdurch zur öffentlichen Renninik 
bringe, fordere ich alle diejenigen, welde gegen tiefe Anlage ein begründeres Mirerfprude: 
recht au haben vermeinen, zugleich auf, foldhes binnen vier Wochen präcufvifher Friſt, vom 
Tage ter Ausgabe des dieſe Bekanntmachung enthaltenden Amtsblatt Angeigers am gerecht, 
b-i mir anzuzeigen, weil auf fpdtere Einwendungen nicht geachtet, fontern die lantesvolisei- 
lie Gonceifion nachgeſucht werden wird. Neffe, den 26. December 1845. 
Der Königliche Landrath. v. Maubeuge 


(13) Bekanntmachung. Der Mühlenbeſitzer Franz Hanpfchel zu Deutſchwette 
beabſichtiget, in feiner daſelbſt belegenen Mühle einen amerikaniſchen Lauermabl ang ancule 

gen, ohne daß dadurch eine Veränderung des Fachbaumes, oder des Äußern Werked vorger 
nommen wird, Indem idy diefes Unternehmen in Gemäsbeit des $. 29. tes Geſetzes vom 
17ten Januar d. 3 bierturd zur Öffentlihen Kenntniß bringe, fordere ih alle diejen gen, 
weiche genen diefe Anlage ein begründete Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, zugleſch auf, 
fotches binnen vier Wochen präelufiviiher Fri, vom Tage der Ausgabe des tiefe Bekannt 

madung enthaltenden Amtsblatt» Anzeigers am gerechnet, bei mir anauzeien, weil auf piätere 
Einwendungen nicht geachtit, ſondern die landespolizeilihe Conceffion nachgeſucht werden wird. 

Neiffe, ven 26. December 1845. Der Königliche Laudrath, v Maubeuge. 





Subhaftationen ftädtifcher Grundftüde. 


(14) Eofel. Notbwendige Eubhaftation. Das hierfelbft auf dem Murfte geler 
gene Haus Nr, 20., dem Bürger Jofeph Tellmann gehörig, weldes auf 4,704 Kıhir. 
10 fgr. 9 pf. gerichilich abyefhägt if, ſoll 

am Tien Februar 1846., Vormittag um 11 Uhr 
an ortentlicher Gerichtöftele fubhaitint werten. Die Tare und Kaufbrdingungen fünnen im 
unferem Geichäftd- Bureau eingefehen werben. 

Die ihrem Nufenthalte nad unbefannten Erben des Kaufmann Augufi Früh, welche 
au Görlig gneftorben und für den Rubr. IH. Nro. 5. auf dem Haufe ein Gupital vor 
484 Rıbir. 5 fgr. eingetragen ift, werden zu dem Termine biermit vorgeladen. 

Eofel, ven 20. Detober 1845. Koͤnigliches Land⸗ und Etadt»Gericht. 


(15) Slogan (Dbers). Das hierfelbft sub Nro. 27. belegene, dem Etelims 
der Heiunrich Herpler und feinem Sohne Joſcph gehörige, und auf 380 Rihlt gewür:ig 
Due 
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Quermaaß- Adertüd, fol Schuldenhalber in dem auf den 19ten Februar 1846., Bor 

mittag um 11 Ubr, vor dem Herrn Ober: Landes Gerichts-Aſſeſſor Lo os, auf dem hieſtgen 

Ratbbaufe anftebenten Termine meiftbietend veräußert werben, wozu wir Kaufluflige mit dem 

Bemerfen vorlapden, daß die Tare und der neuefle Hnporhefenfhein während ver Amteftunden 

in unferer Negiftratur eingefeben werden fönnen. Ober-Glogau, den 29. Detober 1845. 
Königliches Land» und Stadt + Gericht. 


(16) Katfcher Die sub Nro. 3, zu Katfcher belegene, früher dem Kaufmann 
Breuer gehörige Poſſeſſion nebft Zubehör, welde auf 1836 Rthlr. gerichtlich abgefhägt it, ſoll 
den Ilten Februar 1846, früb um 11 Uhr, 
in unferem Gefhhäfts- Zimmer zu Katfcher refubhaftirt werben. 
Zare und Hypotbelenihein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Baucrwig, ven 11. October 1845, 
Königliches Gericht der Städte Bauerwig und Katſcher. 
ua, 





(17) Leſchnitz. Nothwendige Subhaflation. ‚Das sub Nro. 208. zu Leſchnitz ge⸗ 
legene AdernHüd, von I Morgen 90 + Rutben,, gerichtlich abgefhägt auf 91 Rıpir. 15 Spr., 
und ter sub Nro. 222 dajelbſt gelegene Garten nebft Scheuer, gerichtlich abgeſchätzt auf 
474 Rıble. 14 Sr. 6 Pf., follen in termino 
den 26ften März ka, 
auf dem Rathhauſe au Leſchnitz Schuldenhalber fubhaftirt werben. Tare und Hypothefenfhein 
find in bieflger Regiftratur ein zuſehen. Groß⸗Strehlitz, den 10. December 1845. 
Königliches Land: und Stadt-Gericht. 


* 





c18) Leobſchüh. Nothwendige Eubhaftation. Das den Schneider Jauernig- 
icnen Eheleuten gehörige Haus, reſp Buuplap Nr. 164. der Stabt, nebfi den etwa nod 
brauchbaren Baus Materialien, auf 130 Thaler, refp. 57 Rthlr. 10 Sgr gerichtilich geſchäht, 
mwiro «am 
4ten April f. 3. von Vormittag 11 Uhr ab, 
vor bem Herrn Aſſeſſor Wolff fubbaflirt werden. 
Zare und neuefter Hyporbefenfdein find in ber Regiftratur einzufehen. 
Leobfhüg, den 21. November 1845. Fürft Lichtenfteinfhes Land» und Stadt⸗Gericht. 





gm Neuftadt. Das nad) der nebft Hypothelenſchein im unferer Regifiratur ein» 
zufebeunen Tare auf 4,800 Rıhlr. abgefhägte, unter ber Nummer 5. des Hypothelenbuchs 
DBelegeme, dem Gaftwirth Earl Habel gehörige Ringhaus, fol 

ben 


. 
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den 4ten Februar 1846, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 
Neuſtadt D./S., den 19. September 1.845. Königliches Land» und Stadt + Gericht. 


20) Oppeln. Nothmenvige Subbaflation. Das den Carl Eforuppafden 
Erben gehörige, in Oppeln am ftäotifhen Oftrowef sub Nro. 5. belegene Haus, abgeſchäht 
auf 1,224 Rıhlr. 15 Sgr. 4 Pf, foll Behufs Auseinanderſetzung der Erben in Dem 
am 7ten Bebruar 1346., Vormittag um 11 Ubr, 

in unierem Geihäftshaufe vor dem Herrn Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor Seibt anſtehenden 
Term ene fubhaftirt werden. e 

Tare und Hypothekenſchein find in unferer Prozeß: Regiflratur einzuſehen. 

Oppeln, ven 13, October 1845. Königl. Land» und Stadt: Bericht. 


(21) Pitſchen. Nothwendiger Berfauf. Das Miteigentum des Bürger Johann 
Rowal, an dem ihm und feiner Ehegattin ‚gehörigen Vorwerk Ar. 201. hieſelbſt, welches 
auf 1008 Rtihlr. abgefhäge ift, joll 
den 5ten Februar f. 3, Vormittag um 9 Uhr, 
an orventlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Beringungen find 
in der Regiftratur einzuſehen. Piiſchen, den 9. Detwober 1845. 
Königliches Land» und Stadt Gericht. 





(22) Rofenberg. Nothwendiger Verkauf. Das aus Wohn: und Wirthſchafts— 
Gebäuden, Gärten und Ader mit einem Flädyen: Inhalt von 28 Morgen 19 )-Ruthen be: 
ftenende, Nr. 31. im Hypotbefenbuh aufgeführte, dem Gottlob Pohl gehörige Vorwerk, auf 
2,068 Rihlt. 27 Sgr. 6 Pi. Eourant gefhägt, ſoll 
den dten März 1846, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Hypothekenſchein und Taxe liegen in der 
Regiftrarır in den Amtsftunden zur Einſicht vor, 
Rofenberg, den 19. November 1845. Königliched Stadt » Bericht. 





(23) Rybnik. Das der Antonie, verchel. Pätzold, und den Michael Ring ſchen 
Erben gehörige, sub Nro. 145. zu Rybnif gelegene, auf 482 Rihlt. 20 Egr. geſchätzie 
Haus, foll erbtheilungshalber auf 
den 2ten April 1846., Vormittag um 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Tare und Hypothefenfhein find in unferer 
Regiſtratur einzufehen. Rybnif, den, 11. December 1845. 
Koͤnigliches Land⸗ und Stadt» Gericht. 


(24) 


Er, Sure 


(24) Zülz. Nothwendige Subbaftation,. Zum. öffentlihen und nothwendigen Ber 
fauf ter Handelsmann Berel Wienerfhen Poſſeſſign, auf der hiefigen Judengaſſe gelegen, 
it ein Termin auf 
ben 2ten April 1846, früb um 8 Uhr, 

in unferem Geſchäfts-Local hierfelbft anberaumt work, K wozu Kaufluftige Hiermit eingeladen 
werben. 

Gleichzeitia werben alle unbefannte Real: Brätententen zu dieſem Termine, bei Berluft 
ihrer Anſptüche, vorgeladen. Zülz, den 10. December 1845. Königl. Stadt: Bırict, 





Subhaftationen ländlicher Grundftüde. 


(25) Altſtadt. Nothwendige Eubhaftation. Die den Thomas Schneiderfchen 
Erben gehörige Gärtnerfielle, sub Nro. 2. zu Altſtadt, wozu ungefähr 7 Morgen Garten 
und Adırland gehören, abgefhägt auf 620 Riher, fol im Termine den Zten April ff. 3, 
Pormitrag um 8 Uhr, in der Gerichts-Canzlei zu Schloß Zülz fubhaftirt werden. 
Hypothekenſchein fönnen in der Regiftratur einggfehen werben. 


Zülz, ven 3. December 1845. — Gerichts-Amt der Herrfhaft Zülz. 





Tare und 


(26) Bieſtrzinnil. Cubhaftationd- Patent. Die zum Nachlaſſe des Martin 
Hadaich gehörige, sub Nro. 18. zu Bieftrzinnif, im Oppelner Kreife, Delegene und orto— 
gerittlih auf 526 Nıhlr. 27 Egr. 6 Pi. taxirte Freihäuslerſtelle, ſoll 
am 28ſten Februar 1846., Vormittag um 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichisftelle verkauft werben, 
Bare und Hypothekenſchein können in unferem Bureau IMa eingefehen werben. 
Dvpeln, am 24. October 1845, Königliche Lands und Stadt- Gericht, 


(27) Eriffel. Nothwendige Eubhaftation. Der den Johann Franzkiſchen Er 
ben gebörige, zu Exifief sub Nro. 6. gelegene Kretiham, gerichtlich geſchäht auf 1,640 Rthlr., 
fol am 10ten Februar 1846. Vormittag um 11 Uhr, 
in ber ®eridts-Eanzlei zu Oſtrosnitz verkauft werben. 

Die Tare und ver neuefle Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen 
werben. Eojel, den 26. September 1845. Berichtd » Amt der Herrfhaft Safrau. 





(28) Grabine Nothwendiger Berfauf. Die dem George Plapfo gehörigen 
Büllen: Grundftüde sub Nro. 43. zu Grabine, beftehend in einem Wohn und Wirthſchafts⸗ 
Seine, ungefähr 30 Morgen Ader, 2 Morgen Wiefen, und 4 Morgen 20 TR. Dim 


men 
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men und Sträuden, gerichtlich abgefhägt auf 1302 Thlr. 6 Ser. 8 Pf., follen im Termine 
den 5ten März 4846., Bormittag um 8 Uhr, 
in der Gerichtds» Kanzlei zu Zülz fnöhapttt werben. Tare und Hypotbefenfhein find in um 
serer Regiitratur einzufehen. ARE 
Zu dem Licitationds Termine werben alle etwanige Reals Prätenventen, bei Vermeidung 
ver Präctufion, mit vorgeladen. Zülz, den 4. Ociober 1845. 
Gerichts Amt der Heitſchaft Zülz. 


(29) Kauthen. Das sub Nro. 291. zu Kauthen gelegene Aderftüd, von 584, D-Rw 
then, geibäst auf 40 Rthlr., und 6 Megen Ausſaat Ader vom Bauergute Nr. 33, ge 
ſchäht auf 80 Rthlr., werden Behufs Auseinanderfegung der Caspar Veterekſchen Erben 
als Miteigenthümer, ben Tten April 1846., früb wn 11 Uhr, fubhaftirt. 
Der Hyvothefenfhein fann bei den Acten eingefehen werben, und die unbefannten Real- 
Prätenpenten werden zugleid; mit vorgeladen. Deutfch: Eramwarn, den 30. November 1845. 
Das Gerichts: Amt Deutſch-Crawarn und Kauthen. 





(30) Kauthen, Notwendige Eushafation. Die dem Johann Landzik gehörende 
Hälite ter sub Nro, 77. qu Kauthen gelegenen ®ärtnerftelle, zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
ſchein bei den Acten einzufehenvden Taxe auf 90 Nihlr. gefhägt, wird den Tten April 
1846., früb um 11 Uhr, nothwendig fubhaftirt. 
Deutſch⸗Crawarn, den 1. December 1845. 
Das Gerihts:Amt Deutfh »Erawarn und Kauthen. 


31) Kähſchmal, (Ober). Freiwillige Subhaftation. Die zu dem Kreigärts 
ner Earl Scholziden Nadlafle gehörige, zu Ober-Kühſchmalz sub Nro. 29. belegene 
Gaͤrtnerſtelle mit 21 Morgen 117 [J+Ruthen Ader, gerihtlih auf 971 Rthlt. gewürdigt, 
fol theilunyshalber in termino 
den 17ten Februar 1846, Vormittags von 10 Uhr ab, 

in dır Ganzlei zu Nieder-Kühſchmalz fubhaftirt werden. 

Die Tare und der neuefte Hypothefenfchein, ſowie die Kauf» Bedingungen, find während 
der Amtsftunden in unferer Regiftratur einaufehen, Neiffe, ven 5. December 1845. 

Gerichts» Amt Ober-Kühſchmalj. 


(32) Ptatowig. Das im Beuthener Kreife gelegene Allodials Rittergut Ptako— 
wig, sur Subhaftation auf 41,305 Rıhlr. 22 Sgr. 3 Pf., und zum Bfanpbriefs » Erenit 
auf 37,089 Rtbir. 26 Sgr. 8 Pf. abgefhäpt, fol an ordentlicher Gerichtöftelle in termine 
den 10ten März 1846., Vormittag um 14 Uhr, öffentlich verfauft werben. 

Di 


Die Tare und ber neuefle Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzuſehen. 
Tamowıg, am 20 Auguft 1845. 
Das Gräflich Henkel v. Donnersmarf Breiftandesherrlih Beuthener Gericht. 


(33) Ropberg Die zum Rorberth Galenziokſchen Nachlaß gehörige, sub 
Nro. 38. zu Roßberg belegene Ader-Beſitzung, zufolge der nebſt Hypothelenſchein in unferer 
Kegitrarur einzuſehenden Tare auf 790 Rthlr. 'gefhägt, fol in termine ten Zten März 
künftigen Jahres, Bormittag um 9 Uhr, zu Roßberg meiftbietend verkauft werien, wozu 
wir Kaufluftige einladen. Karlöhof, ten 7. November 1845, 

Das Gerichts-Amt der Beuthens Siemianowiger Herricaften. 


Tr ————g 
Edictal-Citationen. 


(34) Edictal-Borladung 
aller undefannten Anwarter und Berechtigten, zu den Gräflich Henkel 
von Donnersmarffidhen Familien-Fideicommiſſen Tarnowig-Neuded und 
Beuthen-Siemianowig in Obder-S ch lefien. 

Der freie Stantesherr Graf Carl, Lazarus Henkel von Donneramarf, ald gegen 
waͤrtijer Befiger des Gräfih Henkel von Donnersmarffden Bamılien : Fir eicommiſſes 
Tarnowig: Reudeck in Ober⸗-Schleſien, hat zur Beendigung eines, gegen den Kandeeh. rrlicyen 
Fiscus uber die Ausübung des Bergregald in der Standesherrſchaft Beuthen bis in die dritte 
I. hanz geführten Prozeſſes, am 14ten Auguft 1834. und *%Y, ten November 1835. mit dem 
Königlich Preußiihen Finanz-Miniſterium einen Vergleich abgeſchloſſen, durch welchen unter 
mebreren, aus dem Vergleich näher zu erjehenden Modalitäten, dem Fiteicommıß > Befiger, 
keinen Erben und NRacfolgern für die Anerkennung des Rechts des Fiscus, zur Aurübung 
des Berg: Regals in der freien Etanpesherfhaft Beuthen und Entjagung aller An prüce auf 
Aupungen Ted Berg-Regald, das Vorzugs- und AusfihließungssRedht zum Bau auf Gall: 
mei: Erje und Eteintoblen in den Fiveicommiß- Gütern der Neudeder Linie uno ın den, dem 
Etuncesberrn innerhalb ver Standesherrfhaft Beurhen am 14ten Auguſt 1R34. ıdyon zuges 
börigen Altovial»Gütern, fo wie auf Gallmei«Erze auch in denen, innerhald der Standes— 
berrfbaft gelegenen Biveicommiß- Gütern der Gräflich Henkel-Beuthenſchen Linie, einges 
räumt worden if. 

Diefer Vergleich fol durch einen Yamilienfhluß genehmigt werden. Wir haben daher 
wa 5 9. des Gefeges vom 15ten Februar 1840. (Gefep- Summlung pro 1840. pag. 20.) 
einen Termin auf , 

den 23fen Mär; 1846, Vormittag um 11 Uhr, 
vor 
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vor dem Ober» Landes-Gerichis-Aſſeſſor Hetrn Hoffmann in dem Ober⸗Landes ⸗Gericht 
angefegt, zu welchem 

1) alle unbekannte Anwarter nnd Berechtigte zu den Gräflih Henfel von Donners 
marffdhen Tarnowitz- Neudedet * Beuthen ⸗Siemianowiter Familien + Fiteicoms 
miffen ; 

2) die ihrem Leben und Aufenthalte und unbefannten, ehelihen Nachkommen der waht- 
fheinlih in Wien wohnhaft gewefenen Anna, Maria Springer und der Marika 
Stubedi, Töchter des mit Hinterlaffung eines Teflaments d. d. Wien den 12ren 
Juli 1624. verftorbenen Lazarus Henkel des Älteren von Donnersmarf auf 
Gfäll und Weflendorf zu Operberg und Beuthen, Römifch- Kaiferlidien und des Jn- 

nern Staptrathsgu Wien, und 

3) eg ihrem Aufenthalte nad) unbefannten zwei Töchter ded im Jahre 1780, — 
benen Johann, Erdmam Grafen Henkel von Donnersmarf, Charlotte und 
Joſepha, und im Fall diefe verftorben, deren eheliche Nachkommen, 

mit der Aufforderung vorgeladen werben, vor oder in dem anberaumten Termine ihre Erflä- 
zung über den nad Dbigem zu errichtenden Bamilien- Schluß abzugeben und unter ber Ber: 
mwarnung, daß nach Ablauf des Termins ver Ausgebliebene mit feinem Widerfpruchs: Recht 
präclubirt werden wir, Ratibor, ‚den. 17. Juni 18645. 


Königlich Preußiſches Dber » Landes » Gericht. 





(35) Edictal- Eitationm: Auf den Antrag des Curators des für tobt erflär- 
ten Sofeph Briefe aus Hohndorff, Juſtiz-Commiſſarius Hanke zu Leobfhüg, werden vie 
unbefannten Erben deſſelben und veren Erben oder nächſte Verwandte aufgefordert, ſich vor, 
ober fpäteflens in dem auf den 13ten Januar f. I. angefegten Termine, Vormittag um 
10 Ubr, in dem befannten Geſchäfts-Local des unterzeichneten Gerichts zu Leobſchütz ſchrift⸗ 
lid) oder perföntih au melden, und fih als Erben des für todt erflärten Joſeph Friefe zu 
legitimiren, widrigenfalld fie mit ihren Anfprücen präcludirt und das in dem Depofitorio ver: 
waltete Vermögen von eirca 70 Rtllr., dem Fiscus als herrenlofes Gut wird zugeſprochen 
werden, Leobſchũt, den 2. Auguft 1845. Patrimonials Gericht über Hohndorff. 





(36) Proclama Auf dem Hypothefen«Bolio der in DOberfchlefien, Balfenberger 
Kreifes, belegenen allovificırten, ehemaligen Fidei Commis-Güter Echnillentorff, befindet ſich 
Rubr. II. Nro. 2. pag. 196. des Hypothekenbuches für Schnellenvorff für die verftorbene 
Antonie, verwittwet geweſene Gräfin von Auersperg, g’borne Gräfin von Stahrem— 

berg, eine Dispofitions + Befchränfung und jährliche Penfions : Berechtigung von 6000 Slo— 
ten in öſterreichiſchen Gelde, auf Grund ver Ceſſions Verhandlung d. d. Ken» Schnellen: 
„borfi den 15ten April 1806. gerfhtlid anerfannt eodem, verlautburt Brieg ven 31ſten Au- 
guft 


n 
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ni 1810. und confirmirt den Aten September 1810. eingetragen, welche wörtlid; bahin 
„Die vorige Befigerin Antonie, verwittwete Gräfin von Auersperg, geborne 
„Bräfn von Stahremberg, hat biefe Herrfchaft ihrem Sohne Eraft, Grafen 
„son Auer&perg, abgetreten, unter dem Worbehalt: 
„a. des Rückfallsrechts auf den Ball, wenn derfelbe vor ihr mit Tode abgehen follte ; 
„b. einer jährlidyen Penfion von 6000 #loren, in Worten: Sechstauſend Gulden 
„in Wiener Banfo-Roten oder öſterreichiſchen Gelde nah dem Courſe vom 
„töten April 1806, 
„melde Beichränfung bed Eigenthums ober der Dispofition zu Folge Decrets vom 
„2ten Detober 1810. eingetragen worden.’ 

Das über diefe Eintragung lautende Inftrument ift der verftorbenen Antonie, verwittwet 
gewefenen Gräfin von Auersperg, gebormen Gräfin von Stahremberg, ausgehänpigt 
worten, aber nady Angabe des jegigen Befigerd der Herridhaft Schnellenvorfi, Grafen Aloys 
von Auersperg, aus ihren Nachlaß: Papieren verloren gegangen. 

Auf Antrag des Legteren ſoll die Löſchung dieſer .Dispofitions » Befchränfung und Pens 
fiond » Bereihtigung im Hypothekenbuche erfolgen. 

Es werden demnach bie befannten Erben der. Gräfin Antonie von Aueroperg, ge 
bormen Stahbremberg, nämlid: 

I. die Baronin von Bröta, geborne Gräfin. von Auersperg auf Gt. Pölten in 

Defterreid ; 
IL. ver zu Zroppau verftorbene Graf Ernſt von Auersperg, modo deſſen Erben: 
a. die obengenannte Baronin von Bröta, 
b. vie vermwittwete Gräfin Iofephine von Auersperg, geborne Bräfin von 
Donat, 
namentlich, fo wie alle diejenigen, welde ald Eigenthümer, Geffionarien, Pfand» oder fons 
Mae Inhaber an die eingetragene Dispofitiond- Beihränfung oder Penfions + Berechiigung irgend 
Aniprüde zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, biejelben ſpäteſtens in dem auf 
den. 23ften Februar 1846, Vormittag um 10 Uhr, 
vor bem ‚Herrn Ober⸗Landes-Gerichts-Reſerendarius Muth will, auf dem biefigen Ober⸗ 
Landes» Geriht anbderaumten Termine geltend zu machen, widrigenfals vie Außenbleibenden 
mit allen ihren etwaigen Anfprühen an bie erwähnte Hypothek, unter. Auferlegung eines 
ewigen Stillſchweigens werben präcludirt werden, und bie Amortifation des darüber lautenden 
Ynftrumients -und Löſchung der Poſt im Hypothefenbud erfolgen. wird. 
Ratibor, den: 30. September.1845, Königlihes Ober » Landes» Bericht. 


(37) Evictal«Borladung.. Ueber das Vermögen des Kaufmanns, C. 3. er 
2* e 
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Far a ae TR Te ET 5 . 
ſchel hierſelbſt, iR am Zten dieſes Monate der Boncurds Prozeß eröffnet worten Der Ter 
min zur Anmeldung gt Anſprüche ‚aM, Die , Bomsurs » Maffe ſteht 
am Iten Februar, 1846., Vormittag um 10 Uhr, 

vor dem Herrn Ober⸗ Landes / Gerichis⸗ Aſſeſſor Habel im Parthelen-Zimmer des unterzeich— 
neten Gerichts an. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird mit ſeinen Anſprüchen an die Maſſe aus— 
geſchloſſen, und ihm deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Sıllibweigen auferlegt 
Werden. Neiſſe, ven 14. October 1845. Königliges Fürftenthums » Gericht. 





(38) _ Aufgebot gefundener Sadyen. Am 13ten Auguft d. I. iſt bier ein 
ſilderner Eplöffel, werth 1 Rıble. 9 Egr. 4 Pf, und am 2ten Sevrember d. J. ein leinener 
Beutel mit einer Preußiichen ee von 50 Rthir., gefunden worden, Die Ber: 
li:rer werden zu ihrer Anmeldung auf. 15 

ben: BARKmı Innnor 1846,, 

“or ben — Juſtiz-Rath Thillrin.unfer Partheien-Zimmer Nr. 2., bei Verluſt ihres Rechts 
vorgeladen. Gleiwitz, den 30. October 1845 Königliches Sand- und Stadt» Gericht. 
(39) Öffentlihes Aufgebot. Alle diejenigen, welde an die nachſtehend be— 
zeichneten Hypothelen, und die darüber ansgefertigten, aber verloren gegangenen Inftrumente: 

a, das Schuld- und Hnpothefen » Inflrument vom 21ften Rovember 1818., über 76 Rıebir. 
5 Sgr. 8 Pf. auf dem Stadthauſe Nr. 46. und tem ftäcrifchen Garten Nr. 146. 
biefileft, für ven Handſchuhmacher Carl Kluß hieſelbſt; 
b) die Schuld» und Hypotheken » Berihreibung vom 27ften Juni 1817., über annoch 
67 Rıbir. valitirend, auf dem biefigen Stavihaufe Nr. 17., für dad Depofirorium 
des unterzeichneten Gerichts und zwar für die Johann, Bernard und Chlotilde 
Ebertſche Pupillen-Maſſe, 
als Eigenthümer, Geifionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefs-Inhaber, Anſpruch zu machen 
haben, werden zum Nachweis ihres Anſpruchs zu dem auf 
ben ten März 1846., Vormittag um 11 Uhr, 
vor dem Herrm Ober: Landes Gerichts-Aſſeſſor 2008 am biefiger Gerihtöftelle anftehenden 
Termine bierdurd unter der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſprü— 
den an bie bezeichneten Inftrumente refp. an die aufgebotenen Hypothefen» Forserungen, unter 
Auferlegung eines ewigen Siillſchweigens werben präclubirt, und die eingetrajenen Poſten im 
dem Hypothefenbuche gelöfcht werben, Dber»Glogau, den 1. Rovember 1345. 
Königliches Land» und Stadt » Gericht. 


(40) EdictalsBorladung. Die am 15ten Detober 1838. zu Safterhaufen ver- 
Rorbene Rittergutsbefiger und Kaufmann Sophia BlügelsHafenclever, geborne Stüm- 
per 


— 13 — 


nyıt 


yer oder Stüber, hat in ihrem Teftamente ihren Diefontriten Wilhelm, Ludwig Müller 
und Ghriflian Ernſt Herrmann und ihrem Wirthſchafts gInſpector Weiß, ten beiden er 
Reren eine jährliche Rente von 500 Rıhlr. und dem legteren eine jährlihe Rente von 300 Kıbir. 
auggeiegt mit ber Beſtimcthh, daß aus den, dieſe Renten repräfentirenden und auf die Gü— 
ter Eufterbaufen und Raaben eingutragenden Eapitalıen von aufommen 26,000 Rıhlr. nad 
dem Tote ver genannten Pegatarien eine Hafenclever:Flügelfhe Etiftung gebildet wer: 
ten fol. Ein Theil vieler Gapitalien, im Betrage von 4,000 Rtbir. ift insbeſondere dazu 
beftimmt, daß jährlich die Zinſen tavon an zwei auf einer Preußifdyen Univerfität immatri- 
culute Etutitente, melde entweter zur Verwandiſchaſt ter Artoptirmutter ter Stiftetin, ter 
vorwitmweten Kauſmann Elife Rud, geboren Hafenclever zu Landeshut gehören, over 
von ihren, ter Etıfterin rechten Eltern abflammen, vertheilt werden, fo daß Diele, wenn fie 
. Dre Univrfität nicht früher verlaffen, tas Stipendium drei Jahre hinter einander genießen 
folen. Da in tiefer legtern Verorpnung eine Famtienſtiftung enthalten ift, eine foldie aber 
in Gemäßbeit ver 88. 29. fi. Tit 4., Thl. IE. des Allgemeinen Land» Nedite von tem nad) 
$ 10 aa D- au biflimmenden Kamilien.« Rorfieher verlautbart werben muß, fo ift vor” 
Allem die Ermittelung der zum Genuſſe ver in Rede ıehenden Stiftung berufenen Familien— 
Mitglierer erforterliid Es werben deshalb alle unbefannte Mitglieder ver Familie Hafens 
clever und Stümper oder Stüber, und inebefonvere alle zu den unbenannten Bumilien 
gebörige Berfonen, hierdurch aufgefordert, ſich vor oder’ fpäteftens in bem auf den 4ten 
April 1846., Vormittag um 11 Uhr, vor unferm Deputirten, dem Königl, Ober: Landıs+ 
Geridts » Referendarius Irgahn anberaumten Termine, im Purtheien : Zimmer Nro. I. auf 
hieigem Dber : Landes » Öeriyt, zu melden und demnächft ihre Legitimation zu führen, unter 
ter Bermwarnung, daß vie au rechter Zeit fidy meldenten und als Glieder der genannten Fo— 
milien fich legitimirenden Perfonen als die allein Berechtigten werten angefehen, und taß bie 
etwa erft Äpär.r fich meldenten Familien »Glixder alle Hantlungen und Diepofitionen derfelben 
auzuerfenfen, und zu übernehmen, werben für fchulvig erachtet werden. Nachkommen aus 
ter Bamilie Hafenclever und amar des Adoptivgroßvaters ber Stifterin, des Kaufmanns 
Luther Hafenclever zu Remſcheid follen noch an diefem Orte, fowie in Burfcheid, Lennep, 
Solingen und überhaupt in Weftphalen leben und zu ihnen auch der Kaufmann Arnold Moll 
in Lennep, Die Bamılie des Serretaird Kan zu Münfter, des Kaufmanns Sanderles 
ben zu Arnheim, fowie ver Dahsberge, Klenke und Kochinsky gehören. Bon ten 
Mitgliedern der Familie der Stifterin find faft gar feine Nachrichten vorhanden. Cie foll tie 
Tochter eines Militairs Namens Stümper in Grünberg gewefen feyn, und fpäter diefen 
Ramen mit dem Ramen Stüber vertauſcht haben. Bon ihren Verwandten foll eine volls 
Bürtige Schweſter am einen bereitd vwerftorbenen Unterofficier in Grünberg verheirathet gemes 
fen fen, bort noch wohnen und Kinder am Leben hubelt. 
Breölau, den 19. Rovember 1845. Konigliches Ober: Landes » Gericht, Erſter Senat, 
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(41) Edictals-Borlabung. Ueber den Nachlaß des den Gten Juli 1844. zu 
Zelazna verftorbenen Pfarrers Joſehh Pampuch, ift heute ver erbſchafiliche Liquidations : Pros 
zeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeloung aller Aniprüce un vie Muffe, auf ven 20ften 
Gebruar 1846, Vormittage um 10 Uhr, vor dem Vicariat-Amts-Rath, Herm Gott 
wald anberaumt worden. 

Wer fih) in biefem Termine nicht meldet, wird aller etwaigen Vorrechte verluftig er- 
Härt, und mit feinen Anfprüden an die Maffe nur an tasjenipe, was nah Befrienigung 
ber fid) melvdenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden. 

Breslau, den 20. November 1845. Fürſtbiſch oöfliches General: Bicarlatdr Aut, 


(4°) Deffentlihe Vorladung. Auf dem Bauergute Nr. 19. zu Dber«Ge- 
ſäß, Neiffer Kreifes, fleht Rubr. IH. ohne Angabe der Eintragungs» Verfügung, Folgendes 
eingetragen: ——— 

Rr. 2. 14 Rthlt. 11 Sort. 7%, M. für, des Sigiemund Langer feine Tochter Ca 

tharina, und 

Nr. 3. an Nachgülden, jever & 15 Thlr. ſchleſiſch. 

Ale diejenigen, welhe ald Gigenthümer, Erben, effionarien, Pfand» oder fonftige 
Briefs Inhaber an diefe Poflen Anſprüche zu haben vermeinen, werden zur Anmeloung und 
Nachweiſung verfelben auf 

den 26flen März; 1846, Bormittag um 11 Uhr, 
in unfere Gerichts-Canzlei zu Gefäß unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleiben- 
ben mit ihren Anfprüdyen auf das Grunpftüf präcludirt und die Intabulate im Hypotheken— 
buche werben gelöfcht werden. Ditmabau, den 29. November 1845. 
Das Gerichts⸗Amt Ober: und Nieter: Gefäß. 


(43) Proclama Alle diejenigen, welche an das verloren geqangene Schuld— 
und Hypothefen » Inftrument vom Sten Auguft 1818., über das auf ter Befigung Ar. 17. 
tes Polnifch » Neufircher Hypothefenbuches, Rubrica III. Nro. 2., für ven rang Wileczek ein- 
getragene Gapital per 1935 Rıhlr. 9 Sr. 10%, Pf., welches jedod nur noch uuf 1000 Rthlr. 
validirt, ald Erben, Eeffienarien, Pfand» oder fonftige Briefs- Inhaber, Aniprühe zu haben 
behaupten, werben hierdurd aufgefordert, diefe Anſprüche fpäteftens in dem auf den Idten 
April 1846., Nachmittag um 4 Uhr, in unferem Geihäfts- Local, auf dem Schloffe zu 
Volniſch-Neukirch, anzumelden und geltend gu machen, witrigenfals ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, das Hnpothefen- Inftrument amortifirt und die Forderung felbft in 
dem Hypothefenbuche wird gelöjcht werten. Leobfhüg, den 1. December 1845. 
Das Freiherr von Schere Toßſche Berichts: Amt der Herrfhaft Polniſch-Reukirch. 
(44) VBroclama Auf dem Rittergute Godow Nro. Il, vormals Pleffer, jest 
Ryb⸗ 
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Robnider Kteiſes, haftet laut Inſtruments bes Earl von Rottenberg vom 29ften Sep 
tmber 1790. ein Eapital von 5,000 Rthlr. für ven Earl von Adlersfeld sub Rubr. Ill., 
yoımald Rr 3., jegt Nr. 7. au 6 MProcent verzindlic eingetragen, ex deereto vom 30ften 
September 1790. Diefes Gapital hat der Earl von Apdlersfeld laut Geffion vom 20Often 
Juli 1792. an den Doriften von Mannſtein cetirt, eingetragen ex decreto vom 22ften 
Juni 1793., von Mannftein cedirte die gefammten 5,000 Rıbir. zu Folge Ceſſion vom 
bten November 1799. und gerichtliher Genehmigungs » Erklärung vom 24ften December 1799. 
an Fräulein Eleonore von Zamwadzfi auf Garbawig, eingetragen ex decreto vom 10ten 
Detober 1801., die Eleonore von Zawadzki cedirte hierauf unterm Sten October 1801. 
unter Vorbehalt der Priorität für vie ihr verbliebenen 1,000 Rıhlr., die Summe von 
4,000 Rıbir. an die Earl von Görgfchen Minorennen, namentlich: 

bie Charlotte, 

» SBriederide, 


ten Earl, 
s Brang, 
» Wilhelm, 


. Emanuel, Geſchwiſter von Görtz, 


die Jeannette, 
den Rudolph, 

die Wilhelmine und 
: Rouife 


i * 22ften Juli ⸗ 
und laut Ueberweiſungs-Decrets vom — 1820. bes Pupillen-Collegli von Ober⸗ 


Schleſien find von dieſen Rubr. III., fruher sub Nro. 3., jetzt Nr 7. haſtenden 4,000 Rthlr. 
ein Antheil von Eintauſend Reichöthalern an die Wilhelmine, Johanne, Brieteride von 
BörK überwiefen: worden. 
Das riedfällige Zweig -Inftrument über bie ter Wilhelmine, Johanne, Friedericke von 
Böry übermiefenen 1,000 Rıblr. ift nun verloren gegangen, und tie Erben ter inmittelft 
verkorbenen Wilhelmine, Johanne, Friedericke von Görg, fpäter verchelidht geweſenen Mas 
jorin von PBannwig zu Magveburg, die minorennen von Pannwitzſchen Geſchwiſter 
haben, nachdem Befiger von Gotow, ı. Helm, das Fortbefleben ver Schuld anerkannt 
bat, das Aufgebot des gedachten Inftrumentd und Präcufion fämmtlicher Anfprüche an dass 
felbe beantragt, weshalb von und ein Termin auf 
den 22ften April 1846., Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Dber : Lanred» GerichtösReferentarius Kraufe in unferem Inſtructions-Zim⸗ 
mer angefegt worten if, zu weldem die etwanigen Gigenthümer, Gefficnarien ober fonftige 
Inhaber jenes Hypothelen⸗-Inſtruments zur Geltentmadung ihrer eiwanigen Anſprüche, hier 
mit vorgeladen werden, widrigenſalls fie mit ihren Anfprüden auf die gedachte Poft und das 
ges 
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gedachte Inftrument präclubirt, und ben Gefhwiiten von Pannwig auf deren Anttag 
ein neued Zweig : Inftrument über die gedachte Poft ertheilt werben wird. 
Ratibor, den 2. December 1845. Königlidyed Dber : Landes - Gericht. 


(45) Deffentlihes. Aufgebot. Alle diejenigen, welde als Eigenthümer, Ceſſio— 

narien, Pfand» oder fonftige Briefe + Inhaber, an nachſtehende Hypotbefen » Inftrumente : 

I) vom 13ten Januar 1809., über ein für ven Handelsmann Joſeph Breith zu 
Katiher, auf dem Nderflüde sub Nro. 31. zu Bissfau, Rubr. Il. Nro. 2, 
ex deereto vom nämlihen Tage eingetragenes Eupital von 40 Rıble. 3 Sgt. 
6%, Pf.; 

m 13ten Januar 1796., über ein für die Dfterwiger Waifenkaffe auf der sub 

Nro. 69. zu Dfterwig gelegenen Häuslerſtelle Nr. 1., ex decreto vom lötın Ja 

nuar ejusd. eingetragenes Gavital per 21 Rthir. 10 Syr.; 

3) vom 12ten Mai 1803., über ein für die Diterwiger Waiſenkaſſe auf der sub 
Nro. 69. zu Ofterwig gelegenen Häuslerftelle Nr. 2., ex decreto vom Ibn 
Mai ejusd, eingetragenes, Capital von 33 Rıhlr 10 Egr.; 

4) vom 30ſten November 1815:,,Aiber ein für die Jobannı, geborne Fülbier, ver 

ehelihte Melzer, auf .dem sub Nro. 40. zu Zanhmwig gelegenen Buuerquie eins 

getragenes Capital von 910 Rıhlr. 20 Sgr, ex decreto vom 30ſten November 

1815., Nr. 2.; ‚ 

vom 26ften April 1842., über ein für die Catharina, verchelihte Hein, geborne 

Krofer, auf ver sub Nro..6. zu Biedfau gelegenen Häuslerftele Nr 3., ex 

decreto vom nämlihen Tage eingetragenes Capital von 30 Rıbir. und 

6, vom 13ten Februar 1811., über 44 Rthlt 13 Sgr. 4 Pf. welwe Anton Sonn: 

tag dem Schmidt Johann Maafe fhuleig wurde, und weldye dann an tie Tſchirm— 
fauer Wuaifenfaffe, nun an dus gerichtsamtliche Depoftrorium gedieben, und w Idie 
auf dem sub Nro. 33. zu Tſchirmkau gelegenen Bauergute Nr. 3., ex decreto 
vom Aten März ejusd. eingetragen find, 

irgend weldye Anfprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben ſpäteſtens 

binnen drei Monaten, oder in dem auf 

den 15ten April 1846., früb um 11 Uhr, 

in unferer Gerichts » Amts: anzlei angefegten Termine anzumelden und geltend au machen, 

widrigenfalls fie mit denfelben auf ewige Zeiten präcluvirt, die Poſten im Hypothekenbuche 

gelöfht und die Inftrumente amortifirt werven. Bauerwig, den 16. December 1845. 

Das Gerichts⸗-Amt der Güter Bauerwig, 
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(46) EvdictalsBorladung. Ueber ben Nachlaß des hierſelbſt verfiorbenen @er- 
bers 


— , 


kmeiters Joſehh Stephan, if am 31ſten Detober c. der erbjchaftliche Liquidations : Pro- 
4 aöfnet werben. 1; 

Der Termin zur Anmeldung aller Anfprüche ſteht 

am 21ften April 1846. Vormittag um 9 Uhr, 

vor tem Herrn Kürftenthumss Gerichts - Rath Boppo im Partheien» Zimmer bed unterzeich- 
neien Orribtd an. 

Ba fh in dieſem Termine niht meldet, wird alfer feiner etwaigen Vorrechte verluftig 
eflärt, und mit feinen Worterungen nur an dasjenige, was nad; Befriedigung der ſich mel- 
denten Gläubiger von ver Maffe noch übrig bleiben follte, verwiefen werden. 


Rete, ven 16. December 1845. Königliches Fürftenthums- Gericht. 
(47) Proclama Auf ten Antrag ber Neiffe: Grottfaufchen Landſchafts-Direction, 


werten alle diejenigen, welche an den nachſtehend bezeichneten, während der geieplichen Wer 
jätrungefrut, nämlich feit Johannis und reſp. Weihn achten 1813. nicht mehr zum Vorſchein 
gelemmenen, landſchaftlichen Pfandbrieſe: 

Poniſchowitz N. G. Nro. 12. à ....... .. ...... . 200 Rthr,, 

Zabrze N. G. Nero. 384. à......... . . ........... 30 - 
ale Eigenthumer, Gefltonarien, Pfand» oder fonflige Inhaber, Anſprüche zu baben vermeinen, 
bierturd aufgefordert, dieſelben fpäteftens in dem auf dem biefigen Königlichen Ober: ans 
dee: Berichte 

am 21ften Apıil 1946., Vormittag um 11 Uhr, 
vor tem Herm Dber:Yanres+ Gerichts: Referentarius Muthwill anberaumten Termine gel- 
tend zu machen, wirrigenfall® die Auebleibenden mit allen ihren etwaigen Anſprüchen an vie 
rorftebent beieichneren landſchaftlichen Pfancbriefe, unter Auferlegung eines ewigen Stillidhwei- 
acus, werten präcutirt werden, demnächſt dieſe Pfandbriefe zum Beften des eigenthümlichen 
Fonzs ver Nerſſe- Grottkauſchen Fürſtenthums-Landſchaft für amortifirt erflärt, und auf deren 
Antrag tie Löſchung verfelben im Hypothefenbudye erfolgen wird. 
Rusibor, um 16, December 1845. Königliche Dber » Landes » Geridht. 





Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 


(48) Auction. Am Iäten Januar f. J. Vormittag um 11 Uhr, werte ich 
in Pirfcyen, im Local des dortigen Königlichen Land « und Stadt» Gerichts, ein Hlügel: For 
tepiams, auf 150 Rıbir. gewürdigt, an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung verfaufen. 

Guugbutg, ‚zen 11, December 1845. Der Königl Kreis» Zufiz- Rath. Bauck. 
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(49) Holz Berfteigerung. Im dem Königlichen Forft- Reviere Gläfenborff, bei 
Münfterberg werten : 

1) Dienfag den 13ten Januar 1846., im Oberwalde an ber Waldede, und 
im Laubholz » Schlage Nr. 6. 

2, Mittwod den Idten Januar 1846. im Wülten- Guths- Schlag Wr. 17. 
fieferned Baur, Kloben-, und gemengtes Reifig- Holy, Morgens 9 Uhr, an Drt und Stelle 
verfteigert werden, welches hiermit befannt gemacht wird. 

Neiffe, den 25. December 1815. Der Königlihe Oberförſter. Böhm, 





(50) Befanntmadung Aus ten Etats: Schlägen pro 1846. ber Oberförfterei 
Prosfau, follen in mehreren Loofen 620 Stämme Kiefern, Fichten und Eichen: Bauholz, meift- 
bieteud verkauft werven, und iſt biersu auf 
Donnerftag, den 18ten Januar 1846., von früh 9 bis 1 Ubr, 
Termin in ver Gunslei des unterrei,tineten Oberförfters angefept. Die Aufmaaß-Regifter find 
in den Amtsfunden bei mir einzuſehen und vie betreffenden Forſtſchutz Beamten angewiefen, 
das zur Licitation geſtellte Hols auf Verlangen nachzuweiſen. Jeder Käufer muß beim Bes 
ginn der Licitation den viereen Theil des Holzwerthes als Caution bei ver Caſſe deponiren. 
Prosfau, ven 27. December 1845. Der Königlide Oberförfter. Briefe. 


(51) Befanntmahung. Zum Berfauf der in den biesjährigen Etatsfchlägen ber 
Königlichen Dberförfterei Rybnif vorrätbigen Baur, Nutz- und Brennhölzer, für das nächfte 
Winters Vıerteljahr, im Borft: Gaflen: Local zu Rybnif, jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vor— 
mittag, ſtehen nachſtehende Licıtanonds Termine an: 

1) im Monat Januar 1846, Montag, den 5ten, 12ten und 19ten; 


2) = » Februar = ⸗ : 2ten, Iten, 16ten und 23ſten; 
3) — , März s P » 2ten, I9ten, 16ten, 23ften und 
30ften. 


Die dem Berfaufe zu Grunde liegenden Bedingungen, werden jedesmal im Termine 
ſelbſt bekannt gemacht werten und wird hier nur nod bemerkt, daß gleih baare Bezahlung 
an den mit anmwefenden Forſt-Caſſen-Rendanten geleiftet werden muß. 

Barufhowig, ten 29. December 1845. Der Königl. Oberförfter. v. Erbtmann, 


(52) Befanntmadhung. Zur Befriepigung des Bedarfs an Baus und Brennhöl- 
zer der Einſaſſen biefiger Umgegend, werden durch die Monate Januar, Februar, März und 
April 1846. nachſtehende Termine angefipt : 
den 10ten, 17ten, 24Ahen und 3iften Januar, den 7ten, I4ten, 2iften 
und 28ften Februar, den 7ten, idten, 2iften und 28flen März und 
den dten, 11ten, 18ten und 25 flen April, 


Die 
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Die Termine nehmen ihren Anfang früh um 9 Uhr und dauern für bie Feineren Confus 
menten bis Vormittag um 1 1 Uhr, von da ab bis Mittag.um 42 Uhr werden die etwa nocd uns 
fılauften Hölger an größere Eonfumenten und DIE: in dem Ganzeleis Local hiefiger 
Obrriörkterei, verfteigert werben. 

Die Bedingungen werden im Termine vorgelezt > umb — die Zahlung ſofort an den 
anmienden Hort -Rendanten erfolgen. Kupp, den 3%. December 1845, 


Der Königliche Oberförfter. Kaboth. 


(53) Berfaufs-Anzeige Der DominialsRittergutss Befiger Enber auf Klar 
jomeg zu Ratibor» Brunnef beabfihtigt, feine Gefammt » Befigungen Beränderungshalber, im 
Ganzen order Einzelnen, fofort zu verlaufen und zwar: 

1) das Dominial-Ritrergut, von 92 Ruthen 141 Fuß 50 Zoll D-Inhalt, mit meift 
majfiven Gebäuden, Garten, einer wohlsingeridhteten Bierbrauerei und Branbweins 
brennerei, einem Gaſtwirthſchafts- und Handlungs-Loeal, mit dayı gehörigen Kus 
pier», Holz: und Eifen» Geräth, im Werthe von 1500 Rthlr.; der Gefammtwerth 
it auf 8500 Rıblr. tarirt; 

2) ein ganz neu erbautes, bönfl bequemes mafünee wehnhaue mit acht Zimmern und 
ſonſtigen Gelaß, Hoftaum und Garten, im’ Werbe von 4600 Rthlr ; 

3) anſtoßende Gebäude und Gärten zu Bauftellen 20m Werte von 2150 Rthlr, und 

4) 82 Morgen Aders und Wıiefenland, in 19 Parzellen theilbar, gefhägt auf 7644 Rthlr. 
21 Sar. 6 Pi. 

Jedem Kaufluftigen ift bis zum 15ten d. M. die Befihtigung des Guts geftattet, und 
es fann wegen der näheren Verkaufs» Beringungen mit dem unterzeichneten Bevollmächtigten, 
Deconem P. Schüiler, Saligaffe, unweit des Poft- Amtes, fofort unterhandelt werben, 

Am 16ten d. M, früb um 9 Ihr, wird aber das Gut, fo wie einzelne Parzellen 
Tehelben, von dem Unterzeichneten meiftbietend veräußert werden, 

Gebete aufs Ganze oder auf zu mwählende Parzellen, können nur bis incl. den 1äten 
d. M. angenommen, au abgeſchloſſen werden. Ratibor, ven 2. Januar 1846. 
Philipp Schüller, Deconom, 





(54) Auction. In ter Erzpriefter Janetzkoſchen Verlaſſenſchafts-Sache, wird 
ver gefammte Mobiliar-Nachlaß, beſtehend in Meubles, Betten, Büchern, Kleivungsftüden, 
Silberzeug, Getreide: Beftänven, Wirthſchafto⸗ Gerächen u. ſ. w, auf den dten Februar c, 
Ber: und Rahmittag, und die folgenden Tage, an Meifbietende gegen gleich baare Bezahs 
kung, in dem hiefigen Pfarrhanfe öffentlich verfteigert, wozu Kaufluſtige eingeladen werben. 
Guttentag, am 2ten Januar 1846. Die Nachlaß-Executoren. 





(55) Belanntmadhung. Bein gemahlen: Ginßr Dünger &yy 0, in Tons 
3 nen 


nen 3 27%, Sgr., und gut gebrannter Kalt (legterer auf vorher erfolgter Beftellung ) 
ift zu haben. bei Louis Bodländer in Krappitz. 





(56) In der Werckmeiſter, K& Reimann den Kalfbrennerei zu Gogolin, ift vom 
Aften Januar 1816. ab ſtets friſch gebrannter, fehr ergiebiger Kalf, ver pr. Scheffel zu 
7 Sgr., vie Tonne 23%, Sgr.,.zu. haben. 3. Kraufened, Kalforennerei - Infpector. 


(57) Die Eifengiefferei und das Emaillirwerk Winklerhütte bei Falfenderg in D./S. em- 
pfieblt ihr rohes und emaillirted Kochgeſchirt, Pferdefrippen, Dfen ꝛc. au zeitgemäßen Preifen. 


(59) Bei dem Unterzeichneten ftehen 20 Stück Maftochien zum baldigen Verkauf. Die 
RES derjelden fann nah dem Kauf fofort, oder bis Iften Februar c veranlaßt werteı. 
M. Bobred in Ehrzelig, Kreis Neuftadt, 





Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


(59) Aufforterung:’ !Der’ehemalige Brennereis Infpector und Sequrfter Hein 
rih Heller wird bierturd aufgefordert, fih binnen 8 Tagen bei dem unterzeichneten G 
richtös Amte au melden. Schurgaſt, den 30. November 1845. 

Das Gerichts: Amt Eieppelmig. 





(60) Dffener Arreft, Lieber das Vermögen des Kuufmanns Samuel Ender 
bierielbft, worüber am Aten dieſes Monats der Goncurs eröffnet worden iſt, wird hierturch 
ber offıne Atreſt verhängt. Alle diejenigen, wilde zu dieſem Goncurje gehörige Gelder over 
gelowerthe Gegenſtände ın Händen haben, werden angemiefen, foldye binnen vier Woten bei 
dem unterzecchn en Gerichte anzuzeigen und mit Vorbehalt ihrer Rechte zur gerichtlihen Ver— 
wahrung anbieten 

Im Full ver Unterlaffung gehen fie der ihnen daran zuftehencen Piano» und anterer 
Rechte verluftig. 

Jede an ven Gemeinſchuldner oder fonft einen Dritten gefhebene Zablung oder Audlies 
ferung aber; wird tür miche geſchehen erachtet, und das verbotwiorig Gezahlte oder Ausgeants 
woriete für tie Maſſe anderweit von dem Weberfreter beinetrieben werten. 

‚-WReiffe, ven 9. December 1845. Königlidies Fürftlentbums: Gericht. 


(61 Ein Hanplunge » Commis, mofaifhen Glaubens, der das Derail»Gpecerei» Waa- 
ren: Geihäit verſteht und gute Zeazaiffe über feine ‚Sihigfeiten und moralifche Führung ber 


ehr Rötr - 
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ist, auch der polniſchen Sprache mächtig iſt, der weniger auf großen Gehalt als auf freund— 
pte Behandlung ſieht, findet gofort ein Unterlommen bei 2. Schleſinger in Prosfau. 


(62) Belanntmadung. Die Gerichto- und, teſp. Tepofttal» Tage bei den unter 
meiner Verwaltung ftehenden Gerichts: Aemtern, „werden. im Laufe, des Jahres 1846. en 
halten werben : 
1) bei tem Gerichts-Amt der Herrſchaft Bielau: 
den Tten Januar, Aten Februar, dten März, Iften April, 29ſten April, 27ften Mai, 
Iften Juli, 26ften Auguf, 23ften September, 21ſten Ditober, 18ten November, 
Ibten December, 
in der Gerichts » Kanzlei zu Bielau; 
2) bei vem Gerichts-Amt der Fürſtbiſchöflichen Ober: Hospitals Güter: 
den 10ten Januar, Tten Februar, Tten März, Aten April, 2ten Mai, 6ten Juni, 
dten Zuli, Bten Auguft, Sten September, Iten Detober, Tten Rovember, 5ten Des 
cember, 
in dem Ober : Hospital» Gebäude hierfelbft ; 
3) bei dem Gerichts: Amte Groß-Neundorf, Kathedral⸗ Kirchen Antheils : 
den 14ten Februar, 18ten April, 20ſten Juni, 2IRen Auguſt, 17ten October, 12ten 
December, 
in dem Depofitals Local der Fürftbijchöflichen Verwaltungs + Commiffton milder Stifiungen 
hierſelbſt; 
4) bei dem Gerichts-Amt Lindewieſe: 
den Zten März, Bten Juni, Tten September, 14ten December, 
in der Gerichts: @anzlei zu Lindewieſe; 
5) bei dem Gerihtd-Amt Neuwalde: 
den 12ten Januar, öten April, 13ten Juli, 12ten October, 
in ver Gerichts» Eanzlei zu NReumalde; 
6, bei dem Gerichts: Amt Kalfau: 
ben 26flen Januar, 12ten März, 15ten Junt, 31ſten Auguſt, Iten November, 
in ber Canzlei zu Kallau; 
7) bei dem Getichts⸗Amt Wiefan : 
den 14ten Januar, 22ften April, 15ten Juli, 14ten Dectober, 
in der Gerichts Ganzlei zu Wiefau; 
8) bei dem Gerichts-Amt der Güter Gießmannsdorf, Zaupig und Jentſch: 
den 2Iften Januar, 27fen März, 22ften Mai, 17ten Zuli, 18ten September, 
13ten Rovember, 
in der Gerichhtö- Ganzlei zu Giesmannsdorf; 
. 9) bei 


9) bei dem Gerichts: Amt Schüpendorf: 
den 28ften Januar, Sten Mai, 6ten Juli, Z6ften Detober, 
in der Ganzlei zu Schühendorf; 
10) bei dem Gerichts: Amt Johnsborf: 
den 5ten Januar, Iten März, 10ten Juni, 15ten September, Z4ften November, 
in ber Ganzlei zu Johnsdorf; ren 
11) bei dem Gerichts+Amt Rathmannedorff: 
den 1Tten Febtuar, 25ſten, Mai, Aten Ecptember, Sten November, 
in der Ganzlei zu Rathmannsdorff; 
12) bei dem Gerichts: Amt Lehn- Greifau : 
ven 18ten Mai, 5ten Detober, 
in der Gerichto-Canzlei zu Oreijan. 
Die Namen ver Depofitarien find aus der an der Gerichtöftelle jeved Gerichts - Amts 
ausgehängten Befanntmahung zu erfehen. 
*Anträge zur Ginzahlung oder Gmpfangnahme von eltern over Documenten, find ſpäte— 
ftens drei Tage vor den refp. Depofital- Tagen anzubringen. 
Neife, den 6. December 1845. u 
Der Königliche Kreis-Juiſtz-Commiſſarius und Iuflitiarins. Gabriel. 





(63) Befanntmahung. Es, wird hierdurd; befannt gemacht, daß vor unferer 
Berichts» Commiffton zu Nicolai, für das Zuabr 1846. folgenve @erichtstage, loco Lendzin 
anberaumt worden find, als: ® 
1) den 13ten und Idten Januar, 2) 1Oten und Iften Februar, 3) 10ten und 
1iten März, 4) Tten und ten April, 5) 12ten und 13ten Mai, 6) ten und 
10ten Juni, 7) Tten und Eter Juli, 8) Aten und sten Auguft, 9) 2ten und Iten 
September, 10) Iten und 10ten Detober, 11) 10ten und Ulten November, und 
12) Ulten und 12ten December. Pieß, den 17. December 1845. 
Herzoglid Anhalt Köthen Pleſſet Fürſtenthums- Goridit. 


(64) Befanntmadhung. Dei dem unterzeichneten Gerichts Imte können jeden 
Mittwoch Depofitals Gefhäfte nad; vorgängiger mehrtägiger Anmeldung hierortd vorgenommen 
werben. Gleiwitz, den 18. December 1845. Gerichts⸗Amt Gieraltowitz. 

(65) Belfanntmahung. Es wirb hierburd bekannt gemadt, baß bie Depofital- 


Tage für das Jahr 1846,.: nr 
1) bei der Stabt Bauerwit und ben damit vereinigten Patrimonials Gerichten, in jedem 


Monate am erflen und dritten Mitwod in Bauerwitz; Ben 
) 
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2) bei der Stadt Katſcher, in jedem Monate am zweiten und vierten Mitwoch, jedoch 
anftatt den 25ften Mär, ten 26ften deſſelb. Mis. und anftatt den 24ſten Juni, 
ten 25ften deflelb. Mts, an welchen Tagen aud) zugleich die Gerichts-Tage in 
loco Kaiſcher flattfinden, 

abgehalten werben. 

Zuhlungen fönnen nur in Gegenwart der am ſchwarzen Brette näher bezeichneten Guras 
toren gültig geleiftet werden, und müſſen Einzahlungen acht Tage vorher angemelvet und 
ebenfo Auszahlungen auvor nachgefucht werten. Banerwig, den 20. December 1845. 

Königlidyes Gericht der Städte Bauerwig und Katfcher, 


(66) Befanntmahung Im Laufe des Jahres 1846. werben bei den Gerichts— 
Aemtern: F 
Kaldaun und Klein-Grauden, Poßnitz und Krug, welche ihren Sitz in Leobſchütz haben, 
die Depofiral: Tage: 
am 3iften Januar, 28ſten Februar, 28ſten März, 25ſten April, 30ſten Mat, 27ften 
Juni, 25ften Juli, 29ften Auguft, 26ſten September, 31ſten October, 28ften Nor 
vember und 19ten December, 
bierfelbft Vormittag um 10 Uhr, dagegen 
bei ven Gerichts-Aemtern Gammau, Ravofhau und ben Herrſchaften Geppersborff und 
Naifterel, tie Gerichts und Depofital: Tage an ordentlicher Gerichtöftelle im Drte, in 
Geppers dorff: 
am 19ten und 20ſten Januar, 19ten und 29ſten Februar, 26ſten und 27ften März, 
22ften und 23ſten April, 26ften und 27ften Mai, 1Iten und 19ten Juni, Bten 
Zuli, Ziften und 25ſten Auguſt, 24ſten und 25ſten September, 13ten und 1dten 
Dctober, ten und 10ten November unt Iten und 4ten December; 
in Raifietel: 
am 26ſten und 27ften Januar, Iten und 10ten Februar, 19ten und 20ften März, 
2Aften April, Aten und ten Mai, Iten und 1Oten Juni, Iten und 1Oten Juli, 
26ſten Auguft, Iten und Aten September, Iften und 2ten October, 5ten und 6ten 
November und 2ten December; 
in Gammau : 
am 13ten Januar, 13ten Februar, Iiften März, Iften April, 20ſten Mai, 30ſten 
Juni, Iften Juli, IIften Auguft, Iften September, Tten Detober, 25ften Novem⸗ 
ber und Yten December; e 
in Radoſchau: 
am 12tien Januar, Iften April, Iften Juli und Gten October, 
abgehalten werben. 
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An den vorſtehend angezeigten Depoſital-Tagen werden, nad) mindeftens acht Tage 
vorher nachgeſuchter Vereinnahmungs + over Berausgabungs » Verfügung, Gelter oter fonftige 
Diponenoa in dad Depofitum angenommen oder taraus verausgabt werden, 

Die Namen der Depofitarien und ihrer etwaigen Etellvertreter, werten ſtets am Sitze 
des Gerichts, aus der am Aushängebrett befindlichen befonveren Bekanntmachung zu eriehen 


ſeyn. Leobfhüp, den 20, December 1845. Der Juftitiarius. Härtel, 
(67) Befanntmahung. Die Depofital-Geihäfte bei dem unterzeichneten Ges 


rihtd- Amt, werben im Jahre 1846., und zwar jedesmal Nachmittag um 2 Uhr abgehalten: 
am Ziften Januar, 28ften Februar, 28ften März, 25ſten April, 30ſten Mai, 27ften 
Juni, 25ften Juli, 29ſten Auguf, 26ſten September, 31ſten Detober, 28ften No— 
venber und 26ſten December. 

An dieſen feſtſtehenden Depofital: Tagen fünnen Gelder oder fonftige Deponenda an vie 
in einem bifonderen Aushange an der Gerichtäftelle namhaft gemadıten drei Depofital : Beams 
ten, und nur gegen berfelben gemeinfhaftlihe Duittung gülrig, zu unferm Bupılars une Ju— 
dicials» Depofltum abgegeben, müffen jevoch bei uns wenigftend acht Tage vorher angemeldet 
und der diesfällige Annahmes Befehl bemwirft werten, Ujeſt, den 20. December 1845. 

Gerichts-Amt Jariſchau. 











168) Befanntmahung. Bei dem unterjeidineten Gerichts + Amte werben im 
Jahre 1846. die Gerichts- und Depofital- Tage: am 29ſten und 30ſten Januar, 2bften 
und 2Tften Februar, 26ſten und 27ften Mär, 23ften und 24ſten April, 22ften und 23ften 
Mai, 25ſten und 2öften Juni, 23Ren und 24ften Juli, 27ften und 28ſten Auguft, 24ften 
und 25ften September, 29ften und ZOften October, 26ſten und 27pen November und 22ften 
und 23ften December, in Bitfchin abgehalten werben. 

Geſuche wegen Annahme von Gelvern oder fonftigen Gegenftänden zum Depofitum, oder 
wegen Auszahlung von vergleichen, müffen fpüteftend acht Tage vor obigen Terminen bei dem 
Gerichts: Amte biefelbR angebracht werden, weil fie fonft bei dem nächft bevorftchenden Geride: 
Tage nicht zur Erledigung fommen fönnen. Ujeſt, ten 21. December 1845. 

Das Gerichts Amt der Fürſtlich Hohenloheſchen Fidei-Commiß-Hertſchaft Bitſchin. 


(69) Befanntmahung Im Laufe bes Jahres 1846. werden bei dem unters 
zeichneten Gerichts: Amte im Drte Mikultfhüg, folgende Gerichts- uud Depofitals Tage ab- 


gehalten werten : 
1) den Ziften Januar, 2) den 2öften April, 3) den Zöften Juli und 4) den 


24ften October, 
Gleiwitz, den 22. December 1845. Gerichtd-Amt Mitultſchütz. 





(70) 
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(70) Befanntmahung Im Laufe des Jahres 1846. werben bei dem um« 
tetzeichneten Gerichts » Amte im Drie Wiefhowa, folgente Gerichts- und Depofitals Tage abs 
gehalten werben: 
1) den 3Often Januar; 2) den 27ften nnd 2Bften Februar; 3) den 27ften und 
28ſten März; 4) den 24ften April; 5) den 29ſten und 80ſten Mai; 6) den 26ſten 
und 27ften Juni; 7) den 24ften Juli; 8) den 28fen und 29ften Augufl; 9) ven 
25ſten und 26ften September; 10) den 2Fften Detober; 11) den 20ſten und 
2iften Rovember und 12) ven 1Bten und 19ten Derember. 
Bleiwig, den 22. December 1845. Gerichts⸗Amt der Herrfchaft Wieſchowa. 





Cı) Befanntmahung. Bei bem unterzeichneten Fürftenthums Gericht, werben 
Die Depoſital⸗-Geſchäfte jede Woche 
Sonnabend, Nachmittag um 2 Uhr, 
vorgenommen, und es Fönnen an biefen feſtgeſehten Depofitals Tagen, Gelder oder fonflige Des 
ponenva nad zuvor erfolgter Dfferirung gezahlt, oder empfangen werben. 
Leobihüg, den 23. December 1845. 
Für Lichtenſtein⸗Troppau-Jägerndorfer Fürftenthums Gericht, Königl. Preuß. Antheile, 


(72) Belanntmahung. Bei ven unterzeichneten Gerichts -Aemtern, werben im 
Zanfe des Jahres 1846. den 20ften und 2iften Januar, ben 17ten und 18ten Februar, 
den 1Tten und 18ten März, den 2iften und 22ften April, den 26ften und 27flen Mai, 
den 23Ren und 24ften Juni, 2iften und 22flen Juli, 25Ren und 26flen Auguft, 22ften 
und 23fen September, 20ften und 2iften Dctober, 24ften und 25ſten November, 15ten 
und 16ten December, am Drte Pilhowig, Depofitals Tage abgehalten, welches mit dem Bei 
fügen bekannt gemaht wird, daß nur an biefen Tagen Annahmen und Ausgaben ftattfinden 
tönnen. Pilchowitz, den 23. December 1845. 
Gerihts-Amt der Herrichaft Pilbowis und des Nittergutes Czuchow. 


(73) Betannimahung. Die Gerichts» und Depofitals Tage des unterzeichneten 
Gerichts, werben im Laufe des Jahres 1846., ſtets Montag nach dem erften eines jeden Mo— 
nats auf Burg Branig, abgehalten werden, welches hiermit zur Kenntniß des Publicums ges 
bracht wird, Leobihüg, den 23. December 1845. 

Das Gerichts-Amt Branig und Michelsdorff. 


(in Belanntmahung. Die Depofitals Befchäfte des unterzeichneten Berichtes 

Amtes, werden im Jahre 1846,, immer Mittwoch nad dem Iften eines jeden Monats, Nach⸗ 

mitiags in der Schule zu Löwig vorgenommen werben. | 
Leobfgüg, den 23. Detember 1945. Das Gerichts «Amt Löwip. 

4 (75) 





(75) Befanntmachung Im Jahre 1846. werben die Depofital» Tage bei dem 
unterzeichneten Gertchts-Amte, Mittwochs nach dem 1ften eines jeden Monats, des Vormit⸗ 
tags, in der hiefigen Gerichts-Canzlei abgehalten werden. 

Leobichitg, den 23. December 1845. Das Gerichts: Amt Sauerwig. 


(76) Belanntmahmug''&s wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die Depofltals Tage bei dem unterzeichneten Gericht, auch in dem Jahre 1846., wie früher 
allwöchentlich 
an jedem Montage 
werden abgehalten werden. Groß-Strehlitz, den 24. December 1845. 
Königliches Land- und Stadt-Gericht. 


(77) Befanntmahung. Bei den von dem Uuterzeichneten verwalteten Patrimos 
nial⸗Gerichten, follen im Jahre 1846. vie Gerichts- und Depofitals Tage, wie folgt, abges- 
halten werben: 
1) bei vem Batrimonial: Geriht von Pogtzebin, in loco Ratibor, den Sten Februar, 
16ten April, Aten Juni, 27ften Auguſt, 22ften October und 17ten December; 
2) bei dem Patrimenial-Gericht ‘ver Herrfbaft Pſchow, in loco Pihow, den Tten 
Januar, Iten Fedruar, 10ten März, Tten April, 12ten Mai, Iten Juni, Tten 
Zuli, 31ſten Auguft, 22fen September, 6ten Detober, Iten November und Iften 
December; 
3) bei dem Patrimonial-Gericht der Herrſchaft Czienskowitz, im loco Gjiensfowip, 
den Iren Januar, 10ten Februar, 18ten März, 15ten April, 19ten Mai, I6ten 
Juni, Idten Juli, 29ften Auguft, 18ten September, Iten October, 10ten Rovems 
ber nnd 5ten December. 
Die Depofital: Gefdäfte werden an jedem Berichts «Tage des Nachmittags erlediget und 
And Einnahme; und Ausgabe, Manrate minbeftens acht Tage vor den Terminen zu ertrabiren, 
Katibor, ven 24. December 1845. Der Jufitiarius. Queck. 





(78) Betanntmahung. Dem Bublicum wird Hiermit befannt gemacht, daß im 
Laufe des Jahres 1846. bei dem unterzeichneten Gerichts »Minte, die Depofituls Tage an nadye 
fiehend benannten Tagen, und zwar: 

den Tten Januar, Aten Februar, dten März, Iften April, 13ten Mai, Iten Juni, 

1Iſten Juli, dten Auguſt, 2ten September, Tien October, Aten Rovember und 2ten Des) 

cember, : 
abgehalten werben, Bauerwig, den 29, December 1845. 

Das Berihts Amt der Güter Bauerwip. 





(79) 
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(79) Bekan ntna hung. Bei ven von dem uhferzeichreten Juſtitiarius verwalteten 
Ratrimonial» Gerichten, werden die Depofitals Tage für das Jahr 1846, an folgenden Tagen 
übgebalten werben : 
1) bei vem Parrimonial: Gericdyt der Hertſchaft Scillersborf und Oberberg : 
den 10ten Januar, Ten Februar, Tten März, Aten April, Iten Mai, 6ten Juni, 
Arien Juli, 27ften Auguf, Sten September, Zten Detober, Tten November und Iten 
December; Buß mat 
2) bei tem Petrimonial: Geriht Tworkau: 
am 27ften Januar, 14ten Februar, 14ten März, 18ten April, 16ten Mai, 13ten 
Juni, Iften Juli, 29ften Auguft, 12ten September, 10ten October, 14ten Novem⸗ 
ber und Sten December; 
3) bei tem Geridts- Amt Godow: 
am 24flen Januar, Ziften Februar, Ziften Mär, 25fen April, 23ſten Mai, 20ſten 
Juni, 18ten Juli, 22ften Auguſt, 190en September, 17ten October, Z1ften Rovems- 
ber und 19ıen December. Stillersrorf, den 31. December 1845. 
Der Zufitiarius. Jonas. 





(80) Belanntmadung. Es wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß im 
Laufe tiefes Jahres die Depofitul- Tage: 
1) bei vem biefigen Köniyliben Stadt: Gericht und dem Gerichts-Amt der Herrſchaft Hult 
ſchin, den erfien Montag eines jedın Monate; 
2) bei dem Gerichts: Amt Hofcdialfowig, am 26ſten Februar, 27ften Mai, 26ften Auguft, 
und ?5hen November, 
werben abgehalten werben. 
Diejenigen, weldie in das hieſige Devofitorium Gelder einzuzahlen haben, werben anges 
wieien, die Einzahlung an viefen beflimmten Depofirals Tagen, an die beftellten Depofitarien : 
V beim Stadt Gericht Hultſchin: 
a. den Statt-Richter Hildebrand, 
b. ven Mporheter Janepfy, 
e ben Rınvanıen Buhla; 
2) beim @eridıs » Amt Hulıfdin : 
a. den Juſtitiarius Hildebrand, 
b. den Umtmann Selzer, 
e. den Rentanten Buhla, 
gegen deren gemeinichaftlih auszuftellende Quittung zu leiften. 
Huliſchin, ven 20. December 1845. 
Der Königlide Stadt⸗Richter und Juſtitiarius. Hildebrand. 


Rad 
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Nachtrag zu den polizeilichen Nachrichten. 


(81) Stedbrief. Der wegen des am IOfen Auguft 1845. hierorts ftattgefuns 
denen Tumults, mit zur Unterfuchung gezogene Dienſtknecht Benevict Przirowski, hat fid 
ohne Vorwifien des Gerichts aus feinem-legten Aufenthaltsort Tarnowig entfernt, und ift fein 
gegenwärtiges Domicil unbefannt. Alle Civil» und Militairs Behörden werden daher, weil 
des Przirowski fernere Vernehmung mochmals nothwendig geworden, erſucht, denfelben, 
wo er betroffen wird, arretiren und an das Königliche Inquiſitoriat zu Ratibor abliefern zu 
lafien. Zarnowig, ven 1. Januar 1846. 
Königliche Commiſſton zur Unterfudung der Tarnowiger Unruben, 

Signalement, fo weit es befannt geworden. Derfelbe if 28 Jahr alt, Fatholifher 
Religion, zu Lubſchau geboren, der Sohn der Bauer Jacob und Johanna Przirowokiſchen 
Eheleute daſelbſt, und hat zulegt bei dem Kaufmann Brieger in Tarnowig ald Knecht gedient. 


—— 
Nachtrag zu den Verkäufen. 


(82) Auction. Am 19ten Januar 1846., Vormittag um 11 Uhr, werde ich 
im Local des hieſigen Königlichen Lands und Stadt: Gerichts, zwei KHutfchenpferde, ein Reit 
pferd, drei Kutfchens Wagen, einen Rennſchlitten, einen zweijährigen Bullen, neun Kälber und 
zwei Hüllen, an den Meiftdietenden gegen baare Zahlung verkaufen, 

Ereupburg, den 30. December 1845. 1.1. Der Königl, Kreis-Yukig- Rath. Band. 





Sinn TEE 
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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Negierung zu Oppeln, 
Stück 2. 
Oppeln, den 13! Januar 1846. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 





N 42. enthaͤlt: 

(NM. 2658.) Allerhoͤchſte Gabinetö » Order vom Siften October 1845., betreffend bie 
Beftätigung des unterm 5ten April d. 3. notariell vollzogenen Statuts 
der Preußiſchen National: Berfihherungs » Gefeufhaft zu Stettin. 

(A. 2659.) Minifterial: Erklärung über die zwifchen der Koͤniglich Preußifhen und 
der Fürftlih Neuß: Plauifchen Regierung älterer Linie getroffene Ueber: 


einfunft zur Beförderung der Rechtöpflege. Vom — 1846. 


(2. 2660.) Allerhoͤchſte Cabinets-Order vom 28ſten November 1845., das Trauer⸗ 
— Reglement vom Tten Detober 1797. betreffend. 

(I. 2661.) Allerhoͤchſte Gabinets -Drder vom Sten December 1845., betreffend bie 
Eidesteiftungen fürftliher Perfonen in Proceffen und Unterfuchungsſachen 
in Neu: Borpommern und im Bezirke des Zuftiz = Senats zu Ehrenbreitftein. 

(MM. 2662.) Verordnung, betreffend bie Publication der Befchlüffe der deutfchen Bun: 
ded: Berfammlung vom dten Zuli 1832., für die Provinzen Preußen 
und Poſen. Bom bten December 1845. 

(A8 2663.) Verordnung, wegen Ausdehnung der Verordnung vom 28ſten Juli d. I, 
Die Abänderung der $$. 4., 5., 6., 44. und 46. des Gefeges vom 21ften 
April 1825., binfichtlih der an die Stelle der Naturaldienfte getretenen 
Dienfigelder und anderer Leiftungen, in den vormald zum Königreich 
Weſtphalen gehörig gemwefenen heilen des Herzogthumd Magdeburg ber 
treffend, auf die übrigen Landeötheile der Provinz Sachſen, mit Ausnahme 
der Altmark, weldye vormald zu dem genannten Königreihe gehört haben. 
Bom Alten December 1845, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 





M 6. A, Be n ' — 
— Jn Folge Auftrags des Herrn Ober-Praͤſidenten, bringen wir nachſtehend die Aller 


Katio über bie hoͤchſte Gabinets- Order vom 2iflen v. M., und das dur diefelbe genehmigte Requlativ 
Brriteund ange vom Bten ejusd., die Breite und Laͤnge der Schiffs Gefäße und Flöße auf den Waſſer— 
der Schiffs: Ges ſtraßen zwiſchen der Oder und der Epree betreffend, zur allgemeinen Kenntniß des Pu— 


fäße und Floͤßbe hlicums. Oppeln, den 28: December 1845. 
auf den Waller: 


unge — Sch genehmige das mit Ihrem Berichte vom Bten d. Mts. vorgelegte, hierbei zurüd- 
er un 


— 8 folgende Regulatio über die Breite und Länge der Schiffs » Gefäße und Rlöße auf den 
Waſſerſtraßen zwiichen der Dover und Spree und ermächtige Eie, daflelbe vom 1ften as 
nuar 8. I. ab, in Anwendung zu bringen, und zu dem Ende durch die Gefegfammlung 
und die Amtsblätter der betreffenden Regierungen befannt zu machen. 

Charlottenburg, den 21. November 1845. 


(93) Friedrich Wilhelm. 
An 
den Etaatd- und Finanz = Minifter Flottwell. 


Regulativ, 
die Breite und Ränge der Schifts-Gefääße und Floͤße auf den Waſſer— 
firaßen zwiſchen der Oder und Spree betreffend. 





Da in neuerer Zeit die Schiffs: Geräfe, melde die Wajlerftraßen zwifchen der Oder 
und Spree befahren, vielfach großer gebaut worden find, als nad) der Beſchaffenheit die= 
fer Wafferftraßen, und namenılich der dazu gehörigen Schleufen itatthaft ift, fo wird, 
um den hieraus entjpringenden Nadıtherlen vorzubeugen, Folgendes beitimmt: 

g 1. 

Vom Iften Januar 1853. an darf der Friedrich - Wilhelms » Canal, der Finow: Ga= 
nal und die Havel von Kiebenwalde bis zun Ginfluß der Spree bei Spandau, nur von 
Schiffs +Gefäßen befahren werden, deren dußere größte Breite nicht über 14Y, Fuß, und 
deren Ränge nicht über 128 Fuß von eıner zur andern Kaffe-Spitze beträgt. 

Tr > 

Bahrzeuge, welche die inı $. 1. erwähnte Breite oder Länge überfchreiten, jedoch 
nicht breiter als 16 Fuß 8 Zoll, umd nicht länger ald 132 Fuß 6 Zoll find, werden. 
bis zum Iſten Januar 1853. auf den gedachten Wafferftraßen zwar noch zugelaſſen, müf= 
fen aber vom 1ften Januar 1849. an vor jeder, zur gleichzeitigen Beförderung von rg 
4. - 5= 


— —— | 
Kähnen eingerichteten Sciffsichleufe fo lange warten, bis vor bderfelben ein Fahrzeug, 
defien Breite, mit der des zu großen Kahns zuſammengerechnet, nicht mehr als neunund⸗ 
zwanzig Fuß betraͤgt, nach der Rangfahrt angekommen iſt, oder die nad) $. 1. normal⸗ 
mäßıg gebauten, und die noch kleineren Kähne fämmtlic befördert worden find. 
$. 8 

Kommt die Reihe zum Durchfahren an einen größeren Kahn, in Gemeinfcbaft mit 
einem kleineren, jo muß der größere in den Kammern der, mit-verfeßten Häuptern er: 
bauten Schiffsfchleufen, flets die Seite der Kammer einnehmen, mweldye in der Werlänge: 


zung des Unterhauptes liegt. Es wird daher bei der Bergfahrt ſtets der Hleinere Kahn 
äuerft ein= und zuerft ausfahren; bei der Thalfahrt umgekehrt. 
$. 4 


Die Ankunft eines Eleineren , zur gemeinfchaftlihen Durchfahrt geeigneten Kahns, 
hat der größere Kahn ſtets an einer folden, von dem Schleufenmeilter anzumweilenden 
Stelle abzuwarten, an welder die Paflage der andern: Kihne dadurch nicht g hindert wird. 

F. u 

Schiffs» Gefäße, melde breiter ald 16 Zuß 8 Zoll, oder länger ald 132), Fuß 
find, werden drei Monate nah Publication diefer Werordnung zu den obgenannteu Wafs 
ferftraßen nicht mehr zugelaffen. ı: 


8. 6. 
Die größer, ald nad) $. 1. gebauten Fahrzeuge, haben unter fih und beim Mit: 
fhleufen mit kleineren Kähnen, den Rang nad) der Zeitfolge der Ankunft. 


$. 7. 

Beliger von Schiffs Gefäßen, mwelche nach dem Iften Januar 1849. bie in $. 1. 
genannten Waſſerſtraßen befahren wollen, find verpflichtet, ſich bis dahin bei einer der, 
mit der Vermeſſung der Kähne beauftragten Steuer: Behörden zu melden, und auf der 
Rüdifeite der Meßbriefe die Länge und Breite des Kahns, nad Maaßgabe des $. 1., 
beſcheinigen zu laſſen. 

In allen neuen Meßbriefen iſt Länge und Breite der Schiffs-Gefaͤße, mit Ruͤckſicht 
auf $. 1., ebenfalls genau anzugeben. Die neuen Mefbriefe für Schiffs Gefäße, welche 
Die normalmäßige Größe ($. 1.) überfchreiten, find zur leichteren Unterfherdung auf ro⸗ 
then Papier ausjufertigen. 

Die Erlaubniß zur Befahrung der Wafferftragen, findet nur gegen Vorzeigung bes 
biſcheinigten Meßbriefs ftatt, welcher während der Fahrt insbefondere auch jedem Schleus 

er auf WBerlangen vorzulegen ift. 


$. 8. 
Fahrzeuge, welche über Bord geladen haben, werben zu den mehrerwähnten Waſ⸗ 
ſerſtraßen nicht. Zugelaffen, mit Ausnahme von Kähnen, die Heu — Die⸗ 


ſen 
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fen ift geftattet, der Ladung eine Höhe von 10 Fuß vom Waflerfpiegel, und eine Breite 
von hoͤchſtens 15 Fuß zu geben, Der $. 5. der Polizei-Drbnung für ben Finom = Ga- 
nal, vom 18ten Auguft 1836., und ber $. 6. der Polizeis Ordnung für den Friedrich- 
Bilhelms : Sanal, vom LOſten Auguit 1836., werden hierdurd abgeändert. 

$. 9. 

Holzflöße, die durdy den Finow-Canal gehen follen, dürfen nicht breiter, als 7 Fuß 
verbunden werden. Der $. 8. der Polizei-Ordnung für den Finow-Canal, wird hier⸗ 
durch abgeändert. In Anfenung der Holzflöße, die den Friedrich : Wilhelms: Canal pafs 
ſiten follen, bat es bei der biöherigen Breite von 10 Fuß bis auf Weiteres fein Be- 
wenden. Unverbundenem Holz wird die Durdrahrt durch die Schleufen nicht geftattet. 

$. 10. 

An folben Scleufen, in deren Kammern zwei Schiffs Gefäße von 14, Fuß 
Breite und 128 Fuß Länge nicht Plab finden, haben bis zum Aften Sanuar 1858. 
die Känne von mehr alö 14, ‚Fuß bis 16 Fuß 8 Zoll Breite, und von 128 bis 
132), Fuß Fänge, mit den normalmäßig gebauten und den Eleineren gleichen Rang, fah— 
ten aljo nad der Zeitjolge der Ankunft vor der Schleufe durch diefelbe. 


8. 41. 

Nach dem Iften Januar 1853. kann der Transport eined Schiffs-Gefaͤßes von 
größeren Abmeffungen, alö $. 1. angiest, aus der Elbe nady der Oder oder umgefehet, 
nur auf Grund einer befonderen Erlaubniß der Regierungen zu Potsdam oder Frank— 
furt, und auch daun nur in ganz leerem Zuftande geftattet werden. 


$. 12. 
Auf Bagger und Bauprähme findet vorftehende Verordnung feine Anwendung. 
$. 13. 
Jede Verlegung oder Nichtbeachtung der vorftehenden Beitimmungen, wird mit ei= 
ner poligeilihen Strafe bis zu 50 Rthlr. belegt. Berlin, den 8. November 1845. 


Der Finanz-Minifter. 


Mn. (gez. Flottwell. 


nn Nach $. 3. der Amtsblatt-Bekanntmachung vom 28ſten Juni 1842. muͤſſen ſich die— 
—— jenigen Hauſirer, welche im Grenz-Zoll-Bezirk Waaren aufkaufen, von der Orts-Be— 
tretenden Serſen⸗ hoͤrde, wo ber Aufkauf geſchehen ift, mit Urſprungs-Zeugniſſen verſehen, um darauf bei 
dungefheinebeim der naͤchſten Abfertigungsftelle Legitimationdfcheine zu erhalten. Inzwiſchen find in vie= 
Haufie » Handel [en Dörfern die Orts-Behoͤrden ermädhtiget werden, WBerfendungsfcheine auszuftellen.. 
im ——— Dieſe vertreten die Stelle der Legitimationsſcheine, und wenn daher der Aufkauf in einem 
nn Orte geſchieht, wo ‚die Orts⸗Behoͤrde zur Ausſtellung ſolcher Verſendungsſcheine er⸗ 
partements, maͤchtigt iſt, dann vertreten, dieſelben auch die Urſprungs-Zeugniſſe, fo daß es —— 

m»; '$ . 8 
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fung derfelben an biefen Orten nicht weiter bedarf. Es ift dies eine Erleichterung des 
Handels: Verkehrs, melde wir hiermit zur — Kenntniß bringen. 
Oppeln, den 5. Januar 1846. 


— — — — — 5 
Perſonal⸗Chronik. 


Dem Otto Grunitzky zu Nicolai iſt in Anerkennung ſeiner Verdienſtlichkeit bei 


der Rettung des Knaben Popenda daſelbſt, vom Tode des Ertrinkens, die Erinnerungs- 
Medaille verlieyen morden. 





Die Förfter Werner zu Parufhowig und? Schriwany zu Lenkau, find in dem 
Ruheſtand verfeßt; des eriteren Stelle dem Forfthälfsauffeher Luͤhr — des zweitern, dem 
Baldwärter Sajod verliehen — und der Hülfsauffeher Riedreih, als Förfter zu 
Polniſch- Neudorf angeftellt — der Bürgermeifter Reichert zu Rofenberg, ift zum ſtell— 
vertretenden Mitgliede der Kreis: Erjag - Gommiffion ermählt und beitätiget — und dem 
feitherigen Kreis » Secretair Dynnebier zu Rybnid, die Vorfteherftelle an der hiefigen 
Regierungd= Ganzlei verliehen worden. 


Verſtorben find: 
die katholiſchen Schullehrer Wilhelmi zu Ottmachau, und Obieglo zu Lofkowitz. 


Verzeichniß 
der im Departement des Königl. Ober-Landes-Gerichts zu Ratibor 
vorgefommenen Perfonal: Veränderungen. 
Angektellt: 
1) der Imalide Simon Wochnik ald Bote, Erecutor und Gefangenwärter, intes 
rimiftifh beim Stadt- Gericht zu Krappitz; 
2) der Juſtiz⸗Amtmann, Juſtiz-Rath Rösler zu Leobſchuͤtz, ift zum Kreid- Zus 
ſtiz-Rath des Leobſchuͤtzer Kreifes ernannt worden ; 
5) der bisherige Hülfs » Erecutor Czech, als Gerichtödiener und Erecutor, interimis 
fifh beim Stadt -Geriht in Sohrau; 
4) der Lanb= und Stadt: Gerichts» Director Schmiedide zu Wongromier, als 
Dber «Landed= Gerichtö: Rath) in Ratibor. 
Berfept : - z 
1) der Ober: Landes = Gerichts » Affeffor S chw enzner zu Breslau, zum Ober⸗ 
Landes = Gericht zu Ratibor; 
2) der Referendarius Neumann zu Breslau, zum Ober: Landes» Gericht in er 
er 


8) der Executor Scholz beim Stadt: Gericht in Sohrau, in gleicher Eigenſchaft 
zum Land» und Stadt-Gericht zu Neuitadt; 
4) der Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor Fülle zu Initerburg, zum Ober = Lande: 
Geriht in Ratibor. 
AUbgegangen: 
der Erecutor Niemczyk beim Land» und Stadt-Geriht zu Neuftadt. 


NRachweiſung 
von den mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters in den Kreis» Städten des 
Rezierungs + Departements Oppeln, nach Preußiihem Maaß und Gewicht, 
für ven Monat December 1845. 
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Diffentficher 


ald Beilage ded Amtsblatt Stuͤck 2. 
der — Regierung zu Oppeln. 


N 2. 


Dppeln, den 13" Sanuar 1846, 











Polizeilihe Nachrichten. 


83) Stedbriefö-Berihtigung. Der mittelfi Stedbriefs vom 16ten Dec ems 
ber <. unter dem Ramen Carl Trogifc verfolgte Dienftfnecht, beißt nicht Trogiſch, fondern 
Earl Gottſch oder Gurtſch, was wir zur Berichtigung des qu. Stedbriefes hierdurch aus 


wigen. Schweionig, den 29. December 1845. "Das Königliche Inquifttortat. 
(84) Sted briefs- | Biderruf. Der von uns in dem öffentlichen Anzeiger zum 46ſten 


Stud des vorjährigen Amtoblattes fReddrieflih verfolgte Muthes Thomafhomsfy, alias 
Thomſcha, if —n worden. Uijeſt, ven 6. Januar 1846, 
Königliches Stadt: Bericht. 


(85) Stedbrief. Der eined Diebſtahls angeflagte Tagelöhner Johann Golom— 
be£ welcher fi auch Bincent Golombef und Vincent Balyrsz nennt, hat feinen Wohn» 
ort Beutben beimlid-verlafien, und dadurch bie Beendigung der gegen ihn eingeleiteten Eris 
minal: Unterfuhung unmöglihd gemadt: Wir erſuchen daher alle Behörden ergebenft, auf dieſen 
Inculpaten zw. vigiliren, denfelben im Betretungsfalle zu arretiren umd per Transport an und 
abjuliefern. RKRarlöhof, den 2. Januar 1846, 
* Das Gerichts-Amt der Beuthen⸗Siemianowitzer Hertſchaften. 

u Bignalement. Derjelbe it aus Pniow gebürtig, katholiſcher Religion, 27 Yahr alt, 
* FeiZoll groß, hat dunfelbraune Haare, bevedte Stirn, dunkelbraune Augenbtaunen, 
blaue Augen, fulpige Rafe, breiten Mund, aufgeworfene Lippen, bunfelbraunen Bart, vollfäns 
dige Zähne, gegrübtes, Kinn, ovale Geſichtobildung, IR von gefunder Gefihtöfarbe, gebruns 
gener Geftait, ſpricht polnifh und hat feine befondere Kennzeichen. 
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Belleidet war er mit einer blautucdhenen, zerriffenen Jade, einem Paar grautuchenen, 
ſchadhaften Hoien, einer lichtblauruchenen Wefte, einer bunten, carirten Barchent-Unterjade, 
einem Paar Eriefeln und einer blautwcbenen Müse mit rothen Streifen und Schild. 


Subhaftationen ftädtifher Grundftüde. 


(86) Rybnik. Nothwendige Subyaftation. Das tem Gaftwirth Marcus Siyä- 
fer gebörige, sub Nro. 9. hier gelegene Haus nebft Brauerei, zufammen gefhägt auf 
4613 Ribir., foli auf Antrag eines Gläubiger im Wege ver Erecution auf 
ten Ilten März 1846., Vormittag um 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtoftelle fubhbaftirt werten Taxe und Hypothekenſchein find in unferer 
Regiſtratur einzufihen. Rybnik, den 11. November 1845. 
Königliches Land» und Statt Gericht. 





(87) Steinau. Das zu Steinau D./&. sub Nro. 26, belegene Haus nebft 

Zubehör, geihäigt auf 899 Rıblr. 10 Syr., fol im Wege der Erecution am ten März 

15146., an or.enrliher Gerichtöflelle in Steinau fubhaftirt werben, Tare und Hypothefen- 

fhein find in unſerer Regiftratur einzufehen. Kruppig, den 30. Detober 1845. 
Majorats : Gerichts Amt Eteinau. 


Subhaftationen ländlicher Grundftüde. 


(88) Kalfau. Notwendige Subhaftation. Die sub Nro. 57. zu Kalfau bes 
legene, auf 7,077 Rıbir. 14 Sgr. abgeſchätzte Mehlmühle, foll 
den 12ten März f J., Vormittag um 10 Uhr, 
in der Gerichts» Canzlei zu Kalkau verfauft werten. Taxe und der neuefle Hypothefenfchein 
find in der Canzlei ded unt:rzeichneren Richters hierfelbft einzufehen. 
Reife, den 1. Yuguft 1845. 
Gerichto⸗Amt der rittermäßigen Echoltifei Kallau. ges. Gabriel. 








(89) Kohlowig. Das den Geſchwiſtern Mathäus, Peter, Agnes, Menitta, Bene- 
diet und Gertrude Nomaf gehörige, sub Nro. 5. zu Kodlowig belegene Aderbauergut, 
aufolge der nebſt Hyvothelenſchein in unſerer Regiſtratur einzufehenden Tare auf 250 Rthir. 
abgefbägt,. full in termino den Tten April £ J. Vormittag um 9 Uhr, zu Earlahof 
an den Meifbietenden verfauft werden, wozu wir Kaufluflige einladen. 
Garlishof, den 19. December 1845. 
Das Gerichts: Amt ter Beuthen + Siemianowiger s Herrfcaften. 
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(90) Krug. MNothwendiger Verkauf. Die zu Krug, Leobſchüher Kreifes, geleges 
men Eolonieftellen nebft dazu gehörigen Aeckern: 
a) sub Nro. 3. mit 11 Morgen 104 [J-Ruthen, gerichtlich gefhägt auf 542 Rthlr. 
14 Egr. 4 Pf. 
b) sub Nro. 10. mit 13 Morgen 20 D-Ruthen, gerichtlich gefhägt auf 507 Rthlr. 
7 Sgr. 5 Pf. 
folken auf = » ENT Mars 1846., Vormittag um 10 Uhr, 
in loco Leobſchũtz nothwendig fubhaftirt werten, 
Tare und der neueſte Hypothelenſchein Fönnen in ber gerichtsamtlichen Regiftratur einges 
feben werben. 
Zu diefem Termine werden die dem Aufenthalte nach unbefannten Subhafations » Intereffenten : 
1) Eivilbefiger bei Nr. 3. Joſeph Unrub; 
2) Eivilbefiger bei Nr. 10. Johann Klein, und 
3) die Gläubigerin Kauf» und Handeldfrau Marie Eilvefter, geborme Kluger, zw 
Bıuerwiß, 
Sfientlih vorgelapen. 
Auh werden alle undikannte Real» Prätendenten aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber 
Präcdufion fpäteftens in biefem Termine zu melten. 
Leobfhüg, ven 10. November 1845. Das Gerichts⸗Amt Poßnitz und Krug. 





91) Strumig. Die zum Schmidt Jofeph Keffelichen Nadylaffe gehörigen Grunbs 
Rüde u Strumwig, als die Schmiede Nr. 26,, auf 275 Rilr gerichtlich geſchätzt, und das 
Aderfül Nr. 4., gerihtlih auf 136 Rebe. gewürdigt. follen erbtheilungshalder in termino 
ben Iten Mär; 1846., Vormittag um 10 Uhr, 
in ver Eanzlei zu Reiffe fubhaftirt werten. Tare und ver neuefte Hypothekenſchein, fowie 
bie Kauf Beringungen, find während der Amtsftunden in unferer Keytitratur einzuſehen. 
Reifie, den 14. December 1845. 
Gerichto⸗ Amt ber Praebende ad Sanctum Laurentium. 


(92) Woiska. Nothwendiger Verkauf. Die im. To Gleiwiger Landraths⸗Kreiſe 
in Oberfälefien belegenen, Behufs der nothwendigen Subhuftation auf 10,979 Rthlr. 26 Ser. 
6 Pi, Behüfs des Tandihaftlihen Erevits auf 11,233 Rthlr 20 Sgr. abgefhägten, freiem 
—5535 Woiska Nr. 49. (von Raczelſche und Wacho wo kiſche Antheile) 
fammi der mit andern Befigern zu Woisfa gemeinſchaftlichen Holzung und Jagd in dem Walde 
Wograne genannt, nebſt Zubehör, follen 
ven 27ſten April 1846, Vormittag um 10 Uhr, 

vor dem Depulirten, Ober: Landes» Berichts, Afieffor Zimmermann, an u — 


flelle fubhafirt werben. Die Tare und ver neuefte Hypothekenſchein können in unferer Regis 
ftratur eingefehen werben. 
Die ihrem Aufenthalte nach nicht befannten, im Hypothekenbuche eingetragenen Gläubiger: 

1) die Berechtigten zu dem ebenfalls auf Woisfa I. Antheils haftenden Rubr. I. 
Nro. 3. eingetragenen 5 Sgr. 4 Pf: nah Toſt ald wieberfäufliden Zins; 

2) der vormalige Befiger Franz von Garnier, refp. deſſen Erben, wegen bes ihm 
zur Dispofition überlaffenen Rubr. II. Nro. 5. eingetragenen irrevimibeln Funda— 
tionds Gayitals für das zu Langendorf errichtete Hospital, im Betrage von 466 Rıbir, 
20 Sgr. 

werben hierzu Öffentlich vorgeladen. Ratibor, den 16. September 1845. 
Königlicdyes Dber » Landes» Gericht. 


—/ — —— — — — — — — — ——— ——— — — 
Edictal- Eitationen. 


(93) Edictal-Eitation. Nachftehend genannte Perfonen haben ſich: 
1) der Einlieger Caspar Wallis aus Imiclin, vor 20 Jahren aus feinem genannten 
Wohnorte in die Gegend von Tarnewig; 
2) der Gärtnerfohn George Stadler aus Imielin, vor länger ald 20 Jahren von ta 
nad; Polen, und 
3) der Einlieger Mathias Palinsky, zu Piffarrowig im Defterreichfchen geboren, im 
Spätherbfi 1830. aus jeinem Wohnorte Blentow ebenfalls nad tem Königreich 
Polen, 
begeben und jeit ihrer Entfernung aus ihren Wohnorten von fi feine Nachricht gegeben. 
Diefelden werden demnach auf ven Antrag ihrer Guratoren und der Stadler zugleib auf 
den Antrag feiner Geſchwiſter nebft ihren etwanigen zurüdgelaffenen unbefannten Grben, bier 
durch vorgeladen, fi innerhalb meun Monaten, fpäteftens- aber in dem ven Z4ften März 
1846., Bormittag um 11 Uhr, hierfeldft anberaumten Termine perſönlich oder fchriftlid «u 
melden und anderweitige Anweiſung zu erwarten, andernfalls ver ſich nicht Meldende für tobt 
erklärt, und fein Vermögen feinen legitimirten Erben. überwiefen, reip. ausgefolgt werden wird. 
Neu sr Berun, den 9. Mai 1845. Das Königliche Juſtiz-Amt Imielin. 


(94) Epictal» Citation. Auf ver’ Freiftelle Nr. 47. und dem Ackerſtück Nr. 48. 
zu Sfalung, ſind Rubr. III. Nro. 1. aus dem Schuld-Inſtrument vom 23ſten Januar 
1823., 100 Rtbir. für die Anna Ktuchc ykſche Rachlaß-⸗ Maſſe zu Skalung, und auf dem 
Bauergute NRr. 33. und der Winrmühlen« Befigung Wr. 44, daſelbſt Rubr. III. 150 Rthir. 
für die Offſchinokyſche Mündel⸗ Maffe, von denen 60 Rthlr. dem General Depofiium de& 
Gerichts- Amts Skalung cedirt find, aus dem Eduld - Fnftrument vom 2Tften Mär, 1801. 
eingetragen. Beide Capitalien find bezahlt, die Inftrumente jedoch verloren gegangen, 


“ 
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Es werben daher alle diejenigen, welche an gedachte Capitalien Anſprüche haben, auf: 
geſottert, dieſelben ſpäteſtens in dem auf den 12ten Februar 1846., in der Gerichtsftube 
ju Sfalung anberaumten Termine nachzuweiſen, wiorigenfalls fie bamit präcludirt werben fols 
Im, worauf die Amortifation der Inftrumente und tie Löfhung der Eapitalien im Hypotbefen- 
bude erfolgen wird. Bitiden, den 16. September 1845. Das Gerichts-Amt Sfalung. 


(5 Edictal:Citation. Der 36 Jahr alte Häudlerfohn Clemens Rybka, zu 
Sciim gebürtig, bat ſich vor länger ald zehn Jahren aus feinem genannten Geburtd- Orte ent: 
ferne, und ſeitdem von feinem gegenwärtigen Aufentbald: Orte feine Nachricht gegeben. Auf 
den Antrag des ibm geitellten Curators, mird derjelbe, nebft feinen etwanigen unbefannten Erben, 
dierdurch vorgeladın, ſich innerhalb neun Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf 
den I2ten Auguſt 1846, Vormittag un 11 Uhr, 
bierfelbft anberaumten Zermine, bei und peridulicy oder fchriftlicd zu melden, und weitere Anwei⸗— 
fung zu gewärtigen, andernfalld er für todt erklärt, und fein Vermögen feinen fid) legitimirenden 
Erben uberwiejen und auögefolgt werden mwird. Neu: Berun, den 21. Scptember 1845. 
Dad Gerichts: Amt Kopcziowitz. 





(96) PBroclama Auf dem Hupothefen« Folio der in Oberſchleſien, Falkenberger 
Kteiſes, belegenen allocificirten, ehemaligen Zivei : Commis + Güter Echnellenvdorff, befindet fi 
Rubr. II. Nro. 2. pag. 195. des Hypothekenbuches für Schnellenvorff für die verftorbene 
Antonie, verwittwer gemwefene Gräfin von Auersperg, gebome Gräfin von Stahrem:- 
berg. eine Dirpofitions » Beihränfung und jährliche Penfions » Berechtigung von 6000 Flo— 
ren in öflerreihiichen Gelde, auf Grund ver Geifiond: Verhandlung d. d. Klein » Echnellen: 
terfi den 18ten April 1806. geridtlih anerfannt eodem, verlautbart Brieg ven 31ſten Aus 
gun 1810. und confirmirt den Aten September 1810. eingetragen, welche wörtlich dahin 
auter x 
„Die vorige Befigerin Antonie, verwittwete Gräfin von Auersperg, geborne 
„Gräſin von Stahremberg, hat tiefe Herrihaft ihrem Sohne Eruft, Grafen 
„eon Auersperg, abgetreten, unter dem Vorbehalt: 
„a. bed Rüdfallsrehts auf den Fall, wenn verfelbe vor ihr mit Tode abgehen follte; 
„b. einer jährlihen Penfion von 6000 Floren, in Worten: Sechstauſend Gulven 
„in Wiener Banfo-Noten oder öfterreichifchen Gelve nah dem Courſe vom 
„töten April 1806, 
welche Beſchränkung des Eigenthums oder der Dispofition zu Folge Decrets vom 
2ren Detober 1810. eingerragen worden.“ 
Das über ‚diefe Eintragung lautende Inftrument ift ber verftorbenen Antonie, verwittwet 
gewefenen Sranw nor Aueröperg, gebornen Gräfin von Stabremberg, ausgehändigt 
worden, 
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worden, aber nad; Angabe bes jetzigen Befigers der Herrfchaft Schnellendorfj, Grafen Aloys 
von Auersperg, aus ihren Nachlaß-Papieren verloren gegangen. 

Auf Antrag des Lepteren ſoll die Löſchung dieſer Dispofitions » Befchränfung und Pens 
fions» Berechtigung im Hypothekenbuche erfolgen. 

Es werden demnach die befannten Erben der Gräfin Antonie von Nuersperg, ge 
bornen Stahremberg, nämlid: 

I. vie Baronin von Bröta, gebome Gräfin von Auersperg auf Et. Pölten in 

Defterreich ; 
II. ver zu Troppau verftorbene Graf Ernſt von Auersperg, modo bdeflen Erben: 
a. bie obengenannte Baronin von DBröta, 
b. die verwittwete Gräfin Jofephine von Aueroperg, geborne Gräfin von 
Donat, 
namentlih, fo wie alle diejenigen, welche als Gigenthümer, Geffionarien, Pfand» oder fons 
ftige Inhaber an die eingetragene Dispoſitions-Beſchränkung oder Wenfions « Berechtigung irgend 
Anſprüche zu haben vwermeinen, hierdurch aufgefordert, Diefelben fpärefens in dem auf 
den 23ften Februar 1846, Vormittag um 10 Uhr, 

vor tem Herrn Dber- Landes: Gerichts» Referenvarius Murhmill, auf dem biefigen Ober 
Landes-Gericht anberaumten Termine geltend zu maden, wibrigenfalls die. Außenbleibenden 
mit allen ihren etwaigen Anfprüdhen an die erwähnte Hypothek, unter Auferlegung eines 
ewigen Stillfhweigens werben präcluoirt werden, und die Amortifation des darüber lautenden 
Inftruments und Löſchung ber Pot im Hypothefenbud, erfolgen wird. 

Ratibor, den 30. September 1845. Koͤnigliches Ober » Landes Gericht. 





(97) — EvictalsBorlabung. Ueber das Bermögen bes Kaufmanns C. 3. Kor 
ſchel hierſelbſt, iR am Item dieſes Monats der Goncurd- Prozeß eröffnet worten. Der Ter- 
min zur Anmeldung aller Anfprühe an die Concurs-Maſſe ſteht 
am Iten Kebruar 1846, Bormittag um 10 Uhr, 

vor bem ‚Herrn Ober» Landes ⸗ Gerichts⸗ Aſſeſſor Habel im Partheien «Zimmer des unterzeich« 
neten Gerihts an. 

Wer fi in diefem Termine nicht meldet, wird mit feinen Anfprühen an bie Mafle aus 
geihloffen, und ihm deshalb gegen bie übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 


werben. Neiffe, ven 14, October 1845. Königlies Fürftenthums» Bericht, 
(98) Deffentlihes Aufgebot. Ale bviejenigen, weldhe an die, auf der No 


rof, Balfenberger Kreifes, sub Nro. 31. tes Hypothekenbuchs belegenen, den Johann und 
Agnes Stellmadfden Eheleuten gehörigen Schmiede und Freiftelle aus dem gerichtlichen Schuld» 
Inftrumente vom 1ften April 1805. an demfelben Tage eingetragenen 200 Thle. und 5 Pros 
ent Zinfen, Darlehnss Forderung ber Johanna, Zofepha, verehelichten Gotterba, gebornen 

Rd 


we 


Rösner zu Ricoline, und das darüber ausgefertigte, verloren gegangene Hypothefen Ins 
firument, al8 Eigentbümer, deren Erben, Gefftonarien, Pfand» oder fonflige Brief» Inhuber, 
Anfprübe haben, werben hierdurch vorgelaven, ſich binnen brei Monaten, ſpäteſtens aber in 
tem am Sten April 1846., Bormittag um 9 Uhr, in unferem Gejhäfts : Zimmer zu Ros 
rof anftehenden Termine zu melden. und ihre Anfprüce geltend zu maden, widrigenfalls fie 
mit ihren Anſprüchen ausnefhloffen und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
das gedachte Inftrument aber für erlofhen erklärt und die Poft wirb gelöfdht werden. 
Oppeln, ven 27. October 1845. Berichts «Amt Rorof, 


199) Edictal-Eitation. Auf der biefigen vorKädtifchen Poſſeſſion Nr. 11. 
und den zwei Quart Ader Nr. 10. im Fleinen fläptifchen Felve, haften Rubr. III. Nro. 3. 
ex instrumento vom 19ten und refp. 2Often November 1824. — 200 Rtbir., welde ex 
deereto vom 2Often November ejusd. anni für die Frau Lieutenant Weber intabulirt 
worden find. Diefe Port ift bereits bezahlt und fol jept gelöfcht werben. 

Da das Diiginals Infirument aber verloren gegangen ift, fo werden auf ben Antrag 
des gegenwärtigen Befigers, Bergman Anton Pogorzalek, alle diejenigen, welde an bie 
gevahte Poft nud das darüber ausgeftellte Inſtrument, als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand⸗ 
erer fonflige Brief» Inhaber, Anſprüche zu maheu haben, hierdurch vorgelaven, ihre Anſprüche 
fpäteftens in dem auf den 11ten März 1346, Bormittag um 9 Uhr, in unferem cs 
fhäfts» Local angefegten Termine anzumelden und geltend zu machen, woidrigenfals ihnen 
damit ein ewiges Stllfhweigen auferlegt, das HnpothefensInfirument amortifirt und vie 
Forderung felbft im Hypothekenbuche gelöſcht werben wird. 

Beuthen, den 5. November 1845. Freiſtandes herrliches Stadt ⸗ Gericht, 





(100) Befanntmahung. Da folgende Staats «Schuld» Scheine de 1811., als: 
1) Rr. 95,536., Litt. R., über 100 Rthlr.; 
2) Rr. 99,493., Litt. A., über 100 Rthlr., 
dem Rittmeifter a. D,, v. Ziegler und Klipphaufen zu Beathenhof bei Malapanc in 
Oberſchleſien, in ver Naht vom 17ten zum 18ten Januar 1842. durch gewaltfamen Ein⸗ 
brud angeblich entwendet find, fo werben auf feinen Antrag alle diejenigen, welche an biefe 
Staats Schuld» Seine ald Eigenthümer, Eeifionarien, Pfand» over Briefs-Inhaber, oder 
deren Erben, Anfprüde zu haben behaupten, hierdurch öffentlich vorgeladen, fih bis zum Iften 
Juli 1846., foäteftend aber in dem hier auf dem Kammer: Gerichte auf 
den 1ſten Auguft 1846., Vormittag um 11 Uhr, 
vor dem Kammer: Gerichts» Affeffor Raumann — auberaumten Termine zu geftellen und ihre 
Anfprücdye zu befcheinigen, widrigenfalls fie damit präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Still 
ſchweigen auferlegt und die Staats» Schuld» Scheine für amortifirt erflärt und flatt derſelben 
nene ausgefertigt werben follen, 
Den 


=’ — 


Den Auswärtigen werden bie Juftiz» Eommiffarien Becher, Valentin und Ebell 
zu Manvatarien, in Vorſchlag gebracht. Berlin, den 10. November 1845. 
Königlihes Preußifhes Kammer » Gericht. 


«101) Edictal =» Citation. Nachbenannte Perſonen: 

1) der Ernit, Friedrich, Leopold Figulus, geboren zu Dombie den 2ten Auguft 1803., 
Sohn des verftordenen ehemaligen Bürgermeifterd Johann, Samuel FZigulus, welder 
feitdvem 31ſten März 1815, von bier verſchollen iſt; 

2) der Michael Przybilla, geboren den I4dten September 179%. in Polnijcy + Steine, 
welcher zur Zeit des in den Zabren 1813, 1814. und 1815. ftattgefundenen franzöſiſchen 
Krieges unter dad Militair gegangen und feitdem verfchollen ift; 
die Rofina Wieczorek auf Deutjcy= Abend, geboren in Polniſch-Steine den 2öjten 
Sunius 1779., weldye im Sabre 1806. gedachten Ort mit den Ruſſen verlajjen und ſeit— 
dem keine Nachricht von ſich gegeben bat; 

4) die Erben deö durch Erkenntniß vom Zöften Octoher 1844, für todt erklärten Schyullche 
rerd Auguftin Schubert aus Heiderödorf bei Nimptſch; 

5) der Schneider Franz, Earl, Chriſtian Schredinger, welcher am Gten Mai 1789. zu 
Burg geboren ift, im Sabre 1806. oder 1807. ſich ald Bedienter eines franzöſiſchen Of: 
ficierd, aus Jauer entfernt hat und feirdem Nichts bat von ſich hören lafjen; 

6) der Hufar Hand Zimmer, Sohn des in Tſchöplowitz verftorbenen Angerhäuslers Cas— 
par Zimmer, weldyer bereits im Jahre 1761. abwefend war und feitdem Leine Mach— 
richt von fich gegeben; 

7) die verwittwete Tiſchler Mahlo, Rofina, geborne Schreer, und 

8) deren Tochter Johanna Mahlo, geboren ben Orten Juli 1811., beide zulegt zu Hohen» 
friedeberg in Schleſien wohnhaft und feit Michaelid 1829, verſchollen; 

9) der Gladichleifer Franz Zur, geboren im Jahre 1802. oder 180%. in Agnesfeld bei 
Glatz, mweldyer zulegt im Jahre 1834, von Batfihnince hinter Warſchau von ſich Nadye 
richt gegeben, 

werben, nebft den von ihnen etwa zurüdgelaffenen unbetannten Erben, Erbnehmern und Eeffionas 

rien, bierdurdy aufgefordert, fidy vor oder fpäreftens in dem auf 

ben l6ten Dctober 1846,, Vormittag um 11 pr, 

vor dem Herrn Ober: Lande = Gerichtd » Referendariud Franz anftchenden Termine, in unferem 

Geſchaͤfts⸗Local, ſchriftlich oder perfönlich zu melden und weitere Anweifung zu erwarten, mit dem 

Bedeuten, daß die ad 1. bid 3. und ad 5. bid 9. genannten Perfonen, im Falle ihres Ausblei 

bend für todt erklärt werden follen, und ihr Nachlaß den ſich meldenden und ausmweifenden Erben, 

ober nach Befinden, dem Königlichen Fiscus, oder dem ſich fonft ald berechtigt Ausweifenden zu— 
gefptocyen werden wird. Die unbelannten Erben und Anſpruchsberechtigten follen mit ihren An— 

ſprüchen ausgeſchloſſen werden. Breslau, den 19. November 1845. 

Königlihed Ober: Landes » Gericht. Erfter Senat. 
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(102) Sdictal⸗Citation. Der Knecht Johann Porolnik, angeblich aus Pos 
im, iR am 18ten September 1842. zu Boritfh, Gros « Sirehuyer Kieiſes, nah mehr als 
hahigjährigen Aufenthalte dafelbft, verftorben, und fein verfilberter Rachlaß von 32 Rthir. 
14 Sr. 6 Pf. ad depositum genommen worden. Seine unbefannten Erben werden bier 
mit vorgeladen, fih am 24ſten März 1846., früh um 9 Uhr, ım unferem Geſchäfts- Los 
cal zu melden, als deſſen Erben zu legitimiren, ausbleibenden Falles aber zu gemär igen, taß 
fe mit ihren Anſprüchen an den Nachlaß präcludirt und darüber gefeplidh verfugt werden wird. 
Schimiſchow, ten 20. November 1845. 
Hyacinth Graf von Sirachwitzſches Gerichts: Amt. 


(103) EvictalsEitation, Auf der sub Nro. 55. zu Ricolai belegenen Gärtner 
Rele, haften Rubr. IH. Nro. 9. laut Schulo Initrumens vom 27nen Auguſt 1823, 
und annectirten Hypothefenfhein vom tten Auguft 1824, 140 Rıblr, und reip. 22 Rıblr. 
19 Sr. 6 Pf., welde zufolge Verfügung vom ten Augufl 1824. für den Kaufmann 
Friedrich, Wilhelm Kohlmetz zu Berlin eingetragen worden find 

Diefe Bor ift bereits bezahlt und foll jept gelöicht wer:en. 

Da das Driginals Jufrumenr verloren gegangen it, fo werden auf den Antrag bed Bes 
ſiders des Grundſtücks alle diejenigen, welche an die gedachte Hypothet und teren Inftrument 
aid Gigenthümer, Gejfionarien, Pfand» over fonftige Brieis> Inhaber, Anfprudy zu muden ba- 
ben, bierdurdy vorgelaven, ihre Anfprüce ſpäleſtens in dem auf 

den 22ften April 1846., Vormittag um 11 Uhr, 
bierjelbt vor dem Röniglihen Ober: Landeds Gerichts Aſſeſſor Herrn Pohko, in unferm Ges 
fhälts- oral angelegten Termine anzumelden und geltend au machen, widrig n alle ihnen das 
mit ein ewiges Stillſch veigen auferlegt, dad Hppotheten » Inftrument amorıljirt und vie For⸗ 
derung in dem Hypothekenbuche gelöjcht werden wire. Pl⸗ß, den 4. Decemb:r 1845. 
Herzoglih Anhalt: Köthenices Fürſtenthums- Gericht. 


(104) Evictal-Eitatiom, Ueber den Nachlaß des hieſelbſt am Iften April 
1844. verkorbenen Gerichts : Erecutors Chriſtian Shwirfue, ıft ver erbſchaftliche Liquida⸗ 
tions» Prozeb eröffnet, und es ift zur Anmeloung und Nachweiſung ver Anſprüche aller Gläus 
biger, ein Termin auf den 24fien März 1846, Rachmittags 2 Uhr, hieſelbſt anberaumt 
worden. Bon vielem Termine werden alle etwaigen unbefannten Gläubiger mit der Anwei⸗ 
fung bierburh in Kenntniß gefept: fih biß zu demſelben fhriftlid, oder in demſelben perſön⸗ 
U oder durch gefeglih zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mungel der Belanntſchaft, 
die Juſtiz «Kommiffarien Zifs und Hanfe zu Leobfhüg vorgefchlagen werben, zu melven, 

ihre Forderungen, die Art und das Borzugdrecht derſelben anıuyeben und nadzumweifen. 
Die Ausbleibenden werden aller ihrer etwaigen Borzugsreihte N gehen, unb mit 
ihren 


ihren Forderungen nur an dasjenige, was. nad Befriedigung ber ſich meldenden ®läubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden. 
Bauerwip, den 8. December 1845. 
Koͤnigliches Gericht der Städte Bauerwis und Katfcher, 





(105) Proclama Bon dem, in der Freien» Standes» Herrihaft Beuthen gelegenen 
Erbp icht » Borwerfe Groß: Dombromfa, ſoll der Befigtitel auf den Namen des Naturalbefigers, 
Adrayam Wolff berictigt werden. 
Da derfelbe fein Recht von einem andern, als dem zulegt eingetragenen Befiger herleitet, 
fo werden ulle unbefannte Eigenthums = Prärendenten, fo wie namenilich: 
1) der Gursbefiger Ferdinand Strigan, over die ihrem Leben und Aufenthalte nad) 
unbefunnten Erben deſſelben und 
2) der ehemalige Gursbefiger Wühelm Wazelwed, oder die ihrem Leben und Wufent- 
halte nach unbetaunten Erben deſſelben, 
hiermit aufgeforvert, ſich binnen drei Monaten bei dem unterzeichneten Bericht, fpäteftens aber 
in dem an gewöhnlicher Gerihisftelle auf ven 20 ften April 1846, Vormittag um 9 Uhr, 
anberaumten Termine zu meiden umd ihre etwaigen Anfprüce näher anzugeben, refp. ihr 
Widerſpruchstecht zu beſch inigen, wirrigenfals die Eintragung des Befigtiteld für den Ex— 
trahenten Abrabam Wolff erfolgen und den genannten Eigenthums · Prätendenten übertaffen 
bleiben wird, ihre Aniprüche in eınem befondern Proceſſe zu verfolgen, wogegen die unbefann« 
ten Eigenthums Präcndenten tie Präclufion mit ihren etwaigen Real: Anfprüden auf das 
Grunoftur zu gewättigen haben und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer 
ben wırd. Tarnomp, den 11. Devember 1945. 
Das Gräflich Henkel von Donnersmark Freiſtandesherrlich Beuthener Gericht. 


(106) Betanntmahung. In dem Depofiterio des unterzeichneten Gerichts befin» 
den ſich folgende berrenlofe Maflen : 
A. 3m Bupillen:- Depofitorie:; 

1) General» Depofital: Ueberſchuß⸗ Maſſe von Poluiſch-Leipe (Schüttnerfhe Mafle) 
über 75 Xthle 20 Ser; 

2) Matbias und Helena LZomerhnafhe Mafie von Althammer, 13 Rthlt. 20 Egei; 

3) George Mocziofte Maſſe von Althummer, 2 Rıhle 21 Ser; 

4) Jendra Schicht a ſche Maſſe von Pilzdörfel, 21. Rihle. 25 Sgr.; 

5) Caspar Wrzeſchmogſche Maſſe von Chriowih, 6 Rthlt. 7 Sgr. 3 Pi; 

6) Mathes Cebullaſſche Maſſe von Bogufhüg, I Rthle. 4 Ser. 6 Pf.; 

7) Beata Buhlſche Malle, 6 Rıblr. 16 Ser. 5 Bi; 

8) Zoſeph Ziulkofde Maſſe, 5 Rihlt. 20 Ser. 4 Pf.; 

9) Mikoſchelhſche Muffe aus Ellguth, 20 Rthlt. 6 Sgr.; 


10) 
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10) Johann —— Maſſe von Karbiſchau, 28 Rthlr. 22 Ser. 1 Pf. 
Im Zubdicials Depojitorio: 
11) MRaffe für — Effecten aus unbekannten Unteriuchungen, 17 Rihlt. 10 Sgr.; 
12) Caroline No ffekſche Maſſe, 4 Rihlt. 4 Sgr. 2 Pf.; 
13) Auguft, Engelbert Kielſche Maſſe, 4 Rıble 5 Gar. 

Den unbefannten Eigenthümern diefer Maflen, oder deren etwaigen Erben, wirb bies 
mit tem Bemerfen befannt gemadt, daß fie binnen vier Wochen ihre Rechte bei uns geltend 
zu machen und machzumeifen haben, weil nad Ablauf dieier Friſt vie Adſendung der Gelder 
an die allgemeine Juſtiz Officianten-Wittwen-Caſſe erfolgen ſoll. 

Dyppein, ven 15. December 1845. Königlihed Land- und Etadt » Gericht. 





(107) Evietal-Borlapung. Ueber ven Nachlaß des hieſelbſt verſorbenen Elemen⸗ 
tariehrers Ignag ung, it am Item d. Mis. der erbfchaftliche Liquidat ons⸗Proceß «röffnet 
worden. Der Termin zur Anmeloung aler Anfprühe Acht am Iten Mär; 1846, Bor 
mitiags um 9 Uhr, vor dem Herm Fürſtenthums-Gerichts⸗ Rath Poppo im Partheien⸗ 
Zimaur des unterzeicdineren Gerichts an. 

Ber fih in dieſem Termene nicht meldet, wird aller feiner etwaigen Vorrechte verluftig 
elör, und mit feinen Forderungen nur an darjenige, was nad Befriedigung der ſich mel 
denden Gläubiger von ter Muffe noch übrig bleiben ſollte, verwief n werben. 

Reifie, ven 23 December 1845. Königlires Fürftentnums » Gericht, 





Verkäufe von Mobilien und Immobilien, 





(108) Belanntmahung. Zum Öffentlichen Verkauf caffırrer Acten und zwar: 
a. zum allgemeinen. Gebrauh zuläßig............... «19 Gentner; 
b. zum Einſtampfen beſtimmt ................... .12 Gentner 28 Pfund, 


iR wegen Mangel eines annehmbaren Gebots, ein anderweitiger Termin auf ven 2ten März 
1846., Bormwag um 10 Uor, in unferem Geichärtsgebäude ın dem Inftructions» und Com⸗ 
miifione » J mmer vor Dem Dover: Landes: Gerichts: Rejerenvarius Herm Heinze anberaumt 
worden, woju Rauflufisge mi dem Bedeuten vorgelaoden werden, daß der Berfauf nicht nur 
im Sanzen, fondern auch Gentnerweife gefhehen und ber Zuihlag an den Meiftbietenden gegen 
baare Bezahlung erfolgen jolt. Ratibor, ven 24. December 1345. _ 
Königliches Ober: Landes » Gericht. 


(109) BDetanntmahung. Zur Befriedigung bed Bedarfs an Baus und Brennhöl 
zer der Einſaſſen biefiger Umgegend, werden durch die Monate Januar, Februar, Mär und 


April 1846. nachſtehende Termine angefipt : 
6* den 


u 


den 10ten, 17ten, 24ſten und 3iften Januar, den 7ten, 14ten, 2iften 
und 2dfen Februar, den 7ten, idten, 2iften und 28ften März und 
ten 4ten, 11ten, 18ten und 25flen April. 

Die Termine nehmen ihren Anfang früh um 9 Uhr und dauern für die Heineren Eonfus 
menten bis Bormittag um 11 Uhr, von da ab bis Mittag um 12 Uhr werden bie etwa nod uns 
verkauften Hölzer an größere Eonfumenten und Holzhändler, in dem Ganzeleis Local hiefiger 
SOberförfterei, verfteiert werben, 

Die Bevingungen werden im Termine vorgelegt, und muß die Zahlung fofort an bem 
anmefenten Forft : Rendanten erfolgen. Kupp, den 31. December 1845, 

Der Königliche Oberförſter. Kaboth. 


(110) Befanntmahung. Zum Baus und Brennholz» Berfauf in ber Oberförfterei 
Ehrzelig, find für das Ate halde Jahr c., folgende Termine angefegt worden: 
A. Zum Bauholz⸗-Verkauf: 
1) für die Schup + Bezirke Klein» Streblig und Kopaline: 
den 14ten Januar, 28ften Januar, Titen Februar, 25ſten Februar, 11ten Mär, 
25ften März, und 1dten April; 
2) für den Schutz- Bezirk Djidgiep : 
den 20ften Januar, Iten Februar und 17ten Februar; 
3, für ven Schug Bezirk Jägerhaus : 
den 27ſten Januar, 10ten Bebruar, 24ſten Bebruar, 10ten Mär, Iiften März 
und 21ften April; 
4) für ven Schutz-Bezirk Ptzichod; 
den 16ten Januar, bten Februar, 27flen Februar, bten März und 2 Tften N 
5) für ven Schug> Bezirk Rehhof: 
den 23flen Januar, 1äten Gebruar, 20ften Gehenen, 13ten März, ten April und 
24flen April, 
B. Zum Brennholg-Berkanf: 
1) für die Schuß» Bezirke Klein » Strehlig und Kopaline : 
den 21ften Januar, 18ten Februar, I8ten Mär, Sten April uno 17ten Juni; 
2) für die Schup+ Bezirfe Dziedzied, Jägerhaus und Rehhof : 
den 13ten Januar, 12ten Februar, 12ten März, Tten April, 18ten Mai und 
18ten Juni; 
3) für ven Schutz / Bezirk Praichod: 
den 30ſten Januar, 20ſten Mär, 17ten April, 15ten Mai und 26ften Juni, 
Die Brennbholze Bertäufe für vie Hort» Bezirke Dyiedzieg, Jügerhaus und’ Rehhof finden 
in. dem hieſigen Dberförfters Etabliffement, alle übrigen Baur und Brennholz⸗ Berfäufe, in 
ben beireffenven Forſt ⸗Etabliſſements, flatt. . 
Die 
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Die Licitationen beginnen jebesmal Vormittag um 9 Uhr. Der Berlauf der Brennhöl⸗ 
xt erfolgt nur an Gonfumenten, und werden Händler nicht zugelafien. 





Ehraelig, ven 1. Januar 1846. Königliche Oberförfterel. 
(111) Verkaufs-Anzeige. Der Dominial: Rittergut» Befiger Ender auf Klas 


jowed zu Ratibor» Brunnef beabfihtigt, feine Gefummt » Befigungen VBeränvderungshalber, im 
Ganzen over Einzelnen, fofort zu verlaufen und zwar: 

1) das Dominial: Rittergut, von 92 Ruthen 141 Fuß 50 Zoll TJ- Inhalt, mit meif 
maifiven Gebäuden, Garten, einer wohleingerichteten Bierbramni und Branpmweins 
brennerei, einem Gaftwirchidafts: und Hanvlungs +» %ocal, mit dam gehörigen Kur 
pfer⸗, Holz- und Eiſen-Geräth, im Werthe von 1500 Rthir.; der Befammtwerth 
it auf 8500 Rthlr. tarirt; 

2) ein ganz neu erbauted, höchſt bequemes maflives Wohnhaus, mit acht Zimmern und 
fonftigen Gelaß Hofraum und Gurten, im Werthe von 4600 Rthlr; 

3) anftoßenve Gebäude und Gärten zu Bauftellen sc, im Werthe von 2150 Rıblr., und 

4) 82 Morgen Aders und Wiefenland, in 19 Parzellen theilbar, gefhägt auf 7644 Rthlr. 
21 Sar. 6 Pf. 

Jedem Kaufluftigen ift bis zum 15ten d. M. die Belihtigung des Guts geftattet, und 
es fann wegen der näheren Verkaufs + Beringungen mit dem unterzeichneten B vollmächtigten, 
Oeconom P. Schüller, Salıgufle, unmeit des Poft- Amtes, fofort unterhandelt werven. 

Am 16ten d. M, früh um 9 Uhr, wird aber das Gut, fo wie einjelne Purzellen 
defielben, von dem Unterzeichneten meiftbietind veräußert werben. 

Gebote aufs Ganze oder auf au wählende Barzellen, können nur bis inc, den 15ten 
d, M. angenommen, auch abgefdloffen werven, NRatiber, den 2. Januar 1846, 

Philipp Schüller, Oeconom. 





(142 Die Eifengiefferei und das Emaillirwerk Winklerhütte bei Fallenberg in O./S. em⸗ 
pfiehlt ihr tohes und emaillirtes Kochgeſchirr, Pferdektippen, Ofen ıc. zu zeitgemäßen Preiſen. 


(113) In der Werdmeifter E Reimann ſchen Kalfbrennerel zu Gogolin, iſt vom 
Uſten Januar 1846. ab ſtets friſch gebrannter, fehr ergiebiger Kulf, der pr. Scheffel zu 
7 Sgt., die Tonne 23), Sgr., au baben. 5. Kruufened, Kalkbrennerei⸗Inſpector. 

— — — s — — —— —— ———— 


Verdingungen. 
(114) Holjsmaterialien:-Lieferungs-Berbingung. Die Aulieferung des Be- 


barfd an eihenen und Ffiefernen Stamm» und Schnitthölzern zu folgenden, in vdiefem Jahre 
zur Ausführung kommenden Klobnigs Kanals Bauten als: 
1) 
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1) zum Umbau bes Unterhaupts ter Schleuſe Rr. VII.; 

2) zum Umbau ver zwiſchen ven Scleufen II. und IL. belegenen Staufchleufe ; 

3) zur Berfbaalung der Uſer zwifhen der Stauſchleuſe an der Dover und dem Unter 
haupte der Schleufe Nr. L; 

4) mm Bau eines Kuhſtalles bei dem Schleufen« Meifter- Haufe Rr, I. 
zuſammen veranfdlagt zu 2735 Rıhlr. 26 Sgr. 3 Pf. fol an ven Minceftfordernben ver 
dungen un» biergu Montag den 26ften Januar d. 3 Radhmirtags von 2 bis 6 Uhr eine 
Öffenrtiche Ricitstion im biefigen Kanal» Ynıshaufe abgehalten werden. uautionsfähigen Uns 
ternehmungelufligen wird dies mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß das Berijeichniß der 
zu liefernven Hölzer uno die Lieferungs : Bevingungen bei dem IUnrerreihneten eingefehen were 
den können. Gleiwig, den 7. Nanuar 1846 Der Rönigl. Bau- Inivertor Köbike, 





Bekanntmachungen vermifhten Inhalts. 


(115) Befanntmadhung. Die verehelihte Kaufmann Czekalla Maria, geborne 
Klofe biefelbft, hat bei erreichter Brozjühriygfeu die bier unter Eheleuten geltence ſtatuta— 
riſche Gemeinfhaft ver Güter und red Ermwerbes, mit ibrem Ehrmann Blafius Exefalla 
andgefhloffen. Reiſſe, den 16. December 1845. Königliches Fürftenchums + Gericht. 





(116) Befanntmahung. In einer Unterfubungsfacdhe fol bei und die Florentine 
Zobkowoky ale Zeugin vernommen werden. Ihr jsgiger Aufenthaltsort iſt unbekannt, 
Sie felbft, oder wer irgend Willenfhaft bervon hat, wid dringend aufsefordert, leptere fo 
ſchnell als möglih uns ſchriftlich mitzuteilen. Dabei wird bemerft, daß dieſelbe bis Mir 
chaelis v. J bei dem Gahhauspähter Rudolph Schrörel zu Wygoda bei Groß Paniow, 
Beuthener Kreiſes, als Magd gedient hat. Sohrau O /S., den 6. Januar 1846. 

Das Patrmonial- Gericht Groß Paniow 





(117) Belanntmahbung Bei dem Gerichts-Amt Baranorig, werden bie Ge- 
richto⸗ reſp. Depofital» Tage, im Jabre 1846, mie folgt abgehalten werten: 
den sten Januar, 20fen Mär, Bten Mai, 10ten Juli, 10ten September und 
bten Rovember. Sohrau, den 10. December 1845. 


Der Kreis » Jufiiz- Rath. Wittfowig, 


(118) Belanntmahung Dem Publfcum wird hierdurch befannt gemacht, daß 
bis zur Abänderung diefer Berfügung, monatlih zwei Depofitals Tage in Beneſchau abgehal- 
ten werben, nämlich Sonnabend Bormittag nad dem 1ften, und veögleihen nad dem Löten 
eines jeben Monats. 


Die 
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Die Namen der Depolital⸗Beamten, nebſt den Erforderniſſen bei Eins und Auszahlun⸗ 
gen, find im Aushange an hieſiger Gerihiöftelle zu erfehen. 
Schloß Benefhau, den 10. December 1845. 
Gerichts- Amt der Hrrihaft Beneſchau und Zauditz. 





(119) Betanntmahung. Die Depofitals Belhäfte bei dem unterzeichneten Patris 
monials Gericht, werten in tem Jahre 1846. an folgenten Tagen, als: 
den 2ZIften Januar, 18ten Februar, 18ten März, 22ften April, 2Ofen Mai, 17tem 
uni, 15ten Juli, Z6hen Auyuft, 23ften September, 2iften Dctober, 18ien Ro- 
vember und 23ſten December, 
jedesmal Bormittag um 8 Ubr biefelbft, von den drei, in befonderen Aushängen, bezeichneten 
Drpofitals Beamten, die zur Empfangnahme ron Geltern und Quittungsleiftung nur gemein» 
ſchaftlich befugt find, vorgenommen werben. Annahmes und Auszahlungs + Befehle find jedoch 
minde ſtens acht Tage vorher nachzuſuchen. Kochanietz, den 17. December 1845. 
Patrimonial-Gericht der Hertſchaft Roſchowitz. 





(120) Befanntmadhung. Den Gerichts: Eingefeflenen wirb hiermit befannt ges 
macht, daß die Gerichtstage im Jahre 1846., in ver Gerichts: Ganzlei in Weiffad, an fol 
genden Tagen : 
den Tten und Bten Januar, Aten und ten Februar, Aten und Sten März, Iften 
und 2ten April, Aten und 5ten Mat, Iten und Aten Juni, Iften und 2ten Juli, 
Zten und 4ten Auguſt, 2ten und Iten Eepiember, Sten und Gten Detober, Iten 
und Aten Rovemter, und Iflen und 2ten December, 
und daß den zweiten Tay auch die Depofital: Sejfionen ftattfinden, an welchen von ben Des 
poftarien : 
4) dem Rendanten, Stullehrer Bernhard; 
2) dem Äften Eurator, Amtmann Sahlinger; 
3) vem Ilten Eurutor, Actnar Schmidt IL, 
die Eins und Wüszahlungen angenommen werden. Hierbei werden die Gerichts Eingefeffe- 
nen, refp. alfe diejenigen, welche Gelder, Documente ıc. einzuzahlen over zu empfangen has 
ben, angemieien, die diesfalfigen Geſuche den Gerichtstag vorher anzubringen, und die Zah⸗ 
Iumgen flets am die drei’ Depofital» Beamten zu leiften. Leobſchüt, den 18. December 1845, 
Das Gerichts: Amt Weiffuf und Jarubomwig. 


121) Befanntmahung. Die Local: Gerichts+ und Depofital Tage des unter 
Berichts - Amtes, find für das Jahr 1846. auf nachſtehende Tage feftgefept: 

vden 26REn Januar, 14ten Februar, 2ten März, 18ten April, 11ten Mai, 6ten 

Juni, 


— 


Juni, 18ten Juli, 10ten Auguſt, 7ten September, 3 Iſten October, 16ten Rs 
vember und 7ten December. Gleiwitz, ven 18. December 1845. 
Gerihtös Amt Miechowitz. 


(122) Belanntmadhung. Die Local» Gerihts- und Depofitals Tage des unters 
zeichneten Gerichts» Amtes, find für das Jahr 1846. auf nachſtehende Tage feftgefept: 
den 29ften Januar, 2öften Betruar, 26ſten Mär, INiten April, 28Ren Mai, 
25ften Juni, 23ten Juli, 27ften Auguft, 24ften September, 29ften Dectober, 
26ſten Rovember und 17ten December, 


Bleiwig, den 18. December 1845. Gerichtd, Amt Preifewig. 
(123) Bekanntmachung. Die Local: Gerichts und Depofirals Tage des unters 


zeichneten Gerichts »Amtes, find für dad Jahr 1846. auf nachſtehende Tuge feftgefegt: 
den 14ten Januar, 18ten Februar, 11ten Mär, Löten April, 13ten Mui, 17ten 
Juni, Sten Juli, 19ten Auyuft, Iten September, 14ten Dctober, 18ten Novem⸗ 
ber und 16ten December. 
Bleiwig, den 18. December 1845. Gerichts Amt Lubie. 


(124) Belanntmahung. Die Local» Gerihtss und Depofitals Tage des unters 
zeichneten Gerichts: Amtes, find für das Jahr 1846. auf nachſtehende Tage fefgefept: 
den 24ften Januar, den 28ſten Februar, den 2iften März, den 2ten Mui, dem 
Aten Juni, den 2ten Juli, ven ten Auguſt, den 5ten September, ven Iten Dcs 
tober, den Tten und 28ſten November und 19ten December. 


Bleimig, den 18, December 1845. Gerichts Amt Mocrau. 
(125) Belanntmahung. Die Local» Gerichte, und Devofitals Tage des unter 


zeichneten Gerichts. Amtes, find für das Jahr 1846. auf folgende Tage feltgeiept: 
den 12ten Januar, 16ten Februar, 19ten März, 6ten April, Aten Mai, 15ten 
Juni, 13ten Juli, Iifen Auguſt, 28ſten September, 26ſten Dciober, 2Iften Ros 
vember und 2Iften December. Gleiwiß, den 18 December 1845. 
Berichts» Amt der Herrſchaft Laband. 


(126) Belanntmahung Die Locals Berihts- und Depofitals Tage bed uuter« 
geichneten Berichts Amtes, find für das Jahr 1846. auf folgende Tage feftgelegt: 
den Iten Januar, den bten Februar, den öten März, den Iten April, ben Btem 
Mai, den 12ten Juni, den 10ten Juli, den 28ften Auguſt, ben 23ften October, 
den 20ſten November und ben 18ten December, 
GBleiwig, den 18. December 1845. Gerichts «Amt Broslawip, 


(127) 
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(127) Befanntmahung. Bei dem unterzeichneten Gericht⸗Amt können jeven 
Nitwoh Nachmittags, Depofitals Geihäfte, nach vorgängigersmehriägiger Anmelvung, hier⸗ 
orts vorgenommen Werben, Gleiwitz, den 18, December 1845, 

Gerihte-Amt Ellguth. 








(128) Betanntmahung Im Juhre 1846. werben bie Gerichts» und Depofitaß 
Tage bei folgenden Gerichts-Aemtern: 

1) Ehmielomig:. am Idten Januar, dten März, 12ten Mai, 7ten Zul, I5ten Sep⸗ 
tember und 1Uten November; i 

2) Stamig: am läten Januar, Iten März, 13ten Mai, Sten Juli, I6ten September 
und Uten November; 

3) Halbendorf: am I6ten Januar, 12tem Februar, bten März, 7ten April, 14:1en Mat, 
12ten uni, Iren Juli, 11ten Auguft, 17ten September, 13ten Detober, 12ten No— 
vember und 9ten December; 

4) Gzeppelwig: am 2Ufen Junuar, 1Oten März, 26ften Mai, 14ten Juli, Iten Sep 
tember und 1Tten November; —— 

5) Zamte: am 2iften Januar, 11ten März, 27ften Mai, 15ten Juli, 10ten Septem⸗ 
ber und 18ten November; 

6) Niewe: am 22fen Januar, 12ten März, 2Iflen Mai, 16ten Juli, 11ten Septem⸗ 
Her und 19ten November; 

7) Hildersporf: am LUten Jınuar, Tten Februar, 14ten Mär, ten April, Iren Mai, 
6ten Juni, Aten Juli, Bien Auguf, Sten Scptember, Iten Octoder, Tten November 
und 5ıen December, abgehalten werden. 

Die Vamen der Depoiturien werden fietd am Sihe des Gerihtd aus der am Aus— 

gebrett befindlichen beronderen Bekanntmachuag zu erfehen feyn. 

Schurgaſt, den 19. December 1845. 

Der Königliche Kreis» JZuftizs Commifarius und Jutitcariud, Fikus. 


<129) Befanntmahbung Im Laufe des Jahres 1846. werben bei dem unter 
3:idgueten Gerichts : Amte die Gerichts- und Depofital Tage: 
den Tıen Jannar, den Iten Februar, den März, den Tten April, ven 11ten Mai, 
den Iten Juni, den Iten Juli, den -IOten Auguſt, ven Tien September, ten äten 
Detober und den 3ten November, 
im Drte Moiſchen abgehalten werten. 
Die Annahme und Ausgabe von Geldern heim Devofito, muß acht Zuge vorher nad 
gejudyt werden. Die Zablungen ins- Depofitum fönnen nur ge) u eine vom den Depofltarien : 
dem Candidaten der Theologie Pollak, als Äiter Gurator; 
dem Iufitiarius Diebitib, als IIter Euratorz,.: 
dem Rendanten, Actuar Rohland, 


7 gemein, 
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gemeinſchaftlich auszuſtellende Duittung gültig geleitet werben, 
Moſchen, Neuftänter Kreıfes, den 20. December 1845. 
Gerichts» Amt der Herrſchaft Mofchen und Müllmen. 


(130) Befanntmadhung. Eo wird hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß bei dem 
unterzeichneten Gerichts -Amte, tie Gerichts» umd DepifitalsTage, lehtere des Rachmittags 
son 2 Uhr ab, in dem Jahre 1846, 
am 27ften Januar, 29ſten April, 1Oten Juli und 23ften Detober, 
in loco Ghorulla werden abgehalten werden. 
Das Depofitorium verwalten : 

1) der Oberamtmann Neil als Ifer Eurator; 

2) der Juftitiarius Peſchke als Älter Eurator; | 

3) der Actuar Boplutih als Renvant. Zyrowa, den 31. December 1845. 

Gerichts: Amt Chorulla. 





(131) Befanntmadhung. Es wird bierturd zur Kenntniß gebracht, daß bei dem 
unterzeichneten Gericht, die Getichts⸗ und DepofitalsTage, leptere des Radymittags von 2 Uhr 
ab, in vem Jahre 1846.: 

am 2Zlften Januar, 19ten Februar, 26Ren März, 28ſten April, 19ten Mai, 23ſten 


Juni, 14ten Juli, 27ften Auguſt, 29ften September, 29ften October, 26ften No« 
vember und 22ften December, 


in loco Roswadze werten abgehalten werden, 
Das Depofitorium verwalten: 
1) der Dberamtmann Grüner als Ifter Eurator; 
2) ber Juftitiarius Peſchke als Älter Eurator; 
3) ver Schullehbrer Starooczik ald Renvant. 
Zyrowa, den 31. December 1845. Gerichts: Amt Roswahze. 


(132) Bekanntmachung. ES wird hierburd zur Kenntniß gebracht, daß bei dem 
unten genannten WERDEN, die Depofital :Zage im Laufe des Juhres 1846., von 
nachſtehenden Beamten: 

a, dem Zufitiarius. Peſchke als Ihren Eurator; 

b. dem Actuarius Poplutſch ala Ifen Curator, 

c. tem Rentmeiſter Zupiga als Nenbanten, 
am 3Often Januar, 27flen Febtuar, 27ften Märı, 30fen April, 29ften Mai, 30ſten Juni, 
3 Iſten Juli, 2dHen Auguf, ZOften September, ZOſten Dctober, 27ften November und 3Often 
Decemder, ftetd ted Nachmittags um 3 Ubr, in loco Zyrowa werten abgehalten werben. 

Zyrowa, ten 31. December 1845. Gerichts⸗Amt Zyrowa und Diiefhomig. 


(133) 


(133) Betanntmahung Bei den von mir verwalteten Gerichts⸗Aemtern, wer 
ven die Gerichts- umd DepofitalsTage alt nachſtehenden Tagen, im Jahre 1846, abgehalten 
werben ; 
1) beim Gerichts sAmte der Herrfhaft Kujau, im Schloſſe zu Kujau: 
am 12ten Januar, Iren Bebruar, Iten März, Gten April, dten Mai, Iten Juni, 
bten Zuli, Ilften Auguf, Hten Detober, ten Rovember und IAten Decembir; 
2) beim Gerichiß-Amte Krobufh, im Dite Krobuſch: 
am Tten ebruar, 10ten März, Tien April, Sten Mai, Aten Juni, 4ten Juli, 29ften 
Auguſt, Gten Detober, Iren November und 1dten December; 
3) beim Gerichts-Aute Walzen, im Echloffe zu Walzen: 
am 17ten Januar, 14ten Bebruar, Idıen März, 15ten April, Iten Mai, 6ten 
Juni, Alten Juli, Sten September, 30ſten October, Iten Pooember und 21ften 
December; 
4) beim Gerichts > Amte Stiebendorff, ım Schloſſe zu Stiebentorff: 
am 16ten Junuar, I3ten Februar, 13ten Mär, Iten April, Sten Mai, 5ten Juni, 
10ten Juli, Aten September, 2ten und ZOften Detober und IBten December; 
5) beim Gerichts-Amte der Herrihaft Lenihüg, im Schloſſe zu Lenfhüg : 
am 15ten Januar, 12ten Februar, 12ten März, 2ten April, Sten Juli, 2ten Seps 
tember, ten Detober, Sten November und 17ten December ; 
6) beim Gerichts-Amte Rzehitz, loco Repig: 
am 14ıen Januar, Alten Febtuar, Alten März, Bten April, 11ten Mai, 9ten 
Zuni, ten Juli, Iften September, Tten Detober, dten November und 16ten December; 
7) beim Gerihts-Amte Trawnif, loco Tramnif: 
am 5ten Februar, Tten März, Aten April, 12ten Mai, Iten Juni, Bten Juli, 2ten 
September, 1Oten Detober, Tıen November und 19ten Decemder. 

Die Depoſital-Geſchäfte werden an den Nachmittagen vorgenommen werben. 

Wer etwas zum Devofltoriv einzahlen oder daraus empfanyen will, muß ven biesfällis 
gen Beiehl minveftend acht Tage vorher nachſuchen. Zahlungen zum Depofitorio ſiad nur 
dann gültig, wenn fie an die, an ber Berichtöftelle durdy einen Aushang benannten drei Des 
poftal» Beamten, gegen deren gemzinjaftlihe Quittung geleiſtet werten. 

Ober» Glogau, den 2. Januar 1840. Der Jufitianus. Hofrich ter. 


(134) Befanntmahung. Die Depofital: Tage bei dem unterzeichneten Königlichen 
Etadts Gericht, werben im Jahre 1846. au folgenden Tagen abgehalten: 
ben 21fen Januar, den 18ten Februar, den 18ten März, den 22ften April, den 
20Ren Mai, ven 17ten Juni, den 22ften Juli, den 19tem Auguft, den 16ten Seps 
tember-, den 2iften October, den 1Bten November und den 16ten December, 


Mer 


a 


Wer etwas zum Depofito zu zahlen hat, muß dies acht Tage vorher offeriren und elr 
nen Annahme: Befehl nachſuchen. Ziegenbals, den 2, Januar 1846. 
Könialihrs Statt⸗Ger'cht. 





135) Belanntmahung. Die Depoſital- Termine bei dem unterzeichneten Gericht, 
werden im Laufe des Jahres 1846. am erften und dritten Donnerftag eines jeten Mor 
nars, um 9 Uhr tes Bormitrags, abgehalten, und Fönnen Annanmen und Auszahlungen nur 
dann ſtattfinden, wenn fie mindeftend acht Tage vorher nachgeſuht werden. 

Soyrau, ven 2. Januar 1846. Koͤnigliches Stadt⸗ Gericht. 





136) Belanntmahung. Bei den Gerichts-Aemtern der Herrihaften Groß» Sırebs 
fig und S.hmwieben, werden im Laufe des Jahres 1846. die ordentlichen Depofital : Tage, 
am 30#en Iarnar, 27ſten Februar, Zifen Mär, ZUrten April, 2IRen Mai, 30ſten Juni, 
Zıften Zuli, 2Isen Aaqguſt, 29 ten September, 39ſten Detober, 27iten Rooember uno 29ften 
Deremder, abgehalten wercen. Groß» Strebiig, den 2. Januar 1846. 

Gerichto⸗ Amt der Herrſchait · Greg Srrehlig und Schwieben. 





(137) Belanntmahung Die Gerichts- und Depofitals Tage bei dem unterieich⸗ 
neten Gerichte, werten in dicfem Jahre den I6ten Januar, 12ten Februar, 17ten Märı, 
tTten Aoril, 19ten Mai, 23 hten Juni, Ztften Juli, Ofen Auauft, 17ren Sepiember, 20ften 
Deteber, 1Bten November, und ISten Decemb.r, auf dem Schloſſe zu Matzkrch abgehulten 
werten. Leobſchütz, ven 6. Sanuar 1846. 

Das Patrimonial: Beribt Mapfirh und Dobroslamwig. 


(138) Belanntmahung. Bel deu unterzeichaeten Königlichen Fürdenthums-Gericht 
find die Drpofiraltage auf den Sonnabend einer jeven Woche beftimmt. Zahlungen zum Der 
poftrorium müffen vorher offerirt, und fönnen erft nad Erlaffung des Annahme: Mandate zum 
Depofitum an;enommen werden. Neiffe, den 6. Januar 1846. 

Koͤnigliches Bürftentkums + Gericht. 





In der Bekenntmachtmg ber Schleſiſchen General :Bandfchafts » Direction zu Breslau vom Iiten v. Mes. 
Stüd 50., Seite 849, haben fich folgende Drudfehler vorgefunden: 
1) ftatt Bolarig OS. Nro. 108. — 100 Rthir. unrichtig Wolatig, 


— LW. Nro. 57. 100 Rthir 
Koig (Dbere) .... LW. Nro. 34. — 190 Ahle were eu 
ũuibereborf··...... LW. Nro. 36. — 100 ihir. ne 
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Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen pro Zeile 4 Sgt 


3. 


Ants-Blatt 
der Königlichen Regierung zu Oppeln. 


Stüd 3. 
Dppeln, den 20fr Sanuar 1846, 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 





Das fortdauernde Steigen der Preife des Zod, des Opiums, der Ganthariden und des ME. 
Peruvianiihen Balfamd, hat die Erhöhung der bisherigen Zarpreife diefer vier Droguen Betr. bie Erhö— 


und ihrer Präparate nöthig gemacht, jo daß fortan: 2 
Aqua 0. Be A 1 Une 6 Sgr. 8 Pf, — —— 
Balsam Peruvian. . .... ......... 1 Drachm 1 = 4: Ganthariden eb 
Cantharides. ........ .......... ... . Unze 6— 4 = det Peruvianis 

dito gr. m. pulv. ............ — 7: 8 = ſchen Balfams. 
dito - subt. pulv.............. — 8 = 6: 
Eleet. Theriaca.. ................. — 2 = 8 = 
Empl. Canthar. ord................ — 4 = 6 = 
dito porp. oocconnoccnce — 5 = 2 ⸗ 
Empl. opiatum. ... ............... — 810⸗ 
Extract, Opü. ................... 1 Drachm 10 = 8 = 
TER TPSDERT PETER 1 Scrupel 2 > 8 = 
Rali hydriodieum ...... .......... 1 Dradm 9 = 4 = 
Massa pil. e Cynogl...... 22.2.2... — 1 = 4 = 
Opium pulverai. .......... ........ — 5 « 8 = 
Pulv. Ipecac. opiat. ............... — — 8— 
Tinet. Cantharid.. ................. 1 Une 3 = X 
u, Mean ..1Ddrahm 1 = 8 = 
s Opiü benzoie............... 1 Une 8 = 8 = 
= 2’ — 10 = 8 = 
P simplex............... — 7: 10: 
Ungt. Cantharid ...... ............ — 9: —: 


3 Ungr. 


ei Br 


Ungt. Kali hydriodiei.............. 1 Unze 12 Sgr. 10 Pf., 
foften follen. ne 
Died wird in höherm Auftrage zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Oppeln, den 3. Januar ‚1846. 


Das Dominium Wadenau, Neuftddter Kreifes, hat ein zu demfelben gehoͤriges Vor⸗ 
wert etablirt, welchem der Name: „Bombreit” beigelegt worden ift. 
Oppeln, den 20. December 1845. 





— Den Fabrikanten, Gebrüdern Dittmar zu. Heilbronn, iſt unter dem 17ten December 
m 1845. ein Patent: 
auf ein Verfahren, Rafirmefferklingen zu bärten, ſoweit bdaffelbe als neu und 
eigenthuͤmlich erfannt worden ift, 
auf drei Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang bed Preußifchen 
Staats ertheilt worden. Oppeln, den 26. December 1845. 








Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
Landes: Gerichts zu Breslau. 





9. Nachdem zufolge Allerhoͤchſter Cabinets-Order vom 10ten November 1845., die im 
— — Grottkauer Kreiſe belegenen, der Jurisdiction des unterzeichneten Königlichen Ober-Lan— 
der Dorffcpaften ed Gerichts bisher unterworfen geweſenen Dorfſchaften Hobengiersdorf, Zülzhoff und 
Hobengiersdorf, Leupuſch, in dad Departement des Königlichen Ober: Landes » Gerichts zu Ratibor über- 

Zätghoff uud gegangen find, fo wird foldyes den Gerichts: Einfaffen benannter Ortſchaften hierdurch 
eeupuſch. mit der Anweiſung befannt gemacht, ſich von nun an, in Ruͤckſicht ihrer rechtlichen An— 
gelegenheiten, an das Königlidye Ober- Landes Gericht zu Ratibor zu wenden, und deſ— 
fen Anordnungen und Verfügungen überall Folge zu leiften. 
Breslau, den 29. December 1845. 





10. Bekanntmachungen verfohiedener Behörden. 
Betr. das Waa⸗ 


— Unter Bezugnahme auf den &; 14. des Zoll: Gefehes vom 28ſten Januar 1838. bringe 
if für Die Jahre ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß zu dem Zoll: Zarif für die Jahre 184%. 
184, ein im fämmtlidien Vereins » Staaten gleihmäßig zur Anwendung fommendes, amtliches 


Maas 
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Saaten-Verzeichniß erfchienen ift, und nicht nur bei ſaͤmmtlichen Haupt: Aemtern ber 

Provinz und den ihnen untergeordneten Zolk-- und -Steuer - Memtern eingefehen, fondern 

auc) im Wege des Buchhandeld von der Deder chen Geheimen Ober: Hof: Buchdruderei 

in Berlin zu dem Preife von 15 Sgr. für das Exemplar bezogen werden kann. 
Breslau, den 3. Januar 1846. 


Der Geheime ber: Finanz: Rath und Provinzial- Steuer: Director; 
v. Bigeleben. 
— — —— — — 
Perſonal-Chronik. 


Dem Brauergeſellen Eduard Kunze aus Sonnenberg, Kreis Falkenberg, iſt in An- 
erkennung ſeiner Verdienſtlichkeit bei der Lebens-Rettung des Eiſenbahn-Arbeiters Carl 
Schäfer aus Neugarten, die Erinnerungs-Medaille verliehen worden. 

Dppeln, den 21. December 1845. 








Der erſte Gend.-Wachtmeiſter Raͤtſch zu Ratibor, ift in den Ruheſtand getre- 
ten, und die interimiftiihe Verwaltung feiner Stelfe dem berittenen Gendarm Roho ms ky 
zu Pleß übertragen; deſſen Stelle aber dem Unterofficier Scholz III. vom zweiten Ula- 
nen= Regiment interim. verliehen worden. Die Stelle des penf. ber. Gend. Reifa zu— 
Sangendorf erhielt (ebenfalld interim.), der Rachtmeifter Rother IL von demfelben-Res 
giment — die Kreis- Gaffendiener » und Erecutorftelle zu Falkenberg, der Invalide Herrz, 
mann aus Oppeln — und bie Kreisbotenftelle zu Neiffe, der feitherige Armenhaus— 
Auffeher Graumann zu Greugburg. 





Der Bürgermeifter Bergmann zu Patſchkau, ift auf anderweite ſechs Jahre er— 
mählt und veſtaͤtiget — der feitherige inter. katholiſche Schullehrer Lore zu Dziedzuͤtz 
definitiv angeftelt — und dem Schul» Adjuvanten Müller, die kathol. Schullehrerftelle 
zu Eilau verliehen worden. 


Das Sach-Regiſter zum Amtsblatt pro 1845. der hiefigen Königlichen 
Regierung, bat die Preffe bereits verlaffen und ift für 10 Sgr. pro Exem— 
plar zu haben bei der 


Amtsblatt-Kedaction, 





Patrie 
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Patrimonials Jurisdictiond- Veränderungen. 





| | Namen Ramen 
SS Namen bes Guts. Kreis, det des 
| | | abgegangenen Richters, wieder angeftellten Richters. 


L——— — — — — — — — —— 


1Pommerſchwitz Leobſchuͤtz Juſtizrath Giersberg Juſtitiar Kloſe zu 


| Leobſchuͤtz. 
2| Zhomniß deögl. | derfelbe  Zuftitiar Kremfer zu 
| Ober : Blogau. 
3 | Dambrau und Falkenber bisher mit dem Land: und Juſtitiar Schneider 
Polnifch : Leipe I; Stadt: Gericht Dppeln | zu Loͤwen. 
| vereinigt | 
4 Edwertöheide | Grottfau Suftitiar v. Prinz | Juflitiar Rieger zu 





| | | Neiffe. 





Nahmweifung der erwählten, beftätigten und vereibigten Schiedbömänner- 











| Namen der Ortſchaften | Kreis, Namen der Schiedsmänner. 

1 Lindewieſe Neiſſe Schullehrer Goͤrlich zu Linde— 
wieſe. 

2 Ratſch und Throͤm Leobſchuͤtz Amtmann Neumann zu Ratſch. 


— 49 — 


Deffentlicher Mnzeige 


ald Beilage ded Amtsblatts Stuͤck 3. 
der Konigliden Regierung zu Oppeln 


N 3. 


Dppeln, den 20fer Sanuar 1846. 








Polizeilihe Nachrichten. 


c139) Stedbriefs-Widerruf, Der von uns unterm Aten December v. I. im 
Öffentlichen Anzeiger sub Nro. 2380. Seite 859,, ftedbrieflih verfolgte Eijenbahn » Arbeiter 
Caspar Bahulla aus Wendrin, ift wieder eingeliefert worden, 

Oppeln, ven 3. Januar 1846, Königlices Land» und Stabi» Gericht. 


«<140) Etedbriefs-Widerruf. Der in Rr. 37. pro 1845. bes öffentlichen Ans 
zeigers, unter Wr. 1733. fledbrieflih verfolgte Johann Sczyrba, ift wieder eingebracht 
worden, wodurd fih der Stedbrief vom Yen September 1845. erledigt. 

Beuthen, den Aten Januar 1846, Das Gerihts-Amt Schwientodlowig. 


141) Stedbriefs-Widerruf. Die unterm 18tem December a. pr. Stüd 52, 
pag- 882. des Amtsblatts Angeigerd ſtedbrieflich verfolgte Johanna Kauff, if ergriffen und 
hier eingeliefert werten. Ratibor, den 8, Januar 1846. 

Der Magiftrat. (Bolizei»Berwaltung.) 





(142) Stedbriefds-Widerruf. Die im öffentlihen Anzeiger zum Reglerungs⸗ 
Amtsblatt pro 44. Stück Rr. 47. Seite 737. ſtechhrieflich verfolgte Magd Apollonia Wir 
Bigfa aus Kamenz, ift aufgegriffen und an und abgeliefert worben. 
Schloß -Ratibor, den 13. Januar 1846. 
Herzoglich Ratiborfhes Gerichts Amt der Güter Binfowig und Altendorf, F 


& (143) 


— 50 — — 


(143) Stechbbrief. Der Tagelöhner Joſeph Bartella, aus Oratſche, Kreis Toſt⸗ 
Gleiwih, ift* der Verübung eines gewaltſamen, und ‚Heinen gemeinen Diebſtahls dringend vers 
dachtig. Er hat ſich durch die Flucht ſeiner Verhaftung entjogen, und iſt fein gegenwärtiger 
Aufenthaltsort bisher’ nicht zu” ermitteln geweſen. Cs werden daher ſämmtliche Behörden ers 
ſucht, auf ven Bartella zu adten, venfelben im Betretungdfalle zu verhaften und an une 
abauliefern. Ratibor, den 10. Yalınar 1846. Königliches Inquifitoriat. 
Signalement. Derfelbe ift aus Dratiche gebürtig, 25 Jahr alt, 5 Zoll groß, .vom 
hageret Statur, hat dunkelblonde Haare, flache Stirn, graue "Augen, längliches Gefiht, 
trägt keinen Bart, und ſpricht polniſch und deutſch. Derſelbe leidet ſeit Jahren an einem 
ſehr umfangreihen Geſchwüre des linken Untetſchenkels, wodurch letzterer faſt bis zum Knie 
bedeutend geſchwollen und entartet iſt, weshalb derſelbe ſtatk lahmt. 


(144) Belfanntmahung. Seit dem 20ften v. M. wird ber einzige neunjährige 
Sohn. bed. bei. der. Zten Compagnie - des Bten Linien» Infanterie Regiments” frehenten Unterof⸗ 
fiir Meier in Franffurt a./D. vermißt, 

Es wird befürchtet, daß er einer fogenannten Zigeuner» Bande gefolgt ift, welde Affen 
und Papageien zeigend, die Provinz Brantenburg burdjog und gleichzeitig mit dem Ver⸗ 
ſchwinden des Knaben jede Spur verloren gegangen. 

Da dieſe Bande angeblich Paß-Viſa nad Croſſen erhalten hat, ohne daß dieſelbe ie 
doch in Croſſen eingetroffen ift, fo gewinnt die Vermuthung Raum, daß dieſelbe den gedach— 
ten Knaben widerrechtlich mit ſich fortgeführt hat. 

E8 werben daher die Polizeis Behörten und Magifträte des Departements zu befonderer 
Aufmerffamfeit auf vergleichen herumziehende Gefellichaften und namentlich anf die vor dem 
20ften December v. I. in Frunkfurt anwefend geweſene Bande, angewielen und zugleich ver— 
anlaßt, ben etwa ermittelten vermißten Knaben zurüf, und in ihre befonvere Obhut zu neh— 
men, gleichzeitig aber den Bater in Frankfurt a./D., Oderſtraße Nr. 61., davon in Kenntniß 
zu feßen, und uns dies anzuzeigen, 

Der verfhwundene Knabe Ernſt Meier ift fhlanf gewachſen, hat dunkles Haar, bune 
felbraune lebhafte Augen und ein rundes Gefiht. Ihm fehlen einige Vorderzähne, und fein 
linfer Borverarm ift in Folge eined Bruches etwas gefrümmt. 

Bei feinem Verſchwinden war er mit einem Rod und Beinfleivern von grauem Tuche, 
einer ſchwarzen grüngeblümten Mancefters Wefte, violetten ſchwarz angeftr. ten Strümpfen 
und neuen Schnürftiefeln befleivet. 

Er trug einen weißen Kragen, und ifl zulegt mit einer ledernen Büchermappe geſehen 
worden. Oppeln, ven 9. Januar. 1846, 

Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


(145) Belanntmahung. Am Sten d, M, gegen Abend, ift in Brizezinka, dieſſei⸗ 
tigen. 


z 
- 
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igen Kreiſes, ein unbekannter, taubſtummer Mann ausweislos angehalten worben in dem 
Augenblide, wo er im ver Gemeinde fid) mit Schornfteinfegen beichäftigte. Sein Außeres läßt 
"rmuthen, daß er dieſes Handwerk erlernt, und daß er ſich mit dem Reinigen ver Schorn⸗ 
feine bereit8 durch längere Zeit befaßt hat. Derfelbe. fann ungefähr 30 Jahr alt feyn, ift 
3 Buß groß, hat ſchwarzbraune Haare, nietrige Stirn, braune Augenbraunen, graue Au 
gen, lange und ſpitze Nafe, fleinen Mund, ſchwarzbraunen Bart, volftäntige Zähne, rundes 
Kinn, ift Rarf gebaut und von gelunder Gefiditsfarbe, Seine Bekleidung befteht aus einer 
berußten Futterbarchent-Jacke mit bleiernen Knöpfen, einer fchwarzen Tuchweſte mit fleinen 
hörnernen Rnöpfen, einer fattunenen, grüngeblumten Unterziehjade, zeugenen breitgeſtreiften 
Beintleitem und graulsinenen Unterbeinkleivern. Die Jade ift auf dem Ellenbogen und tem 
Rüden mit Leder beſetzt, ebenfo die Beinfleider Hinten und auf den Knieen. An ſaͤmmilichen 
Kleidungsttüden hattte ſich ter Ruß feftgefegt. 

Ich erfuhe ſämmtliche Wohllöbliche Behörben dienſtergebenſt, über den Ange hörigkeits⸗ 
Ort diefer unglücklichen Perſon, welche nach allen Wahrnehmungen, der Oberſchle ſiſchen Bros 
vinz anzugehören ſcheint, Ermittelungen anftellen zu wollen, und mir das Ergebniß bald ges 
fällig mitzutbeilen. Kamieniep, den 9, Jannar 1846, 

Der Königlidie Landrath des Toft » Gleiwiger Kreifes. Graf Strachwitz. 


(146) Befanntmahung Am Iitin Juni v. 3. find einem des Diebftahls vers 
dächtigen und einem entfprungenen und unbefannt gebliebenen Menfihen 
a. ein Manndhemde, ver Leib von groben, die Aermel von Kreas: Leinwand; 
b. ein Paar grobe leinene Unterhoſen, beite Gegenſtände gewafchen, aber noch nicht ge 
rollt; 
ce. ein gezogened grobes Tiſchtuch mit Franzen 3Y, Elle Tang, 2), Elle breit; 
d. ein blaues Schnupftuch, weiß punctirt; 
e. eine Schnupftabat« Dofe mit einem weiblichen Bilde; 
L. wei Mefler, tie Schaale von Holj; 
g- eine Börfe von Baumwolle mit 21, Sgr. 11 Pt; 
h. ein grautuhener Mantel mit einem langen Kragen mit einem braunen und baums 
mwollenen Zeuge gefüttert, 
als muthmaaßlich gefohlen, abgenommen worden, 
Der unbefannte @igenthümer dieſer Sachen wird aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen 
bei uns zu melden und. fein Eigenthum daran, nahzumeifen, wibrigenfalls darüber gefeplicy 
verfügt werben wirt. Ratibor, den 13. Januar 1846. Königliches Inquifitoriat, 


Subhaftationen ftädtifher Grundftüde, 
(141n Pitfhen Das Haus Nr. 285, hieſelbſt, auf 304 Rthlr. abgeſchätzt, 
ſoll 


fol den 26ften Februar F. J. Bormittag um 10 Uhr, am orbentlicher Gerichtöftelle fub- 
haſtirt werben. Taxe, Hypothefenfhein und Beringungen And in ver Regiftratur einzufehen. 
Pitſchen, den 25. Detober 1845, Königliches Land» und Stadt» Geridt. 


(148) Pleß. Das in der Kreioſtadt Pleß belegene, ans den Poſſeſſionen Vorſtadt 
Pleß Nr. 2. und Stadt Pleß Nr. 10. beitehende Brauhaus, welches feinem materiellen Werthe 
nach auf 4,600 Rthlr. gerichtlich geſchätzt worden iſt, fol nebſt der dazu gehörigen Brau⸗ 
gerechtigkleit behufs ver Auseinanderſetzung im Wege ver nothwendigen Eubhaftation 
den 18ten Februar 1846., Vormittag um 11 Uhr 
in unferem Geſchäſts-Local im Herzoglihen Schloſſe hieſelbſt öffentlich verfauft werden. 
Die Tare und die meueften Hypothekenſcheine fönnen in unferem I. PBlenar: Bureau in 
den Gefhäftsftunden eingefehen werven. 
Alle unbefannte Real: Prätendenten werten aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Präs 
elufton fpäteftens in dieſem Termine zu melven. Pleß, ven 1. October 1845. 
Herzoglih Anhalt» Körhenfhes Furſtenthums-Gericht. 


(149) Schurgafl. Die dem Seiler Augufi Heift gehörige, sub Nro. 21. zu 
Stadt Schurgaft belegene Befipung, beflebend aus einem Haufe, Scheuer und 9 Morgen 
Ader, gerichtlich abgeſchäht auf 2,154 Rihlt. Fi gr. 3 Bf, fell im Wige der nothwentigen 
Eubhaftation den 3ten März 1840, frub um 11 Ubr 
an der Gerichtöftelle zu Scurgaft verfauft werten. 
Die Tare und ver Hypothekenſchein fönnen in unferer Regiſtratur eingefchen werben. 
Balfenberg, den 28, Detober 1845. Königlidyed Stadt» Gericht. 


(150: Tarnowig. Das den Jofeph Czerneyſchen Erben gehörige, sub folio 65. 
des Hypothekenbuchs bierortd eingetragene Haue, netft Carıın, geidögı aut 271 Rıbir 
20 Sgr. foll ıheilungehalber am 30ſten April ce, Vormittag um 10 Uhr, an ordentlicher Ger 
richtoſtelle verkauft werden, 
Tare und Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzufehen. 
Zarnowig, den 2 Januur 1846. 
Gräflid Henfel von Donnersmarfihed Stadt Gerict. 





Subhaftationen ländlicher Grundftüde. 


(151) Bladen. Nothwendige Subhaſtation Das sub Nro. 9. zu Blaren be- 
Iegene Johann Ste uerſche Halbbauergut, nad der mebfl Hypothelenſchein in dem Geſchäfts. 
8, 
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Local hierſelbſt einzuſehenden Tare auf 1,230 Rihir. geſchäht, fol am 6ten April 1846, 
von Bormittage 11 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Bladen fubhafirt werden. 
Leobfhüg, den 28. November 1845. 
Das Gräflih Nayhausihe Patrimonials Gericht über Bladen. 


(15?) Blapden, Rothwendige Snöhaflation. Das sub Nro. 13, zu Bladen belegene 
Anton Schmidtfche Bauergut, auf 2,790 Rihlt. nad der nebft dem neueflen Hypothefens 
fdeine im Geſchäfts-Locale hierſelbſt einzufehenden Tare,gefhägt, fol 
am 6ten April 1846., von Vormittag 11 Uhr, 
ab, an orventliher Gerichtöftelle zu Bladen fubhaftirt werden. 
Leobſchüz, ven 28. November 1845. 
Das Gräflid Nayhausfhe Patrimonials Geriht über Bladen. 


(153) Myslowitz. Nothwendige Subhaftation, Im Wege ber nothwendigen 
Subhaftation verkaufen wir im Termine 
den 30fen März f, J., Vormittag um 9 Uhr, 
in loco Myslowig, die auf 4009 Rihlt 25 Egr. nah dem Nupungs- Erirage und Mas 
terial »Werthe gemwürdigte Kretfcham :» Befigung Nr. 26. zu Bogutſchütz. 
Die Tare und der Hypothefenfhein find bei uns einzufehen. 
Myslowig, den 3. December 1845. Gerichts-Amt der Herrfhaft Myslowitz. 


(154) Königswalde. Nothwendige Subhaflation. Das nad der nebſt Hypo» 
thefenfchein bei dem Botenmeifter einzuſehenden Tare, auf 230 Rthlr. abgefhägte, in der 
Golonie Königswalde, Grottfauer Kreifes, unter der Nummer 24, des Hypothekenbuchs bes 
legene Grunpftüd des Gaͤrtners Michael Kauf zu Peteröheide, von 9 Morgen, foll 
ben I5ten April f. 3, Vormittag um 10 Uhr, 
am orventliher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, Neiffe, den 19. Desember 1845. 
Königliches Fürftenthums : Gericht. 


(155) Trynek. Aufgehobene Subhaftation, Der in der Subhaflatione »Sade ber 
Fleiſcher Franz Trzaskalikſchen Gärtnerfiele Nt. 5. zu Trynef, auf den Iten Februar 
1846, Bormittag um 11 Uhr anflehende Termin, wird aufgehoben, 

Gleimwig, den 11. Januar 1846, Königliches Land» und Stadt» Gericht. 


Edictal- Gitationen. | 


(156) EvdictalsEitation. Die am Tten Eeptember 1844. zu Bofap a 
9 au 
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Frau Joſepha, verwittwete Amts- Serretair Lippa, gebome Janad, — welche bie einige 
v Zocter des Valentin Janas zu Ujeſt, und deren Mutter eine geborne Grabowety ge 
wefen ſeyn fol, — hat in ihrem Teſtamente de publ. ven Tten September 1844.: 
1) ihrer Tante mütterlicher Seits, der Catharina, gebornen Grabowoky, 50 Rıhir., und 
2) ihren fämmtlihen übrigen Seitenverwandten von väterlidher und mütterlicher Eeite, 
150 Rthlr,, 
als Legat ausgefegt. Da der Aufenthalt der Gatharina, gebornen Grabowsfy, unbekannt 
iſt und außer ven fidy gemeldeten Seitenverwandten ber Teftatriein muthmaaßlich noch mehrere 
vorhanden, fo werben in Folge Antrages des Bormundes der Univerfalerbin, Fräuleins Dts 
tilie von Poremboky, fomwohl die Catharina, geborne Grabomsfy, als aud die etwals 
gen unbekannten Seitenverwandten der ıc. Lippa — von väterliher und mütterliher Exite 
— hierdurch aufgefordert: Ady binnen neun Monaten, fpäteftens aber in dem auf 
den 29ften Mai 1846, Vormittag um 10 Uhr, 
hierſelbſt angefegten Termine fchriftlih oder perfönlid zu melden und ihre Verwandtfchaft mit 
der Teftutricin nachzuweiſen; wibrigenfalls die Univerfalerbin im Beſitze des Legats der Gas 
tharina Grabomsty per 50 Rthlr. verbleiben, das Legat per 150 Rthlr. aber ven fid 
gemelveten refp. legitimirten Verwandten verabfolgt werden, und der nad) erfolgter Präcluſion 
ſich etwa erft meldende Verwandte alle ihre Handlungen und Dispofltionen anzuerkennen und 
zu übernehmen fchulvig, aud von ihnen weder Rechnungslegung, noch Erfaß der gehobenen 
Nugungen zu fordern berechtigt, fondern ſich lediglid mit dem, was alddann noch von vier 
fen Legaten vorhanden wäre, zu begnügen verbunden feyn würde, 


Schloß Ratibor, den 31. Juli 1845. Herzoglidyes Gerichts» Amt der Herrfhaft Ratibor. 





(157) Proclama Huf dem Hupothefen« Folio der in Oberfchlefien, Fallenberger 
Kreifes, belegenen allovificirten, ehemaligen Fidei-Commis-Güter Schnellendorff, befindet ſich 
Rubr. II. Nro. 2. pag. 196. des Hypothefenbuches für Schnellendorff für die verftorbene 
Antonie, vermwittwet geweſene Gräfin von Auersperg, gebome Gräfin von Stahrem- 
berg, eine Dispofitions » Beihränfung und jährliche Penfions » Berechtigung von 6000 Flo— 
ten in öfterreichiihen Gelde, auf Grund der Ceſſtons-Verhandlung d. d. Klein s Schnellen» 
dorff den 15ten April 1806. gerichtlih amerfannt eodem, verlautbart Brieg den 31ſten Aus 
guſt 1810. und confirmirt den Aten September 1810, eingetragen, welde wörtlid dahitn 
lautet : 

„Die vorige Befigerin Antonie, verwittwete Gräfin von Auersperg, gebome 
„Bräfin von Stahremberg, hat diefe Herrfchaft ihrem Sohne Ernſt, Grafen 

„von Auersperg, abgetreten, unter dem Vorbehalt: 
„a. des Rüdfallsrehts-auf den Fall, wenn berfelbe vor ihr mit Tode abgehen follte z 
„b. einer jährlidyen Penfion von 6000 Floren, in Worten: Schötaufend Gulden 


„ven 
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in Wiener Banko⸗Noten oder öſterreichiſchen Gelde nad dem Courſe vom 
„ASten April 1806, 
„weiche Befchränfung des Eigenthums oder ver Dispofition zu Folge Decrets vom 
„2ten Detober 1810, eingerragen worden.“ 

Das über diefe Eintragung lautente Injtrument ift der verflorbenen Antenie, verwittwet 
gewejenen Gräfin von WAuersperg, gebornen Gräfin von Stahremberg, ausgehäntigt 
worten, aber nady Angabe des jegigen Befigers der Herrfhaft Schnellenvorfj, Grafen Aloys 
von Auersperg, aus ihren Nadhlaß- Papieren verloren gegangen. 

Auf Antrag des Legteren fol die Löſchung biefer Dispofitions » Beichränfung und Pens 
Fond: Berechtigung im Hppothefenbuche erfolgen. 

Es werden demnach die befannten Erben der Gräfin Antonie von Aueroperg, ges 
Bornen Stahremberg, nämlid: 
I. die Baronin von Bröta, gebome Gräfin von Auersperg auf St. Pölten in 
Defterreih ; 
IL ver zu Troppau verftorbene Graf Ernft von Auersperg, modo beflen Erben: 
a. bie obengenannte Baronin von Bröta, 
b. die verwittwete Gräfin Jofephine von Aueroperg, geborne Gräfin von 
Donat, 
mamentih, fo wie alle diejenigen, welde ald Gigenthümer, Geffionarien, Pfand + oder fons 
flige Inhaber an die eingetragene Dispofitiond» Beichränfung oder Benfiond + Berechtigung irgend 
Anſptüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, diefelben fpäteftens in dem auf 
den 23ften Februar 1346., Vormittag um 10 Uhr, 
vor dem Herren Ober» Landes» Gerichts, Referendarius Muth will, auf dem biefigen Ober 
Landes-Gericht anberaumten Termine geltend zu machen, widrigenfalls die Außenbleibenden 
mit allen ihren etwaigen Anfprühen an die erwähnte Hypothek, unter Auferlegung eines 
ewigen Stillſchweigens werben präcludirt werben, und bie Amortifation des barüber lautenden 
Iutrumets und Löfhung der Poft im Hypothekenbuch erfolgen wir. 
Ratibor, den 30. September 1845. Königliches Ober » Landes Gericht. 





(153) EdictalsGitation. Ale diejenigen, welde an das nachſtehend bezeichnete 
und verloren gegangene Hypothefen- Inftrument, dad Duplicat des Kaufs Bertrages vom Tten 
Mär; 1844. nebſt der Recognition vom 2?ften März 1844. über bie für ben Gärtnerauss 
Yes Ignag Mosler aus Alt: Hrabfhein auf dem Folio Nr. 6. und 13. zu Jacubowig, 

Rubr. HVI Nro. 1. erfolgte Eintragung von 500 Rthle. rüdfländigen Kaufgelvern, als 
Eikin, Geffionarien, Pfand» oder fonftige Briefd + Inhaber, Anfprüde zu haben vermeinen, 
werden aufgefordert, dieſe Anfprüce fpäteftens in bem auf den I flen April 1846, Bors 
mittag, im 11 Uhr, im Gerichts-Locale zu Waiffad anftehenden Termine anzumelden; wibris 
genfals ihnen bamit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das er 7 
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tifirt und bie Forderung ſelbſt, auf Antrag des jehigen Befigerd und Gläubigers, Gärtner 
Johann Mosler zu Alt- Hrabfhein, gelöſcht werden wird. 
Leobſchütz, den 8. Detober 1845. Das Gerichts Amt Walffad und Jacubowig. 


(159) EdictalsBorlabung. Ueber das Bermögen bed Kaufmanns C. J. Kor 
ſchel hierſelbſt, ift am Zten dieſes Monats der Coneurs-Prozeß eröffnet worden. Der Tem 
min zur Anmeldung aller Anfprühe an die Concurs-Maſſe fteht 
am I9ten Februar 1846, Vormittag um 10 Uhr, 

vor bem Herrn Dber» Landes Gerichtö-Afeffor Habel im Partheien»Zimmer des unterzeiche 
neten Gerichts an. 

Wer fi in diefem Termine nicht meldet, wirb mit feinen Anſprüchen an die Muffe aus 
geihlofien, und ihm deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillfhweigen auferlegt 
werben. Neiffe, ven 14. October 1845. Königlihes Fürftenthumss Gericht. 





(160) Broclama Alle diejenigen, welde an bas verloren gegangene Schuld» 
und Hppothefen » Inftrument vom 5ten Auguſt 1818., über das auf der Befigung Nr. 17. 
bes Polniſch⸗ Neufircher Hypotbefenbuches, Rubrica IH. Nro. 2., für ven Franz Wileczek ein 
getragene Gapital per 1935 Rthlr. 9 Sgr. 10%, Pf., welches jedoch nur noch auf 1000 Rthlr, 
yalivirt, ald Erben, Eeifienarien, Pfand» oder fonftige Briefs- Inhaber, Anſprüche zu haben 
behaupten, werven hierdurdy aufgefordert, diefe Anſprüche fpäteftens in dem auf ven 14ten 
April 1346, Nadmittag um 4 Uhr, in unferem Gefhäfts:Local, auf tem Scloffe zu 
Polnifd » Reufird, anzumelden und geltend zu machen, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, dad Hupothefen- Inftrument amortifirt und bie Forderung ſelbſt in 
dem Hypothefenbuche wird gelöfcht werten. Leobfhüg, den 1. December 1845. 
Das Freiherr von Scherr Toßſche Gerichts-Amt der Herrihaft Polniſch-RNeukirch. 





(161) Edictal»Eitation. Bon dem unterzeichneten Geriht werbrn hiermit fols 
gende verloren gegangene Hypothefen= Inftrumente Öffentlih aufgeboten: 

1) das Inftrument vom 25ften Mai 1819. über 304 Rthlr. 10 Sgr., haftend, aus 
der Verfügung vom 2äften Mai 1819. und aus der Verfhreibung des Bärbermei« 
ſters Joſehh Thielmann für feine beiten minorenen Kinder Julianna, Mariann« 
und Joſeph, Valentin, auf dem Haufe Nr. 100. der Pfarrgaffe zu Oppeln; 

2) dad Infirument vom 21ften December 1831., nebft Recognition von bemfelben Tage 
und dem daran amnectirten alten Hppothefenfcheine vom 26flen Januar 1794. über 
18 Thaler, haftend, aus der Schuld» Berfcreibung des Bauern Sobel Gonſchior 
und ber Verfügung vom 26ften Januar 1794. und einer fpäteren, dem Datum 
nad) nicht erfihtlihen für das Depofitorium des vormaligen Dömainen » Jufiz: Ymtes 
Ejarnowanz, auf dem Bauergute Nr. 10. Wreste; . 

3) das 
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3) das Inſtrument vom 2öften April 1827., nebſt Hypothefenfcein vom 6ten Sep⸗ 
tember 1832. über 12 Thaler, haftend, aus der Berfcreibung des Bauern Blafins 
PBollof und ber Berfügung vum bten September 1832. für das Pupillen- Depo- 
Atorium des vormaligen Domainen» Fufiz- Amtes Gyarnowanı, auf dem Bauergute 
Ar. 31. Eyarnowanj; 

4) das Inftrument vom 18ten Februar 1813., nebft der Geffions : Urkunde vom 30ſten 
Auguft 1813. und ben beiden Hypothefenfheinen vom 16ten März 1813. und 
vom Bten October 1814. über 21 Rıhlr. 2 Pf. hafıend, aus ter Schuldverſchrei⸗ 
bung des Bauern Blaſius Pollof und aus der Verfügung vom I6ten Mär 1813. 
und Bten Ditober 1814., für den Fiscus, ald Vertreter der Domaine Czarnowanz, 

und fobann ex jure cesso, für das Generals Depofitorium des vormaligen Domai- 
nen» Juftigs Umtes Czarnowanz auf dem Bauergute Nr. 31. Czarnowanz; 

5) das Inftrument vom 10ten Januar 1822. über 20 Rthlr., haftend, aus der Ver: 
ichreibung bes Balentin Niedwork und der Rofina, verebelihten Maıhus Wraup, 
gebornen Mazur, und aus der Verfügung vom lOten Januar 1822., für das De: 
pofitorium des vormaligen Domainen Juſtiz⸗ Amtes Eyaruomanı conjunetim auf ben 
Halbgärinerfiellen Rr. 35. und 16. Muchenig; 

6) das Infirument vom Bten November 1824. über 240 Rthlr., haftend, aus der Ver— 
fhreibung bes Bauern Johanı Fikus und ter Verfügung vom 13ten November 
1824., für dad Depofitorium des vormaligen Domainen +» Juftiz : Amtes Prosfau, auf 
dem Bauergute Wr, 5. Chrowitz; 

7) ferner werden folgende bezahlte Hypotheken-Poſten, worüber die Gläubiger nicht zu 
ermitteln find, aufgeboten: 

a. die Rubr. HI. loco I, auf tem Folio des Bauerguts Nr. 37. Königlich 
Neudorfj mit folgenden Worten formlos eingetragene Poft: 

„Bon tem Kauficillinge befommt: 3) die Erbin nad dem Hermn von 
„WBipplar Frau Majorin von Hoffen 18 Thaler ſchleſiſch“ 

b. tie Rubr. IIL loco I. auf dem Folio der Häuslerftele Ar. 47. Bomallno 
auf Gtund ter Echuld: Verfchreibung tes Staniet Zowada vom 1bten Ro 
vember 1831. ex decreto vom 14ten December 1831. für die Maria Drew- 
nigfy eingetragene Schultpoft über 20 Rıhir. 

66 werben auf ben Antrag der gegenwärtigen Befiger der verpfänteten Grundflüde 


ae diejenigen, weldye an bie sub 1 bis 6 erwähnten Inftrumente und an die sub 7 ges 
tahten Poflen als Eigenthümer, Eeffionarien, Pfand» oder fonftige Briefss Inhaber Anſpüche 
m wadhen haben, hierdurch worgeladen ihre Anſprüche fpäteftens in dem auf 


— 


den 22ften April 1846., Vormittag um 11 Uhr, 
rn Ober» Landes » Gerichts « Afeffor Eirves in unferem Inftructiond » Zimmer Rr. IH, 
Termine anzumelden und geltend zu machen, entgegengefegten Falles aber die Amor, 
tifas 
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tiſation der Inſtrumente und Poſten, fo wie deren Löſchung im Hypothekenbuche, und bie 
Prärlufion mit ihren Real» Anfprühen für ewige Zeiten zu gewärtigen. 
Oppeln, ven 9. December 1845.  Königlied Land- und Gtabt- Gericht. 


(162) Evdictal-Eitation. Die ihrem Aufenthalte nad) unbefannten Eigenthümer, 
der in unferm Depofitorio beſindlichen Maffen : 

a. die Anna, gebome Hoffmann, verehel, Schneiter Rumpold, welder ein Beftand 

von 15 Sgi. 9 Pf; 

b. ver Schneider Earl Fuchs, welhem die Summe von 71 Rthlr.; 

e. der Hänslerfohn Florian Jeifel, welchem ein Erbtheil von 19 Rthlr.; 

d. ver Earl, Auguſt Pietſch, dem ein Beſtand von 8 Rthlr.; 

e. der Maurer Fran Stoifchef, welhem ein Betrag von 18 Rthlr., und 

f. ver Franz und Earl Schwingel, welden die Summe von 1 Rthlr. 11 Sgr. 11 Pf, 
aufteht, werden hierdurch aufgeforoert, ſich binnen vier Wochen bei dem unterzeichneten Gericht 
zu melden und ihre Anfprübe nadzumeiien, wiorigenfalld die für fie verwalteten Erbegelver 
an die Juftig+ Officianten » Wittwen: Goffe werden eingefendet werden, wodurch der Zinfen« Ge: 
nuß dem fpäter fi meldenden Eigenthümer entgeht. 

Dber: Blogau, den 30. Decimber 1845. König. Land» und Stadt: Gericht. 








Verkäufe von Mobilien und Immobilien, 





(163) Befanntmahung Zum Baus und Brennholz» Verfauf in ber Oberförfterei 
EhHrzelig, find für das Ifte halbe Jahr c. folgende Termine angefegt worden: 
A. Zum Bauholz-Verkauf: 
1) für die Schup- Bezirke Klein- Streblig und Kopaline: 
den 14ten Januar, 28ſten Januar, Iften Februar, 25ſten Februar, 11ten März, 
25ften März, und 15ten April; 
2) für den Schuß-Bezirf Diiedriep : 
den 20ften Januar, Iten Februar und 17ten Februar; 
3), für den Schuß - Bezirf Jägerhaus : 
ben 27ften Januar, 10ten Februar, 24ſten Februar, 10ten Mär, 31ſten Mirz 
und 2iſten April; 
4) für ven Schutz-Bezirk Przichod; 
den 1bten Januar, bten Februar, 27flen Februar, bten März und 27ften März; 
5) für den Schug-Bezirf Rehhof 
+ den 2Iflen Januar, 13ten Februar, 2Often Februar, 13ten März, Iten April und 
24ften April, 
I. Zum 


— 5 — 


— B. Zum Brennholz⸗Verkauf: 
1) für die Schuß > Bezirke. Klein » Strehlig und Kopaline: 
den Ziften Januar, 18ten Februar, 18ten Mär, Sten April uno 17ten Juni; 
2) für die Schutz- Bezirfe Dyienziep, Jaägerhaus und Rebhof : 
den 13ten Januar, 12ten Februar, 12ten März, 7Tten Wpril, 13ten Mai und 
18ten Suni; 
3) für ven Schutz-Bezitk Priichod: 
den 3Often Januar, 20fen März, 17ten April, 15ten Mai und 26ften Juni. 
Die Brennholz: Verkäufe für die Korft: Bezirfe Diiedzieg, Jaͤgerhaus und Rehhof finten 
in dem hiefigen Oberförfter- Etabliffement, alle übrigen Bau- und Brennholz« Verkäufe, in 
ten betreffenden Forft : Etabliffements, flatt. 
Die Licitationen beginnen jedesmal Vormittag um 9 Uhr. Der Berfauf der Brenuböl- 
zer erfolgt nur an Gonfumenten, und werden Händler nicht zugeleſſen. 
Ehrielig, den 1. Januar 1846. Königliche Dberförfterei. 


(164) Baus und Schirrholz-BVerfaufd- Anzeige. In dem diesjährigen Schlage 

des Jagen 36., Wirchleſcher Reviers, follen in mehreren Roofen 240 Stämme Kiefern und 

Fichten Bauholz, ald aud 540 Birken: Deihfelftungen und 500 Fichten : Leiterbäume 
Donnerftag den 22fen d. M, früh um 9 Uhr, 

meiibietend und gegen baare Zahlung verkauft werden. 


Gr»Strehlig, ten 8. Januar 1846. Graf Renardſches Forft- Amt, 
(165) Holz: Berfteigerung. In ver Königlihen Oberförfterei Ottmachau, wer 


den nachſtehende Holz: Verfteigerungs : Termine abgehalten werden: 
1) Im Forſt-Diſtriet Schwammelwitz, Dienftag den 27ften Januar c, weides 
Reifig ; L 
?, Im Horft-Diftrict Kleins Briefen, im Heegewalde, Donnerflag den 29ſten Ja— 
nuar c., weiches Reifig; 
3) Daſelbſt im NRoßgarten, Freitag, den 3Often Januar c., erines und birfenes 
Reifig; 
4) Im Forft- Diſtrict Ritterswalde, Mitwoch, den dten Februarc, gemiſchtes Reifig. 
Kaufluflige werben hierdurch eingeladen, an ben vorftchend bezeichneten Tagen, des 
Morgens um 9 Uhr, tn jenen Walotheilen fidy einzufinden, und dort ihre Gebote abzugeben. 
Reife, ven 9. Januar 1846. Der Königl. Oberförfter. Böhm, 


(166) Belanntmahung. In der Königlichen Oberförſterei Eofel werben nadıe 
Rebente Holz s Berfauf6sTermine, und zwar: 2 
Sür 


Il. Für den Forfibezirf Klodnipg: 
den 23ften Januar c., zum Berkauf von Brennhölzer, im Kretſcham zu Klobnip; den 
6ten — c., zum Verkauf von Kiefern⸗-Bauhölzer, im Jagen 8. an ber Eiſenbahn. 
U. Bür ven Forſtbezirk Neffelwig: 
den 26 Reh Januar ce, zum Berlauf von Kiefern - Baur und Brennholz, im Walde an 
Drt und Stelle im Jagen 34. 
III. &ür den Forſtbezirk Lenkau: 
ben 20ſten Februar c., zum Verkauf von Kiefern- und Fichten-Brennhölzer, in dem 
Kretſcham zu Lenkau, anberaumt, wozu Kaufluſtige mit vem Bemerfen eingelaoen werben, daß 
bie Termine jedesmal früh um 9 Uhr beginnen und die Berablung der erflandenen Hölzer 
im Termine feldt an ten mit anwefenden Forft- Renvanten fofort erfolgen muß. 


Forfihaus Kioonıg, den 12. Januar 1846. Königliche DOberförfterei Coſel. 
(167) Auctiond> Anzeige In Bolge Verfügung des Königlichen Militair- Des 


conomies Departements vom 26flen November 1845 , follen 822 Paar graue, zwillichne 
Scm ug: Camafyen (ganı neu, mit neuem Leder befegt und neuen Strippen verfehenz) des 
2ten Bataillons (Eoieı) 22 ten Lanpwehr: Regiments, Donnerftag, den 29ſten Januar 
1846., ded Morgens um 9 Uhr in dem Lanpmwebr + Zeugbaufe in Eofel, meiftbietend gegen 
gleich baare Bezahlung v.rfauft wırden, wozu Kaufluflige eingeladen werten. 

Eofel, den 12. Junuar 1846 

Der Königliche Major und Commandeur des 2ten Bataillond (Eofel) 22ften 

Laupmwehr: Regiments. Wihmann. 


(168) Befanntmahung. In der zur biefigen Oberförfterei gehörigen, zwiſchen 
Loncznik und Krobufh, an der Reuftäoter- Dppelner Straße, gelegenen Forfiparzelle, die Mos 
frauer: Goyn genannt, ftehen circa 300 Kiaftern Birken» und Erlen-Scheit- und Aſtholz 
zum Verkauf. ⸗ 

Dieſe Hölzer ſollen im Wege des Meiſtgebots auf 
den dten Febrnarſc, als an emem Mittwoch von früh um 9 bis Mittag um 12 Uhr, 
in einzelnen feinen Parthien verfauft werden. 

Kauflufige werden demnach eingeladen, fi zur Abgabe ihrer Gebote zur beftimmten 
Zeit eingufinten 

Der Waldwärter Halled zu Dambine wird die zum Berfauf beſtimmten Hölzer auch 
vor dem Termine vorzeigen. GChrzelig. ven 15. Januar 1846, 

Königliche Oherförfterei. 


(169) Bekanntmachung. Aus den Eratöfchlägen der Königlichen Oberförfterei Bod- 
fand pro 1846., follen 600 ertra ſtarke Fieferne und fichtene Baubolzftämme (eirca ber 
vierte Theil Fichten) auf 

den 
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den 5ten Februar d. J., Bormiting von 10 bis 1 Uhr, 
in der hiefigen Forft- Ganzlei zum öffentlichen Auegedot, an Holzbänbler und größere Con— 
fumenten geftellt werben. 

Kaufluflige werden hierdurch mit tem Bemerken vorgelaben, daf Y, tes Gebots an den 
anmweienden Forſt⸗Caſſen-Rendanten, gleich im Teͤimn gezahlt werden muß, die übrigen Ver— 
faufd: Beringungen aber im Termine zur öffentlichen Kenntmiß fommen werben. Das Auf— 
maaß-Regiſter wird auf Verlangen in der biefigen Ganzlei vorgelegt, und find die Forft 
Deamten zu Jaſchine, Sabinieg und Bürtulſchüt angewiefen, die fraglichen Hölzer vorzuweifen. 

Jagdſchloß Bodlend, den 15. Januar 1846. 

Der Königlibe Oberförſter. v. Hebemann. 


(170) Belanntmahung Da meine, am biefigen Ringe im Gafthof zum weißen 
Roß, neu erbaute Bierbrauerei bereits feit neun Monaten mit dem beften Erfolge im Gange 
if, fo erlaube ich mir deshalb hierdurch die ergebenfte Anzeige zu maden, daß nebft Weiße 
und Braunbier auch Baieriſches Bier von jegt ab vorräthig ift, und empfehle ich Died zur gütigen 
Beachtung. Ober⸗Glogau. Suchan, Brauerei-Beſiher. 


(171) Greimwilliger Verkauf. Mein, ‚Haus in Leobfhüg, auf der Troppauer 
Straße Nr. 277., nebſt Gaſthaus, Kaufladen und, einer Schmiede, beabfidtige ich aus freier 


Hand zu verfaufen. 
Ih bitte Käufer, ſich bei mir zu melben. Joh. Großmann. 


(172) Die Eifengiefferei und das Emaillirwert Winflerhütte bei Falkenberg in D./S. em» 
pfiehlt ihr rohes und emaillirted Kochgeſchirr, Pferdektippen, Dfen ıc. zu zeitgemäßen ‘Preifen, 


(173) In der Werdmeifter & Reimannfhen Kalfbrennerei zu Gogolin, ift vom 
ihn Januar 1846. ab ſtets friſch gebrannter, fehr ergiebiger Kalf, der pr. Echeffel zu 
7 Sgt., vie Tonne 23), Sgr., zu haben. 8. Kraufened, Kalkdrennerei  Infpector. 


nn nenn — — — ——— —— 


Verdingungen. 
(174) Bau-Verdingung. Zur öffentlichen Verdingung folgender Bauten: 


1) Neubau eines Stall» und Scheuer: Gebäures, auf dem Walowärter» Etablifjement 
zu Ellguth-Proskau, veranfhlagt auf 818 Rıpir. 2 Sgr. 8 Pf.; 
2) Neubau einer Scheuer beim MWaldwärter- Etabliffement zu Kupferberg, veranfchlagt 


auf 529 Rtbhlr. 11 Sgr. 8 Pf; 
i 10 3) New 


3, Neubau einer Scheuer, beim 'Förfter » Etabliffement zu Jellowa, veranfchlagt auf 
537 Rthle. 7 Sgr. 2 Pf, 
ift Termin auf Montag, den 26flen Januar d. J., Vormittag von 10 bie 12 Uhr, 
im Amtg/ Local des Interzeichneten ; | 
Ferner zur Verbingung folgender Bauten: 
4) Auflegung eined maffiven Flachwerk-Daches, auf dem Wohnhaufe bed Börfter-Etas 
bliffements zu Polnifch:Reudorf, veranfblagt auf 185 Rıblr. 10 Ser. 1 Pi; 
5) Herftelung der Fußböden im Förſter -Wohnhauſe zu Malino, veranfdhlagt auf 100 Rıblr, 
3 Sgt. 8 Pf.; 
6) Auflegung eines maffiven Flachwerk-Daches, auf dem Hörfter- Wohnhaufe zu Gräs 
fenort, veranfchlagt auf 159 Rthlr. 1 Sgr. 1 Pi; 
7) Unterfhwellung und Untermauerung ber Scheuer, auf dem Oberförfters Etabliffement 
zu Kupp, veranfhlagt auf 227 Rıblr 23 Sgr. 10 Pf., und 
8) Anfertigung eines Felpflein» Pflafters dafelbft, veranfhlagt uuf 61 Rıhlr. 10 Ser, 
iR Termin auf Montag, den 26ften Januar d. J, Nadmittag von 2 bis 4 Uhr, 
in der Amts +» Wohnung des Unterzeichneten anberaumt 
Es werden qualificirte Bau Unternehmer zu diefem Termin mit dem Bemerfen eingelas 
ben, baß jeder Bietente auf —— eine Caution von is der Entreprifes Summe, im 
Termine baar deponiren muß. 
Zeihnungen und Anſchläge werben im —— ausgelegt und ſind vorher in den Amts- 
ftunden beim Unterzeichneten — Qppeln, den 12. Januar 1846. 
Der Königlibe Bau-Inſpector. Krüger. 


—— ——————— 


Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


(175) Bekanntmachung. Die von dem unterzeichneten Königlichen Credit-In— 
ſtitute für Schlefien, unterm 14ten Januar 1833., auf die im Cofeler Kreife gelegene Herr- 
ſchaft Wiegihüg ausgefertigten vierprocentigen Pfandbriefe Litt. B., find von dem ERRDWE 
aufgefündigt worten, und es follen davon folgente Apoints : 

Nr. 56. a 1000 Rthit; 

Nr. 1114. und 1115. & 500 Kthlr.; 

Nr. 3142. und 3143, à 200 Rıpir,; 

Nr. 5782. bis inc, Nr. 5784. und Nr. 5786. und 5787. à 100 Rthir.; 

Nr. 11057. bio incl Ar. 11065. à 50 Rıhlr.; 
Rr. 21607. und Nr. 21609. bis inc, Nr. 21624. à 25 Rthir., 
gegen andere bergleihen Pfandbriefe gleihen Betrages eingetaufcht werten. 

In Gemäßheit der 55. 50. und 5i. der Allerhöchſten Werortnung vom Sten Juni 1835. 


( Befeg- 


Be 


(Beieg » Sammlung Nr. 1619.) werden daher die gegenwärtigen Inhaber ver bezeichneten 
Pfandbriefe hierdurch aufgefordert, vieielben ohne Zins -Koupons vom 1ften Januar £. 9. ab, 
in Breslau bei dem Handlungshaufe Ruffer E Eomp., zu präfentiren und in deren Stelle 
andere dergleichen Pfanpbriefe, vom nämliden Betrage, in Empfang zu nehmen. ge 

Berlin, ven 16. December 1845. Kömialihes Eredit- Inkitut für Meer. 


(176) Befanntmahung. Die verehelihte Kaufmann Czekalla Maria, geborne 
Klofe hieſelbſt, Hat bei erreihter Gtosjährigkeit die bier unter Eheleuten geltende ſtatuta— 
rifhe Gemeinfhaft Der Güter und Ted Erwerbes, mit ihrem Ehemann Blafius Czekalla 
aus geſchloſſen Neiſſe, den 16. December 1845. Koͤnigliches Fürſtenthums⸗Gericht. 





(177) Betanntmahbung Die Theilung des Naclaffes ver am 10ten December 

2. 3. zu Ricolai, mit Hinterlaffung eines geritlihen Teſtaments, verftorbenen Johanna, vers 

mittwet gewejenen Bädermeifter Franz Wagner, fteht binnen drei Monaten bevor, und 

wird dies deren unbefannten Nachlaß-Gläubigern, mit Bezug auf $. 137., Tit. 17. Th. L, 

Augemeines Land-Recht, hierdurch befannt gemadht. Pleß, den 16. December 1845. 
Herzuglih Anhalt» Köthener Fürftenthums +» Gericht, 


(178) DBefanntmahung. Beim unterzeichneten Gericht ift die Stelle eines Eanze 
lien und des Gefangenmwärters unbefegt. ualifieirte Subjecte hierzu fönnen fih bei une 
melten. Scimifhow, den 10. Januar 1846. 
Hyacinth Gruf von Strachwihſſches Geridyts Amt. 
(179) Ein befähigter Hülfslebrer, findet bei dem Unterzeichneten vom Iften April c. ab, 
ein vortheilbaftes Unterfommen, Darauf Reflestirende werden erfucht, fi in franfırten Bries 
ken Bid Ende Februar an mic zu wenden. Katjcher, den 11. Januar 1845. 
Lehrer Arnſtein. 


(1830) Difener Acetuarius«-Poften. Bei dem Dominium Mofchen, wird ein 
geprüfter, unverheiratheter Aetuatius, gegen angemefiene Remuneration geſucht. Dualificirte 
Subjecte werden erſucht, ihre Atteſte abſchriſtlich einzufenden. 

Moſchen, den 14. Januar 1846. Freiherr von Scherr-Thoß. 





(181) Belanntmadhung. Es wird hierdurch befannt gemacht, daß bei dem unters 
zeihmeten Gericht der Regel nad, alle vierzehn Tage, Freitag Nachmittag, die Depofital-Ge— 
ſchãfte abgemadyt werden. Schloß Ratiber, den 20. December 1845, 

Herzoglich Ratiborſches Gericht der Güter Binfowig und Altendorf ıc. 


10* (182) 
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(182) Belanntmahung. Bel’dem unterzeichneten Gericht werden allwöchentlich 
Dienflag Vormittag um 10 Uhr, in dem biefigen Depofitals Zimmer, Depvfitals Tage abge 
halten. ermann, der vom Depofitörio Ehwäs verlangt, bat fein Anliegen acht Tage vorher, 


münd lich x ſchriftlich anzubringen. Die Depoſitarien find der unterzeichnete Richter, ber 
Fürftliche Yuftigs Seeretair Samberger und ber Gerichts-Actuatius la Rofe. 
Bierama, den 24. December 1845. 
Das Fürſtlich Hohenlohefche Gerichts: Amt der Herrfhaft Slawenchitz. 





(183) Belanntmahung. Bei den von dem Unterzeihneten verwalteten Gerichte 
Aemtern, werden im Laufe ded Jahres 1846. die Gerichts- und Depofitals- Tage, wie folgt, 
abgehalten werben: 
1) bei dem Gerichts-Amte Ober» und Rieder» Gefäß: 
den 29ften Januar, 26ften Februar, 26ſten März, 29ften April, 28ſten Mai, 30ſten 
Juni, 30ſten Juli, 27ften Auguft, ZOften September, 29ften Dectober, 26ften Nor 
vember und 30ſten December, 
in der Grrichts- Ganzlei zu Gefäß; 
2) bei dem Gerichts Amte Glälendorf : 
den 21ften Januar, 15ten April, ten Juli und 14ten October, 
in der Gerichts: Ganzlei zu Gldenborf; , 
3) bei dem Gerichts-Amte Kofchpendorf: 
den 14ten Januar, 13ten Mai, 12ten Auguf und 18ten November, 
in ber Gerichts: Kanzlei zu Koſchpendorf; 
4) bei dem Gerichts Amte Gauers: 
den 4ten Februar, 22ften April, 10ten Juni und 2fften Detober, 
bes Bormittays in der Gerichts» Kanzlei zu Gauers; 
5) bei dem Gerichts-Amte Tarnau, an den vorftehend ad 4. genannten Tagen, des Nach— 
mittags, in ber Gerichts: Ganzlei zu Tarnau; 
6) bei dem Gerichts: Amte Zeplig : 
den Ilten März, 20ften Mai, Iten Ecptember und ten December, 
in der Gerichts» Canzlei zu Zedlit. Ditmahau, den 1. Januar 1846. 
Wide, Yuflitiar. 
62 Befanntmahung Bei den von dem unterzeichneten Richter verwalteten 
erichts Aemtern, werden tie Depofital: Tage pro 1846., wie folgt, abgehalten werben: 
1) bei tem Gerihts-Amte Kieferſtädtel und Koslow, in Kieferftäptel: den 1äten und 
30ſten eines jeven Monais; 
2) bei dem Berichts: Amte Rangendorff, loco Langendorff, den 1dten Januar, 7ten Fer 
bruar 
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bruar, Sten Mär, Iten Aprıl, bten Mai, 5ten Juni, Aten Juli, 5ten Auguſt, Iten 
September, Iten Dctober, Aten November und 10ten December; 

3) bei dem Gerichts: Amte Brzezinfa, loco Brzejinfa, den 17ten Zanuar, Iten Februar, 
bten März, Ziften März, Iten Mai, 6ten Juni, 30ſten Juni, Tren gu, 5ten 
September, ten Detober, Gten November und Ilten December; 

4) bei dem Gerichts: Amte Jafchfowig, loco Jafchfowig, den 15ten Januar, Aten Februar, 
2ten März, Aten April, ten Mai, 2ten Juni, Iften Juli, Gten Auguft, 31flen 
Auguf, Gen Detober, ĩten November und Tten December. 

Alle Anträge wegen Ein» und Auszahlungen, müſſen adyt Tage vorher angebracht feyn. 


Kieferhäntel, den 2, Junuar 1846. Der Juſtitiarius. Hatſchier. 
(185) Befanntmahung. Für das Jahr 1846. werden die Depofital- Tage des 


unterzeichneten Gerichts «Amts, den 16ten Februar, Iten Mai, Itften Auguft und 9ten 
November, in dem Schloſſe zu Stübendorf abgehalten werden. Die Namen ber Depofitarien 
find durch den Aushang an der Gerichtöftätte befannt gemacht. 


Patſchkau, den 2. Januar 1846. Das Yuftiz-Amt Stübendorf. 
(186) Befanntmahung. Bei den von dem Unterzeichneten verwalteten Gerichts⸗ 


Armtern werben im Jahre 1846, die Geridisr-refp. Depofttal: Tage, wie folgt, abgehalten 
werten : 
1) bei Belt: 
den 28ften und 29ften Januar, 27Ren Februar, 26ſten März, 16tım April, 11ten 
Mai, 12ten Juni, Iten Juli, 29ſten Auguft, 30ſten September, Iften October, 
Aten November und I6ten December; 
2) bei Dber-Jaftrgemb: 
den ZAften Januar, 2ZIften Februar, 23ſten Mär, Iten April, Tten Mai, 19ten 
Juni, 13ten Juli, Ilften Auguft, Aten Eeptember, 30ſten October, 23ften Nor 
vember und 19ten December; 
3) bei Borbritgen: 
ben 26ften Yanuar, 19ten März, 22ften Juni, 14ten Auguf und 16ten November; 
4) bei IJargombfomwig: 
den 18ten Februar, dten April, 2Often Juni, 5ten September und 31ſten Detober; 
5) bei Rieber- Jafirgemb: 
den 19ten Februar, 2ten April, 18ten Juni, Iten September und 29ſten October; 
6) bei Dber- und Nieder-Borin: 
den 20ſten Februar, Iften April, 17ten Juni, 2ten September und 28flen Dctober; 
7) bei Zamwava: 
den 26ften Februar, 17ten April, 13ten Juni, 2ten October und 17ten December; 
8) bei 


8) bei Brobef und Rieber-Gogelau: 
ben Sten Februar, 14ten Mai, 16ten Juli und 22flen October loco Sohrau. 
Sohrau, den 2, Januar 1846. _ Der Yufitiarius, Becka. 


(187) Belanntmahung Es wird hierburd jur Öffentlichen Kenntniß gebradt, 
daß bei dem unterzeichneten Gerichtö-Amte in diefem Jahre: 

1) die Gerichts- Tage, den 26ften Januar, 26ften Februar, 30ſten März, 30ften April, 
27ften Mai, 26ften Juni, Ziften Juli, 31ſten Auguſt, 15ten September, 30ſten 
Dictober, ZOften November und 21ften December, hierſelbſt werden abgehalten werben. 

2) Denjenigen, welche außer biefen Gerichts- Tagen ein Geſuch orer einen fonftigen An- 
trag vor dem dazu beftimmien Beamten, Actuar Sontag erflären wollen, nur am 
Freitag einer jeden Woche, mit Ausnahme dringender Fälle, im Geſchäfts-Local bier 
felbR zu erſcheinen verfattet. 

3) Zahlungen zu den Depofital » Eaffen wenigſtens acht Tage vor den Depofttal» Tagen 
angemelvet werben müſſen. 

4) Die Depofitals Tage auf den erften Sonnabend eines jeden Monats, Nachmittag 
um 2 Uhr, im biefigen Schloſſe angefegt find, und 

5) die Zahlungen nur gegen Quittung der beiden Depofitals Euratoren Kinner und 
Salymann und bes DepofitalsRendant Sontag geleiftet werben bürfen. 

Barewig, den 3. Januar 1846. Gerichts Amt Badewig und Neudorf, 





(188) Bekanntmachung. Dem Publicum wird hiermit befannt gemacht, daß bei 
den von mir verwalteten Gerichts- Memtern, die Gerichts» und Depofital» Tage im Jahre 1846, 
nachſtehend abgehalten werden: 
1) bei dem Gerihts- Umte Sternaliz, Jaſtrzigowiz, Nafabel, Schieroslawiz, jeden Dons 
nerkag Supplicantens Tage, und jeden Sonnabend Depofital»Tage, in Landsberg ; 
2) bei dem Berichts Amte Wittendorff, 2ten Antheils; 
den 20fen Januar, Aten Februar Radmittag, 16ten Mär, Nachmittag, 15ten April, 
Aten Mai, 23ſten Juni, Rahmittag, Gten Juli, 11ten Auguft, Bten September, 
20flen October, Nachmittag, bten November, 18ten December, Nachmittag in Wite 
tenborff 2ten Antheils ; 
3) bei dem Gerichts Amte Schloß Eonftabt: 
ben Iten Februar, 16ten März, 22ften Juni, 10ten Auguf, 19 Detober, 14ten 
December, im Orte Schloß» Eenftabt; 
4) bei dem Gerichts Amte Brinize: 
den Aten Februar, 23ften Zuni, 20ſten Detober, 15ten December, im Orte. Brinige; 


5) bei 
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5) bei dem Gerichtd-Amte Nieder» Rofen: Eu 
den 3 1ſten Jannar, 25flen April, Aten Juli, 14ten |Rovember, im Orte Niebers 
Roſen; 

6) bei den Gerichts-Aemtern Schmardt Iten und Schmardt 5Sten Antheils — 
den 2ten Februar, 28ſten April, 6ten Juli, 16ten November, Gerichtss Tage im 
Orte Schmardt Iten und Sten Antheils, und zwar in Schmardt Iten Antheils je 
desmal Vormittag, in Schmardt 5ten Antheils aber jedesmal Nachmittag. 

Landsberg, den A4Aten Januar 1846. Der Juſtitiar. Hirfd. 








Nachtrag zu den polizeilihen Nachrichten. 


(189) Stedbrief, Der aus Liptin, Leobſchüher Kreifes, gebürtige ehemalige Hands 
lungsriener Jobaun Sudanef, ift dringend verbädtig, in Lohnau einen Hundeviebflahl ver 
übt zu haben; er hat fid der Unterfuhung durch tie Flucht entzogen und find vie bisherigen 
Maagnabmen zu feiner Habhaftwerbung fruchtlos geblieden. Wir erfuchen die Wohllöblichen 
Polizeis Behörden, auf den ıc. Such anek, deſſen Signalement wir nicht mittheilen können, 
zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle gegen Grftattung der Koften an und abzuliefern. 
Ratibor, ten 27. December 1845. 
Dad Vatrimonials Geriht von Lohnau und Blazeowip. 


(190) Stedbrief, Der bei uns in Criminal: Unterfuhung befangene Leibjäger Ans 
ton Heudert, bat vor ungefähr acht Monaten feinen damaligen Aufenthaltsort Zyroma vers 
laſſen, und ſich vurd die Flucht nach tem öfterreihifchen Staate der Unterfuhung entzogen, 
Da fein jegiger Aufenthalisort nicht audgemittelt werben fonnte, wahrfceinlid aber auf dieſ—⸗ 
feitigem Gebiere, muthmaßlich im Leobfhüger Kreife, jo werden ſämmtliche refp. Behörden ers 
fuhrt, auf venfelden Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle verhaften und an uns abliefern 
zu lafıen. Reife, den 14. Januar 1846. Königlihes Inquiſitoriat. 

Signalement. Derfelbe it aus Troppau gebürtig, 32 Jahr alt, katholiſcher Relis 
gion, von unteriegter Geftalt, 5 Buß 3 Zoll groß, bat braune Haare, gleichfarbige Augens 
braunen, graue Yugen, proportionirte Nafe und Mund, volltändige Zähne, ovaled Kinn, run« 
des, rolles Geſicht, ift von gefunter Geſichtsfatbe, hat Feine befontere Kennzeichen und fpricht 
deutih. Bei ter Entweihung trug er einen braunen Baden» und Lippenbart. 

Seine Bekleidung ift nicht befannt. 


(191) Stedbrief. Der bei und wegen mehrerer Diebftähle in Eriminal« Unters 

futung befinpliche, unten fignalifirte berüchtigte Dieb Mathus Bulla aus Sumpen, if aus 
dem hieſigen Sefängnifie am- 18ten diefes Monats entflohen. 

Alle refp. Wilitairs und Givil-Behörden werden ergebenft erfutht, auf den x. Bulla 

zu 





zu vigiliren, ihn im Betreffungefalle zu arretiren und uns unter ficherer Bewachung überfenden 
zu laffen. Koſchentin, ven 15. Januar. 1846. Fürftliches Gerichts -Amt Kofchentin. 

Signaliment. Derielbe iſt aus-Sumpen bei Boronow gebürtig, hat fich zulept in 
Blachownig in Polen aufgehalten, iſt latholiſcher Religion, 29 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat 
ſchwarze a. und Yugenbraunen, betedte Stirn, fpigige Nafe, gewöhnlichen Mund, duns 
felbraunen Bart, vollftändige Zähne, großes rundes Kinn, längliches Beficht, gefunde Geſichts— 
farbe, feine Gehalt uno fpricht blos polniſch. 

Befleiver war er bei feiner Entweichung blos mit einem leinenen Hemde, und ber 
gleihen Hoſen 





Nachtrag zu den Edictal- Gitationen. 


(192) Evictal»Eitation. In dem Pupillens Depofitorio des unterzeichneten Ges 
richte, wird eine Muffe, welche den Namen: „die von dem Rendanten Rothkögel zu 
fpecificirenpe‘ führt, nad Höhe von „70 Rıblr. 14 Sgt. 6 Pf.” verwaltet. Alle die 
jenigen, weldyen Eigenthums-Auſprüche an dieſe Maffe zuflehen, werden aufgefordert, dieſelben 
innerhalb vier Wochen bri und anzumelden; widrigenfalls nad Ablauf dieſer Frift, die zu ber 
gedachten Maffe gehörigen Gelter aus ter Drpoüten: Cafe zur allgemeinen Juſtiz-Offician⸗ 
ten: Wittwin « Eaffe abgeliefert werden. Zyrowa, den 8. Januar 1846, 
Gerichts: Amt der Herrichaft Zyroma. 


GI nn nn nn nn no m 
Die Inferrions- Gebühren betragen pro Zeile 4 Sgr 


Pi, 


Amts-Blatt .. 


der Königlichen Regierung zu Oppeln. 
Stück 4. 
Oppeln, den 27fen Januar 1846. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 





N 1. enthätt: 
(AR. 2664.) Schul: Ordnung für die Clementar: Schulen der Provinz Preußen. Vom 
11lten Decembe. 1845. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 





Fir dad Jahr 1846. werden aus dem Königlichen Landgeftüt zu Leubus für die Dauer ME 11. 
der fommenden Beichälzeit, nachgenannte 13 Stationen im dieffeitigen Regierungs » Ber Betr. die für 





zirk belegt werden: — go — 
A. Abgang zum 24ſten Januar c. von Leubus. 
a laser Kreis: — 
1) Station Niedane ........... — — ——— mit 3 Beſchaͤlern. 
2) = Baudig DET nee : 5 ⸗ 
Coſeler Kreis 
3) = Sadrau Pe rue : 5 = 
Leobfhüger Kreis: 
4) x Leobſchuͤtz Pe : 3 ⸗ 
5) = Deutſch-Neukirch ..... ern : 4 P 
Neuftädter Kreis: 
6) = NER TEEN ETTERT . 8 P 
7) = Mochau —ö ůÿö5ůů 0 : 8 ⸗ 
Latus...... 22 Befchäler. 


Trans- 
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Transport.... 22 Beſchaͤler. 
Neiffer Kreis: 


8) Station Reus mit 8 
Falkenberger Kreis: 

99 ⸗ Lamsborf....................... : 8 . 
Grotttauer Kreiß: 

10) = Ottmachau........................ : 8 . 

B. Abgang zum 1ften Februar c. von Leubus: 

11) Station Grottkau ......................... mit 2 s 
Greußgburger Kreis: 

12) ⸗ Schoͤnwald. 285 = 

15) = Bürgöborf sooo cnunonnenenunenene : 8 . 

Summa..:... 59 Beſchaͤler. 


Bei diefer Gelegenheit machen wir wiederum die Pferdezüchter auf die im Amtö- 
blatt pro 1818. Stud XV. befindliche Verordnung vom 1iten April befagten Zahres, 
wegen Auswahl guter Stuten aufmerffam. 

In den von der Befchälfeuche bedrohten Kreifen, werden nur foldhe Stuten zur 
Dedung zugelaffen, weldye nach der Allerhoͤchſten Gabinets: Drder vom 22ften Septem: 
ber 1840. durch ein nicht über vier Tage altes Atteſt eined approbirten Thierarzted, 
für gefund erklärt worden find, Oppeln, den 10. Januar 1846. 


— Mit Bezugnahme auf unſere Amtsblatt-Bekanntmachung vom 18ten Mai 1824. 
nn (Stud XXI. Nro. 113.), 


—— betreffend die den Militairpflichtigen, welche ſich verheirathen oder anſaͤßig ma—⸗ 
der Militair⸗ chen, vorzuhaltende Bedeutung, daß fie durch die Verheirathung oder Anfäßig- 
pflihtigen, vor madhung ihrer Verpflihtung zum*Militairdienft nicht überhoben werden, 


— erhalten in Folge der Allerhoͤchſten Order vom 4Aten September 1831. (Amtöblatt pro 
pr fr 1832., Stüd VI, Nro. 18.) fämmtliche Geiſtliche die erneuerte Anmweifung, derglei— 
hen Militairpflihtige bei Nachſuchung des Aufgebots an dieſe Allerhoͤchſte Beftimmung 
ju erinnern. 
Zu der dieferhalb aufzunehmenden Verhandlung, ift kein Stempelbogen anzuwenden. 
Oppeln, den 15. Januar. 1846. 
A 13. 
—— als Es wird Hiermit befannt gemacht, daß für dieſes Jahr der Schluß der niedern Jagd 
gehe auf den 5ten Februar d. 3. feftgefegt worden ift. 
Zagh, Oppeln, den 23. Januar 1846. 


Die 
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Die verwittwete Dr. Nagel in Leobſchuͤtz, hat zur alljährlichen Ausftattung cines dor: Bunbation. 
tigen armen Waifenmädcens, eine Fundation mit 400 Rthlr. errichtet. 
Oppeln, den 26. December 1845. 


Es wird befannt gemacht, daß der im diesjährigen Kalender auf den 17ten Septem: Markt Berker 
ber c. angeſezte Jahrmarkt zu Gofel, auf gu pe Weit 
den 14ten September c. 
verlegt worden ift, und an diefem Tage abgehalten werden wird. 
Oppeln, den 8. Januar 1846. 


Sn der Brockh ausfchen Buchhandlung in Leipzig ift eine Schrift erſchienen, betitelt: —— 
„Die katholifche, theologiſche Facultät an der Univerfitätzu Breslau‘, — 
welche mit Roͤckſicht auf die von dem Profeſſor Dr. Movers veröffentlichte Denkſchrift logiſche Fakuität 


über Die Verhältniffe der genannten Facultät, Beachtung verdient. an der Univerfls 
Dppeln, den 12. Januar 1846. tät zu Bretlau.“ 


Bekanntmachungen verfihiedener Behörden. 





Unfern fümmtlihen Special Commiffarien maden wir in ben drei Nachweiſungen A. M 14 
B. ©. bie Durcfchnitts-Martini= Preife pro 1845. der angegebenen Getreide- und ut; Betr. bie Durd« 
terforten hierdurch und mit der Anweifung bekannt, fi bei den Nentes Berechnungen in ſnius » Rar⸗ 


den durch die Geſetze beſtimmten Fällen genau darnach zu richten. ehe E 
Breslau, ben 2. Januar 1846. = ER Balls aaa Bi 
Königlihe General: GCommillton don Schleſien. terſorten, zum 

Behuf der Rente⸗ 


A. Nachweiſung 
1) ber Martipreiſe für Roggen an Martini 1845. auf ben Normal: Bezirks:-Märften 
des Regierungs : Bezirks Dppeln, welche nah Unleitung bes $. 74. der Gemein: 
tbeilungs = Ordnung vom Tten Juni 1821. fejtgeftellt worden, und melde bei 
nung bed im Jahre 1846. zu entrichtenden Geldbetrages einer ſchon vor 
jefem Jahre, nach ben Grundjägen © 8. 73. ber — — 
in Roggen aus geſprochen, jedoch in Gelde zu entrichtenden Rente dergeſtalt zum 
Grunde zu en daß "/,, diefer Preife und °,, der im Sabre 1845. bejabl: 
ten Geldrente ben Betrag ergeben, der im Jahre 1846. als Geldrente für jeden 


Berechnungen. 





hen Scheffel Roggen entrichtet werben muß; 





4* 2) der 


2) der Marftpreife der übrigen Getreibearten, fo wie von Heu, Stroh und Kartoffeln 
an Martini 1845. 
























j Heu Stroh Rartofs 

f der dad feln der 

Namen Weisen [Roggen | Gerite Haſer Centner J Schock IScheffel 
der EEE EEE "ER 


Marktſtädte. in Preußiſchem Maaß und Gewicht. 


ELEND 







1) Coſel, 
für die Kreife Cofel und Gr.: 
Strehlitz ............. 
2) Creutzburg, 
für die Kreiſe Creutzburg und 
Roſenberg. ........... 
3) Gleiwitz, 
für die Kreiſe Toſt-Gleiwitz, 
Beuthen und Pleß..... 
4) Ratibor, 
für die Kreiſe Ratibor und 
NRoubnick.. . 
5) Leobſchütz, 
für den Leobſchützer Kreis.. 
6) Neuſtadt, 
für den Neuſtädter Kreis... 





222, 6,215] 3j1118 
2/16 [ 
2 25 


312 18 6fl 














1! 4 171, 20 67 


| 


| 
1| 5| 44, 21] 36 15 





2 1 . 








614124 „10 





511/23 3114,21] 48 4 „13 











19 4 „18 616 v win 9 


Ko) 





410 * 35/10) 12 


—2 


3) 4418 8 4,166 


| 








7) Neiffe, | 
für die Kreife Neiffe, Grott: | 
kau und Falkenberg... .. 5) 7.121) „Bl „| „1.113 6 
8) Oppeln, ‘ 
für den Oppelner Kreis... „1120 8/-84.122 685]18). 41,115] „ 






9) Lublinig, 


für ben Lubliniger Kreis... 6/1122 











B. Nahmeifung 
der —— von Getreide, Heu und Stroh, welche in Gemaͤßheit ber $$. 73. 
. ber Gemeinheits = Theilungs Ordnung, und ber $$. 15. und 27. ber Ablö— 
fungs. 


» 
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ſungs = Drbnung vom Tten Juni 1821., bei Auseinanderfegungen nach den allegirten 
Gejegen und bei Abfindung der Berechtigten in Rente, für den Zeitraum von Martini 
1845. bis 1846., ben Entfhädigungs = Berechnungen zum Grunde gelegt werden müſſen. 











Heu Stroh 

Namen Weitzen J Roggen | Gerſte J Safer der das 

Centner J Schock 
te. in Preußiſchem Maaß und Gewicht. 








BE EEE Dt 5 


HILL. 
| | 





1) &ofel, 
für die Kreife Eofel und Grof- 
8 
2) Ereutzburg, 








114101113 2416061, 171 3 
| 




















für die Kreife Creugburg und | | | | | | 
Bessere 117] 41 2 12,24 9],18 31,119 Is], 

3) Gleimig, | | | Ä 

für bie Kreife Toft = Gleiwig, 44 | | | 

Beuthen und Pleß-......... 118) 231,5 43.27) 741,19 „1 ,117111325 6 
4) Ratibor, | ! | 

für bie Kreife Ratibor und J | | | | | 

Robnid ..ornnreneceeer... 1:12) 9:1 110) „23119 „17 5,116 9223 7 
5) Leobſchütz, ur | | | | 

für den Leobſchützer Kreis..... 11510, 11 2 4,23) „9,16 9] ,118 233 2 4 
6) Neuftabt, | | | | | | 

für ben Neuftädter Kreis..... 11611) 1 311} „23 9] „17.4 „|1810]325 6 
Bi ” | | | | | | | 

r bie Kreife Neiffe, Grottfau) | | 

er Se 116 7 ı 3) 71 u:25| 5 „ie .I.21 34 5 9 
8) Oppeln, Ehe | | | 

für den Oppelner Kreis...... 1119| 5} 11 5, 51 „26| 9] „18 4 
9) Lublinig, | Bu Bu 

für den Kreis Zublinig ....... 122 1] 1 I 2 27 8 * 5] „17 11 — 3 

l 








C. Nahmeifung 
der Durdyfchnittöpreife an Getreide, Heu und Stroh, welche bei Menteberechnungen, bes 
treffend bie Regulirung ber bäuerlichen Befiger ohne Eigentbum, nad Artikel en — 
ec 


Declaration vom 29ften Mai 1816. in bem Zeitraume von Martini 1845. bis 1846, 
zum Grunde gelegt werben folen. 




















Heu Stroh 

Weiten J Roggen J Gerfte | Hafer der das 

Namen Gentner J Schock 
der 


Marktſtähdbte. in Preußiſchem Maaß und Gewicht. 


——— 


1) Coſel, 
für die Kreiſe Coſel und Groß— 
Strehlig . 
2) Creutzburg, 
für die Kreiſe Creutzburg und 
Nofenberg . ..... 
3) Gleiwitz, 
für die Kreiſe Toſt-Gleiwitz | 
Beutben und Pleß ......- ı22| 3] ı 
4) NRatibor, | 
für die Kreiſe Ratibor und 
Roba . - ...... 1118| „E11 6 4) „I26) 5] „18 5] „I18 413 
5) Leebſchütz, | 
für den Leobſchützer Kreis..... ıl21l ık al 7 al „261 4] „ı8| 3] „18 5]3] c 
6) Meuftadt, 
für den Neuftädter Kreis....- 1122) oJ] 7108 „26) 3] „ 
7) Neifie, | 
für die Kreife Neiffe, Grottfauf | 








5 „26 st „ıol 1) „lıol 5] 3l22' 











w. ps 
— 


N 
on — 


18! 9] „20 10] 4} 











und Kaltenberg . ........ 1/23] 5] 1| 9) 7 „i28 5] „23! 61414) 3 
8) Oppeln, | 
für den Oppelner Kreiß...... ılaa! ol ı „20| 2] „19! o] ‚a2! „Ial 5le 
9) Lublinig, | 
für den Lubliniger Kreid.....- 1124| 6] I) TJıı] „|29| 4] „|21) 7) „I18irı] Mı6|) 6 
M. 18. | | | 
Betr. die Schär 


— —— Nachdem im Jahre 1815. von Seiner Majeftät dem hochſeeligen Könige, eine aus den 
bei Bine edelften Heerden Frankreichs angefaufte Merino-Heerde hierfelbit aufgeftellt war, um 
durch 
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durch den Werkauf von edlen Widdern und Mutterfhaafen aus diefer Stammheerde, die 
Berbeſſerung der inländifhen Schaafzucht zu befördern und zu erleichtern, wurde auch 
im Zahre 1825. die hiefige Schäfer » Lehr Anftalt, zur Ausbildung von tuͤchtigen Schä« 
fern, gegründet, Damit auc auf diefem Wege auf jenen Zweck hingewirkt werden könne, 

Diefe Lehr - Anjtalt nimmt jährlidy zehn junge Leute, die wo möglid ſchon einige 
Sabre als Schaͤferknechte gedient haben, als Lehrlinge auf. Diefelben müffen, da feine 
Schäferfnechte gehalten werden, unter fpecieller Leitung des hier angejtellten Schaafmei: 
fterö, alle in der Schäferei vortommende Arbeiten verrichten, alfo im Winter das Fut: 
tern, im Sommer das Hüten der Schaafe beforgen, Damit fie bierdurd im practifchen 
Dienft geübt, und immer in Zhätigkeit erhalten werden. Im Winter werden diefelben 
wöchentlich an mehreren Abenden in dem unterrichtet, was fie als Schaafmeiſter und 
Schaͤferknechte wiffen müffen, und außerdem wird ihnen nody Gelegenheit gegeben, ſich 
im Schreiben und Rechnen zu vervollfommnen. Die Meldung zur Aufnahme in Die 
Lehr -Anftalt, geſchieht unter Beifügung der Aufrührungs:Artefte, in den Monaten Ja: 
nuar und Februar. Die Aufnahme erfolgt in der zweiten Hälfte des Monats Mai. 
Jeder Lehrling erhält Wohnung und freie Bekoͤſtigung, fo wie auch 10 Rthlr. Reife: 
Entfhädigung. Wer zwei Jahre in der Anftalt bleibt, erhalt im zweiten Jahre eine 
Gratification von 20 Thalern. 

Frantenfelde bei Wriezen a. d. D., den 3. Januar 1846. 

Königlihe Adminifiration der Stammſchaͤferei. 
Ddel. Stenigfe. 


ee — —— 


Perional- Chronik. 








Ri nachbenannten Gandidaten der evangelifchen Theologie: 
Sodann, Carl Hoffmann aus Gersdorf, Kreis Bunzlau, 29), Jahr alt; 
Carl, Stanislaus, Hugo Knoll aus Breslau, 27 Jahr alt; 
Ernit, Deinsih, Rihard Kober aus Reichenbach in der Laujig, 23°, Jahr alt; 
Martin, Guftav, Andreas Nagel aus Hirihberg, 24 Jahr alt; 
Reinhold, Zulius Schmidt aus Langenbielau, 25%, Jahr alt; 
Eduard, Zheodor Theuner aus Meffersvorf, 23V, Jahr alt, 
haben auf Grund der mit ihnen abgehaltenen Prüfung pro venia concionandi, die Er⸗ 
aubnig zu predigen erhalten, was hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Breslau, den 10. Januar 1846. 


Koͤnigliches Gonfiftorium für die Provinz Schlefien. 





Dem 


Belanntmar 
chung. 
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Dem Kantor an der evangeliihen Haupt» und Pfarr Kirche zu St. Bernharbin 
in Breslau, Siegert, ift höhern Ortes das Praͤdikat eines Königlihen Muſik— 
Directors baigelegt worden. 


* 





als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 4. 
der Königlichen Regierung zu Oppeln. 





N 4. 


Dppeln, den 27ter Sanuar 1846, 








Polizeilihe Nachrichten. 


(193) Etekbriefs-Widerruf. Der unterm 13ten December v. 9. Redbrieflich 
verfolgte Tagelöhner Johann Irmer uus Neuftabt, ift wieder aufgegriffen und an uns abe 
geliefert worden. Wieſe, den 10. Januar 1846. Gerichts-Amt der Herrfhaft Wieſe. 


(194) Stedbriefs- Widerruf. Der am Iten October 1845. aus dem biefigen 

Gefängnis entfprungene Tagelöhner Peter Sıiarfa, ift am 2ten d. Mts. wieder ergriffen 

und eingeliefert worben, weshalb der Stedbricf Nr. 1948. hiermit zurüdgenommen wird, 
Peisfretfham, den 13. Januar 1846. 

Das Gräflih von Strachwihſche Gerichts: Amt der Herrfhaften Kaminieg und Ziemiengip. 


(195) Stekbrief. Der Handlungadiener auch Tifchlergefelle Simon Friedländer 
aus Saden, Dppener Kreifes, treibt ſich mehrere Monate vagirend, arbeitsfheu und aus» 
mweielos herum. &r if zwar an verfdiedenen Orten ſchon arretırt und von den betreffenden 
Behörben mittel befchränkıer Reife - Route in feine Heimath gewiefen worden, hat diejer Weis 
fung aber niemals Folge geleiftet. 

Sämmitlidie Wohllöbliche Bolizei «Behörden werden daher ergebenft erfuht, auf den ıc, 
—— vigiliren, denſelben im Betretungsfalle feftnehmen zu laſſen, und mir, fobald 
Berbaftung erfolgt "iR, gefälligft ſchleunigſt Nachricht geben au wollen, 

Dppeln, den 6. Januar 1846. Der Königlide Landrath. Hoffmann. 
Eignaleme nt. Derielbe iſt jüdiſchen Glaubens, 19 Jahr alt, 4 Fuß 11 Zoll groß, 


aus Rofen, Ereupburger Kreifes, gebürtig, und jept zu Golonie Saden, Biegen Kreifes, bei 
feiner 
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ſeiner Mutter wohnhaft, hat ſchwarze Haare und dergleichen Augenbraunen, braune Augen, 
ſchmale Stirn, kleine ſtumpfe Naſe, gewöhnlichen Mund, geſunde Zähne, Bart im Entſtehen, 
ovales Kinn und Geſicht, iſt von geſunder Geſichtsfarbe, ſchlanker Geſtalt, und bat als ber 
ſonderes Kennzeichen auf beiden Händen Hühneraugen. 


(196) Stedbrief. Der unten fignalifitte, wegen politifcher Verbrechen in Unter 

ſuchung befindliche, ruſſiſch- polniſche Ueberläufer Aurelius, Eugen, Czarny Za wißa, auch 

Pulkowskiſund Offolinsti genannt, iſt in der heutigen Nacht aus dem hiefigen Cri— 

minals Gefängniffe eutfprungen. Es werben daher alle refp. Militairs und Polizei» Behörden 

ergebenft erfucht, auf den Zawißa zu vigiliren, und ihn im Betretungsfalle an uns, gegen 

Erftattung der Transportfoften, ablicfern_zu luffen. Grauden;, den 16. Januar 1846, 
Königliche Inquifitoriats - Deputation. 

Signalement Derfelbe it 32 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, latholiſcher Religion, 
hat · blonde und lang haͤngende Haare, bedeckte Stimm, blonde Nugenbraunen, blaue Augen, 
lange und female Nafe, mittelmäßigen Mund, blonden Bart, gefunde Zähne, fpiges Kinn, 
längliche und magere Geſichtsbildung, gewöhnliche Füße, ift von gefunder aber blafler Geſichts— 
farbe, fchlanfer und ſchwächlicher Etatur, ſpricht pelnifh, ruſſiſch, franzöſiſch und gebrochen. 
deutſch, und hat als befondere Kennzeichen Podennarben, auf dem linfen Arm ein kleines, 
blau tätovirtes N., und im Munte auf ver linfen Seite zwei Zähne über einander gewadfen. 


(197) Stedbrief, Der nachſtehend bezeichnete Knecht Florian Chlopek, angehr 
lich aus Borutin gebürtig und zulcht zu Brunfen in Dienften, iſt der Veruntreuung fremter, 
ihm anvertrauter Sahen angeſchuldigt. 

Er hat ſich heimlih aus Brunfen entfernt, un fein Aufenthaltsort ift uns unbefannt, 
Wir erfuhen deshalb ale mit Aueübung ter Polizei beauftragte Behörden, auf benfelben 
zu wigifiren und ihn im Betretungsfalle gegen Erftattung der Koflen an und abzuliefern. 

Schloß Ratibor, ven 20. Januar 1846. 

Herzoglic Ratiborfhes Gerihts- Amt ter Güter Binfowig nnd Altentorf. 
Signalement. Derſelbe ift angeblih aus Borutin gebürtig, Fatholiicher Religiom, 

im ungefähten Alter von 28 bis 30 Jahren, 5 Buß 8 bis 9 Zoll groß, hat dunfelblonte 
Haare, offene Stirn, hellgraue Augen, gewöhnlichen Mund und Nafe, röthlich blonken Bart, 
volftändige Zähne, rundes Kinn, längliche Gefidhtsbildung, ift von gefunter Geſichtsfarbe, 
fdylanfer Geſtalt, fpridt polniſch und etwas deutſch, und ift ſchwerhörig. j 

Befleidet war er bei feiner Entfernung mit einem leinenen Hemte, einem Baar Halbe 
Riefeln, grauen leinenen und grauen tuchenen Hofen, einer bunten Zeugweſte, einem Halstuch, 
einer blantuchenen‘ Jade, einer ſchwarzen Pelzmüpe, und einem grautuchenen Mantel mit lan—⸗ 
get Kragen und dunfler Leinwand gefüttert: 





* 
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(198) Aufforderung. Ferdinand Krämer, 21 Jahr alt, evangelifh, vormals 
Birıhihafts« Beamter zu Prosfau, befindet fi bei und wegen Verlegung eines Menſchen in 
fiecaliiher Unterfuchung, bat fi jedoch vor Publication des Urtels entfernt, fo daß fein jeßi⸗ 
ger Aufenthalt undefannt if. Alle Gerichts» und Poliſel⸗Behörden, denen fein Aufenthalt 
befannt iR, werden erſucht, und foldien bald gefälligfi anzuzeigen. 

Oppeln, den 16. Januar 1846. Das Könlgliche Land» und Stadt» Gericht, 





(199) Belanntmahung Am Sten d. M. gegen Abend, ift in Brzezinka, dieſſei— 
tigen Kreiſes, ein unbekannter, taubftummer Mann aueweislos angehalten worden, in dem 
Augenblide, wo er in ber Gemeinde ſich mit Schornfteinfegen beſchäftigte. Sein Außeres läßt 
vermuthen, daß er diefes Handwerf erlernt, und daß er fi mit dem Reinigen der Schorn⸗ 
feine bereitö durch längere Zeit befaßt hat. Derfelbe kann ungefähr 30 Jahr alt feyn, ift 
5 Huf groß, bat ſchwarzbraune Haare, niedrige Stirn, braune Augenbraunen, graue Aur 
gen. lange und fpige Nafe, Heinen Mund, fhwarbraunen Bart, volftändige Zähne, rundes 
Kinn, iſt ſtark gebaut und von gefunder Geſichtsfarbe. Seine Belleivung befteht aus einer 
berußten Butterbardyent «Jade mit bleiernen Knöpfen, einer fhwargen Tuchweſte mir fleinen 
hörnernen Knöpfen, einer fattunenen, grüngeblumten Unterziehjade, zeugenen  breitgeftreiften 
Beinkleidern und grauleinenen Unterbeinkleivern. Die Jade ift auf dem Ellenbogen und dem 
Rüden mit Leder befegt, ebenfo die Beinfleiver hinten umd auf den Knien. An fämmtlichen 
Kleivungsfüden hatte ſich der Ruß feſtgeſetzt. 

Ich erſuche ſämmtliche Wohllöbliche Behörden vdienftergebenft, über den Angehörigkeits— 
Ort dieſer unglücklichen Perſon, welche nad allen Wahrnehmungen, der Oberſchleſiſchen Pro— 
vinz anzugehören ſcheint, Ermittelungen anſtellen zu wollen, und mir das Ergebniß bald ger 
fällig mitzutheilen. Kamienieh, den 9. Januar 1846. 

Der Königlidie Landratb des Toft »Gleiwiger Kreifed. Graf Strach witz. 


(200) Befanntmahung. Das Amts«Siegel des unterzeichneten Gerichts, mit 
der Umſchriſt: 
Blumenthaler Gerichts-Amts⸗Siegel, 

in der Mitte ein Wappen mit altveutfchen Schilde, auf ber linfen Eeite einen Löwen Im 
Sprunge, auf der reiten drei Querbalfen, und oberhalb einen gefrönten Helm mit drei flie— 
genden Fahnen darſtellend, ift am 2tem December v. 9. zwiſchen Blumenthal und Reiſſe 
serloren worden. 

Daffelbe wird hiermit für ungültig erklärt und vor beffen Gebraud gewarnt. 

Reiffe, ven 9. Januar 1846. Das Gerichts, Amt Blumenthal, 





(201!) Belanntmahung. Der hieſige Rievermühlens Befiger Jofeph Ullrich beab⸗ 
fihptiget, ben bei feiner Waffermühle beſtehenden zweiten und dritten Maplgang zu caffiren, 
11 und 
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und an deren Stelle einen amerikaniſchen und einen ſogenannten deutſchen Mahlgang, beide 
mit Gylinters Beutel, zu erbauen, ohne daß dadurch weder am Fachbaum noch Meartpfahl 
und dem Mühlen: Gebäude, eine Beränderung vorgenommen werben barf. 

In Gemäßheit des Geſetzes vom 18ten Detober 1810, und der Allgemeinen Gewerbes 
Ordnung vom 17ten Januar v, J., 8. 29., bringen wir dies zur öffentlichen Kenntniß, und 
fordern tiejenigen, weldye gegen die projectirte Anlage ein begründetes Widerfpruchärecht zu 
haben vermeinen, auf, foldes binnen vier Wochen präclufivifher Frift, vom Tage der Aus—⸗ 
gabe des diefe Bekanntmachung enthaltenden Amtsblatts-Anzeigers an gerechnet, bei uns ans 
zuzeigen, weil auf fpätere Einwendungen nicht geachtet, fondern die landeepolizeiliche Eoncefs 
fion nachgeſucht werden wird. Reufladt D./E., den 14. Januar 1846, 

Der Magiftrat. 


(202) Befanntmadhung Der Anbauer Matbed Borfugfy zu Ofterwip, Leob⸗ 
ſchüter Kreifes, beabfihtigt, auf feinem, an der Grenze des Dominii Naffiedel gelegenen Aders 
ftüde, die „Hornen“ genannt, 350 Schritte vom Dorfe entfernt, eine Bockwindmühle zu erbauen. 

Nach $. 29. ver Gewerbe-Dronung vom 17ten Januar 1845., wird dies Vorhaben 
hiermit zur Öffentlichen Kenutniß gebracht, und werden diejenigen, welde begründete Einwens 
dungen dagegen machen zu fönnen glauben, Hiermit aufgefordert, foldye binnen vier Wochen 
präclufivifier Brift anzumelden. 

Erfolgt in dieſer Frift feine Einwendung, fo wird dem ıc. Borfupfy die Genchmis« 
gung zur Erbauung der Bodwinbmähle ertheilt werden. 

Dauerwig, den 17. Januar 1846, Das Dominium von Oſterwitz. 





Subhaftationen fädtifher Grundftüde. 


(203) Gleiwitz. Rothwentiger Verkauf. Königlihes Lands und Stadt: Gericht 
Gleiwig. Der Fleifher Franz Trzaskalikſche Hopfengarten Nr. 206. zu Gleiwitz, tarirt 
auf 360 Rthir., fol am 28ften April 1846., Vormittag um 11 Uhr, an orbentlicher 
Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypothefenfdein find in ter Regiftratur einzufehen. 


(204) Gleiwitz. Wufgehobene Euthaftation. Der auf ten 16ten April 1846-, 
Pormittag um 11 Uhr, zur Subhaftation des Ifaaf Silbergleitfcen Haufes anberaumte 
Termin, ift aufgehoben. Bleimig, den 15. Januar 1846. 

Königlicded Land» und Stabt- Gericht. 


(205) Glogau (Ober⸗). Das ben Weber Sezekall aſchen Erben gehörige, ri 
7 ſelb 
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ſelbſt in der Waſſer-Vorſtadt belegene, und auf 384 Rthlr. 12 Sgr. 6 Pf. gewürdigte Haus 
nebſt Zubehör, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftation in dem auf 

den 5ten Februar 1846., Vormittag um 11 Uhr, 
vor dem Herrn DbersLandess Gerichts s Affeffior Loos, an hiefiger Gerichtöftelle anftehenden 
Termine meiftbietend veräußert werden, wozu wir Kauflufige mit dem Bemerfen vorladen, daß 
die Tare nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingefehen werten können. 


Dber- Glogau, den 13. October 1845. Königl. Land» und Stadt Bericht. 
1206) Leobfhüg. Das zu dem Gaftwirty Johann Rathmannſchen Nadlaf 


gehörige, hieſelbſt sub Nro. 331. belegene Wohn: und Schanfhaus, gerichtlich auf 2,291 Rthlr. 
10 Egr. gewürdigt, fol theiluugehalber in termino 
den 28ften Februar 1846, von Nachmittag 3 Uhr ab, 
vor dem Heren Affeffor Wolff an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Die Tare 
und ter neuefte Hypothefenidein, fo wie die Kauf- Beringungen, find während der Amts— 
Runder in umferer Regiftratur einzufehen. Leobſchütz, den 8. November 1845. 
Fürft Lichtenfleiniches Lands» und Statt: Gericht. 


(207) Peisfretfham Nothwendiger Verkauf. Königlihes Land» und Stadt 
Gericht Peiokretſcham. Das zur Kaufmann Anton Beyerſchen Goncurd: Maffe gebörige, 
bierfelbt sub Nro. 27. des Hypothekenbuches verzeichnete Ringhaus, tarirt auf 2,956 Rihlr. 
13 Sgr. 4 Pf., foll am 30ſten April 1846., Vormittag um 9 Uhr, an der Gerichte: 
ſtelle hierſelbſt fubhaftirt werden. Taxe und Hypothefenfchein find in ver Regiftratur bier 
ſelbſt einzuſehen. 


(208) Rybnik. Die den Maurergeſellen Peter Recht ſchen Erben gehörige, sub 
Nero. 245. zu Rybnif gelegene Hauspoſſeſſion, geihägt auf 150 Rthlr., ſoll erbtheilungs- 
halber auf 
den 30ſten April c. Vormittag um 10 Uhr, 
fubhaßirt werben. Zure und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Rybnif, ben 6. Januar 1846, Königliches Land» und Etadt + Gericht. 





(209) Streblig (Klein-). Subhaftation. Die tem Ftanz Globifc gehörende, 
auf 574 Rihlt. 25 Sgr. gerichtlid abgeſchähte Poſſeſſion Nr, 39. nebft Zubehör zu Seins 
Etrehlig, wird an hiefiger Gerihtöftätte in dem auf 

den 26ften Februar 1846, 
vor dem Herr Lands und Staot» Gerichts: Affeffior Berger anberaumten Termine (jedoch 


mit Ausſchluß: — 
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a) der auch zur obigen Tare nicht gegogenen, bei ber Stelle bewirthſchafteten Erbpachto⸗ 
äder und Wiefen, und 
b) tes Adırfluds Dziolek genannt), 
meiftbietend verfuuft. 
Die Taxe iſt in unferer Regiftratur einzuſehen. 


Neuſtadt D/S., ten 10. Ditober 1845. Königliches Land» und Stadt» Gericht, 
(210) Woifhnif (Städtchen )) Nothwendige Subhaftatioen. Das zu Woifchnif, 


in der Feldmark Ronty beegene, sub Nro. 167. im Hypothefenbuce verzeichnete, ten Franz 
Benpoltufben Erben gebörige Y, Ouart Adır, auf 70 Rihlr. geſchätzt, foll im Termine 
den Iren März 1845., WBormitag um 9 Uhr, an der Gerichtoſtätte zu Zielonna fubhar 
ftırt werden. Zure uno Hrpoihefenich-in find in unferer Neyifirutur einzufeben. 

Zietonna, ven 23. Dewber 13145. Das Gerichts: Amt der Heirihaft Woiſchnik. 





211) Woiichnif Städichen). Nothwendige Subhbaflation. Die zu Woifhnif 
belegene sub Nro. 93, im Hypothekenbuche verzeihnete Poſſeſſion, auf 90 Rthir. gefhägt, 
foll im Termice den 3ten März 1845, Bornittag um 9 Uhr, an ver Serihtäftätte ſub— 
huftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find in der Regftratur einzuf: ben. 


Zielonna, den 29. Detober 1845. Das Gerichts-Amt der Herrfhaft Woiſchnik. 
(21?) Zregenbald Nothwendige Sudhaſtation. Das bierfelbfi auf ber Zoll» 


firaße gelegene, auf 2180 Rthlr. 25 Syr. abgefbägte Haus Rr 106,, fol 
zum 30ften März 1846., Vormittag um 9 Uhr, 
an ortentl cher Gerichteſtelle im Wege ver nothwendigen Subbaftation verkauft werden. 
Dir Hypothekenſchein une die Tare fönnen in unferer Regiftratur eingefehen werven. 
Zegenbale, den 5. December 1845 Königli bes Stapt- Gericht. 








Subhaftationen ländlicher Grundftüde. 


(213) Deutfhwerte Freiwillige Subhaſtation. Das nach der nebft Hypothefens 
farein und Beringungen bei tem Botenmeiſter einzufehenven Tare, auf 2,687 Rıblr. 20 Syr. 
gerichtlich adgefhäpte, im Dorie Deutſch wette, Neiffer Kreifes, unter der Nummer 24. des 
Hypothelenb ichs belegene Baıeryut nebſt Zubehör, fol 
den Tten Mär, 1846., Vormittag um 10 Uhr, 
an orventlidyer Geri disſtelle ſubhaſtirt werden. Der Zuiblag hängt von Genehmigung des 
Bormunofhaits- Gerichts ub, Keiffe, ven 16. Januar 1846. 
Königlies Fürftentbums: Gericht, 





(214) 


—— 
ubomig. Aufgehobene Subhaſtation. Der Antrag auf nothwent igen 
Ir. 31. und des Aderftüdes Nr. V. zu Jacubowitz, iſt zurück ger 
am Affen April 1846., in loco Raiffaf, anberaumte Termin aufgehoben 
hir , den 11. Januar 1846. 

Das Gerichts Amt Waiſſack und Jacubowitz. 



















Drzegow. Die zu Drzegow, Beuthener Kreiſes, sub Nro. 5. belrgene, 

Erben gebörige Häuslerftelle, geihägt auf 150 NRebir., foll Theis 
termino ben 2Iften April c, früh um 9 Uhr, ia Schomberg, an dorti— 
eſubhaſtirt werden. Die Taxe und ter Hypothelenſchein fine in unferer Re: 
Beuthen, ven 13. November 1845. 





PT 44 
;) Rowin. Nothwentiger Verkauf. Die zum Nachlat tea Jurck Soifa ger 
sub Nro. 22. zu Rowin belegene Poſſeſſſon, aus sinem Wobnbauie, einer Scheuer, 
Morgen Land beftchend, und dorfgerichtlich auf 160 Rihlt. abgeſchäht, ſoll 


am 28ſten April 1846., Bors und Nachmittag, 

stelle ſubhaſtirt werden. Die Tare und der neueſte Hypolthekenſchein 
einzuſehen. 
te Real» Prätendenten werden aufgeboten, fh bei Vermeidung der Prä— 
in dieſem Termine zu melben. Rybnik, ten 6. December 1845. 

‚43 Königliheo Land- und Statt: Gericht, 











wenczig. Die zu Elawengig, im Gofeler Sreile, gelegene, im Hypo⸗ 
d. 15. aufgeführte, ten Anton Kom anderſchen Erben gehörige, auf 
Bauerftelle, wird 

v  24ften April f. J., Vormitiag um 9 Uhr, 

lei, im Wege ter nothwendigen Sabhaftation öffentlich verfauft werden. 
fenfhein und die Tare fönnen in unferer Regiftratur eingefehen werden, 
1. December 1845. 

ich Hohenloheſche Gerichts Amt der Herrſchaſt Slawengig. 

7 Bi 


Edictal- Eitationen. 
Edictal-Gitation, Der am 10ten December 1798. zu Schmeisdorf, 
Kreis 
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Kreis Leobfhüp, geborne Anton Wenzel, Sohn des Inliegerd Gottfried Wenzel, welcher 
feit dem Jahre 1810. verſchollen ift, wird hierdurch vorgeladen, fit) innerhalb neun Mona 
ten, fpäteftend aber in dem auf den Zten September 1846, in unferem Gefhäfts:Local 
Vormittag um 10 Uhr, angefegten Termine perfönlih over ſchriftlich zu melden, und weitere 
Anweifung zu gewärtigen. 

Wenn Provecat, oter deffen zurüdgelaffene Erben ausbleiben, fo wird berfelbe für tobt 
erflärt, und deſſen Vermögen den Provocanten: Johanna, verehel. Kleiber, Maria, Elifas 
beth, verwittw Gerfiberger und der unverehelichten Rofalia Wenzel, als deſſen nächſten 
gefeglihen Erben überwieſen werten. Leobſchütz, den 11. Dctober 1845. 

Gericht der Güter des deutſchen Ordens. 


(219) Edictal-Vorladung. Ueber das Vermögen des Kaufmanns C. 3. Kor 
fibel hierſelbſt, it am Iten viefed Monats ver Eoncurd» Prozeß eröffnet worden. Der Ter 
min zur Anmeldung aller Anfprübe an die Concurs-Maſſe fteht 
am I9ten Februar 1846, Bormittag um 10 Uhr, 

vor dem Herrn Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor Habel im Partheien » Zimmer des unterzeich« 
neten Gerichts an. 

Wer ih in diefem Termine nicht meldet, wird mit feinen Anfprühen an die Maſſe auss 
geſchloſſen, uud ibm deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 


werden. Neiffe, ven 14. October 1845. Königlihes Fürftenthums + Bericht. 
(220) Evdictal»Citation. Das der ehemaligen Binfowiper Waifencaffe gehörige 


Hvpotheken-Jnſtrument, d. d. Raribor, ven 13. November 1815., reip. 23. November 1815., 
über ein Bopital per 66 Rthlr. 20 Sgr., eingetragen auf folgenden Folien des Binfomwiger 
Rufical: Hoporbefenbuche® : 

1) des Aderbeetes Nr. 37. auf den Sieben» Biertel» Huben, im Felde „Sechs Mor 
gen * qenannt; 

2) tes Aders Beeted sub Nro. 34. auf den Drei» Biertel: Huben, im Felde „Pab» 
zielet* genannı; 

31 ter Wielen - Parzelle sub Nro. 31. bei ter Hutung „Tirtanie* gelegen, 
iſt verloren negangen. 

Auf ren Antraq des vorgen Beſiters tiefer Realitäten, Aqgnaz Grzegorezik aus 
Binfowig, werten daher alle viejenigen, welde auf obiger Gapital per 66 Rıhlr. 20 Ser. 
in irgenn einer Art Anfprüce zu buben beraupten, hiermit aufgefordert, foldye ſpäteſtens im 
termino 

den 30Ren April 1846, 


in biefiger Gerichts-Canilei anzumelden und nachzuweiſen, wibrigenfalls fie für immer miz 
allen 
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alen Anfprüchen präcludirt, au auf Amortifation des Inflruments und Löfchung ber Schults 
yo im Hypothefen» Bude erfannt werden würde, 
Schloß Ratibor, den 7. November 1845. 
Herzoglich Ratiberfhed Gericht ver Güter Binfowig und Altendorf ıc. 





(?21) Edictal-Borlabung. Ueber den Nachlaß des den Gten Juli 1844. zu 
Jelagna verſtorbenen Pfarrers Jofepp Pampuch, ift heute der erbſchaftliche Kiquidationd- Pros 
zeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung aller Anfprüdhe un vie Muffe, auf ven 20ften 
Tebruar 1846, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Bicariat» Amts-Rath, Herm Gott 
wald anberaumt worden. 

Ber fih) in diefem Termine nicht meldet, wirb aller etwaigen Vorrechte verluftig er- 
Nört, und mit feinen Anfprüdyen an die Maffe nur an tasjenige, was nad Befriedigung 
der fi) meldenden Gläubiger von der Maſſe nody übrig bleiben möchte, verwiefen werden. 

Breslau, ten 20. November 1845. Fürſtbiſchöfliches General: Bicarlats- Amt. 


(222) Öffentlihes Aufgebot. Das Hnpothefen- Inftrument über die auf dem 
Folio tes in der Arcen Standesherrfhaft Beuthen. gelegenen Allodial-Rettergutes Klein— 
Dombrovfa, sub Rubr. IH. Nro. 9., Eolonne Geiftionen, ex deereto vom 2ten Februat 
1%35. g.idebe.e Eintragung der, von der Dberfchlefifben Lantihaft dem Gutäbefiger Glei 
zert erfol.ıten Abtretung des Orts und des derſelben bisher zuzeftandenen Pfantrecbts, von 
ten abgelöften Pfandbriefen Nr, 15. über 100 Rıblr., und Nr. 16. über 100 Rthlr., ift 
angeblich verloren gegangen, und wird auf den Antrag des Franz von Winfler, as Beſi— 
ger des Guts, hierdurch aufgeboten. Es werden daher alle diejenigen, welche an vorftchens 
des Inſtrument, refp. Hypotheken-Capital als Eigenthümer, deren Erben, Geffionarien, Piand⸗ 
oder fonft'ge Briefs- Jubaber, Anfprüde zu haben vermeinen, hierdurch aufgefortert, fidy bin 
men drei Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf den 30ſten März 1846., Vormittag um 
11 br, in unierm Geſchäfts-Zimmer angefegten Termine eingufinden, ihre vermeintliden Ans 
ſprũüche anzumelten und vie weitere rechtliche Verhandlung, ausbleibenvden Falls aber die Prä: 
eiudon mit ıhren Aufprüdyen zu gewärtigen, fo wie die Amortifation des verloren gegangenen 
Inftruments und tie Löſchung der diesfälligen Por. Tarnowig, den 6. December 1845. 
Graͤflich Hendel v. Donnersmarf Freiftandesherrlid Beuthener Gericht. 


223) Edictal-Borladung. Ueber den Nachlaß des hiefelbft verſtorbenen Elemen— 
tatlebrers Janag Jung, it am 9ten d. Mis. der erbichaftliche Liquidations-Proceß eröffnet 
worden Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche fickt am ten März; 1846., Bor 
mwirtags um 9 Uhr, vor dem Herm Fürſtenthums-Gerichts-Rath Poppo im Partheien— 
Zimmer des unterzeichneten Gerichts an. 

12 Wer 
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Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner etwaigen Vorrechte verluſtig 
erflärt, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nad Befriedigung der ſich mel 
denden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben follte, verwiefen werben. 

Neiffe, den 23. December 1845, Königliches Fürftenthums » Gericht. 


(224) Edictal»: Citation. Don dem unterzeichneten Königl, Land: und Stadt + Gericht, 
ift über den Nachlaß ded am Aten Juni pr. a. bierfelbft verftorbenen Kupferſchmidts Garl Hammet— 
ter, beute der erbfchaftliche Liquidatibne⸗ Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Anfprüdye aller etwanigen unbefannten Gläubiger, auf 

den Aſten April c., Vormittag um 8 Uhr, 
in unferem Geſchäfts-Local hierorts angelegt worden. Diefe Gläubiger werben hierdurch aufgefordert, 
fiy Bid zum Termine fchriftlidh, in demfelben aber perfönlich, oder durdy gefeglidy zuläßige Bevolls 
mädtigte, wozu ihnen beim Mangel an Bekanntſchaft die Zuftiz- Commiffarien Fröhl ich und 
Preyß zu Eofel vorgefcylagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und dad Vorzugds 
recht derfelben anzugeben, und die etwa vorhandenen fariftlien Beweismittel beizubringen, Die 
Auebleibendin werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluftig geben, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, wad nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig 
bleiben möchte, verwiefen werden. Groß: Streblig, den 7. Januar 1846. 

Königliches Land » und Ctadt > Gericht. 


(225) Befanntmahung. Im Depofitorium des unterzeichneten Gerichts, befindet 
fih eine Mafle von 4 Rtbir. 26 gr. 11 Pf., melde ver angeblich verflorbenen Johanna, 
verehelichten Ecneider Brendel, gebornen Stobrama, aus Beuthen D,/S,, gebührt. Des 
ten unbefannte Erben werden, nachdem Fiokus auf dieſe vafante Erbſchaft verzichtet hat, 
aufgefordert, ihre Rechte binnen’ vier Wochen bei uns nachzuweiſen, widrigenfalls die Abfers 
bung der Gelder an vie Juſtiz-Officianten-Wittwen-Caſſe erfolgen wire. 

Bleiwig, den 17. Januar 1846. Gerichts: Amt Brodlamig. 





Berfäufe von Mobilien und Immobilien. 


(226) Auction. Am 24dften Februar 1846, follen vier filberne Eßlöffel, vers 
ſchiedene männlihe Kleitungeftüde und Wäſche, fo wie einige andere Gegenflände öffentlich 
am hiefigen Rarhhaufe gegen gleich baare Bezahlung verfauft werben. 

Krappip, den 26. November 1845. Königlihes Stadt» Gericht. 





(227) AustiondsAngeige Auf den 12ten Februar d. J. Mittag um 12 
Uhr, 
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Uht, ſollen an ber Getichtsſtelle zu Conſtadt, mehrere Meubles öIffentlich gegen baare Zah⸗ 
lung verſteigert weıben. Greugburg, den 14. Januar 1846. 
Königlicdyes Land» und Stadt» Gericht, 





(228) Befanntmadung In ver zur biefigem Oberförfterei gehörigen, zwiſchen 
kencznil und Krobufch, an der Neuftäbrer- Dppelner Straße, gelegenen Forfiparzelle, die Mos 
kauer» Goyn genannt, ftehen circa 300 Klaftern Birken» und Erlen-Scheit⸗ und Aftyolz 
zum Bertauf. 

Diefe Hölzer follen im Wege des Meiftgebots auf 
den Aten Februar c, ald an einem Mittwoch von früh um 9 bis Mittag um 12 Uhr, 
in einzelnen Keinen Parthien verfauft werden. 

Kaufluflige werden demnach eingeladen, ſich zur Abgabe ihrer Gebote zur beflimmten 
Zeit einzufinven. 

Der Waldwärter Halled zu Dambine wird die zum Verkauf befimmten Hölzer aud 
vor dem Termine vorzeigen, Ghrzelig, den 15. Januar 1846. 

Königliche Oherförfterei. 

(229) Auf der Herrschaft Wiese bei Neustadt in Oberschlesien, stehen 
100 Stück feine, zur Zucht taugliche Mutterschaafe, nach der Schur abzulassen, 
so wie eine Anzahl hochfeine Schaafböcke zum Verkauf. 
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Verdingungen. 





(230) DausBerdingung Es foll ver hauffeemäßige Bau der Straße von Tarı 
nowig nah SKieleczfa, auf Stadt Tarnowiger Grunde, an ven Minpeftfordernden in Entres 
prije gegeben werden. Wir haben daher zu dieſem Behufe einen Termin auf den 12ten 
Gebruar a. ec, Bormittag um 10 Uhr, in unferem Sefftons: Zimmer anberaumt, laden 
sautionsfäbige Unternehmungsluflige mir dem Bemerken hierzu ein, daß die Beringungen in 
unjerer Regiftratur eingefehen werben fönnen, und daß ver Zuſchlag der Stunt» Berorpneten- 
Berfammiung vorbehalten bleibt. Tarnowig, ven 12. Januar 1846. Der Magiſtrat. 


(231) Befanntmahung Im Auftrage ver Königlichen Hodlöblihen Regierung, 
fol ver auf 1,030 Ribir. 26 Sgr. 6 Pf. veranfdlagte Neubau einer Pfarr» Wivmuther 
Scheuer zu keſchnitz, Öffentlih an den Mindeſtfordernden verdungen werten, 

Zu diefem Behufe habe ich den Licitatione Termin auf 


den Iten Februar ce, Vormittag von 10 bis 12 Uhr, 
12%* loco 
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loco Leſchnitz, auf ver Pfarrthei anberaumt und lade ih BauslUnternehmer mit dem Bemer⸗ 
fen zu demfelben vor, daß der Koflen: Anfhlag und die Bau: Beringungen im Termine ſelbſt 
eingejehen werben fünnen, Groß, Sirehlig, den 15. Januar 1846. 


Koͤnigliches Landraths Amt. Bürde, in Vertretung. 
(232) Bekanntmachun 8. Der Reuban der Schwarzvich» Stallungen, veranidlagt 


auf 243 Rtblr. 19 Sgr. und der Reubau eines Badofens, veranjdlagt auf 125 Rihlr. 
17 Sor. 8 Pf. auf ver Pfarrthei zu Dollna, fol öffentlihd an den Mindeſtfordernden im 
Verding gegeben werben. 
Ih habe den Licitationss Termin auf 
den Aten Februar c, von 10 bis 12 Ubr Vormittag, 
loco Dollna, auf der Pfarrtbei anberaumt und lade ich Bau-Unternehmer zu demfelben mit 
dem Bemerfen vor, daß Zeichnung, Anfchlag und die Bau-Bedingungen im Termine zur 
beliebigen Einſicht vorliegen werten. Groß: Streblig, den 15. Januar 1846. 
Königliche Landraths-Amt. Bürde, in Bertretung. 
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Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


(233) Bekanntmachung. Beim unterzeichneten Gericht iſt die Stelle eines Ganze 
liften und bes Gefangenwärter6 unbefegt. Dualifieirte Subjecte hierzu fönnen fi bei ung 
melven, Schimiſchow, den 10. Jannar 1846, 

Hyacinth Gruf von Strahwipfdyes Geridyts- Amt. 





(234) Dffener Actugarius-Poſten. Bei dem Dominium Moſchen, wird eim 
geprüfter, unverheiratheter Aetuarius, gegen angemefjene Remuneration geſucht. Qualificirte 
Subjecte werben erſucht, ihre Attefte abſchriſtlich einzufenden. 

Mofhen, den 14. Januar 1846. Greiherr von Seherr-Thoß. 


(235) Belanntmadung. Die Gerichts» und Depoſital-Tage bei dem unterzeich⸗ 
neten Gerichts- Amte, werben im Laufe des Jahres 1846. am 26ſten Janxar, Iten März, 
20fen April, ten Juni, 2Often Juli, Iiften Auguſt, 19tem October, 14ten December, in 
unferem Geſchäfts-Local m Klein Schneltendorf abgehalten werten. 

Gelder und fonftige, in unfer Depofitum abzuliefernte Gegenfände, werten nur an dic» 
fen Tagen, und Anträge wegen Annahme derfelben, fo wie auf zu leiftende Zahlungen, müfe 
fen, wenn darauf gerüdfihtigt werden fol, mindeftens acht Tage zuvor geftellt werben, 

Zülz, den 29. December 1845, Das Gerichts- Amt der Heirſchaft Echnellenvorf. 


(236) 





* 
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(236) Befanntmahung. Es wird hierdurch zur Kenntnifi gebracht, daß bei dem 
untengenannten Gerichts-Aemtern im Jahre 1846. vie Gerihtss und Depofitals Tage an 
nachſtehenden Tagen werben abgehalten werben, und zwar: 
a. bei dem Gerichts: Amte Baufchwig: 
29ſten Zanuar, 22ften April, 16ten Juli und 13ten October; 
b. bei tem Gerichts: Amte Schönheide: 
am 16ten Bebruar, 19ten Mai, 19ten Auguft und 19ten Rovember; 
©. bei dem Gerichts: Amte Pereröheide: 
am 23flen Mär, 15ten Juni, 14ten September und 14ten December. 
Anmeldungen zu Ein- und Auszahlungen beim Depofltorium, müffen mindeftens vier 
Wochen zuvor fchriftlidy angemeldet werten. Friedland D/S., ven 1. Januar 1846. 
Baron von Vrinz, Juftitrarius, 


(237) Gerihtsamtlihe Befannimahung. Im Laufe des Jahres 1846, 
werten bei ven Gerichts -Aemiern Autiichfau und Warmunchau, Wronin und Teſchenau, welde 
ihren Sig in Gojel haben, vie Depofital- Tage 
am 22ften Junuar, 26ften Februar, 26ften März. - 23ften April, 28ſten Mai, 25ſten 
Zuni, 23ften Juli, 2Tften Auguft, 17ten Eeptember, 22ften October, 26ften Nos 
vember und Zlften December hierſelbſt, Nachmittag um 2 Uhr, 
tagegen bei ven Gerichts-Aemtern Krzanowiß Ottmuth, Rudsinig, Militſch, Urbanowis, Es 
guth und Comorno, die Gerichts: und Depoſitalj Tage an ordenilicher Gerichtsſtelle, im Orte 
in Krzanowitz, 
am 14ten Januar, 1Iten Februar, Iten März, Hten April, Sten Mai, Sten Juni, 
ten Juli, Ten Auguſt, Teer S.ptemdt, Fer Octoder, Iten Rowenber, 14ten December, 
in Diimuth, 
am 24ften Januar, Idten Februar, 23ſten März, 15ten April, 11ten Mat, 12ten 
Juni, 10ten Juli, Titten Auguft, 11ten September, 12ten Ditober, 13ten Rovems- 
ber, und Iiten December, 
in Rubjinig, 
am 26ften Januar, 27ften Februar, 27ſten März, 20flen April, 15ten Mai, 17ten 
Juni, 13ten Juli, 14ten Auguſt, Idten September, Idten Detober, 18ten Novem— 
ber und 16ten December, 
m MItfh, 
am 7ten Februar, 24ften April, 22ften Juni, 18ten Auguſt, 19ten Dctober und 
2iften December, 
in Ubanswig, 
am 10ten Januar, 16ten März, 19ten Mai, 17ten Juli, 18ten September und 


23Ren November, 
in 
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in Gr.⸗Ellguth, 

am Iiten März, 26jten Zuni, 23ften September und ten December, 
in Gomorno, 

am 30ſten März, 30ſten Juni, 26flen September und 18ten December, 
abgehalten werden 

Die Jatereffenten haben ihre Offerten zur Einzahlung und die Geſuche um Auszahlun 
gen ſpaͤteſtens 8 Tage vor jedem Depofitals Tage bei dem Gerichte anzubringen, refp. einzu 
reichen. 

Die Namen der Depofitarien und ihre etwanigen Stellvertreter, werven ſtets am Gipe 
des Geridis aus der am Aushängebrett befindlichen bejonderen Bekanntmachung zu erfehen 
fein. Gofel, ven 2. Januar 1546. 

Der Königlibe Land- und Stadt-Gerichts-Aſſeſſor und Zufitiarius, Siegert. 





(238) Bekanntmachung. Bei dem unterzeichneten @erichte, werden im Laufe des 
Zahres 1846.: 
1, die Depofirai- Taye am Orte Volatig, den 16ten und ZOfen Januar, 13ten und 
27 ſten Februar, 13ten und 27ften März, 17ten Wpril, Sten uno 22nen Mai, 
Sten uno IHten Juni, Iren, 17ten uno Ilften Jul, Id4ten und 2#ften Augufl, 
Iren uno 25iten September, 9tın une 23ften Derober, bten und 20ſten Novem— 
bir, ten, 18ten, 29ſten und 30ſten December 1846.; 
2) die Werints Tage am Drte Grubomfa, um 19ren und 20ſten Januar, Iten und 
Oten Februar, 16ten und I7ten Mär, 2Often und 2lften April, Alten und 12ten 
Mar, Bien mad Yen Juni, nien und Ten Juli, Iten und dten Auguſt, Itften 
Auyuft uno Inen Sıptembder, I2ten und 13ten October, Iten und Alten Revem⸗ 
ber, I4ten und 15ten December 1846.; 
3) die Gerichts- Zuge am Drte Krziranomıg, am Zlften Januar, EUlten Februar, 18ten 
Mär, 22ften April, 13ten Mai, Oten Juni, Sten Juli, 5ten Auguſt, 2ten Sep⸗ 
tember, 141en Derober, 11ten November und Töten December 1846, 
abgehalten werden. Bolatig, den 12. Januar 1846. 
Fürſtlich Lichnowolyſches vereinigtes Batrimonial: Gericht. 


239) Belanntmabung Die Depofital: Gefhhäfte bei dem Gerihts-Amte ber 
Hertſchaft Qublinig und Ruıhinomwig, werten in dem Jubre 1846. in jedem Monate ben 
erftien Mitwoch, Bormittag um 10 Uhr, von ven drei, in beiontern Yusbängen bezeichneten 
Depofiral » Beamten, die zur Gmpfangnabme der Gelder und Duiitungsleiftung nur gemein» 
ſchaftlich befugt find, vorgenommen werben. Annahme- und Wudgabe » Befehle find jebody 
mindeftend acht Tuge vorher nachzuſuchen. Dagegen werben die Gerichts» Tage 

1) bei 
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1) dei dem Gerihtd-Amte Rufhinewig: den 26ſten Januar, 2Ofen April, 1äten Juli, 
und 12ten Dctober, in Kofottef; | 
2) bei dem Gerichto-Amte Wiersbie incl. den Depofital-Tagen: den 30ften Januar, 
1 7ten Mpril, 10ten Juli und Iten October, in:-Miersbie, 
abgehalten werden. Der Supplicantentag, zur Anbringung von Geſuchen, Klagen und vergl, 
iR jeden Mitwoch durch das ganze Jahr beftimmt. 
Schloß Lublinig, den 15. Januar 1846. 
Der Königliche‘ Stadt-Richter nnd Yuflitiarius, Padiera. 


(240) Belanntmadung. Bei dem unterzeichneten Gerichts: Amte, werben im 
Jahre 1846. bie Gerichts- und Depofital- Tage an folgenden Tagen, als: 
den 11ten März, den 10ten Juni, den 9ten September und ven Töten December, 
von 9 Uhr des Morgens ab, im Gerichts-Local zu Elſchnig abgehalten werben. 
Reuftapt, den 18, Januar 1846. Gerichts- Amt des Nitterguts Elſchnig. 


(241) Anzeige Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß bei ben unterzeichneten 
Gerichts⸗-Aemtern, die Depofituls Tage, jeden Dienftag nah vem Iften, und jeven Dienftag 
nad dem 15ten eines jeden Monats, im Jahre 1846, werden abgehalten werden. 
Myslowig, den 19. Januar 1846, 
Gerichts Amt der Herrſchaft Myslowig und Kattowitz. 


I u _ 
Nachtrag zu den Subhaftationen ftädtifcher Grundſtücke. 


(242) Sohrau. Nothwendige Eubhaftation. Das sub Nro. 88, zu Sohrau 
gelegene Stadthaus, gerichtlich abgeſchätzt auf 501 Rıhir., fol in termino 

den 3Often April c, Vormittag um 9 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Die Zare und der neuefle Hypothelenfhein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Sobrau, den 13. Januar 1846. Königlides Stadt» Bericht. 


rg 


Nachtrag zu den Edictal- Eitationen. 


(243) Edictal- Citation. Die unbekannten Erben oder nächſten Anderwandten deb 
am 2Wften SDetober 1844, zu Gacz verftorbenen Knechtes Johann Moy ſeß, werden hiermit 


aufs 
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aufgefordert, binnen drei Monaten, und fpäteftend in dem hierzu auf den Wften November 
c., Vormittag um 9 Uhr, in Bitſchin anftehenden Zermine, perfönlich oder durch einen gehörig 
. Iegitimirten Bevollmächtigten fidy einzufinden, ibr Erbredyt nachzuweiſen, und über Antritt oder 
Entfagung der Erbicyaft ſich zu erklären, midr'genfalld nady Berlauf diefer Frift der Nachlaß des 
Berftorbenen ald herrenloſes Gut' dem Königlidyen Fietus ausgeantwortet werden wird, 
Ujeſt, den 23. Januar 1846. Dad Gerichts: Amt der Herrichaft Bitichin. 


» 

Nachtrag zu den Verkäufen. 
Yu 
(244) Bauholz-Verkauf. Mitwoch den Iften Februar c, Bormittiig 
von 10 bis 12 Uhr, follen im Gaſthoſe Hötel de Pologne zu Kupp, circa 1,400 
Stimme freferne und fibtene Baubdlır, mit «tva 120 Stud erlenen Rughölzern, in ver« 
fibievenen Dimenfionen meiftbieteno verfauft werden, 

Licitations- Bedingungen und AutmaußsRegifter Liegen vom Tten Februar c. an bier, 
wie im Termine felbft aur Ginficht vor 

Die betreffenden Förfter werden die zu verfteigernden Höher auf Verlangen vorzeigen. 

Poppelau, ven 21. Januar 1846. Der Köniyl, Oberförfter. Schulp. 


Die Inſertions-Gebuͤhren betragen pro Zeile 4 Bar 
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* für die im Jahre 1845 


zum achten Schleſiſchen Provinzial - Landtage 


verfammelt gewefenen Stände 
des 


Serzogtbums Schlefien, der Grafſchaft Glatz und des 
Marfgrafthbums Ober:Lanfig. 
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RS Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. ꝛc., 
entbieten Unſeren, zum achten Provinzial: Landtage verfammelt gewefenen getreuen. Ständen 
det Herzogthums Schlefien, der Graffchaft Glatz und bes Markgrafthums Ober : Laufig 
Unfern gnäbigften Gruß, und ertheilen denfelben hiermit auf die Uns vorgelegten Gutachten 
und Anträge ben nachflehenden Befcheib: 


I, Auf Die qgutachtlichen Erflärungen über die vorgelegten Propoſitionen. 


} Bauliche Unterhaltung der Schul: und Küfter : Häufer. 
I) Ueber die Verordnung wegen der baulichen Unterhaltung der Schul: und Küfter- 


Häufer haben Wir vorerft noch das Gutachten des Staatöraths erfordert, Unfere getreuen 


Stände werben jedoch die baldige Publikation .derfelben erwarten Fünnen. 
Provinzial: Recht der Ober-Lauſitz. 


2) Die Bemerkungen Unſerer getreuen Stände über den denſelben zur Begutachtung 
vorgelegten Entwurf des Dber-Laufipfchen Provinzial-:Rechts werden zu feiner Zeit, und wenn 
die Berhältnifie ed geftatten, auf die in Antrag gebrachte Godification des Provinzial-Rechts 
einzugehen, berüdfihtigt werden. Wir haben indeffen Unferem Zuftiz.Minifter für die Gefeg- 
Revifion den Befehl ertheilt, ſchon jeht in Erwägung zu ziehen, ob und in welchem Maaße 
ein Bebürfniß vorhanden fei, die in den flattgefundenen Verhandlungen angeregten Streit: 
fragen durdy die Gefebgebung zu entfcheiden und Maafregelu zu treffen, um bie angeblid) 
obfolet gewordenen Beftimmungen bes Ober-Laufigfchen Provinzial-Rehts auch formell auf: 
wuheben. | 


Beitragäpflicht der Patrone in der Ober: Lauſit zu Kicchens, Pfarrers und Schul-Banten. 


3) Die von Unferen getreuen Ständen bevorworteten Anträge des Ober-Laufißfchen 
Sommunaktandfages zur Befeitigung der über die Beitragspfliht der Patrone zu den 
Rischenz, :Dfares und Schulbauten beftehenden Zweifel find Uns ein erfreuliches Zeugniß von 
dem unter allen Ständen, der Ober: Laufig herrſchenden Geift der. Einigkeit be gegen: 
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ſeitigen Vertrauens geweſen. Wir haben hierüber eine nähere Prüfung angeordnet und 
werden, inſofern ſich bei dieſer die Anträge als begründet, zweckentſprechend und ausreichend 
ergeben ſollten, den Wünſchen Unſerer getreuen Stände gern entſprechen. 


Regulativ zur Einrichtung des Land-Armen-Weſens in der Provinz Schleſien. 


4) Da.Unfere getreuen Stände darauf angetragen haben, den ihnen vorgelegten Ent: 
wurf eines Regulativs über die Einrichtung des Land-Armen-Weſens in der Provinz Schle: 
fien nur für das Herzogthum Schlefien und die Grafſchaft Glag gültig zu erklären, für 
dad Markrafthum Ober: Laufiß dagegen ein befonderes Reglement zu erlaffen, fo Bi der 
Communal⸗Landtag der Ober:Laufiß veranlaßt worden, einen Reglementö:Enhwurf aus zuar⸗ 
beiten und zur Prüfung einzureichen. 

Hierbei ift die Frage entftanden, ob der ObersLaufigfche Armenverband fi) auf die vier 
Ober⸗Lauſitzer Kreiſe ausdehnen, oder auf die Ober⸗Lauſitz in ihrem alten geſchichtlichen Um- 
fange befchränfen fol, und werden dieſerhalb nähere Beftimmungen in dad Regulativ. für den 
übrigen Theil der Provinz Schlefien aufgenommen werden müſſen. Beide Reglements müffen 
deshalb auch zu gleicher Zeit ind Leben treten, 

Bei der weiteren Verathung des Gegehftandes wird das — Unferet getreuen 
Stände überall in nähere Erwägung gezogen werden. 


Die Bemerkungen Unſerer getreuen Stände zu den ihnen vorgelegten Geſetz⸗Entwürfen, 
betreffend: 


Erbverpachtung der Lehns- und Fideikommißguͤter. 


5) Die — von Grundſtücken, welche unter Lehns- oder zdatenmi Wer— 
band ſtehen, 


⸗ 


Sportuliren der polizeilichen und adminiſtrativen Unterbehoͤrden. 


6) Den Anſatz und die Erhebung von Sporteln bei den polizeilichen und abminiftra: 
tiven Unterbehörden, 


Poligeiliches Berfahren gegen das Sefinde. 
7) Das polizeilihe Verfahren gegen das Gefinde, | 
Gefinde = Dienftbücher. 
8) Die Einführung von Gefinde - Dienftbüchern, 
Feuer⸗ und baupoligeiliche Vorſchriften. 4 


9) Die Anwendung der in den Städten geltenden Feuer- und Baupöfigiicen Bor- 
fchriften bei Gebäuden auf foldjen jum platten Lande gehörigen Grundftücen, welche inner⸗ 
“alb der Städte, oder im Gemenge mit ſtädtiſchen Grundſtücken liegen, 
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Aufpesung bee Abbedteyeigwanges, 
‘ 10) Die Aufhebung des Abdecereizvanges, 


Detentions⸗ und Transportkoſten der Bettler und Vagabonden. 


in Die Aufbringung und Erflattung der Aufgreifungs:, Detentiond: und Transport⸗ 
koſten der Bettler, Vagabonden und legitimationsloſen Perſonen, 


Feldpolizei-Orduung. 
12) Die Seldpoligei » Ordnung, 


> - Aufbringung der Servis- Abgaben in den Städten. 


13) Die andermeite Aufbringung der Servis-Abgabe in den Städten der öſtlichen 
Provinzen, 
Handels » Firmen, 
14) Die Handels: Firmen, 


Stempel und Gerichtsfoften in Vormundſchaftsſachen und Kuratelen über minderjährige und . 
über geiſteskranke Perſonen. 


15) Den Anſatz von Stempel- und Gerichtskoſten in Vormundſchaftsſachen und Ku— 
ratelen über minderjährige und über geiſteskranke Perſonen, 
- 
Pfandrecht des Berpächters und Vermiethers. 


16) Das Pfandrecht des Verpächters und Vermiethers, 
werben bei ber fchließlihen Berathung diefer Gefeg:Entwürfe in Erwägung gezogen werden 
und die zuläßige Berüdfichtigung finden, 

| Wahlen der Mitglieder für den ftändifchen Ausfchuß. 


17) Die Uns in der Denffhrift vom 3. März d. 3. angezeigten Wahlen der Mit: 
glieder des fändifchen Ausſchuſſes und ihrer Stellvertreter beftätigen Wir hierdurch, 


I. Auf die ftändifchen Petitionen. 


Herausgabe Schlefifcher Urkunden, 


m erw "Die — unterſtützung der von dem Geheimen Archivrathe, Profeſſor 
Ver Steenzel beabſichtigten Herausgabe einer ‚Sammlung von wichtigen Urkunden zur 
Schleſiſchen Staats⸗, Rechts: und Cultur= Gefhichte, find Wir mit Rüdfiht auf die wiffen- 
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ſchaftliche Tüchtigkeit des Unternehmers, durch die Abnahme einer angemeſſenen Anzahl von 
Eremplaren des Werks zu gewähren geneigt, wenn die zur Herausgabe deſſelben ſonſt erfor: 
derlihen Koften durch Theilnahme in der Provinz gedeckt werben. " 


D 


Anftelung unverfchuldet verarmter Bürger im ftädtifchen Gubalterndienft, 


2) Da die Gewährung bed Antrages: 

den Städten die Befugniß zu verleihen, unverfchuldet verarmte, nicht civilverfor: 

gungöberechtigte Bürger im ftädtifhen Subalterndienft anftellen zu dürfen, 
die Webertragung der meijten -ftädtifchen Suaalternftellen an verarmte Bürger zur Folge 
haben, mithin im Wefentlichen zu demfelben Refultat führen würde, wie die gänzliche Ent: 
bindung der Stadbt:Gommunen von der ihnen obliegenden, ohnehin bereit mehrfad be: 
ſchränkten Verpflichtung zur Anftellung civilverforgungsberedhtigter Militairperfonen, "ie 
Gründe aber, aus denen der deöfallfige Antrag des fiebenten fchlefifchen Provinzial-Landtages 
durch den Landtags-Abfchied vom 30. Dezember 1843 abgelehnt worden, noch jebt Anmwen- 
dung finden, fo müſſen Wir Bedenken tragen, dem Antrage zu vwillfahren. 


Unterftügung der hülföbedürftigen Krieger aus ben letzten Feldzügen. 


.. 3) Die wohlgemeinte Abficht, welche Unfere getreuen Stände bei dem weiteren Antrage 
auf eine ausgedehntere Unterftüßung der hülfsbebürftigen Krieger aus den legten Feldzügen 
geleitet hat, ift von Uns gern und beifällig wahrgenommen worden. Der Zuftand des 
Staatöhaushalts geftattet indeffen nicht, dieſem Antrage zu willfahren, indem ſchon jegt verhält: 
nißmäßig fehr bedeutende Beträge zur Unterftügung der bebürftigen Militair-Invaliden aus 
den Staatökaffen verwendet werden und es deöhalb nicht zuläffig fein würde, diefe Unter: 
flügungen zu erweitern; Wir haben aber eine nähere Erörterung darüber angeordnet, ob 
und in welchem ausgedehnteren Maße die Steuer-Befreiung der Krieger aus dem legten Feld: 
zügen wird nachgegeben werden können. 


Natural: Quartier für fommandirte Offiziere. 


’ 4) Der Antrag auf Aufhebung der Verpflichtuug der Kommunen zur Gewährung von 
Natural: Quartier an fommandirte Offiziere kann feine Berüdfichtigung finden, da. die mit 
einer folhen Aufhebung verbundenen Schwierigkeiten für die militärifchen Dienftverhältniffe 
weit größer fein würden, ald die mit der gegenwärtigen gefeftich begründeten Anordnung 
verbundene unbedeutende Belaftung der Kommunen, 


Dadet = Porto. 


5) Die beantragte Ermäßigung des Packet-Porto's wird bei der dur Unſere Drdre 
vom 18. Auguft v. 3. vorbehaltenen Umarbeitung des Porto: Zar: Regulativs, welche mit 
dem: zur Berathung vorliegenden neuen Poſtgeſetze in Verbindung fteht, zur Erwägung 
kommen. » * mb? a" F 
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Suz iehung fimmberechtigter Laien zu den Synoden der ewatıgelifchen Kirche, 


6) Was die Bitte anlangt, bei den Synoden der evangelifchen Kirche ſtimmberechtigte 
Laien zuzuziehen und vor dem Erlaß organischer Beftimmungen in Folge des Zufammentritts 
einer General-Spnode folde dem ProvinzialsLandtage zur Begutachtung vorzulegen, fo er: " 
öffnen Wir Linferen getreuen Ständen, daß ſchon vor dem Eingang diefer Petition die Zu— 
vehung von Laien zu ber bevorftehenden erften General: Synode Unſererſeits befohlen iſt; 
wie Wir aber überhaupt entfchloffen find, Anträge auf Veränderung in Geftaltung und 
Verfaſſung der evangelifchen Kirche nur von den Pirchlihen Organen entgegenzunehmen, fo 
wird aud die Pünftige Organifation der Kreis: und Provinzial-Synoden demnädhft vorzugs— 
weiſe durch die Anträge der" General-Synode bedingt werden. Zu weiteren Verhandlungen 
mit den Provinzialſtänden werden ſich diefe Anträge ſchon deshalb nicht eignen, weil bie 
Angelegenheiten der evangeliſchen Kirche den Berathungen der ohne Rüdficht auf dad Be: 
fenntniß zu der einen ober anderen chriftlichen Konfeffion zufammengefegten ftändifchen Ber: 
fammlungen nicht unterliegen dürfen, und müffen Wir daher den zweiten Theil bed vorlie- 
genden Antrages unter dem Gröffnen zurücdhweifen, daß die verfaffungsmäßigen Rechte der 
Provinzialfiände aud) in diefer Beziehung gewahrt und daher Aenderungen, welche nad) ‚dem 
Gefeß vom 5. Juni 1823 bes ftändifhen Beiraths bebürfen, fofern fie von den Synoden 
angeregt und von Uns weiter verfolgt werben fjollten, abgejondert behandelt und Unſeren 
getreuen ‚Ständen zur Begutachtung werden vorgelegt werden, 


Fixirung der Geiftlichen und Schullehrer. 


75 Der. Antrag, das Einfommen der Geiftlihen und Lehrer, unter Abfchaffung ber 
Stolgebühren und aller unbeflimmten Einkünfte, allgemein zu firiren, ift bereits früher von 
dem britten preußifchen und dem fiebenten brandenburgifchen Provinzial-:tandtage in Ante- 
gung gebracht worden. Wir haben jebody bis jebt Bedenken tragen müffen, auf die An- 
träge wegen einer durch Gefeb zu bewirkenden Firirung jener Einkünfte einzugehen, da eine 
allgemeine Aufhebung der kirchlichen Stolgebühren eine wefentliche Umwandlung altherges 
bradhter Verhäuniſſe zur Folge haben würde und das Bedürfniß dazu nicht fo ‚allgemein 
anerfannt ift, daß eine bereitwillige Mitwirkung zur Befeitigung der damit verbundenen 
Schwierigkeiten überall zu erwarten fände. Bielmehr haben Wir Uns bid jegt auf die Zu- 
fiherung befchränfen müffen, daß Unſere Behürden es nie an Bereitwilligkeit fehlen laſſen 
werden, in Fallen, wo it, Gemeinden mit der Anerkennung des Beblirfniffes zugleich eine 
Geneigtheit zur —S oder Firirung unbeſtimmter Gebühren ſich kund giebt, dieſe 
dur Vermittelung eines angemeſſenen Uebereinkommens unter den Betheiligten herbeizu- 
führen. Hierauf können Wir, bis das Bedürfniß der Fixirung jener Gebühren allgemeiner 
anerfannt wird und zugleich die WVerhältniffe die Befeitigung der ihr entgegenftehenden 
Schwierigkeiten erleichtern, aud gegenwärtig Unfere getreuen Stände nur verweifen: Was 
die Befoldung der Schullehrer anlangt, fo wird bei Berathung einer in der Vorbereitung 
begriffenen neuen Schulordnung für die Provinz befonders auch in Frage, wie das Eins 
Lommen ber Schullehrer am angemeffenften zu reguliven fei, zur Erörterung kommen und 
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im Zufammenhange berfelben der. von Unfern getreuen Stände gemachte Antrag näher er- 
mwogen werben. ; 


Beſchleunigung der Geſetzreviſion. Or Fentlichkeit und Mündlichleit in Kriminalfachen, 


8) Die von Und angeordnete Revnion der Gefebgebung, deren möglichite Befchleuni- 
gung Unſere getreuen Stände erbitten, ifi fo umfaffender Art und nimmt eine fo forgfältige 
und vielfeitige Erwägung in Anſpruch, daß deren Vollendung nicht übereilt werben kann. 
Zur Einführung der Mündlichkeit in Straffachen find bereits einleitende Anordnungen ge= 
troffen, und ift ed unfer Wille, daß die wichtige Frage über Mündlichkeit und Deffentlichkeit 
des richterlichen Verfahrens befonderd erwogen und zu unferer Entſcheidung gebradyt werbe, 
indem zwar bie beftehende Gerichts: und Kriminal: Ordnung die ungünftige Beurtheilung 
Unferer getreuen Stände weder verdient, noch aud) in der öffentlichen Meinung findet, gleich 
wohl aber die Möglichkeit fehr wefentlicher Verbefferungen nicht verfannt wird. 


Wechfel: Redht. 


9) Auf den Antrag, um ——————— Emanation des neuen Wechſelrechts, er: 
theilen Wir zum Beſcheide, daß die Berathungen über daſſelbe in der dafür beſtellten Im- 
mediat⸗ Kommiſſion noch nicht beendigt worden find, auf die Beſchleunigung dieſer legisla— 
tiven Arbeiten aber möglichſt hingewirkt werden ſoll. 


Berotdnung vom 28. Juni 1844 über das Berfahren in Ehefachen. 


10) In Beziehung auf den von Unferen getreuen Ständen hinfichts der -Werorbnung 
vom 28, Juni 1844 über das Verfahren in Ehefachen gemachten Antrag geben Wir den: 
felben zu erkennen, daß allgemeine Prozeßgefeße, durch welche nur das Verfahren über die 
Verfolgung der Rechte geordnet wird, nicht zu den Gefeßen gehören, welche Veränderungen 
in den Perfonen- und igenthumsrechten felbft zum Gegenftande haben. Es war daher 
fein gefeglicher Grund vorhanden, die Verordnung vom 28. Juni 1844, da fie lediglich 
das Berfahren anordnet, Unferen getreuen Ständen zur Begutachtung vorzulegen; der An: 
trag derfelben, daß dies nachträglich bewirkt und bis dahin die Ausführung der Verordnung 
vom 28, Juni 1844 fuöpendirt werde, muß daher um fo mehr als unbegründet zurückge— 
wiefen werden, da eine foldye Suspenfion mit der aus landeöherrlicher Fürforge für dad 
Wohl Unferer Unterthanen in Unferer Ordre vom 28. Juni v. J. angeordneten Mafregel, 
nad) welcher die Erfahrungen der Gerichte über die Erfolge des durd) die Verordnung vom 
28. Juni 1844 angeordneten Verfahrens gefammelt werben follen, im unvereinbaren Wider: 
ſpruch ftehen würde. s . 
Holzverkauf im den Königlichen Zorften, m 
11) Dem Geſuch, die wegen des KHolzverfaufs in Unferen Korften getroffenen Anord⸗ 
nungen, namentlid die Minifterial-Berfügung vom 8. März 1843, dur die Amtöblätter 


befannt machen zu laflen, müffen wir zu willfahren Anftand nehmen. Jene Verfügung ent: 
hält nur eine Anweifung für die Forfiverwaltungs-Behörden und ift daher zur Veröffentli— 
Hung durch die Amtsbläkter fo wenig beftimmt ald geeignet, da die Erfahrung lehrt, daß 
dergleihen Worfchriften von vielen, mit den Ver tniſſen nicht befannten Perfonen oft ein: 
feitig und unrichtig aufgefaßt, und im diefem Eme zu unftatthaften Gefuchen und unbe: 
gründeten Beſchwerden gemißbraudht werden, wodech die Erreihung des Zwecks, Unſeren 
getreuen Unterihanen die Befriedigung ihres KHolzbebürfniffes thunlichft zu erleichtern, eher 
erſchwert als gefördert werden könnte. 


Waͤhlbarkeit im Stande der Städte, 


12) Dem erneuten Antrage Unferer getreuen Stände, für die ftädtifchen Landtags: 
Abgeordneten dad Erforderniß des 10jährigen Grundbefiges auf eine jährige Dauer der 
Befigzeit zu befchränfen, können Wir nach reifliher Erwägung nicht Folge geben. Der 
10jährige Grundbefiß ift eine für die Wählbarkeit in allen Ständen geſetzlich vorgefchriebene 
Bedingung, die wefentlid in den Grundptinzipien der ftändifchen Vertretung beruht, und 
Bir Fönnen Fein Bedürfniß anerkennen, von bie Bedingung für den Stand der Städte 
eine Ausnahme nadyzulaffen. Denn in dem ftändifchen Gefes ift Uns die Dispenfation von 
der Bedingung des 10jährigen Grundbefiges vorbehalten, und wie Wir ſchon bisher ver: 
zugsweiſe bei ftädtifhen Abgeordneten, fobald der Fall dazu angethan war, bereitwillig diefe 
Dispenfation ertheilt haben, fo werden Wir diefelbe in den dazu geeigneten Fällen auch in 
Zufunft nicht verfagen und dadurch, ſoweit ein Bedürfniß fich zeigt, die Bedingungen ber 
Wählbarkeit im Stande der Städte in diefer Beziehung zu erleichtern, die nöthige Abhilfe 
gewähren. 


Noch weniger aber können Wir auf den, fernerweiteren Antrag eingehen, 


daß die Wählbarkeit der ftädtifchen Abgeordneten nicht mehr vom Betrieb eines 
bürgerlichen Gewerbes bedingt werde, 


Denn die Vorfchrift des $ 11 des Gefehes vom 27. März 1924, nad 
welcher zu ftädtifchen Abgeordneten nur ftädtifche Grundbefißer gewählt werden 
follen, welche entweder Magiftratöperfonen find, oder ein bürgerliches Gewerbe 
treiben, 


beruht auf dem Srundfagr, daß jeder Stand durch Abgeordnete vertreten werden ſoll, die 
demſelben wirklich * und aus ſeiner Mitte hervorgehen. Dieſer Grundſatz würde 
lich verletzt werden, wenn die Wählbarkeit der ſtädtiſchen Abgeordneten blos durch 
ed Grundbefiß bedingt werden follte, indem alddann Perfonen, die einen ftädtifchen 
Grundbeſitz erwerben, übrigens aber ihren fonftigen Standes: und Beruföverhältniffen nad) 
keine weges vorzugsweiſe bei den ftädtifchen Intereffen betheiligt find, zu ſtädtiſchen Land: 
tagsabgeorbneten gewählt werden könnten. . 
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Bufertigung der Propofitionen an die Candtagsmitglieder vor Eröffnung bes Landtages. 


13) Auf den Antrag, daß die dem Landtage vorzulegenden Propoſitionen den ſämmt- 
lichen Landtagsmitgliedern wo möglich gleichzeitig mit dem Einberufungsſchreiben zugefertigt 
werben möchten, geben Bir Unferen getveuen Ständen zu erkennen, daß von dem Landtage 
des Jahres 1841 in der Denffchrift vom 12. Mär; ejusd. Uns nur die Bitte ie a za 
worden war: 


daß, abgefehen von den Anläfen jur vorgängigen Einberufung vorberathender 
Ausfchüffe, den fämmtlihen zur Ständeverfammlung defignirten Mitgliedern der 
Inhalt der wichtigften Propofitionen, einige Zeit vor Eröffnung des Landtages 
nur zu ihrer eigenen vertraulichen Information mitgetheilt werden möge, 


und Wir in dem Landtagsabſchiede vom 6. Auguft 1841 hierauf den Beſcheid ertheilt ha⸗ 
ben, wie Wir dieſem Antrage inſoweit entſprechen wollten, als dies in Anſehung der einzel— 
nen Gegenſtände zweckmäßig und thunlich erſcheine. Unſere Zuſage iſt daher nur bedingt 
ertheilt worden, und hat ſich ſelbſtredend, dem eigenen Antrage der Stände gemäß, auf die— 
jenigen beſonders wichtigen Propoſitionen beſchränkt, die einer umfaſſenden Vorbereitung be— 
dürfen. Hierbei können Wir es auch für die Zukunft nur bewenden laſſen, und müſſen Wir 
in jedem einzelnen Falle ed Unſerer beſonderen Entſchließung vorbehalten, welche Propofitios 
nen Wir dazu geeignet erachten, daß fie den ſchon vor Eröffnung des Landtages einzuberu: 
fenden vorberathenden Ausfchüffen vorgelegt, oder aufferdem auch noch fämmtlichen übrigen 
Landtagsmitgliedern gleichzeitig mit den Einberufungsfchreiben zugefertigt werden folen. 


Buziehung vereideter Stenographen zu den Landtagsverhandlungen. 


14) Die von Unferen getreuen Ständen nachgefuchte Anftellung vereideter Stenogra- 
phen zur Aufzeihnung der Plenar- Verhandlungen des Landtages haben Wir durch Unſere 
Drdre vom 17. Februar d. I. bereits genehmigt, und ift hiervon dem Landtage fofortige 
Mittheilung durch Unferen Kommiffarius gemacht worden. Wir erwarten indeffen, daß die 
Protokolle über die. Verhandlungen des Landtages auch fernerhin von. einem Landtagsdepu- 
firten verfaßt und die Notizen der Stenographen nur bei der Redaktion benugt werben. 


Beit zur Wahl der Mitglieder des ftändifchen Ausfchuffes. 


15) Da die nad) der Verordnung vom 21. Juni 1842 auf verfammeltem Landtage 
vorzunehmenden Wahlen der Mitglieder des jtändifchen Ausfhuffes, nach $ 7 der vorge: 
dachten Verordnung, Unferer Beftätigung unterliegen, fo müffen ſolche fo zeitig vorgenom- 
men werden, daß ein etwaniges Bedenken gegen die Beftätigung noch während der Ver— 
fammlung deö Landtages befeitigt, und nöthigenfalls zu einer neuen Wahl gefchritten wer— 
den Kann. Unter diefem Vorbehalt wollen Wir, im Anerfenntniß der in der Denkſchrift 
vom 18. März ec. vorgetragenen Gründe, den Zeitpunft der Wahl dem ‚Landtags Mar: 
[hal überlaffen. 


— — 
Wahl⸗Modus der mit alternitenden Virilſtimmen betheiligten Städte, 


16) Nach dem Antrage Unſerer getreuen Stände wollen Wir für die, nach der Ver— 
ordnung vom 2. Juni 1827, mit einer alternirenden Virilſtimme beliehenen Städte ber 
Provinz Schlefien hierdurd genehmigen, daß die Abgeordneten derfelben fernerhin nicht mehr 
von Landtag zu Landtag, fondern von ſechs zu ſechs Jahren abwechfelnd einberufen werden. 
Deögleihen finden Wir kein Bedenken, zu geftatten, daß diefe alternirenden Städte auch 
wahlfähige Grundbefißer der mit ihnen alternirenden Stadt zu Deputirten und Stellvertre: 
tern wählen Dürfen. 


Stimmrecht der Standeöherren. 


17) Da auf dem verfloffenen Landtage, wie in der Denkſchrift vom 18. März c. 
Uns angezeigt worden, ſich Zweifel über die Ausübung des den Standeöherren zuftehenden 
Rechts auf die Führung dreier Kuriatftimmen ergeben, und Unſere getreuen Stände für den 
Fall, wenn weniger ald drei Standeöherren in der Ständeverfammlung anweſend find, eine 
Deklaration der $$ 3 und 4 des Gefeßes vom 27. Mär; 1824, und des Artikels V. der 
Verordnung vom 2. Juni 1827 nachgeſucht haben, fo fünnen Wir Unfere desfallfige Ent- 
fheidung nur dahin treffen, daß, wenn weniger ald drei Standeöherren in der Ständever— 
fammlung anweſend find, von ihnen die den ſämmtlichen Standesherren im $ 4 des Gefebes 
vom 27. März 1824 verliehenen drei Kuriatflimmen nicht vollftändig geltend gemacht, fon- 
dern nur eine ober zwei Stimmen abgegeben werden können, je nachdem ein oder zei 
Standeöherren perfönlid anweſend find. un 

Den Standeöherren find zwar drei Kuriatftimmen verliehen, indeffen fegt der $3 1. c. 
und eben fo der Artikel V. ver, Verordnung vom 2. Juni 1827 unbedenflid voraus, daß 
jederzeit mindeftend drei Standeöherren in der Ständeverfammlung anmefend fein werden, 
um die ihrer Kurie verliehenen drei Stimmen abgeben zu können. 

Die Abgabe mehrerer Stimmen von einem anwefenden Standeöheren würde eine ganz 
fingulaire Ausnahme von der Regel bilden, daß in der Ständeverfammlung jedes Mitglied 
nur Eine Stimme zu führen hat, überdies aber dadurch von den abmwefenden Standesherren 
eine Bevollmächtigung auögelibt werden, die denfelben im & 3 des Gefehes vom 27. März 

1924 nicht eingeräumt worden ift. 


Bau des Ständehaufes in Breslau. j 


18) Auf die von Unferen getreuen Ständen in der Denkſchrift vom 11. April d. 3. 
Und vorgetragene Bitte find Wir geneigt, denfelben zum vollftändigen Ausbau ded Stände: 
baufes in Breslau einen Zufchuß bis auf die Höhe von 50,000 Thalern unter ber Bes 
dingung in Gnaden zu bemwilligen, daß diejenigen Räume des Gebäudes, welche für bie 
Zwede des Landtages entbehrlich find, Uns zur Dispofition geftellt werben. 

Die weitere Eröffnung werden Wir an dad von dem Landtage erwählte ftändifche 
Komit6 durch Unſeren Kommiffarius ergehen laffen, fobald über die Verwendung der zu 
überweifenden Räume ein Beſchluß gefaßt fein wird, * 


zB — 
Stempel» und Porto: Freiheit in Iandftändifchen Angelegenheiten. 


19) Was den Antrag betrifft: - 
allen Verhandlungen und Korrefpondenzen in landftändifchen Angelegenheiten Be— 
freiing von Stempeln und Porto zuzubilligen, 


fo Fönnen Wir nicht anerkennen, daß irgend ein Bedürfniß vorliege, dieferhalb eine allge 
meine gefegliche Anordnung zu treffen. Nach ihrer verfaffungsmäßigen Beſtimmung haben 
die Provinzial-Landtage ſich nur mit den ihnen von Uns vorgelegten Propofitionen‘, und 
aufferdem mit denjenigen Gegenftänden zu beſchäftigen, welche die einzelnen Abgeordneten als 
Petitionen, , entweder in ihrem eigenen Namen, oder im Auftrage ihrer Kommittenten bei 
der Ständeverfammlung zur Berathung einbringen. Im Uebrigen aber fchreibt der $ 52 
des Geſetzes vom 27. März 1824 ausdrüdlic vor: 


daß die Provinzialftände als berathende Verfammlung, eben fo wenig mit dem 
’ Ständen anderer Provinzen, ald mit den Kommunen und Kreiöftänden ihrer 
Provinz in Verbindung ftehen, und feine MWittheilungen unter ihnen flattfinden. 


Hiernach haben die Provinzialftände überhaupt Feine Korrefpondenz zu führen, mit Ausnahme 
derjenigen, welche nady $ 36 I. ce. am Orte ihrer Verſammlung zmwifchen ihnen und Unſe— 
rem Kommiffarius eintritt, und ed kann ihnen daher eben fo wenig in corpore, als beren 
Abgeordneten einzeln für ihre Perfon, die Portofteiheit in ftändifchen Sachen ein Bebürfniß 
fein, Für die allerdings vorfommenden Ausnahmefälle, in denen eine Korrefpondenz einzel: 
ner Auöfhüffe, Verwaltungd- Deputationen und Abgeordneten mit dem Landtags -Marfchall, 
oder mit Behörden und Kommunen nöthig werben kann, oder in denen ein Abgeordneter ſich 
veranlaßt finden mag, noch vom Landtage aus, über einen einzelnen Gegenftand Informa— 
tion von feinen. Kommittenten einzuziehen, find durch Unferen General-Poftmeifter, im Ein: 
vernehmen mit dem Minifter des Innern, Worfehrungen getroffen, daß die diesfälligen Sen- 
dungen, theild unter dem Siegel des Landtags-Marſchalls oder einer üffentlichen Behörde, 
mit portofreier Rubrik, ergehen künnen, theild dad Porto auf eine Befcheinigung des Land- 
tags: Marfhalld, daß die betreffende Angelegenheit eine ftändifche geweſen, erftaffet wird. 
Wir halten dafür, daß durch diefe Anordnungen, denen Wir Unfere Billigung ertheilen, dem 
von den gefreuen Ständen angeregten Bebürfniffe vollfommen entfprochen wird. 

Was die Stempelfreiheit anbetrifft, fo können Fälle, in denen die Provinzialftände als 
folche der Stempelabgabe unterliegen, nur äußerft felten vorfommen, und bedarf es für ſolche 
Ansnahmefälle keiner gefeßlichen Bellimmung, vielmehr werden diefelben, wenn Gründe für 
einen Steuererlaß vorhanden fein möchten, Unferer befonderen Entſcheidung zu unterlegen fein. 


Berlegung. des Wahlorts im Glogauer Wahlbezirk, 


20) Nach dem Antrage Unferer getreuen Stände wollen Wir fir den erften (Glogauer) 
Wahlbezirt die Stadt Neufalz zum Berfammlungsort für die Wahlen der Landtags: Abge- 
orbneten aus dem Stande der Ritterfchaft, der Städte, und der Landgemeinden, ftatt des 
bisherigen Wahlortes Glogau, hierdurch beftinmen. 
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Wahl der Sundrathsamts - Kandidaten. 


21) Das Gefudh, in der Provinz Schlefien und der Graffdaft Gla überall, wie in 
den Oberlaufigfchen Kreifen gefchieht, die Landrathsamts-Kandidaten nicht ausfchließlih von 
den Kittergutöbefigern der Kreife, fondern von den Kreisverfammlungen wählen zu laffen, 
nehmen Wir zu ‚gewähren Anftand, indem die bemerkte Verſchiedenheit ihre hiftorifche Grund: 
lage hat, und eine Aenderung des beftehenden Zuftandes ohne Fefthaltung diefer Grundlage 
Bedenken erregt, welche Uns ſchon früher veranlaßt haben, ähnliche Anträge aus anderen 
Provinzen abzulehnen. | 


Deffentlichkeit der Stadtverorbneten = Berfammlungen. 


22) Da hinfichtlich derjenigen Weröffentlichungen, zu melden die Stabtverorbneten, 
- fhon durd die Städte Ordnung vom 19. November 1808, und die Inftruftion für bie 
Stadtverordneten ermächtigt worden, durch Unſere Ordre vom 19. April v. 3. nichts abge: 
ändert ift, diefelbe fich vielmehr nur auf die Veröffentlihung folder Verhandlungen und 
Beſchlüſſe bezieht, deren. die Städte-Drdnung nicht gedentt, fo kann ed nur auf einem 
Mifverftändniffe beruhen, wenn Unfere getreuen Stände bezweifeln, daß die den Vertretern 
der Städte zuftehenden Befugniffe durch die gedachte Ordre in der. That erweitert worden. 
Auch ift nicht .abzufehen, wie die Zuziehung des Magiftrats, welche für die Veröffentli- 
dung der zulegt erwähnten Verhandlungen und Befchlüffe gerade deswegen angeordnet wor— 
den, um zu verhüfen, daß etwanige Meinungsverfciedenheiten unter den ftädtifchen Behör— 
den Gegenftand ärgerlicher, dem Gemeinwefen nachtheiliger Erörterungen in öffentlichen Blät- 
tern werden, die Einigkeit unter. diefen Behörden gefährden follte, und die Behauptung 
Unferer getreuen Etände, daß die deöfallfigen Befürchtungen durch die Erfahrung beftätigt 
würden, läßt fi als begründet um fo weniger anerkennen, als. bisher mur in wenigen 
Städten von den durch Unſere Ordre vom 19. April v. J., bewilligten Befugniffen Ge— 
brauch, gemacht worden, | 
Daher Können Wir auch jebt auf den bereits duch den Landtags: Abfchied vom 
30. Dezember 1843 zurückgewieſenen Antrag wegen Deffentlichkeit der Stadtverordneten- 
Berfammlungen nidyt eingehen, und Uns eben fo wenig bewogen finden, den Stadtver- 
ordneten die Veröffentlihung aller ihrer, das allgemeine Intereffe berührenden Verhandlun- 
‚gen ohne Zuftimmung ded Magiftrats zu geftatten. 


Erlaß einer Lindgemeinde: Ordnung, 


23) Auf den Antrag Unferer getreuen Stände: 
daß eine, den heutigen Verhältniffen entfprehende Landgemeinde: Ordnung für 

die Provinz Schlefien erlaſſen werden möge, 
eröffnen Wir denfelben, daß bereit Einleitungen getroffen worden find, um den Mängeln 
abzuhelfen, welche diefen Wunſch hervorgernfen haben, indem Kommiffarien ernannt und 
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damit befchäftigt find, den dermaligen thatfächlihen Zuftand der ländlichen Kommunalver⸗ 
hältniffe in Schlefien durch Lokalerörterungen feftzuftellen. 

Nach Beendigung diefes Gefchäftes werben die ald nothwendig und nützlich anerfann- 
ten Abänderungen ded ländlichen Kommunalweſens unverzüglih in die Form eines Gefeh- 
Entwurfes gebradht werden, deſſen Vorlegung bei dem nächſten Provinzial: Landtage zu 
erwarten fteht. . 


Konduiten : Liften. 


24) Der Antrag, zu befehlen, daß den Beamten auf ihr Anfuchen ſtets die Einficht 
in die von ihren Dienftvorgefesten verfaßten Konduiten = Liften geftattet werde, betrifft ledig: 
lid die Beamten: Disziplin, und überfchreitet die, dem provinzialftändifchen Rechte der Bit: 
ten und Befchwerden durdy die Gefege vom 5. Juni 1823, Abtheilung III. No. 3, und 
vom 27. Mär; 1824, 8 50, angewiefene Grenze. 


Stantöbürgerliche Berhältniffe der Juden. 


25) Der Antrag wegen Zulaffung der Juden zu akademiſchen Lehr-, wie zu ben 
Stellen ald Bürgermeifter, wird bei der bevorftehenden legislativen Berathung über bie 
‘ bürgerlihen VBerhältniffe der Juden näher erwogen werben. 

Indeffen wollen Wir Unferen getreuen Ständen ſchon jegt nicht vorenthalten, daß es 
nicht Unfer Wille ift, die Juden zu. Aemtern zu befähigen, welche ihnen eine obrigkeitliche 
Gewalt tiber Unfere chriſtlichen Untertanen gäben. 


Kredit Inftitute für ſtaͤdtiſche und bänerliche Eigenthümer. 


26) Der Antrag Unferer getreuen Stände, die Errichtung von gefonderten Kredit 
Snftituten für ftadtifhe und bäuerliche Grundbefiger nad) dem Beifpiele der ritterfchaftlichen 
. Kredit Anftalten genehmigen und die Entwerfung der diesfälligen Statuten anbefehlen zu 
"wollen, hat Uns bewogen, Unferem Ober: Präfidenten der Provinz den Auftrag zu ertheis 
len, mit Hinzuziehung von Männern, denen eine genaue Kenntniß von den  gemerblichen 
und wirthfchaftlichen Zuftänden der Provinz beimohnt, näher zu unterfuchen und feftzuftel- 
len, inwiefern dafelbft die Bedingungen vorhanden find, welche bei Errichtung foldyer An— 
ftalten unerläßlich vorausgefeßt werden müffen, und, wenn dies der Fall, in welcher Art 
dann dem ausgeſprochenen Verlangen nad) einem billigen und feften Realtredit am ſachge— 
mäßeften entfprochen werden Fann. Nach Beendigung bdiefer Borunterfuhung werden Wir 
Unfere getreuen Stände auf ihren Antrag mit einem Endbeſcheid verfehen. ü 


Schlefifhes Land» Feuer : Sozietätd: Reglement. 


27) Da das Land: Feuer: Sozietätd-Reglement erft feit dem 1. Januar 1843 zur 
Ausführung gekommen ift, fo nehmen Wir Anftand, jetzt fehon eine Verordnung wegen 
Abänderung und Ergänzung deffelben zu erlaffen, = 
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Ein beſonderes Bedürfniß, daß eine ſolche Verordnung erlaſſen werde, iſt auch zur 
Zeit no nicht vorhanden, weil die von Unſeren getreuen Ständen vorgeſchlagenen Bes. 
fimmungen im Weſentlichen ſchon bisher, ald im Sinne des Reglement liegend, der Ber: 
waltung- der Feuer - Sozietätd: Angelegenheiten zur Grundlage gedient haben. 

Der Beſchluß in Betreff der gefeblichen Sanktionirung jener Beftimmungen bleibt 
demnady bis zu dem Zeitpunfte vorbehalten, wo die in Gemäßheit der Vorſchrift des $ 35 
des Reglements vom 6. Mai 18542 nad) einer fünfjährigen Periode zuläffige Prüfung der 
Klaffeneintheilung und des Beitragsverhältniffes der verfchiedenen Klaffen durch den Provin- 
zial-tandtag bewirkt fein wird. \ | 


Staͤdte⸗ Feuer: Sozietaͤts⸗ Reglement. 


28) Dem Antrage Unſerer getreuen Stände, wegen Erweiterung des Städte-Feuer— 
Sozietäts-Inſtituts durch Verbindung aller Städte der Monarchie zu Einer Verſicherungs— 
Geſellſchaft, ſteht die große Verſchiedenheit der Verhältniſſe der Städte in den einzelnen 
Provinzen, ſo wie der Umſtand entgegen, daß die Feuer-Sozietäts-Verhältniſſe in den 
übrigen Provinzen überall geordnet, und daß in einzelnen Landestheilen, ebenfalls wie in 
Schleſien, beſondere Städte-Feuer-Sozietäts-Verbände gebildet worden find. 


Unter dieſen Umſtänden müſſen Wir es Uns um ſo mehr verſagen, auf den gedachten 
Antrag einzugehen, als eine Aenderung ber in den übrigen Landestheilen beſtehenden pro— 
vinziellen Feuer-Sozietätd- Einrihtungen immer nur mit Zuftimmung der Städte der ein= 
zelnen Provinzen würden ftattfinden können, auf eine folche Zuftimmung aber zu einer 
Bereinigung fämmtliher Städte der Monarchie in Eine Feuer = Sozietät nicht zu rech— 
nen ift. 

Bas die von Unferen getreuen Ständen befürmwortete Errichtung einer Mobiliar: 
Feuer: Sozietät für die Provinz Schlefien betrifft, fo kann ſolche, mit Rüdfiht auf bie 
hierbei in Betracht zu ziehenden Umftände und Werhältniffe, nicht ald eine Einrichtung an= 
geſehen werden, von welcher mit Grund zu erwarten ift, daß fie dem wirklichen Intereffe 
der Provinz entfprechen werde. . 

Wir finden daher Bedenken, dem hierauf gerichteten Antrage die gewünfchte Folge zu 
geben. Was demnähft die in Vorſchlag gebrachten Abanderungen und Ergänzungen bes 
Städte- euer: Sozietäts - Reglements vom 6. Mai 1842 betrifft, fo müffen Wir, wie dies 
auch rücfichtlic des Land» Feuer-Sozietätö-Reglements beftimmt worden, den Beſchluß 
hierüber. biß zu dem. Zeitpunfte vorbehalten, wo bie, nad) Vorfchrift des $ 41 des erite- 
ven, nach einer fünfjährigen Periode zuläffige Prüfung der Klaffen- Eintheilung und des 
Beitragsverhältniffes der verſchiedenen Klaffen, durch den Provinzial = Landtag bewirkt 
fein wird. ; 

Unferen getreuen Ständen bleibt überlaffen, alsdann ihre Vorfchläge, ſoweit  jelbige 
fid) durch die weitere Erfahrung ald zwedimäßig ergeben möchten, wieder aufzunehmen. 
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Erſtattung des, der Städtes Feuers Sozietaͤt gewährten Vorſchuſſes. 


29, In Berliefihtigung der von Unferen getreuen Ständen eingereichten Petition, 
haben Wir genehmigt, daß die der Provinzial: Städte: Feuer: Sozietät Aus der Staatsfaffe 
vorgefchoffene Summe von 80,000 Zhalern in den Sahren 1845 bis 1848 in Be 
Stüezahlungen von 20,000 Thalern erftattet werde. 

Die Regierung zu Breslau ift demnächft bereits durch die — des — und 
der Finanzen mit Anweiſung verſehen worden. 


Erlaß eines Polizei-Straf-Geſetzes. 


30) Was den Antrag Unſerer getreuen Stände wegen Emanirung eines beſonderen 
Polizei⸗Straf⸗ Geſetzbuches anbetrifft, ſo haben Wir in dem Landtags-Abſchiede vom 
30. Dezember 1843, in Beziehung auf die derzeit beantragte Zuſammenſtellung der den 
Landmann angehenden polizeilichen Geſetze und Verordnungen, bereits darauf hingewieſen, 
daß eine Zuſammenſtellung dieſer Art füglich der ſchriftſtelleriſchen Thätigkeit überlaſſen blei— 
ben könne, daß jedoch zur Herbeiführung der Erledigung des Antrags auf dieſem Wege 
der Gegenſtand zu erneuerter Berathung aufgenommen werden ſolle. 


Wenn daher der vorliegende Antrag Unſerer getreuen Stände die Anfertigung einer 
ſolchen Zuſammenſtellung wiederholt zum Zwecke haben ſollte, ſo muß denſelben bemerklich 
gemacht werden, daß die Ergebniſſe der zu dieſem Behuf eingeleiteten und noch im Gange 
befindlichen Verhandlungen für jetzt abzuwarten bleiben. 


Inſofern jedoch Unſere getreuen Stände, abgeſehen von dieſer Zuſammenſtellung, eine 
vollſtändige Kodiſikation des geſammten materiellen und formellen allgemeinen Polizeirechts 
für nöthig erachten, fo wird dieſer Antrag, in fo weit er die Abſonderung der polizeiſtraf⸗ 
‚ rechtlichen Beftimmungen von den Eriminalrechtlichen. betrifft, bei der ſchließlichen Berathung 
über Emanirung des neuen Strafgeſetzbuchs feine Erledigung finden. Darüber. hinaus zu 
geben, und eine vollftändige Kodifitation des gefammten Polizeirechtö zu veranlaffen, müffen 
Wir dagegen Bedenken tragen, da. diefer Theil der Gefeggebung, nad den Zeitumftänden 
und örtlichen Verhältniffen ſich richtend, einem zu fehnellen Wechfel unterliegt, ald daß ein 
folder Koder von irgend dauerndem Nuben fein Eönnte, 


Bewahrung der Grenze gegen die Rinderpeft. 


31) Dem Antrage Unferer getreuen Stände wegen Erlaß einer Beftimmung, wonach 
in Zukunft den einzelnen Ortſchaften, im Fall ſie die Landesgrenze gegen die Rinderpeſt zu 
bewachen haben, Erleichterungen zu Theil werden, kann, in ſo fern hierbei die Erwartung 
einer geſetzlich feſtzuſtellenden Beihülfe aus Staatsmitteln zum Grunde liegt, nicht entſpro⸗ 
chen werden, da die von einzelnen Ortſchaften in den Grenzkreiſen der Verordnung vom 
2. April 1803 gemäß zu ſtellenden Wachen Behufs Ausführung der erforderlichen Abſper— 
rung zuuächſt deren eigenen Schug bezwecken, und demmächft die Kreife und die Provinzen 
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dabei intereſſirt ſind. Indeſſen wird in einzelnen dringenden Fällen einer langen Dauer der 
Sperrmaaßregeln, bei vorhandenem Unvermögen ber betreffenden Gemeinden, einige Beihülfe 
aus Staatömitteln ausnahmsweiſe nicht verfagt werden, wie ſolche aud ‚diesmal bewilligt 
worden iſt. Sollte die theilmeife Uebernahme der fraglichen Koften auf Kreis- oder Pro= 
vinzial-Fonds beliebt werden, fo würden Wir den diesfälligen Befchlüffen Unſere Beftätigung 
nit verfagen. 

Kehrbezirke der Schornfteinfeger. 


32) Dem Antrage, die Beflimmungen des $ 56 der Allgemeinen Generbeerhnung dahin 
abzuändern, 
daß die Einrichtung, Aufhebung oder Beibehaltung ber Schornſteinfeger⸗ Kehrhezirke 
von den Beſchlüſſen der ſtädtiſchen Behörde beziehungsweiſe von denen der Kreis— 
verfammlungen abhängig gemacht werde, 
ift im Wefentlihen dadurdy entfprohen, daß Unfer Minifter des Innern die Regierungen 
bereitö angewieſen hat, bei Regulirung des Schornſteinfegerweſens, die Orts-Polizei- und 
Kommunal- Behörden mit ihren gutachtlihen Aeußerungen zu vernehmen und den Anträgen 
derfelben, ſoweit dem nicht polizeiliche Rückſichten entgegenfteben, möglichft ftatt zu geben, 
Zu einer weiter gehenden Beflimmung, welche eine Abänderung der, erſt kürzlich unter ſtän— 
diihem Beirath erlaffenen allgemeinen Gewerbeordnung nöthig machen würde, können Wir 
ein Bedürfniß nicht anerkennen. 


Aufhebung des $ 2 der Ablöfungsorbnung vom 7. Juni 1821, 


33) Die Petition Unferer getreuen Stände um fehleunige Emanirung des vom fi one 
ten Schleſiſchen Provinzial-andtage begutachteten Gefeßentwurfs wegen Aufhebung bed $ 2 
der Ablöfungsordnung vom 7. Juni 1821 hat inzwifchen dur die unterm 31. Oktober 
d. 3. erfolgte Publikation des Gefeßes ihre Erledigung gefunden. 


Errichtung einer Landrenten-Bank. 


34) Die Bitte Unſerer getreuen Stände wegen Errichtung einer Landrenten-Bank zur 
Ablöſung der Abgaben und Leiſtungen an Dominien und andere Berechtigte wird ſorgfältig 
erwogen werden und eine Beſchlußnahme erfolgen, ſobald die auch von den Ständen anderer 
Provinzen angeregte Frage diejenige reifliche Erörterung gefunden haben wird, welche der 
weitgreifende Einfluß derfelben auf die allgemeinen Geld- und Befis-Verhältniffe nothwen— 
dig erfordert. ; 

i Pferdezucht. 

35) Unfere getreuen Stände haben einen flarfen und Präftigen Pferdefchlag als ein 
Bedürfniß der Provinz richtig bezeichnet. Schon längft ift Unfere Geftüt-Verwaltung be- 
dacht, durch Erziehung und Auswahl der Hengfte für das Depot zu Leubus, diefem Be- 
dürfniß abzuhelfen, und wird diefelbe in diefem Streben, fo weit die disponiblen Mittel fol- 
ches geftatten, fortfahren, 9 
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Durch eine gleichmäßige Vertheilung der Befchälftationen auf alle Theile der Proviy 
vollee die Pferdezucht aber nach dem dermaligen Zuftande derſelben nicht fo erfolgreich ges 
haben werben, als wenn die Beſchäler des Landgeftlits vorzugsweiſe dew zur Pferdezucht am 
beften — Kreiſen zugetheilt werden. 


Geſetz gegen die Kuouymiskt ber Preffe. 


36) Die von Unferen getreuen Ständen in Anregung gebrachten Maßregeln gegen den 
Mipsrauch der Anonymität der Preſſe find ſchon längere Zeit ein Gegenſtand Unſerer ern- 
ften Beachtung gewefen, und müflen Wir den dieferhalb zu faffenden Beſchluß bis zur Be⸗ 
endigung ber dieferhalb angeorbneten Berathungen vorbehalten. 


\ Erlaß eines Drefgefeper. Preßfteiheit. 


37) Unfere getreuen Stände haben darauf angetragen, ein Preßgeſetz zu erlaffen und 
Preßfreiheit zu bewilligen. Die Motive find entgegengefegten Richtungen ‚entnommen, dena 
während Unfere getreuen Stände auf der einen Seite auch in der Inflitution des Ober: 
Genfurgerihts noch feinen ausreichenden Schuß für eine gefeglich freie Bewegung in der 
Preffe erkennen, Hagen fie auf der anderen Seite über Mißbraudy der Preſſe, welche die 
Ehre und den ‚guten Namen Einzelner, wie einzelner Stände, täglich durch die ſchamloſeſten 
‚Angriffe und durch Entftellung von Thatſachen und Verhältniſſen angreife. 

Wir vermögen nicht anzuerkennen, daß das in dem beftehenden Geſetzen gegebene Maß 
freier Bewegung in der Preffe ein billigen Anfprüchen nicht entfprechendes fei, müffen da— 
gegen Unſeren getreuen Ständen darin vollfommen beiftimmen, daß die Preſſe durch Angriffe 
wicht nur gegen Einzelne, fondern auch gegen Staat und Kirche die gewiefenen Schranfen 
zu durchbrechen täglich bemüht ift, und bie beflehenden Vorfchriften kaum ausreichen, fie ſtets 
rechtzeitig dahin zurückzuweiſen. 

Sollte diefer Umftand dahin führen, die Nothwendigkeit einer durchgreifenden legisla: 
tiven Abhülfe anzuerkennen, fo würde folche im Sinne der Wünfche Unferer getreuen Stände 
nur mit Zuftimmung des deutſchen Bundes auögeführt werden können, und bleibt es Un: 
ferer reiflichen Erwägung vorbehalten, ob und wann bieferhalb Einleitungen zu treffen fein 

möchten. Ginftweilen können Wir nur die Zuficherung ertheilen, daß der Gegenftand auf 
das genauefte beachtet und kein geſetzliches Mittel verfäumt werden wird, begründeten Ber 
ſchwerden, von welcher Seite fie aud kommen mögen, Abhülfe zu verſchaffen. 


Aufhebung der Monopole und Privilegien der periodifchen Preffe. 


38) Der Antrag Unſerer getreuen Stände: 


jedes ZeitimgsPrivilegium aufzuheben und das Hecht, feine Anſicht auszuſprechen 
und Anzeigen aufzunehmen, jedem zu erfheilen, ber durd feine Perfönlichkeit, fo 
wie die der Mitarbeiter und der Mebakteure gertägende Garantie m die Loyalität 
feiner Gefinnungen darbiete, 
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ſcheint nicht ſowohl die Zeitungs-Privilegien, deren in Schleſien nur ein einziges vorhanden 
ft, ald die" Ronzeffionen im Auge zu haben. Im diefer- Beziehung befteht die Vorfchrift, 
daß die Erlaubniß zur Herausgabe einer in kürzer als Monatöfrift erfcheinenden Zeitfchrift 
wur nad vorgängiger Prüfung über die Perſoönlichkeit des Herausgebers und das Bedürfniß 
u einer ſolchen Zeltſchrift ertheile wird. Auch Unſere getveuen Stände wollen dad Recht 
zur Herausgabe von Zeitfchriften nicht unbeſchränkt ertheilt wiſſen, ſondern nut denen, melde 
durch ihre Perfönlichkeit und Loyalität die nöthigen Garantieen bieten. Cine Prüfung md 
nad) Umſtänden Bewilligung und Verfagung würde alfo auch, wenn dem Antrage ftattge- 
geben wurde, in Sufumft erfolgen müffen, fo daB in diefer Beziehung ein wefentlicher Unter: 
ſchied zwiſchen der Geſetzgebung und dem ftändifchen Antrage nicht befteht. 

Bei Ertheilung der Konzeffionen ift aber außer den perfönlihen Garantien der 
Herausgeber auch der Geſichtspunkt feftzuhalten, daß die Ueberzahl der erfcheinenden Blät— 
der die Reovaktionen nicht verleite, durch verberbliche Reizmittel 'eine wegen übergroßer Kon- 
Surrem gefährdete Exiſtenz zu feiften, und darf dieſe Rüdficht auch für die Folge nicht außer 
Wagen aelaffen werden. in befonderer Grund zu Beſchwerden in dieſer Hinficht liegt übri— 
gens Für die dafige Provinz um fo weniger vor, als noch kürzlich bie Konzeffion zu zwei 
neuen Zeitungen für diefelbe ertheilt ift und von der Freiheit, fich in den einer Ronzeffion 
nicht bedürfenden Monatöfchriften auszufprechen, umfaſſender Gebrauch gemacht wird. 


GShauffeebau von Taruowit nad) Bricg. 


39) Auf den Antrag Unferer getreuen Stände wollen wir die für den Bau der 
Shauffee von Brieg Über Konſtadt, Kreuzburg, Rofenberg, Guttentag und Lublinitz nah 
Sarnowig im Ausficht geftellte Prämie don 10,000 Rthlr. für die erfte Meile von Brieg 
aus und von 6000 Rthlr. für jede folgende Meile auch für den Fall gewähren, daß nur 
einzelne Zheile dieſes Straßenzuges chauffeemäßig ausgebaut werden. 


Shauffeebau von Trachenberg nah Maltſch. 


40) Auf den Antrag wegen Bewilligung einer Prämie von 6000 Mthir. pro 
für den Bau einer Chauffee von Zrachenberg fiber Stroppen und Wohlau nad) Maktfih, 
fo wie wegen Genehmigung der Anlage einer Brücke Über die Oder bei Maltſch und Unter— 
Mübung des letzteten Baues durch unentgeltliche Weberlaffung der fiskaliſchen Fährgerechtig- 
#eit mäher einzugehen, müffen Wir vorerft Anftand nehmen, da auf die 27fte Petition des 
Fiebenten Schlefifchen Provinzial-Landtags durch Unferen Landtagsabfchied vom 30. Dezem⸗ 
ber 2843 11. 31 bereits für einen Chauſſeebau von Militſch über Trachenberg und Her 
ſtadt nad) Guhrau und Über Winzig nad) Steinau, fo wie für die Erbauung einer Dber- 
brüde bei Steinau eine erhöhte Prämie in Ausficht geftellt worden ift und wegen Ausfüh— 
zung dieſes Unternehmens Cinleitungen getroffen find, bei dem Zuftandefommen dieſes 
Ghauffee- und Brüdenbnued aber die Ausführung des jegt angeregten Projekts nicht mehr 
‚on fo erheblichem Inteveffe für den Verkehr der Provinz fein würde, um bie bafür. enber 
tene, ſehr beträchtliche Unterftüsung zu bewilligen. * 
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Shauſſeegeld ⸗ Ermäßigung. 


41) Die Anträge Unſerer getreuen Stände, daß 

den kleineren Ackerbeſitzern, wenn ſie mit Benutzung von Kühen ſelbſt gewonnene 

Erzeugniſſe verfahren oder ihre Bedürfniſſe an Brennmaterial herbeiholen, eine 

Ermäßigung des tarifmäßigen Chauſſeegeldes bewilligt, 

und daß 
dürftigen Landbewohnern, wenn fie nicht mit eignem Gefpann Bau: oder Brenn- 
materialien zum eignen Bedarf heranfchaffen, bei der Chauffeegeld = Hebeitelle in 
der Gemeine: oder Gutöfeldmark, in. welcher fie wohnen, Chauffeegeld:Freiheit zus 
geftanden werde, 

entfprehen der Billigkeit. 

Wie dad Zugeftändniß der legteren Art biöher fehon in den dazu geeigneten Fällen ges 
macht ift, fo wird dies auch ferner gefchehen. Nicht minder wird nach einer von Unferem 
Finanz-Minifter ertheilten Anweifung den Fleineren Aderbefigern der dortigen Provinz, welche 
fih der Kühe als Angefpann zu dem vorbezeichneten Zweck bedienen, die vorgefchlagene “ 
leichterung gewährt werben.. 


Aufhebung der $5 8 und 9 der Verordnung über die Ginführung breiter Wagenfpuren. 


42) Ueber ‘den Antrag wegen Aufhebung der in den 88 8 und 9 der Verordnung 
vom 7, April 1855 enthaltenen Beftimmungen, wonach einzelne Kreife der bortigen Provinz 
von der allgemeinen Verpflichtung breiter Wagenfpur ausgenommen find, werden Wir, dem 
Vorſchlage Unferer getreuen Stände gemäß, zunächſt die Gutachten der betheiligten Kreid- 
Berfammlungen erfordern, und danach weiteren Beſchluß faffen. 


Unterbrechung der Wirkfamkeit des Geſetzes über die breite Wagenfpur durch minifteriele Anordnung. 


43) Wenn Übrigend Unfere getreuen Stände vermeinen, daß das vorgedachte Geſetz 
nicht gehörig gehandhabt werde, fo eröffnen Wir denfelben, daß ed in dem zu biefer Be- 
fürhtung Beranlaffung gebenden Falle nur auf eine Entfcheidung Unferes Finanz-Minifters 
über die unter den Regierungen der Provinz Schlefien ftreitige Frage anfam, ob die in 
der Verordnung vom 7. April 1838 beftimmte Frift von dem Zage der eriten Bekannt— 
machung des Gefehed durdy die Amtsblätter, oder von der im $ 10 des Gefeges angeord- 
neten befonderen Befanntmadhung ab berechnet werden follte. Es handelte ſich daher nur 
um die Auslegung einer zweifelhaften Stelle des Gefeßes, nicht aber um die Suspenfion 
einer Haren geſetzlichen Vorfchrift, welche Feine Unferer Behörden auszuſprechen befugt ift. 


Deich-Geſetz. 


44) Auf die möglichſte Beſchleunigung der Emanation des in der Vorberathung be— 
griffenen neuen Deich-Geſetzes wird möglichſt hingewirkt und damit zugleich die Beſchwetde 
Aber die proviſoriſchen Deichverbände an der Oder beſeitigt werden. 


Ufergeld bei Reufalz. 


55) Wiewohl die Annahme Unferer getreuen Stände, daß vor dem Erlaffe des Zarifs 
zur Erhebung Des Ufergeldes bei Neufal; vom 13. Februar 1837 Gegenftände zum eigenen ' 
Bedarf der Bewohner von Neufalz dem Ufergelde nicht unterworfen geweſen feien, der that- 
figlihen Begründung entbehrt, auch die Meinung, als ob die Verpflichtung der genannten 
Perfonen zu Hülfsdienſten bei Hochwaſſer denfelben einen Anfprudy auf Freilaffung von der 
gedahten Abgabe gäbe, ald richtig nicht anzuerkennen ift; fo haben Wir und dod, in Ber 
rückſichtigung des Intereffes der erwähnten Stadt bewogen gefunden, Unferen Finanzminifter 
unterm 11. Suli d. 3. zu der Anordnung zu ermäcdtigen, daß fortan Brennholz, Sand, 
Kies, Ziegel und ähnliche Gegenftände, wenn fie lediglich) zum eigenen Verbrauch der Be: 
wohner von Neuſalz — mithin nicht zum Handel’ oder zu einem fonfligen Verkehr — be- 
fimmt find, dem erwähnten Ufergelde nicht unterworfen "werden follen. 


Gifenbahn » Verbindung zwifchen Schlefien und Böhmen, 


46) Zur Beurtheilung des von Unſeren getreuen Ständen befürworteten Projekts einer 
Eifenbahn von Schweidnis durch die Graffchaft Glab zum Anfchluffe an die Kaiferlicy öfter 
reichifhe Bahn in Böhmen find der Breslau- Schweidnig Freiburger Eifenbahn = Gefellfchaft 
auf deren im Jahre 1843 gemachten Antrag die erforderlichen Vorarbeiten anheimgegeben, 
nach deren Beendigung Wir Und weiteren Beſchluß vorbehalten. 

Eine Zindgarantie von Seiten des Staatd für das gedachte Unternehmen kann nicht 
in Ausficht geftellt werben, 

Wegen der gewünfchten Fortſetzung der Ehauffee von Mittenwalde nad) Bobifchau und 
kandskron in Böhmen wird die Verwendung bei der Nachbar: Regierung in geeigneter Art 
wiederholt werden. 


Chauffeebau von Ratibor bis zur Grenze. be 


47) Dem Antrage Unferer getreuen Stände, den Bau einer Chauffee von Ratibor nad 
ber Zandeögränze bei Klingebeutel auf Staatöfoften zu übernehmen, Tann zwar bei. dem 
mehrfach vorliegenden dringenderen Bedürfniffe zum Ausbau der größeren Handelsſtraßen ber 
Monardie für jegt nicht Folge gegeben werden, dagegen wollen Bir nad) dem eventuellen. 
Antrage Unſerer getreuen Stände die für diefen Bau in Ausfiht geftellte Prämie von 
6000 Rtlhr. pro Meile auf 10,000 Rthlr. in Gnaden erhöhen. 


Errichtung eines Handels: Minifteriums, 


48) Was die Art und Weife betrifft, wie Wir Und in fortwährender Kenntniß der 
wahren Bebürfniffe des Handels und der Induftrie erhalten und die darauf bezüiglichen: Ge- 
ſchäfte führen laſſen wollen, ſo muß dies, wie Wir Unſeren getreuen Ständen eröffnen, hung 
ferer Entſchließung vorbehalten bleiben. 


—_— Mm — : 
Ausfchlichung der Ausländer vom Haufithandel. 


49) Die angeregte unbedingte Ausſchließung aller Ausländer, welche nicht einem Zoll⸗ 
einsſtaate angehören, von dem Gewerbebetrieb im Umherziehen, verdient vor den hinſicht 
Ach des Haufirverkehrs der Ausländer beftehenden Vorfhriften nicht den Vorzug. Nach 
den dürfen, Gewerbefcheine an Ausländer überhaupt nur zum Haufirhandel mit Gegenftän: : 
en des Kine mefttuertehes und nur zu gewiffen, im $ 12 des Haufirregulativs vom 
8. Aprit 1824 bezeichneten Gewerben ertheilt werden, und ſtets hängt e8 auch dann, wenn 
ach die Ausfertigung des Gewerbefheins an ſich zuläffig if, von dem pflidtmäßigen 
rmeſſen der zuffändigen Regierung .ab, ob die Ausfertigung in einem beflimmten. Falle et- 
olgen fole. Im diefer Weife find die Regierungen in den Stand gefeßt, befonders ſolchen 
‚Ausfändern, welche einem Zollvereinöftaate nicht angehören, die Erlaubniß zu dem beabfichtigten 
ewerbebetriebe zu verfagen, wenn dies mit Rückſicht auf, die Verhältniſſe des Inlandes 
golinfhenswerth erfcheint, dagegen jene Erlaubniß dann zu ertheilen, wenn dies dem Be: 
bürfniffe und dem Intereffe des Inlandes entfpriht. Die legtere Befugniß den Regierungen 
m — können Wir nicht für angemeſſen erachten. 








Maß und Gewicht. 


5) Das Geſuch Unſerer getreuen Stände, welches darauf gerichtet iſt, 
Daß ein peremtoriſcher Termin geſetzt werde, nach deſſen Ablauf der Gehrauch an: 
derer, als der im Geſetze vom 16. Mai 1816 für die Monarchie allgemein gül⸗ 
tig erklärten Maße und Gewichte weder im öffentlichen, noch im Privawerkehr 
ferner zu geſtatten ſei, 
Mann durch die bisherige Geſetzgebung, insbeſondere durch die Ordre vom 28. Juni 1827 
Geſetzſammlung S. 33) und durch die Verordnung vom 30. Mai 1840 (Geſetzſammlung 
S. 127) als bereits erledigt angenommen werden, indem durch die letztgedachte Verordnung 
inſonderheit die Verpflichtung, ſich nur geaichter Maße und Gewichte zu bedienen, ſchon auf alle 
Fälle, wo überhaupt etwas nad) Maß und Gewicht verkauft wird, ausgedehnt iſt, mithin 
ben Privatverkehr ebenfalls umfaßt. Hiernach wird ed, um etwa vorgefommenen Webelftän- 
"ben abzuhelfen, nur darauf ankommen, den gefeglihen Vorfchriften die nöthige Ausführung 
Zu fihern, und es ift deshalb aus dem Antrage Unferer getreuen Stände Veranlaffung ge: 
‚nommen worden, die Regierungen dahin mit Anmeifung zu verfehen, baß die beftehenden 
FE Vorſchriften dem Publlkum erneut bekannt gemacht werben und die Polizei-Be- 
Peden den Verkehr in — Beziehung ſtreng Überwachen. 


Beinen: Induftrie. 


31) Die Lage der fchlefifchen Leinen-Induftrie und die Auffindung geeigneter Mittel, 
em "er Jebteren die wünfchenswerthe Aushälfe au -verfchaffen, find ſeit längerer Zeit ein 
Megenftand Unferer befonderen Iandeöväterlichen Fürſorge, und können Wir Uns der ‚Hoff: 
ung überlaffen, daß bie theild ſchon getvoffenen, theils eingeleiteten Maßregeln dem beab⸗ 
fichtigten Zwede und den Wünfchen Unferer getreuen ‚Stände entſprechen werben, 


- RK — 


Grhöang das Bingangszoles' fe wollen Waoren. 


2) Der auf Erhöhung des Eingangdzolles von mollenen oder mit. Wolle gemiſchten 
faconnieten Stuhlwaaren gerichtete Anteag hat durch den inzwiſchen publizierten. Zolltarif für 
die Jahre 1846, 1847 und 1848 bereitd feine Erledigung erhalten. 


Sıede : Balz. 


55) Die Beſchwerden, welde über die Beichaffenheit des im Laufe des verfloffenem 
Jahres zum Verkauf geftellten Sievefalzes zur Sprache gefommen find, haben. fi) nach 
ten darüber veranlaßten forgfältigen Grmittelungen nur in fo weit begründet gefunden, als 
hin und wieder Tonnen und Säde mit englifhem Salze zum Verkaufe gelangt fein follen,. 
deren Inhalt nicht von gutem äußeren Anfehen gewefen, was dem Umftande zugefchrießen 
wird, daß die Salzvorräthe in einigen Faftoreien während des Zahres 1843 durch bie 
ungewöhnliche Steigerung des Abfages faft ganz aufgeräumt worden feien, und die gehörige 
Austrodnung der neuen Zufuhren an englifchem Salze in Stettin und in den Faktorelen 
nicht habe ftattfinden fünnen. Uebrigens wird, wie bisher, fo auch ferner, dem Wunfde 
Unferer getreuen Stände entfprechend, fo viel inländifches Salz, ald die Umftände es zulaf- 
fen, zum Verkauf nad Schlefien gelangen, jo weit aber die Vorräthe an inländifchem Salze 
nicht ausreichen, werden Unſere Behörden dafür forgen, daß das dafür feilzuftellende 
liſche Salz, welches im Allgemeinen nad) der darüber wiederholt angeftellten techniſchen 
fung an innerer Güte und Brauchbarkeit dem inländiſchen Salze nicht nachſteht, in untadel⸗ 


hafter Beſchaffenheit angekauft werde. 


Stempelweſen. 


54) Bad den wiederholten Antrag Unſerer getreuen Stände auf Emanirung eines 
neuen Stempelgeſetzes anlangt, jo hat es zwar früherhin in der Abſicht gelegen, eine gälge 
liche Umarbeitung des dermaligen Etempelgefeges eintreten zu laffen; die inzwiſchen gemach⸗ 
ten Erfahrungen haben indefjen zu der Ueberzeugung geführt, daß die Abfaffung eined neuen 

‚ Stempelgefeges nit im Bedürfniß liegt, daß es vielmehr angemeffen erſcheint, die beftehende 
Gefeßgebung, wo es erforderlich ift, im Einzelnen zu mobdificiren, 


Hiernach ift im letzterer Zeit ſchon verfahren worden, und daraus — Aenderung 
in der Stempelgeſetzgebung hervorgegangen, wie z. B. Unſer Kabinetsbefehl vom 21. Yunk 
v. J. wegen Aufhebung des Werthſtempels für die Uebernahme von Nachlaßgegenſtãnden 
bei Auseinanderſetz ungen zwiſchen mehreren Miterben. In dieſem Sinne wird 
werben, bie Stempelgeſetzgebung einer Revifion zu unterwerfen, und ſollen dabei die Wünſche 
Unferer getreuen Stände jede zuläſſige Berückſichtigung finden. 

Ein Bedürfniß zur Herabfegung des Geſuchſtempels von 5 gr. auf 2%, Sgr. kann 

aber, da das Imtereffe der ärmeren Volksklaſſe durch die Stempelfreiheit der Grfuche, welche 
ände zu einem Werthe von weniger ald 50 Thalern betreffen, ſchon hinlanglich gewaͤhr de 
nicht anerkannt, und Unferen getreuen Ständen, was fchon in dem Landtagsabſchlede vom 6, 


— 
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guſt 1841 geſchehen iſt, nur wiederholentlich bemerklich gemacht werden, daß nach $ 600 
der Kriminal-Ordnung alle Stempelſtrafen binnen fünf Jahren, vom Tage der Zuwider⸗ 
handlung an gerechnet, verjähren, und daß es mithin einer anderweiten, dieſe Verjährungs⸗ 
friſt unbedingt anordnenden geſetzlichen Beſtimmung nicht bedarf. 


Erlaß der Mahl: und Schlacht: Steuer für die Irrenanſtalt zu Brieg. 


55) Die Entbindung der Irren- Berforgungsanftalt zu Brieg von der Entrichtung der 
Mahl- und Schlacht-Steuer erſcheint wegen der Berufungen bedenklich, welche auf die Be— 
willigung einer ſolchen Ausnahme von der gefeglichen Vorſchrift gegründet werden fünnten, 
und ed läßt ſich deshalb dem in dieſer Beziehung geſtellten Antrage Unſerer getreuen Stände 
vicht entgegenkommen. 


Erleichterung der unteren Volksklaſſen in Den Steuern. 


56) Wegen ded Antrages auf Ermäßigung der Klaffenfteuer verweifen Wir Unfere 
getreuen Stände auf die beigefügte Denkſchrift Unferes Finanzminifters, 


Negalität der Braunkohle in der Provinz Schlefien. 


57) Da die Entſcheidung der Frage: ob die Braunkohlen in der Provinz Schleſien 
zu den Regalien zu rechnen ſeien? — von der Rechtsfrage abhängt, ob, in Ermangelung 
einer desfallſi igen Beftimmung in der Berg-Ordnung vom 5. Juni 1769, die in der leßtern 
in subsidium in Bezug genommenen ſächſiſchen Bergrechte oder die Vorfchriften des Allge— 
meinen Landrechts Anwendung finden, über diefen Streitpunft auch bereits Prozeſſe anhängig 
find; fo können Wir Uns nicht veranlaßt finden, der rechtlichen Entfcheidung vorgreifend, 
auf den Antrag Unferer getreuen Stände, die Braunfohlen von dem Berg-Regal auszu— 
ſchließen, eine Beftimmung zu treffen. ben fo wenig aber Eann dem eventuellen Antrage 


. auf Anerfennung des Dominial-Mitbaurehtd (da die provinzialrechtlicye Zuläffigkeit deffelben 


von der Entſcheidung jener Frage wefentlid bedingt ift) für jept * gegeben werden. 


Nechnungs-Extrakte für die Steinkohlengruben⸗ —E 


55) Dem Antrage Unſerer getreuen Stände entſprechend, haben Wir Unſern Finanz: 
miniſter angewieſen, den Steinkohlengruben-Gewerken die ſeit dem Jahre 1829 alljährlich 
ihnen mitgetheilten Rechnungs-Extrakte, durch welche die Verwendung der Nieder- und Ober— 
Schleſiſchen Bergbau-⸗Hülfskaſſengelder bisher nur ſummariſch nachgewieſen worden iſt, über— 
ſichtlicher und ausführlicher, als ed bisher geſchehen, nemlich dergeftalt vorlegen zu laſſen, 
daß. daraus der Betrag und die Beſtimmungen der einzelnen Poſitionen der Ausgaben erſe— 
hen werden Fann. 

Es würde übrigens dieſem Wunſche fhon früher gewillfahrt fein, wenn folder von 
Seiten der beitragspflichtigen Gewerke bei dem Oberbergamte der dortigen Provinz geäußert 
worden wäre, was indeffen nad der Verſicherung der ebengedachten Behörde — nicht 
geſchehen iſt. 


— A ae 
Gerigtöe Depofltorium in Wünſchelburg. 


59), Da füch den Befchwerlichkeiten, welche nad) der Darftellung Unferer getreuen Stände 
für die Bewohner der Stadt Wünfhelburg daraus entftehen, daß das gerichtliche Depofito: 
tum in Neurode befindlid ift, auf andere Weiſe, ald durch die Errichtung eined getrennten 
Depofitoriumd in Wünſchelburg begegnen läßt, namentlich dadurch, daß der Richter bei den 
monatlichen Gerichtstagen in Wünſchelburg die Auszahlung beſorgt, und die einzuzahlenden 
Gelder annimmt, außerdem auch die Geldverſendung durch die Poſt geſchehen kann, ſo fehlt 
es den obwaltenden Bedenken gegen die Einrichtung eines abgeſonderten Depoſitoriums in 
Wünſchelburg an zureichender Veranlaſſung, der hierauf gerichteten wiederholten Petition 
ſtattzugeben. 


Berminderung der gerichtlichen Eide. 


60) Die von Unferen getreuen Ständen beantragte — der gerichtlichen Eide 
entſpricht ganz Unſerer Abſicht über dieſen für die Volksmoral höchſt wichtigen Gegenſtand. 
Bir haben deshalb Unſeren Juſtizminiſter angewieſen, denſelben in genaue Erwägung zu neh⸗ 
men und Uns demnächſt die entſprechenden Vorſchläge zu machen. 


Bewachung der Inquiſitoriate. 
61) Der Antrag: 
daß die Bewachung der Inquiſitoriate ſtets von Seiten des Staates und out 
Staatskoſten bewirkt werde, 
ift zur Gewährung nicht geeignet. Wo das Inquifitoriat: Gefängniß der Kommune gehört, 
bezieht legtere für die Aufnahme fremder Jurisdiftions = Eingefeffenen die in dem Regulativ 
vom 10. Oktober 1815 feftgefeßte Entfhädigung, und muß ſchon aus diefem Grunde, fo 
wie ald Eigenthümerin des Gefängniffes, für deffen fichere Bewachung forgen. Aber auch da, 
wo das Inguifitoriats-Gefängniß: vem Staat allein oder diefem und der ftädtifchen Kommune 
gemeinkhaftlic gehört, ift die Bewachung deffelben, infofern nicht befondere Verträge etwas 
Anderes feftiegen, in dem durch die Ordtes vom 7. April 1809 und 11. Juni 1829 (Ge: 
fe6-Samml, von 1829, &. 93) beftimmten Umfange Pflicht der Kommune. Ob der einen 
oder ber anderen Kommune in dem zulegt gedachten Falle aus Rüdfihten der Billigkeit eine 
Erleichterung in dieſer Pflicht zu gewähren fei, muß von den obwaltenden beſonderen Um⸗ 
ſtanden abhängig bleiben, und kann hiernach nur den einzelnen Kommunen, denen das in 
ihrem: Bezirk belegene Snquifitoriäts-Gefängniß nicht ausfchließlid gehört, überlaffen werden, 
ihre Wünſche und die dafür fprechenden Gründe Unferen Behörden vorzutragen. ' 


Aufhebung der Drdre vom 25. April 1835, 


62) Der Antrag Unferer getreuen Stände: 
bie Drdre vom 25. April 1335 (Gefeg:Samml. ©. 47), durch melde dad Kam: 
mergericht zum auöfchließlihen Gerichtöhofe für die Monarchie in Unterfuchungen 
wegen politifcher Verbrechen beftellt worden ift, aufzuheben, 
wird bei der bevorſtehenden Einführung des neuen Strafgeſetzbuchs ermogen nn 
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Uebertragung der Verwaltung von Patrimonials Gerichten an Königliche Untergerichte, 


63) Auf den die Webertragung der Verwaltung von Patrimonialgerichten an benachbarte 
Königliche Gerichte betreffenden Antrag müffen Wir Uns die Entfheidung bis zur Erledigung 
anderer damit im Zufammenhange flehenden Fragen über die Gerichtöverfaffung, mit deren 
Erörterung Wir Unfere Juftizminifter beauftragt haben, noch vorbehalten. 


Richtanwentbarkeit der Gefese vom 29. März 1844 auf rihterliche Beamte, 


64) Auf den Antrag, die'Gefege vom 29. März 1844 ih Bezug auf richterliche Bes 
amte außer Anwendung zu ſetzen, können Wir nicht eingehen. 

Die Entfernung unmürdiger oder unfähig gewordener richterlicher Beamten ift zur Si- 
derung einer unparteiifhen und gründlichen Rechtspflege, fo wie zur Aufrechthaltung ber 
Würde und Ehrenhaftigkeit des Richterftandes, eben fo unbedingt nothwendig, ald die Unab: . 
hängigkeit deffelben von jeder äußeren Einwirkung. Bon diefem Gefihtspunkte aus: find bie 
gedachten Gefeße, melde eben deswegen für richterliche Beamte ein befondereö, die Unab⸗ 
hängigfeit des Richterftandes fihernden Disziplinarverfahren anordnen, und binfichtlid) . der 
außerhalb des Strafverfahrens vorkommenden Verfegungen es lediglich bei den beftehenden 
Einridytungen bewenden laffen, in den verfaffungsmäßigen Inftanzen berathen und von Uns 
vollzogen worden. Zu einer Abänderung finden Wir daher Feine Beranlaffung. 


Zur Urkunde Unferer vorflehenden gnädigften Beſcheidungen haben Wir gegemmärtigen 
Landtags Abfchied ausfertigen laffen, auch Höchfteigenhändig vollzogen, und bleiben Unſeren 
getreuen Ständen in Gnaden gewogen. 


Gegeben Berlin, den 27. Dezember 1845. 


(94) Friedrich Wilhelm. 
Prinz von Preußen. 


v. Boden. Mübhler. v. Nagler. Mother. Eichhorn. v. Thile. v. Saviguy. 
v. Bodelfchwingh. Graf zu Stolberg. Flottwell. ubden. v. Canitz. 
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Denkſchrift, 
| betreffend 
die Petition des achten fchlefiichen Provinzial:Landtages wegen Grleichterung _ 
der in der letzten Stufe fleuernden Mlaffenfteuerpflichtigen, fo twie der ärmeren 
Bewohner der mabl: uud fchlachtiteuerpflichtigen Städte. 


Dr achte fchlefifche Provinzial » Landtag hat mit dem Antrage, für denjenigen Theil der 
Haffenfteuerpflichtigen Bevölkerung, weldyer in der unterften Stufe fleuert, eine Erleichterung 
dadurch zu gewähren, daß der Satz von 15 Sgr. jährlich auf 12 Sgr. herabgeſetzt und 
außerdem die Befreiung von der Steuer:Zahlung fhon vom zurüdgelegten fünfzigflen Le— 
bensjahre ab machgelaffen werde, und hiermit gleichzeitig den mahl- und fchlachtfteuerpflich: 
tigen Städten einen verhältnißmäßigen Antheil vom Steuerertrage Behufd eigener Verwen⸗ 
dung zu Gunften der ärmeren Volksklaſſen zu überweifen, zugleich den Antrag verbunden, 
den in Folge der vorgefchlagenen Steuer : Ermäßigungen entfiehenden Ausfall nicht auf die 
höheren Steuerftufen zu übertragen. Bei der zu Gunften des minder wohlhabenden Theiles 
der Bevölkerung beaztragten Steuer» Erleichterung würde es ſich daher nicht von einer ans 
dermeiten, den unteren Volksklaſſen vortheilhafteren Bertheilung der Steuerlaft, fondern les 
diglich von einem abermaligen zu Laften der Staatöfaffe zu bemilligenden Steuer »Erlaffe 
handeln. Hierbei wird von der Vorausſetzung audgegangen, daß die vermeintlid den är: 
meren Ginwohnern weniger füblbar gewordene, durd die Allerhöchſte Werordnung vom 
I. November 1842 gewährte Herabfegung des Salz: Verfaufspreifes auf den Salz: Nie: 
derlagen der Monarchie eine fo große Vermehrung des Salz: Debitd veranlaft habe, daf 
ber in Folge der Preis:Ermäßigung entftandene Ausfall an der Staatd:@innahme wenigftens größ⸗ 
tentheild bereit erfegt worden fei. Diefe Vorausſetzung ift aber keinesweges begründet. So we⸗ 
nig bezweifelt werben fann, daß durdy die Ermäßigung der Salzpreife allen Klaffen der Bevölke⸗ 
rung und verhältnißmäßig am meiften dem minder wohlhabenden Theile derfelben eine Ers 
leihterung in der Steuerlaft zu Theil geworden ift, fo wenig läßt ſich bei einem Gegen: 
flande, deffen Verbrauch auch bei den früheren höheren Preifen nicht willkührlich befchränkt 
werden fonnte, eine‘ derartige Steigerung der Eonfumtion erwarten, um den bedeutenden Auds 
fall an der reinen Einnahme durdy die vermehrte Brutto-@innahme aldbald größtentheils 
erfeßen. Der Verbrauch an Salz hat fih, auf den Kopf der Bevölkerung berechnet, ie 
das verfloffene Jahr nur wenig höher, ald im Jahre 1841, herausgeftellt, und es wird 
auch ferner nur eine allmälige Zunahme in Ausficht zu nehmen fein. 
Die Gewährung der für die unterfid, Stufe der Klaffenfteuer beantragten Ermäßigungen 
würde, felbft abgefehen von dem gleichzeitig für die mahl- und ſchlachtſteuerpflichtigen Städte 
in Anfprudy genommenen Betrage, einen Ausfall von mehr als 600,0U0 RKihlr. jäyrli für 
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die Staatökaffe zu Folge haben, zu deffen Uebertragung die von den Ständen ausdrücklich 
abgelehnte ftärkere Heranziehung der in den höheren Stufen der Klaffenfteuer veranlagten 
Steuerpflidhtigen entweder durch eine Erhöhung der mittleren Klaffenfteuerfäge oder durch 
eine andere Steuer nicht zu vermeiden wäre. Wenn ſchon aus diefem Grunde auf den An: 
trag nicht einzugehen ift, fo läßt fich auch bei den mannigfachen für die Fälle wirklicher 
Hülfsbedürftigkeit und Ermerbs-Unfähigkeit gerährten Steuer-Befreiungen und Erlaffen der 
"Sag von 15 Sgr. jährlich, für jede erwerböfähige über. ſechszehnjährige Perfon, mit der 
Beſchränkung, daß aus einer und berfelben Haushaltung niemals mehr als drei Perfonen 
diefe Steuer bezahlen, ald unverhältnigmäßig hoch nicht anfehen und ann, mie die Erfah: 
rung lehrt, ohne Drud aufgebradht werden. -Der Grund aber, aud welchem in der un: 
terften Stufe der Klaffenfteuer diejenigen Perfonen, welche ihr fechözigfted Lebensjahr bereits 
zurückgelegt haben, wegen ber bei ſolchem Lebensalter nicht mehr vorauszufegenden vollen 
Erwerbö:Fähigkeit durch gewöhnliche Tage-Arbeit von der Steuer befreit bleiben, findet auf 
die Alteröftufe von 50 bis 60 Jahren keine Anwendung. Die Stände haben ferner befür- 
wortet, daß kleine Hausbefiger auf dem Lande, welche nicht über einen Morgen Ader be 
ſitzen und nicht ein Gewerbe treiben, welches ihren Berdienft über den des Zagelöhners er: 
höht, deögleichen die ärmeren Gemwerbetreibenden in den Städten ſtets nur zur zwölften 
Klaffenfteuerftufe eingefhägt werden mögen. Im folcher Allgemeinheit kann zwar bdiefer 
‚Grundfag nicht genehmigt werden, ſchon jegt aber werden Zagelöhner, welche nur ein Haus 
‚befigen, das ihnen und den Angehörigen ihrer Familie Obdady gewährt, in der legten 
Stewerftufe veranlagt, während ‚Befiger von Land oder von Häufern, die einen fonftigen Er: 
trag gewähren, in der Regel zu höheren Sähen eingefhägt werden, jedoch aud hier Aus- 
nahmen eintreten, wenn ein Grundbefiger. ſich erweislich nicht in einer beffern Lage befindet, 
ald ein gewöhnlicher Zagelöhner. | 
Dinfihtlih des Antraged, bei der Normirung der Klaffenfteuer » Quoten nur. fleigende 
Bevölkerung, erhöhten Gewerbebetrieb und vermehrten Grundbefig ald Motive zur Erhöhung 
gelten zu laffen, ift zu bemerken, daß der Zuwachs an Steuer in Folge vermehrter Zahl 
der Steuerpflichtigen nicht ald eine Erhöhung der Klaffen-Steuer:Quoten betrachtet werden 
kann, und daß im Uebrigen eine Erhöhung biöheriger Klaffenfleuerfäge nur dann eintritt, 
wenn ſich ergiebt, entweder daß die Veranlagungs = Behörden die Verhältniffe des Steuer- 
pflichtigen nicht gehörig gekannt und gewürdigt haben, oder daß deffen Leiftungsfähigkeit 
‚geftiegen ift, dad heißt alfo, wenn der biöherige Steuerfab den allgemeinen: gefeblichen Ver— 
anlagungs: Grundfägen nicht für entfprechend zu erachten ift. 


Berlin, den 1. Dezember 1845. 
| ® 
Der Finanz: Minifter; 
| Blottwell. 
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Ants-Blatt 


der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stück 5. 
Dppeln, den 3 Februar 1846. 








Berordnungen der höchſten Staats - Behörden. 





Seine Majeftät der König haben Allerhoͤchſt die fofortige Auflöfung des hiefigen van M 16. 
gelifchen Schullehrer = Seminars zu befchlen geruht, indem Allerhöchftdiefelben einen fol- Betr. die Auflde 
hen Geift, wie er fih in den zulegt ftattgefundenen disciplinarifchen Unordnungen , und fühg des evange⸗ 
nach der im Folge derfelben angeftellten Revifion, ſchon ſeit langer Zeit auch anderweitig br Suite. 
in gedachter Anftalt gezeigt, als nicht mit dem Zwede der Schullehrer = Vorbildung vers re 
einbar erachten, für welche fernerhin in anderer Weife und unter angemeffeneren Verhält- 
niffen geforgt werden wird. Die jest entlaffenen Zöglinge des aufgelöften Seminars, 
folen nicht an und für ſich durch ihre Entlaffung, vom Schul: Amte ausgefchloffen fern. 
Dem Allerhoͤchſten Befehle gemäß ift die Anftalt heute aufgelöft worden, was hiermit 
zur WBermeidung aller Mifdeutungen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Breölau, den 29. Januar 1846. 
Der Ober-Präfident der Provinz Schlefien. 
v. Bedell. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. Pe 


Betr. die Ems 
nabme bee 


Die bei uns eingegangenen befcheinigten Quittungen, über gezahlte Ablöfungs « Gapita- PA — 


lien und Zinſen pro $te8 Quartal v. 3. find heute den betreffenden Domainen » Rent: Quittungen über 
Aemtern zur Aushändigung an die Intereffenten jugefertigt worden, welches den letztern, ii Anm 


behufs der Empfangnahme, bekannt gemacht wird. - Oppeln, den 21. Januar 1846. rungs« und Abs 
— ESF löfungs »Gapitas 


lien und Bin 
Durch die Lebens-Rettung Ertrinkender Li: fi belobigend ausgezeichnet : a. 
l 





1) der Angerhaͤusler Warz echa und ieger Schimaunsfi zu Klein-Doͤbern, Selobuns. 
; 5 welche 
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welche den Coloniſten⸗Sohn Joſeph Pſyk zu Finkenſtein aus der Ober gejo- 
gen; und 
2) der Hüttenlehrling Friedrih Struhler zu Greußburger Hütte, welcher den in 
die Werkbache dafelbit gefallenen zehnjährigen Sohn des Werkgefellen Joſeph 
Jonczyk dortfelbft gerettet hat. Oppeln, den 2./4. Januar 1846. 
ren Es haben nachſtehende Patent-Verleihungen fuͤr den Umfang des Preußiſchen S 
Berleihungen. ) i ng des Preußiſchen Staatt, 
infofern bie patentirten Gegenſtaͤnde als neu und eigenthuͤmlich anerkannt worden, ftatt: 
gefunden, und zwar: 

1) unter dem Aten Januar 1846. an den Inftrumentenmacher F. Müller in Berlin, 
auf eine Mechanik für Pianofortes, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gerwiefenen Zufammenfegung, auf fünf Jahre; 

2) unter dem 5ten Januar 1846. an den Mathematiker beim Gymnafio zu Bran- 

denburg, Theodor Shönemann zu Brandenburg, 
auf eine durch Zeihnung und Befchreibung nachgewieſene Brüdenmaage, auf 
acht Jahre. | ‚ 
Dppeln, den 15. Januar 1846. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober- 
Zandes- Gerichts zu Ratibor. 





Me. 18. ur Verwaltung der Criminal: Rechtöpflege auf den Herrfchaften Schlawentzitz, Ujeſt 
Bar, bei in itſchin, ift ein befonderes GriminaleGeridht zu Ujeft errichtet worden. Es w 
wieft befonders und Bitſchin, ift ein defon er riminal » Gericht zu Ujeſt errichtet worden. er= 
errichtete Grimis den daher, zur Vermeidung von Weiterungen, die Gerichts: Behörden des Departement 
nelo@eriht. angewieſen: mit KRequifitionen jeder Art in Unterſuchungs-Sachen, fi an das gedachte 
Griminal= Gericht zu Ujeft unmittelbar, und nicht erft an die refp. Gerichts = Yemter 
der Herrſchaften Schlawengig, Ujeft oder Bitſchin zu wenden. 
Ratibor, den 16. Januar 1846. 


Deffentlicher | nzeiger 


als Beilage des Amtsblatts Stuͤcks. 
ber Königlichen Regierung zu Oppeln. 


N 5. 
Oppeln, den ir Februar 1846. "* 











Polizeilihe Nachrichten. 


(245) Stedbrief8-Widerruf. Der von uns unterm Iften Januar c., pag- 
28. des Öffentlichen Anzeigers, verfolgte Dienftfnecht Benedict Prziro woki, if eingebracht 
worden. Ratibor, den 24. Januar 1846, 

Königlide Commiſſion zur Unterfuhung der Tarnowiher Unruhen, 





(246) Stedbrief, Der Einlieger Johann Richter aus Warmunthau, Cofeler, 
und die Magd Roſalia Kalamus aus Roswarze, Groß-Strehliger Kreifes, find der Theil 
nahme anjvem, in der Nacht vom 30ſten zum Ztften Mai v. J. bei dem Schneidermeifter Hans 
jen verübten gewaltſamen Diebftahle verbächtig, und mad) eingegangenen Anzeigen in den 
benannten Drien nit aufzufinden. 

Es werden daher alle Eivil» und Militairs Behörden erfucht, auf biefe beiden Judivi— 
buen yu vigiliren, diefelben im Betretungsfalfe zu verhaften, und an uns in bas Gefängniß 
zu Dftroßnig, gegen Erftattung der Transportfoften, abliefern zu laffen. 


Eojel, den 15. Januar 1846, Gerichts, Amt Onadenfeld und Pawlowigfe, 
(247) Stedbrief. Der Schmiedes Gefele Eurl Kromel, auh Benthen ges 


nannt, welder von uns wegen gemeinen Diebftahls zur Unterfuhung gezogen worden, hat 
ſich von feinem angebliden Aufenthalts + Orte, Miefce, fpurlo6 entfernt, und Fann deshalb die 
Unterfudung nicht mit Ihm abgefchloffen werben. Es werden alle Eivils und Militair- Ber 
hörden erfucht, auf denfelben zu achten, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und an uns ab* 
liefern zu laffen. Das Signzlement fann nicht beigefügt werben. 

Ujeſt, den 24. Januar 1846. Fuͤrſtlich Hohenloheſches Eriminals Gericht. 
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(248) Stedbrief. Der wegen Diebſtahls in Unterfuchung befindliche @inlieger 
Strunz Mainka aus Klein» Lagiewnif, zur Herrfhaft Lublinig gehörig, it am 25ſten d. M. 
aus dem Gefängnifje entiprungen. Es werden daher alle Polizeis Behörden ergeben erfucht, 
auf ihn invigiliren und im Berretungsfalle an uns abliefern zu laffen. 

©uttentag, den 30. Januar 1846, Das Gerihtd-Amt wer Herrfchaft Buttentag. 

Signalement. Derfelbe iR 30 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Fatholifcher Religion, 
Sat blonde Haure, bedeckte Etirn, blonte Augenbraunen, blaue Augen, fpigige Nafe, länglichen 
Mund, blonden Bart, vollſtändige und weiße Zähne, längliches Kinn, längliche Gefichtsbil- 
dung, if von blaffer Gefihtsfarbe und unterfegter @eftalt, fpricht polnisch, ftottert dabei und 
gebt etwas Jahm. 

Belleivet war er bei feiner Entweihung mit einem alten, zerrifienen Leinwandhemde, 
einem-Paar-alten-Stiefeln mit- kurzen Schefften, einem Paar Hofen von Sad» keinwand; einer 
alten blautuchenen Wehe, einer alten blautuchenen Muͤtze mit einem Fuchspelz⸗Rande und eis 
wem alten blautuchenen Mantel. 


(249) Befanntmahung. Am Sten dieſes Monats find einer verbädhtigen Pers 
fon auf dem biefigen Krams Marfte folgende Gegenftände, als muthmaaßlich geflohlen, abges 
nommen Worben : 
1) zwei Stüd weißen Kambrai von 60 Ellen; 
2) ein Stüd ſchwarzbraunes, großcarirtes, wollenes Hüllen» Zeug ; 
3) ein roh» und fchwarzcarirtes, wollenes Umjdlagetuch ; 
4) ein Stüd weiß und brauncarirte Leinwand von 24%, Ellen; 
5) ein Stüd von 30%, Ellen, blau», weiß und rothgeftreifte Schürzen » Leinwand; 
6) drei Stück Pfefferkuchen. 
Alle diejenigen, welche Eigenthums-Anſprüche an biefe Sachen zu haben glauben, wer- 
den aufgefordert, ſich deshalb auf 
den 13ten Februar c, Bormittag um 10 Uhr, 
Im Berhör« Zimmer des hiefigen Inquifitoriats, bei dem Inquirenten Herrn Hofrat Jüttner 
zu melden und ihre Anſprüche nachzumeilen, widrigenfalls nad Vorſchriſt der Gejege über 
diefe Sachen verfügt werden wird. — Pleß, den 20. Ianuar 1846. 
Herzogliches Anhalt » Körhenibes Fürftenthums + Gericht. 





(250) Befanntmahung. Einer berüchtigten Diebin find zwei Paar weiße, ge» 
wirkte, wollene Manneftrümpfe abgenommen worden, und find diefelben muthmaaßlich geſtohlen, 
da fie ſich über deren Erwerb nicht auszuwelfen vermag. Der rechtmäßige Eigenthümer wird 
daher aufgefordert, fi zur Anerfennung feines Eigenthums im hiefigen PBoligei » Amte zu melden. 
Oppeln, den 22. Januar 1846. Der Magiftrat. Bolizei »Berwaltung. 


(251) Befanntmadhung. Bon den, in Bolge der am ZURen und 31ſten Ja—⸗ 
nuar 
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auar v. J. in ben Dörfern Kochchitz und Lubetzko IKreis Lublinitz, ſtattgehabten Exceſſe zur 
Unterſuchung gezogenen Perfonen, find: 
a. wegen Aufrubrs: 
Katharina, verehel. Schlefiunta, zu neun Monaten Zuchthaus; Franziska Slomka, 
Sranzisfa Led wo in, Hebwig Drosdziof, Catharina Schlefionfa, jede zu 
vier Monaten Gefängniß; Marianna Mei, Julianna Schlefionfa, Luce Kos 
fub, Agnes Drospziof, Marianna Drospziof, Catharina Meih, Franzisfa 
Niesgoda, Joſepha Gawron, Rofina Gawron, Warianna Gawron, Rofas 
la Schlefionfa, Agatha Drapap, Johanna Urbainczik, Margaretha Schle— 
ftonfa und Joſepha Ehmiel, jede zu drei Monaten Gefängnif, eie Julianna 
Lupa, zu ſechs Moden Gefängniß; 
b. wegen Tumultes: 
Marianna Zlottzid, zu ſechs Monaten Gefängnis; Marianna Gollek, zu vier 
Monaten Gefängniß, und Catharina Gloßnek, zu drei Monaten Gefängniß, 
zechtöfräftig verurtheilt worden. Es wird foldyes, in Gemäßhelt der Verordnung vom 30ſten 
&eptember 1836,, zur öffentlihen Kenntniß gebracht, 
Ratibor, den 24. Ianuar 1846. Königliches Inquifitoriat, 





(252) Belanntmahung. Rad Anzeige des Viehſchneiders Johann Mudrack 
aus Alt» Grottkau, biefigen Kreifes, ift demfelben am 24ften d. M., in Reiffe eine gelbleverne 
Brieftafche, in welder 10 Rthlr. Caſſen-Anweiſungen, feine Approbation als Viehſchneider, 
und der von Einer Königlichen Hodlöblihen Regierung zu Oppeln für das Jahr 1846. 
ausgefertigte Gewerbeſchein vorfindlid waren , abhanden gefommen. Zur Verhütung eines 
Mißbtauches mit dieſem Gewerbeſcheine, made ich dies öffentlich bekannt, 

Grottkau, den 28, Januar 1846. Der Königlihe Landrath. v. Ohlen. 


(253) BDefanntmahung. Der Gefreite Earl Päpel des 2ten Ulanen- Regir 

ments , gebürtig aus Oblau, ift durch das Friegsrechtliche Erfenntnig vom 17ten Januar d. 

„ befätigt vom Königlichen General» Gommando bes bten Armee» Eorps am 2iften d. M., 
in eontumaciam für einen Dejerteur erflärt, zu Confiscation feines gefanmten, 
auch Fünftigen Bermögens verurtheilt, und biefes ber Königlihen Reglerungd + Haupt» 
Caſſe zu Breslau zugeſprochen worden, 

welches den gefeslichen Beftimmungen gemäß, hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Reifie, ven 28. Januar 1846. Königliches Bericht der 12ten Divifion, 





(254) Delanntmahung Das Dominium Tworkau beabfihtigt nach einem über 
reichten Diane, welder in meinem Gejchäfts« Local zur Einfiht ausgelegt if, die Anlage 
13* einer 


— 88 — 


einer Wiefenbewäfferung in dem daſigen fogenannten Schloßteiche, durch Benupung. eines 
Theild des Waffers aus dem Prinna- Mühlgraben. Indem ich dieſes mit Hinweifung auf 
ben in meinem Bureau ausgelegten Plan hierdurch zur Kenntniß des Publicums bringe, ſor⸗ 
dere ich alle Diejenigen auf, welche etwanige Wiverforudhsrechre oder Entſchädigungs-Anſprüche 
dagegen anzubringen haben, Diefe binnen drei Monaten, vom Tage des Erſcheinens des erften 
Anzeigerd des Amtsblattes, worin diefe Bekanntmachung enthalten, an gerechnet, bei mir anzu 
melden. Diejenigen, welde ſich innerhalb vierer Friſt nicht gemeldet haben, gehen in Begie: 
hung auf das zu verwendende Waſſer fowohl ihres Widerſpruchsrechts, als auch des Aufprus 
des auf Entſchädigung verluſtig, und verlieren in Beziehung auf das zu bewäſſernde, oder 
zu den Wu ungen zu benupende Terrain, ihr Wiveripru‘sredt, und behalten nur de» 
nen Anfprud Ef Entſchädigung. Ratibor, den 24. December 1845. 
Der Königlide Landrath. Widura. 


(255) Befanntmahung. Der Gaftwirth Carl Vincenz zu Reinſchdorf if Wil 
lens, auf feiner Kretfhams» und Brennerei-Beſihung dafelbft eine neue Brauerei zu errichten. 
In Gemäßheit ver Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom 17ten Januar v. 3., $. 29, 
wird dies Vorhaben mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebraht, daß begrünprte 
Einwendungen gegen die von dem ıc. Vincenz beabfichtigte Brauerei» Anlage, nur bınnem 
vier Wochen präclufivifcher Frift hier angebradht werden fönnen. 
Neiffe, am 26. Januar 1846. Köniyl. Domainens Rent: Amt. Klenfe 





Subhaftationen ftädtifher Grundftüde. 


(256) Slogan (Dber-). Das hierfelbft sub_Nro. 27. belegene, dem Etellma- 
cher Heinrich Herpler und feinem Sohne Jofeph gehörige, und auf 380 Rthlr. gewürpigte 
Duermaaß-Aderftüf, fol Schuldenhalber in dem auf den 19ten Februar 1846., Bors 
mittag um 11 Uhr, vor dem Herrn Ober: Landes Gerichts- Affeffor Lo 06, auf dem Biefigen 
Rathhaufe anflehenten Termine meiftbietend veräußert werden, wozu wir Kaufluftige mit dem 
Bemerfen vorladen, daß die Tare und der neuefte Hnpothefenfhein während der Amtsftunven 
in unferer Regiftratur eingefehen werden fönnen, Dber-Ölogau, den 29. Deiober 1845. 
Königliches Land» und Stadt: Gericht. 


(257) Guttentag. Dieden Gefhwiftern Marianna, Franz und Magdalena Gayda 
gehörende, in dem Hupothefenbuche der Stadt Guttentag sub Nro. 387. verzeichnete, ſoge⸗ 
nannte Olſchina-Wieſe, von 11 Morgen 18 [J-Ruthen, geſchäht auf 160 Rihlt., ſoll 

den 


— 39 — 


den 29ften April c., Vormittag um 10 Uhr, 
in der Gerichts, Canzlei bierf Ibft, im Wege der freiwilligen Eubbaflation verkauft werden. 
Tare, Hyvpothekenſchein und Kaufss Beringungen find in unserer Regifiratur eis zufchen, 
Gurtentag, ven 24. Januar 1846. Königlihes Stadt» Gericht. 





(258) Buttentag. Die den Geſchwiſtern Marianna, Franz und Magdalena Gayda 
gehörende Scheuer sub Nro. 249. hierſelbſt, geibäpt auf 125 Rtbir., fol 

den 29ften April c., Bormittag um El hr, 
im biefigen GerichtdsRocal freiwillig fubhaftirt werden. Tape, Hypothelenfchejn und Kaufe» 
Bedingungen find in unſeter Regiftiratur einzufehen. A 


Butientag, ten 24. Januar 1846. Königliches Stadt; Bericht. 
(259) Buttentan. Das den Geſchwiſtern Marianna, Franz und Magdalena Gayda 


gehörenne Aderftuf sub Nro. 393. hierſelbtt, von 21 Morgen 160 TJ Ruthen, geſchätzt 
auf 300 Rıbir., ſoll im Wege ter freiwilligen Subbaftation ven 30ſten April c., Bor 
mittaa um 10 Ubr in unierer Gerichts: Eunzlei bierjelbft verfauft werden. Tare, Hypothe⸗ 
keniein und Kaufss Beringungen find in unferer Regiſtratur einzufchen. 

Burtentag, am 24. Januar 1846. Konigliches Stadt» Gericht, 





260) Leobfhüg. Nothwendige Subhaftation. Das den Echneider Jauernig- 
fyen Gheleuten gehörige Haus, reip Bauplatz Nt. 163, der Statt, nebſt den etwa nod 
brauchbaten Baus Materialien, auf 130 Thaler, reſp. 57 Rthlr. 10 Syr. gerichtlich geſchäht, 
wird am . 
4ten April f. I. von Bormittag 11 Uhr ab, 

wor tem Herrn Aſſeſſor Wolff fubhafirt werben, 

Tare und neuefter Hypothetenſchein fine in der Regiftratur einzuſehen. 

Reobihüg, den 21. November 1845 Fürft Lichtenſteinſches Land» und Stadt» Gericht. 





261) Leobfhüt. Dad dem Zimmermann Wilhelm Purſchke gehörige, biefelbft sub 
Nro. 140. gelegene Haud, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation, im Termine 
ben Witen Mai c,, Vormittag um I1 Uhr, 
vor dem Herrn Meferendar Herrde, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Die Zare 
und der neuefte Hypothekenſchein ‚find während der Amtöftunden in unferer Regiftratur einzufehen. 
Leobſchũtz, den 20. Januar 1846. Fürſt Lichtenfteinfches Land» und Stadt» Gericht. 





«262) Rofendberg. Nothwendiger Berfauf. Das aus Wohn, und Wirthſchafts 
Bebäuden, ®ärten und Ader mit einem Fläden: Inhalt von 28 Morgen 19 TI» Ruıhen be, 
ſtehende, 
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ſtehende, Nr. 31. im Hypothekenbuch aufgeführte, dem Gottlob Pohl gehörige Vorwerk, auf 
2,068 Rtble. 27 Sgr. 6 Pf. Courant geihäpt, fol 
den 4ten Mär; 1846, 
an ordentliher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Hypothefenfihein und Tare liegen in ber 
Regiftrarur in den Amtsſtunden zur Einſicht vor, 
Rofenderg, den 19. November 1845. Königlihes Stadt » Gericht. 





(263) Rybnif. Das der Antonie, verehel. Pägold, und den Michael Ring ſchen 
Erben gebörige,-sub Nro. 145. zu Rybnif gelegene, auf 482 Rthir. 20 Sgr. geſchätzte 
Haus, full Wbuggtungssaiser auf 

"Fre den 2ten April 1846., Vormittag um 10 Uhr, 
an ordentlicher ®erichtsftelle fubbafirt werden. Tare und Hypothekenſchein find in unferer 
Regiſtratur einzufehen. Rybnik, den 11. December 1845. 


Königlihes Lund» und Stadt + Gericht. 


(264) Tarnowig. Das auf der Lyscze belegene, sub Nro. 232. des Hyper 
thefenbuches eingetragene, den Wacze kſchen Erben gehörige Haus, gefhägt auf 648 Rıhir, 
foll theilungshalber im Termine 
den bten Aprit 1846., Pormittag um 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 
Tare une Hypotbefenfhein find in der Regiftratur einzufehen. 
Tarnowig, den 5. December 1845. 
Graͤflich Henkel v. Donnersmarkiches Stadt » Gericht. 





Eubhaftationen ländlicher Grundftüde. 


(265) Altſtadt. Nothwendige Eubhaftatien. Die den Thomas Schneid erſchen 
‚Erben gehörige Gärtnerfielle, sub Nro. 2. zu Altfiabt, wozu ungefähr 7 Morgen Garten 
"md Ackerland gehören, abgefhägt auf 620 Rthlr, fol im Termine den 2ten April '$,, 
Rormitag um 8 Uhr, in der Gerichts-Ganzlei zu Schloß Zülz fubhaftirt werben. - Tare und 
"Hypothetenfhein fönnen im der Regiftratur eingefehen werben. 





Zülz, den 3. December 1845. Gerichtö- Amt der Herrichaft Zül;. 
(266) Biczinitz. Die den Fran; Nawrathſchen Erben gehörige, sub Nro. 11. 


zu Biczinig belegene, umd zufolge der nebft Hypothelenſchein und Kaufs- Bedingungen in uns 
ferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 202 Rthlr. gefhägte Häuslerftelle, fol Etbtheilungs⸗ 
2 9 halber 
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halber im Wege nothwendiger Subhaſtation in dem auf ben 6ten Mai 1846., früh von 
10 Uhr an, im Schloffe zu Stöblau anftchenden Termine fubhaftirt werben, 


Ratibor, den 2. Januar 1846. Das Batrimonial-Geriht von Stöblan, 
(267) Bierbzan. Nothwendige Subhaftation. Die der Rofalie Grzeſchil ge 


börige, zu Bierdzan, im Dppelner Kreife, unter Ar. 24. belegene Robotgärtnerftelle, abgefhäpt 
auf 142 Rıhir,, fol in dem 

am 18ten Mai d. J., Vormittag um 9 Uhr, 
zu Zurawma anflehenden Termine jubhaftirt werten. Tore und Hypothelenſchein find in uns 
ferer Regiftratur hierorts einzujehen. Oppeln, am 19, Januar 1846. aa, 

Gerichts⸗ Amt Turawa. 2 
(268) Glambach. Nothwendiger Berfauf.e Die den Mautſch keſchen Eheleuten 
gehörige, sub Nre. 14. zu Glambach, Münfterberger Kreiſes, gelegene Häuslerſtelle, auf 
102 Rıblr. 3 Sgr. abgefhäpt, fol ven 24ften April vd. 3, Vormittag um 8 Uhr, an 
der Gerichtöftelle zu Nieder: Pomsdorf jubhaftirt werden, Tare und Hnpothefenfchein find in 
hiefiger Regiftratur einzufehen. Patihfau, den 10. Januar 1846. 
Das Reichsgräflich Schaffgotſchſche Juftiz: Amt des Nitterguts Glambach. 


(269) Grabine Nothmwendiger Verfauf. Die dem George Blapfo gehörigen 
Rüblen- Grunpfiüde sub Nro. 43. zu Grabine, beftchend in einem Mohn» und Wirthfchafts- 
Gebäute, ungefähr 30 Morgen Ader, 2 Morgen Wiefen, und 4 Morgen 20 D-R. Dim- 
men und Sträuden, gerichtlich abgeihägt auf 1302 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf, follen im Termine 
ben Sten März 1846., Vormittag um 8 Uhr, 

in der Gerichts: Ganzlei zu Zülz fubhaflitt werden. Tare und Hypothelkenſchein find in un« 
ferer Regiftratur einzufehen. 

Zu vem Licitationd- Termine werden alle etwanige Real Prätendenten, bei Vermeidung 
der Prücufien, mit vorgeladen. Zülz, den 4. Detober 1845. 

Gerihts-Amt der Herrfhaft Zülz. 


(270) Kolofhüs. Nothwendiger Verkauf. Die sub Nro. 54. des Hypethefens 
buchs verzeichnete, und zu Kofofhüg belegene Robot» Gärtnerftelle ded Anton Mokry, ab 
geihägt auf 77 Nihlr., zufolge ver nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden 

Tage, jol am 3ORen April 1846., an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werben. 

Loslau, den 20. December 1845. Königlihes Stadt » Gericht. 

sn, gr Uun 

en  Rübfhmalz (Dbers). Freiwillige Subhaftation. Die zu dem Breigärt- 
ner Gar Eholzidben Nachlaſſe gehörige, zu Ober-Kühſchmalz sub Nro. 29. — 
14 rt⸗ 
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Gartnerſtelle mit 21 Morgen 117 -Ruthen Ader, gerichtlich auf 971 Rthlt. gewürdigt, 
ſoll theilungshalber in termino 
den 17ten Februar 1846., Vormittags von 10 Uhr ab, 
in der Ganzlei zu Nieder: Kühfchmalz fubhaftirt werben. 
Die Tare und der neuefte Hypothefenfhein, ſowie bie Kaufs Bedingungen, find während 
ber Amtöftunden in unferer Regiftratur einaufehen. Neiffe, zen 5. December 1845. 
Gerichts» Amt Ober⸗Kühſchmalj. 





(272) Kühſchmalz (Nieders). Die bei der Didmembration der Freigärtnerftelle sub 
Nro. 9. een Grottkauer Kreifed, verbliebenen Grundftuce von 15 Morgen 35 [J:R. 
Ader und, » gerichtlich gefhäst auf 608 Rthlr., wovon Zare und der neucfte Hypotheken— 
ſchein in? E Regiftratur einzufeben find, follen 
IR den 19ten Maid 5, 
in der Ganzlei zu Rieder⸗Kühſchmalz, im Wege der notbwendigen Subbaftation, verkauft werden. 
Neiſſe, den 23. Januar 1846, Gericht » Amt Nieder-Kuhſchmalz. 


— — 


(273) Mihanna (Nieder⸗). Rothwendiger Verkauf. Die zu Rieder⸗-Mſchanna 
sub Nro. 37. belegene, zum Nachlaß der Anton und Johanna Vowieſchnikſchen Eheleute 
gehörige Waffermühle, abgefhägt auf 423 Rıhir. 10 Spr., zufolge ber nebſt Hypotheken⸗ 
fein in der Regifiratur einzuſehenden Tare, fol 
am iften April 1846., Rabmittag um 3 Uhr, 

in der hiefigen Gerichts: Eanzlei fubhaflirt werden. Die Erben: 

a. des Pfarrers Michael Pitinek zu Godow, und 

b. des Pfarrers Ignag Bargiel zu Pilgramsvorf, 
fo wie alle unbefannte Real» Pritendenten. werden hiermit, legtere bei Vermeidung der Präs 
elufion, zu dieſem Termine mit vorgelaven. Loslau, den 18. December 1845. 

Das Gerichts⸗-Amt Mſchanna. 





(274) Ptakowid. Das im Beuthener Kreiſe gelegene Allodial⸗Rittergut Ptafos 
wig, zur Subhaſtation auf 41,305 Rihlt. 22 Sgr. 3 Pf., und zum Pfandbrieſs-Credit 
auf 37,089 Riblr. 26 Sgr. 8 Pf. abgefhägt, ſoll an ordentlicher Gerichtöſtelle in termino 
den 10ten März 1846., Bormittag um 11 Uhr, Öffentlid verkauft werten. 
Die Tare und ber neuefe Hypoth elenſchein find in unferer Regiftrarur einzufehen. 
Tarnowig, am 20. Auguft 1845. 
Das Graͤflich Henkel v. Donnersmark Freiſtandeshertlich Beuthener Gericht. 


(275) Rofberg. Die zum Rorderth Balenziokihen Nachlaß gehörige, sub 
Nro, 38. zu Roßberg belegene Wer» Befigung, zufolge der nebſt Hypothefenfchein in umierer 
Res 
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einzufehenvden Tare auf 790 Rthlr. geihägt, foll in termino den ten Niär 
finftigen Jahres, Bormittag um 9 Uhr, zu Roßberg meiftbietend verfauft werden, wozu 


ur Raufluftige einladen. Karlöhof, den 7. November 1845. 
Das Gerichts Amt der Beuthen» Siemianowiper Herrichaften. 


Edictal⸗ Citationen. 


(276) Vorladung. Rachſtehende Vericholiene : 

I) der am Uten Juli 1805, zu Mokrau, Pleſſer Kreifes, geborne taub Schnei⸗ 
dergeſelle Ignag Sioltyka, welcher feit etwa 20 Jahren von Mofrau —*— iſt; 
2) die Haͤuslerſöhe Gebrüder Lorenz und Jacob Kloch, welche in demn M— von etwa 
40 Jahren vor etwa 30 Jahren von Mokrau, Pleſſer Kreiſes, in das Deſterreich⸗ 

ſche gegangen ſind; 

3) der Haͤueler und Soldat Philipp Rujiczka aus Laband, leiwiper Kreifes, welcher 
vor etwa 30 Jahren von Laband fortgegangen, fi eine Zeitlang in Bielig in 
Defterreibifh Sclefien aufgehalten, im Jahre 1816, diefen Drt verlaffen haben fol 
und feitvem verfibollen if; 

4) ter Maurer Mathias Sperling aus Miehowig, Beuthener Kreiſes, welcher von 
dort vor etwa 10 Jahren nad Polen in vie Gegend von Petrifau gewandert ift 
und feitdem feine Radyricht von fi gegeben hat; 

5) ber Gattlergefelle Anton Komaref aus Rohow, Kreis Rutibor, welcher zuletzt im 
Jahre 1825. in Leobihüg in Arbeit gefanven, nad) vierzehntägigem Aufenthalt bier 
fen Ort verlaffen haben foll und feitvem verfchollen if; 

6) Philipp Placzet, welcher ven 29ſten April 1797. zu Bojanow, KRatiborer Kreis, 
geboren, fihon bei Rıbyeiten feines am 24ften December 1826. verftorbenen Vaters, 
des Häuslers Anton Placzek, feine Heimath verlaffen und feit ungefähr 20 Jahren 
wit die geringfte Nachricht von fih gegeben bat; 

7) die den 1dten Mär; 1788, geborne Joſepha Rubnigfa aus Zalenfhe, Kreis 
Beutben D./S,, welche in Biclig getient, fih 1812. an einen öfterreichifhen Sols 
baten verbeirathyet, mit biefem zu Belde gezogen und feit jener Zeit verſchollen if; 

8) der am 28ſten October 1799, zu Zerlig, Kreis Grottfau, geborne Fleiſcher und 
Solvat Johann, Midael, Aoys Herrmann, welcher fi wahrfcheinlich wegen 
SInfuborbination gegen einen Vorgefepten, aus Breslau geflüchtet, fi in den 1820er 

Jahren aus feinem Geburtsort entfernt und feit 1830. und 1831., wo er in News 











Rabt D./S. geſehen worden, verſchollen if; 

9) der Mir Rebeda aus Tihau, Kreis Pleß, welder im Jahre 1813. aus 
Bleß defertirt iR und feit biefer Zeit Feine Nachricht von feinem Leben und Aufent- 
halt gegeben hat, 
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und deren etwa zurückgelaſſene Etben oder Erbnehmer, werden hierdurch Öffentlich vorgelade a 
ſich binnen neun Monaten, ſpäteſtens aber in bem auf 

den 22fen April 1846., Vormittag um 11 Uhr 
vor dem ‚Herrn Ober: Landes» Gerichts -Referendarius Horn angefegten Termine fchriftlich! oder 
perfönlid im hiefigen Ober: Landes» Gerichts» Haufe zu melden, und bie weiteren; Anweiſungen 
zu gewärtigen. 

Diejenigen Berfchollenen, welche weber ericheinen noch ſich fchriftlich melden, werben für 
tobt erklärt, demnädft aber wird ihr Vermögen den aldvann befannten Erben derfelben, ober 
in Ermangelung folder, der dazu berechtigten öffentlichen Behörde zugefprochen und zur freien 
Verfügungsganbfoigt werben. Ratibor, den 17, Mai 1845. 

Re Königliches Ober: Landes» Gericht. 

(277) Evictal: Citation. Die unbefannten Erben der am 12, März 1813. 
zu Slawidau bei Ratibor verftorbenen Caroline, Sophie, zulegt verehelihten von Sragftein, 
geboren von Hollv, früher feparirten Major von Lindner und ihres Ehegatten, Anton 
von Fragſtein, welder viefelbe nur um 2 Tage überlebt hat, werden bierburd aufgefordert, 
und von ihrem Leben und Aufenthalt fofort Nachricht zu geben, oder in dem am 15ten 
Juli 1846., Vormittag um 11 Ubr, vor dem Ober: Landes + Gerichtö NReferendarius Muth» 
will in unferem SInftructiond = Zimmer anberaumten Termine, fich perjönlich, vvder durch einen 
Bevollmächtigten, wozu Ihnen die Zuftiz-Gommiffarien Glatzel, Burow und Scheffler 
vorgefhlagen werben, zu melden, widrigenfalls der in einer, aus dem Landrath Franz, Carl 
von Zawadzkyſchen Goncurfe berrührende Majorin von Lindner refp. Garoline, Eophie 
von Fragfeinfhen Special-Maſſe per 760 Rthlr. 29 Sgr. 10 Pf. beſtehende, in uns 
ferem Depofitorio befintlihe Nachlaß, als ein Herrenlofes Gut dem Fiscus zugefprodhen wer— 
ben wird, Ratibor, den 20. September 1845. Königliches Dber+ Landes: Gericht. 


(278) DÖfientlihes Aufgebot. Alle diejenigen, welche an die nachflehend be— 
zeichneten Hypotheken, und die darüber ausgefertigten, aber verloren gegangenen Inftrumente : 
a) das Schuld- und Hypotheken» Infirument vom 21ften November 1818,, über 76 Rtbir. 
5 Sgr. 8 Pf. auf dem Stavthaufe Nr. 46, und tem ſtädtiſchen Garten Rr. 146. 
hieſelbſt, für den Handſchuhmacher Carl Kluß hieſelbſt; 
b) die Schuld- und Hypotheken-Verſchreibung vom 27ſten Juni 1817., über annoch 
67 Rthir. valitirend, auf dem hieſigen Stadthauſe Nr. 17., für das Depoſitorium 
ded umterzeichneten Gerichtd und zwar für pie Johann, ‚Bernard und Chlotilde 
Ebertſche Pupillen-Maſſe, 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» oder fonfige Briefe + Inhaber, Knfpruc gu machen 
haben, ‚werben. zum Nachweis, ihres. Anfprucs zudem, aufs... - 
den 5ten März 1846, ——— um 11 Ubr, ; 
Ft vor 


a 


ur dem Herrn Ober⸗-Landes-Gerichts-Aſſeſſor Loos an hieſiger Gerichtöftelle anflehenten 

Zermine bierdurd unter der Warnung vorgelaven, daß vie Audbleibenden mit ihren Anfprüs 

ben an die bezeichneten Inſtrumente refp. an die aufgebotenen Hypothefens Forberungen, unter 

Auferlegung eines ewigen Stillfchweigens werden präcludirt, und die eingetragenen Poſten in 

tem Hypothekenbuche gelöſcht werben. Dber»Ölogau, ben I. November 1845. 
Königlies Land» und Stadt : Gericht. 


(279) PBroclama. Ale diejenigen, welche an das verloren gegangene Schuld⸗ 
und Hypothefen » Inftrument vom Sten Auguſt 1818., über das auf der Befigung Nr. 17. 
des Volnifch > Neuficher Hypothekenbuches, Rubrica III. Nro. 2., für ten diapa Bileezel ein⸗ 
getragene Capital per 1935 Rthlrt. I Sgr. 10%, Pf., welches jedoch nur nod auf 1000 Rthlr. 
validirt, ald Erben, Ceiftonarien, Pfand» oder fonftige Briefs- Inhaber, Arty € zu haben 
behaupten, werden hierdurch aufgefordert, dieſe Anſprüche fpäteftens in vem auf den 14ten 
April 1846, Nadhmittag um 4 Uhr, in unferem Geſchäſts-Local, auf tem Scloffe zu 
Polnisch: Neufird, anzumelden und geltend zu machen, woibrigenfals ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, Tas Hypotheken-Inſtrument amortifirt und die Forderung ſelbſt in 
dem Hypothelenbuche wirb gelöfcht werten. keobfchüg, den 1. December 1845. 
Das Freiherr von Schere: Thoßihe Gerichts: Auge der Herrihaft Polnifch- Neukirch, 


(280) Edictal-Citation. Ueber den Nachlaß des hiefelbft am Iften Aprü 
1844. verftorbenen Gerichts » Erecutors Chriftian Schwirkus, ift ber erbſchaftliche Liquida— 
tionss Prozeß eröffnet, und es ift zur Anmeldung und Nachweiſung ber Anfprücde aller Gläu— 
biger, eın Termin auf den 24ften März 1846, Nahmittaygs 2 Uhr, biefelbft anberaumt 
worden. Bon dieiem Termine werden alle etwaiger ‚unbekannten Gläubiger mit der Anwei— 
fung hierdurch im Keuntniß gefept: fi bis zu demfelben ſchriftlich, oder in demſelben perfön« 
kich oder durch geſetzlich zuläßege Berollmächtigte, woru ihnen beim Mangel der Befanntfdyaft 
die Juſtiz-Commiſſatien Zıt6 und Hanfe zu Leobfhüg vorgeſchlagen werden, zu melden, 
ihre Horerungen, die Art und das Worzugdrecht Terielben anıugeben und nachzuweiſen. 

IH Die Ansbleibenpen werden aller ibrer etwaigen Vorzugsrechte verluflig geben, und mit 
ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
ber Mafle-mob-äbrig bleiben möchte, verwieſen werden. 

m Bauerwigzben, 8. December 1645. 
Königliches Gericht ver Städte Bauerwig und Katfcher. 
Je 3 men 0 

(281) EvdictalsBorladung. Ueber den Nachlaß des hierſelbſt verftorbenen Ger: 
bermeiters Bo iphn Stephan, ik am 31ſten Detober <. der erbſchaftliche Liquivations » Pros 


u 
Der Termingär Wnmeldung aller Anfprüche fteht 
ng am 


am 2ten April 1846., Bormittag um 9 Uhr, 
vor dem Herm Fürftenthbumss Gerichts: Rath Poppo im Partheien» Zimmer des unterzeich- 
neten Gerichts an. 

Wer fi) in diefem Termine nicht meldet, wird aller feiner etwaigen Vorrechte verlufig 
erflärt, und mit feinen Forberungen nur an dasjenige, was nad Befriedigung der ſich mel 
"denden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben follte, verwieſen werden. 

Neiffe, den 16, December 1845. Königliches Fürftenthumss Gericht. 


(282) Edictal- Citation. Won dem unterzeichneten Königl. Rand: und Stadt + Gericht, 
ift über den 8 des am Aten Juni pr. a. hierſelbſt verſtorbenen Kupferſchmidts Catl Hammet⸗ 
ter, beute — Liquidations-⸗Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und 
Nachweiſung Mer Aniprüche aller etwanigen unbefannten Gläubiger, auf 

den 2lften April c., Vormittag um 8 Uhr, 
in unferem Gefcyäftd Local bierortd angefegt worden. Diefe Gläubiger werden bierdurdy aufgefordert, 
ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demfelben aber perfönlicy, oder durch gefeglich zuläßige Bevoll⸗ 
mächtigte, wozu ihnen beim Mangel an Belanntfcyaft die Juſtiz-Commiſſarien Fröhl ich und 
Preyß zu Eofel vorgeſchlagen werden, zu melden, ibre Forderungen, die Art und dad Vorzugs⸗ 
recht derfelben anzugeben, und bie etwa vorhandenen fchriftlichen Beweismittel beizubringen. Die 
Auöbleibenden werben aller ihrer etwanigen Borrechte verluftig geben, und mit ihren Forderungen 
nur an badjenige, mad nad; Befriedigung der fi meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, verwiefen werden. Groß - Strehliß, den 7. Ianuar 1846. 

Königliches Land = und Stadt» Gericht. 


(283) Edictal-Vorladung. Ueber den Nachlaß des zu Neiſſe verftorbenen 
Schmidts Michael Diffel, iſt burd die Verfügung vom 2äften December 1845., ber erb⸗ 
ſchaftliche Liquidations⸗Proceß eröffnet worden. 

Der Termin zur Anmeldung aller Auſprüche flieht 

am iiten März; 1846., Bormittag um 10 Uhr, 

wor dem Herrn Fürſtenthums-Gerichts⸗Rath Poppo im Partheien- Zimmer des unterzeich⸗ 
neten Gerichts an. 
Wer fi in diefem Termine nicht meldet, wird aller feiner etwaigen Vorrechte verluftig 
erflärt, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nad Befriedigung der ſich mel- 
denden Gläubiger von der Mafle noch übrig bleiben follte, verwiefen werben. 

Keiffe, den 9. Januar 1846. Königlies Für ſtenihums⸗Gericht. 


(284) Edictal» Borladung. Ueber dad Vermögen ded Kaufmanns‘ Samuel Ender 
bierfelbft, ift durch die Verfügung vom Aten December 1845. der Goncurd » Proceß eröffnet worden. 
Der Termin zur Anmeldung aller Anfprüche an die Concurb⸗Maſſe, ſteht 

am 
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am Ilten Maid. J., Vormittag um 9 Uhr, 
vr dem Deren Bürftenthumd: Gerictö: Rath Poppo, im Partheien, Zimmer des unterzeichneten 
Gerichts, an. 
Wer ſich in diefem Termine nicht meldet, wird mit feinen Anfprüden an die Maffe auge: 
ſchloſſen, und ibm deshalb gegen die übrigen Gläubiger cin ewiges Stillſchweigen auferlegt werden, 
Neifie, den 13. Januar 1846. Königliches Fürſtenthums-Gericht. 


— — ——— ——— — 


Verkäufe von Mobilien und Immobilien. F 


(285) Bauholz-Verkauf Mitwoch den Titen Febru Vormittag 
von 10 bis 12 Uhr, ſollen im Gafthofe Hötel de Pologne zu Kupp, cirea 1,400 
Stämme fıeferne und fibtene Bauhölger, mit etwa 120 Süd erlenen Rughölzern, in vers 
ſchiedenen Dimenfionen meiſtbietend verfauft werben, 

Licitations⸗ Bedingungen uno Aufmaaß-Reyifter liegen vom Tten Bebruar <. an bier, 
wie im Termine felbft zur Ginficht vor. 

Die betreffenden Förfter werden die zu verfeigernden Hölzer auf Berlangen vorzeigen, 
Poppelau, ven 21. Januar 1846. Der Königl. Oberſörſtet. Schulp. 
(286) Bau-, Nutz⸗ und Brennholz-Verſteigerung. In den Etats⸗Schlä⸗— 

gen bed unterzeichneten Forft -Amts, follen, und war: 
a ım Fort: Revier Wirchleſch, 356 Stämme fietern Bauholi, als aud) circa 600 Bus 
ter fiefern, fibten uno birfen Reifig, 
Sonnabend, ven Tten un Mon tag, den Ibten Bebruard. J. früh um 9 Uhr, und 
b. ım Forſt Revier Gıarnofin, 124 rotbbuchen Nugholiftüde, 16 fiefern und fihten 
Breuflöger, und circa 200 Auer fiefern, fibten und buchen Reifig, 

Ritwoh, den Iiten, 18ten und 25 Ren Februar d. I, Nachmittag um 2 Uhr, 
meiftbietend und gegen baare Zahlung verkauft werden. Die Aufmaaß-Regifter von ten 
Buubölgern und Brestflögern, liegen ur Einſicht im birfiger Fort Canzlei und bei ven bes 
treffenden Revier -Forft: Beanten bereit, aud ſind Letztete angewiefen, die zum Verkauf bes 
Rimmun Höher auch vor ven Terminen auf Anſuchen vorwugeigen. 

Grop-Streblig, ven 23. Januar 1846. Graf Renartiches Forft : Amt, 





(287) Auctions: Anzeige. Am 121en Februar 1846., Vormittag um 11 Uhr, 
werden in unferem Geihäfis. Local, 6 Gentuer 17 fund cafirte Acten, worunter 8 Pfund 
sum Gintampfen beflimmt, an den Weiftbierenden gegen fofortige Zahlung verkauft. 

Ratibor, den 23. Januar 1846. Königliche Lund» und Stadt: Gericht. 


—— — 


(288) 
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(288) Holz⸗Verſteige rung. In dem Königlichen Forſt⸗Diſtriet Gläfendorf bei 
Münfterberg, werden Baus, Nug- umd Brennhölger, am Dienflag den 10ten Februar 
c. im Doerwalde, und Mitwod den Ilten Februar c. im Wüftenguthe, des Morgens 
um 9 Uhr verfteigert werben. Neiffe, den 26. Januar 1846, 

Der Königlihe Oberförfler. Böhm. 


(289) Bekanntmachung. Unterieichneter beabfihtigt feine zu Dammratſchhammer 
gelegene, vor awei Jahren neu aufgebaute Windmühle, aus freier Hand zu verfaufen. Kauf 


Iuftige 0. ber Kauf- Summe entweder perfönlid, oder in franfirten Briefen 


an ihn fe N Der Aderhäusler und Winpmühlen »Befiger Jacob Kampa. 


Ihr 
(290) Auf der Herrschaft Wiese bei Neustadt in Oberschlesien, stehen 
100 Stück feine, zur Zucht taugliche Mutterschaafe, nach der Schur abzulassen, 
so wie eine Anzahl hochfeine Schaafböcke zum Verkauf. 


(291) Berfauf. Ich beadfihtige, das mir in Leobſchüttz eigenthümlich gehörige 
Schießhaus fammt Gärten andern Geräthiduften, unter höchſt annehmbaren Bedin— 
gungen, ohne Einmifhung eines Dritten, aus freier Hand zu verfaufen. Hierauf Reflectirende 
fönnen perfönlich oder in. portofreien Briefen ſich an mid; wenden. 

Joh. Münzer in der Münzerei bei Leobſchüh. 





Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 





(292) Bekanntmachung. Die nahbenannten Extrahenten haben auf Umſchreibung 
der nachftehend bezeichneten, mit Namend: Sperr :Bermerten behafteten Pfandbriefe in neue curds 
freie Papiere, nach dem Geſetze vom Aten Mai 1843., angetragen. Es wird daher ein Jeder, 
der auf diefe Pfandbriefe irgend ein Anrecht zu haben vermeint, hiermit aufgefordert, daſſelbe 
innerhalb der nächften ſechs Monate und fpäteftend am achtzehnten Juni 1846., ſchriftlich bei und 
anzuzeigen, wibrigenfalld jene Pfandbriefe caffirt, und anftatt derfelben den Antragftellern neue 
euröfteie werben audgefertigt und auögereicht werden. 
Bezeihnung der Pfandbriefe: 

1) Pommerswitz O. 8. Nro.14., über 800 Rthlr.; trägt den Vermerk „Nr. 259. dv. Helme 
rich zu Löwenberg.“ — Ertrahent ded Aufgebord : der biefige Magiftrat für die biefige 
ſtaͤdtiſch· Sparcaffe; 

9 Wieft B. L. jet N. Gr. Nro. 264., über 50 Rthlr.; trägt ben Namend: Vermerk 

„Schloms.“ 


„Schloms.“ — Ertrabent: dad biefige Königliche Bormundfchaftd: Gericht für die — 
Eurandin Franziska Eldner biefelbit; 

3) Zabrze B. L. jest N. Gr. Nro. 9., über 800 Rthlr.; trägt, außer der Regiftratur über 
eine am 10ten Scptember 1827. auögefertigte Zind: Recognition , den Namens » Bermerk 
„Buchwald.“ — Ertrabent: das biefige Königliche Vormundſchafts-Gericht für die 
Michael Raphael Reinbergſchen Curanden. 

Breslau, am 24. November 1845. Schleſiſche General: Landicdyaftd » Direction. 


Stadt: Gr 






(293) Befanntmahung. Die Depofital- Tage bei dem Königli en 
richt Landsberg und dem dazu gehörigen Dorfe Kofelwig, fo wie bei v rie 
Wiiesko, AltsRofenberg, Cziotle, Skronskau, Mittel» und Nieder⸗S 
Jahre 1846., ten Uſten und Zten Donnerſtag eines jeden Monats in a 

Bei dem Gerichtd-:Amte Wendzin, find Depofital» und Gerichtör Tage, den Tten Be 
bruar, 10ten März, Iften April, Tten Mai, 13ten Juni, 18ten Juli, Sten September, 24ften 
Dctober und 25ſten November, in MWenpd:in. 

Bei dem Gerihts-Amte Ufhüg, find Depofital» und Gerichts: Tage, den 30ſten Jar 
nuar, Tten März, 7ten April, 16ten Mai, 20ften Juni, 2ifen Juli, 2ten September, ZOften 
Detober und 18ten December in Ufbüg, und bei dem. Gerichts-Amte Ober: Seihwig, find 
Gerichts⸗Tage diefelben Tage, aber Rachmittag um 3 Uhr in Ober Seſchwihz. 

Landsberg, den 11. Januar 1846. Der Königliche Zufig- Rath. Schneider. 





(294) Dffener Actuarius-Pofen. Bei dem Dominium Moſchen, wird ein 
geprüfter, unverheiratheter Actuarlus, gegen angemefjene Remuneration gefuht. Dualificirte 
Subjecte werden erjucht, ihre Atteſte abfchriftlih einzufenden. 

Mofhen, den 14. Januar 1846. Sreiherr von Seherr⸗Thoß. 





(295) Aufforderung Wer an der Nahlaß- Maffe des am 13ten December ». 
3. in Schimiſchow verflorbenen Bundatiften Herren George Woitala, eine Forderung zu 
haben vermeint, der belicbe fi binnen vier Wochen perfönlid oder in portofreien Briefen zu 


melden beim 
Wyſſoka bei Groß-Etrehlig, den 24. Januar 1846, Erzprieſter Kowollil. 


(296) Belanntmahung. Bei den Gerichts: Aemtern des Eriminals Richters 
Walter zu Reuftadt, wird dadurch ber Gerichts-Executor⸗ und Boten» Poften offen, daß ber 
Grecutor Schölz in den Königlichen Dienſt übergeht. Der firirte Gehalt beträgt jährlich 
120 Rihlt. Dazu brauchbare Perfonen mögen ſich in portofreien Briefen melden, und wirb 


der Eintritt fofort gewünſcht. Reuftabt, den 27. Januar 1846. 
— 7 RZ 15 (297) 


— 10 — 


(297) Bekanntmachung. Die Depofital» Gefhäfte bei dem unterzeichneten Ges 
richt, werden für das Judicials und Pupillars Depofitum wöchentlich, Donnerflag, von 2 bie 
4 Uhr, vorgenommen. 


Zu dieſer —IXFX die Intereſſenten die in das Depoſitum gehörigen Gelder und Sa⸗ 
hen zu übergeben, 


er aus demfelben zu empfangen. Eofel, den 31. December 1845. 
Königliches Land» und Stadt: Gericht. 






a mn 


u zu den Subhaftationen ländliher Grundftüde. 


(298) Palhüg. Nothwendiger Verkauf. Die unter Nr. 6. des Niepaſchũtzer 
Hypothekenbuchs eingetragene, den Wiencekſchen Eheleuten gehörige, auf 300 Rthlr. ges 
ſchätzte Bauerſtelle ſoll 
ben Iten März d. J, Bormittag um 11 Uhr, 
an der Grrichteftelle in Laband anderweitig fubhaftirt werten. Taxe und Hypothekenſchein 
find in ter gerihtsamtlichen Regiftratur in Gleiwih einyufeben. 
Gleiwig, den 21. Januar 1846, Geribtd: Amt der Herrfhaft Laband. 
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* Die Inſertions⸗ Gebühren betrager-pro Zeile 4 Er. 


fein 9 


md euer nn“ 


hin 
der Königlichen Negierung zu 
—— Stürt-6. 


meine Inind 
Oppeln, den 10% Februar 1846. 





Sipein. 














Allgemeine Gefegfammlung. 





yımsslf 
N 2, enthält: 
(8 2665.) Allerhoͤchſte Cabinets « Order vom 11ten December 1845., betreffend die 
Errichtung eines Handeld: Gerichts Zu Gladbach, für die Kreife Glad⸗ 
bad) und. Grevenbroich und mehrere Gemeinden des Kreifes Kempen. 
(8 2666.) Allerhoͤchſte Declaration vom I1ten December 1845., betreffend den $. 30. 
der Verordnung über die Juftiz- Verwaltung im Großherzogthum Pofen, 
vom Hten Februar 1817., den $. 36. der Verordnung über den Manz 
— dats⸗, den fummarifchen und den Bagatell-Proceß, vom ten uni 
Ei ae: 33., und, den $. 29. der Verordnung, über dad Verfahren in Ehe: 
hen, vom 28jten Zuni 1844. 
(Kö 2667.) Verordnung, betreffend das Verfahren bei ftändiihen Wahlen, in dem 
mi „a Stande der Landgemeinden des Großherzogthums Poſen. Vom 19ten 
— ber 1845. 
(MM 2668.) X antmachung, über die Allerhoͤchſte Beftätigung der Statuten der 
Tutti Sad : Erleuhtungs » Actien = Gefellihaft. Vom 19ten Januar 
1846., und 
—— anntmachung, über die unter dem 31ſten December 1845. erfolgte 
ag * gung des Statuts der Geſellſchaft für Bergbau und Zink-Fabri— 


Erf 















‚HIIDE 





en der höchſten Staat3: Behörden. an. 
Betr. bie Kuss 


Dars die Verordnung vom 27ften Zuni v. 38. ift die Ausübung des landesherrlichen Abumades Iane 
6 Er: besperzlidhen 





—— FRE 


— WB — 
—— Ernennungs⸗Rechts zu den katholiſch- geiſtlichen Stellen, ſoweit dieſes bisher den Koͤ— 
Katpotifch.geifte nigl. Regierungen zuſtand, den Ober-Praͤſidenten übertragen worden. 
‚lichen Stellen. Die Gefuhe, in denen umıdie Denominirung zu ſolchen erledigten Stellen gebeten 
wird, find d in Zukunft an mich zu richten. 
Bredlau, den 16. Sanuar 1845. 
Der Ober: Präfident der Provinz Schlefien. 
v. Bedell. 





” Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
20. be 


Betr. bie jährs Diejenigen Eandibaten des Predigt: und Schulamtö, welde die Prüfung pro rectoratu _ 
liche Prüfung im evangeliſchen Schullehrer: Seminar in Bunzlau zu abfolviren wünfchen, werben be= 
— nachrichtigt, daß dieſe Prüfung auf-den Ziften März d. I. anberaumt ift, und daß 
Sucher „Ge fich fpäteftend am Tage zuvor beim Seminar » Director Fürbringer, mit Ueberreis 
minar zu Hung ihres afademifchen Zeugniffes und eines Atteftes über ihr Wohlverhalten, evenf. z 
Bunzlau. auch des theologifchen Prüfungs : Zeugniffes, zu melden haben. 
Oppeln, den 31. Zanuar 1846. 





Belobung. Dem Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Finanz- Macht » Auffeber Wihatfch, und dem Schneider 
Carl Hunke aus Echönwiefe, ift für die mit eigener G.fahr bewirkte Rettung der in den 
Dppa: Fluß gefallenen ſechsjaͤhrigen Tochter der Wittwe Jüngling dafelbft, eine Praͤ— 
mie von uns bewilligt worden. Drrein. ten 21. Ranuar 1846, 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober⸗ 
Landes-Gerichts zu Ratibor. 
m 21. 


Betr. den Juris⸗ Nachdem zufolge Allerhöchfter Gabinets- Order vom 10ten November 1845., die im 
Dietions- Wechſel Grottkauer Kreife belegenen, der Aurisdicrion des Koͤniglichen Ober : Landes » Gerichts 
ber Dorfſchaften zu Breslau bisher unterworfen geweſenen Dorijchaften Hohengiersdorf, Zulzhoff und Leu— 
Dohengieredorf, puſch, in unfer Departement übergrgan.en find, und wir die Quriebictions « Verwaltung 
a nunmehr übernommen baben, 'o wird foldhes allen betreffenden Behörden und den. Ges 
richts-Einſaſſen benannter Ortiaften hierdurdy, legtern mit der Anweifung befannt ges 
madt, ſich von jegt an, in Kudjicht ihrer rechtlichen Angelegenheiten, an das unter= 
zeichnete Dber=Lantes: Gericht zu wenden, und unfern Anordnungen und Verfügungen 
überall Folge zu leiſten. Katibor, den 23. Januar 1846. — 


Königliches- Ober: Landes= Gericht. 


} ’ j r V «4 is Fi In; 
n:25.143302% R e- 





| Mn. 
Es wird hierdurch befannt gemacht, daß, nahdem das vormalige Domainen- Gut Neu: Betr. ben Juric⸗ 
forge, Neiffer Kreiſes, in drei Parzellen verfauft worden, die Jurisdiction über die drei dictions Mechfel 


Antheile von Neuforge, und zwar: * über die rittere 
a. über das rittermäßige Vorwerk Neuforge I. Antheils, Nr. 95.; mäßigen Vor⸗ 
b. über das rittermäßige Vorwerk Neuforge II. Antheils, Nr. 107.; Pe — 
e. über das rittermaͤßige Vorwerk Neuſorge Nr. 107., Antheile. 


von dem unterzeichneten Ober : Landes: Gericht an das Königliche Fürftenthums: Gericht 
zu Neiffe übertragen worden ift. Ratibor, den 3. Februar 1846. _ . 






Bekanntmachungen verfchiedener Behörden, — 





Die gemäß Verfügung des Königlichen hohen Minifterii der geiftlichen, Unterricht und #23, 
Medizinal= Angelegenheiten vom öten Derember 1824. auf der Königlichen vereinten Betr. Nahridt 
Friedrich6 = Univerfirdt Halle-Wittenberg wieder hergeftellte Zahlungs-Commiffion über bie Ginridhe 
beftept aus dem Univerfitdts-Rihter und einem Rendanten. en 

Der Zweck ihrer Errichtung ift, vorzubeugen, daß nicht die den Studirenden von Friehricds » Unie 
Eltern und Bormündern zu nothiendigen Beduͤrfniſſen beftimmten Gelder zu unnöthigen verfität wider 
Ausgaben verwendet und dagegen für Die nothwendigen Bedürfniffe gefeglich bevorrechtete, errichteten Zah⸗ 
zum Theil von den Verſorgern zu vertretende Schulden contrahirt werden moͤgen. lunge/ Tom⸗ 

Ihre Beſtimmung ıft für diejenigen Studirenden, die entweder felbſt, oder dern N” 
Eltern, oder VBormünder dies zuträglidy finden, die zu dem Unterhalte der Studirenden 
auf der Univerfität beilimmten Gelder zu empfangen und die nothwendigen Bebürfniffe 
berjelben davon zu bejtreiten. Zu den nothwendigen Bedürfniffen gehören vornehmlid): 

1) Honoraria an Profefforen und andere academifhe Docenten, fowie an Sprach— 

und Erercifienmeifter, als Stall, Tanz- und Fechtmeifter, 


r u 


Der 
Diefe Artikel muß ein Jeder, der einmal feine Söhne oder Mündel unter die Zah: 
Ion. Commiſſion giebt, durch dieſelbe bezahlen laſſen, und zwar die ad 1. — 8. in 
der Regel q 


aliter praenumerando. 






können jedod auch andere Artikel, als Kleidungsftüde, Waͤſche, Abendtifch, 
völagen der Aufwaͤrterin, oder des Wirths, Holz, Licht, Fruͤhſtuͤck, Bettzins, Fri: 
Sti pic fer: und Barbierlohn, Unterrichts » Bücher und Utenfilien, wenn dies 

mat und angegeben wird, was dafür accodirt werden fol, durd die Zah: 
ng mion ausgezahlt werden. Zu auferordentliden Bedürfniffen an Kleidern, 
f * . ıc., ift dann ſpecielle Genehmigung der Eltern, oder Vormuͤnder beizubringen. 
6* Wenn 


MM 24. 
Betr. den Ans 
fang des zwei 
jährigen kehr⸗ 
ganıs für Baus 
meifter, bei ber 
Königl. Allgemei⸗ 


Berlin. 


nen Baufchute in gemeine Bauſchule treten wollen, muͤſſen fih als’ folche nad ihrem Examen in gleicher 


— 39 — 

— e— — 
Wenn der Commiſſion die Quartalgelder zu gleichen Theilen zugeſendet werden, 
ſummirt fie das Gange der halbjaͤhrigen m 6 und bezahlt von dem erften Quartal⸗ 


gelde alle Poften, welde Pränumeration, ohne Gefahr des Verluſtes zulaffen, die übri- 
‚ gen Poften aber von dem Gelde des folgenden Quartals postnumerando, dann Ddiejeni- 


gen, welde die Eltern ertraordinarie ‚beftimmen, und legale Schulden des Studirenden, 
wenn ihm die Dispofition einiger Gelder belajjen ift; den Reſt empfängt der Studirende. 
Es fteht aber den Eltern und Bormündern frei, diejenigen Artikel, welche einen viertel« 
jährigen Gredit zulajfen, erft am Ende des Quartals einzufenden. 

Die Auszahlung erfolgt in einem, kurz nach dem Eingange, der Gelder anzufegen« 
ie von dem. Studivenden zu -benennenden-Empfänger , weldye dad Zah» 
lungsſ⸗ nittiren, von dem ein Exemplar der Commiſſion zur, Decharge dient, ein 
Duplicat Mer den Eltern, oder Vormuͤndern ſtatt Quittung des eingegangenen Geldes 
überfendet‘ wird. 

Für die richtige Auszahlung des ihmen überwiefenen Geldes, haften die Mitglieder 
der Commiſſion fohdarifch, behalten aber dergleihen nicht in Gaffa. 

Nur, wenn Eltern und Vormuͤnder ed nöthig finden, ihre Angehörigen unter eine 
völlige Adminiftration zu fegen, weldye fie übrigens jedem Andern, zu dem fie 
Bertrauen haben, auftragen fönnen, wird die Zahlungs » Gommiffion auch diefe bewirken, 
Eie unterfcheidet fi von dem einfachen Gefchäfte der Zahlungs = Gommiffion dadurch, 
daß jene die fucceffive Auszahlung der Gelder nad) Maafgabe der eintretenden Bedürf- 
niffe übernimmt und auf Berathſchlagungen über deren Nothmwendigkeit eingeht, diefe 
aber die Gelder mit einem Male’airszahlt und nur dafür forgt, daß fie in die rechten 
Hände fommen. 

Die Commiffion erhebt für ihre Bemühungen und Gefchäfte von den ihr uͤberwie— 
fenen Geldern drei Procent, im Zalle einer gänzlichen Adminiſtration fünf Procent, 
weiter aber nichts, Die Gelder mögen viel oder wenig betragen. Es verfteht fich indeß, 
daß fie Gelder und Schreiben franco empfängt. 

Halle, den 15. November 1845. 


Königl. vereinte Friedrichs -Univerfität Halle - Wittenberg. 
Dr, E. d'Alton, Prorector. 







de 


Der zweijährige Lehrgang für Baumeifter, bei der Königlichen Allgemeinen Baufhule, 
beginnt am 1jten April d. 2. Nad) den für diefe Anftalt am 8ten September 1831. 
ertheilten Vorfchriften, muß die Anmeldung zur Aufnahme vor dem 15ten März fhrift« 
lich bei dem unterzeichneten Director! eingehen, und die Befähigung zugleih in der 88. 3. 
und 4. beftimmten Art nachgewieſen feyn. Die Zeldmeffer, weldye in die Königliche All— 


Art 


. 


u 

— gt — 
Art bewährt haben, wie dies für die Zulaffung zur arditectonifhen Prüfung, $. 9. der 
Borfcyriften für die Prüfung der Feldmeffer u. f. w., vom Bten September 1831., an: 
geordnet iſt. Die Zeugniffe über ihre Bewährung find, in Gemäßpeit der Bekanntma— 
dung vom 1Tten September 1845. , jo früh als möglid), fpäteftens aber drei Wochen 
vor dem 1dten März, bei der Koͤniglichen Ober: Bau-Deputation einzureichen, welche 
beauftragt ift, diefe Zeugnifie auch in Beziehung auf die Aufnahme in die Koͤnigliche All⸗ 
gemeine Baufchule zu prüfen und Attefte darüber auszuftellen, daß diefelben Behufs Zu: 
laffung zur architectonifchen Prüfung genügen. 

Was folhe Ausländer anbetrifft, welche feine Anſpruͤche auf Anjtellung im König: 
fi) Preußiihen Staatödienfte machen, jo find obige Vorſchriften einſtwetteg dahin mo: 
dificirt worden, daß dergleichen Ausländer Behufs ihrer Aufnahme in vieKönighche Au: 
gemeine Bauſchule, die dafelbft vorgefchriebenen Schul: Zeugnifle, fo wie Zeugniſſe 
über die Prüfung und Bewährung als Feldmeſſer, nicht beizubringen brauchen. Fur fie 
genügt mithin das Beftehen der, $. 8. ber Vorfchriften vom ten September 1831., 
angeordneten Prüfung zur Aufnahme in die Anſtalt. Alle übrigen Bellimmungen bleiben 
unverändert, uud gelten für ſolche Ausländer eben fo, wie für Inländer. 

Sämmtlihe Vorſchriften vom Steu September 1831. find bei dem Geheimen Sr: 
eretair Röhl, in der Königlihen Allgemeinen Bauſchule zu haben. 

Berlin, den 27. Januar 1846. 

Der Wirklihe Geheime Ober: Finanz Rath. und Director. 
(gej.) von Pommer:Ejde. 


Mir benachrichtigen die bei dem Königlichen Gredit - Inititute für Schlefien betheiligten MM 25. 
Ritterguts Befiger hierdurch, daß die Geſchaͤfte, welche dem bisherigen, zu einer ander: Betr. den Ge⸗ 
weiten Beſtimmung auögefchiedenen Director, Herrn Geheimen Regierungs = Katl) Heine ee 
rich zu Schweidnitz von uns übertragen geweien, mit dem Iften d. Mes. auf din, an gurss Directors 
deſſen Stelle zum Gredit - Initituts: Director ernannten Herten Barın von Sauerma Baron von 
auf Rupperedorf bei Strehlen, übirgegangen find. Berlin, den 28. Januar 1846. Gauerma 


Königliches Credit =» Inftirut ſuͤr Schleſien. m a 








Diejenigen jungen Leute, welche bereits die Apiranten« Prüfung beitanden haben, und a — 
für Diefi ; Zahr zur Praͤparanden- oder Aufnahme - Prüfung beitellt worden ſind, parandens und 
| bis zum 8ten März c. an die unterzeichnete Seminar + Direction folgende Schrift: Aufnahmes 
ein: 1) einen Bericht über die Art ihrer Weiterbildung; 2) ein verjiegeltes Zeug: Prüfung im ka⸗ 
Heig und Wenehmen feit der erften Prüfung; 3) eine Erflärung von Seiten tholiſchen Schul⸗ 


Bormundes, daß für einen zweijährigen Unterhalt geſorgt werden —— 
ſoll. * * 
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fol. Am 5ten April aber flellen fich die Präparanden perfönlich vor, wo fie dann 
am 6ten und 7ten ej. bie ſchriftliche und mündliche Prüfung beftehen werden. ' 

Zur Bor» und Afpiranten» Prüfung, am 20ften und 21ſten April c., fiel: 
len fich jene, welche das fechzehnte Jahr vollendet haben, bereit? am 19ten April c, 
perfönlih vor, nachdem fie bis zum 20ſten März c. folgende ftempelfreie Ausweife 
eingereicht haben: 1) dad Zaufzeugn’$; 2) das Gefundheits: Atteft vom Kreis= Phyficus; 
3) das Zeugniß über Wiederimpjung der Poden im legten Zahre; 4 das Zeugniß über 
Unterricht und Betragen; 5) dad Zeugniß des Kreis: Schulen : Infpectord über die ab» 
genommen rüfung; 6) einen £urzen Lebenslauf, mit befonderer Rüdjiht auf die 
genoffene Worbildung. Breslau, den 1. Februar 1846. 

Die Direefion ded Königlichen Farholifchen en - Seminars, 





Perfonal- C Chronik, 


Zu Mitgliedern der Kreis: Erfaß: Commifjion Neiffer Kreiſes, für die nächftfolgen- 
den drei Zahre find beftätiget worden: 
A. Für den KRitterftand: 
der Landfchafts - ZAnE v. Gilgenheimb auf Franzdorff; 
B. Für den Ruficalftanpd: 
der Erbfcholtifeis Befiger Allnoch zu Beigwig; 
C. Für die Städte: 
der Bürgermeifter Bergmann zu Patſchkau; 
Zu Stell: Vertretern. 
A. Für den Kitterftand: 
der Graf von Reichenbach auf Waltvorf; 
B. Fuͤr den Ruftıcalftand: 
der Erbfcholtifei= Befiger Schwarzer zu Weigenberg; 
€. Für die Städte: 
der Kaufmann Herber zu Neiffe. 
Oppeln, den 31. December 1845. 





Dem Paftor Stiller zu Wahlftadt, ift die Verwaltung ded Liegniger Kirchen: 
Kreifes übertragen, und 

der Paltor Franz, in Schwerta, zum Superintendentur: Verwefer des zweiten Laus 
baner Kirchen» Kreifes ernannt worden. 





Die 


Die durd) Verfegung des Pfarrers Deutihmanned erledigte Pfarrftelle zu Schur- 
‚ it von dem Herrn Ober: Präfidenten der Provinz, dem feitherigen Pfarrer Mi: 
atſch zu Schieroth, Kreis Zoft overlichen — der ſeitherige Lehrer Holitſchky aus 
Brieg, iſt als Dberlehrer bei der katholiſchen Stadtfhule zu Neuftadt — der Schul: 
ihrer Sörlich zu Rennersdorf, als Organiſt und Schullehrer zu Lindewiefe — der 
feitherige Drganift und Scullebrer Buchali aus Münfterberg, als Lehrer an der fa- 


tholifchen Elementarfhule zu Oppeln — und der Adjuvant Kapal, ald Lehrer an der 
katholiſchen Elementarfcyule zu Gleiwig, angeftellt worden. 


23 


zum Mitgliede der Kreis-Erſatz - Gommiffion für den Ritterſtand auf das nahe Trien— 
nium ermwählt und beftätiger — der ſeitherige Kreisihreiber Hamp? aus Kablonfen 
(Regierungs: Bezirt Königsbera) und der Landräthliche Bureau-Gehuͤlfe Tiete aus 
Reife, find ald Regierungs - Supernumerare angenommen worden. 


Berftorben ift: 
der katholifhe Pfarrer Sturm zu Rathmannsdorff, Neiſſer Kreifes. 


Der Rittergutöbefiger Hauptmann Zupiga auf Kerpen, — iſt 


Perſonal-Veraͤnderuugen 
im Verwaltungs⸗Bereiche der Königlichen General-Commiſſion fuͤr 
Schlefien, vom 1ſten Juli bis Ende December 1845. 
Es wurde ernannt: 
der Kammer-Gerichts-Aſſeſſor und Special-Commiſſarius Schuhmann in Lieg— 
nitz, zum Hülfs: Arbeiter des Collegii der Königlichen General-Commiſſion. 
Berjegt wurde: 
der Regierungs-Rath Forni nad Berlin, zum dortigen Königlihen Reviſions— 
Eolligium für Landes  Eultur: Sakyıen, als Geheimer-Reviſions-Rath. 
Auf Gefuh wurde entlafien: 
ber Kreis: Suftiz » Gommiffarius von Göbe zu Waldenburg. 
Geftorben ift: 
der Regierungs» und Landes: Drconomie: Kath Wolf. 





Perional - Veränderungen 

im Bereich der Königlihen Intendantur des 6ten Armee: Corpß. 

1) Der Antondantur: Rath Hootz, it zur Koͤniglichen Antındantur des ten Ar: 
mee⸗ Gorps und der Intendantur-Rath Meſſerſchmidt von Ddiefer zur In— 
tendantur des 6ten A mie: Gvıp& verfvgt worden 
—Diefer Wechfel tritt jedoch erſt mit dem Iften April c. ein. 

23 m 


* 
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2) Dem ——— Brüdner, iſt von des König Majeftät de Cha⸗ | 
racter ald „Recnungs-Rath", Allergnädigft verliehen worden. 

8) Der Intendantur  Regiftratur - Affiftent, Lieutenant Fetter, wurde als *— 
Inſpector zu Coͤln angeſtellt, und dagegen der Regiſtratur-Aſſiſtent Faber 
von der Intendantur des 2ten Armee-Corps hierher verſetzt. 

4) der Caſernen-Inſpector, Premier⸗Lieutenant a. D. von Pofer, iſt vom Iſten 
Januar d. J. ab mit Penſion in den Ruheſtand getreten. 

5) Dem controllführenden Affiftenten Jaͤsr ich, bei der Feftungs: Magazin Ren: 

Glatz, ift der Character ald „Magazin: Gontrolleur beigelegt. 

von Spandau nad) Schweidnig verfegte Magazin» Gehülfe Lucke, ift als 

itrollefuͤhrender Magazin » Affiftent daſelbſt beftätiget, und 

7) Der eraminirte Bolontair: Gehülfe Doͤrcks, früher bei dem Proviant-Amte 
zu Neiſſe, ald Magazin: Gehülfe bei dem Proviant-Amte zu Bredlau ange> 
ftelt worden. 







6) 





Verzeichniß 
der im Departement des Königl. Ober-Landes-Gerichts zu Ratibor 
vorgefommenen Perfonal- Veränderungen. 
Befoͤrdert: 

1) der bisherige Land- und Stadt-Gerichts-Rath Schmidt zu Neuſtadt, zum 
Ober-Landes-Gerichts-Rath in Ratibor; 

2) der Referendarius Sch uͤck, zum Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor; 

3) der ehemalige Unterofficier und Actuarius I. Klaſſe v. Sad, interimiſtiſch als 
Criminal⸗Actuarius, Protocollfuͤhrer und Dollmetſcher, beim Fuͤrſtenthums-Gericht 
zu Neiſſe; 

4) der invalide Wachtmeiſter Raͤtſch, interimiſtiſch als Gefangen-Inſpector, beim 
Inquiſitoriat zu Ratibor. 

Vexſetzt: 
r Ober-Landes-Gerichts-Auscultator Unverricht zu Breslau, zum Ober⸗Lan⸗ 
des-Gericht in Ratibor. 


\ 


Difentlicher ngeiger 


ald Beilage des Amtsblatts Stüd 6. 
ber Königlichen Regierung zu Oppeln 


N 6. 
en 
Oppeln, den 10: Februar 1846, * 








Polizeiliche Nachrichten. 


(299) Stedbriefs»- Widerruf. Der mittelfi Stetbriefed vom 10ten Januar 

1846, in Nr, 3. des öffentlichen Anzeiger6 pro 1846. verfolgte Tagelöhner Joſeph Bartella 

aus Dratjche, iſt ergriffen und bei uns eingeliefert worden. 
Ratibor, den 28, Januar 1846, Königliches Inquiſitoriat. 





(300) Steddriefs-Widerruf. Der am 29ften Detober v. J. wegen tes Jügers 
Eruard Pier fh, erlaffene Stedörief Nr. 2036., ift erledigt, 
Tarnowig, am 29, Januar 1846. Freiftandesherrlih Beuthener Gericht. 


(301) Stedbriefs-Widerruf. Der unterm 16ten Detober 1845. ſtedbrieflich 
werielgte Häudler Johann Pilarsfy aus Poremba, ift eingebracht worten. 
Rativor, ten 30. Januar 1846. Königlihes Inquiſitoriat. 


30) —Eekbrief. Der aus Kuhnau, Rofenderger Kreifes, gebürtige, fpäter zu 
1 Arrendator Epftein im Dienft geftandene Knecht Franz Drapap, welder 








alle arretiren und an und abliefern zu laffen. 
en 30. Januar 1846. Königliches Lands und Stadt + Gericht, 
(303) - Stedbrief. Der wegen eines Geld» und Mantel» Diebſtahls angeflagte 


a8, angebli aus Urbanowig, 21 Jahr alt, won Meiner Statur, 
»% 16 und 
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und einer Rarbe auf dem rechten Baden, hat fih Heimlih von bier entfernt. Wir erfus 
hen alle Behörden ergebenft, auf. den sc. Fucas zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu 
arretiren, und per Tranoport. an uns ‚abzuliefern. Krappig, den 2. Februar 1846, 
Der Mugiftrat, 
GL 'Y’) | 1117727 — — 

(304) Stedbrief. Der unten fignalifirte Handlungs, Eommis Carl, Ferdinand 
Elsner aus Kaliſch, bat fih am 25flen Januar c. heimlich von bier entfernt, nadıdem 
er einen Betrug ausgeübt, wegen befien die Griminal» Unterfuhung gegen ihn eingeleitet 
werben fol, 

Wir n alfe Eivil» und Militair: Behörden, den Eloner im Betretungsfalle anzu⸗ 
halten un am bie nächte Königlich-Preußiſche Polizei Behörde, zur Einleitung des weitern 
Transporte’ an und, abzuliefern, oder doch zur weitern Entfdlicefung und von der Aufgrei« 
fung des Inculpaten ſchleunigſt zu benachrichtigen, Breslau, den 3. Februar 1846. 

Königlihes Inquifitoriat. 

Signalement. Derfelbe ift aus Polen gebürtig, bielt fih in Breslau auf, ift fa« 
tholifber Religion, 26 Jahr alt, etwa 5 Fuß 2 Zoll groß, hat braune und ſchlichte Haare, 
gewöhnliche Stirn, braune Augenbraunen, proportionirte Nafe und Mund, gefunte, etwas 
fhwarze Zähne, braunen, rafirten Bart, gewöhnlides Kinn, längliches Gefiht, it von ge= 
funter Geſichtsfatbe, hagerer Etatur, und fpricht polnifh und deutſch. 

Ih Er Mir) ———— 
(305) Stedbrief. IMDet wegen gewaltfamen Diebſtahls bei und im Unterſuchungs⸗ 
Arreft gehaltene Schweinfchneiderfohn Anton Zurkowsky aus Ofirog, ift mittelft Durchbruchs 
aus dem Gefängniffe entwichen: ı ını 

Wir erfuhen alle mit Yusübung ber Polizei beauftragte Behörden, auf den ı. Zurs 
kowsky, ber ein für bie Öffentliche Sicherheit fehr gefährlicher Menſch ift, ſtreng zu vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle feftzunebmen und an uns abjuliefern. 

Schloß Ratibor, den 3. Februar 1846, 

Herzoglich Ratiborfches Gerichts: Amt ver Güter Binfowig und Altenborf. 

Signalement. Derjelbe ift aus Oftrog bei Ratibor gebürtig, katholiſcher Religion, 
25 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat braune Haare, beredte Stirn, braune Augenbraunen, 
graue Augen, etwas ftarfe Nafe, gewöhnlichen Mund, blonden und ſchwachen Bart, gejunde 
und vollfändige Zähne, rundes Kinn, runde Gefihtebildung, blaſſe Geſichtsſatbe, IR von 
unterfegter Beftalt, und ſpricht polnifh. Als beſonderes Kennzeichen : fein rechtes Bein if in 
Folge eines zum Ausbruch gefommenen innern Schadens gekrümmt. 

Belleidet war er bei feiner Flucht mit einem leinenen Hemde, einem Paar Halb» 
fiefeln, einem Paar weißleinenen Hofen,- einer. blauen Zudjade und einer Tuhmüge mit Schirm. 





206)... Delanntmagung. Bon einem, hieſtzen Gaushefper Anb am-2iem Dame; 
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ber d. 3. auf dem Hiefigen ſtaͤdtiſchen Wieſen beim Graben, zwei meffingene Hähne, melde 
and einer großen Brennerei zu feyn fcheinen, in einem Gewichte von zufammen 38. Pfund, 
gefunden werben. Da ber Eigenthümer viefer Gegenſtände unbefannt ift, fo wirb berfelbe 
biermit aufgeforbert, fein Eigenthumsrecht an biefen Fund binnen vier Moden, bei Verluft 
feines Rechts an benfelben, bei dem unterzeichneten Gerichte, nadızuweifen. 

ZU, den 21. December 1845. Königlihes Stadt» Gericht, 


I“ 





(307) Befanntmahung. Den Polizeis Behörden wirb eröffnet, daß unfere Ber 
fanntmachung vom ten d. M., betreffend ven vermißten Sohn des Unterofficiers Meier zu 
Sranfiutt a. d. O. ihre Erledigung dadurd) gefunten hat, daß der vermißte Knabe am 12ten 
d. M. in der Nähe der Stadt Seelow auf dem Felde, wahrſcheinlich erfroren, "ont aufger 
funden worden, der Verdacht ver Entführung veffelben durch herumziehende Thierführer aber 
in feiner Weife beftätigt if. Oppeln, ben 27. Januar 1846. 

Königlihe Regierung. Abtheilung ‚des Innern. 


(308) Defanntmahung. Dem wegen Verdacht eines Diebflahld zur Unterſu— 
Kung gezogenen Schuhmader Johann Richter aus Warmunthau, find bei feiner am Iflen 
Januar €. erfolgten Verhaftung in Groß-Grauden: zubrhe 

1) ein feidenes, roth und lilla carirtes Tuch; 

2) eime filberne, einhäufige Taſchenuht (Breguet et Paris) mit auegejprungenen 

Zifferblatte und einem Uhrbande aus Tombach, 

abgenommen worben. Diefe Sachen feinen ebenfalls entwendet zu fein. Es werben bie 
eiwaigen Eigenthümer hierdurch aufgefordert, binnen vier Wochen fidy zur Bernehmung in ver 
Gerichte» Eamzlei hier zu melden, wibrigenfalls über dieſe Sachen nad) den Geſetzen das Weis 
tere verfügt werben wird. Koſten werben dem Gigenthümer hierdurch niht verurſacht. 


Weobihüg, den 31. Januar 1846, Das Gerihts-Amt Groß -Grauden. 
(309) Belanntmahung. Der mit einem jährlidien Gehalte von 72 Rihlr. und 


den nöthigen Dienftleidern botirte Polizeidiener-⸗Poſten, ift fofort zu vergeben. Hierauf res 
flectirenbe, | des tefens und Schreibens, fo wie der polniſchem Sprache mächtige, verſorgungs⸗ 
‚ werben aufgefordert, fich fpäteftend..bidızum 23ften d. Mte., bei 
bem Magifirat entweder perjönlich oder fchriftlidy zu melden. 
Veiskretſcham, den 3. Bebruar 1: 1846. Der Magiftrat, 


4 





(210 Setanntmachung. Es wir — — daß mit Genehmigung der 
hoben Regierung zu Oppeln, die biefigen Wodenmärkte, vom Iften Mär; 1846. ab, von 
Montag auf den Dienfag verlegt worben find. Magifirat ver Kreisftadt Rofenberg. 


* 16* (311) 
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(311) Befanntmahung. Das berzoglide Dominium der Herrfdaft Rauden beab⸗ 
fihrigt, den Brifchfeuer:Berrieb in dem bisherigen, am Ruda-Fluſſe belegenen Ftiſchſeuer zu 
Klein Rauden, ganz einzuftellen, und in dem Briichfeuers Gebäude eine Adergeräthe : Fabrif, 
nebft einem Dreh- und Bohrwerke, unter Beibehaltung tes bisherigen Waflerftandes, anzu- 
legen. Im Folge der neuen Gewerbe: Orönung vom 17ten Januar 1845., bringe ich die 
beabfichtigte Uminverung zur Öffentlihen Kenniniß, und fordere einen Jeden, ber hierdurch 
gefährcet zu feyn glaubt, auf, feine W verfprüche binnen vier Wochen, fpäteftens aber bis zum 
Iften März 1846, prächufioriher Friſt bei mir anzubringen, oder zu gewärtigen, daß fpä- 
tere Einwendungen unberückſichtigt bleiben werden, Nybnit, den 26. Januar 1846. 
Der Königlibe Randruth. Baron von Durant. 





Subhaſtationen fädtifher Grundftüde. 


(312) Bauerwitz. Die dem Bürger Iobann Borſetzky gehörige, sub Nro. 65. hier⸗ 
ſelbſt am Ringe belegene Poſſeſſion, welche auf 1,715 Riblr. gerichtlich abgeſchätzt worden ift, fol 
auf den Antrag cines Snpotbefin = Gläubiger meiftbieten® verkauft werden. Wir haben bierzu 
einen Termin auf den I2ten Mai c.. Vormittag um 11 Uhr, in unferem Gefdäfts = Local hie— 
felbjt anberaumt, und laden Kaufluftige dazu cin. Tare und Hypothekenſchein find in unferer Re⸗ 
giftra ur einzufeben. Bauerioiß, den’23, Ianuar 1846. 

Königl. Gericht der Sıädte Bauerwig und Katſcher. 


(313) Glogau (Dber:). Dad ın der biefigen Schloß: Vorftadt belegene Haus sub 
Nro. 5,, nebit Antheil Vichweides Acer, gerichtlich auf 478 Rthlrt. 4 Sgr. 2 Pf. gewürdiget, wird 
Schuldenbalber in termino 
den Tten Mai c., Vormittag um 11 Ubr, 
in unferem Regiftratur: Zimmer fubbaltirt. Taxe und der neuchte Hypothekenſchein können wäh: 
rend der Amtöjtunden cingeichen werden.  Dber: Glogau. den 10. Januar 1846. 
’ Königliches Fand: und Eradt + Gericht. 


(314) Neuftadt. Der nach der nebft Hypotbekenſchein im Ilten Burcau einzuſchenden 
Taxe auf 36 Rıbir.8 Sgr. I Pf abgefchägte, vor dem Niederthore bierortd unter der Nummer 2, 
ded Hypothekenbuchs belegene Bleichfleck, ſoll 
den Bten Mai 1846. 

vor dem Herren Aſſeſſor Berger, an ordentlicher Serich.öftelle fubbaftirt werben. 

Es werden audy die unbekannten Kal» Prätendenten,, bei Vermeidung der Präclufion, zu 
dieſem Termine vorgeladen. Neuſtadt O. /S., den 27. December 1845. 
dc x Königlicyed Land» und Stadt» Gericht. 





(315) 


— 


(615) Neuftadt. Die sub Nro. 69, und 72. ded Hypotbekenbuchs belegenen Haus- und 
Garten= Befisungen bierfelbft in der Nieders Müblgaffe, den Johann und Thereſia Felsmann— 
ſchen Eheleuten gebörig, abgeihäst auf 482 Rebir. 3 Sgr. 4 Pf., reip. 148 Rtblr. 7 Sgr. 6 Pf, 
nadı der nebft Sopothekenſchein in der Regiſtratur einzuwiebenden Tare, follen 
den 13ten Mai c., Nacdymittag um 3 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftele fubbaitirt werden, und werden alle unbekannte Meal: Prätendenten 
aufgeboten, bei Bermeidung der Präclufion ſich ſpäteſtens in diefem Termine zu melden. 
Neuftabt, den 14. Januar 1846. Königliches Land: und Stadt: Gericht. 

(316) Rydnif. Nothwendige Suübhaſtation. Das tem Gaftwirtb Marcus Schiä- 
fer gebörige, sub Nro. 9. hier gelegene Haus nebſt Brauerei, zuſammen uchäht auf 
4613 Athlt, ſoll auf Antrag eines Gläubigers im Wege ter Erecwivn auf’ 

den 11ten März 1946, Vormittag um 10 Uhr, 
an ordentliber Gerichtöflelle ſubhaftirt werten Tare und Hypothekenſchein ſind im unterer 


Regiſtratut einzufehen. Rybnik, ven 11. November 1345 
Königliches Land: und Stadt: Bericht. 





Subhaftationen ländlicher Grundſtücke. 


(317) Albrechtsthal. Die Golonieftelle Nr. 3. zu Albrecheethal, auf 200 R.bir. 
abgeihägt, foll 
den 12ten Maid J— 


an ordentlicher Gerichtöftelle zu Sfalung fubhaftirt werben. Tare, Hypothelenſchein und Ber 
dingungen find in der Regiftratur einzuſehen Pitſchen, den 18. Januar 1846. 
Das Gerichts Amt Efalung. 


(318) Bitzinig. Verichtigung. Der Termin zum Verfauf ver Häuslerftelle sub 
Nro, 11. tafelbft, Meht nit am öten Mai c., fonrern vielmehr 


an dten Suni c., 


im Echloffe u Etöblau an. Ratibor, den 1. Februar 1816. 
Das Patrimonial:Geriht von Eröblau. 


(319 Garlörube. Die den Sungfchen Erben gebörige, auf 1000 


Rıbir, * abgeſchäte Colonieſtelle sub Nro. 8. hieſelbſt, ſoll 
— den 12ten Mai c., Vormittag um IL Uhr, 


fielle nothwendig fubbaftirt werden. 





Zare 
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Zare und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 
Garlörube O. /S., den 23. Ianuar 1846. 
Herzoglicyed Eugen von Württembergfches Juftiz » Amt. 





(320) Hellersfleiß. Die den Woiteck Janikullaſchen Erben gehörige, sub Nro. 
4 zu Hellersfleiß belegene, auf 337 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. abgefhägte Forſt-Häuslerſtelle, 
fol im Wege ver nothwendigen Subhaftation 
am Iften Mai 1846, Vormittag um 11 Uhr, 
an orbentliher Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Taxe und Hypothekenſchein find im unferem Büreau IIIs einzufchen. 
ie - og 18. Rovember 1845. Koͤnigliches Land⸗ und Stadt» Gericht, 
(321) Kauthen. Das sub Nro. 291. zu Rails gelegene Aderftüd, von 58%, T: Ru- 
then, gejbäst auf 40 Rıhlr., und 6 Metzen Ausſaat Ader vom Bauergute Nr. 233 ‚, ge 
ſchätzt auf 80 Rtbir., werden Behiits'Mibeinanderfepgung der Gaeyar Petereffhen Erben 
ald Mireigenthümer, den Tten April T816., früh um 11 Ubr, fubhaftirt. 
Der Hypothekenſchein fann bei den Acten eingefeben werden, und die unbefannten Real 
Prätendenten werden zugleidy mit: vorgeladen Deutſch-Crawarn, den 30. November 1845. 
Dad GerichtskAmt Deutfch- Eramarn und Kauthen. 





(322) Kauthen, Nothwendige Subhaftation. Die dem Johann Land zik gehörenve 
Hälfte der sub Nro 77. au Kauthen gelegenen Gärtnerftelle, zuiolge der nebft Hvpotheken⸗ 
fhein bei den Acten einzufehenven Taxe auf 90 Rehlr. gefhägt, wird den Tten April 
1846,., früb um 11 Uhr, nothwendig fubhaftirt. 
Deutich : Grawarn, den 1. December 1845. 
Das Gerichts: Amt Deutſch-Crawarn und Kauthen. 


(323) Krug. Nothwendiger Verkauf, Die zu Krug, Leobfchüger Kreifes, gelege- 
nen Golonieftellen nebft dazu gehörigen Aeckern: 
a) sub Nro. 3. mit 11 Morgen 104 [J-Ruthen, gerichtlich gefhägt auf 542 Rthl 
14 Sgr. 4 Pf, 
b) sub Nro. 10. mit 13 Yraen 20 [I-Ruthen, gerichtlich geihägt auf 507 Rihlr. 
7 Sor 5 Bi, 
ſollen auf . ? 35 EN Mir 1846., Vormittag um 10 Uhr, 
in loco Leobſchũtz nothwendig fubhaftirt werven. 


Taxe und der neuefte Hypothelenſchein fönnen in ber gerichtsamtlichen Regiftratur einge, 
fehen werben. 


3u 
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Zu diefem Termine werden bie dem Aufenthalte nad unbefannten Subhaftationg » Intereffenten : 

1) Eivilbefiger bei Nr. 3. Zofevb Unrub; 

2) Gipilbefiger bei Nr. 10. Johann Klein, und 

3) die Gläubigerin Kaufs und Handelsfrau— Marie Silvefter, geborne Kluger, zu 
Bauerwitz, 


oͤffentlich vorgeladen. 
Auch werden alle unbefannte Real-Prätendenten aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber 


Präcufion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 





Leobſchüß, ven 10. November 1845. Das Gerichtd- Amt Poßnig und Krug. 
(324) Arzanowig. Die unter Nr. 13. im Hypothekenbuche von Krkhowig einge 


tragene, den Joſeph Royiden Erben gehörige Angerbäuslerftelle, auf 400 Rthlr abgeihägt, 
it Bebufs Der Auseinanderfegung zur nothwendigen Subhaftation geftellt, und fol in termino 
den I3ten Mai 1846., Vormittag um I1 Uhr, 
bier vor dem Herm Ober-Landes-Gerichts Affeffor Cirves meiftbietenn verfunft werten. 
Taxe und Hyporhefenfhein können währenn der Amtsſtunden in unferem Büreaı II“ 
eingefehen werven. Oppeln, den 31. December 1845. 
Koͤniglichee Land⸗ und Etadt⸗ Eericht. 





(325) Riegersdorſ. Freiwillige Eubhaftation. Die den Gottfried und Anna 
Rinkeſchen Erben gehörende Häuslerftelle nebft Gatten sub Nero. 89. des Hypothelen— 
Buchs zu Riegersvorff, fol im Termine ven I9ten März c. Vormittag um 11 Uhr, in 
ver Gerichts: Ganzlei zu Wieſe meiftpierend verfauft werden, 
Die Befipung if auf 200 Rıblr. orisgerihtlih geſchäzt. Taxe, Hypothekenſchein und 
Kaufs » Beringungen find in der Regiſtratur einaniehen. Miefe, ven 28, Januar 1846. 
Gericdyed: Amt der Herrihaft Wicfe. 


(326) CS hammerwig. Nothwendiger Berfauf. Königliches Lund» und Statt: 
Gericht. Natiber, den 10ten Junmar 1946. Die sub Nro. 67, und 68. zu Echammer: 
wig beiegenen PBarzellen der großen Wire von je einem halben großen Mergen, taritt zu je 
84 Rıblr. 10 Sgr., follen am 9ıen Mai c. Vormittag um 9 Uht an der Gerichteftelle 
verfauft werben. Tare uno Hypothefenidein iind in der Regiftratur einzufehen, 


(327) Eollarnia. Notkmwendiger Verkauf, Die dem Jacob Pluta gebörige, sub 
Nro. 1, zu Eollarnia geiegene Kretſchams-Poſſeſſion, zu welcher 25 Morgen und 31 [JRuthen 
Fra meih Adler: und, Wiefenland gehören, abgeſchätzt auf 1,300 Rihlr., zufolge der nebft 


in der Regiftratur einzufehenden Taxe, Toll 
am 
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am Iten Mai c., früb um 10 Uhr, 

in loco Sollarnia ſubhaſtirt werden. Schloß Ratibor, den 26. Januar 1846.! 

Herzogliches Gerichte + Amt der Herrtſchaft Ratibor, 

— — — — — 

(328) Urbanowitz. Die dem Jon Przilhutzky gehörige, auf 80 Rthlr. gericht⸗ 
lich tarirte Ackerbauerſtelle sub Nro. 5., zu Urbanowitz, fol im Wege ber nothwendigen 
Subhaftation im Termine, 

den 13ten Mai c, Vormittag um 11 Uhr, 
vor unferer Fürſtenthums-Gerichts-Commiſſion, zu Lendzin meiftbietend verfauft werben. 

Die Tape und der neuefte Hypothekenſchein Fönnen in unferm erften Plenar» Bureau 
hierfelbft eingefehen werden. Pleß, den 6. Januar 18146, 
Herzoglich Anhalt: Köıhenfcdhes Fürftenthums + Gericht. 

— — — ——— — —r —— — —— — — 


Edicetal-Citationen. 


(329) Edictal-Borladung 

aller unbefannten Anwarter und Berechtigten, zu ben Gräflid Henkel 

von Donnerdmarfjhen BamiliensFideicommiffen Tarnowitz-Neudeck und 
Beuthben-Siemianpwig in Ober⸗Schleſien. 

Der freie Standesherr Graf Earl, ‚Lazarus Henkel von Donnersmarf, als gegen» 
wärtiger Beilger des Gräflih Henfel von Donnersmarffden Familien: Fiveicommiffes 
Tarnowig- Neuded in Ober-Schleſien, bat zur Beendigung eines, gegen den Landesherrlichen 
Fiscus über die Aueübung des Bergregald in ver Standesherrfchaft Beuthen bis in die dritte 
Inftanz geführten Prozefies, am 14ten Auguft 1834. und *%ften November 1835. mit dem 
Königlih Preußiihen Finanz Minifterium einen Vergleich abgeſchloſſen, durch welden unter 
mehreren, aus dem Bergleih näher zu eriehenden Modalitäten, dem Fideicommiß-Beſitzer, 
feinen Erben und Nachfolgern für die Anerfennung des Rechts des Biscus, zur Ausübung 
des Berg-Regals in der freien Standesherrfhaft Beuthen und Entfagung aller Anſprüche auf 
Nugungen tes Berg-Regals, das Vorzugs- und Auéeſchließungs-Recht zum Bau auf Gall- 
meisErze und Steinfohlen in den Fiveicommiß- Gütern der Neudeder Linie und in den, dem 
Standesherrn inmerhalb der Standesherrfhaft Beuthen am 14ten Auguft 1834. fhon zuge« 
börigen Allovials Gütern, fo wie auf Gallmei-Erze auch in denen, innerhalb der Standes 
hertſchaft gelegenen Fideicommiß-Gütern der Gräflih Henkel⸗Beuthenſchen Linie, einges 
rdumt worden if. 

Diefer Vergleich ſoll durch einen Familienſchluß genehmigt werben. Wir haben daher 
nad $. 9. des Gefeges vom 15ten Februar 1810, (Gefep >» Sammlung pro 1840, pag. 20.) 
einen Termin auf 


den 


‚et "ytıhra 


den 23ften März 1846, Bormittag um 11 Uhr, 
vor dem Übers Landes »Gerihts« Ajefior Herm Hoffmann in dem Ober» Landes Bericht 
angefegt, zu weldem 

1) alle unbefannte Anwarter und Berechtigte zu den Gräflih Henfel von Donner 
marffcden Tarnowitz- Neudecker und Beuthen:Siemianowiger Familien-Fideicom⸗ 
miſſen; 

2) die ihrem Reben und Anſenthalte nach unbekannten, ehelichen Nachlommen der wahr⸗ 
ſcheinlich in Wien wohnhuft geweſenen Anna, Maria Springer und der Martha 
Stubedi, Töchter des mit Hinterlaffung eines Teftaments d. d. Wien den 12ten 
Juli 1624. verftorbenen Lazarus Henfel des Älteren von Donnersmarf auf 
Gfäll und Weſſendorf au Oderberg und Beuthen, Römifch- Kaiferlihden und des Ins 
nern Stadtraths zu Wien, und 

3) bie ihrem Aufenthalte nad unbefannten zwei Töchter des im Jahre 1780. verftor- 
benen Johann, Erdmann Grafen Henfel von Donnersmarf, Charlotte und 
Sofepha, und im Fall dieſe verftorben, deren eheliche Nachkommen, 

mit der Aufforderung vorgelaven werben, vor oder in dem anberaumten Termine ihre Erflä- 
rung über den nad Dbigem zu errichtenden Kamilien« Schluß abzugeben und unter ber Ber: 
warnung, daß nah Ablauf des Termins ver Ausgebliebene mit feinem Wireripruchs: Necht 
präcutirt werten wird. Ratibor, den 17. Juni 1845, 

Königlich Preußifhes Dbers Landes; Gericht. 





(330) Borladung. Auf den Antrag des Nachlaß-Curators, werben bie unbekannten 
Erben und nähften Verwandten des am 17Ttın December 1840. zu Eoenige, Beuthner Krei: 
ſes, in Oberſchleſien, verftorbenen Inliegers Johann Kamwall, auch Lafetta genannt, hier— 
mit vorgeladen, ſich vor, over fpäteftend im Termine 
den 22ften Mai 1816, Vormittag um 10 Uhr, 
am biefiger Gerichtöftelle, fchriftlich over mündlich zu melten und ihr Erbredht gehörig nachzu— 
weifen, entgegengefepten Falls fie mit ihren Auſprüchen an den Nachlaß werden ausgeſchloſſen 
merben umd bieier als herrniofes Gut dem Fiscus zugeichlagen werden wird. 
Oleiwip, den 14. Juli 1845. Gerichts: Amt ver Herifchait Zabrze. 


(331) Edictal- Citation. Die Elifaberb, geberht'Straud, und deren Ehemanne, 
Soldat in dem ehemaligen Regiment v. Mülbe, Namens Pitſchmann aus Patſchkau, Neiſſet 
Kreiled, von deren Zeben und Aufenthalt feit dem Jahre 1794. Feine Naricten eingegangen find, 
werben, jo mie beren unbekannte Erben und Grbnebmer, auf den Antrag des, den Abmejenden bes 
ftellten Guratord, Nadlermeiſters Ferdinand Schubert, mit der Aufgabe hierdurch vorgeladen, 
fid in dem auf den Wten November 1846., Bormittag um 10 Uber, in unjerem Gerichts— 
m - ine perfönlicy zu geftellen, oder auch von ihrem Leben und Aufentraltds 

J 17 Orte 


— 0 — 


Orte dem unterzeichneten! Geticht :vor dem anftchenden Zermine Angeige zu madyen, und demnädhft 
weitere) Anweiſung zw gewärtigen, wibrigenfallö dieſelben für tobt erklärt, und ihr zurädgelafiene® 
Bermögen den ſich legitimirenden Erben, cvent. dem Fiscus ald bonum vacans wird verabfolgt 
werben. Patſchkau, den 3b. Dctober 1845. - Königliched Bands» uud Stadt: Gericht. 


(332) Edictal-Citation. Auf der hiefigen vorſtädtiſchen Poffeffion Nr, 11. 
und den zwei Quart Ader, Nr. 10. im Kleinen ftäbtifchen Felde, haften Rubr. III. Nro. 3. 
ex instrumento vom 19ten und reſp. 20ften November 1824, — :200 Rthlr,, welde ex 
lecreto vom 2Oflen November ejusd. anni für die Frau Lieutenant Weber intabulirt 
worden find, Dieſe Poft ift. bereits bezahlt und fol jept gelöſcht werben. 

Da das Driginals Inftrument aber verloren gegangen if, fo werben auf ben Antrag 
des gegenwärtigen Befigers, Bergman Anton Pogorzalef, alle diejenigen, welde an bie 
gedachte Poſt und das darüber ausgeftellte Jufrument, ald Eigenthümer, Gefiionarien, Pfand⸗ 
ober fonflige Briefd+ Inhaber, Anſprüche zu machen haben, hierdurch vorgeladen, ihre Anfprüche 
fpäteftens in dem auf den I1ten März 1846, Vormittag um 9 Uhr, in unferem Sc» 
ſchaͤfts⸗ Local angefegten Termine anzumelden und geltend zu. maden, wibrigenfalls ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, bad Hypotheken-Inftrument amoriiſirt und die 
Gorderung felbft im Hypothekenbuche gelöfgt werben wird. 

Beutyen, den 5. Novenber 1845. Freiſtandesherrliches Stadt⸗ Gericht. 


(333) Bekanntmahung.- Da folgende Staats-Schuld-Scheine de 1811., als: 
1) Nr. 95,536, Litt. K., über 100 Rthir.; 
2) Rr. 99,493., Litt. A., über 100 Rtihlr., 
dem Nittmeifter a. D., v. Ziegler und Klipphaufen zu Beathenhof bei Malapane im 
Dberfchlefien, in der Nacht vom 47ten zum 18ten Januar 1842. durch gewaltfamen Ein« 
bruch angeblich entwendet find, fo werben auf feinen Antrag alle diejenigen, welche an dieſe 
Staats:Schuld» Scheine ald Eigenthümer, Geffionarien, Pfand» over Briefs- Inhaber, oder 
deren Erben, Anfprüde zu haben behaupten, hierdurch, öffentlich vorgeladen, fih bis zum Iften 
Juli 1846., fpäteftens aber in dem hier auf dem Kammer: Gerichte atıf 
den Iften Auguft 1846., Vormittag um 11 Uhr, 
vor dem Kammer: Gerichte : Affefior Naumann — anberaumten Termine gu gefiellen und ihre 
Anfprüde zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Still- 
ſchweigen auferlegt und tie. Staats» Schuld» Scheine für amortifitt erfkärt und ſtatt derjelben 
nene auögefertigt werben follen, 
Den Auswärtigen werden die Zuftizs Eommiffarlen Becher, Valentin und Ebell 
uu Mandatarien, in Vorſchlag gebracht. Berlin, den 10. November 1845. 
Königliches: Preupifches Kammer » Bericht. 


(434) Edictal-Borladung. Die am idten Ostober 1838, zu Saferfaufen ver- 
8 ſtor⸗ 
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— *— ————— —— geborne Stüm⸗ 
Roponenten Wilhelm, Ludwig Müller 


ent Herr ann und ihrem ee were Weiß, ten beiden er⸗ 
rlic 2 LE — dem lepteren einejährlide Rente von 300 Rthlr, 
2 mmung, daß aus den, biefe Renten repräfentirenden und auf tie Güs 
* Raaben einzutragenden Capitalien won zuſammen 26,000 Rthluimad 
Braten eine Haſenclever-Flügelſche Stiftung gebildet‘ wers 
* apitalien, im Betrage von 4,000 Rthlr. ift insbeſondere dazu 
infen davon an zwei auf einer Preußifchen Univerfität immatris 
ae zur Berwandifchaft der Adoptiumutter ter Etifterin, ber 
Rud, geboren, Hafenclever zu Landeshut gehören, oder 
( en Gltern. ‚abflammen, vertheilt werben, ‚fo daß dieſe, wenn fie 
rt ‚verlaffen, das, Stipendium drei Jahre hinter einander genießen: 
Verordnung eine Bamilienftiftung ‚enthalten ift, eine ſolche aber 
Tit 4., Thl. U. des Allgemeinen Lands Rechts von dem nad 
















a in viefer 
heit der $$. 29. 
O. a. — Familien» Vorſteher verlautbart werden muß, fo ift vor 
m bie, te ber. zum Genuſſe der in Rebe fiehenden Stiftung berufenen Familien— 
h Es | werden deshalb ‚alle unbefannte Mitglieder der Bamilie Hafens 
Stümper oder, Stüber, amd inebeſondere alle zu den unbenannten Familien 
Br 2 hierdurch aufgefordert, ſich vor oder fpäteftens in dem auf den 4ten 
& * ttag um. 14 Uhr, vor unſerm Deputirten, dem Königl. Ober: Landıs+ 
ER 8 Irgahn anberaumten Termine, im Paurtheien «Zimmer Nro. I. auf 
hie: gem „Di — Geticht, zu melden und demnächſt ihre Legitimation zu führen, unter 
rs ‚Berme nung, 5 ‚bie zu ‚rechter. Zeit ſich meldenten und ald Glieder der genannten Fa— 
‚‚legitimir zuden Berfonen als die allein Berechtigten werden angefeben, und daß die 
J— dh meldenden Familien «Ölieder alle Hantlungen und Dispofitionen derſelben 
—— übernehmen, werben fuͤr ſchuldig erachtet werden. Nachkommen aus 
Bi’ er und zwar des Adoptivgtoßvaters ber Stifterin, des Kaufmanns 
z zu Remſcheid, follen nod an dieſem Orte, fowie in Burſcheid, Lennep, 
ip in Weftphalen leben und zu ihnen aud) der Kaufmann Arnold Moll 
Milie des Secretairs Kans zu Münfter, des Kaufmanns Sanderle 
pie ter Dadsberge, Klenfe und Kochinsky nehören. Bon den 
ni (1) ver Stifterin ſind far gar feine Nachtichten vorhanden. Eie foll vie 
Namend Stümper u Grünberg geweſen ſeyn, und fpäter diefen 
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Kamen Stüber vertauſcht haben. Bon ihren Verwandten ſoll eine voll— 
* ein n bereits verſtorhenen Unteroffleiet in Grünberg verheirathet gewe— 
mo nen und Kinder am Leben haben. 

19. November, 1845. —— Landes» Gerigt., Erfier, Senat. 


17% (835) 
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«335) Deffentlihe Borlabung Auf dem Bauergute Rr. 19. zu Ober-&e- 
fäß, Neiffer Kreifes, ſteht Rubr. IIL ohne Angabe ber Eintragung» Berfügung, Folgendes 
eingetragen : u. 

Rr. 2. 14 Rthlt. 11 Sgr. 7%, Pf. für des Sigismund Langer feine Tochter Car 

tharina, und 

Ar. 3, an NRachgülden, jeder & 15 Thlr. ſchleſiſch. 

Alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Erben, Eeffionarien, Pfand» ober fonftige 
BDriefs «Inhaber an diefe Poften Anfprühe zu haben vermeinen, werben zur Anmeloung und 
Nachweiſung derfelben auf 

ben 26flen Mär; 1846, Bormittag um 11 Uhr, 
in unfere Gerichts -Eanzlei zu Gefäß unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleiben- 
den mit ihren Anfprüdıen auf das Grundfiück präcudirt und die Intabulate im Hypotheken⸗ 
buche werben gelöfcht werben. Diimahau, den 29. November 1845. 
Das Gerihts-Amt Dbers und Rieber» Gefäß. 


(336) Proclama Huf dem Rittergute Gotow Nro. II., vormals Pleffer, jeht 
Rybnider Kreifes, haftet laut Inftruments des Earl von Rottenberg vom 29ften Sep 
tember 1790. ein Eapital von 5,000 Rthlr. für ven Garl von Adlersfeld sub Rubr. III., 
vormals Nr 3., jept Nr. 7. zu 6 Procent verzinslic, eingetragen, ex decreto vom 3Often 
September 1790. Diefes Capital hat der Earl von Aplersfeld laut Eeffion vom ZOften 
Juli 1792. an den Dbriften von Mannftein cebirt, eingetragen ex decreto vom 22ften 
Zuni 1793., von Mannftein cedirte tie gefammten 5,000 Rthir. zu Folge Eeifion vom 
6ten Rovember 1799. und gerichtlicher Genchmigungs » Erflärung vom 24ften December 1799. 
an Fräulein Eleonore von Zamwapdzfi auf Garbawig, eingetragen ex decreto vom 10ten 
October 1801., die Eleonore von Zawadzki cedirte hierauf unterm Sten October 1801. 
unter Vorbehalt der Priorität für vie ihr verbliebenen 1,000 Rthlr., die Summe von 
4,000 Rihlt. an die Earl von Gdrgfhen Minorennen, namentlich: 

die Charlotte, 

» Briederide, 

ten Earl, 

s Brans, 

s Wilhelm, 

s Emanuel, 

die Jeannette, 

den Rudolph, 

die Wilhelin ine und 

s Ronife 


und laut Ueberweiſungo⸗Dectets vom 3 u } 1820. des Pupillen » Eollegii von — 
chle 


Geihwifler von Gorh, 


— 13 — 


Schleſien find von dieſen Rubr. III., früher sub Nro. 3., jegt Nr 7. haftenden 4,000 Rtbir. 
ein Antheil von Cintaufend Reihsthalern an die Wilhelmine, Johanne, Friedericke von 
Görg überwiefen worden. 

Das diesfällige Zweig -Inftrument über tie der Wilhelmine, Johanne, Brieberide von 
BörH überwiefenen 1,000 Rihlr. ift nun verloren gegangen, und tie Gıben ter inmittelkt 
verftorbenen Wilhelmine, Johanne, Frieveride von Görtz, fpäter verchelidht geweſenen Ma- 
jorin von Bannwig zu Magbeburg, die minorennen von PBannmwipfdben Geſchwiſter 
haben, nachdem Befiger von Godow, x. Helm, das Fortbeſtehen der Eduld anerkannt 
hat, das Aufgebot des gedachten Inſtruments und Präcluſion fämmtlicer Auſprüche an das— 
felbe beantragt, weshalb von uns ein Termin auf 

ben 22ften April 1846, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Ober» Landes s Gerichts: Referendarius Kraufe in unferem Inftructionss Zims 
mer angefegt worden ift, zu weldem tie eımanigen Gigenihümer, Geffionarien oder fonftige 
Inhaber jenes Hnpothefen »Infiruments zur Geltentmad ung ihrer eiwanigen Anſprüche, hier« 
mit vorgeladen werten, wibrigenfalls fie mit ihrın Anfprücden auf tie getadte Pot und das 
gedachte Inftrument präcudirt, und den Geihwiltırn von Pannwitz auf deren Antrag 
ein neues Zweig : Inftrument über die gedachte Poſt ertbeilt werden wird, 

Ratibor, den 2. December 1845. Königlicyes Ober - Randes » Gericht. 


(337 Epvictal- Citation. Auf der sub Nro. 55. zu Nicolai belegenen Gärtner- 
fielle, hatten Rubr. III. Nro. 9. laut Schulo- Inftruments nom 27ften Auguſt 1823., 
und annectirten Hypothefenfhein vom Aten Auguſt 1874.,,440 Rihlr. und refp. 22 Rthlr. 
19 Sgr. 6 Pi, welche zufolge Verfügung vom Aten Auguft 1824. für den Kaufmann 
Sriedrih, Wilhelm Koblmer zu Berlin eingetragen worden find 

Diefe Bor iſt bereits bezahlt und fol jept gelöfcht werden. 

Da das Driginal» Juftrument verloren gegangen ift, fo werden auf den Antrag bes Ber 
fißerd des Grunpftüds alle diejenigen, welche an die gedachte Hypothef und deren Inſtrument 
als Eigenthümer, Gejfionarien, Pfunds oder fonftige Briefss Inhaber, Anfprud zu machen har 
ben, bierburd vorgelaven, ihre Anſprüche ſpäteſtens in dem auf 

den 22ften April 1846., Vormittag um 11 Uhr, 
bierfelöt vor dem Königlihen Dber: Landes: Gerichts Aſſeſſor Heirn Polko, in unferm Ges 
ſchäfto⸗Local angelegten Termine anzumelden und geltend zu machen, widrigenfallis ihnen ba» 
mit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Hypotheken «Inftrument amortifirt und die For⸗ 
derung in dem Hypothekenbuche gelöſcht werden wird. Pleß, den 4. December 1845. 
Herzoglich Anhalt» Köthenfhes Fürſtenthums-Gericht. 





(338) Deffentlihes Aufgebot. Alle diejenigen, welche ald Eigenthümer, Ecffio- 


natien, Pfand⸗ oder fonflige Briefs- Inhaber, an nachſtehende ION, 
vom 
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1) vom 13ten Januar 1809., über ein für den Handelömann Jofeph Dreith zu 
Katſcher, auf dem Aderflüde sub Nro. 31. zu Biesfau, Rabr. II. Nro. 2, 

‚ ex decreto ‚vom nämlichen „Tage eingetragenes Capital von 40 Rihlt. 3 St 

6%, Ph; 

vom 13ten Januar 1796., über ein für die DOfterwiter Waifenfaffe auf ber sub 

Nro. 69. zu Dfterwig gelegenen Häuslerftelle Nr. 1., ex decreto vom [5ten Jas 

nuar ejusd, eingetragenes Gapital per 21 Rthir. 10 Sgr.; 

3) vom 30ſten November 1815., über ein für die Johanna, geborne Fülbier, vers 
ehelihte Melzer, auf dem sub Nro. 40. zu Zauchwitz gelegenen Bauergute eins 
getragenes Capital von 910 Rihlr. 20 Spr., ex decreto vom 30ſten November, 
1815., Ar. 2.; 

4) vom 26jten April 1842., über ein für die Catharina, verehelichte Hein, Age: 
Krofer, auf der sub Nro. 6. zu Vieskau gelegenen Häuslerftelle Nr. 3,, ex 
deereto vom nämligen Tage eingetragenes Capital von 30 Rthlr., und 

5) vom 13ten Februar 1811., über 44 Rıhle. 13 Sgr. 4 Pf, welde Anton Sonne 
tag dem Schmidt Johann Maaſe ſchuldig wurde, und welche dann an bie Tjchirm- 
fauer Waifenfaffe, nun an dus geridhtsamtliche Depofttorium gediehen, und welde 
auf dem sub Nro. 33. zu Tſchirmkau gelegenen Bauergute Nr. 3,, ex decreto 
vom Aten März ejusd. eingetragen find, 

irgend weldye Anfprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben ſpäteſtens 
binnen drei Monaten, oder in dem auf 
den 15ten April 1846,, früh um 11 Uhr, 
in unferer "Gerichte + Aınts + Banzlei angefepren Zermine anzumelden und geltend- zu machen, 
wibrigenfall8 fie mit venfelben auf ewige Zeiten werden präcluditt, die Poſten im. Hypothekenbuche 
gelöfht und die Infrumente amortifirt werden, Bauerwig, den 16. December 1845, 
Das Gerichts Amt der Güter Bauerwig. 
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(339) Proclama Auf den Antrag ber Neiffe: Grottfaufhen Landſchaſts-Direction, 
werben alle diejenigen, welde an den nachſtehend bezeichneten, während ber gefeglihen ers 
jährungsfrift, nämlich feit Johannis und refp. Weihnachten 1813. nicht mehr zum Pujaeip: 
gekommenen, lanpfchaftlihen Pfanpbriefe: 

Bonifhowig N." G. Nro. 12. à ......... ——— — — 200 Rthlr, 

Babrie N: G. Nr0. 384. à. ........... —— 300 = — 
als Eigenfhümer, Eeffionarien, Pfand» over fonflige Inhaber, Anfprüce zu haben vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, dieſelben ſpäteſtens in dem auf dem hiefigen Königlichen Ober + fans 
bed» Gerichte - 


Er 
— 5 x 4 r ya? m _ 
7 Lee ' Nr nie +.’ nmytan 
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am 21ften April 1846., Bormittag um 11 Uhr, 
vor tem Herrn Dber-Landes- Gerichts» Referendarius Muthwill anberaumten Termine gels 
tend zu machen, witrigenfalls die Ausbleibenten mit allen ihren etwaigen Anſprüchen an die 
vorftehend bezeichneten laudſchaftlichen Pfanpbriefe, unter Auferlegung eines ewigen Stillſchwei⸗— 
gend, werben präclubirt werden, demnächſt diefe Pfanpbriefe zum Beften des eigenthümlichen 
Fonds der Reiſſe-Grottlauſchen Fürſtenthums-Laudſchaft für amortifirt erflärt, und auf deren 
Antrag die Löſchung verfelben im Hypothekenbuche erfolgen wird. 
Ratibor, den 16. December 1845. Königliches Dber : Landes» Gericht, 





(340) EdictalsBorladung. Ueber ven Nachlaß des zu Neiffe verftorbenen 
Schmidtis Michael Difjel, ift durch die Verfügung vom 23ften December 1845., der erbs 
ſchaftliche Liquivations- Broceß eröffnet worben. 

Der Termin zur Anmeldung aller Aufprüche flebt 

am 11ten März 1846., Vormittag um 10 Uhr, 

vor bem Herrn Bürfenthums - Gerichts: Rath Poppo im Partheien Zimmer tes unterzeich— 
neten Gerichts an. 

Wer fih in biefem Termine nicht meldet, wirn aller feiner etwaigen Vorrechte verluftig 
eiflärt, und mit feinen Forderungen nur am dasjenige, was nad Befriedigung der fh mel 
denden Gläubiger von ter Maffe not übriy bleiben follte, verwieſen werben, 


Neifie, den 9. Januar 1846. Königlihes Fürftenthums» Gericht, 
(341) Erfie Bekanntmahung. Im der Nähe dei Dorfes Polnisch: Weichfel, Pleis 


fer Kreifes, find in der Nacht vom 16ten zum I7ten d. IM. zwei, jo8 mit zwei Pferden beipannte 
und zufanımem mit 9 Etr. 67 Pfd. Wein in vier Fäſſern beladene Wagen, aus dem Defterreichifchen 
tommend, ohne Zoll: Ausweis angehalten und in Beſchlag genommen worden. 
Die Einbringer find entiprungen und unbekannt geblichen, 
Da id bie jept Niemand zur Begründung feined etwanigen Anſpruchs an die in Beſchlag 
genommenen Gegenftände gemeldit bat, fo werden die unbekannten Eigenthümer bierzu mit dem 
fgefordert, daß, wenn fi) binnen vier Wochen von dem Tage, wo diefe Bekanntma— 
ale in dem öffentlichen Anzeiger des Amtöblattes der Königlichen Regierung 
zu Oppeln een. bei dem Königliden Haupt: Zoll: Umt zu Neu: Berun Niemand mel: 
den ——— $. ‚60. des Zoll: Straf» Gefched vom Wften Januar 1838., die in Beſchlag ge= 
ände zum Bortheile der Staatö : Caffe werden verkauft, und mit dem Verſtei— 
gerungd = —— nach Vorſchrift der Geſctze verfahren werben. Breslau, den 30. Januar 1846. 
Da Geheime Sber⸗ Finanz: Rath und Provinzials Steuer : Director. v. Bigeleben. 











Ber 
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(34?) Befanntmadhung. Bei den Dominien Branig und Waiffad, Leobſchützer 
Kreifes, Achen 100 Stüd überzählige, hochveredelte Zuchtmuttern und 350 Stüd Schöpſe, 
von ver Lichnowohyſſchen Merinos Race, zur fofortigen Anfiht und Verkauf und Leber 
nahme nad) ver Schur. Burg Branig, am 21. Januar 1846, 

Der Dom.» Repräfent. Kalinger, Wirthſchafts-Inſpector. 


(343) Deffentlider Berkauf. Die Häusterfielle sub Nro. 27., nebft einer 
gemanerten, eingängigen hofländifhen Wintmühle, zinsfrei, im guten Zuftande, nebſt Wohns 
gebäune, Scheuer, Schoppen und 6 Morgen Wider, 

auf 2,600 Rthlr. 
abgeihägt, wird aus freier Hand auf den Ilften März 1846. dem Mei» und Beſtbie⸗ 
tenden, wie auch zahlbaren zufiehen. Das Nähere ift bei dem Verkäufer einzuholen. 

Seifersvorf, Falkenberger Kreifes, den 30. Januar 1846. 
— Carl wel fo. Häusler und Müller. 


(344) Befanntmahnng. Aus der unterzeichneten Oberförfterei follen 600 bis 
800 Stämme Kiefern«, Fichten» ‚und Eichen Bauholz in größeren und fleineren Looſen meift- 
bietend verfauft werden. ln" 

Dir Termin iR auf 

Montag den 16ten Februar c. a, von 9 bis 1 Uhr, 
angefept, zu welden Kaufluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß ber vierte Theil 
des Gebots fofort eingezablt werden muß. 

Die Aufmaaß Regifter find vom 12ten d. M. ab, in ber Ganılei ber Oberförfterei eins 
zuſehen nnd werden bie Fort -Schupbeamten au von biejer Zeit ab das zur Licitation ges 
ftellte Holy auf Verlangen vorzeigen. Prosfau, den 31. Januar 1846, 

Königlihe DOberförfterei. 


(345) Befanntmuhung Zum Berfauf von Baus und Brennhölger in der Kös 
niglichen Oberförfterei Coſel, werden nachſtehende Termine anberaumt, und zwar: 

I. Füt ven Forſtöbezirk Neffelwig: 
ven I6ten Februar und 24ſtän März ce, jedesmal Bau: Holz an Ort und Stelle im 
Walte, Jagen 33.; 

HN. Für ven Forſtbezirk Klopnig: 
den 27Ahen Februar ce, Brenuhols, in der Arrende zu Klovnig, und den 20ſten März 
c. Bauholz an Dre und Stelle im Walde, Jagen 8.; 

IH. Für 
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II. Für den Forſtbezirk Lenfan: 
ben Iten März ce, Bauholz; an Drt und Stelle im Walde, Forfttheil Torrowietz. 
Kaufluflige werden mit dem Bemerfen eingeladen, daß vie Verfäufe jedeemal früh um 
9 Uhr beginnen und die erflunvenen Hölzer fofort im Termine jelbft bezahlt werden müffen, 
Klodnitz, den 2. Februar 1846, Königlicdhe Oberförfterei Eofel. 


(346) Befanntmadhung. Unter Vorbehalt des Zuſchlags Seitens des Königl. 
General: Poft «Amtes fol ein auerangirter Königliyer Poftwagen am 23ften d. M. um 11 
Uhr Vormittag auf dem hiefigen Pofthofe öffentlich) meiftbierend verfauft werden, 

Dypeln, ven 2. Februar 1846. Poſt⸗ Amt. 


(347) Die Majorats sHerrfhaft Krappig hat nach der biesjährigen Brühjahrs-Schur 
200 Stüd Mutter: Schaafe zur Zucht verfäuflicd. 





Verdingungen. 


(348) Bau-Verdingung. Der von ver Königlichen Regierung genehmigte Neubau 
des pfarrtheilihen Stallgebäudes nebft feparaten Schwarzvichftall zu Friedersdorf, erflerer auf 
1,722 Rıpir. 22 Sgr. 11 Pf., legterer auf 146 Rthlt. 19 Sgr 9 Pf. veranſchlagt, fol 
im Wege ver öffentlichen Licitation an den Minveftfordernden verdungen werden, 

Hierzu iſt ein Termin auf den 19ten Februar od 3, Bormitag um 10 Ubr, in 
meiner Amts-Canzlei anberaumt worden, an welchen cautionsfübige und recipirte Werkmeifter 
erfcheinen und ihre Gebote abgeben wollen. An Gaution müflen 180 Rthlr. entweder baar, 
oder in courfirenden ‘Bupieren nachgewieſen, und auf Erfordern beponirt werten. Der Zus 
ſchlag bleibt der Königlichen Regierung als PButronats: Behörde vorbehalten. Die Zeichnun— 
gen, Koften» Anfdläige und die Licitationd- Beoingungen werden am Termine zur Einſicht 
vorgelegt werden. Neuftadt, den 21. Januar 1816. 

Der Königlihe Landrath. (ge) von Wittenburg. 


(349) Befanntmahung. Der Bedarf an verihievenen Materialien für das hier 
fige Hüttenwerf, ale: \ 
16 Stamm Eichen und Buchen, 
340 5 Balken, Riegel und Eparren, 
272 Stüd eidyene und Fieferne Bohlen, 
2200 Stüd diverſe Bretter, 
900 + gefchnittene Latten, 
15 Gentner Hanf, 
18 86 Geniner 
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86 Gentner Talg, 

726 Scod diverfe Nägel, 
foll dem Minveftforvernden überlaffen werben, wozu ein Termin auf ven 19ten Februar 
e. a. im biefigen Amts+ Local, Vormittag von 9 bis 12 Uhr, angefept wird und Lieferungss 
fähige eingeladen werben. 

Die Bedingungen find beim unterzeichneten Hütten» Amte einzufchen, werben auch am 
Termin befannt gemadt werden, der Zufchlag aber bleibt der Genehmigung Eines Königl. 
Hodlöblidien Obers Berg: Amts in Brieg vorbehalten. 

Königshütte, ten 31. Januar 1846, Königlich Preußiſch Hütten» Amt, 


(350) Belanntmahung. Der hiefige Rathhausthurm fol im Laufe des Jahres 
wieder aufgebaut und der Bau an ben Minveftforvernden in ntreprife verbungen werben, 
Wir haben zu diefem Behuf einen Licitationd: Termin auf den Sten März c. a, früh um 
9 Uhr, in unferm Geihäfts: Zimmer anberaumt, wozu wir mit dem Bemerken einladen, daß 
die Baus Koften- Summe auf 1,600 Rıhlr. veranfdlagt if, Riß und Anſchlag, fo wie tie 
Licitationd » Bedingungen während der Amtsftunden in unferer Ganzlei zur Einſicht bereit lies 
gen, und daß zur Sicherung bed Gebots, vor der Licitation eine Caution von 320 Rthir. 
bei unferer Kämmerei-Caſſe deponirt werben muß. Beuthen, ten 4. Febrirar 1846. 
Der Magiftrat. 





(351) Bau-Berdbingung. Zur Uebernahme ber Reparatur» Bau » Aueführung 
der Brüde über ven Navita-VBach zu Berun, wozu unter andern 1,440 Quatrat- Fuß Kies 
ferne Halbholz; A 4), Zoll ſtark, 24 Buß lang und 840 -F. desgl. à 14 Fuß lang, er» 
forderlich werben, if''ein Bietings+- Termin auf Montag den 23Ren Februar c., im 
Chauſſée⸗ Zoll⸗Hauſe zu Nikolai, von 2 bis 5 Uhr Nachmittag anberaumt. Uebernehmungs- 
willigen wird dies mit der Beſtimmung befannt gemacht, daß jeter Bietente eine Gaution 
von 50 Rihlr. zu deponiren hat, widrigenfalls auf feine abgegebene Forderung nicht gerück⸗ 
fihtigt werben fann. 

Der fpecielle Anfchlag wird am Termin-Tage vorgelegt und ift täglich einzufehen. 

Oleiwig, den 4. Februar 1846. Spalding, Wege:-Bau: Meifer. 





Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 


(352) Belanntmahung. Die von dem unterzeichneten Königlichen Erebit- In- 
flitute für Schlefien, unterm 14ten Januar 1838., auf die im Coſeler Kreife gelegene Herr» 
ſchaft Wiegſchüh ausgefertigten vierprocentigen Pfandbriefe Lätt. B., find von dem Schuldner 
aufgefündigt worben, und es follen davon folgende Apoints: 

Rr, 56. a 1000 — 


= Ib = 


Nr. 1114. und 1115. & 500 Rthlr.; 
Rr. 3142. und 3143. & 200 Rıhlr.; 
Nr. 5782, bis inc. Nr. 5784. ımd Nr. 5786. und 5737. a 100 Rthfr,; 
Nr. 11057. bis inc. Nr. 11065. a 50 Rıbir.; 
Ar. 21607. und Nr. 21609, bis ind, Nr. 21624. & 25 Rıhlr,, 
gegen andere dergleichen Piandbriefe gleiben Betrages eingetauſcht werten, 

In Gemäßheit der 88. 50. und 51. der Allerböcften Verordnung vom Sten Juni 1835 
(Gefep » Sammlung Nr. 1619. , werden daher die gegenwärtigen Inhaber der bezeichneten 
M anpbriefe hierduich aufgefordert, Tiefelben obne Zins: Coupons vom Iften Januar f, J. ab, 
in Breslau bei dem Handlungshauſe Ruffer E Gomp., au präſentiren und in teren Stelle 
andere dergleichen Pfantbriefe, vom nämlichen Betruge, in Empfang au nebmen. 

Berlin, den 16. December 1845. Königlihes Credit-Inſtitut für Schleſien. 


(353) Befanntmahung Der Tuhmaber Wilhelm Kowalsky und die Johanna 
Bidura, haben vor ihrer Verbeiratbung die bier nah Wenzeslausiihen Kirchenrechte 
geliende Güter: Gemeinjhaft ausgeſchloſſen. Greugburg, ten 24, Januar 1846. 
Königliches Land- und Stadt: Gericht. 





(354) Befanntmahbung Der Gerber Friedrich Müller und feine Ebeſrau 

Bauline, geborne Hahn, früher in Conſtadt, jegt in Neinerstorf wohnhaft, haben mie Ruück— 

fiyt auf $. 8. des Gefeges vom 11ten Juli 1845. die Gütergemeiuihait ausgeſchloſſen. 
Reichthal, ten 26. Junuar 1846. Das Gerichts: Amt Reinerdtorft, 


(355) Belanntmadhung Die Lanpbriefirigers Stelle bei der Pofterperition in 
Kömigshätt:, mit welter eine jähtliche Löhnung von 96 Kıblr. verbunden ıft, fol am 
iften März c. wieter beſetzt werten. 
Dualifieitte cioil » verforgungsberechtigte Militair» Juvaliten, die eine Caution von 50) Rthlr. 
zu leiden im Stande find, deutſch und poluiſch ſprechen und ſchreiben können, werden aufs 
— fh Ännerhalb drei Wochen bei der tortigen ‘Pofterpedition, zur Befanntmadpung der 
Debingungen, perfönlich zu melcen. Gleiwig, ven 31. Januar 1846. Boft- Amt. 


(356) Befanntmahung. Die von dem evangelifhen Kirchen» Collegium zu Reis 
—* i/Ss anher erſtattete — daß die nachbenannten, zum Kirchen-Schulen- und 
indatio 16 Aerat gehörig — ſchlefiſchen Pfandbrieſe: 
nöborf........8. J. Ar. 96, 20 Rthlr.; 
en — » = 44 100 +» 
Rieder» Beilau» Schlöffele«' — 6 0 > 





Rohe 
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Rohrlach ............ S. IN 30. 100 Rihlr.; 


Seichau...... ET ⸗ 13. 240 ⸗ 
Bealpſß EEE G. S.⸗ 2. 1000 +» 
Groß-⸗Boreck 10.......:0. S » 59 1000 = 
Poln Crawarn ....... ⸗ » 222. 300 ⸗ 
DE ann. ⸗ ⸗ 24. 100 + 
Kalnowih ...........⸗ .» 27, 150 ⸗ 
li ‚ » 183. 800 ⸗ 
Pawonkau....... —— 80. 100 ⸗ 
Roſchowih ....... ———— 112. 100 = 
Uihüp. ..... ee ;» 73. 100 = 
Eilenberß B.B. - 16. 50 ⸗ 
rs L. W.⸗ 2, 1000 = 
Nieder Alt Wohlau ....  # ⸗ 3. 1000 ⸗ 


Oſſeg und Seiferstotf. .. N. G. ⸗306. 200 + 
in der Nacht vom 23ſten zum 24ſten December v. J. durch gewaltſamen Einbruch entwen— 
det worden find, wird mach Vorſchrift der Proceß-Ordnung Tit. 51. 8. 125. hiemit bekannt 
gema hit. Breslau, den 31. Januar 1846. 
Schleſiſche General» Landfihaft- Direction, 


— — — —— — 


Die Inſertions-Gebuͤhren betragen pro Zeilt 4 Sgr. 
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Ants-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stüd 7. 


Dppeln, den 17" Februar 1846. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 





Der practifche Arzt und Operateur Dr. Maffalien zu Goldberg, hat zur Verhütung 
ftarfer Blutungen und Eiterungen der Wunden, nachſtehendes eigenthuͤmliches Mittel zu: 
fammengefegt: 
Rpt. Aluminis crudi uncias sedecim, 
ferri sulphuriei uncias octe, 
Cupri sulphurici uncias quinque, 
Aeruginis unciam dimidiam, 
fiat pulvis et misce, tunc liqua simul leni 
calore, refrigerat. et pulverat. ad misce, 
Pulveris radicis belladonnae drachmas duas, 
:e ligni santali rubri unciam unam, 
Ammonii muriatiei unciam dimidiam, 
misce intime et fiat pulvis subtilissimus. 

Bon diefem Pulver wird ein Theil mit 30 Theilen Waffer gemifht und als Falter 
Umfchlag angewendet. Das Pulver der Belladonna- Wurzel, weldes nad ber Berfi- 
derung deöDr. Maffalien den Haupt » Antheil an der fedativen Eigenfhaft des Wund- 
beilmitteld hat, muß mit dem Sandelholz » Pulver innigft gemifhht werden. Es bekommt 
dadurd mehr Berührungs: Punkte, und ift ein bei der Zufammenfegung des Mittelö nicht 
wegzulaffender Beftandtheit. 

Indem mir im höhern Auftrage fämmtlichen Medicinal-Perſonen unferes Departe: 
ments das vorftehende Recept mittheilen, verbinden wir damit die Aufforderung, in vor: 
tommenden Fällen dafjelbe zu verſuchen, und Die Ergebniffe feiner Anwendung in den 
Smitäts - Berichten anzuzeigen. Oppeln, den 5. Februar 1846. 


7 Pa tri⸗ 





M 27. 
Betr. bie Bere 
öffentlichung 
eines elaenthüme 
li zufammenge» 
fegten Mittels 
sur Verhütung 
ſtarker Blutuns 
gen ıc. 
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Patrimontal-Jurisdictions-Veraͤnderungen. 











ar Ramen Namen 
- Namen bed Guts. Kreis, bes bed 
” abgegangenen Richters. wieder angeftellten Richters, 
1 | Bogtei Lefchnig | Gr.» Strehlig Juſtizrath Giersberg| Juſtitiarius Peſchke 
zu Zyrowa. 
2 Diſtrict des Gerichts- Leobſchuͤtz Juſtizrath Lautner Juſtitiarius Kloſe zu 
| Amts Karfcher Leobſchuͤtz. 


Nachweiſung 
von den mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters in den Kreis-Städten des 
Regierung » Departements Oppeln, nad Preußifhem Maaß und Gewicht, 
für den Monat Januar 1846, 







8 Namen MWeigen Roggen Gerſte Hafer Heu Suoh 
der pro Scheffel. pro Gentner. | pro Schoct. 


= ö—— ——— —— — — — 
Städte I DAR SIR Mm 5 I u ala 5 





ı 

1] Beuthen ...] 2122|. 4 2 1 |22 10 1| 51 2 „21 218| 7 

2| Gofel ..... 2,22|1.| 2,13, .|1|j22| „| 1) A| 6) „|20| „| 7) 5) „ 
I] Creutbburg.. 2/19,10) 2 411 1 |22 4 1 5/ 55 „ 211101 6 |15| „ 
4] Falkenberg... | 3 5, »1 21.81... 1 19) .„I1| 8) „I „20 „| 5|15| „ 
51 Sleiwig ...| 2118110] 2 11 „| 118) 3 1! 6| 1 „|19] 6| 8| „| „ 
| 6] Srotttau...| 2129| »1 2186| 1 19.511 3] 35] „|20| „| 6|15| „| 
7fReosihüg...] 223) SI 2 11 3) 1 J10) 1] 1 | 2) Al „16 6] 5| 5) „ 
8f@ublinig ...12138| 9 2) 8 uj 1118| „71, 4] Gl „18 u] Sl dor, 
Reife u... 2i18) 9 2,10 11l 1 |20| „A 1 | sjiıl „I24.»1 7115|. „ 
10) Neuſtadt 4.21 17110) 2,13, 6| a jızı „Pe 1| 2) 2I „122. 7|.| „5 
11 Oppeln .«» . 2123 ”" 2 9 9 1 20 7 1 3 6 " 22 v 5 5 „| 
12Pleß ..... „I «ol »1 2/18 .1 „| 11 51,641... 7119|, „| 
181 Rativor. u. 1.2119) 2.21.09! 9 1/20) „I 11818] „ is 6] 5.16 4 
14] Rofenberg .].3] :5) 9.2 6 es Ol al 2 
L5RHOnIE ee ee ala» 1768| „|: , 
16] Sr.-Strebtig.| 2/21) 6|.2 * 1|2116] 1| 6) 6|. u — * 2 
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Veffentlicher 


ald Beilage ded Amtsblatts Stud 7. 
der Königliben Regierung zu Oppeln. 
A237. 
Oppeln, den 17" Februar IR46, 














Polizeilihe Nachrichten. 


(357) Stedbrief. Der Handſchuhmacher-Geſelle Franı Näfe, aus Creuiburg gebürtig, 
des Betrugs und Diebſtahls verdächtig, mit einem Paſſe des Königliden Polizei: Bräfteiums 
zu Breslau vom 15ten November 1844, verfehen, der zulegt am 16ten Eeptember v. J. 
in Brieg nach Vernfladt vifirt worden if, bat bis jegt nirgends ausfintig gemacht werten können. 

Bir erjuhen daher alle, mit Ausübung der Wolizei beauftragte Behörten, auf den Franz 
Näfe zu adten, ibn im Betretungefalle zu verbaften und an uns abzuliefern, wo wir bie 
entftantenen Koſten ſogleich erftatten werten, Neiſſe, den 26. Januar 1816, 

Königlicyes Inquiſitoriat. 

Signalement. Derfelbe ift aus Creuzburg gebürtig, in Neiffe bis ungefähr Anfang 
Auguf 1845. in Arbeit geweſen, katholiſcher Religion, 33 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, bat 
braune Haare, hohe Etim, blonte Augenbraunen, blaugraue Augen, mittlere Nafe und Mund, 
braunen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Gefichtobildung, gefunde Geſichtefarbe, iſt 
von mittlerer Geftalt, und fpricht deutſch. Befonvere Kennzeichen hat er nicht. Seine Kleie 
dung iſt unbekannt, 


(358) Stedbrief. Der Mühlſcher Johann Mondry, angeblih aus Eflarfau, 
Warsenberger Kreifes gebürtig, zulegt beim Müller Sichla in Scedruif in Arbeit, hat fich 
einer wider ibn geführten Unterfuhung durch heimliche Entfernung aus Sczedrzik entzogen, 
und bat jein jegiger Aufenthultsort bisher nicht ermittelt werden fönnen, 

Wir erſuchen alle Polizei: Behörden ergebenft, auf den Johann Mondry zu adıten, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften und uns davon Nachricht zu geben. 

Dppeln, am 6. Februar 1846, Geribts-Amt Turama, 

Signalement, Derfelde it 27 Jahr alt, Fatholifcher Religion, 5 Fuß 1 Zoll groß, 

19 hat 
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hat blonde Haare, bededte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, ſtumpfe Naſe, gewöhn« 
lien Mund, blenten Bart, gefunte Zähne, runtes Kinn, rundes Geſicht, gefunde Farbe, iſt 
von unterfegter Geſtalt, und ſpricht nur polnifh. 

Bekleidet war derſelbe mit einem alten grautuchenen Ueberrock, dergleichen Weſte und 
Beinkleidern, einem Paar langen Stiefeln, einer ſchwarzen Chargebinde, einem weißleinenen 
Hemde und einer weißen Pelzmühe. 


(359) Belanntmahung. Der ungenannte Abſender eines Koffers, 18 Pfund 
ſchwer, weldyer unter ber Abrefie: 

„Panu Molinskiemu w Wraclawie.“ Post restante 
bierfeloR zur Port am Iften Auguft v. 3. aufgelicfert wurbe, und in Breslau nicht abgefors 
dert, hierher retournirt ift, wird zur Abnahme, bei Verluft des Anrechts, innerhalb breier Mo— 
nate, aufgefordert, Sleiwig, den 4. Februar 1846. Königliches Por» Amt. 


(360) Befanntmahung Einem unbefannten Brauenzimmer, welches fid zur 
Nachtzeit auf ter DOberfchlefifhen Eifenbahn, zwiſchen Telegraph 150. und 151., herumge— 
trieben hat, ift ein roths, grün-, ſchwarz⸗ und weißcarirtes, wollened Umhängetuch abge 
pfändet und duſch die Bahn : Polizei: Verwaltung heut hierher abgegeben worden. Der Ei— 
gentbümer dieſes Tuches wird hiermit aufgefordert, feine Eigenthums + Aniprüde binnen vier» 
zehn Tagen hier geltend zu machen, anfonft über das Tuch nad Vorfchrift, weiter verfügt 
werden wird. Schlawengig, ven 6. Februar 1846, Fürftlihe Polizei- Verwaltung. 


(361) Jahrmarfts-Veränpderung Mit Genehmigung ber Königlichen Regier 

zung au Breelau, ift der im Kalenter auf den 16ten März c feftgefepte Kram» und Biche 

markt, auf ven Ilten März c. verlegt worden. Wanfen, ven 9. Februar 1846, 
Der Magiftrat. 


(362) Befanntmadung. Es wird befannt gemacht, daß mit Genehmigung ber 
hohen Regierung zu Oppeln, bie hiefigen Wochenmärkte, vom Iften Märı 1846. ab, vom 
Montag auf den Dienſtag verlegt worden find. Magiftrat der Kreisftadt Nofenberg. 





Eubhajtationen ländlicher Grundftüde. 
(363) Bladen. Nothwenvige Subhaſtation. Das sub Nro. 9. zu Blaven bes 


legene Johann Ste uerſche Haldbanergut, nad der nebft Hypothelenſchein in dem Gefchäfte- 
2 Local 
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Local hierſelbſt einzuſehenden Tare auf 1,230 Rthir. gefhäht, fol am 6ten April 1846., 
von Vormittags 11 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtoſtelle zu Bladen fubhaftirt werben. 
Reobfhüg, den 28. November 1845. 


Das Gräflih Nayhausihe Patrimonial- Geriht über Bladen. 


(364) Bladen Nothwendige Snöhaftation. Das sub Nro. 13. zu Bladen belegene 
Anton Schmidtſche Bauergut, auf 2,790 Rıblr. nad der nebft dem neneften Hypotheken— 
heine im Geſchäfts-Local bierfelbit einzuſehenden Tare geſchätzt, fol 
am 6ten April 1846, von Vormittag 11 Uhr 
ab, an orbentlidyer Gerichtäftelle zu Bladen fublsaftirt werben, 
Leobichüg, ven 28. November 18145. 
Das Gräflid Nayhaueſche Patrimonials Geridt über Blaten. 


(365) Dürrkunzendorf. Morhmendiger Verkauf, Der von dem Amt? Verwalter 
Gröger in der Subbaftation eritandene, sub Nro. 1. zu Dürrkunzenderf belegene Oberkretſcham 
— auch ber Golf von Florenz genannt mit einem Arcal von 41 Morgen 164 []:- Rutben, gez 
richtlich geichägt auf 5,599 Rebir. 29 Sgr. 8 Pf. wovon auf die Gebände 4,411 Kıbir. 3 Sar. 
tommen, zufolge der nebit Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſebenden 
Zare, jol den 2Mſten Auguit, Vormittag um 10 Ubr, in der Gerichts: Ganzlei zu Durrkuns 
zendorf refubbaftirt werden. Zirgenbals, den 3. Februar 1846. 
Das Gerichts-Amt Dürrkumgendorf, 








(366) Kalfan. Nothwendige Subhaftation, Die sub Nro. 57. wu Kalfau be 
legene, auf 7,077 Rthlr. 14 Ear. abyefhägte Mehlmühle, fol 
ben I2ten März Ef. 3., Vormittag um 10 Uhr, 
in ber Gerichts» Canzlei zu Kulfau verkauft werten. Taxe und Der neueſte Hypothekenſchein 
find in ver Ganzlei des unterzeichneten Richters hierſelbſt einzuſchen. 
Reife, ven 1. Auguſt 18145. 
Gerichts: Amt ter rittermäßigen Scholtiſei Kallau. ge. Gabriel. 


(367) Knizenig. Die sum Jobann Bebericden Nachlaſſe gebörige, zu Knizenitz 
gelegene Gäirinerflele nebft Zubehör, Ar. 29. abgefhipt auf 175 Nibir., ſoll 
am 19ten Mui 1846, Bor: und Nahmittag 

an ordentlicher Gerichtöftelle, erbtheilungshalber, fubhaftirt werten. Die Tare und ter neufte 
Hupothefenichein find in ver Regiſtratur einansehen. 

Alle unbekannte Realprätendenten werben aufgeiortert, ih bei Vermeitung ter Präclu— 
fion fpäteflens iin Diefem Termine zu melcen. Robnik, den 22, December 1845. 

- Königlihes Land» und Start: Geridt. 


19* (368) 
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(368) Leuber. Dad den Gefchwiftern Franz, Joſeph und Maria, Johanna Kahlert 
gehörende, unter Nr. 26. zu Leuber belegene, und auf 4,313 Rtble. 20 Sgr. geſchätzte Bauergut, 
fol an biefiger Gerichtöftätte 

den 1Sten Mai 1846, 
meiftbietend verkanft werden. Der dem Aufenthalte nady unbekannte Real: Gläubiger George Thill— 
mann, oder deſſen Rechts-Nachfolger, werden bierzu öffentlich vorgeladen. 


Neuftadt D./S., den 14. Ianuar 1846. Königlicyed Land» und Stadt: Gericht. 
(369) Lomnig. Freiwillige Eubhaftation. Die zum Nachlaſſe des Peter Widera 


gebörige Robotgärtnerſtelle Nr. 48. zu Lomnig, zufolge der in unserer Regiftratur einzuſehen— 

ven Tare auf 140 Rtbir geihägt, foll im Termine den 4lkten April c, Vormutag um 

10 Uhr, in Roſenberg öffentlich verkfaurt werten. Rofenberg, den 10. Januar 1846. 
Geridid > Amt der Herrihaft Schoffzitz und Lomnig. 


(370) Naczinna. Die zum Thomas Naczinokyſchen Nadlaffe gehörige, zu 
Naczinna gelegene Häuslerftelle Ar. 32., abgefhägt auf 65 Rthlr. fol 
am 18ten Mai 1846., Bor« und Nudmittag, 
an orventlicher Gerichteftelle, zum Zwede der Auseinanderfegung, fubhaftirt werben. Alle 
unbefannte Realprätendenten werden aufgeboten, fib bei Vermeidung der Präcluſion fpäteftens 
in dieſem Tirmine zu melden. Rybnif, den 21. December 1845. 
Königlidyes Land» und Stadt + Gericht, 


(371) Dfiroppa. Nothwendiger Berfauf. Land- und Stadts@eriht Gleiwitz. 
Das Ignatz Magierafhe Halbbauergut Wr. 13%. zu Ditroppa, tarirt anf 261 Rthlr. 
2 Egr 6 Pf, fol am 19ten Mai 1846., Vormittag um 11 Uhr, an ver Gerichisſtelle 
fubhaftirt werven, Taxe und Hppothefenfdyin find in ver Regiftrarur einzufeben. 


(372) PBoremba. Die zu Poremba belegene, dem Georg Kwiotek gehörige Hiuss 
Ierftelle nebft Gurten, abgefbäpt auf 22 Rehlr , zufolge der nebft Bedingungen in ver Res 
giftratur einzufehenden Tare, fol am 27ften Mai dv. J., früb um 11 Uhr, in luco Por 
remba fubhafirt werden. Alle unbefannte Real» Prätendenten merten aufgefordırt, ſich bei 
Bermeivung der Präclufion fpäteftens in diefem Termine zu melden, 

Zyrowa, den 24. Januar 1846. Gerihts Amt Poremba. 





(373) Woiska. Nothwendiger Verkauf. Die im Toſt-Gleiwitzer Landratho⸗Kreiſe 
in Oberſchleſien belegenen, Behufs der nothwendigen Subhaſtation auf 10,979 Rtblr 26 Sgr. 
6 Pf, Behufs des landſchaftlichen Credits auf 11,233 Rthlt 20 Sgr. abgeſchätzten, freien 
Auvpial » Rittergutör Untheile Woisfa Nr. 49, (von Raczekſche und Wachowe kiſche Antheile) 

famme 
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fammt der mit andern Befigern zu Woisfa gemeinfhaftlihen Holzung und Jagd in dem Walde 
Wygrane gerannt, nebſt Zubehör, follen 
den 27flen April 1846., Vormittag um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Ober-Landes-Gerichto-Aſſeſſor Zimmermann, an ordentlider Gerichte 
flelle fubhastirt werden. Die Tare und der neuefte Hypothefenfchein können in unferer NRegis 
firatur eingefeben werden. 
Die ihrem Aufenthalte nad) nicht befannten, im Hypothekenbuche eingetragenen Giänbiger : 

1) die Berechtigten zu dem ebenfalls auf Woisfa I. Antheils bafıenden, Rubr. I. 
Nro. 3. eingetragenen 5 Sgr. 4 Pf. nah Toſt als wiererfüufliben Zins; 

2) der vormalige Beſitzer Franz von Garnier, reip. deſſen Erben, wegen bed ihm 
zur Diepofition überlafienen, Rubr. IH. Nro. 5. eingetragenen irrerimibeln Funda— 
tions» Gapitald für das zu Yungenvorf errichtete Hospital, im Betrage von 466 Rıbir, 
20 Sur.. 

werten hierzu Öffentlid vorgeladen. Raribor, den 16. September 1845. 
Königliched Dber »Randes > Gericht, 


Edictal-Citationen. 








(374) Edictal- Citation. Don Seiten des unterzeichneten Gerichts» Aıntd werten: 

1) der Schneiter Carl Hanfe aus Ditrog, neboren den 24ſten Januar 1795 , wel 
her ind Defterreichfche gegangen und feit 25 Jahren von feinem Yeben und Aufent— 
halte feine Nachricht gegeben ; 

2) ber Strumpfwirker Johann Hanke aus Oſtrog, geboren den 12ten Mai 1800, 
welcher nad) Polen gewantert und jeit mehr ald 15 Jahren Nichts hat von ſich hö— 
ren laflen ; 

3) der Burtbolomäus Rlavutek aus Thurje, geboren den 21ften Auguft 1795., von 
beiten Leben und Aufenthalte ſeit länger ala 20 Jahren Nichts bekanut iſt; 

A) ver Iohann Koftfa aus Aramowig, welcher fih vor ungeſähr 15 Jahren in einem 
Alter von mehr als 40 Jahren entferne und feit 12 Jahren von feinem ben und 
Aufenthalte feine Nachricht gegeben; 

5) ber Caßyar Pieczka aus Raſchütz, welder Ad vor ungefihr 20 Jahren in einem 
Alter von 26 Jahren verloren und bis jept Nichts hat von ſich hören laffen, und 

6) ber Zohann Pieczka aus Raſchütz, geboren den 12ten Mai 1799, von deſſen 
Leben und NAufenchalte ebenfalls fit mehr als 20 Jahren Nichts befunnt ift, 

in Holge Antrages ihrer Verwantten hierdurch Öffentlich) vorgelaven, fich binnen neun Monate 
ten, fpäteftens aber in dem auf 

— den Iten April 1846, Vormittag um 10 Uhr, : 

ier⸗ 
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hierſelbſt angeſeßten Termine, entweder fchriftlich oder perfönlich zu melden, widrigenfalis die⸗ 
felden für todt erklärt und ihr Vermögen ihren gefeglichen Erben zugefproden und ausyeants 
wortet werben würde, Schloß Ratibor, den 15. Juni 1845 

Herzogl. Gerichts « Amt der Herrſchaft Ratibor. 





(375) Edictal:- Citation. Die am Tten Eeptember 1844. zu Bofag geflorbene 
Frau Jofepha, verwittwete Amts» Serretuir Lippa, geborne Janad, — welche bie einzige 
Tochter des Valentin Janas zu Ujeſt, und deren Mutter eine geborne Grabowoky ge 
wejen ſeyn fol, — bat in ihrem Teflamente de publ. ven Tten September 1844.: 

1) ihrer Tante mütterlicher Seits, der Katharina, gebornen Grabowoky, 50 Rıhlr., und 

2) ihren fämmtlihen übrigen Seitenverwandten von väterlider und mütterlicher Eeite, 

150 Rthlr., 
ald Legat ausgelegt. Da der Aufenthalt ter Gatharina, gebornen Grabowoky, unbefannt 
it und außer den ſich gemeldeten Seitenverwandten der Teftatriein muthmaaßlich noch mehrere 
vorhanden, fo werden in Folge Antrages ded Vormundes der Univerfalerbin, Bräuleins Dis 
tilie von Borembefn, fomohl die Catharina, geborne Grabomsfy, ald auch Die etwais 
gen unbefannten Seitenverwanpten der ıc. Lippa — von väterlicher und mütterlicher Seite 
— hierdurch aufgefordert: Ad binnen neun Monaten, Ipäteftend aber in dem auf 
den 29ften Mai 1846,, Vormittag um 10 Uhr, 
bierieldft angefegten Termine fchriftlih oder perfönlich zu melden und ihre Verwandtſchaſt mit 
der Teftutricin nachzuweiſen; widrigenfalls vie Univerfalerbin im Befige des Legats ver Gas 
tbarina Grabomsfy per 50 Rıhlr, verbleiben, das Legat per 150 Rtbir. aber ven fich 
gemelveten refp. leg’timirten Verwandten verabfolgt werden, und der nad erfolgter Präcluſion 
ſich etwa erft meldende Verwandte alle ihre Handlungen und Dispofitionen anyuerfennen un 
zu übernehmen ſchuldig, aud von.ihnen weder Rednungslegung, noch Eriag Der gehobenen 
Nugungen au fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, mas alddunn noch von Dies 
fen Legaten vorhanden wäre, zu begnügen verbunden feyn würde. 
Schloß Rutibor, den 31. Juti 1845. Herzogliches Gerichts» Amt der Herrihaft Raribor. 





(376) Edictal-Eitation. Ale diejenigen, welche an das nachſtehend bezeichnete 
und verloren gegangene Hypotheken-Inſtrument, das Duplicat des Kauf: Berir.ges vom Tten 
März 1844. nebit der Recognition vom 22ften März 1844. über die für den Gärmeruus 
zügler Ignag Mosler aus Alt- Hradfcein auf vem Folio Nr. 6. und 13 zu Jacubowig, 
Rubr. III. Nro. 1. erfolgte Gintragung von 500 Rıhlr. rüdftändigen Kaufgeivern, als 
Erben, Eeffionarien, Pfand» oder fonftige Briefs : Inhaber, Anıprüdbe zu haben vermeinen, 
werden aufgefordert, diefe Anſprüche fpäteitens in dem auf ven I ften April 1846.. Bor 
mittag um 11 Uhr, im Gerichts Rocale zu Waiſſack unftehenden Termine an umelven; widri— 
geufalls ihnen dumit ein ewiges Stillihweigen auferlegt, das Hpporbefen« Iuftrument amor« 

tiſit t 


* 
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tiirt und die Forderung felbft, auf Antrag bes jegigen Beſihers und Gläubigers, Gärtner 
Johann Mosler zu Alt» Hrabfchein, gelöfcht werben wird. 
keobfhüß, den 8. Detober 1845. Das Gerichts-Amt Waiſſack und Jaeubowitz. 





(377) Edictal⸗Citation. Der Knecht Johann Porolnik, angeblid aus Pos 
in, iR am 18ten September 1842. zu Boritfh, Groß + Strehliger Kreifed, nach mehr als 
funfzigiährigen Aufenthalte dafelbft, verftorben, und fein verfilberter Nachlaß von 32 Rtbir. 
14 Sgr. 6 Pf. ad depositum genommen worden. Seine unbefannten Erben werben hier: 
mit vorgeladen, ih am 24ften Mär; 1846,, früh um 9 Uhr, in unferem Gefhäfts : Lo- 
cal zu melden, als deſſen Erben zu legitimiren, ausbleibenden Falles aber zu gewärtigen, daß 
fie mit ihren Anfprühen an ven Nachlaß präcludirt und darüber geſetzlich verfügt werten wird, 
Schimiſchow, ten 20. November 1845. 
Hyacinth Graf von Strachwitzſches Gerichts: Amt, 





(378) Proclama. Ale diejenigen, weldye an das verloren gegangene Schuld— 
und Hopothefen » Inftrument vom sten Auguft 1818., Über das auf ber Beligung Nr. 17. 
des Bolnijch: Neukircher Hypothefenbudhes, Rubrica II. Nro. 2., für ven Franz Wileczef ein 
getragene Gapital per 1935 Rıhlr. 9 Sgr. 10%, Pf, welches jedoch nur noch auf 1000 Rthlr. 
validut, ald Erbin, Geifionarien, Pfand» oder fonftige Briefs- Inhaber, Aniprühe zu haben 
behuupten, werden hierdurch aufgefordert, diefe Anſprüche fpäteftens in dem auf den 14ten 
Aprıl 1346., Nachmittag um 4 Uhr, im unferem Geihäfts:Local, auf dem Schloſſe zu 
Volniſch-Neukirch, anzumelden und geltend zu machen, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges 
Sıiutibmeigen auferlegt, das Hpporhefens Inftrument amortifirt und die Forderung felbft in 
dem Hypothefenbucdhe wird gelöfcht werten. Leobfhüg, den 1. December 1845. 
Das Freiherr von Seherr-Thoßſche Gerichts-Amt der Herrihaft Polniſch-Reukirch. 


379) Edicetal-Eitation, Bon dem unterzeichneten Gericht werden hiermit fol« 
gende verloren gegangene Hupothefen: Infteumente öffentlich aufgeboten: 

1) das Inſtument vom Zäften Mai 1819. über 304 Rtbir. 10 Sgr., haftend, aus 

der Verfügung vom 25ften Mai 1819. und aus der Verſchreibung des Färbermeis 
Rerd Joſeph Thielmann für feine beiten minorenen Kinder Julannı, Warianna 
und Joſeph, Valentin, auf dem Haufe Nr. 100. der Pfarrgafie zu Oppeln; 

2) das Infirument vom 21ften December 1831., nebf Recognition von demielben Tage 
und dem daran annectirten alten Hypothekenſcheine vom 26flen Januar 1794. über 
18 Thaler, haftend, aus der Schuld + Berfchreibung. des Bauern Eobef Gonfdior 
"und ver Verfügung vom 26fen Januar 1794 und einer foäteren, dem Datum 
"nad nicht erfibtlidien für dad Depofitorium des vormaligen Domarnen : Juftiz: Amtes 
 &jamowanz, auf dem Bauergute Nr. 10. Wresle; 

a — 20 3) das 
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das Inſtrument vom 26ſten April 1827., nebſt Hypothekenſchein vom bten Sep— 
tember 1832. über 12 Thaler, haftend, aus ver Verſchreibung des Bauern Blafius 
Pollof und ver Verfügung vom bten September 1832. für das Pupillen» Depos 
fitorium des vormaligen Domainen-Juſtiz-Amtes Czarnowanz, auf dem Bauergute 
Nr. 31, Charnowanz; 

das Inftrument vom 18ten Februar 1813, nebft der Geffiond : Urkunde vom 30ſten 
Auguft 1813. und den beiden Hypotbefenfdeinen vom 16ten März 1813. und 
vom Sten Detober 1814. über 21 Rthlrt. 2 Pf. bafıend, aus der Schuldverſchrei— 
bung des Bauern Blafius Pollof und aus der Verfügung vom I6ten März 1813, 
und Bten Detober 1814., für ven Fiscus, ald Vertreter der Domaine Czatnowanz, 
und ſodann ex jure cesso, für das General Depofiiorium des vormaligen Domais 
nen» Juftiz- Umtes C,arnowanz auf tem Bauergute Ar. 31. Czarnowanz; 

das Inftrument vom 10ten Januar 1822. über 20 Rıhlr., haftend, aus der Vers 
fhreibung des Balentin Niedwork und der Roftna, verebelichten Muthus Wrzud, 
geboruen Mayur, und aus der Werfüyung vom IOten Januar 1822., für dad Des 
pofitorium des vormalıgen Domalnen Juftis- Amtes Czarnowanz conjunctim auf ten 
Halbgärinerfiellen Wr. 35. und 16. Muchenitz; 

das Inftrument vom Bien Novembet 1824. über 240 Rtbir., haftend, aus ber Vers 
fhreibung des Bauern Johann Fikus und ter Verfügung vom 1dten November 
1824,, für pad Depofitorium des vormaligen Domainen Zuftiz » Amtes Prosfau, auf 
dem Bauergute Wr. 5. Ghraomip; 

ferner werten folgende bezahlte Hypotheken-Poſten, worüber die Gläubiger nicht zu 
ermi.teln find, aufgeboten : 

a. die Rubr. Il. loco I. auf dem Folio des Bauerguts Nr. 37. Königlich 
Neudorff mit folgenden Worten formlos eingetragene Poſt: 

„Bon tem Kauficillinge befommt: 3) die Erbin nad dem Herm von 
„Wipplar Frau Mujorin von Hoffen 18 Thaler ſchleſiſch“ 

b. die Rubr. III. loco I. auf vem Folio der Häuslerfielle Rr. 47. Bomwallno, 
auf Grund ter Echulv: Berfdreibung des Etanief Zowada vom Ibten Nor 
vember 1831. ex deereto vom Idten December 1831, für tie Maria Drews 
nipfy eingetragene Schultpoſt über 20 Rihlr. 


Es werd.n auf ben Anırag ter gegenwärtigen Beſitzer der verpfänteten Grundffücke 


alle diejenigen, melde an tie sub 1 bi8 6 erwähnten Inftrumente und an bie sub 7 ge 
dachten Poften ala Gigenthümer, Gefiunarien, Pfund» oder fonftige Briefs- Inhaber Anſpüche 
zu machen haben, hierdurch vorgeladen, ihre Anſprüche fväteftens in dem auf 


den 22ften April 1846, Vormittug um I hr, 


vor dem Herrn Ober: Lantes Gerichts Afeffor Ciroes in unierem Inftructiond = Zimmer Nr. HIT. 
angefegten Termine anzumelven und gelteno. zu machen, entgegengeſehten Falles aber die Amor— 


tifation 
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tfation der Infrumente und Poren, fo wie deren Löfhung im Hyvothekenbuche, und bie 
Prädufion mit ihren Real» Anfprühen für ewige Zeiten zu gewärtigen. 
Oppeln, ven 9. December 1845. Königliched Land» und Stadt» Gericht. 





(380) Proclama Bon bem, in der Freien» Standes» Herrfchaft Beuthen gelegenen 
Erbpacht » Vorwerke Groß: Dombromfa, foil der Befigtitel auf den Kamen des Raturalbefigert, 
Abraham Wolff berichtigt werten, 
Da berjelbe fein Recht von einem andern, als dem zulegt eingetragenen Befiger herleitet, 
fo werden ulle unbefannte Eigenthums > Brärendenten, fo mie namentlid: 
1) der Gutsbefiger Ferdinand Strigan, oder die ihrem Leben und Aufenthalte nad 
unbefunnten Erben deffelben und 
2) der ehemalige Gutebeſizer Wilhelm Wazelwed, over die ihrem Leben und YAufents 
balte nady unbefannten Erben beflelbin, 
hiermit aufgefordert, fi binnen drei Monaten bei dem unterzeichneten Gericht, fpäteftens aber 
in dem an gemöhnlidyer Gerichtsſtelle auf ven 20 ften April 1846, Bormittag um 9 Uhr, 
anberaumten Termine au meiden und ıhre etwaigen Aniprüche näher anzugeben, reip. ihr 
Wiverfprubsrebt zu beiheinigen, wibrigenfalls vie Eintragung des Beſitztitels für ten Ex— 
trabenten Abrabam Wolff erfolgen und ven genannten Eigenthums-Prätendenten überlaffen 
bleiben wird, ihre Aniprücde in einem befondern Proceſſe zu verfolgen, wogegen die unbefanns 
ten Gigenthums + Prätententen tie Rräcluſion mit ihren etwaigen Real- Anfprühen auf bus 
Grunpftud zu gewärtigen haben und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wers 
den wird. Tarnowitz, ben 11. December 15845. 
Das Gräflich Henkel von Donnersmarf Kreiftandesherrlid Beuthener Gericht. 


(381) Edictal-Borlarung Lleter ven Nachlaß des hiefelbft verfiorbenen Klemens 
tariebrerd Ignap Jung, iſt am Yen d. Mis. ter erbihaftlihe Liquidations-Proceß eröffnet 
worten. Der Termin zur Anmeldung aller Aniprüde, Acbt am Iten März 1846., Bor 
mittage um 9 Uhr, vor dem Herrn Fürſtenthums-Gerichts-Rath Poppo im Paitheien⸗ 
Zimmer ces untergichnıten Geriduis an 

Wer fih in diefem Termine nicht meldet, wird aller feiner etwaigen Vorrechte verluftig 
erflärt, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nad Befriedigung der fi meh 
deuden Bläubiger von ter Mufie noch übrig bleiben sollte, verwieſen werben, 

Neffe, den 23. December 1845. Königlihes Fürftentyums » Gericht, 





3 Edictal- Citation. Bon dem unterzeichneten Königl, Rand: und Stadt Gericht, 
ift über den Nachlaß ded am Aten Iuni ‚pr. a. bierielbit verſtorbenen Kupferſchmidts Carl Hammet- 
ter, beute ber erbſchaftliche Liquidarione» Progep eröffnet, und ein Zermin zur Anmeldung und 
Nakmeifung der Anſprüche aller etwaniyen unbekannten Gläubiger, auf 

20* ben 


—— 
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den Aſten April-c., Vormittag um 8 Uhr, 
in unferem Geſchaͤfts-Local bierortö angefeht worden. Diefe Gläubiger werden bierdurdy aufgefordert, 
ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demfelben aber perfönlicy, oder durch geſetzlich zuläßige Bevoll⸗ 
mädtigte, mozu ibnen beim Mangel an Bekanntſchaft die Juſtiz-Commiſſarien Fröhl ich und 
Preyß zu Eofel vorgefcylagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und dad Vorzugd- 
recht dericlben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen. Die 
Ausbleibenden werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluftig geben, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nad) Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Mafje nody übrig 
bleiben möchte, verwielen werden. Groß: Strehlig, den 7. Januar 1846. 
Königliched Land = und Stadt» Gericht. 


(383) Edictal- Citation. Auf den Antrag der Königlichen Intendantur des 6ten 
Armee »Gorpd zu Bredlau, werden alle und jede, befonderd aber alle unbekannte Gläubiger, welche 
aus dem Jahre 1845. an Zruppentbeile, militairiiche Deconomie = Commiifionen, Proviant = Yemter 
und fonflige Verwaltungen im Departement ded unterzeichneten Ober » Landes « Gerichtö, und na» 
mentlich: 
1) die Regimentö = Deconomie : Commifflon des 22ſten Linien-Infanterie-Regiments zu Neiſſe; 
2) dad Ifte und 2te Bataillon 22ften Infanterie» Regimentd, und deren Deconomie Comes 
milfionen zu Neiſſe; 
3) die dem Letzteren vom Iſten April 1845. ab attahirte Straf» Section zu Neiffe ; 
4) die Regiments: Deconomie : Commiffien des 23ften Linien= Infanterie Regiments zu Neiffe; 
5) dad Ifte und 2te Bataillon Witen Linien: Infanteries Regiments, und deren Deconomiez 
Commiſſionen zu Neiffe ; 
6) die Gte Artillerie = Brigade und deren Special: Deconomie: Gommilffion zu Neiffe und Coſel; 
7) die öte Artileric- Handwerfö- Compagnie zu Neiffe,; 
8) die Gte Artillerie: Handwerkö: Compagnie zu Neiffe; 
9 die Artillerier- Depots zu Neiffe und Coſel; 
10) die Artillerie: Werkftärte zu Neifie; 
11) die Gte Pionier: Abtheilung zu Neiffe; 
12) die der Legteren bis ultimo März 1845, attadyirt geweiene Straf- Section zu Neiffe; 
13) 6tes Hufaren: Regiment, deffen Deconomie-Commiſſion und Lazaretbe zu Neuftadt, Leob⸗ 
ſchütz und Ober-Glogauz; 
14) 2tes Ulanen-Regiment, deſſen Dermemie⸗Commiſ ion und Lazarethe zu Gleiwitz, Pleß, 
Ratibor und Beuthen; 
15) 6ted combinirtes Reſerve-Bataillon und deſſen Deconomie⸗Commiſſion, ſowie die dem— 
ſelben attachirte Straf-Section zu Coſel; 
16) 1jteö, 2tcö und Ztes Bataillon 22ſten Landwehr-Regiments, incl. Escadrons, und. atta= 


chirte Veteranen-Sectionen, zu,,Gleiwig , Gofel und Ratıbor; 
a0 17) iftes 


Eee 


17) 1ftes, 2teö und 3ted Bataillon 23ſten andivehr- Regiments, inch, Escadrons und attachirte 
Veteranen = Sectionen zu Neife, Großes Strehlis und I ppeln; 

18) die Halb» Invaliden = Sectionen des 6ten Dufarenz, Aen Ulanen-Regiments und der bten 
Pionier-Abtheilung zu Neuſtadt, Gleiwitz und Neiſſe; 

19) die 12te Invaliden⸗ Compagnie und deren Kranken: Verpflegungs= Sommifjion zu Ottmadyau 
und Ziegenbals; 

20) die Adtheilung der Ilten Invaliden- Compagnie und deren Kranken = Berpflegungs = Com: 
million zu Patſchkau; 

21) das Invalidenbaus zu Rybnik, ſowohl binfichtlich der Geld: Verpflegumgs:, als auch in 
Betreff der Haucbaltunge-Menages und Lazateth-Koſten zu Rybnik; 

22) die 12te Divifiond- Schule zu Neiſſe; 

23) bie Garniſon-Schule zu Coſel; 

24) die Garniſon⸗, Kirchen- und Begräbniß-Caſſen zu Neiſſe und Cofel; 

25) die Garnifon = Bazaretbe zu Neffe und Coſel; 

26) dad Proviant=Ame zu Neiffe; 

27) bie Feftunge » Magazin: Verwaltung zu Coſel; 

28) die Caſſe der Gewehr: Revifione -Gommiffien zu Neiſſe; 

29) die Feſtungs-Dotirungs- oder ordinaite Seltungs- Baur und eiferne Beſtands-Caſſen 
zu Neiffe und Coſel; 

30) die ertraordinairen Fortificationss und Artillerie- Bau Caffen zit Neiſſe und Coſel; 

3D die Feſtungs-Redenuen-Caſſen zu Neiſſe und Coſel; 

32) die Königlichen Garnijon- Verwaltungen zu Neiſſe und Coſel; 

33) die Belagerungs⸗Lazarethe Depots zu Neiſſe und Coſch; 

34) die magiſtratualiſchen Garnifon » Verwaltungen zu Beutben, Gleiwitz, Leobſchütz, Neuſtadt, 
Ober » Glogau, Oppeln, Ottmachau, Patſchkau, Pleß, Ratibor, Groß-Streblitz, 
Ziegenhals, 

aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche su haben vermeinen, bierdurd, vorgeladen, 
in den vor dem Ober: Landed » Gerichts » Roferendariug Mier auf 
den 29ſten Mai c., Vormittag um IT Ukr, 
anberaumten Siguidationds Termine, in unferem Geſchaͤfts-Gebäude perſönlich, oder durd einen ge⸗ 
ſeblich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei era ermangelnder Befanntfchaft unter den biez 
figen Juftiz= Commiffarien, die Herren Glatzel und Scheffler in Vorſchlag gebracht werden, 
au erſcheinen, idre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweiemittel zu beſcheinigen. Die 
Nidterſcheinenden werden aller ihrer Anfprüde an die vorbezeichneten Königlichen Militair « Tuftie 
tute für derluſtig erflärt, und mit ihren Forderungen nur an die Perfon desjenigen, mit dem ſie 
contrahirt haben, verwieſen werden. Matiber, den 23. Sanuar 1846. 
Königlidyes Ober: Landes: Bericht. 


.— — — 
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(384) Aufgebot. In unferen Depofitorien befinden ſich nachflehend bezeichnete 
Geld» Maffen, welche fi zur Ausihüttung qualificiren, nämlich: 
A. Beim JudicialsDepofito: bu _ aeliva 3 
1) die Thomas Zipferfhe, von: der Bor 
Radt Pleß mit.. 5 Rthlr. 23 Sgr. 3 Pf... 20 Rthlr. — Sgr.; 
2) die Hauka Ur buoſche, von Kreutzdorfmit? 18 „rum ⸗ — ⸗—⸗ 
3) die Thomas BPiiech a ſche, von Medzna, mit? =» 19 » 9-...10 , — + 
4) die Jurek Basozioreffhe, von Mife- 
van, line nun DE ⸗ 8⸗„.. 102⸗5 ⸗ 


B. Beim Pupillar-Depoſito: 
5) die Hdwig Kopieniokſche, von Koko— 
eonieß, m ......... 2e416⸗4e⸗—.15⸗ — + 


6) die Anton Gubeſche, von Pleß, mit. » 9 » 6:..44 - 10 » 
7) die Maryna Stopkaſche, unbefannten 

DN6, mit..4 =: 21 »- As — e — ⸗ 
8) die Eva Paionkſche, vonGrafiom, mit..2 » 22 » 11» = e — ⸗ 
9) die Suſanna Biene kſche, von Bodlefie,mit6 =» 161. — — ⸗ 
10) die Kuba Folekſche, von Krier, mi...2 45. — ⸗ + 
11) die Simon Dobryſche, von Siegfrieds— 

dorff, mit.. 6 = 20 — . — ⸗ — ⸗ 
12) tie Sobet Soykaſche, von Urbauowitz mt? » 28 8. + — ⸗ 
13) die Maryna Suchy ſche, von Gochalko— 

wit, mit................... s 277 » 4.10 ss — — 


14) die Sufanna Klacseffihe, von Altvorff m. 2 ⸗ 1⸗ 2s.131 -» 20 ⸗ 

- Da uns die Eigenthümer dieſer Muffen refp. die Erben der Erftern, theild gänzlich, 
theiis ihrem Aufenthalte nad unbefunnt find, fo werden dieſelben hierdurch aufgefordert, ſich 
als Eigenthämer dieſer Maſſen-Beſtände bei und zu legitimiren, mit dem Bemerken, daß vie 
Lepteın nach Ablauf von vier Wochen, bei firner unterbleibender Abfordernng an die allge 
meine Juſtiz⸗ Dificianten - Wirtwen - Euffe werden abgeliefert werven. 

Pleß, ven 26. Junuar 1946. 

Herzoglich Anhalt ⸗ Köthen ⸗Pleßer Fürftenthums; Gericht. 





(385) Deffentlihde Borladung. Die Dienftimagd Marianna Binia aus Bol 

fowig, welche fruher in Raribor umd zulegt eine kurze Zeit in Bofap getient, fi aber von 

dort wieder entieımt hat, obne ihren gegenwärtigen Aufentbultsort anquzeigen, wird bierbnrch 

vorgeladen, ſich zut Publication des in der Criminal - Unterinchung wirer fie ergangenen Er- 
fenninifjes ungefänmt bier einaufinnen. 

Zugleid werden die ſämmilichen refp- Civil: Behörden erfucht, auf diese. Binia gefäl- 

ligR 
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ligſt zu invigiliren und biefelbe im Betretung Sfalle gegen Erftottung ver Koften an und ab- 
zuliefern. Cohrau, den 9. Februar 1846. Das Patrimonial: Geriht Ober. Marfiomwig. 








Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 


(386) Befanntmahung. Bei den Dominien Branig und Waiſſack Leobſchützer 
Kreifed, chen 100 Stud überzäblige, hochveretelte Zuchtmuttern und 350 Erüd Exhöpie, 
von der Lichnowokyſſchen Merinv: Race, aur foforrigen Aufiar und Verkauf und Leber: 
nahme nad) ver Sur. Burg Branıpg, am 21. Januar 1646. 

Der Dom.:Rıpräfent. Kalinger, Wirsbichafis: Anfpector, 


(387) Beräußerung. Der entbehrlih gewordene Schaafſtall au Vorwerk Reuhof, 

Könige. Domaine vafeldft, 151 Aus lang, 31 Bub tief, in ten Münden ron Edroihola, 
fol im Wege der Ricitation öffentlich an ven Meiftbietenten, unter ver Berinpung tee Ab— 
bruchs, gegen gleich baarce Bezahlung veräußert werten Es ift hir cın Termin auf Mor: 
tag, den Iten März c. a, Nadmitag von 3 bis 6 Uhr, au Neuhof ungerepte Tie 
Bedingungen werden im Termine voryelegt werden Greugbura, ten 10. Februar 1846, 
Der Königlide Bau: Inipector. Bedmann. 





(388) Die Majorats-Herrſchaft Rrappig hat nah der dieejährigen Frühjahts ⸗Schur, 
200 Stüd WMutters Scaafe sur Zucht verfäuflic, 





Berdingungen. 


(389) BDelanntmahung. Der hiefige Rathbaudthurm fell im Laufe des Jahres 
wieder aufgebaut und ter Bau an den Minteftiorternten in Enttepriſe wertimgen merten. 
Wir haben zu diefem Behuf einen Yicitarions Termin auf den 5ren Märi c a, ib um 
9 Uhr, in unierm Gelhbäfts- Zimm:r anrbıraumt, wosu wir mit Tem Benetlen einlatın, daß 
die Bau Koften: Eumme auf 1,600 Rihlr veranſchlagt iR, Riß und Aridlaa, fo wie tie 
Lichtationd: Bedingungen während der Amteſtunden in unferer Eanzlet aur Einſicht bereit lie: 
gen, und Laß aur Eidyerung tes Gebots, vor der Licitatſon eine Gunnen von 320 Aıklr. 
bei unierer Kämmerei-Caſſe teponirt werten muß. Beuthen, ten 4 Fıbruar 1846, 
Der Maniftrat. 





(390) Bau-Verdingung. Auf Grund höberer Anortnung, follen nadyenunnte 
Bauten öffentli an den Mincefiforternten zur Aueführung verdungen werten, ale: 
A. 
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A. In der Königlichen Oberförſterei Bodland: 
1) die Aufbringung einer Flachwert⸗ Vedachung auf das Förſterhaus zu Bürgsdorf, vers 


anfhlagt inel Holz zu........ .... ..... 141 Rthlr. — Sgr. — Pf.; 
2) beim Förſterhauſe zu Jaſchine: 
a. die Reparatur des Stall-Gebäudes zu. ....... 1, — ı — ⸗ 
b. die Reparatur des Schwarz» und Federviehftalles zu 23 = 20 » 4 » 
ec. die Erneuerung der Einfahrts-Thorbrücke zu. .... 20 » 26 + 6» 
d. die Aufbringung einer neuen Ziegelvede auf das 
BEIREDRNE: I aaa nennen 270 ss — HH 


— — — — — — — — — 
veranſchlagt insgeſammt zu. ... 325 Rthlr. 16 Sgr. 10 Pf.; 
3) Reparatur des Förſterhauſes zu Kotſchanowitz, veran- 


(hlagt un. nenne nu ne 32 Rthlt. — Ser. — PR; 
4) auf dem Walpmwärter » Etabliffement zu Ehriftinenhof: 
a. Reparatur des Wohns und Stalls Gebäudes u 2 — 1 — ⸗ 
b. Grneuerung der Schindel-Berahung des Bad: 
baufe Ju osceoonnenenn nenn nun. . . 5 : 13 ı — ⸗ 
c. Neubau des Schwargviehftalled.. ........... 52 _— 1 — ⸗— 
verauſchlagt indgefammt zu. ... 99 Athir. 15 Sgr. — 3Pf; 


Hierzu iR ein Licitationd« Termin in der Wohnung des unterzeidyneten Bau + Beamten auf 
Montag, den 2ten März c., Vormittag von 10 bis 12 Uhr, 
angeiept 
B. In den Königlidben Oberförfereien Bupfowig und Dambrewfa: 
1; der Umbau und reip. Vertiefung des maffiven Brunnens, auf dem Königlichen Ober 


förfter-Geböfte zu Budkowitz, veranihlagt zu. ...... 40 Rthlr.; 
2) Reparatur des Förſterhauſes zu Schwarzwaſſer, verans 
anſchlagt zu nenn nn na .28 Rthlr. 19 Ser. 6 Pf. 


Hierzu iſt ein Sieitations » Termin in ber Amts: » Ganjlel ber Königlichen Oberförfterei 
zu Damtrowfa, auf 
Dienftag, den Iten März c., Bormittag von 10 bis 12 Uhr, 
angeſeht. 
Gautionefäbige, approbirte Werkmeiſter werden hierzu eingeladen. Koſten-Anſchläge und 
Berlauungen werden im Termine vorgelegt werden. Greugburg, den 6. Bebruar 1346. 
Der Königlihe Bau Infpector. Beckmann. 


3 Befanntmahung Zur öffentlichen Verbingung des Reubaues des pfarrtheiligen 
Eıallyebäudee und einer Holys und Wagenremife, nebft Schüttboven zu Biſchofswalde, zufammen 
auf 
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auf 1290 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. — A ich im Auftrage der Königlichen Regie 
tung zu Dppeln, einen Termin auf 

den 28ften Ks c. früb um 10 Uber, 
in meinem biefigen Amts :2ocule anberaumt, au welchem ich qualificirte Entrepreneurd mit tem 
Demerfen hierdurch cinlade, daß die KoftensAnfchläge, Zeichnung und Bau :Beringungen im 
Termine vorgelegt werden, und daß jever Licitant eine Caution ven 120 Rihlr. vorzeigen 
muß. Neiſſe, ven 10. Februar 1846, Der Königliche Landrath. von Maubeuge. 











Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 


(392) Befanntmahung. Bon dem unterzeichneten Ober » Landes: Gericht wird 
biermit befannt gemadt, taß die BVertheilung des nad dem am 22ften December 1843. zu 
Leolihüg verftorbenen Dber Landes: Gerichts »Referentar Joſeph Wenzel verbliebenen Nach— 
laffes, über welden durch tie Verfügung vom 24ften Juni 1845. das ab gefürite Concurs— 
Verfahren eröffnet worden if, nad) vier Wochen unter die befannten Gläubiger erfolgen fann. 
Ratibor, den 5. Februar 1846. Königlihes Ober-Landeo-Gericht. 


(393) Befanntmahung. Die verchelidte Ober» Landes » Gerihtds Afieffor Maria, 
Louiſe, Franciela 2008, gebormme Bobranf zu Ober-Glogau, welche während ihrer Min— 
berjährigfeir zu Johanniodurg in Preußen ſich virebelicht, wofelbft tie Gütergemeinichaft unter 
Eheleuten ſtattfindet, hat bei ihrer erreichten Großjährigfeit die bis dahin ausgeſetzt ger 
bliebene Gütergemeinfhaft mit ihrem Ghemann, mittelft gerichtlicher Erklärung vom 20ftın 
Januar d. I. auegeſchloſſen. Ratibor, ten 6. Februar 1846, 

Königlihes Ober⸗-Landes-Gericht. 


(394) Um baldige —— ber für d. J. 1845. zum Theil noch rückſtändigen 
Beiträge zur Hufeland'ſchen Stiftung, bittet ergebenſt 
Oppeln, den 10. Februar 1846. Dr. Rorinfer. 





(395) Bleichwaaren-Beſorgung. Nachſtehend genannte Herren übernehmen auch 
in dieſem Sabre alle Arten von Hausbleichwaaren, als: Leinwand, Tiſch- und Dandtücerzeug, 
Garn und Zwirn, zur Beförderung an den Untetzeihneten, und liefern ſolche gegen Bezahlung 
meiner eigenen Rechnung wicderum zurüd. Für Gam und Zwirn wird die Annahme bei 
den Herren Commifjionairen, Mitte Zuli, für Leinwand, Tiſch- und Handeücperzeug, Anfang Aus 
u ua 21 Schöne 


pn 
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Schöne unfhäblide Rafenbleiche, und trotz den ungewöhnlich geſtiegenen Holzprei⸗ 
ſen, die möglichſt billigſten Bleichpreiſe, ME hiermit ganz ergebenft die Bleicy = Anftalt 
Hirichberg, 1846. 5 W. Beer 
Bleihwaaren übernimmt; 
In Oppelu Herr Kaufmann 2. E. Schliwa, in Ratibor Herr Kaufmann Bernbard EC 
cola, in Pleß Herr Kaufmann Morig Eberhard, in Greugburg Herr Kaufmann €. 
G. Hergog; in Lublinig Herr Kaufmann Fr. Denfel; in Beuthen Herr Kaufmann 
U. Heinse; in Groß: Streblig Herr Kaufmann Eduard Jäſchke; in Gofel Herr 
Kaufmann Earl Hoffmann; in Gleiwis Herr Kaufnann V. Wenzlid; in Leobſchütz 
Herr Kaufmann I. U. Ulbrid; in Loblau Herr Kaufmann Lonicer's Eidam und 
Sponer; in Neuftadt Herr Kaufmann E. 2, Obneforge; in Neiffe Herr Kaufmann 
Heinrich Waiter; in Grottfau Herr Kaufmann C. E. Bittner; in Münfterderg Herr 
Kaufmann 5. A. Nidel 





1396) Der Actuarius-Poſten beim Dominio Mofchen ift vergeben. 
(397) Befanntmahung. Bei dem unterzeichneten Gerichtö-Amte, werben im 


Luufe des Jahres 1846. folgende Gerichis⸗ und Depoſital-Tage, in loco Groß-Gorzitz, 
abgehulten werben: 
ten 27ften und 28ften Januar, 26flen und 27ſten Februar, 26ſten und 27ften 
März, 27ſten und 28ften April, 26ſten und 27ften Maui, 23ften und 24ften Juni, 
2iften und 22jten Juli, 2biten und 27ften Auguft, 29ften und JOfen September, 
28ften und 29ften October, 18ten uno 19ten Rovenber und 14ten une 15ten December, 
Die Depofitals @efhäfte werden jevesmul den zweiten Tag ded Nachmittags vorgenom- 
men, und nur an folhen, Gelder ad depositum angenommen, reſp. aus demſelben herausgegeben, 
Wer zum Depoito etwas zu zahlen, oder au: bemielben zu empfungen bat, muß vaber 
wenigſtens acht oder vierzehn Tage zuvor fein diesfäliges Geſuch bei und andrıngen, 
Als Depofiral: Beamte find angeftellt: 
1) ver Stadt-Richter von Schalſcha, als erfier Eurator; 
2) der Herr Graf von Arco, ald aweiter Gurator; 
3) der Gerichts, Yctuar Wallowi I., ald Renvant. 
Die Depofital- Duittungen find nur dann gültig, wenn fie von allen drei der vorſtehen⸗ 
ven Depofitals Beamten unterſchrieben ſind. Groß: Gorzig, den 13. Januar 1846, 
Das Gerichts: Amt der Herrihaft Groß: Gorzig. 
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Die Infertiond- Gebühren betragen pro Zeil 4 Gyr. 
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Amts-Blatt 


der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stück 8. 
Oppeln, den Z4fer Februar 1846. 





Allgemeine Gejegfammlung. 





N 3. enthält: 

(NM. 2670.) Allerhoͤchſte Gabinetö - Order vom 23ften December 1845., betreffend bie 
Ausſchließung derjenigen Preußifchen Unterthanen von jeder kuͤnftigen Ans 
ftellung im Vaterlande, welche fich im Auslande zu Prieftern weihen laſſen. 

(A 2671.) Allerhöchte Gabinets: Order vom 31ſten December 1846., die allgemeine 
Militairpflicht der Juden betreffend. 

(AR. 2672.) Allerhöcfte Gabinets: Order vom ten Januar 1846., die Freigebung 
des regelmäßigen und ftationsweifen Transports von Gütern, deren Ge: 
wicht Einhundert Pfund überfteigt, oder welche von der Beförderung mit 
der Poſt ausgeichloffen find, betreffend; und 

(NM. 2673.) Gefeß, betreffend die Form der Zufammenberufung von Kirchen : Gemein: 
den. Bom 23ften Zanuar 1846. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. og 

Betr. den Wir 
Di: dem Apotheker Brettig zu Gonitadt unterm 22jten Auguft 1843. ertheilte Er= derruf ber Xgens 
laubniß, zur Webernahme der Agentur für die Berliner Feuer» Verjiherungs = Gefelfchaft, tur eb Kpotper 
ift zurüdgenommen und erloſchen. Oppeln, den 10. Februar 1846, — 











An i5ten v. Mts. ift in der Nähe des Bahnhofes Gogolin, bei Zelegraph 119., kurz — 
vor dem Eintreffen des Koͤnigshuͤtter Guͤterzuges, zwiſchen der Schutzſchwelle und der fung ber Bes 
des dortigen Meberganges, ein großer Stein eingeflemmt gefunden worden. f&äbiger am 

8 Wir — 


Ba 


Wir nehmen hieraus WVeranlaffung, nachſtehend die bezüglichen Stellen der Aller 
höchften Verordnung, wegen Beftrafung der Beihädiger von Eifenbahn: Anlagen, vom 
Soften November 1840. (Gefeg «Sammlung pro 1841. pag. 9.) wiederholt zu publie 
ciren, und weifen die Randräthe, und Magifträte der an die Oberfchlefifhe Eifenbahn, 
vefp. an die Wilhelmsbahn angrenzenden Kreife unferes Verwaltungs - Bezirkes an, die 
Straf» Beftimmungen dieſes Gefeges fpeciel zur Kenntniß aller Orts: Einwohner und 
Schulkinder zu bringen, und fie von den darin ald ftrafbar bezeichneten Handlungen eins 
dringlic) zu verwarnen. Seitens des Directoriumd der Oberſchleſiſchen Eifenbahn = Ger 
felfhaft wird demjenigen eine Prämie von: 

„Einhundert Thalern ” 
zugefichert, welcher dergleichen in den d$. 1. bis 4. des allegirten Straf: Gefehes anges 
führte Vergehen gegen die Sicherheit der Bahn, dergeftalt zur Anzeige bringt, daß da⸗ 
duch der Thäter überführt und zur gefeglichen Strafe gezogen werden kann. 
(A. 2132.) Verordnung, wegen Beftrafung der Befchädiger der Eifenbahn = Anlagen. 
Bom ZOften November 1840. 


Mir Friedrich Wilhelm, von GottesGnaden, König von Preußen ıc, 
finden Uns bewogen, zum Scuge des Verkehrs auf den Eifenbahnen, für den ganzen 
Umfang der Monarchie, auf den Antrag unſeres Staatd-Minifteriums, und nad) erfor— 
bertem Gutachten einer von Uns aus Mitgliedern des Staats: Raths ernannten Come 
miffion, zu verordnen, was folgt: 

Wer vorfäglih an Eifenbahns Anlagen, an deren Zransportmitteln oder fonftigen 
Zubehör, ſolche Beſchaͤdigungen verübt, oder auf der Bahn in irgend einer Weife, durch 
Aufftellen, Hinlegen oder Hinwerfen von Gegenftänden, durch Verrüdung der Schienen 
u. f. w., ſolche Hinderniffe bereitet, durch welche der Transport auf diefen Bahnen in 
Gefahr gefegt wird, hat Straf: Arbeit. oder Zuhthausftrafe von einem bis zu zehn Jahren 
verwirkt. 


8. 8, 

Iſt in Folge einer folhen Handlung ($. 1.) ein Menfh am Körper oder an der 
Gefundheit erheblich befhädigt worden, To tritt vier= bis zwanzigjährige, und wenn ein 
Menſch das Leben verloren hat, zehnjährige bis lebenswierige Zuchthausftrafe ein. Iſt 
die Toͤdtung beabfichtigt worden, fo finden die Straf: Gefege gegen den Mord Anwendung, 

8. 


Die Strafe (88. 1. und 2.) ift bei deren Zumeſſung befonders zu fleigern, wenn 
ber Thaͤter w Hervorbringung: iner Gefahr für die Transporte beabfichtigt hat. * 


4. 
Wer fhrläßige Weiſe duch. Handlungen der im $. 1. bezeichneten Art , bie Traube 
porte 
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porte auf Eifenbahnen in Gefahr feßt, foll mit dreimonatlicher bis zweijaͤhriger, und wenn 
dadurch ein Menſch am Körper oder an der Gefuntheit erheblich beſchaͤdigt, oder gar 
getödtet worden ift, mit zwei = bis vierjähriger Gefängnißftrafe oder Strafarbeit belegt werden. 
xx. x. 
Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem Königs 
lien Infiegel. Gegeben Charlottenburg, den 30. November 1840. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. Müffling. v. Kamptz. Mühlen v. Rochow. Graf v. Alvenslchen. 
Beglaubigt: v. Düesberg. 
Oppeln, den 16. Februar 1846. 


Der Chauffee = Geld- Hebeftelle an der Malapane-Brüde auf der Straße zwifchen Zian: 
dowiß und Kolonowska, ift von dem Befiger derfelben, dem Heren Grafen v. Renard, 
die Benennung ,,Malapartus ** beigelegt worden. Oppeln, den 4. Februar 1846. 


Der zu Neiſſe verftorbene Fleifchermeifter Kranz Weiß, hat dem dortigen ſtaͤdtiſchen 
Armenfonds ein Legat im Werthe von 1,374 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pr. ausgelegt. 
Oppeln, den 5. Februar 1846. 





Durch die Lebens-Rettung Ertrinkender haben ſich belobigend ausgezeichnet: 

1) der Einwohner und Landwehr-Unterofficier Joſeph Hartel zu Loͤwitz, Kreis 
Leobſchuͤtz, welcher mit eigener Gefahr den in eine tiefe Waſſergrube gefallenen, 
fiebenjährigen Knaben Carl Hoferichter dafelbit, gerettet hat; 

2) der Häusler Johann Kamonka zu Landsmiersz, Kreis Cofel, welcher den Ue— 
berfährer Jacob Ryba dafelbit, und den Vötiger Johann Knopp aus Gzis- 
jet, mit eigener Lebensgefahr aus der Oder gerettet hat, und 

3) der Zifhlerlehrling Franz; Schmolczyk aus Jacobswalde, Kreis Eofel, welcher 
den zehnjährigen Sohn des Paftors Flöte dafelbft, aus den Birawka-Fluß 
gezogen hat. Durd) bereitwillige Beihülfe haben ſich hierbei noch befonders 
ausgezeichnet: der Scholze Koch und Löffelihmidt Mainufc zu Jacobswalde. 

Dppeln, ben 6. Februar 1846. 


8* Das 


Neues 
Etabliſſement. 


Patents 
Aufhebung, 


M. 30. 
Die Wirkfamkeit 
der Schiedsmãn⸗ 


1845. betreffend. 
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Da; dem Arditecten E. U. Bley unter dem 30ſten April 1844. ertheilte Patent: 
auf zwei zum Preflen von Braunfohlen oder Zorfmoor beflimmte, in ihrer gans 


zen Zufammenfegung für neu erachtetete Preß-Maſchinen, 


ift, da die Ausführung nicht nachgewieſen, wieder aufgehoben worden. 
Oppeln, den 6. Februar 1846. 








Landes: Gerichts zu Breslau. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 


Der Gefchäftsfreis und die Wirffamkeit der Schiedsmänner im Departement des unter= 
zeichneten Ober = Landes Gerichts (27 Kreife mit 1,292,620 Seelen), hat fid) im Jahre 
ner im Jehre 1845. gegen das Jahr 1844. wiederum erweitert. 
Bon 1,571 Sciedömännern find 15,915 Streitigkeiten (793 mehr ald im Zahre 
1844.) verhandelt, und davon 14,132 (650 mehr als 1844.) durch Vergleich been- 
digt worden. 
Wegen Ausbleibens der Partheien, find 397 anhängig gemachte Sachen reponirt 
worden; nicht zu fchlidyten waren 1,254 und anhängig blieben am Jahresſchluſſe 132 Strei⸗ 
Im Durchſchnitt kommen auf einen Schiedsmann 10 verglichene Sachen und 
verglidhene. Zur Gefammtzahl der Einwohner verhält ſich die Zahl aller, bei 
den Schiedsmaͤnnern angebraditen Sadyen, wie 1 zu 81, und die Zahl der wirklich ver— 


tigfeiten. 
1 nidht 


glichenen wie 1 zu 91. 

Die meiften Streitigkeiten haben im Jahre 1845. verglichen : 
1) der Kaufmann Hierfemenzel zu Frankenftein von ....... 
2) = Schiedsmann Koppe zu Schreibershbau von. ........... 
38) = Kaufmann Hentfchel zn Neurode von .............. 
4) = Particulier Schindler zu Breslau von ......... — 
5) = Kaufmann Arnold zu Schweidnitz von.... .......... 
6). = Schiedsmann Rother zu Schlegel von. . . .. ......... 
7) = Scornfteinfeger Grüßner zu Creutzburg von ......... 
8) = Eijenhändler Simon zu Münfterberg von. .. ......... 
9) = Kaufmann Renner zu Greußburg von .. .........* 
10) =» Buchbinder Klein zu Glatz von ........... ———— 
11) = Caffetier Gieſel zu Landeshut von ...... —— ———— 
12) ⸗Schiedsmann Wolff zu Steinau von................ 
15) = Borwerköbefiger Dalibor zu Pitſchen von. .. ......... 
14) = Kaufmann Hitfchfeld zu Neurode von. . . . . ...4 


— 564, 
— 386, 
— 504, 
_ 255, 
— 231, 
— 220, 
— 171, 
— 111, 
— 166, 
—.155, 
— 146, 
— 136, 
— 135, 
— 122, 
15) der 
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15) der Lehrer Mrugalla zu Nieder- Kunzendorf von.........127 — 116, 
16) = Kaufmann Wolff zu Münfterberg von... ............107 — 105, 
17) = Kaufmann Alberti zu Schmiebeberg von ............ 103 — 96, 
Sndem dies hierdurch befannt gemacht wird, ift noch zu erwähnen, daß die Schicds- 
männer: 
Nr. 3. und 7. in den vorbergegangenen 6 Zahren, 
= 4. in den vorhergegangenen 4 Jahren, 
= 2.,5., 8., 11., 12. und 13, in den vorhergegangenen 2 Sahren, 
= 1., 6., 10., 14. und 16. im vorigen Zahre, 
wegen ihrer rühmlihen Wirkfamfeit, bereits öffentlich genannt worden find. 
Breslau, den 11. Februar 1846. 








Bekanntmachungen verfchiedener Behörden. 








Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 28ſten Februar 1843., die Aufhebung 
des Declarationszwanges für Sendungen mit Papiergelo betreffend, wird das Publicum 
darauf aufmerkfam gemacht, daß diefe Beſtimmung nur innerhalb der Preußiſchen Staa: 
ten Gültigkeit hat und daß, binfichtlih der nach dem Auslande gehenden Sendungen, 
die in den betreffenden Staaten, in Abficht auf den Declarationszwang beftehenden ge: 
ſetzlichen Beftimmungen, nach wie vor in Anwendung kommen. 
Berlin, den 14. Februar 1846. 
General: Poft: Amt, 








Perfonal: Chronif, 





Der Serbermeifter Porſchke zu Guttentag, ift zum unbefoldeten Rathmann dafelbft, 
auf anderweite ſechs Jahre erwählt und beftätiget. — Dem zeitherigen Lokaliſten Joſeph 
Füffel in Groß: Neudorf, welcher zu der erledigten Pfarrei zu Nowag, Neiffer Krei: 
feö, präfentirt worden, ift das Landesherrliche Placitum ertheilt — und dem feitherigen 
Gaplan Joſeph Purſchke zu Hultichin, Katiborer Kr., die erledigte Pfarrei in Woi— 
nowig verliehen worden. 


Die katholiſchen Schullehrer Dlugoſch zu Zgoin, Pleffer Kr.,— Titze zu Zells- 
zube, Rofenberger Kr., Soblicd zu Paprogan, Pleffer Kr., find definitiv angeftellt — 
ber Kreisbote Kny von Neuitadt, in gleicher Eigenſchaft nad) Falkenberg verfegt; — 

und 


AM 31 
Betr. die Aufhe⸗ 
bung bed Declas 

rationd s Zwan⸗ 

ged für Sendun⸗ 

gen mit Papier« 
gelb. 
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und der Kaufmann u. bisherige Stabtverorbnete Fritfch zu Landöberg, zum unbefol- 
deten Rathmann dafelbft auf ſechs Jahre erwählt und beftätigt worden. 


Dem Schul: Amts -Gandidaten Gouraut, ift zur Errichtung einer Privat - Elemens 
tar- Schule für die ſchulpflichtigen Kinder jüdifhhen Glaubens zu Hultfchin, die landespo— 
lizeilihe Erlaubniß ertheilt. Oppeln, den 29. Zanuar 1846. 


Nahmeifungdererwählten, beftätigten und vereibigten Schiedömänner. 















* Namen ber Ortſchaften. Kreis, Ramen ber Schiedsmänner. 
1 Schillersdorf Ratibor Schullehrer Pokorny zu 
Schillersdorf. 
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WM effentlicher . 


als Beilage des Amtsblatts Stud 8. 
der Köonigliben Regierung zu Oppeln 


N 8. 
Dppeln, den ZH Februar 1846. 











Polizeilihe Nachrichten. 


(398) Stedbriefs- Widerruf. Der im v. J., in Nr. 52. des öffentlichen An— 
zeigers ſteckbrieflich verfolgte Schmiedegeſelle Bartocha aus Ellguth bei Guttentag, ift ein 
geliefert worden. Groß-Strehlipg, ven 14. Februar 1846. 

Königliches Land- und Stadt + Geridt. 


(399) Stedbriefs-MWiperruf, Der durch ben Stedbrief vom Iten September 

v. J. Nr. 1734., verfolgte ‘Bolizei » Auffichtling Peter Rother aus Alt-Ujeft, ift bereits 

wieder ergriffen worben, und es wirb daher ber erwähnte Stedbrief hiermit widerrufen, 
Schlawengig, den 14. Februar 1846. Fürſtliche Polizei : Verwaltung. 





(400), Stedbrief. Dir wegen Einbruchs und Ginfteigens mit feinen Gomplicen, 
in ver Naht vom 16ten und 17ten Juli v. 3. verübten Diebftabls auf dem Vorwerfe Freis 
Bogtei Leinig, ergriffene, zur Griminal>Unterfuhung gezogene, mehrmals beftrafte, ſo berüch- 
tigte ala gefährlibe Dieb, Knecht Jacob Kalus aus Salefche, bat am 14ten d. M. beim 
Heraustragen des Nacdıtfübeld Gelegenheit genommen, aus dem Gefängniß im Stadt Leſchni— 
ger Stodhaufe „u entipringen. Wir erſuchen daher alle refp. Behörden ergebenſt, tenfelben 
im Betretungsfalle fefizunehmen, und gegen Grflattung ver Transport» Koften an die Polizei— 
Verwaltung zu reis Bogtei Leſchnitz abliefern zu laffen. 

Dber- Ologau, ven 16. Februar 1846. Das Gerichts-Amt der Frei-Bogtei Leichnig. 

Signalement Derfelbe it 30 Jahr alt, Faiholifher Religion, zu Saleſche, Groß— 
Strehlider Kreiſes, geboren, gegen 5 Buß groß, hat dunfelbraune Haare, gleiche Augenbraus 
nen, bededie Stimm, graue Augen, lange Nafe, gewöhnlihen Mund, wenig Bart, mangelhafte 

j 22 Zähne 
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Zähne — es fehlt ihm ein Vorderzahn — rundes Kinn und Gefihtsbildung, ift von blafs 
fer Geſichtsfarbe, ſchwächlicher Beftalt und ſpricht polniſch. 

Bekleidet wur er blos mit einer Nachtjacke, einem Paar grauen Leinwandhoſen, eis 
nem Hembde, und ohne Müpe und Stiefeln. 


(401) Belanntmahung. Der Barbiergehülfe Franz Schenfel, welcher im vos 

rigen Jahre bier in Condition geſtanden, wird hiermit aufgefortert, feinen gegenwärtigen Aufs 

enthaltsort, dem unterzeichneten Gerichte fofort anzuyeigen, oder tie ihm im Uuterlaffungsfalle 

treffenden nachtheiligen Folgen, zu gewärtigen. Zülz, den 22. Januar 1846. 
Königlihes Stadt + Gericht, 


(402) Belanntmahung Am 28ften Dectober 1845, wurden in ber Nähe von 
Krzizanowig, Kreis Ratibor, nadjftehende Sachen in einem Sade gefunden, ale: 
1) ein leinenes Mannshemde; 2) ein weißes Weiber: Kopftuh, am einem Zipfel 
mit [hwarzen Zwirn etwas ausgenäht; 3) ein rothes Tuch, halb gefäumt, und 4) ein 
weißleinenes Weiber - Umfchlagetud). 

Der Verlierer dieſer Sachen wird hiermit aufgefordert , fein Eigenthum daran binnen 
vierschn Tagen bei und nachzuweiſen, witrigenfall® damit nah Worfchrift der Geſetze vers 
fahren werden wird, Bolatig, den 24. Januar 1846. 

Fürſtlich Lichnowokyſches vereinigtes Pairimonial = Gericht. 





(403) Befanntmahung Bei der am 13ten Januar d. J. durch ten Gens 
darm Spapfe bei dem Einlieger Bartet Przeadzing zu Dzieochowiß abgehaltenen Haus— 
resifion, find folgende, wahrſcheinlich geftohlene Gegenftände, vorgefunden worden: 
ein Stück Spriglever vom Wagen, 7", Ellen weiß gemufterten Futterbarchent, trei 
verſchiedene Stüde geftreiften Drillich von einer Plaue, drei Stüd Tuſchkäſtchen mit 
Tuſchen, 59 Stüd Weftenfnöpfe, cine neuftlberne Kinverflingel, ein PBuar weiß: baums 
wollene fleine Strümpfe, gezeichnet L. 11., ein aus Pappe gefertigtes Dachshündchen. 
Alle diejenigen, welche Gigenthums:Anfprücdhe an dieſe Sachen zu haben glauben, wer—⸗ 
den aufgeforvert, diefelben fpäteftend auf 
den 2ten April c,, früb um 10 Uhr, 
bei dem unterzeichneten Gericht nachzuweiſen, wirrigenfals nah Borfchrift der Geſetze über 
diefe Sachen verfügt werben wird. Zyrowa, den 9. Februar 1846. 
Gerihtd- Amt des Nittergutd Dzieschowitz. 


(404) Belanntmahung. Dem Händler Franz Kepler aus Jufhfowig, biefigen 
Kreifes, if fein, von der hiefigen Königlihen Regierung für das Jahr 1846., unter ter 
Ar. 1025,, 
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Ar. 1025., zum Haufirhandel mit Pech, Theer, Kienöl, Käfe, Flachs, Hanf und Grünzeug 
audgefertigter Gewerbeihein, vom 13ten d. Mıs., im Gaflftalle des hiefigen Oder-Kretſchams, 
aus dem Wagen- Koffer entwendet worten, während ber ıc. Kefiler ſich mur kurze Zeit in 
der Gaftftube befand. 

Ich bringe dies zur Vermeidung eines Mißbrauchs mit dem gedachten Gewerbeſcheine, 
mit dem Bemerfen zur öffentlihen Kenntniß, daß für ven ıc. Keßler ein anderer Gewerbe: 
bein ausgefertigt worden, und der entwindete hierturd für ungültig erklärt wird, 


Oppeln, den 16. Februar 1846. Der Königl. Lanprath. ges. Hoffmann. 
(405) Befanntmahung. Das Dominium Poczolfau beabſichtigt, das bisher 


wittelfhlächtig geweſene Breitmühlen: Werk daſelbſt oberfchlächtig einzurichten, was in Gemäßheit des 
$. 29. der Allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17Tten Jannat v. J., zur Anmeldung etwas 
iger Widerſprüche, innerhalb einer vierwöchentlichen, präelu ſiviſchen Frift, hiermit befannt ges 
macht wird, Rofenberg, den 12. Februar 1846. Der Königl. Landrath. Sad, 





(406) Belanntmadhung. Der Müblenbefiger JZaworsfy zu Bojanow, Kreis 
Raribor, beabfihtigt bei feiner bereits im Umbau befinplihen, am Pzinna-Fluſſe belegenen 
Waffermühle, aud einen amerifanijdien Gung, jedoch ohme vie geringfte Veränderung des Wafe 
ſerſtandes, anzubringen. 

Mit Bezug auf die bereits erfolgte Bekanntmachung vom 28ſten Auguft 1845., und 
in Rüdfiht ded $ 29. der Gewerbe Orpnung vom 17ten Januur 1845., wird biefes Vor—⸗ 
haben hiermit annoch zur allgemeinen Kenntniß gebracht umd beigefügt, daß gegrüntete Wis 
derſprũche biergegen binnen vier Wochen präclufivifcher Frift bier anzubringen find. 

Woinowig bei Ratibor, den 17. Februar 1846. Die Polizei- Verwaltung von Bojanow. 








Subhaſtationen ftädtifcher Srundftüde, 


(407) Zliegenhald Nothwendige Subhaſtation. Das bierfelb auf der Zoll— 
frage gelegene, auf 2180 Rthlr. 25 Ser. abgeſchätzte Haus Nr. 106,, fol 
sum 30ften März 1846., Vormittag um 9 lihr, 
an ordentlicher Gerichte ſtelle im Wege ver nothwendigen Subbaftation verfauft werden. 
Der Hypothekenſchein und die Tare fönnen in unierer Regiftratur eingefehen werden. 
Biegenhald, den 5. December 1845 Königlihes Etatt- Gericht. 








Eubhaftationen ländlicher Grundftüde. 








(408) Dinmenthal. Die zu Blumenthal, Neiffer Kreifes, gelegene Robotgärtners 
23 ftefle 
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flelle sub Nro. 5., gerichtlich auf 225 Rthlr. gewürdigt, fol im Wege ber nothwendigen 
Enbhaflation auf 
den 2öften Mai 1846., Vormittag um 10 Uhr, 
in Blumenthal öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werben. j 
Der neuefte Hypoihefenfchein und die Taxe Lönnen in unferer Regiftratur eingefehen 


werben, Neiffe, den 15. December 1845. Das Gerichts-Amt Blumenthal. 
(409) Bogutfhüg. Nothwendige Subhaftation. Im Wege der noihwenbigen 


Subhaftation, verkaufen wir im Termine 
den 30ften März f. I, Vormittag um 9 Uhr, 
in loco Myslowig, die auf 4009 Rihlt. 25 Egr. nad) dem Nupungs+ Ertrage und Mas 
terial» Werthe gewürdigte Krerfcham + Befigung Ar. 26. zu Bogutichüg. 
Die Tare und der Hypothefenfhein find bei uns einzufehen. 


Myslowig, den 3. December 1845. Geridtö-Amt der Herrſchaft Myslowig. 
(410) DOrzegow. Die zu Orzegow, Beuthener Kreifes, sub Nro. 5. belegene, 


den Franz Gnidaſchen Erben gehörige Häuslerflelle, geihägt auf 150 Kıplr., foll Theis 
lungshalber in termino den 29ften April c, früh um 9 Uhr, in Schomberg, an dorti— 
ger Gerichtöftelle, fubhaftiet werden. Die Tare und der Hypothefenfhein find in unferer Res 
giftratur einzufehen, Beuthen, den 13. November 1845. 

Das Gerichts⸗-Amt Schomberg und Orzegow. 


(411) Rybniferhammer Die den Florian Piekorsſchen Erben gehörige, zu 
Robniferhammer gelegene Gärtnerftelle Rr. 10, wozu 23 Morgen 61 [J-Rutheu Pr. Man 
Grund gehört, abgeihägt auf 155 Rihlr., foll 
am 20ften Mai 1846., Bor» und Nadhmittag, 

an ordentlicher Gerichtöftelle, Auseinanderjegungshalber, fubhaftirt werden. Die Tare und 
ber neueſte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur eingufchen. 

Alle unbekannte Reals Brätendenten werden aufgeboten, fi bei Vermeitung der Präs 
elufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. Rybnik, den 22, December 1845. 

Königlihed Land- und Stadt» Bericht. 


(412) Slawenczitz. Die zu Elawengzig, im Cofeler Kreife, gelegene, im Hypo⸗ 
thefen»-Bucdhe sub Nro. 15. aufgeführte, den Anton Komanderſchen Erben gehörige, auf 
600 Rthlr. abgefchägte Bauerſtelle, wird 
den 24ſten April £ J., Bormittag um 9 Uhr, 
in der hieſigen Ganzlei, im u“ der nothwentigen Subhaftation öffentlich verfauft werben, 
Der 
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Der neueſte Hypothekenſchein und die Tare können in unferer Regifiratur eingefehen werben. 
Birawa, den 31. December 1845. 
Dad Fürklid Hohenlohefhe Gerichts Amt der Herrihaft Slawenczitz. 
——t —— — — — — — e — —— — — — ——— —— 


Edictal-Citationen. 


(413) Edictal-Citation. Der 36 Jahr alte Häuslerſohn Clemens Rybla, zu 
Cciern gebürtig, bat ſich vor länger ald zchn Sabren aus feinem genannten Geburts-Orte ent— 
fernt, und feitdem von feinem gegenwärtigen Aufentbald Orte Leine Nachricht gegeben. Auf 
den Antrag des ibm geitellten Curators, wird derjelbe, nebſt feinen etwanigen unbefannten Erben, 
hierdurch vorgeladen, fidy innerbalb neun Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf 
den 12ten Auguſt 1846., Vormittag un 11 Ubr, 
bierfelbft anberaumten Termine, bei und perfönlich oder fchriftlich zu melden, und weitere Anwei— 
fung zu gewärtigen, andernfalls ex für todt erklärt, und fein Vermögen feinen ſich legitimirenden 
Erben überwiefen und auögefolgt werden mird. Reu:Berun, den 21. Scptember 1545. 
Dad Gerichts-Amt Kopesiowig. 





(414) Edictal-Gitation. Das der ehemaligen Binfowiger Waiſencaſſe gehörige 
Hypotheken⸗Inſtrument, d. d. Ratibor, ven 13, November 1815., reip. 23. November 1815, 
über ein Capital per 66 Rthlr. 20 Sgr., eingetragen auf folgenden Folien des Binfomiper 
Ruſtical⸗Hypothekenbuches: 

1) des Ackerbeetes Nr. 37, auf ten Sieben-Viertel-Huben, im Felde „Sechs Mor 
gen" genannt; 

2) des Ader-Beetcs sub Nro. 34. auf ben Drei: Viertel» Huben, im Felde „Pad— 
delet* genannt; 

3) der Wiefen + Parzelle sub Nro. 31. bei der Hutung „Tirtanie” gelegen, 
if verloren gegangen. 

Auf ten Antrag ded vorigen Vefigerd tiefer Realitäten, Ignag Grzegorezif aus 
Binfowig, werben baher alle tiejenigen, welche auf obiges Capital per 66 Rıhle. 20 Ear. 
in irgend einer Art Anfprüche zu haben behaupten, hiermit aufgefordert, ſolche fpäteftend im 
termino 

den 30ften April 1846, 
in biefiger Gerichts -Ganzlei anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie für immer mit 
allen Anfprücen präclubirt, aud auf Amortifation des Infirumentd und Löfhung der Schuld, 
po im Hypotheken» Buche erfannt werden würde. 

Schloß Ratibor, den 7. November 1845. 

Herzoglih Ratiborſches Gericht der Güter Binfowig und Altendorf ıc. 


23* (415) 
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(415) Öffentliches Aufgebot. Das Hypothefens Inftrument über die auf dem 
Bolio des in der Freien Standesherrfhaft Beuthen gelegenen Allodial-Rittergutes Kleins 
Dombrowfa, sub Rubr. IH. Nro. 9., Golonne Eeifionen, ex decreto vom 2ten Februar 
1835. gefchehene Eintragung der, von der Oberſchleſiſchen Landſchaft dem Gutäbefiger Glei⸗ 
zert erfolgten Abtretung des Drts und des berfelben bisher zugeftandenen Pfanvrehts, von 
den abgelöften Pfandbriefen Nr. 15. über 100 Rthlr., und Nr. 16. über 100 Athir., if 
angeblidy verloren gegangen, und wird auf den Antrag des Franz von Winfler, ald Beil 
ger des Guts, hierdurch aufgeboten. Es werben daher alle diejenigen, welde an vorſtehen⸗ 
bes Inſtrument, refp. Hypothelen⸗Capital ald Gigenthümer, deren Erben, Ceſſtonarien, Pfand⸗ 
ober fonftige Briefs+ Inhaber, Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich bin⸗ 
nen drei Monaten, fpäteftend aber in dem auf den 30ſten März 1846., Vormittag um 
11 Uhr, in unferm Gejchäfts- Zimmer angefegten Termine einzufinden, ihre vermeintlichen Ans 
ſprüche anzumelden und die weitere rechtliche Verhandlung, ausbleibenden Falls aber die Präs 
elufion mit ihren Anfprüdhen zu gewärtigen, fo wie bie Amortifation des verloren gegangenen 
Inftruments und die Löfhung der diesfälligen Poſt. Tarnowig, den 6. December 1845. 
Gräflih Hendel v. Donnersmark Freiſtandeshertlich Beuthener Gericht. 


(416) Edictals®Borladung. Ueber den Radlaß des zu Neiffe verftorbenen 
Schmidts Michael Diffel, ift dur die Verfügung vom 23ſten December 1845., der erb» 
ſchaftliche Liquidation» Proceß eröffnet worden. 

Der Termin zur Anmeldung aller Auſprüche fleht 

am Iiten März 1846., Vormittag um 10 hr, 
vor dem Herrn Fürſtenthums-Gerichts-Rath Poppo im Partheien : Zimmer des unterzeich— 
neten Gerichts an. 

Wer fi in biefem Termine nidyt meldet, wird aller feiner etwaigen Vorrechte verluftig 
erflärt, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nah Befriedigung der fi mel 
denden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben follte, verwielen werden. 

Neiffe, ven 9. Januar 1846. Königliches Fürftenthums: Gericht. 


Verkäufe von Mobilien und Immobilien, 





(417) Befanntmadhung. Bei den Dominien Branig und Waifjad, Leobſchützer 
Kreifes, ſtehen 100 Stück überzählige, hochveredelte Zuchtmuttern und 350 Stück Schöpſe, 
von ber Lihnomwsfyfchen Merinos Race, zur fofortigen Anfiht und Verkauf und Ueber—⸗ 
nahme nad) der Schur. Burg Branig, am 21. Januar 1846. 

Der Dom,» Repräfent. Kalinger, Wirthſchafts-Inſpector. 


— (418) 
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(418) Schaafvieh-Berkauf. Bei ten Kämmerei-Gütern der Stabt Neuftabt 
D/S., ſtehen circa 500 Stüd Schaafe, worunter eine Parthie zur Zucht taugliche Muttern, 
jum Verlauf. Neuſtadt D/S., ven 8. Februar 1846, Das Wirthſchafts⸗Amt. 


(419) Beräußerung. Der entbehrlih gewordene Schaafftall zu Vorwerk Neuhof, 

Königl. Domaine vdafelbft, 151 Fuß lang, 31 Buß tief, in ven Wänden von Schrotholz, 

fol im Wege der Licitation öffentlich an den Meifbietenden, unter der Bedingung tes Ab: 

bruche, gegen glei; baare Bezahlung veräußert werden. Es ift hierzu ein Termin auf Mons 

tag, den Iten März c. a., Nadimittag von 3 bis 6 Uhr, zu Neubof angefegt. Die 

Brringungen werden im Termine vorgelegt werben. Ereugburg, den 10. Februar 1846, 
Der Königlihe Bau-Inſpector. Bedmann, 


(420) Befanntmahung. Bon dem, im Quartal Luciae v. I. aufgefommenen 

Zehntgalmei, follen nachftehende Ouantitäten gegen baare Bezahlung öffentlich meiftbietend vers 
fauft werben: 

2,810 Ctr. Schlämme, von Scharlen » Grube; — 638 Etr. Graben» Galmei, 

von Maria:Grube; — 1,027 Eır. rother Stück-, 3037 Etr. Waſch-, 339 Gir, 

GrabensGalmei, von Therefia-®rube; — 175 CEtr. weißer Stück⸗, 129 Ctr. 

Wafchs Galmei, von Magdalena-Gtube; — 99 Etr. Waſch-Galmei, von Rus 

dolph-Grube; — 122 Eir. rother Stüd-, 80 Etr. Waſch-, 257 GEtr. Gruben 

Galmei und 18 Eır. Schlämme, von Arnold» Grube; — 231 Etr. weißer Stüd», 

45 Etr. Waidh- Galmei, von Anton-Grube; — 226 Etr. weißer Stüd:, 52 Etr. 

Waſch-, 100 Etr. Graben» Galmei, von Heinrich-Grube; — 47 Etr, weißer 

Stüd:Galmei, von Eduard-Grube; — 178 Etr. Waſch-, 44 Etr. Graben 

Galmei, von Carlsfegen-Grmbe; — 48 Etr. Graben: Galmei, von Minervas 

Grube; 381 Etr. weißer Stüd: Galmei, von Hugo Grube; — 25 Etr. Waſch-, 

18 Etr. Graben» almei, von Davidſegen-Grube; — 595 Etr- Waſch-, 196 Etr. 

Srabens®almei, von Berona-Grube; — 392 Etr. Waſch-, 105 Etr. Graben- 

Galmei, von Leopold-Grubez — 30 Etr. weißer Stüd:, 64 Etr. Waſch-, 

333 Etr. Graben » Galmei, von Aleranderblid-®rube; — 1 Eir. Stüd-, 12 Eir, 

Waſch-, 39 Etr. Graben: Galmei, von Hippocrates- Grube; — 156 CEtr. 

Graben: Galmei, 628 Etr. Schlämme, 5 Eır. Galmeiftein, von Beifdeertglüds 

Grube; — 119 Er. Stüd-, 42 Er, Waih-, 27 Etr. Graben: Galmei, von 

Auguft: Grube; — 363 Etr. Graben: Galmei, von Judith» Grube; — 792 Ctr. 

Oraben » Galmei, von Apfel: Grube; — 22 Etr. Stück-, 39 Ctr. Waſch-, 13 Eır. 

Graben-Galmei, von Betronella» Grube; — 47 Eir. weißer, 15 Etr rother Stück-Gal⸗ 

mei, von Roccoco-Grube; — 326 Etr. Waſch-, 6 Etr. Graben» Galmei, 474 Eır. 

Shlämme, von Borfehung- Grube; — 314 Etr. Waſch-, 192 Etr. Graben» 

Galmei 
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Galmei, 387 Etr. Schlämme, von Carolinenwunſch-Grube; — 179 Ctr. 
weißer, 841 Etr. rother Stüd: Balmei, von Redlichkeit-Grube; — 102 Er, 
weißer, 5 Etr rother Stüd-, 8 Etr. Waſch-Galmei, von Unfhuld «Grube; — 
237 Etr. weißer, 107 Etr. rotber Stüd-, 1,489 Etr. Waſch-, 666 Eır. Gra— 
ben: Balmei, 1,832 Etr. Schlämme, von Trodenberg-Brube; — 5 Eır. Stüd-, 
125 Eır. Waſch-, 53 Etr. Graben» Galmei, 1,182 Etr. Schlämme, von Sch ori 
Grube; — 978 Er. Salämme, von Wilhelmine: Grube; — 136 Eir, Stüd— 
Galmei, von Marienshoffnung-Grube;, — 24 Etr. Stüds Galmei, von Elaras 
Grube. 

Hierzu fleht auf den 6ten Märy a. c., Vormittag um 10 Uhr, vor den bazu er 
nannten Commiffarien, Königlichen Ober: Einfahrern Harn 9. Minnigerode un Schmidt, 
in unferem Seifions« Zimmer bierorts Termin an, zu welchem Kauflu tige hierdurch eingeladen 
werben, Tarnomig, den 12. Frbruar 1846, 

Königlicd Preußiſches Oberſchleſiſches Berg: Amt. 


(421) Hausd-Berfauf. Mein am Ringe zu Leſchnitz belegenes, neues, maſſives 
Haus mit Berfaufs: Gewölbe, nebf den hierzu gehörigen Repofitorien und andern Utenſilien, 
zwei trodenen Kellern und Etullung, beatfidtige id unter vertheilhaften Leringungen, aus 
freier Hand zu verkaufen, Lefhnig, den 19. Februar 1846. 

‘ Der Kaufmann. Franz Gourzell. 
(422) Die Majorats-Herrſchaft Krappig hat nad der diesjährigen Frühjahrs -Schur, 
200 Stück Mutter: Scıyaafe zur Zucht verfäuflid. 





Verpachtungen. 


(423) Mühlen-Verpachtung. Die zu Boritfh, Groß: Etrehliger Kreiſes, bele- 
gene zweigängige Mahlmühle, nebſt Brettmühle und die dazu gehörigen 107 Morgen 146 [J- R. 
Läntereien, unter welden 47 Morgen 164 3-R. Wiefe befindlich, werden 
am 10ten März d. I, Vormittag um 10 Ubr, 

in loeo Boritfh von uns meiſtbietend verpachtet, wıd wird, fofern eın annehmbares Gebot 
erfolgt, mit dem Meiftvietenden der Pacht» Bertrag gerichtlich abgeſchloſſen werden. Bom 
Pächter wird eine Kaution von 400 Rthlr. in Pfandbriefen geforvert. 

Sqhimiſchow, den 18. Februar 1846. Hyacinth Graf von Strachwitzſches Gerichto Amt. 





Bers 
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Berdingungen. 


(424) Bau-Verdingung Auf Grund höherer Anorbnung, follen nachgenunnte 
Bauten öffentlih an den Minvefifordernten zur Ausführung verbungen werten, als: 
A. In der Königlihen Dberförfterei Bodland: 
1) die Aufbringung einer Flachwerk-Bedachung auf das Förſterhaus zu Bürgsdorf, ver- 


anfhlagt incl. Holz zu.. .141 Rthlr. — Sgt. — Pf; 
2) beim Börfterhaufe zu Jaſchine: 
a. bie Reparatur des Stall-Gebäudes Aller... — 1 ss — HH s 


b. die Reparatur des Schwarz» und Federviebitalles zu 23 = 20 = 4» 
c. Die Erneuerung der GinfahrtösTborbrude zu..... 20 = 26 + 6 
d. Die Aufbringung einer neuen Ziegeldecke auf das 

BIERGBONE I ar en —— 





veranſchlagt insgeſammt zu.... 325 Rthir. 16 gr. 10 Pf; 
3) Reparatur des Förfterhaufis zu Kotſchanowitz, verans 
ſchlagt zu. nennen ern enee 32 Rthlr. — Sgr. — BE; 
4) auf dem Walpwärter » Erablijjement gu Chriftinenhof: 
a. Neparatur des Wohn- und Stall» ®ebäuced u 42° =: — — ⸗ 
b. Erneuerung ver Schindel-Bedachung des Back— 





Baufes jü-»+«srcer0o rennen nn nenne 5 1: — ⸗ 
c. Neubau des Schwarzviebftalled. . .. ..4 52 Ei, a 
veranjhlagt insgeſammt zur... 99 Rihlt. 15 Sgr. — Bi. 


Hierzu if ein Licitationd« Termin in der Wohnung des unterzeichneten Bau» Beamten auf 
Montag, den 2ten März c., Vormittag von 10 bis 12 Uhr, 


angefept. 
B. Inden Königliden Oberförfiereien Butfowig und Dambromfa: 
1) der Umbau und reip, Vertiefung des maffiven Brunnens, auf dem Königliden Ober: 


förfters®chöfte zu Bupfowig, veranſchlagt zu. ...... 40 Atblr.; 
2) Reparatur des Förſterhauſes zu Echwurgwafler, veran— 
auſchlagt zu ..... 28 Rihlt. 19 Sgr. 6 Pf. 


Hierzu if ein Licitationd» Termin in ter Amto-Canzlei der Königlichen Oberförfterei 
zu Dambrowfa, auf 
Dienfag, den Iten März c, Vormittag von 10 bis 12 Uhr, 


angefept. 
Gau; 


KÜOJIE 
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Gautiondfähige, approbirte Wertmeifter werben Hierzu eingeladen. Koften » Anfchläge und 
Bedingungen werden im Termine vorgelegt werben, Ereugburg, den 6. Februar 1846, 
Der Königlide Bau: Infpector, Bedmann, 





(425) BausMaterialsLieferungsd- Verbingung. Der Neubau des Theile 
der Peisfretfham » Beuthener Straße, zwiſchen Peiskretſcham und Kunary, ift von Seiten der 
Königlihen Hodlöbliden Regierung genehmigt, nnd fol die Lieferung der Materialien an 
den Minvefifordernven verdungen werden, wozu ein Termin auf Dienflag, den 10ten 
März c., von 9 Uhr früh bis 4 Uhr Nachmittag, in der Wohnung des Endes» Unterzeich⸗ 
neten abgehalten wird. 
Die zu liefernden Materialien beftehen in; 
1) 1460 Schttth. fefte Kaltfteine zur Steinbahn, und circa 200 Schttth. lagerhafte 
Baufteine zu ben verfchiedenen Brüden ; 
2) 100 Schttth. Feldfteine zur Steinpflafterung durch Peiskretſcham; 
3) 350 Tonnen gelöfhten Kalf zu ten Brüden; 
4) 280 Schitth. gereinigten Kies; 
5) 24 Stüd eichene Pfähle, & 20° lang, 10” D ſtark; 
6) 3 eihene Pfahliohe, A 32° lang, 10 und 12“ ftarf; 
7) 35 tieferne Balfen, à 30 bis 36° lang, 10 und 12 Zoll befhlagen ftarf; 
8) 2600 TI: Fuß Halbholz, a 6“ ſtark, 26° bis 28° lang; 
9) 1333 TI: FuB Bohlen, a 3 Zoll ftarf, 16° bio 18° lang; 
10) 46 Stüf 14 Zoll breite Spunpbretter, 
Die fpeciellen Dimenfionen der Hölzer werden am Termin-Tage vorgelegt, fo wie bie 
biesfälfigen Webernahme + Beringungen. 
Schließlich wird mod bemerkt, daß jeder Uebernehmungsmillige, vor Abgabe feiner Yors 
derung, eine Gaution von 100 Rehlr. zu veponiren hat. 
Gleiwig, den 17. Februar 1846. Spalding, Wege: Baus Meifter. 








Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 





—___ 


(426) Belanntmahung. Die Theilung des Nachlaffes der am 10ten December 

v. 3. zu Nicolai, mit Hinterlafung eines gerichtlichen Teftaments, verftorbenen Johanna, vers 

wittwet gewefenen Bädermeifter Kranz Wagner, ſteht binnen drei Monaten bevor, und 

wird dies deren unbefannten Raclaß- Gläubigern, mit Bezug auf $ 137, Tit 17. Th. J., 

Augemeines Lands Recht, hierdurch befannt gemakht. Pleß, den 16. December 1845. 
Herzoglich Anhalt» Köthener Fürftenthums + Gericht. 


(427) 


(427) Befanntmahung. Der Tuchmaher Wilhelm Kowalsfy und bie Johanna 

Wichura, haben vor ihrer Verheirathung die bier nah Wenzeslauesfden Kirchentechte 

geltende Güter + Gemeinfdyait ausgefd:loffen. Greugburg, den 24. Zanuar 1846, 
Königlibes Land» und Stadt» Gericht. 








(428) Befanntmachung Der Gerber Friedrich Müller und feine Chefrau 
Pauline, geborne Hahn, früher in Gonftadt, jest in Reinersdorff wohnhaft, haben mit Rüds 
fit auf $. 8. des Geſetzes vom Titten Zuli 1845. die Gütergemeinihaft ausgeſchloſſen. 


Reichthal, den 26. Januar 1846. Das Gerichts: Amt Reinersporf. 
(429) Befanntmad ung Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 


daß die Vertheilung der Muffe in dem abgefürzten Goncurd + Verfahren, über den Rachlaß 
bes Mebermeifters Franz Borfert hierorts auf 
den I6ten März c. Vormittag um 10 Uhr, 
in unferm Amts: Local ſtattfinden wird. Reuftart D/S., ten 31, Jammar 1846, 
Königlidyes Land- und Stadt⸗Gericht. 


(430) Preußifihe Nenten: Verfiherungs : Anftalt. 
Befanntmayung. Ju ver am ZOften December v. J. ftattgehabten General + Vers 
fammlung ver Mityliever ver Preuß. Renten: Veriiıherungs- Anitalt, find gewählt worsen: 
1) zu Mitgliedern des unterzeichneren Guratoriums für Die Jahre 1846, 1847, 1848: 
Herr Stadtrath Gamet, 
Herr Geheimer Rechnungs-Rath Geim, 
Herr Kaufuann und Stadtverordneter Holfelder; 
2) zu Steflvertretern derſelben für denſelben Zeitraum: 
Here Stadt-Gerichts Rath Bunfen, 
Here wirklicher Geheimer Kriegsrath Strider; 
3) zu Rechnungs: Reviftons - Commiſſarien für tie Jahre 1846. und 1847,: 
Herr Rechnungs-Rath Mebke, 
Herr Rechnungs Rath Klemm; 
4) zu Gteilvertretern derſelben für denſelben Zeitraum: 
Here Gcheimer Rechnungs-Rath Rohlwes, 
Herr Rechnungs-Rath Remmert, 
Indem wir Dies nah Vorſchrift des $ 44. der Statuten hiermit befannt machen, briu— 
gen wir zugleih in Gemäßheit des $. 5t. ver Statuten zur Öffentligen Kenntniß, daß ver 
bisherige \ fetair der Feuer: Verſt herurgs Bank für Duthlano zu Gotha, Herr Rüffer, 


von umd zum zweiten Mitzliene ver Dircctioa uniecer Aaſtalt erwählt, und von dem König» 
24 lichen 
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lichen Hohen Miniſterio des Innern’ beſtätigt worden if. Die Direction beſteht daher ges 
genwärtig aus dem Major a. D. Herrn Bleffon, Herrn Rüffer, und Herrn Kammer 
Gerihis-Rath von Rönne Zum Rendanten der Gafle ift der frühere erfte Buchhalter, 
Herr Tüdfen, ernannt, und dem bisherigen Gaflen»Affitenten Leonhardt, für jet bie 
Function des Gaflen » Eontrolleurd übertragen worden. Berlin, den 6. Februar 1846, 
Guratorium der Preußifchen Renten + Berfiherungs + Anftalt. 
von Lamprecht. 





(431) Befanntmahung. Bei den von mir verwalteten Gerichts-Aemtern, ſoll 
die Etelle eincd mit dem Gaflenfache vertrauten Actuars und Dollmetfhers, welcher der pols 
niſchen Sprade mächtig ift, anderweitig befegt werden. Hierauf Reflectirende wollen fich 
bieferhalb recht bald in portofreien Briefen und unter Beifügung ihrer früheren Attefle an 
mid wenden, Eonftabt, den 11. Februar 1846. Hubrid, Yuftitiarius, 


(432) Warnung Mein Sohn Herrmann vagabondirt wieder feit dem 4ten d. M. 
Id) warne Jeden, ihm weder etwas zw borgen, nody auf Grevit zu geben, indem ich für ihn 
Nichts bezahle. Xeisnig, den 14. Februar 1846, Spiller, Erbricter. 





(433) Nachdem id) Unterzeichneter von Einer Hochlöblichen Regierung in Breslau, 
ald Zimmermeifler gehörig 'qualificirt befunden worben, erlaube ih mir, Einem bohen Adel 
und geehrten Publicum vie ergebene Anzeige au machen, daß Gleiwig nunmehr mein Domi⸗ 
eil ift, und id zur Uebernahme von BausAufträgen jeder Art, unter foliden Bedingungen 
und prompter Ausführung, gern bereit bin. Gleiwig, den 15. Februar 1846 

H. Schulz, Zimmer: Meiſter. 





(434) An fämmtlihe jüdifhe Familien-Häupter in Oberfälefien, 
die fih der Genoffenfhaft für Reform im Judentbum anfdlieffen Die Bes 
vollmädtigten der Berliner Genofienfhaft für Reform im Judenthum, haben eine Berathung 
mit den auemärtigen Mitgliedern befbloffen, und zu dieſem Behufe auf den 14ten bie 
16ten April c. nad Berlin gelaren. Zur Wahl der Deputirten, und Berathung über vie, 
der Genoflenihaft vorzulegenden Reform: Borichläge, lade ih alle oben Bezeichnete auf Mon— 
tag, den Iten März c., Vormittag, in meine Behaufung ein. Bei der Wichtigkeit dieſes 
Begenftandes, if eine zahlreihe Zufammenfunft aller Reform + Breunde wünſchenswerth, ver 
ih auch entgegenfehe, und gleihjeitig bitte, mid nody vor dem Hten EM. von dem Eintrefs 
fen zu benachrichtigen. a 

Da ich außer tiefen, noch fämmtlihe mir namhaft gemachte Oberfchlefifihe Rabbiner 
und Vorftände der jüdiſchen Gemeinden, zu der gedachten Berathung befonders fhriftliy ein» 


gelaven, 
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geladen, fo hoffe ih, daß eine nicht gleiche Handlungsweiſe fein Mitglied graviren, und an 


dem gewünfchten Erjheinen incommotiren wird. Schloß Zülz, ven 18, Februar 1846, 
M. ©. Berliner. 





(435) Bleihwaaren»Beforgung, Bei herannahender Bleichzeit zeige ich hier- 
mit ergebend an, daß auch im diefem Jahr nachſtehend genannte Bleihwaaren aller Art, als 
Leinwand, Schahwig, Damaft, Garn und Zwirn, zur Beförderung an mich übernehmen und 
ſolche nach erlangter, vollfommen ſchöner, unſchädlicher NatursRafenbleihe, gegen Bezablung 
meiner eigenen Rechnung, 
den teſp. Eigenthümern wiederum zurüdliefern werden. Die mir anvertrauten Waaren find 
gegen Feuersgeſahr verfihert, und laffen mich daher eine prompte, gute und möglichft billige 
Bedienung recht bedeutende Einlieferungen hoffen. Die Annahme zur Bleihe wird für Garn 
und Zwirn Ende Juni, für Feinwand und bergleihen Ente Juli geſchloſſen. Auch das Wir 
fen von Leinwand, Taſchentüchern, Schachwid und Damaf in allen Lingen und Breiten, bin 
ih gern bereit, aufs Befte und Billigfte au beforgen. 
Bleihwaaren zur Beförterung übernehmen : 
in Grottfau Fran Wilhelm Scholz, in Greugburg Herr M. Singer, in Leobihüg 
Her R. Wanters Witwe, in Lublinig Herr I. 5. Peſchke, in Reife Her C. 
Baumgart, in Neuſtadt D/S. Her 3. 3. Mefel, in Dppeln Her C. F. 
Heidenreih's Wittwe, in Rofenberg Her 8 3. Weigert, in Ratibor Herr 36. 
Höniger, in Rybnif Herr U Siewczynoly, in Sohrau D./S. Herr R. Stefffe, 
Greiffenderg in Schlefien, im Februar 1846. Richard Fiſcher sen. 








Nachtrag zu den polizeilichen Nachrichten. 





(436) Rorladung. In ter EriminalsUnteriuhungssSahe witer ten Tagelöhner 
Slaſius Brupifc, haben wir das Zeugniß tes, und feinem jegigen Wohnorte nah unbes 
fannten ehemaligen Executors Gmanuel Bergmann, welder zulegt an ver Gifenbahn zu 
Kurzona befhäftigt gemefen, dringend nöthig. Derfelbe wird daher aufgefortert, ſich Behuſs 
feiner Bernehmung bei tem unterzeichneten Inquifttoriate ſchleunigſt zu melcen. 

Ratibor, ven 9. Februar 1846. Königliches Inquifitoriat, 


(437) Defanntmahung. Der Kretſcham- Beſitzer Benediet Florian zu Biſchofs— 
walde beabfidhtiget, auf feinem sub Nro. 62. tufelbA belegenen Kretſcham, eine ganz neue Bier: 
brauerei zu errichten und in Betrieb zu ſehen. Indem ich das beabfichtigte Unternehmen in 


Gemäßheit des 8. 29. und folgende des Gejeges vom 17ten Januar a, pr. hiermit zur öffent 
niß 


Bi. 
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lichen Kenntniß bringe, fordere ich ale diejenigen, melde gegen dieſe neue Anlage ein begrün⸗ 
beted Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, hierdurch auf, foldyed binnen vier Wochen präclufis 
vifcher Frift, vom Tage ber Ausgabe tes, Diele Befanntmadhung enthaltenden Amtsblatt = Anzeis 
gers an gerechnet, bei mir anzuzeigen, weil auf fpäter eingehende Einwendungen nicht gead)- 
tet, fondern bie landespolizeiliche Gonceffion nachgeſucht werben wird, 

Neiffe, ven 13. Februar 1840. Der Königliche Landrath. v. Maubeuge. 





Nachtrag zu den Verkäufen. 
(438) Befanntmahung. In der Nähe von Oppeln ift eine zweigängige Wafr 


fermühle mit bedeutenden Ländereien, aus freier Hand zu verfaufen. Das, Nähere ift zu er 
fahren bei dem Schullehrer Bernapfy, in Chmiellowip. 


(439) Mein in Greupburg am Ringe belegenes Gaſthaus, beabfichtige ih aus freier 
Hand zu verfaufen, und zum Empfange der Gebote habe ih den Iften März 1846. ber 
ſtimmt. Kaufluftige lade ich ein, Greugburg, den 7. Februar 1846. 

Dohnau, Gaftwirth. 


— — — — — — — 


— —— — — — — — — — — — 
Die Inierrions: Gebühren betragen pro Zeile 4 Sgr. 





——— 


Amts-Blatt \ 


der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stüc 9. 
Dppeln, den Jin Mär; 1846. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der König. Regierung. 


Der zu Neiffe verflorbene Fleifhermeifter Franz Weiß, hat dem dafelbit beftchenden kegat. 
Zerbonifchen Inititute, zur Erziehung verwaifter Mädchen, ein Legat von 3,678 Rthlr. 
2 Sgr. 2 Pf. vermadt. Oppeln, den 19. Februar 1846. 


& haben nadhfichende Patent -Werleipungen für den Umfang des Preußiſchen Staats, Patents 
infofern die patentirten Gegenftinde für neu und eigenthuͤmlich anerkannt worden, ohne Berleihungen. 
Iemand in der Benußung der einzelnen Theile zu beſchraͤnken, ftattgefunden : 
1) am 12ten Februar d. 3. dem F. 8. Milius in Berlin zwei Patente, und zwar: 
auf einen Maiſch- und Kühls Apparat, in der durch Zeichnung und Vefchreibung 
erläuterten Zufammenfegung, 





und 
auf einen Dampfbrenn = Apparat, in der durd Zeichnung und Befchreibung nach— 
gewiefenen Zufammenfehung, 
beide Patente auf acht Jahre von obigem Tage an gerechnet; 
2) am 12ten Februar d. 3. dem Th. Goldfhmidt ia Berlin: 
auf eine für neu und eigenthümlich erachtete Zubereitung von Papier, um auf 
demfelben mit farblojer Dinte zu fchreiben, 
auf ſechs Jahre von obigem Zage an gerechnet. 
Oppeln, den 23. Februar 1846. 


Das dem Ingenieur Friedrih Keften zu Gute: Hoffnungshütte im Kreife Duisburg, patent⸗ 
unter dem sten Mai 1845. auf acht Jahre ertheilte Patent: Aufhebung 
auf eine Vorrichtung zum Trocknen des Rauchtabacks mittelft Falter Luft, in 

ber durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
ift wieder aufgehoben worden. sBppeln, den 25. Februar 1846. 





9 Vers 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober- 
Landes: Gerichts zu Breslau. 





M 3% m bei der oft großen Entfernung des Königl. Berg: Gerichts für Niederfchlefien in 
ra = Baldenburg, von den in verfciedenen Gegenden des Departements beftehenden Berg- 
Beftandes beifich Merkös Anlagen, jeder nachtheiligen Bereitelung der Vorſchriften der Criminal Ordnung 
ereignender Bes Tit II., Abſchnitt II., welche in Berüdfichtigung des 8. 2. Nr. 2. des nad) der Allerh. 
fhädigung und Gabinetö Order vom 12ten October 1837. allgemein geltenden Reglements vom 13ten 
Berunglädung Juli 1837. (Gefegfamml. Seite 134. 147.) eintreten könnte, vorzubeugen, werden im 
—— Einverſtaͤndniß mit dem Koͤnigl. Ober-Berg-Amt zu Brieg, alle Gerichts-Behoͤrden 
den Zechen, dag des Departements, mit Ausnahme der im Waldenburger Kreiſe befindlichen Gerichte, 
die Gerihts-Bes angewiefen : 

hoͤrden. bei jeder in ihrem Bezirk auf dort im Betriebe ſtehenden Zechen, ſich ereignen- 

den Beſchaͤdigung und Verungluͤckung von Menfchen, weldhe das Einfchreiten 
ded Gerichts nad) den Vorfchriften der Griminal= Ordnung Zit. Il, Abſchn. I. 
nothwendig macht, fi) nad) erhaltener Anzeige unverzüglich der Erhebung des 
ZThatbeftandes zu unterziehen, und die darüber aufgenommenen Berhandlungen 
zur weitern Verfügung an das Königl. Berg- Gericht für Niederfchlefien in 
Waldenburg zu überfenden. 5 

Breölau, den 9. Februar 1846. 





Bekanntmachungen verfhiedener Behörden. 





A 3. Die Prüfung zur Aufnahme in das hiefige Schullehrer- Seminar, wird den 1ften 
— und 2ten April c. ſtattfinden. Praͤparanden, welche bis Mai d. 3. noch nicht 17 Jahre 
zanden»Prüfung Und foldhe, welche ſchon über 20 Jahre alt find, werden ins Seminar nicht aufgenom- 
imfathelifhen men und daher auch nicht geprüft werden. Die fchriftlihe Meldung, nebft der Einfen= 
Schullehrer Se⸗ dung der Zeugniffe, muß fpäteftens bis zum 28ſten März c. erfolgt feyn. 
minar zu Ober Die einzufendenden Zeugniffe find folgende: 

Eng. 1) das Taufzeugniß; 

2) verfiegelte Zeugniffe von dem Ortspfarrer und dem bisherigen Lehrer; 
. 8) din Zeugniß von ber betreffenden Kreis : Schulen = Infpeetion ; 
’ 4) ein aͤrztliches Zeugniß über den Gefundheits: Zuftand des Präparanden und ba= 
Ä rüber, daß die Revaccination innerhalb der legten zwei Zahre an ihn wirkſam 
vollzogen iſt; name. 
5) eine kurze Lebensbeſchreibung/ und m *X 
— ein 


6) ein von den Eltern, oder ber Vormundſchaft ausgeftelltes Atteft darüber, daß 
der ind Seminar Aufzunehmende die nöthigen Subfiftenzmittel zu einem drei— 
jährigen Aufenthalte im Seminar aufbringen werde. 

# Ober: Glogau, den 14. Februar 1846. 


Königliched katholiſches Schullehrer: Seminar, 


Die Gandidaten der Baufunft, welche entweder in dem erften diesjährigen Termine die 30 
Vorpruͤſfung als Staats-Baumeiſter oder Bau-Inſpectoren, oder bis zum Herbſte d. Betr. die Nor 
J. die muͤndliche Prüfung als Privat-Baumeiſter abzulegen beabſichtigen, werden hier-— prüfung der Gar- 
mit aufgefordert, vor dem 15ten k. Mts. ſich ſchriftlich bei uns zu melden, worauf didaten der Bau— 
den Erſteren das Weitere eroͤffnet und den Letzteren der Termin bezeichnet werden wird, kunſt. 
der zu ihrer Pruͤfung in den Natur-Wiſſenſchaften angeſetzt iſt. Meldungen, die nach 
dem 16ten k. Mts. eingehen, koͤnnen nicht mehr beruͤckſichtiget werden, 

Berlin, den 14. Februar 1846. 

Koͤnigliche Ober: Bau - Deputation. 





Dr unter dem 23ften v. Mts. von dem Seminar: Director Gerlach befannt gemadıte, a 35 

auf den 2ten April c., anberaumt gewejene Termin der Praͤparanden⸗ Prüfung im bie: Betr. die Com: 
figen evangelifhen Schuflehrer - Seminar, wird wegen erfolgter Auflöfung diefer Anftalt miſſtons Pru— 
hiermit aufgehoben. Wegen der Prüfung chemaliger, mit Nr. III. entlaffener Zöglinge, funs der evanyes 


und derjenigen, welche ſich fonft noch der Gommifjions - Prüfung unterwerfen wollen, wird an —— 
eine anderweite Beſtimmung veröffentlicht werden. Breslau, den 18. Februar 1846. ER IENE 


Königliches Provinzial: Schul = Gollegium, 


Die Vorleſungen an der Königlichen Preußiihen Staats» und landwirthfchaftlichen Mcaze 1. 36. 

demie werden für das naͤchſte Sommer-Semefter, am 2Often April c. beginnen und Berzeidinig 

fih auf nahbenannte Unterrichtö »Gegenftände beziehen: — — 
1) Eins und Anleitung zum academiſchen Studium; Finanzwiſſenſchaft; volks- und eng 


ſtaatswirthſchaftliche Staatötunde vom Königreich Preußen. ProfefforDr. Baum: 1846. an vır 


ſtark. Konigl. Preuß. 
2) Beſonderer Pflanzen- und Wieſenbau; Rindviehzucht; Werthſchaͤtzung und Bo- Staats- und 
nititung des Bodens nebſt Demonſtrationen. Profeſſor Gildemeifter. ee 
3) Landwirthſchaftliche Betriebslehre, mit Einſchluß der Taration; Landwirthichaft: — — 
liches Repetitorium; Geſchichte der Landwirthſchaft. Dr. Schober. —— 
4) Sbſtbaum⸗-⸗ und Gehoͤlzzucht. Academiſcher Gärtner Juͤhlke. halten werden, 


5) Allgemeine und fpecielle Botanit, mit befonderer Beruͤckſichtigung der landwirth— 
ſchaftlichen Culturgewaͤchſe; botanifhe Ercurfionen; Naturgefchichte des Thier— 
reichs, 


reihe, mit befonderer Beruͤckſichtigung der landwirthſchaftlich nüglichen und 
fhädlichen Thiere. Profeffor Dr. Schauer. 
6) Drganifhe und analytifche Chemie, mebft agronomifchen Unterfuhungen über 
Electricität und Magnetismus. Profeffer Dr. Schulze. 
7) Aeußere Krankheitslehre; Pferdefenntniß ; Heilmittellehre. Profeffor Dr. Haubner. 
8) Ueber die Gonftruction und Einrichtung ländlicher Gebäude, nebft Demonftra: 
tionen an beftehenden Gebäuden und Uebungen im Bauzeichnen. Univerfitäts: 
Bau : Infpector Menzel. 
9 Feldmeffen und Mivelliren. Profeffor Dr. Grunert. 
10) Encnclopädifche Einleitung in das Landwirthſchaftsrecht. Profeſſor Dr. Befeler. 
In Betreff der näheren Angabe, welche bezüglid der Vorbildung an die zum Gin: 
tritt fi Meldenden zu ftellen find, fowie wegen jeder anderen en Auskunft, 
. beliebe man fih an den Unterzeichneten zu wenden. 
Eldena, im Februar 1846. 


Der Director der Königlichen Staats- und Tandwirthichaftlichen Academie. 
E. Baumſtark. 





Perſonal-Chronik. 





Bekanntma⸗ 


—* In Folge der Befoͤrderung des bisherigen Directors des hieſigen katholiſchen Schul— 


lehrer-Seminars zum Regierungs- und Schul-Rath bei der Koͤniglichen Regierung in 
Liegnig, Carl Barthel, ift die Direction der genannten Anitalt dem Kaplan zu St. 
Adalbert bierfelbft , Licentiaten der Theologie Zulius Baucke proviſoriſch RN wor⸗ 
den, was hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Breslau, den 18. Februar 1846. 


Koͤnigliches Provinzial: Schul: Gollegium. 


Des Könige Majeftät haben Allergnädigft geruhet, dem biefigen Regierungsrath 
Heidfeld, den Gharacter ald „Geheimer Regierungsrath” beizulegen. — Der Ban« 
quier Morig Friedländer zu Beuthen, ift zum -unbefoldeten Rathmann auf ſechs 
Jahr erwählt und beftdtiget — und. der feitherige Ober-Landes-Gerichts-Auscultator 
Maiß, zum BEER EINER — ernannt worden. J 

Verſtorben ift:- 
der — Freytag an der evangeliſchen Stadtſchule zu orendburz 


— — — — — 





ald Beilage ded Amtöblattd Stüd 9, 
der Königlichen Regierung zu Oppeln 





N 9. 


Dppeln, den Zt März 1846, 








Polizeilihe Nachrichten. 


(440) Stedbriefs-Wiperruf. Die beiden ſteckbrieflich verfolgten Individuen, 

ter Einlieger Johann Richter aus Warmunthau und die Rofalia Kalamus aus Roswadze, 

find am 16ten d. M. eingeliefert worden, wodurd fi ber Stedbrief vom 18ten v. M., in 

A. 5. des Öffentlihen Anzeigers, erledigt. Gofel, den 19. Februar 1846. 
Serichts-Amt Bnadenfeld und Pawlowitzke. 





(441) Stedbriefd-Widerruf. Der Mühliher Johann Mondry, ift heute 
an und abgeliefert worden, und wirb der Stedbrief Wr. 358., im öffentlichen Anzeiger des 
Amtsblatt Nr, 7., Seite 121., hiermit zurüdgenommen, 

Dppeln, am 23. Februar 1846. Gerichts» Amt Turama, 





(442) Stedbrief. Der bei und wegen gewaltfamen Diebſtahls, Bagabondirens, 
Meineives und Raubes, in Unterfuhung befinplihe Tagelöhner Alerander Deftreider, if 
am 26ften November v, J., aus dem Gorrectiondhaufe zu Schweidnig, nah Trachhammer 
entlaffen worden, treibt fidy aber, ohne fih in Trachhammer gemeldet zu haben, vagabonpirend 


Wir erfuhen alle Behörden ergebenft, auf biefen äußerſt gefährlichen Verbrecher vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle arretiren, und an und abliefern zu laflen. 
Kieferkädtel, den 19. Februar 1846. 
Herzogliches Gerichts: Amt der Herrfhaft Kleferſtädtel. 
Signalement. Derfelde it aus Trachhammer gebürtig, katholiſcher Religion, circa 


30 Zahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, bat ſchwarze Haare, hohe Stirn, blonde Yugenbraunen, 
235 blaue 
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blaue Augen, Meine Nafe, proportionirten Mund, rundes Kinn, owale Geſichtsbildung und ges 
ſunde Gefichtöfarbe. Me: 

Befleidet war- berfelbe mit einer blauen Tuchmüge, einem carirten Halstuch, einer 
grauen Leinwandwefte, und einer rohleinwandenen Jade. 





(443) Stedbrief. Der Schuhmadergefelle Johann Kandara, aus Krappig, wel⸗ 
qer zulept hierorts in Arbeit geweſen, bat diefelbe, nachdem er fi eines Diebſtahls ſchuldig 
gemacht, heimlich verlaſſen, und bat fein jetziger Aufenthaltsort bisher nicht ermittelt werden 
fönnen. 

Wir erſuchen alle Bolizeis Behörben ergebenft, auf den Kandara zu vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle zu verhaften, und unter fiderer Begleitung an uns abzuliefern. 

Oppeln, den 26. Februar 1846, Der Magiftrat. . Boligeis Berwaltung. — 
— Signalement. Derfelbe iR 22 Jahr alt, fathohfher Religion, eirca 5 Fuß 5 Zoll 
groß, hat dunfelbraune Haare, ‚freie Stirn, braune Augenbraunen, graublaue, vorflehende Aus 
gen, fpigige Nafe, gewöhnlichen Mund, ovaled Kinn, gejunde Geſichtsfarbe, ift von ſchlanker 
Geftalt, und ſpricht deutſch und polniſch. 


(444) Berihtigung. Im der Belanntmahung vom 26ften Januar c. a, betrefs 
fend die Umwandlung des Friſchfeuers zu Kleins Rauvden in eine Ackergeräth-Fabrik, welche 
in dem Anzeiger Ar. 6. ded Amtsblattd, eingerüdt worden ift, hat fih ein Irrtum einges 
ſchlichen, welcher dabin hiermit berichtigt wird, daß 
nibt dad Doppebfrifhfeuer- Gebäude zu Klein-Rauden, fondern der bio— 
berige maffive Kohlen-Schoppen beim caffirten Hohofen zu Rau— 
den, zu dir befugten Ackergeräth-Fabrik umgeänvdert werben foll: 
Rybnif, den 21. Februar 1846. Der Königl. Landrat. Baron von Durant. 


(445) BDelanntmahung Das Dominium Tworkau beabficdytigt nach einem über 
reichten Plane, welcher in meinem Geichäfts Local zur Einſicht auegelegt ift, tie Anlage 
einer Wiefenbewäfferung in tem tafigen fogenannten Schloßteidhe, durch Beuuhung eines 
Theild des Waffers aus tem Prinna-Mühlgraben. Indem ich dieſes mit Hinweifung auf 
den in meinem Bureau ausgelegten Plan hierdurch zur Kenntniß des Publicums bringe, : for« 
dere ich alle Diejenigen auf, welche etwanige Widerſoruchsrechte odet Entſchädigungs-Anſptüche 
dagegen angubringen haben, diefe binnen drei Monaten, vom Tage des Eriheinend des erſten 
Anzeigerd ded Amtsblattes, worin diefe Befanntmachung enthalten, an gerechnet, bei mir anzu 
melden. Diejenigen, welde ſich innerhalb vieler Frift nicht gemeldet haben, gehen in Bezie- 
hung. auf das zu verwendende Wafler ſowohl ihres Wiveripruhsredhits, als auch des Anſpru⸗ 
ches auf Entſchädigung verluſtig, und verlieren in. Beziehung auf das, zu bewäffernde, ober 
1 


zu 
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zu den Mafferleitungen zu benußende Terrain, ihr Widerſpruchsrecht, und behalten nur eis 
nen Anfpruch auf Entſchädigung. Ratibor, den 24. December 1845. 
Der Königlige Landrat. Wichura. 





(446) Belfanntmahung. Der Bürger und Tuchwalk-Beſitzer Carl Riedel zu 
Batftfau beabfichtiget, auf dem fogenannten Walfboven in feiner sub Nro. 108, tafelbft 
in der Niedervorſtadt belegenen Tuchwalke, einen Getreide Mahlgang anzulegen und denfelben 
ald Wechſelwerk durch. das, das Walkwerk in Betrieb ſehende Wafferrad und deſſen Welle zu 
benugen, ohne dadurch eine Bermehrung ver Waflerfraft oder eine Veränderung des Maffer- 
wert zu bewerffielligen.. Indem ich das beabficdhtigte Unternehmen in Gemäßheit tes $. 29. 
und folgende des Gefepes vom ITten Januar a. pr. hiermit zur öffentfidyen Kenntniß bringe, 
fordere ich alfe diejenigen, welche gegen dieſe Anlage ein begrünvetes Widerfpruchsrecht zu has 
ben vermeinen, hierdurdy auf, foldyes binnen vier Wochen präcluſiviſcher Frift, vom Tage ber 
Ausgabe des, diefe Bekanntmachung enthaltenden Amtsblatt» Anzeigerd am gerechnet, bei mir 
anzuzeigen, weil auf fpäter eingehende Einwendungen nicht geachtet, fondern die landespolis 
zeilihe Genehmigung nachgeſucht werden wird. Neiffe, den 13. Februar 1846. 

j Der Königlidie Landrath. v. Maubeuge. 


(447) Belanntmahung. Der Hantbefiger Anton Glogauer, sub Nro. 59, 
zu Biihofswalde, iR Willens, eine neue Brauerei auf feiner Beſitzung zu errichten, 

In Gemäßheit der Allgemeinen Gewerbe» Drbnung vom 17ten Januar v. J., $. 29,, 
wird dies Borhaben mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebradyt, daß begründete 
Einwendungen gegen die, von dem ꝛc. Glogamer beabfidtigte Brauerei-Anlage, nur binnen 
vier Wochen präcluftviidher Friſt bier angemelder werben können. 

Reiffe, den 21. Februar 1846. Königliches Domaknen: Rent: Amt. 


(448) Belanntmahung. Der Rittergutds Pächter Mamroth zu Wachowitz, 

biefigen Kreifes, beabfihtigt, in der daflgen Brennerei einen Dampfs Keffel und Dampf Ent 

widler aufzuflellen, was in Gemäßheit des 8. 29. der Allgemeinen Gewerbes Drbnung vom 

1Tten Januar 1845., zur Anmeldung eiwaniger Widerſprüche, innerhalb einer vierwöchentlichen 

präcufivifhen Friſt, hiermit befannt gemacht wird, Roſenberg, den 24. Februar 1846, 
Der Königlihe Landrath. Sad. 





Subhaftationen ftädtifcher Grundftüde. 


(449) Leobſchüh. Nothwendige Subhaſtation. Das den Schneider Jauern ig— 
ſchen Eheleuten gehörige Haus, reſp. Bauplag Nr. 164. der Stadt, nebſt den etwa noch 
brauch⸗ 
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Braudbaren Baus Materialien, auf 130 Thaler, refp. 57 Rthlr. 10 Sgr. gerichtlich geſchäht, 
wird am 
4ten April f. 3. von Vormittag 11 Uhr ab, 
vor bem Herrn Affefor Wolff fubhafirt werben. 
Taxe und neuefter Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 
Leobfhüg, den 21. November 1845. Fürſt Lichtenfteinfches Lands und Stadt» Gericht. 





(450) Leobfhüg. Dad dem Zimmermann Wilhelm Purſchke gehörige, biefelbft sub 
Nro. 140. gelegene Haus, fol im Wege der nothwendigen Subbaftation, im ‚termine 
den Nſten Mai c,, Vormittag um 11 Uhr, 
vor dem Heren Referendar Herrde, am ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werben. Die Taxe 
und der neuefte Hypothekenſchein find während der Amtöftunden in unferer Regiftratur einzufehen, 
Leobfhüg, den 20. Januar 1846, Fürft Licptenfteinfched Land» und Stadt» Gericht. 


(451) Leobſchütz. Nothwendige Subbaftation. Die im Bauerfelde hier, sub Nro. 8, 
belegene Mebe Ader, gefhäst auf 680 Rihlr., fol in termino den 6ten Zuni c., von Vormite 
tag um 11 Uhr ab, an ordentlidyer Gerichtöftelle, vor dem Heren Affeffor Wolff, fubbaftirt werden. 
Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein find während der Amtöftunden in unferer Regis 
ftratur einzuſehen. Leobſchütz, den 25. Januar 1846, 
Fürſt Lichtenfteinfcher Lands und Stadt: Gericht. 





(452) Peisfretiham Nothwendiger Verkauf. Königliches Land» und Stadt—⸗ 
Gericht Peiskretſcham. Das zur Kaufmann Anton Beyerfchen Concurs⸗Maſſe gehörige, 
bierfelbt sub Nro. 27. des Hypothekenbuches verzeichnete Ringhaus, tarirt auf 2,956 Rihir. 
13 Sgr. 4 Pf., fol am 30ften April 1846., Vormittag um 9 Uhr, an ber Gerichte» 
ſtelle hierfelbft fubhaftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find in der Regiftratur bier 
ſelbſt einzuſehen. 





453) Rybnik. Das der Antonie, verehel. Pätzold, und den Michael Ring ſchen 
Erben gehörige, sub Nro. 145. zu Rybnik gelegene, auf 482 Rthir. 20 Sgr. geſchätzte 
Haus, full erbtheilungshalber auf 
den 2ten April 1846,, Vormittag um 10 Uhr, 
an ordentlicher ®erihtsftelle fubhaftirt werden. Tare und Hypothekenſcheln find in unferer 
Regiftratur einzufehen. Rybnif, den 11. December 1845. 
Königlies Lands und Stadt: Gericht, 


(454) Rybnil, Die den Maurergefelen Peter Recht ſchen Erben gehörige, sub 
Nro. 
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—* 245. zu Rybnif gelegene Hauspofleffion, geihägt auf 150 Rthlr., foll erbthellungs⸗ 
albet auf 
ben 30ſten April c. Vormittag um 10 Uhr, 


fubhaftirt werben. Tare und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen, 
Rybnif, ven 6. Januar 1846. Königlicyes Land» und Stadt» Gericht, 





(455) Sohrau. Nothwendige Subhaftation. Das sub Nro. 88, zu Sohrau 


gelegene Stadthaus, gerichtlich abgeſchätzt auf 501 Rehlr., fol in lermino 
den 30ften April c, Vormittag um 9 Uhr, 


an ordentliher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein iind in unferer Regiftratur einzufehen. 
Sohrau, den 13. Januar 1846. Königliches Start» Gericht, 





(456) Sohrau. Nothwentige Eubhaftation. Zum Öffentlichen Berfauf des dem 
Tuhmader Anton Bukowig zugehörigen Miteigentbums an den ſtädtiſchen Häufern Ar. %,,, 
abgeſchaͤzt auf 400 Rihlr., iſt ein Termin auf den 28ften Mai ec, Bormittag um 10 Uhr, 
bier anderaumt, zu welchem Kaufluftige eingeladen werben. Taxe und Hyvothefenichein Füns 
nen in der Regiftrutur eingefehen werden. Evhrau, ten 6, Februar 1846. 

Königliches Stadt-Geticht. 


(457) Tarnowig. Das auf der Lyscze belegene, sub Nro. 232. des Hnpos 
tbefenbuches eingetragene, ven Wacze kſchen Erben gehörige Haus, geihägt auf 648 Rthlr., 
foll theilungshalber im Termine 
den 6ten April 1846,, Vormittag um 10 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
Tare und Hypothelenſchein find in ver Regiftratur einzufehen. 


Tamowig, den 5. December 1845. 
Gräflih Henkel v. Donnerdmarfihes Stadt: Gericht. 


Subhaftationen Länblidjer Grundftüde. 


(458) Altſtadt. Nothwendige Eubhaftation. Die den Thomas Schneid erſchen 
Erben gehörige Gärtnerftielle, sub Nro. 2. zu Altftabt, wozu ungefähr 7 Morgen Garten 
und Aderland gehören, abgeihägt auf 620 Rthlr, foll im Termine den 2ten April kJ, 
Vormittag um 8 Uhr, in der Gerichts-Canzlei zu Schloß Zülz fubbafirt werden. Taxe und 
fönnen in der Regiftratur eingefehen werben. 
3Zülj, den 3. December 1845. Gerichts: Amt der Herrſchaſt Zülz. 
26 (459) 
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(459) Kühſchmalz (Niederr). Die bei der Didmembration der Freigärtnerftelle sab 
Nro. 9. Nieder: Kübfhmalz, Grottkauer Kreifed, verbliebenen Grunditüde von 15 Morgen 35,[]:Rs 
Ader und Wieſen, gerichtlich gefhäst auf 60S Rthlr., wovon Zare und der neuefte Hypotheken— 
ſchein in unferer Regiftratur einzufchen find, follen 
den 19ten Mai d. 3, 
in der Canzlei zu Nieder » Kübfhmak, im Wege der nothwendigen Subhaftation, verkauft werben. 
Neiffe, den 23. Januar 1846, Geridhtös Amt Nieder: Kübjchmalz. 


(460) Mihanna (Nieder). Rothwendiger Berfauf. Die zu Rieder- Midann« 
sub Nro. 37, belegene, zum Nadlaß der Anton und Johanna Powieſchnikſchen Eheleute 
gehörige Waflermühle, abgeihägt auf 423 Rthlr. 10 Sgr., zufolge der nebſt Hypothefen- 
fhein in der Regifiratur einzuſehenden Tare, foll 
am iften April 1846., Nahmittag um 3 Uhr, 

in der hiefigen Gerichts: Ganzlei fubhaftirt werden. Die Erben: 

a. des Pfarrers Michael Pitinek zu Godow, und 

b. des Pfarrers Ignag Bargiel zu Bilgramsvorf, 
fo wie alle unbefannte Real» Prätendenten, werden hiermit, Iegtere bei Vermeidung ber Präs 
elufion, zu dieſem Termine mit vorgeladen. 2oslau, den 18. December 1845. 

Das Berichts «Amt Mſchanna. 





(461) Weingaffe.- Die sub Nro. 17, zu Weingaſſe belegene Häuölerftelle, nebft der 
halben ftädtifchen Viehweide sub Nro. 13. biefelbft, den Iofepp Konczallafhen Erben gebörig, 
welche auf 88 Rtbir. 28 Sgr. 4 Pf. gerichtlich gewürdiget worden, fol im Wege der Erecution 
den 28ſten Mai c., Vormittag um 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöftele fubpaftirt werden, wozu 
wir Kaufluftige mit dem Bemerken einladen, daß die Zare und der neuefte Hypothekenſchein im 
unferer Regütratur eingefeben werden können. 

Zugleich werden zu diefem Zermine audy die unbekannten Real: Prätendenten unter der Ware 
nung vorgeladen, daß die Auöbleibenden mit ihren etwanigen Anfprücden auf die gedachten Grunde 
ſtücke werden präcludirt, und ihnen dieferhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 
Dber⸗ Glögau, den 26° Januar 1846. Königlicyed Lands und Stadt: Gericht. 


Epdictal- Eitationen. 


(462) Deffentlihes Aufgebot. Ale diejenigen, welde an bie, auf ber No⸗ 
rot, Fallenberger Kreiſes, sub Nro. 31. des Hypothekenbuchs belegenen, den Johann und 
Agnes Stellmadfden Eheleuten gehörigen Schmiede und Freiſtelle aus dem gerichtlichen Schuld- 
Iufrumente vom 1ften April 1805., am demſelben Tage eingetragenen 200 Thle, und 5 Pros 


cent 
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ent Zinfen, Darlchns-Korberung der Johanna, Joſepha, verehelihten Gotterba, gebornen 
Rösner zu Nicoline, und das darüber ausgefertigte, verloren gegangene Hypothefen » Ins 
firument, als Cigenthümer, deren Erben, Geffionarien, Pfand» oder fonftige Brief+ Inhaber, 
Anfprühe haben, werben hierdurch vorgeladen, fi binnen drei Monaten, fpäteftens aber in 
km am Sten April 1846., Vormittag um 9 Uhr, in unferem Gefchäfts » Zimmer zu Nos 
rof anftehenden Termine zu melden, und ihre Anſprüche geltend zu machen, widrigenfalls fie 
mit ihren Anfprühen ausgefchlofien und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
dad gedachte Inftrument aber für erloſchen erflärt und die Poſt wird gelöfcht werben. 
Oppeln, ben 27. October 1845. Gerichts : Amt Norof. 


(463) Edictal-Borladung. Die am 15ten Detober 1838, zu Safterhaufen vers 
forbene Rittergutöbefiger und Kaufmann Sophia Flügel-Haſenele ver, geborne Stüm⸗ 
per oder Stüber, hat in ihrem Teſtamente ihren Dioponenten Wilhelm, Ludwig Müller 
und Chriſtian Ernſt Herrmann und ihrem Wirthſchafts- Inſpector Weiß, ten beiten ew 
feren eine jährliche Rente von 500 Rthlr. und dem lepteren eine jährliche Rente von 300 Rthlr. 
ausgefegt mit der Beftimmung, daß aus den, dieſe Nenten repräfentirenden und auf bie Gü— 
ter Safterhaufen und Raaben einzutragenden Gapitalıen von zufammen 26,000 Rthir., nad 
dem Tode Der genannten Legatarien eine Hafenclever-Flügelfhe Stiftung gebildet wer— 
den fol. Ein Theil vieler Eapitalien, im Betrage von 4,000 Rıbir. ift insbefondere dazu 
befimmt, daß jährli die Zinfen davon an zwei auf einer Preußiſchen Univerfität immatri- 
eulirte Stwpirende, welche entweder zur Verwandiſchaft der Adoptiemutter ter Etifterin, der 
vrmittweren Kaufmann Elife Rud, gebornen Hafencelever zu Landeshut gehören, oder 
son ihren, der Stifterin rechten Eltern abftummen, vertheilt werden, fo daß dieſe, wenn fie 
die Univirfität nicht früher verlaffen, das Stipendium drei "Jahre binter einander genießen 
folen. Da in biefer leptern VBeroronung eine Yamilienftiftung enthalten if, eine ſolche aber 
in Gemäßheit der SS. 29. fi. Tit 4., Thl. II. des Alfgemeinen Lande Redits von dem nad) 
10, 00D, zu beftimmenden Familien <Morfteher verlautbart werben muß, fo ift vor 
Allem bie Emittelung der zum Genufle der in Rede Aehenden Stiftung berufenen Familien⸗ 
1:4 ch. Es werben deshalb alle unbekannte Mitglieder der Familie Hafens 
elever und Stümper oder Stüber, umd indbefondere alle zu den unbenannten Familien 
gehörige Perfonen, hierdurch aufgefordert, fi vor oder fpäteftens in dem auf den 4ten 
April 1846, Vormittag um 11 Uhr, vor unferm Deputirten, dem Königl, Ober» Landcs- 
Ht8-Referenvarius Irg ahn anberaumten Termine, im Purtheien «Zimmer Nro. U. auf 
Randes- Gericht, zu melden und demnächſt ihre Legitimation zu führen, unter 
j, daß die zu rechter Zeit ſich meldenten und als ®lieder der genannten Yas 
imirenven Perſonen ald bie allein Berechtigten werten angefehen, und daß bie 
ſich melvenden Familien «Glieder alle Handlungen und Dispofitionen derfelben 
ıuerfennen, und zu übernehmen, werben für ſchuldig erachtet werden. Nachkommen ans 
2 26* ber 
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der Familie Hafenclever und zwar des Adoptivgroßvaters ber Stifterin, des Kaufmanns 
Luther Hafenelever zu Remfceid, follen nod an dieſem Drte, fowie in Burſcheid, Lennep, 
Solingen und überhaupt in Weftphalen leben und zu ihnen aud ver Kaufmann Arnold Moll 
in Lennep, die Familie des Secretaits Kans zu Münfter, des Kaufmanns Sanderles 
ben zu Arnheim, fowie ver Dahsberge, Klenke und Kochinsky gehören. Bon ven 
Mitgliedern der Familie der Stifterin find fat gar feine Nachrichten vorhanden. Sie foll vie 
Tochter eines Militaird Namend Stümper in Grünberg gewejen feyn, und fpäter dieſen 
Namen mit dem Namen Stüber vertaufht haben. Bon ihren Verwandten foll eine volle 
bürtige Schwefter an einen bereitö verftorbenen Unterofficier in Grünberg verheirathet gewe⸗ 
fen feyn, dort noch wohnen und Kinder am Leben haben. 
Breslau, den 19. November 1845. Königlichyes Ober» Landes » Gericht. Erfler Senat. 


(464) Edictals Citation. Nadybenannte Perforen: 
1) der Ernft, Friedrich, Leopold Figulus, geboren zu Dombie den 2ten Auguſt 1803., 
Sohn ded veritorbenen ehemaligen Bürgermeifterd Iohann, Samuel Figulud, mwelder 

feit dem 31ſten März 1815, von bier verfchollen ift; 

2) der Michael Przybilla, geboren den 14ten September 1790. in Polnifd » Steine, 
weldyer zurn Zeit deö in den Jahren 1813, 1814. und 1815. ftattgefundenen franzöſiſchen 
Krieged unter dad Militair gegangen und feitdem verfchollen ift; 

3) die Rofina Wieczorek auf Deutiiy= Abend, geboren in Polnisch Steine den Bſten 
Junius 1779., weldye im Iabre 1806. gedachten Ort mit den Rufen verlaffen und ſeit⸗ 
dem feine Nachricht von fidh gegeben bat; 

4) die Erben ded durch Erkenntniß vom 2öften October 1844. für todt erflärten Schulleh— 
rerd Auguftin Schubert aud Heiderödorf bei Nimptſch; 

5) ber Schneider Franz, Carl, Ehriftiaen Schredinger, welcher am Gten Mai 1789, zu 
Burg geboren ift, im Jahre 1806. oder 1807. ſich ald Bedienter eined franzöfifcyen Ofs 
ficierd, aud Jauer entfernt hat und feitdem Nichts bat von ſich hören laſſen; 

6) der Hufar Hand Zimmer, Sohn deö in Tſchöplowitz verftorbenen Angerhäuslers Gab 
par Zimmer, weldyer bereitö im Jahre 1761. abmwefend war und feitdem keine Nach— 
richt von fich gegeben; 

7) die verwittwete Tiſchler Mahlo, Rofina, geborne Schreer, und 

8) deren Tochter Johanna Mablo, geboren den 30ſten Juli 1811., beide zuletzt zu Hohen⸗ 
friedeberg in Schleſien wohnhaft und ſeit Michaelis 1829, verfchollen]; 

9) der Glasſchleifer Franz Lux, geboren im Jahre 1802. oder 180%. in Agnesfeld bei 
Glag, welcher zulegt im Jahre 1834. von Bacfchnince hinter Warfchau von ſich Nadys 
richt gegeben, 

merben, nebft den von ihnen etwa zurücgelafienen unbetannten Erben, Erbnehmern und Geffionae 
zien, hierdurch aufgefordert, ſich vor oder fpäteftens in dem auf 


ber 
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ben 16ten Dctober 1846., Vormittag um I1 Uhr, 
vor dem Heren Ober: Landes =» Gerichtd = Referendarius Franz anftehenden Termine, in unferem 
Geſchäfts-Local, ſchriftlich oder perjönlich zu melden und weitere Anmweifung zu erwarten, mit dem 
Bebeuten, daß die ad 1. bid 3. und ad 5. bid 9. genannten Perfonen, im Zalle ibred Audbleis 
bend für todt erflärt werden follen, und ihr Nachlaß den fi) meldenden und ausweiſenden Erben, 
oder nach Befinden, dem Königlichen Fiscus, oder dem ſich ſonſt ald berechtigt Ausweiſenden zus 
geiprodyen werden wird. Die unbekannten Erben und Anfpruchsberechtigten jollen mit ihren Ans 
ſprüchen ausgeſchloſſen werden. Breslau, den 19. November 1845. 
Königliche Ober: Lande» Gericht. Erfter Senat. 


(465) Evictal: Eitation. Auf der sub Nro. 55. zu Nicolai belegenen Gärtner 
flelle, hatten Rubr. III. Nro. 9. laut Schulo: Inftruments vom 27ften Auguft 1823., 
und annectirten Hypothefenfchein vom Aten Yuguft 1824., 140 Rthlr. und refp. 22 Rthlr. 
19 Sgr. 6 Pf., welche zufolge Berfügung vom Aten Auguft 1824. für den Kaufmann 
Friedrich, Wilhelm Kohlmep zu Berlin eingetragen worden find. 

Diefe Poſt ift bereit bezahlt und foll jegt gelöfcht werden. 

Da das Driginals Inftrument verloren gegangen ift, fo werden auf den Antrag bes Bes 
fügerd des Grundſtücks alle diejenigen, welde an die gedachte Hypothek und deren Inftrument 
ald Eigenthümer, Eeffionarien, Pfand» oder fonftige Briefs- Inhaber, Anjpruch zu machen has 
ben, hierdurch vorgeladen, ihre Anfprüce fpäteflens in dem auf 

den 22ften April 1846., Vormittag um 11 Uhr, 
bierfelöt vor dem Königlichen Ober: Landes: Gerichts : Affeffor Herrn Polko, in unferm Ges 
fhäfts-Loral angefegten Termine anzumelden und geltend zu machen, widrigenfalls ihnen bas 
mit ein ewiged Stillfihweigen auferlegt, das Hypothefen »Inftrument amortifirt und bie Fors 
derung in dem Hypothefenbuche gelöfcht werben wird. Pleß, den 4. December 1845. 
Herzoglich Anhalt» Köthenihes Hürftenthumss Gericht, 





(466) Edictale Ladung. Auf Antrag untenbenannter Ertrahenten werden die dene 
felben abbanden gekommenen, refpective entwendeten Bindrecognitionen über 
nachbenannte ſchleſiſche Pfandbriefe, nach Vorſchrift der Verordnung vom Ibten Januar 1810,, 
biemit aufgeboten, und etwanige unbefannte Inhaber aufgefordert, diefelben einzuliefern, und ihre 
Anfprüdye anzumelden, Sollten gedachte Zinsrecognitionen in den nächften beiden Zindterminen, 
und fpäteftend in dem auf den Sten Auguſt 1846. anberaumten Präcluſiv-Termine nicht zum 
Borſchein kommen, fo werden diefelben für erlofchen geachtet und nicht nur die unerhobenen Bine 
fen den Ertrabenten des Aufgebotd verabfolgt, fondern auch fofort neue Zinsrecognitionen anftatt 
der erlofchenen auögefertigt und ibnen auögereiht werben. 
Aufgebotene 3ind = Recognitionen : 
a. vom WVften März 1837., zu den Pfandbriefen Raatz MEI. Nr. 7. à 300 Rthlrez; — Gol« 
lowitz 
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kowitz 0.8. Ar. 27. a 100 Rtble.; — Schönfeld B.B. Nr. 7. à 100 Rthlr.; — Ober: 
Stephanödorf B. B. Nr. 25. a 100 Rthlr.; — Skalung O.M. Nr. 76. à 100 Rthlr.; 
— Grtrabenten : die Erben der am 22ften April 1844. zu Heidewilxen verftorbenen Chris 
ftione Webski; 

b. vom 17ten September 1844., zu den Pfandbriefen Hennerödorf und Ober-Lang- Seifferd« 
dorf S.J. Nr. 4. & 1000 Rthlr.; — Nieder: Poilhwis 8.J. Nr. 15. a 300 Rıble; — 
Nieder: Poifhwig 8.J. Nr. 26. à 100 Rthlr; — Würgöpalbendorf S.J. Nr. 162. ä 
100 Reble.; — Herrſchaft Mallmig G.S. Nr. 453. à 100 Rthlr.,z; — Bolatig 0.5. 
Nr. 108, à 100 Rtblr.; — Dobroslamis 0.5. Nr. 16. à 100 Rtblr.; — Himmelwig 
x. 0.5. Nr. 4, & 900 Rthlr.; — Kornowag 0.5. Nr. 13. & 800 Rtble.; — Pſchow 
0.8. Nr. 53. à 100 Rthlr.; — Radoſchau 0.5. 45. à 100 Rıblr.; — Roſchowitz 0.8. 
74, à 200 Rıble.; — Schierockau 0.5. 19. à 500 Rtblr.; — Seihwig (Ober:) 0.8. 
10. & 100 Riblr.; — Gollande B.B. Nr. 20. & 100 Rthlr.; Dammer ıc. B.B. Nr. 89. 
a 100 Reble.; — Herrſchaft Freihan BB. Nr, 125. & 300 Rthlr.; — Jäſchkowitz x. 
B.B. Nr. 126, à 200 Rthlr.; — Rudelöderf O.N. B.B. Nr, 87. à 100 Rtble.; — 
Kaltwaffer x. C.W. Nr. 57. à 100 Rthlr.; — Koi (Dber:) L.W. Nr. 34. & 100 
Rihlr.; Ulbersdorf L.W. Nr. 36. à 100 Neble.; — Kaiferdwalde M.Gl. Nr. 12. à 
109 Reblr.; — Ober-, Nieder-Ratben M.Gl. Nr. 30. & 400 Rtble.; — Schönau 
M.GI Nr. 25, & 100 Rthlr.; — Töppliwode M.Gl. Nr. 52. à 200 Rthlr.; — Tſcher⸗ 
beney M.GI. Nr. 111. à 200 Rıble.; — Bruftawe ıc. O.M. N. 59. a 300 Rthlr.; — 
Zeſſel O.M. Nr. 59. à 100 Rthlr. — Grtrabent: der Hauptmann von Miglaff hie 
ſeldſt. Breslau, am 11. December 1845. 

Schleſiſche General. Landſchafts- Direction, 


(467) EvictalsBorladung. Ueber ben Nadjlaß bed hierſelbſt verflorbenen Ger⸗ 
bermeifters Joſeph Stephan, ift am 31ſten Detober <. der erbſchaftliche Linuidations » Pror 
zeß eröffnet worven. 

Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche fteht 

am 2ren April 1846, Bormittag um 9 Uhr, 
vor dem Herrn Fürftenehbumss Berihts- Rath Poppo im Partheiens Zimmer des unterzeich- 
neten Gerichts an. 

Wer fih in diefem Termine niht meldet, wird aller feiner etwaigen Vorrechte verluftig 
erflärt, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nad) Befriedigung der fih mel 
denden Gläubiger von der Muffe noch übrig bleiben jollte, verwiefen werben, 

Reiffe, den 16. December 1845. Königliches Fürſtenthums⸗ Gericht, 


(468) Edictal- Citation. Bon dem unterzeichneten Königl. Land= und Stadt + Gericht, 


iſt über den Nachlaß des am Aten Juni pr. a. hierfelbft verftorbenen Kupferſchmidts Garl Hamm et- 
j ter, 
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ter, heute der erbichaftliche Liquidatione = Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung [und 
Nachweiſung der Anfprüdye aller etwanigen unbefannten Gläubiger, auf 

ben 2lften April c., Vormittag um 8 Uhr, 
in unferem Geſchäfts-Local bierortd angefest worden. Diefe Gläubiger werden hierdurch aufgefordert, 
fi bis zum Termine ſchriftlich, in demfelben aber perſönlich, oder durch gefeglich zuläßige Bevoll⸗ 
mächtigte, wozu ihnen beim Mangel an Bekanntfchaft die Juſtiz-Commiſſarien Fröhl ich und 
Preyß zu Coſel vorgefhlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und dad Vorzugs⸗ 
recht derfelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen. Die 
Ausbleibenden werden aller ihrer etwanigen Borrechte verluftig geben, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Mafje'nody übrig 
bleiben mödyte, verwiefen werden. Groß: Streblig, den 7. Januar 1846, 

Königliches Land x und Stadt» Gericht. 


(469) Edictal-Vorladung. Ueber dad Vermögen ded Kaufmanns Samuel Ender 
bierfelbft, ift durdy die Verfügung vom Aten December 1845. der Concurs-Proceß eröffnet worden, 
Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche an die Concurd: Mafje, ftcht, 
am Ilten Maid. 3., Vormittag um 9 UÜbr, 
vor dem Herrn Fürftenthumd: Gerichtös Rath) Poppo, im Partheien⸗Zimmer des unterzeichneten 
Gerichts, an. 
Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird mit feinen Anſprüchen an die Maſſe ausge— 
ſchloſſen, und ihm deshalb gegen_die übrigen Gläubiger ein ewiges Stilfhweigen auferlegt werden, 
Neiffe, den 13. Januar 1846. Königlicyed Fürftenthumd: Gericht. 





(470) Deffentlided Aufgebot. Auf den Antrag der Königlihen Intendantur deö 
Gten Armee: Corps, ift dad Aufgebot aller derjenigen unbekannten Gläubiger verfügt worden, 
welche aus dem Fahre 1845. an nachſtehende Truppentbeile und Militair : Inftitute, als: 
1) das 2te Bataillon (Bredlau) Iten Garde: Landwehr-Megiments zu Bredlau ;! 
2) die Regiments = Deconomie « Commiljton des 1Oten Linien = Infanterie «Regiments zu Breslau; 
3) dad Ifte und 2te Bataillon 10ten Linien» Infanterie = Regimentd Bredlau; 
4) bad Füfilier- Bataillon } und deren Deconomie: Commiſſionen Schweidnitz; 
5) die dem Letztern attachirte Straf: Section zu Schweidnitz; 
6) die Regimentds Deconomie: Commiffion deö Ilten LiniensInfanteriesRegimentd zu Bredlau; 
7) dad 1fte und 2te Bataillon llten Linien Infanterie» Regiments Bredlau; 
8) dad Füfilier- Batallion } und deren Oeconomie- Gommiffionen | 3 Brieg; 
9) dad Ifte Güraffier- Regiment und deſſen Deconomie:Commiffion zu Breslau; 
10) bad Ate Dufarenz Regiment, deſſen Deconomie-Commiſſion und Lazarethe zu Oblau und 
Strehlen; 
11) 
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11) die 6te Jäger: (biö ult. September 1845. 2te Schützen-) Abtheilung und deren Oecono⸗ 
mie» Commiffion zu Bredlau; 

12) die Gte Artillerie» Brigade, fo wie deren Haupt: und Special: Deconomie: Gommmiffionen 
zu Breölau, Glatz, Frankenſtein und Silberberg; 

13) dad Füfilier: Batallion 22ften Linien» Infanterie Regiments und defien Deconomie : Come 
miſſion zu Glab; 

14) dad Züfilier: Bataillon 23ſten Infanteries Regimentd, und defien Deconomie-Commiſſion 
zu Glatz; 

15, die dem Legteren attachirte Strafr Section zu Glab; 

16, 2te8 Bataillon Tten Linien: Infanterie: Regiments, und deſſen Deconomie-Commiſſion zu 
Schweidnitz; 

17) 6Gtes Huſaren-Regiment (Iſte Cécadron) und deren Lazareth in Münſterberg; 

18) das Ifte Ulanen-Regiment, deſſen Oeconomie-Commiſſion und Lazareth in Militſch; 

19) die ſelbſtſtändige Straf: Section zu Silberberg; 

20) die Ute Invaliden : Compagnie, und deren Kranken’ Berpflegungs » Gommifjion zu vabel⸗ 

. ſchwerdt; 

21) dad Detachement der 12ten Invaliden-Compagnie, und deſſen Kranken : Berpflegungb: 

Commiſſion zu Reichenftein ; 

22) das Ifte, 2te und Ste Bataillon 10ten Landwehr: Reuimentd, incl. Eöcadrond und atta- 
chirte Veteranen: Sectionen ın Bredlau, Deld und Schweidniß; 

23) das Ifte, 2te und Ste Bataillon Ilten Landwehr-Regiments, inc. Escadrond und atta= 
chirte Veteranen: Section zu Glatz, Brieg und Frantenftein; 

24) dad 2te Bataillon Tten Landwehr» Regiments, incl. Eecadron und attadhirte Veteranen: 
Section zu Hirſchberg; 

25) dad Landwehr-Bataillon 38ſten Infanterie: Regiments, incl, Escadron und die attachirte 
Bereranen : Section zu Wohlau ; 

26) die Halbinvalidens Section des Iften Güraffier-Regimentd, Aten Hufaren= und Iſten Ula— 
nene Regiments, fo wie der Gten Artillerie: Brigade, zu Breölan, Oblau und — 

97) die Gte Gendarmerie⸗-Brigade zu Breslau; 

28) die Ute Diviſions⸗Schule zu Breslau; 

29) die Garnifon: Schule zu Silberberg; 

3) die Garniton: Schule zu Schweidnitz; 

31) die Garnifon : Kirchen» und Begräbniß-Caſſen zu Breölau, Glag und Schweidnitz; 

32) die Artilleries Depots zu Breslau, Glatz, Silberberg und Schweidnitz; 

33) die beiden Garniſon-Lazarethe zu Bredlau; 

34) die Garniſon-Lazarethe zu Brieg, Glatz, Frankenſtein, Militſch, Winzig, Wohlau, Schweid⸗ 
nis und Siülberberg ; 


35) die Belagerungd s Lazaretbe zu Glatz, Schweidnig und Eilberberg; 
36) 
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irungẽ- Depot zu Breslau; 

Depot zu Breslau; 

it Amt zu Breölau; 

3 an « Magazin : Verwaltung zu Glatz, Schweidnitz und Silberderg; 
40) azin» Verwaltung zu Brieg ; 


ame: ‚oder ordinairen Feſtungs-Bau⸗ 

eftands » Caſſen ; 

— ee „5 in den Feſtungen Glag, 
Er . errenaen Sortificatione = und Artillerie = Bau Scmweidnig und Silserberg; 











Seftungs » Revenuen: Gafien; 

Harıı  eealtungen zu Bretlau, Brig, Clatz, Schweidnitz und Silberberg; 

45) die — 8 Garniſon-Verwaltungen zu Frankenſtein, Reichenſtein, Habelſchwerdt, 
Münfterberg, Neumarkt, Ohlau, Dels, Sirehlen, Hirſchberg, Militſch, Winzig, Woblau 
und Jauer; 

46) die Bureau⸗ und Bibliothek-Caſſe der Königlichen Intendantur des 6ten Armee : Corps, 
aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen. Der Zermin zur Anmel⸗ 
dung derſelben ftcht 

den Witen Mai dv. 3., Vormittag um 11 libr, 
im biefigen Ober: Landes : Gerichts = Haufe, vor dem Königlichen Oder: Landes: Gerichts » Referen: 
dazius Niederftetter, an. Wer fih in diefem Termine nicht meldet, wird aller feiner Anz 
Iprüde an die gedachten Caſſen verluftig erflärt, und mit feinen Forderungen nur an die Perfon 
deejenigen, mit dem er contrabirt bat, verwichen werden. Breslau, den 28, Januar 1846. 
Königlicyed Ober: Landes ericht. Erfter Senat. 













Deffentliche Befanntmahung. Den unbefannten Gläubigern deö am öten 
biefelbft verftorbenen Vorwerks-Beſitzers Ifidor, Adalbert Moris, wird bier 
de Theilung feiner Verlaſſenſchaft befannt gemacht, mit der Aufforderung, ibre 
drei Monaten anzumelden, widrigenfalls fic damit nach $. 137 u. f. Zitel 17, 
cchis, an jeden einzelnen Miterben, nad Verhältniß feines Erb > Antbeile, werden 
Sppeln, den 3. Februar 1846, Königl, Land» und Stadt: Gericht. 





ietal-Gitation. Die son uns in dem Öffentlichen Anzeiger um 2ten 
Amisblattes verfolgte Klorentine Zobfowsfn, welde bis Michaelis 
+ Pühter Rudolph Schrötel zu Wygoda, bei Groß + Paniow, Beu- 
iD gebient hat, wird Behufs ihrer VBernehmung ald Zeugin in einer 
n Termine den 11ten März dv. 3, Vormittag um 10 Uhr, in uns 
erſelbſt, öffentlich wiederholt vorgeladın. Zugleich werden afle refp, 
27 Be: 
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Behörden ergebenft erfucht, auf die ıc. Zobkowsky Acht zu haben und fle event. gegen Er« 
ftattung der Koften vor uns fiftiten zu laflen. Eohran, ten 16. Februar 1846, 
Das Patrimonials» Geriht Groß, Paniomw, 





Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 


(473) Schaafvieh-Berfauf. Bei den Kämmerei-Gütern der Stabt Neuftabt 
D/S., ſtehen circa 500 Stüd Schaafe, worunter eine Parthie zur Zucht taugliche Muttern, 
zum Verkauf. Neuſtadt D/S., ven 8, Februar 1846. Das Wirthſchafts⸗Amt. 


(474) Belanntmahung. Auf den Tten April c, des Morgens um 8 Uhr, 
wird der hier belegene, zeither zur Baumſchule benupte, und auf 175 Rthlr. abgeſchähte 
Ballgarten, in der Magiftrats »Ganzlei öffentlih an den Meiftbietenven verfauft werden, wozu 
Kauflufige hierdurch einlader To, den 17. Februar 1846. Der Magiftrat. 





(475) Haus⸗Verkauf. Mein am Ringe zu Lefchnig belegenes, neues, maffives 
Haus mit Berfaufs: Gewölbe, nebft den hierzu gehörigen Repofitorien und andern Utenflien, 
zwei trodenen Kellern und Stallung, beabfichtige ih unter vortheilhaften Bebingungen, aus 
freier Hand zu verkaufen. Leihnig, den 19. Februar 1846. 

Der Kaufmann Franz Gourzell, 


(476) Belanntmahung. Den 16ten März c., Bormittag um 9 Uhr, follen 
im biefigen Königlichen Kreis» Steuer-Amte, 20 Padete alte, unbrauchbare, fteuerimtlicye 
Acten und zertrennte Gaffens Bücher, unter ver Bedingung des Einſtampfens, Öffentlih an den 
Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kauflukige hierdurch ein- 





geladen werben, Reobfhüp, den 25. Februar 1846. Königl, Kreis Steuer: Amt. 
Verpachtungen. 
(477) Mühlen-Berpadtung. Die zu Boritih, Großs Strehliger Kreiies, bele— 


gene zweigängige Mahlmühle, nebſt Breitmühle und die dazu gehörigen 107 Morgen 146 JR. 
Ländereien, unter welhen 47 Morgen 164 -R. Wiefe befinplih, werden 

am 10ten März d. 3., Vormittag um 10 Ahr, 
in loco Boritſch von und meiftbietend verpuchtet, und wird, fofern ein annehmbares Gebot 


er⸗ 


— 15 — 


erfolgt, mit dem Meiftbietenden ber Pacht» Vertrag gerichtlich abgefchlofen werben. Vom 
Pihter wird eine Gaution von 400 Rıhlr, in Pfundbriefen gefordert. 
Schimiſchow, den 18. Februar 1846. Hyacinth Braf von Strachwitzſches Gerichts-Amt, 





.(478) Delanntmahung Die im Rnbnider Kreife belegene Domainen + Bachtung 
Robnid, beſtehend aus den gegenwärtig noch zum Königlichen Domainen-Amte Rybnick ges 
börigen Bormwerfen Rybnid und Smollna, nebft Brauerei, Brennerei und Teihnupung, und 
einer Brettmühle am Rudas Teiche, foll von Johannis 1346. ab, auf ſechs Binter einander 
folgende Jahre, bis Johannis 1852,, im Wege des öffentlihen Meiſtgebots verpadhtet werben, 
Der Flächen: Inhalt fänmtliher Grundſtücke befteht aus: 
826 Morgen 69 T-Ruthen Mderland; 


4 » 421 ‚ Gärten; 

321 ⸗ 3 Wieſen; 
51 ⸗ 77 Hutungs⸗-Laͤnderelen; 

167 ⸗ 39 Teichen, 





1,370 Morgen 129 -Ruthen in Summa nugbarer Fläche. 
Außerdem werten mit verpachtet, die von den Einiaflen der Königlihen Amtsoörfer zu 
leitenden Hand» und Spannpienfte, und die von benfelben zu liefernden Raturalien. 

Das Minimum des jährlichen Bahtzinfes iR auf 1,801 Rthlr. 26 Sgr. 1 Pf., in 
Worten: „Ein Tauſend Abt Hundert Einen Thaler Sechs und Zwanzig Eilbergrofhen Einen 
Pfennig,” incl. 435 Rıbir, in Golre, fetgeitellt worden. Inter diefer Badıt-Summe find je 
doch die zu 4 Procent berechneten Zinfen eines eifernen Königlichen Inventars von 1,800 
Rthlt. mit inbegriffen 

Die mit glaubwürdigen Ausweifen über ihre Bermögend + Berhältniffe und über ihre land» 
winhihaftliden Kenntniife verichenen Pachtbewerbet werden eingeladen, fi zu dem auf 
den 2ten April 1846., Vormittag um 10 Uhr, 
im Königlihen Rent» Amts: Local zu Rybnick, vor dem Departements-Rath, Herrn Regies 
rungs⸗ Aſſeſſor von Jeehe, anberaumten Licktationd« Termine einzufinden und ihre Gebote 
abzugeben. 

Die Auswahl unter den Pachtbewerbern wirb ber verpachtenden Behörde unbefchränft 
vorbehalten, und die brei Beftbietenden bleiben bis zur höheren Entſcheidung an ihre refp, 
Gebote gebunden. 

Padırtluflige, weldye die zu verpachtenden Realitäten in Augenfhein nehmen wollen, has 
den fih an dem zeitherigen Pächter, Herrn Ober» Amtmann Ranger in Robnick zu wenden, 

Die Pachıts Bedingungen können ebenvajelbft beim Königlihen Domainens» Rentmeifter 
Zirnogrodi und in unferer hiefigen Domainen-Regiftratur eingefehen werben. 

27% Sclüßs 
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Schließlich wird noch bemerkt, daß die Padjtbewerber im Licitationd + Termine eine Eaur, 
tion von Ein Taufend Thalern auf Erfordern niederzulegen haben. 
Oppeln, ten 24. Februar 1846, 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 


(479) Belanntmahung. Die im Rybnifer Kreife belegene Königliche Domais 
nen» Pachtung Boppelau, beflebend aus den gegenwärtig noch zum Königlihen Domainen- 
Amte Rnbnif gehörigen Vorwerfen Boppelau, Bürtultau und Chmallowig, fol von Johann 
1846. ab, auf 24 hinter einander folgende Jahre, bis Johanni 1870., im Wege des öffent: 
lichen Meiftgebotd verpadhtet werben. 
Der Flächen » Inhalt ſämmtlicher Grundſtücke befteht aus: 
1,271 Morgen 63 D-Ruthen an Aderland; 
13 ’ 49 , » Gärten; 


114 » 75 s « Wiefen ; 

139 s .131 ⸗ ⸗GHutungs ⸗ Ländereien; 
9 ⸗ 98 « Gräjerei; 
72 ⸗ 70 ⸗Teichen, 


1,620 Morgen 121 TJ:Ruthen in Summa nugbarer Fläche. 

Außerdem werden mit verpachtet, die von den Einſaſſen ter Königlichen Amtstörfer zu 
feiftenden Dienfte. 

Das Minimum des jähtlichen Pacht: Zinfes If auf 1,178 Rıhlr. 17 Ser. 7 Pf., in 
Morten: „Ein Taufend Einkundert Adıt und Siebenzig Thaler Siebenzehn Silbergroſchen 
Sieben Pfennige“, inc. 382 Rthlt. 15 Egr. in Golve feftgeftcllt worden. Unter diefer Pacht⸗ 
Summe ſind jedoch die au 4 Procent berechneten Zinfen eines eifernen Königlichen Inventars 
von 1,500 Rtihlr. mit inbegriffen. 

Die mit glaubwürdigen Answeifen über ihre Vermögens: Verhälnie und über: ihre 
landwirthſchaftlichen Kenntniffe verfebenen Pachtbewerber werden eingelaven, fid) zu dem auf 
den 2ten April 1846., Vormittag um 10 Uhr, 

im Königlihen Rent: Amts Local au Nybnif, vor dem Departements: Rath, Herm Negies 
Tungs:Afieffor von Jeeche, anberaumten Picitationd: Termin einzufinten und ihre Gebote 
abzugeben. 

Die Auswahl unter den Pachtbewerbern wird der verpachtenden Behörde, unbeſchränkt 
vorbehalten, und die drei Beflbietenden bleiben bis zur höhern Enticheivung an ihre reſp. 
Gebote gebunden. 

Pachtluſtige, welche die zu verpachtenden Realitäten in ‚Augenfchein nehmen. wollen, ha— 
ben ſich an ben zeitigen Pächter, Herrn Ober Amtmann Ranger in Rybnif zu wenden. 


«Ar Die 
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Die Pacht: Bedingungen können ebendaſelbſt beim Königlichen Domainen-Rentmeiſtet 
Tatno odi und in unferer hiefigen Domainen + Regifiratur eingefeben werben. 
hließlih wird noch bemerkt, daß die Pachtbewerber im Licitationd- Termine eine Gaur 
tion von Achthundert Thalern auf Erfordern niederzulegen haben. 


Oppeln, den 24. Februar 1846. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ver directen Steuern, Domainen und Forften. 





(480) Befanntmahung. Die im Nybnifer Kreife belegene Königliche Domai- 
nen Pachtung Gottartowig, beftchend aus ten gegenwärtig nod zum Königlichen Domainens 
Amte Rybnik gehörigen Vorwerlen Gottartowig und Klofotigin, jol von Johannis 1846. 
ab auf 24 hinter einander folgente Jahre, bis Johannis 1870., im Wege des öffentlichen 
Meifigebot8 verpadhtet werben. 
Der Flächen⸗Inhalt fämmtlicher Grundſtücke beſteht aus: 
920 Morgen 21 [J-Ruthen an Aderland; 


2 ⸗ 82 Gärten; 
183 ⸗ 56 ⸗ Wieſen; 
17 132 ⸗ ⸗EGOräſetei; 
104 : 113 ⸗ = Hutungs » Ländereien ; 
223 — 127 ⸗ s Leichen, 





1,451 Morgen 171 TJ-Rutben in Summa nugbarer Fläche. 
m werden mit verpachtet, tie von ven Einfaffen der Königlichen Amtsoörfer zu 












mum tes jährlichen Pahtzinfes it auf 927 Rthlr. 3 Sgr. 9 Pf, in Wors 

dert Sieben und Zwanzig Thaler Drei Silbergroſchen Neun Pfennige“, incl. 
olbe, feftgeftellt worden. 

Radıt: Summe find jedoch die zu 4 Procent berechneten Zinfen eines eifer 

von 700 Rebir. mit inbegriffen. 

aubmürdigen Ausweifen über ihre Vermögens: Verhältniffe und über ihre land⸗ 

 Kenntniffe verſehenen Badyibewerber werden eingeladen, ſich zu dem auf 
den '?2ten April 1846., Vormittag um 10 Ubr, 

Rent⸗Amts-Local zu Rybnik, vor dem Departements-Nath, Herrn Regie— 

von Jeese, anberaumten Licitationd» Termine einzufinden und ihre Gebote 


wah untet den Pachtbewerbern wird der verpachtenden Behörde unbeſchränkt 
Die dei Beſtbietenden bleiben bis zur höheren Entſcheidung an ihre reſp. 


Pacht⸗ 
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Pachtluſtige, welche die zu verpacdhtenden Realitäten in Augenſchein nehmen wollen, has 
ben fi an ben zeitigen Pächter, Herrn Ober: Amtmanı Ranger in Rybnif zu wenden, 
Die Naht» Bedingungen können ebendafelbft beim Königliben Domainens Rentmeifter 
Tarnogrodi und in unferer hiefigen Domuinen + Regiftratur eingefehen werden. 
Schließlich wird noch bemerft, dafi die Pachtbewerber im Licitationds Termine eine aus 
tion von Sechshundert Thalern auf Erfordern niederzulegen haben. 
Oppeln, den 24. Februar 1846. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 





Bekanntmachungen vermifhten Inhalts. 


(481) Belanntmahung. Die verebelihte Dber- Landes, Berichts-Affefior Maria, 
Louife, Francisca 2008, geborne Bobrzyk zu Ober-Slogau, welde während ihrer Min, 
berjährigfeit zu IJohannisburg in Preußen fi verehlicht, woſelbſt die Gütergemeinfhaft unter 
Eheleuten Statt findet, hat bei ihrer erreibten Grofiährigfeit die bis dahin ausgefept ger 
bliedene Gürergemeinfchaft mit ihrem Ehemann, mittelft gerichtliher Erklärung vom 20ſten 
Januar d. 3. ausgefchloffen. Ratibor, ven 6. Bebruar 1846, 

Königliches Ober» Landes Gericht. 


(482) Nachdem id) Unterzeichneter von Einer Hochlöblichen Regierung in Breslau, 
als Zimmermeifter gehörig qualificirt befunden worden, erlaube idy mir, Einem hoben Atel 
und geehrten Publicum die ergebene Anzeige zu machen, daß Gleimwig nunmehr mein Domi— 
cil if, und ic) zur Uebernahme von Bau -Aufträgen jeder Art, unter ſoliden Bedingungen 
und prompter Ausführung, gern bereit bin, Gleiwig, ben 15. Februar 1846 

H. Schulz, Zimmer: Meifter. 


(483) Belanntmahung. Der in dem Anzeiger Nr. 39. sub Nro. 1852. uns 
term 23ften September 1845. fund gemachte Beichlag, in Höhe 500 Rthir. Eourt., auf die 
rüdftändigen Kaufgelver ver ehemaligen Gottlieb Poh lſchen Mühlen» Boffeifion, wird wieder 
aufgehoben. Rofenderg, den 19. Februar 1846. Königl. Stadt Gericht. 


(484) Befanntmahung. Auf den Antrag des Juſtiz-Commiſſar Scheffler, 
als Eurator der Juftiz- Eommiffar Bernhardſchen erbihaftlihen Liquidations « Maffe, werden 
die Mandanten des zu Rybnif verftorbenen Juftiz> Sommiffar Bernhard aufgefordert, binnen 


Nachtrag 
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drei Monaten: ihre Manual» Acten von dem Zuftlj« Kommiffar Scheffler abzuholen, widri- 
genfall® deren Caflation erfolgt. Ratibor, den 21. Februar 1846. 
Königliches Ober: Landes» Gericht, 


(485) Oeffentliche Befanntmahung. Die über den Bauer»-Auszüger Mi- 
chael Peter zu Woip verhängt gewefene Prodigalitäts Erklärung, if heut aufgehoben mors 
ben. Ditmadau, ten 21. Februar 1846. Königliched Land» und Stadt» Gericht. 












Nachtrag zu den polizeiliden Nachrichten. 


(486) Stedbricf. Der wegen Diebftahls in Unterfuhung befindliche Mühlſcher 
Joſeph Reichel aus Zauchwitz, Leobjhüger Kreiſes, bat heut Gelegenheit gefunden, von 
feiner Arbeit, der Aufficht ungeachtet, zu entipringen. Es werben daher alle PBolizeisBes 
börven ergebenft erfucht, auf denfelben invigiliren und ihn im Betretungsfale an uns ablies 
fern zu laglen. Bauerwig, ten 26. Februar 1846. 

Gerichts sAmt ter Güter Bauermig. 

Signalement. Derſelbe iR 26 Jahr alt, 5 Buß 1 Zoll groß, Fatholifcher Reli 
gion, hat dunfelbrauue Haare, bebedte Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, etwas 
fpigige Nafe, breiten Mund, die obere Lippe aufgeworfen, blonden, ſchwachen Burt, vollſtän— 
dige, gefunde Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, ift von gefunder, unterfegter Ge⸗ 
ſtalt, fpricht polnifh und deutſch. 

Befleidet war er bei feiner Entweichung mit einem weißleinwandenen Hemde, einem 
Paar Gtiefeln mit langen Schäfften, einem Paar grauen Drillihhofen, einer gelbtuchenen, 
turen Jade und einer grünen Belbelmüge. Die Wifte hat er zurüdgelaffen. 


(487) Befanntmahung. Der hiefige Bürger und Brandweinbrennıreis Befiger Sa 
lom. Ferdin. Schott beabfid;tiget, ohne fonftige Veränderung der Localitäten, einen pistoriuse 
fhen Dampfbrenn« Apparat zu errichten, 
In Gemäßheit tes Gefepes vom Aften Januar und 13ten Detober 1831. $$. 3. und 
4., und ber Allgemeinen Gewerbe: Dronung vom 17ten Januar v, J. 8. 29., bringen wir 
dies zur öffentlichen Kenntniß, und fordern diejenigen, welche gegen bie projectirte Anlage ein 
begründetes Widerfpruchsrecht zu haben vermeinen, auf, ſolches binnen 4 Wochen präclufivis 
fher Frift, vom Tage ver Ausgabe des diefe Belanntmahung enthaltenden Amtöblatt = Anzeis 
gerd am gerechnet, bei und auzuzeigen, weil auf fpätere Einwendungen nicht geachtet, fondern 
die landeepolizeiliche Conceſſion nachgeſucht werden wird. 
Neuſtadt O.“S., den 26. Februar 1846. Der Mugiftrat, 


Rad 
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Nachtrag zu den Subhaftationen ftädtifher Grundftüde. 


(488) Pleß. Dad den Tuchmacher Gottlieb Rötberichen Erben gehörige, sub Nro. 71. 
bierfelbft, auf der langen Gafje, gelegene Haus, nebft dem dazu gehörigen, fogenannten Dzialek— 
Feld, beftebend aus 6 Beeten, zufammen abgefchägt auf 730 Rthlr., foll im Termine 
den 16ten Juni c., Vormittag um 11 Uhr, 

vor dem Heren Juſtiz-Rath Gründel, in dem biefigen Gerichtd: Local, im Wege der Sub: 
baftation, verkauft werden, 

Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein find in unferem erften Plenars Bureau einzufeben. 

Pleß, den 27. Ianuar 1846, Derzoglicyed Fürftentbums: Gericht. 





Nachtrag zu den Verkäufen. 





(489) Belfanntmahung. In Folge Auftrags des biefigen Königl. Stadt: Ges 
ribts, werde ih vom 6ten März c. ab, Schnittwaaren verfhiedener Gattung, Leder, und 
etwas furze Waare, im Schanflocul des biefigen Rathhaufes, gegen fofortige baare Zahlung, 
an ten Meiftbietenden verfaufen, wozu ich Kaufluftige hierdurch einlade 

Hultſchin, den 27. Februar 1846. Buhla, Gerichts + Actuar. 





Die Inſertions · Gebühren betragen pro Zeile 4 Sn 


Extraordinaire⸗Beilage 
zum Amts-Blatt der Königl. Regierung zu Oppeln, 
Stück IX. 





Die in Krakau auögebrochene und zur Zeit noch nicht unterdrüdte Infurrection maht ME 37. 
ed unerlaͤßlich, daß der Reiſe-Verkehr von und nach Krakau gehörig überwacht, und —— 
nur ſolchen Individuen die Reife von und nach Krakau geſtattet werde, die ſich als Reife - Verkehre 


von unb nad 


völlig unverdächtig legitimiren, oder den Polizeis Behörden als zuverläßig und völlig Krakau, 
unverbächtig befannt find. 

Zur Vermeidung von läftigen Weiterungen fordern wir daher, auf Grund unferes 
Amtöblattö- Yublicandums vom 12ten Februar 1845., alle Einfaffen unferes Regierungs- 
Bezirkes, fowie alle aus dem, im $. 2. 1. c. bezeichneten Bahnrayon kommende Reis 
fende, hiermit auf, fi unverzüglid mit dem in jener Bekanntmachung näher bezeichne- 
ten Paß- Karten, welde durch die zur Ertheilung von Ausgangs-Päffen autorifirten 
Polizei Behörden auögegeben werben, aud zu Reifen im Inlande, zu verfehen, da 
nad) dem Erſcheinen diefer Verfügung im Amtöblatte, die Weiterreife in dem hieſigen 
Regierungd -Bezirle nur geftattet werben Tann, fofern bie Reiſenden ihre Legitimation 
durch ſolche Karten oder durch foͤrmliche Päffe führen. 

Oppeln, den 1. Mär; 1846. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Amts-Blatt J 
der Koniglichen Regierung zu Oppeln. 
Stück 10. 

Dppeln, den 10! März 1846, 


* Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. IT: 











x "Die Alerhöchlte Gabinets » Drder vom Sien Mai 1809. A 38. 
betreffend den verbotenen Ankauf von Gegenftänden der Schiffsladungen von den Erinnerung des 
Schiffern felbft, in welche Gathegorie namentlih aud dad Salz ges Verbote, Gegen 


h oͤrt, ftände ber 
wird durch nachſtehenden woͤrtlichen Abvrud wieder in Erinnerung gebracht: —— 


„ESs iſt bemerkt worden, daß die noch immer haͤuſig vorkommenden Beraubuns zu erkaufen. 
gen ber Salz: Zransporte von Seiten der Schiffer dadurch begünftigt werden, 
da die Bewohner der Ufer: Gegenden fih) zur Abnahme des veruntreuten Salzes 
willig finden. 

Zur Steuerung Ddiefer Veruntreuungen finden wir uns daher veranlaßt, hier⸗ 
mit diejen'gen Bejlimmungen in Grinnerung und zur allgemeinen Kenntniß zu 
bringen, melde wegen des Anfaufs des Getreides und anderer gewöhnlichen 
Saiffsladungen bereits unterm 5ten Mai 1809. eılaffen worden find. 

Da die Schiffer und Schiffefnechte oͤfters Die ihnen anvertraute Ladung ver« 
untreuen, auch wohl durd) deren Anfeuchtung ihre Schwere zu vergröß:rn ſuchen, 
damit ji: das alsdann fid; ergebende Uebergewicht unter dem Namen von Uebers 
fahn oder Sprott verlaufen Fünnen, jo wird Folgendes verordnet: 

E 8. 1. 
Bas der Schiffer von feiner Yadung veruntreut, iſt in der Regel als geſtoh— 
len zu betrachten. 
— §. 2. 
Beſonders gilt dies in dem Falle, wenn der Schiffer den Getreide- und aͤhn⸗ 
lichen Ladungen durch Anfeuchtungen ein ebergemilh zu he ſucht, oder 
dies 


WE —- 


dieſes durch die natürliche tigfeit bewirkt ‚ und er fodann ben, das 


beftimmte Gewicht überfieige Theil der Laduag unter dem Namen von Sprott, 
Ueberkahn, Derfauft, > 
3. 


6 
Wer den Schiffern oder den Schiffsknechten von der Ladung der Kaͤhnm oder 
Stromfdiffe wiffentlid) etwas abfauft, wird wie ein Diebshehler, dem Diebe 
gleich geachtet und geftraft. A. L. R. Theil IL, Zitel 20., $. 1258. 
4 


Ä Da Schiffer in der Regel nicht für Getreide» oder Holzhändler, oder Lande 
j wirthe, Kaufleute oder Krämer gehalten werden fönmen, fo iſt aud der als ein 
Diebshehler anzufehen, welcher unbefannten Schiffern oder Schiffsknechten, Ge— 
treide, Heu, Holz, Salz, Kaufmanns: Waaren und andere gemöhnlidye Schiffs 
ladungen abkauft, wenn auch dieſe Sachen ſich außer dem Kahne befinden. — 


Auch der, welcher weiß, daß Der Schiffer in feiner Heimath Holz, Gartög- 
. und Feldfrüchte anbaut, wird Dort wegen des Ankaufs folder Sachen von dem 
: Schiffer, nur alsdann entſchuldigt, wenn die übrigen Umftände des Kaufs ar 
" der einen, und des Verkaufs an der andern Seite feinen grgründeten —— 
. erregen koͤnnen. 
Gegeben Königsberg, den 5. Mai 1809. 


(L.ES.) 3) Friedrich Milhelm. 
Die Landräthlidyen Memter der, an derWeichfel, Oder und Klodnig belegenen Kreife, 
fo wie die Magifträte und Orts-Behoͤrden der Städte und Communen, bei denen Ddiefe 
ſchiffbaren Maifer » Gommunicationen vorbeigehen, werden daher wiederholt angemwiefen, den 
Inhalt der gegenwärtigen Befanntmadyung den Anwohnern der vorgedadıten Strom = Ge- 
genden ernſtlich einzufchärfen, und fie in Bezug auf den vorliegenden Gegenftand nicht 
nur im Allgemeinen zu verwarnen, fondern ihnen imsbefondere den Salzanfauf von Trans 
portſchiffen, bei Wermeidung firenger gefeglicher Ahndung, zu unterfagen. Ueberhaupf 
werden die vorgedachten Behörden angemwiefen, auf den Verkehr der Mannſchaft der mit 
Salz beladenen Schiffsgefaͤße, geſchaͤrfte Aufmerkſamkeit zu richten, und etwanige Wahr— 
nehmungen von Ueberſchreitung der vorſtehend enthaltenen Vorſchriften, ſofort der Pro 
vinzial-Steuer-Behoͤrde zur Einleitung des weitern Verfahrens anzuzeigen. 
M 39. Oppeln, den 21. Februar 1846. 
Betr. den Baus 
——— Außer den im $. 3. unſerer Amtsblatt-Bekanntmachung vom 28ſten Juni 1842. ge— 


und Ladirten nannten Waarens Artikeln, ift nachträglich noch der Haufichandel mit Wachsleinwand und 
Meere, lackir⸗ 


‘ 





% 


lackitten Wachſs decken im Grenzzollbezirk, jedoch "nur unter Anwendung der in jener. Bes 
tanntmachung näher bezeichneten Legitimationsſchein -Controlle geftättet worden, welches 
wir hierdurch zur — —— Ke anti bringen.  ° Oppeln, den 1. März 1846. 


Dem Häuslerfohne, Balentin Gebulla zu Schönwald, Toſt⸗ Gleiwiher Kreiſes, iſt fuͤr 
die, mit eigener Gefahr bewirkte Rettung des 1Ojährigen Knaben Stephan Chudoba 
aus dem, durch ſtarke Regengüffe, angeſchwollenen Feldgraben, eine Prämie von und be— 
willigt worden. Porn, den 20. Februar 1846. 





Dem 14jährigen ‚Sohne ber Amtmanns-Wittwe Klein zu — — 

Kreiſes, Namens Erdmann, iſt für die mit Muth und Aufopferung bewirkte Unter: 

drüdung des in dem. Schwarzviehftalle des‘ Kretſcham-Beſitzers Anton Habich dafelbft 

am 17ten December dv. Is. ausgebrochenen Feuers, eine Geld» Prämie ertheilt worden. 
Dppeln, den. 21. Februar 1846. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober-⸗ 
Landes⸗Gerichts zu Ratibor. 





Am hiefigen Departement, wozu 15 Kreife mit 894,102 Seelen gehoͤren, ſind im ver⸗ 
floſſenen Jahre 1845., von 626 Schiedsmaͤnnern 15,722 Streitigkeiten, und zwar 


2,167 mehr, als im Jahre. 1844., verhandelt worden. Hiervon find beendet: 
a. durch bewirkten-Bergleich- .. ............. ». 14009 
b. wegen QAusbleibens der Partheien. ............ 687 i 
e. wegen ermangelnder Einigung. .............. 1055 Streuſechen. 
d. am Jahresſchluſſe blieben noch anhängig........ 161 


Im Durchſchnitt Eamen -auf einen Schiedsmann 22 verglichene und 3 nicht vergli« 
chene Streitfahen. | Zur. Gefammtyahl der Ginwohner verhielt ſich die Zahl aller, bei 
den Schiedsmännern' angebtadhten Sachen, wie 1 zu 56, und die Zahl der wirklich ver: 
glidyenen, wie 1 zu 63. 

Bon den anhängig geweſenen Streitfadhen find verglichen worden, im Kreiſe: 


Beuthen durdy- «+: eneenn nn 38 Schiedsmaͤnnet — 761 Sachen 
Coſel durch ..--rerernrernn en 29 s — 246 = 
Baldenberg durch. + «+...» ....927 s — 508: — 
Grottkau ——— .50 : — 7“ 
Leobſchuͤtz —— PER — 60 — 680 — 
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Belobung. 


Belobung. 


M 40, 
Betr. bie Wirk⸗ 
famteit ber 
Schiebamänner 
im Jahre 1845, 


— 0 — 
Lublinitz durch ...... .... 38 Sthiedeminner 


— —561 Be, 
Neiſſe Duny- «mr uno onc. 2... 69 — 1783 » 
Neuftadt durch. » m... ++» — ——— = — dB 
Oppeln durch. ............... 74 — 1196 « 
Pleß durch «ser essen 0nnn000. 43 ⸗ im 10 * 
KRatibor durd) MER. ur... 4 s — 1162 . 
Rofenberg durch —VV — 28226 ⸗ — 1298 ⸗ 
Rybnik durch. ...... 4 38 2550 
Groß⸗ Strehlitz durch....... 26 u. 
Toſt-Gleiwitz durch ........... 89 — 77: + 
Folgende Schiedsmaͤnner haben, jeder mehr als 100 Ne geftifter: 
1) der Schiedömann Nowad zu Loslau.............. 842, 
2) = 5 Mathauſchek zu Neiſſe....... ... 616, 
5) s . Mattziol zu Rofenberg- »... ........ 471, 
4) = ⸗ Wenzel zu Sohrau...... gerenkiauuee 8236, .i 
9) > ⸗Frick e l zu Datfchlauruceoonnunenauune 312, 
2 . ⸗ Senftleben zu Neiſſe .. ..... 2.809, 
7 — Blafe zu Poppelatie nennneneeneuien 280, 
8) ⸗ ⸗ Gerſtenberg zu Rybnik..... 208, 
9) — Wagner zu Ratibor⸗............... 205, 
10) = . Meyer zu Kattomik. . OROETGEREN — 
11) = . Wagner zu —“ rei «167, 
12) « er Klug zu Pleß. ............ — 167, 
13) - . Schwartzer zu Sternaliß.- un au... 165; 
14) « . Doppler zu. Plania. »u.....,. 15656, 
15) » ° Lada. zu Toßsunoanonownee ab oiestiee 156, r.- 
16) - Gruchel zu. Rybnil........ ec ewaee 161, 
17) « ⸗ Polik zu Chudoba ........... 160, 
18) » Pr Ebel zu Grottkau ................ +. 148, 
19) — B Purſchke zu Alt: Scallowig-........ 197; 
20) = Schwingel zu Ober: Ölogau. ....... . 186,' 
21) « « Scholz zu Groß⸗Strehlitz............ 185, * 
22) ⸗ . Stadtältefter Gabriel zu Parfätau, as 129, ı 
23) « ⸗ Vollwartzuy zu Krappitz.......... 125 81 
24) — Lauer zu Ottmahaus .. nn 42, 
25) ⸗ 8 Schwerzina zu Panewnik. ...... 119% ) 
26) = 2 BT DE Saundeeee 19 uuhldc,y 
27): * J— 


Gazock zu Uſchuͤtz..... ETF 118, 


* 
. 


— bi — 


28) der Schiedomann Troͤdel zu 117, 


29) 
80) 
31) 
82) 
83) 
34) 
35) 
Die 


29., feit 


5 ⸗ — zu Binkowitz .........42*244. 115, 
Schebera zu keſchnitz ...... 110 
Ber liner zu Groß vored — N |: Pool 
⸗ . Klaufa zu Tarnowitz..... Essener 10; 
s . Knappe zu Eifengiefferei bei Sleiroig.. « 106, 
a s ° Mitfhein zu Hultfhin........ 565 104, 
Grabowski zu Rauden....... ae 101. 


feigras⸗ uneigennuͤtzige Thaͤtigkeit diefer Schiebsmaͤnner wird hierdurch be⸗ 
lobend anerkannt, mit dem Bemerken, daß den Schiedsmaͤnnern ad 3,, ſeit acht Jahren; 
ad 2., 24., 80., ſeit ſieben Jahren; ad 6., ſeit ſechs Jahren; ad 5, 10., 21., 22., 
fünf Sabren; ad 1., 4., 9, 12., 32., feit vier Sahren; ad 8, 16.,_18., 
58 , feit drei Jahren, — "öffentliche Anerfennung, wegen. ihrer‘ arapen — 


zu Zeit geworden ift, .. Ratibor, den 20. Februar 1846. 





Die Königliche Waifen- und Saul: Anſtalt zu Bunzlau iſt nicht nur für die Erziehung 
und Unterweifung, von Waiſenknaben ‚beftimmt, fondern nimmt auch andere Zöglinge an, 
weldhe mit den Waifen Unterricht, Kol und Erhotungen gemeinſchaftlich genießen, in 
Bohnung und häuslicher - Aufſicht von denjelben getrennt find. 
erzielt fie gleihmäßige Ausbildung der geiftigen und förperliden Kräfte zu einem chrift: 
lichen und fittlihen Leben, als Lehr: Anftalt bereitet fie folhe Schüler, welche ftudiren 
wollen, für die Ober-Tertia der Gymnaſien, mit Ausſchluß des Griedhifchen , welches 
jedoch privatim getrieben werden kann, Andere für den Eintritt in die Höheren Gewerbe vor. 


re verſchiedener Behoͤrden. 


1: 





Die: Zahl der Beneficiaten beträgt 72, und jwmar : 


Außer dem Yen 58 


a. Bottenfnaben- on c2csuooddonenen. 44, J 
bi Freiſchuͤler ·........... 25, 
‚e. Extra⸗Alumnen .. ....... — —— 2, 
d. Fundatiſten ........ — D —— — — — 1, 


— zuſammen obige·.........72. 


* ER am Untertichte Thell nehmen. 


enflonäire aufgenommen werden, und eine unbeflimmte Baht 


8. 


a. 


Betr. bie Ein⸗ 
richtung der Kö, 
niglichen Waifen- 
und Schul: An» 
Als Erziehungs » Anftatt ſtait zu Bunzlan. 


5 
s 


1 


8. 1,’ ul 1,7 
Die 44 etatBmäßigen Site für Waiſentaahen fin nd4 - 
a. 39 Baifenftöllen‘ für" in Schleſi⸗ en geborne oder mit ‚ihren Eltern einheimiſch * 
worde e Knaben; in wie fern zu ſolchen auch Knaben aus der Preußiſchen 
Ober »aujig werden, gerechnet MFERFR darüber » en nähere — 
vorbehalten; 
b. 2 Walſenſtellen, welche das dnigliähe Ri Biniterien der geiftlihen, Une: 
richts⸗ und Meoicinal - Angelegenheifen mit, Nichtfchlefiern beſetzt; 
| er; 1, — für einen. Knaben. aus dem Markgrafthum Ober⸗Lauſitz, Pr. 
Anth., welche von der Königlichen. Reaierung zu Liegnitz beſetzt wird ' a1 
2 Waiſenſtellen für Knaben ſchleſiſcher Poſtbeamten, welche des DEN, — 


* 





Poſtmeiſters Excellenz beſetzt. ne 
44 Stellen für Waiſenknaben. | Inn. * 
Dice Knaben werden in- der “ns ganz loſtenfrei unterhalten. hi 


-_ —— 
— N = 


* 


Die 25 Stellen für Friſchüler und 2 für Grtra-Alumnen, werden „ebenfalls mit 
Knaben bejegt, welche in Schleſien geboren oder einheimiſch in, peree Die Frei: 
fhüler zahlen jährlich jeder 12 Kehle. Shulg:ld, die Ertra»Alumnen jeder 36 Rthlr. 

— jaͤhrlich, beide 3 MAR: InferiptionsskYebühren. 


—8* 
nid 4 5. 4 
LER TE Eu Die Fundatiſten⸗ Stelle, von der Freiherrlich von Richt hofen ſchen Stiftung her⸗ 
arm Be rührend, . befegt der jedesmalige Senior der Familie von Rihthofen, gegenwärtig Herr 
a Baron von Rihthofen auf Kohlhöhe bei Striegau, mit einem aus Setiegen gebuͤr⸗* 


tigen bingerlijchen Knaben. 
6. 7 

Die Penſionaire zahlen eine — Penſion von 80 Rthlr., und 8 Rebe. In⸗ 
ſcriptions⸗ Gebühren. 

us 

Freiſchuͤler, Extra: Alunnen, Fundatiſten und ‘Penfionaire, erhalten von ber: Anftalt 
Wohnung, Heizung, Koft und. Unterricht, ſo wie die allgemeine Hausbedienung. Für 
alles Uebrige, als Licht, Wälche, Kleider, Wafchen und Ausbeffern derfelben, Schreibmas 
terialien, Bücher, ärztliche Behandlung. u. f. w., tragen bie — die Koſten. 

8. 

Die Stadtſchuͤler find fotche, welche theils in der Stadt bei — Eltern wohnen, 
oder uͤberhaupt außerhalb der Anſtalt in der Stadt oder in der Naͤhe des Waiſenhauſes 
in Penſion gegeben ſind, und werden blos zum Unterrichte, ſo weit es der Raum in 

den 


‚dm Glaffenzimmern deftäree, ————— Sie — 2 Rift. © Sintrüts Gelder und 
ein jährlichee Schulgeld von 18 Rehle, En 


Sämmtliche — ond«, Koſt- und esse piertetzihrlich > voraus 
‚ werden. ee . 

Die Aufnahme der Waiſenknaben, erh Srtra: Xluninen und. Zundatiften,, fine 
det in der Regel nur zu Oftern Statt. Penfionaire und Stadtſchuͤler können auch für 
andere Termine angemeldet werden, und hat die Zeit. ihrer Aufnahme nach Maafgabe 
der Einrichtung des Lehr- und Erziehungsweſens der. Director zu beſtimmen. 

41. 


Saͤmmtliche aufzunehmende Knaben müffen körperlich und- geiſtig gefund, bildungs⸗ 
fähig, im Verhaͤltniß ihres Alters gehörig vorbereitet, nicht unter 9 und nicht über 12 
Zahre alt fenn. 

12. 

Saͤmmtliche Beneficiaten, mit Ausnahme derjenigen, für welche das Abſehen auf 
die vom Königlichen Hohen Minifterio, von des Herrn General = Poitmeilters, Ercellenz, -von 
der Königlichen Regierung in Liegnitz, und von dem Herrn Senior der Freiherrlih von 
Rihthofenfhen Familie, zu verleihenden Stellen gerichtet ift, find bis zur Mitte October 

‚eines jeden Jahres, mit Beifügung der nöthigen Zeugniffe, bei dem Director anzumelden. 
Später eingehende Meldungen ftellen hinſichtlich der Aufnahme um ein Jahr zuruͤck, in— 
dem die Gemeldeten nur noch zur Eintragung in die Liſten des folgenden Jahres notirt 
werden. Fruchtlos bleibt die Meldung jedenfalls, wenn der Knabe bereits uͤber das 12te 
Lebensjahr hinaus iſt. In ſolchem Falle werden die beigelegten Zeugnijfe fofort zuruͤckgeſendet. 

13. 


Für Waifenfnaben find: 
a. der Todtenfchein des Vaters mit Angabe des Vormundes; 
b. dad Taufzeugniß; 
e. Schulzeugniß; 
d. Impficein ; 
e. Gefundheits= Atteft ded Knaben; 
f. Bedürftigkeits : Atteft; 
für Freiſchuͤer und Extra-Alumnen die Zeugnijfe b. bis f., für Penfionaire und Stadt- 
fhüler die Zeuguiffe b. bis e. erforderlich. 
14. 

Da bei der Aufnahme nicht nur die Bedürftigfeit, fondern auch die Vorkenntniſſe 
und Anlagen in Betracht fommen, fo find mit den Zeugniſſen fchriftliche VDrobe = Arbeiten 
einzufenden; aud haben fid) die Angemeldeten auf Erfordern einer befondern Prüfung 

zu 


eo. — 54 u 
zu unterwerfen. Nothwendig ift, daß u geläufig und mit eihtige Beto l 
eime leſerliche und reinliche Handſchrift ſchreiben, im Nacherzaͤhlen und « Brmng Lin, 
ben vorerzählter Geſchichten geübt find, und nad) den vier Species gleihbenannter Zah⸗ 
len rechnen koͤnnen. 
15. 


Die am Dfler- Zermine aufzunehmenden Baifenfnaben und Freifchüler werden von 
und aus, der von dem. Director im November jeden Jahres eingereichten Erpectantenlifte 
ausgewählt, und die Eltern oder Bormünder der ausgewählten Knaben nad) der ges 
wöhnlich im December getroffenen-Auswahl, im Januar durch den Director von der bee 
vorftehenden Aufnahme benachrichtige. Wer eine folde Benachrichtigung nicht erhält, 
hat anzunehmen, daß der angemeldete Knabe am nädyiten Termine nicht aufgenommen 
werden fann. Eltern oder Wormünder haben auf eine folde Benachrichtigung fofort die 
Erklärung abzugeben, daß fie das Beneficium für den Ungemelveten anıehmen und dene 
felben zur beflimmten Zeit der Anjtalt zujenden werden, mwidrigenralls die Stelle einem 
Reſerviſten zugetheilt wird. Angemeldete, die das zwölfte Jahr zurüdgelegt haben, 
werben in der Regel nicht mehr zur Auswahl vorgefhlagen. Die Einberurung geſchieht 

darch den Director nad) Maaßgabe des Abgangs der ausfceidenden Zöglinge. 

Knaben, deren Sittlichkeit, Bildung oder Geſundyeitszuſtand bei der Aufnahme, den 
früber eingereichten Probearbriten, Berichten und Gejunoheitsicheinen nicht entfpricht, 
werden ohne Weiteres zurückgeſchickt. 

16. 

Die Zöglinge werden in der Regel zwifchen dem 14ten und 15ten Jahre oufinakkt; 
Weber die Gonfirmatjonsfähigfeit der Waiſenknaben enticheidet der Director, Derfeibe bes 
ſtimmt auch die Zeit ihrer Entlaſſung, deren Haupt: Lermin Ditern ift. Ueber den Abs 
aang der Freiſchüler müjlen deren Angebörige ſich mit dem Director wenigitens ſchon ein 
Vierteljahr zuvor ſchriftlich oder mündlidy verftändigen. 

Der Abgang der Denfionairs un) Extra Alumnen muß drei Monate vorher ans 
arzeigt werden. Wird Dies unterlaſſen, fo muß die Penjion noch für das naͤchſte Quar⸗ 
tal zur Caſſe gezahlt werden. 

Fir Unterbringung der Warſenknaben haben die Wormünder und Verwandten Sorge 
zu fragen, 

17. 

Leder Waiſenknabe bat mitzubringen: 

a) einen vollitäinviarn, guten, tuchnen Anzug Muͤtze und Stiefeln mitgerechnet ); 

bh) drei aute Hemden; 

e\ zwei Paar mollene nud zwei Paar zmwirnene oder baum wollene Strümpfe; 

d) drei Schnupftucher; 

e) drei Halstücer. . 

: Für 


‚ar 


=’ 


Für alles Uebrige forgt die Anftalt, geftattet aber eigene Halskragen, eigene Som⸗ 
merbeinkleider, Bücher ꝛc. Auch iſt es gut, wenn jeder Waifenknabe ein Kaͤſtchen zur 
Aufbewahrung Heiner Habſeligkeiten beſitzt. 

18 


Penſionaire, Freifhüler und Fundatiſten muͤſſen mitbringen und auf ihre Koſten 
im Stande halten: 


a. an Betten: 
ein leichtes, vollſtaͤndiges Gebett, wo moͤglich eine Matratze ſtatt des Unter—⸗ 
bettes, eine wattirte Dede für die Sommer: Monate und einen Strohſack. Stroh 
und Bettitelle gewährt die Anftalt; 
b. an Bäfde: 
außer der möthigen Bett: und Leib-Wäfche, hinreichend zum Wechfeln für drei 
bis vier Wochen, einige Servietten, vier bis ſechs Handtücher, vier bis ſechs 
Vorhemdchen oder Kragen, drei Paar wollene Struͤmpfe fuͤr den Winter, zwei 
Shürzen zum Borbinden beim Reinigen der Stiefeln, zwei Abwiſchtuͤcher, zwei 
Paar Unterzichbeinkleider und ein Paar Badchofen; 
e. an Kleidern: 
wo -möglic doppelte Sommer » und doppelte Winter » Kleidung , einfach, gefällig 
und möglihit dauerhaft, Mantel oder Ueberrod, ein Schlaffaͤckchen für Kranke 
beitsfälle, wenigitens zwei Paar gute, ja nit zu enge Stiefeln oder Schuhe, 
ein Paar einfache, ſchwarzlederne Schlaffhuhe und ein Paar Handiduhe für 
den Winter. 
Neue Kleidungsftüde werden ohne ausdruͤckliches Verlangen der Eltern von ' 
der Anitalt nicht angefchafft, mofern nicht ein dringendes Beduͤrfniß dies erfor— 
dert. Zur leihtern und billigern Ausbeſſerung der Kleidungsitüde it zu wün« 
ſchen, daß die vorhandenen Reite von Zud und Zeug mitgebradht werden. 
d. an verihiedenen Geräthen: 
ein paſſendes Schreibpult mit zwei Schubladen zur Aufbewahrung der Wäfche 
(am zwedmäßigften und mwohlfeiliten von dem Familienlehrer, deſſen fpecieller 
Leitung der Zögling übergeben wird, auf vorgängige Anzeige zu beforgen), fer 
ner: Mefler, Gabel und Löffel, in einem dauerhaften Futteral, ein Zrinkglas, 
eine Zaffe mit Zheelöffel, ein Zafchenmeifer, ein Federmeiler, ein Dintenfaß, 
eine Scheere, drei Schuhbüriten, eine Kleiderbürfte, eine Zahnbürfte, einen klei⸗ 
nen Spiegel, -einen eng= und einen weitzadigen Kamm, ein Seifenläppchen, 
eine Schiefertaiel mit Schwamm und mit ein Paar Schiefer: und Bleiftiften, 
Y, Hundert Federn, ein Federkiftchen, ein Paar Bud Concept » und Ganzleis 
Papier und einige a Brief- und Löfch: Papier, eine Stange Siegellack, 
11 ein 


- u - 


ein Lineal, Nähnadeln, Zwirn, einen Gelobeutel, ein Meines Grabfceit, ein 
Paar Schlittſchuhe und einen Zornifter. | 
e. an Büdern: u 
jedenfalls eine Bibel und einen Katehismus. Die Wahl und das Beduͤrfniß allet 
uͤbrigen Buͤcher haͤngt von der naͤheren Beſtimmung der Klaſſen, in welche der 
Zoͤgling eintreten wird, und von anderweitigen Beſtimmungen ab; doch moͤgen 
die Neueintretenden ihre bisher ſchon gebrauchten Buͤcher und Hefte mitbringen. 
Ein Verzeichmß derfelden, ſowie überhaupt ein Verzeichniß fämmtlicher mitge⸗ 
brachten Utenfilien ift dem betreffenden Familienlehrer ſogleich bei ihrem Eintritt 
in die Anſtalt vorzulegen. 
f. an Gelb: 

zur Veltreitung der Auögaben für Reinigung ber Wäfche, für Anfhaffung von 
Büchern und Schreibmaterialien, Audbefferung der Kleidungsſtuͤcke. Beiträge 
zur Beleuchtung des Wohnzimmers und zu anderweitigen gemeinfchaftlihen Stu— 
ben= Bedürfnifien, zu Zafchengeld, etwaigen Privatftunden » Geld, Keifegeld, ift 
ed durdaus nothmwendig, daß dem Ramilienlehrer ſogleich bei Uebergabe des 
Böglings ein hinreichendes Verlagsgeld praenumnerando eingehändigt werde, 

über deffen Verwendung derfelbe genaue Rechnung legen wird. 
Alfe vorbenannten Gegenftände find, wo ed nur moͤglich ift, mit dem Namen 

und ber Nummer des Befigers zu bezeichnen. 
19. 


Die Ferien der Anftalt find zu Dftern, während des Monats Auguft und: zu Weih- 
nachten. Während diefer Ferien dürfen die Zöglinge verreifen, wenn nicht: befondere 
Umftände das Bleiben in der Anftalt verlangen. - Während der kurzen Pfingitferien zu 
verreifen,, ift den Zöglingen nicht geftattet. 


20. 

Für kranke Zöglinge find fortwährend die nöthigen Erleichterungs- Mittel in Be— 
reitfhaft. Außer zwei heizbaren Schlaf: Sälen, melde für ſchwaͤchliche Knaben einge 
richtet und mit den nöthigen Bequemlichkeiten verjehen find, gemährt das mit vier ger 
funden, hellen und. freundlihen Stuben verjehene Krankenhaus Aufnahme und ein befon- 
derer Krantenwärter die nöthige Pflege. Für ärztliche Behandlung wird fofort: Sorge 
getragen, da die Anftalt ihren Dausarzt hat. Den Eltern der Fundatiften, Freiſchuͤler 
und Penſionairs, welche die Gurkoften aus eignen Mitteln zu beftreiten haben, bleibt es 
anheimgeftelt, Hülfe bei einem andern Arzte zu fuchen. Dem Familienlehrer ift es über: 
lafien, mit Berüdfichtigung ‚des Gefundheitözuftandes: der übrigen Zoͤglinge, bei unbe: 
deutenden und nicht anftedtenden Krankheiten zu: enticheiden, ob der. Kranke, von wel: 
chem dem Director. fofort Meldung. geſchehen ka in das — nu — oder 


in ſeiner Wohnung zu belaſſen iſte 
un il Die 


— 57. — 


Die ſpecielle Aufſicht über dad Krankenhaus. und. bie K kenpflege, td s 
rector zu.Breslau, ben 27. Januar 1846... m — en 
Königliche Provinzial- Schul - Sollegium. 


— — — nn — 


Perſonal·Chrorii. | 


Die Academie der Künfte, hat den Kupferftecher Carl, Eduard Weber in Berlin, 
in Betracht feiner Leiftungen im naturhiftorifhen und numismatiſchen Kupferftidh, zu 
ihrem academiſchen Künftler ernannt und dad Patent für denſelben auögefertiget. 





Der Fleifchermeifter Anton Nowad und der Schuhmachermeifter Franz Soßna, 
zu 2oslau, find zu unbefoldeten Rathmaͤnnern dafelbft, auf ſechs Jahre gewählt und be: 
ftätigt — dem Schulamts-Gandidaten Salomon Schlefinger ift zur Errichtung einer 
Privat - Elementarfhule für Kinder jüdifhen Glaubens zu Tarnowitz, die landespolizeiliche 
Erlaubniß ertheilt — und dem Stammgefreiten Baba iſt die erledigte Kreis Gaffeh- 
Boten= und Erecutorftelle in Pleß interimiftifh übertragen worden. 


Verzeichniß 
der im Departement des — Ober-Landes-Gerichts zu— Ratiber 
vorgekommenen Perſonal-Veränderungen. 





Verfetzt: 
der Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor Janetzki, als Aſſeſſor zum Land- und 
Stadt-Gericht zu Graͤtz. 





Patrimonial-Jurisdictions-Veraͤnderungen. 
— — — — 


| Rame Name 
— Name des Guté. Kreis. des | bis 
| abgegangenen Richters. | wieber angeftellten Richters, 


es — — — — — —— —— 


1 Sadrau Gr.:Strehlig | Zuftitiar Hoffmann Juſtitiarius Peſchke 
| zu Zyrowa. 
2 Dberwig desgl. Juſtizrath Giersberg derielbe. 


Nach⸗ 


Nahmeifung derierwä hlten, beftätigten und vereidigfen Schiedömänner, 


S| Name der Ortſchaften. | Kreis, | Name der Schiedemänner. 

a 

1 Friedrichsſtadt bei Neiffe - - Neiffe -, Mauermeifter Hettwer zu. 
i | Friedrichsſtadt. 


— 


| Raw eilung 
von den mittlern Marftpreifen des Gerreives uno Rauchfutters in den Kreis Städten bes 
Regierungs s Departements Dppeln, nah Preußiſchem Maaß und Sewicht, 
für ven Monat Februar 1846, 





Namen * Welpen NRoduen | werte Heu z ‚Stroh 
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57 PEN 
¶ Dafenllicher nzeiger 
| als Beilage des Amtöblattd Stüd 10. 
der Königlichen Regierung zu Oppeln 
3% 10. 
Dppeln, den 10! März 1846. 








Polizeiliche Nachrichten. 


(490) Stedbriefs- Widerruf, Der von uns unterm 16ten v. Mis. ſtedbrief⸗ 
ti verfolgte ruffifh-polnifdye Ueberläufer Aurelius, Eugen, Czarny Zawiß a, auch Bulk 
toweti und Dffolinsfi genunnt, ift bereits wieder ergriffen worden. 








Graudenz, den 20. Februar 1846. Königliche nquifitoriats » Deputation. 
(41) Stedbriefs-Widerruf. Der in Rr. 10. unter 416. des öffentlichen An 
zeigers für 1845., fledbrieflic verfolgte Dienſtknecht Albert Dudek, hat fi bereitö bei uns 
gemelbet. - Zyrowa, den 3. März 1846. Berichts «Amt Chorulla. 
(492) Steckbriefs Widerruf. Der unterm 3ten d. Mis. (Seite 102, Rr. 305.) 


Redbriefli verfolgte Schweinfdjneiverfohn Anton Zurfowsty aus Dftrog, iR eingebracht 
worden. Schlos Ratibor, den 22. Februar 1846. 
Herzoglich Ratiborer Gericht der Güter Binfowig und Altendorf ıc. 





(493) Stedbrief. Der unten näher bezeichnete Schuhmachergeſelle Auguf Kur 
zidim aus Ratibor, ift eines großen gemeinen Diebftahls dringend verdächtig, und bat ſich 
von hier entfernt, ohne daß ſein jetziger Aufenthalt zu ermitteln iſt. Sämmtliche Behörden 
werden erſucht, den Auguſt Kurzivim im Betretungsfalle zu verhaften und an und ablies 
fern zu laffen. Ratibor, den 4. März 1846. Königliche Inquifitoriat. 
Stgnalement. Derfelbe it aus Ratibor gebürtig, fein jegiger Aufenthaltsort unbe 
fannt, zuletzt arbeitete er als Schuhmacgergefel in Ratibor. Er ift ungefähr 33 Jahr alt, 


ungefähr 5 Buß 3 Zoll groß, hat braune Haare, bevedte Stirn, braune Yugenbraunen, graue 
j 28 Augen, 


_ — 


Augen, gute Zähne, etwas ftarfe und fpige Nafe, Meinen Mund, braunen und ſchwachen Bart, 
längliches Kinn und Geſicht, ift von gefunder Gefibisfarbe und mittelmäßiger Statur. 

Befondere Kennzeiten an ‚ibm find, daß er podennaubig if, rechts an der Stirn eine 
Narbe und links am Kopfe ein Fleiſchgewächs hat, welches von den Haarın bevedt ift. 

Bekleidet war er bei feiner Entfernung mit einem olivenbraunen, tuchenen Ueberrod, 
einem Paar neuen grautuchenen Beinkleidern, einer‘ blauen, wolleugenen Weſte mit Heinen 
Bluͤmchen, einer alten [hmarztugpeuen, ‚Müge mit kedeiſhum, eintm ſchwarſeidenen Halstuch 
und. einem Baar Halbftiefeln. 


(494) Gefundener Leichnam. Am 27ften Februar 1846., ift früh gegen 4 Uhr, 
‘ in der Keffelröfche der Königlichen Vorſichtmaſchine, auf Ober: Lagie wmier Grunde bei Königss 
hütte, Beuthener Kreiſes, ein unbekannter Landmann, anſcheinend aus der Gegend von Pleß, 
todt, und „mit Brandwunden bedeckt, wahrſcheinlich erſtickt, gefunden worden. «Er iſt dem Ans 
ſehen nach etwa 40 Jahr alt, wenig über 5 Fuß groß, ziemlich hager, bat dunkelhlonde 
Haare, ſolchen Bart, freie Stirn, gebogene Nafe, längliches Geſicht, ziemlich großen Mund, 
und fpiged Kinn, Bekleidet war er nur mit einem ganz grobwergenen, ſehr ſchmutzigen Hemde, 
alten, rohleinenen -Beinfleidern, und einem grauen, grobwollenen Rode, Stiefein hatte er 
nicht an. Mer über die. Perfon des Verunglückten ſihete Ausfunft zu geben vermag, wolle 
fi) fobald als möglich bei uns melden. Koften entitchen ibm dadurch nicht, 
Eleiwig, den 2. Mär 1846. Königliches Land- und Stadt Gericht. 





(495) Befanntmahung Bei der Obſervatin Marianna, verw. Foitziik in Ak 
tendorf, find ein Pam, muthmaßlih um vorigen Ratiborer Jahrmarkte geſtohlene Stiefeln, ger 
funten worden. 
Der betreffente Schuhmacher möge bier, binnen 14 Tagen präclufivifher Friſt, feine Ei— 
genthums + Anfprüche nachweiſen. Schloß Natibor, ten 26. Februar 1846, 
Herzogliches Polizei: Amt, 


(496) Befanntmahung Die write Lanchriefträigerfielle bei der Poſt-Erpedi— 
tion in Königshütte, mit welder eine jährliche Löhnung von 96 Rthir. verbunden ift, fol 
am Iften April c. wieder belegt werten. 

Qualificirte civilverforgungsberechtigte Militair» Inpaliven, die eine Caution von 50 
Rthlr. zu leiften im Stande find, deutſch und polnifb fpreben und fibreiben Fönnen, werden 
aufgefordert, ſich innerhalb dreier Wochen bei der dortigen Poſt-Exbedition, zur Bekanntma— 
dung der Bedingungen, perjönlidy zu melden. Bleiwig, den 28. Februar 1946, 

Poſt⸗ Amt. 


(197) Bekanntmachung. Der Königliche Kammerherr, Herr Hugo, Graf Sen 
tet 
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kel von Donnersmark beabſichtigt, auf der ihm gehörigen, im Siemianowitzer Walde, 
bieſigen Kreiſes, belegenen Carl-Hoffuungs-Grube, eine doppelt wirkende Hochdruck Foͤrder⸗ 
und Waſſerhaltungs-Dampfmaſchine aufzuſtellen. Gemäß-$ 29. der Allgemeinen Gewerbes 
Ortnung vom 1Tten Januar 1845., bringe ich - diefes Vorhaben zur allgemeinen Kenntniß 
ded Publicums und. fordere alle diejenigen, welche durch dieſe Anlage. eine Gefährdung. Ihrer 
Rechte befürchten, hierdurh auf, ihre Einwendungen binnen vier -Worhen- bei mir Janjumelven, 
midrigenfalls nad Ablauf diefer Frift, vie laudeäberrliche Genehmigung zur Aufftellung dieſer 
* Dampfmaschine nachgefucht werden wird. Beuthen, ben 26. Februar 1846. 

Der Königlihe Landrath. (gez.) von Tiefhomig, - ' x 


— — — —— — 


(498) Befanntmahung. Der Königliche — Herr Hugo Graf Henkel 
von Donnersmark beabſichtiget, auf ver ihm gehörigen, auf Kochlowitzer Terrain, hieſi— 
gen Kreiſes, belegenen Hugo - Grube, eine einfah wirkende Hodyorud: Dampf» Mafhine, von 
20 — 24 Bierdefraft zur Wa ſerhaltung aufzuſtellen. 

In Gemäßheit des $. 29. ver Allgemeinen Gewerbe: Dronumg vom 17ten Januar 
1845., bringe ich dies Borhaben zur allgemeinen Kenntniß des Bublifums, und forvere alle 
Diejenigen, welche tur diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, hierdurch auf, 
ihre Eiuwendungen binnen vier Wochen bei mir anzumelden, witrigenfalls nach Ablauf tiefer 
Friſt die Aantesherrlihe Genehmigung aur Aufftellung dieſer Dampf » Mafhine nachgeſucht 
werden wird. Beuthen, den 3. März 1846. 

Der Königliche Landrath. ger. v. Tieſchowitz. 






Subhaftationen Räbtifcher Grundſtice. 


(499) Bauerwib. Die dem Bürger Jobann Borſutzky gehörige, sub Nro. 65. bier= 
ſclbſt am Ringe belegene Poffeffion, welche auf 1,715 Rıblr. gerichtlich abgeſchätzt worden ift, fol 
auf den Antrag eines Hypotbeken-Gläubigers meiftbietend verkauft werden. Wir haben bierzu 
einen Zermin auf den I2ten Mai c., Vormittag um 11 Ubr, in unferem Gefchäfts : Focal bie, 
ſelbſt anberaumt, und laden Kaufluftige dazu ein. Tare und Hypothekenſchein find in unferer Res 
giftraiur einzufeben. Bauerwitz, den 23. Januar 1846. 

GKönigl. Gericht der Städte Bauerwig und Katſcher. 








(500) .  Glogau (Dber:). Dad in der biefigen Schloß-Vorſtadt belegene Haus sub 
Nro. 5., nebſt Antbeil VBichweides Ader, gerichtlich auf 478 Rthlr. 4 Sgr. 2 Pf. gewürdiget, wird 
Schuldenhalber in termino 
den Tten Mai c., Vormittag um 11 Uhr, 
in 


ED 


in unferem Regiftratur Zimmer fubbaftirt. Taxe umd der neuefte Hypotbetenfchein Finnen weh · 
rend der Amtsſtunden eingeſehen werden. Dber⸗Glogau, den 10. Januar 1846. 
Konigliches Land- und Stadt: Gericht. 





«501 ) Neuftadt. Der nad der nebſt Hypothekeuſchein im Uten Bureau einzufebenden 
Tare auf 36 Rıiblr.8 Sgr. 9 Pf. abgefhhägte, vor dem Niedertbore bierortd unter der Nummer 2. 
deö Oypothetenbuchd belegene Bleichfled , ſoll 
ben Bten Mai 1846, 

dor dem Deren Affefior Berger, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Es werden audy die unbefannten Real« Prätendenten, bei Bermeidung der Präcluflon, zu 
diefem Termine vorgeladen. Neuſtadt D./S., den 27. December 1845. 

Königliches Land + und Stadt: Gericht. 


(502) Neuftadt. Die sub Nro. 69. und 72. des Hypothekenbuchs belegenen Haud= und 
Gartens Befisungen bierfelbft in der Nieder» Müblgaffe, den Johann und Thereſia Feldmann 
ſchen Eheleuten gebörig, abgeihägt auf 482 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf, reip. 148 Rthlr. 7 Sr. 6 Pf. 
nad der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Zare, follen 
den ten Mai c., Nachmittag um 3 Uhr, 
an ordentlicher Gericytöftelle jubbaftirt werden, und merden alle unbefannte Real: Prätendenten 
aufgeboten, bei Vermeidung der Präclufion fich fpäteftens in diefem Zermine zu melden. 
Neuſtadt, den 14. Januar 1846, Königlicyed Land und Stadt: Gericht. 


503) Opveln Das den Earl Sforuppafhben Erben gehörige, in Oppeln am 
ſtaͤdtiiſchen Ostro oek aub Neo. 5. belegene Haus, abgeihägt auf 1224 Rıhlr. 15 Sr. 
4 B;, ſoll anderweitig 
am 8ten April od J., Bormitteg um t1 Uhr, 
m unferem Seihättebauie in dem vor dem ‚Herrn Dibers Landes» Gerichts Afiefior Seibt 
anſtehenden Termine fubbafirt werten. 
zare und Hypothekenſchein find in unferem Büreau IIIa. einzuſehen. 


Dopeln ven 13. Kebruar 1846. Königliches Lande und Stadt -Gericht. 
01) Rybnık: Wufgehobene Subbaftatien. Die Subhaftation des Gaßwirth Mare 
cus Schäferfhen Hauſes Nr. 9. zu Rybnif ift aufgehoben, und fällt der auf ven 11ten vd, 
Mıs. anitebende Licitations- Lermin weg. Rybnif, ven 2. März 1846. 


Königliches Yand» und Stadt: @erict. 


Sub 


. Subhaftationen ländlicher Grundftüde, 


605) Garlörube. Die. den Gerbermeifter Zu ngihen Erben gehörige, auf 1000 
Ahle. gerichtlich abgefhägte Colonieſtelle sub Nro; 8. hieſelbſt, fol 
den 12ten Mai c., Vormittag um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle nothwendig fubhaftirt werden. __. 
Tare und Hypothekenſchein find in ‚der Regiftratur einzufehen. 
Carlsruhe D./S., den 23. Januar 1846. 
Herzogliches Eugen von Württembergfches Juſtiz · Amt. 





(506) Kauthen. Das sub Nro. 291. zu Kauthen gelegene Aderftüd, von 58%, -Rur 
then, gefwägt auf 40 Rtblr., und 6 Megen Ausſaat Acker vom Bauergute Nr. 33;, ger 
fhigt auf 80 Rthle., werden Behuts Auseinanderfegung ber Caspar Peterekjhen Erben 
als Mireigenthümer, den 7ten April 1946,, früh um, 11 Uhr, fubhaftirt. 

Der Hypothefenfhein kann bei den Acten eingeſehen werben, ‚und tie unbefannten Real 
Prätenventen werden zugleich mit vorgeladen. Deutſch-Crawarn, den 30. November 1345. 
Das Gerichts-Amt Deutſch-Crawarn ‚und: Kauthen, 





(507) Kauthen. Nothwendige Subhaftation. Die dem Johann an dzif gehörende 
Hälfte ver sab Nro 77. zu Kauthen gelegenen. Gärtnerftele, zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
ſchein bei den Acten einzufehenten Taxe auf 90 Rihlr. geſchäht, wird den Tten April 
1846., früb um 11 Uhr, nothwendig fubhaftirt. 
Deutſch-Crawarn, den 1. Decembir 1845, 
Dis Gerichts- Amt Deutſch-Crawarn und Kauthen. 


T508) Lohnau. Die dın Förfter Iofepb und Anna Wegwardfchen Ebeleuten gehö— 

tige, zu Lehnau belegene holländiſche Windmühlen Beſitzung, abgeſchätt, dem Material-Werthe 

nad auf 2472 Rihlr. 23 Sgr. 4 Pf., ſowie dad denſelden gebörige, sub Nro 176 zu Lohnau 

belegene Grundftüd von 3 Morgen 91 [JRurhen preußiſch Ausfaat, geichägt auf 160 Replr., fol 

im Wege nothwendiger Eudbaftation in dem, auf 
den Sten Suni 1846, Vormittag um 10 Ubr, 

im Scloffe zu Lobnau, anftehenden Termine fubbaftirt werden, 

Zarc, Hypothekenſchein von dem Ackerſtücke Nr. 176. und Kaufebedingungen tönnen in uns 
jerer Regiftratur eingefehn werden, und. werden gleichzeitig alle undekonnte Reals Prätendenten 
zur Bermeidung der Präcufion hierdurch vorgelanen. Ratibor, den 10. Februar 1946. 

j Das Patrimontal Gericht von Lohnau und Blazeowitz. 


(509) Sollarnia. Notbmwendiger Verkauf. Die dem Jacob Aal — = 
* 2 ro. ’ 





- * » 
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Nro. 1. zu Sollarnia gelegene Kretihamd = Pofiefion, zu mwelder 5 Morgen und) 31 [Ruthen 
Preußiſch Maaß Acker⸗ und Wiefenland gehören, abgefchäst auf 1,300 Rihlr., zufolge der nebft 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol R 
am Hten Mai c., früb um 10 Uhr, a 
in loco Eollarnia fubhaftirt werden. Schloß Ratiber, den 26. Januar 1846, 
Herzögliched Gerichts“ Amt der Herrſchaft Ratibor. 





(510) Thurze. Rothwendiger Verkauf. Die der Marianna, verehelichten Pier 
chulla, gebormen Sobeczfo, gehörige, sub Nro. 191., zu Thurze (Siedliek) belegene 
Häuslerflelle, zu welcher ohngefähr 1. Morgen und 35 DRuthen, preußifh Maaß an Ader- 
land gehören, abgefhägt auf 100 Rthl., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in ver Regıfira- 
tur einjufehenden Tare, foll 
am 10ten Juni c, Bormittag um 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtöflätte ſubhaſtirt werben. Schloß Ratibor, den 16. Februar 1846. 
Herzoglihes Gerichts: Antt der Hertſchaft Ratibor. 


(511) Urbanowig. Die vem Marhus; Guy gehörige, sub Nro. 10. zu Urdar 
nowig belegene, und auf 85 Rthlt. gerichtlich abgeicgigte Aderbauerftelle, 1oll im Termin 
‚den Iten Juni ce, Vormittag um 11 Uhr, | 
vor unferer Fürſtenthums-Gerichts-Commiſſion, zu Lenpzin im Wege ber nothwendigen Sub⸗ 
haftation, Öffentlich verfauft werben. 
Die Taxe und der neuefte Hypothefenfhein find in unferm erften Plenar-VBüreau hier⸗ 
ſelbſt einzuſehen. Pleß, den 6. Januar 1846. 
u Herzoglid Anbalt: Köthenfbes FürftentFums: Gericht 


FT ee — — 
Edietal-Citationen. 


(512) Edictal-Eitation. Das ver ehemaligen Binkowitzer Waifencaffe gehörige 
Hypothelen-Jnſtrument, d. d. Ratibor, ven 13. November 1815., reiv. 23. November 1815, 
über ein Capital per 66 Rthlt. 20 Sgr., eingetrayen auf folgenten Folien des Binfomiger 
Ruſtical⸗Hypothekenbuches: 

1) des Ackerbeetes Nr. 37. auf den Sieben-Viertel⸗Huben, im Belve „Sechs Mor⸗ 
gen“ genannt; — 

2) bed Acker-Beetes sub Nro. 34. auf den Drei» Viertel: Huben, im Felde „Babe 
gielet * genannt; 


3) der Wiefens Parzelle sub Nro. 31 bei ter Hutung „Tirtanie“ gelegen, 
iſt verloren gegangen. 





Auf 


-ım — 


Auf den Antrag des vorigen Beſihers vieler Realitäten, Ignatz Grzegorezik aus 
Binfowig, werben daher alle diejenigen, welche auf obiges Capital per 66, Rthir. 20 Sr. 
in irgend einer Art Anfprücde zu haben behaupten, hiermit aufgefordert, foldje fpäteftens in 
termine 
den 30ſten April 1846, 
in hiefiger Gerichts⸗Canzlei amzumelden und nachzuweiſen, wibrigenfals fie für immer mit 
allen Anfprücden präcludirt, aud auf Amortiſation des Inflrumente und Löſchung ber Schuld⸗ 
poſt im Hypothelen · Bude erfannt werben würde. 

Schloß Ratiber, den 7. November 1845. 

Heroglih, Ratiborfches Gericht der Güter Binfowig und Altendorf ıc. 





(513) Befanntmahung. Da folgende Etaats »Ehuld» Scheine de 1811., als 
1) Nr, 95,536, Litt. K., über 100 Rıhir ; 
2) Rr. 99,493,, Litt. A., über 100 Rıblr,, 
dem Rittmeifter a. D., v. Ziegler und Klipphaufen zu Beathenhof bei Malapane in 
Dberfchlefien, in der. Naht vom 17ten zum 18ten Januar 1842, durch gewaltfamen Ein«. 
dbruch angeblih entwendet find, fo werden auf feinen Antrag alle diejenigen, welche an tiefe 
Staats: Schuld» Scheine als igenthümer, Gefftonarien, Pfund» oder Brieis- Inhaber, oder 
deren Erben, Anſprüche zu haben behaupten, hierdurch öffentlich vorgeladen,, ſich Bis zum 1ften 
Juli 1846, fpäteftens aber in tem bier auf tem’ Kammer: Gerichte auf 
den Iften Auguſt 1846., Vormittag um 11 Uhr, 
vor dem Kammer Gerichte Afiefor Naumann — anberaumten Termine zu geftellen und ihre 
Anſprũche zu befceinigen, widrigenfalls fie damit präclupirt, ihnen deshalb ein ewiges Still: 
ſchweigen auferlegt umd vie Staats» Schuld: Steine für amortifirt erflärt und ftatt derjelben 
neue ausgefertigt werven follen. 
Den Auswärtigen werden die Aufiz« Sommiffarien Becher, Bualentin und. Ebell 
au Mandatarien, in Vorſchlag gebracht. Berlin, den 10. November 1845. 
Königlicdyes Preußiides Kammer : Gericht, 





514) Edictal-Borladung. Die am 15ten Ottober 1838, zu Saſterhauſen vers 
ftorbene Ritterqutsbeſizer und Kaufmann Eopbia KlügelsHafenclever, gebone Stüm— 
per oder Stüber, hat in ihrem Teftamente ihren Disponenten Wilbelm, Ludwig Müller 
und Ghriftian Emt Herrmann und ihrem Wirthſchafts-Inſpector Weiß, ven beiden er 
fteren eine jähriihe Rente von 500 Rthlr. und dem legteren eine jährliche Rente von 300 Rihlr. 
ausgelegt mir der Beftimmung, daß aus den, dieſe Renten repräfentirenden und auf bie Gü— 
ter Safterhaufen und Raaben einutragenden Eapttalıen von zuſammen 26,000 Reblr., nad) 
dem Tode ver genannten Pegatarien eine Hafencleversflügelicde Etiftung gebildet wers 


ven fol. Em Theil diefer Gapitulien, im Betrage von 4,000 Rıhlr. iſt — dazu 
29 * be⸗ 
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beftimmt, daß jährlid) bie Zinfen davon an zwei auf. einer, Breußifchen  Univerfität immatri⸗ 
eulirte Stubirende, welche entweder. zur Verwandiſchaft ber Adoptivmutter ‘der Stifterim, ver 
verwittweten Kaufmann Elife Rud, geboren Hafenclever zu. Landeshut gehören, oder 
von ihren, der Stifterin rechten Eltern abftammen, vertheilt ‚werden, fo daß dieſe, wenn ſie 
die Univerfität nicht ‚früher verlaffen, ‚das. Stipendium drei- Jahre hinter einander genießen 
follen. Da in dieſer legtern Berorbnung eine Bamilienftiftung enthalten if, eine foldye aber: 
in Gemäßheit der 88. 29. f. Tit. 4., Thl. II. des Allgemeinen Land» Redts von bem nach 
$. 10, a. a D. zu beftlimmenden Yamilien-Morfteher verlautbart werben muß, fo ift. vom 
Allem die Ermittelung ber zum Genuffe der im Rebe. ftehenden Etiftung berufenen Bamilien- 
Mitglieder erforderlich. Ed werben deshalb alle unbefannte Mitglieder ver Familie Hafen: 
elever und Stümper oder Stüber,-und indbefondere alle zu den unbenannten Familien 
gehörige Perfonen, hierdurch aufgefordert, ſich vor oder fpäteftens in dem auf den 4teun 
April 1846, Vormittag um 11 Uhr, vor unjerm Depntirten, dem Königl, Ober: Lande: 
Gerichts: Referendariud Irgahn anberaumten Termine, im Purtheien : Zimmer Nro. I. auf 
hiefigem Ober-Landes-Gericht, zu melden und demnächſt ihre Legitimation zu führen, unter 
der Verwarnung, daß die zu rechter Zeit ſich meldenten und ald Glieder der genannten Far 
milien ſich legitimirenden Perfonen als die allein Berechtigten werden angefehen, und daß bie. 
etwa erft fpärer fid) meldenden Familien »Glieder alle Handlungen und Dispofitionen berfelber 
anzuerkennen, und zu übernehmen, werben für ſchuldig erachtet werden. Nachkommen aus 
der Familie Hafenclever und zwar des Adoptivgroßvaters der ‚Stifterin, des Kaufmanns 
Quther Hafenclever zu Remſcheid, follen noch an biefem Orte, fowie in Buricheid, Lennep, 
Solingen und überhaupt in Weftphalen leben und zu ihnen aud ver Kaufmann Arnold Molt 
in Lennep, bie Familie des Secretaird Kans zu Münfter, des Kaufmanıd Sanderler 
ben zu Arnheim‘, fowie ver Dadhsberge, Klenfe und Kochinsky gehören. Bon dem. 
Mitgliedern der Familie der Stifterin find faft gar feine Nachrichten vorhanden. Cie foll vie 
Tochter eines Militairs Namend Stümper in Grünberg geweien feyn, und fpäter vielen 
Ramen mit dem Namen Stüber vertauſcht haben. Bon ihren Verwandten full eine voll« 
bürtige Schweſter an einen bereits verftorbenen Unterofficier in Grünberg verheirathet gewer 
fen ſeyn, dort nod wohnen und "Kinder am Leben huben. 
Bredlau, den 19. November 1845. Königliches Ober: Kındes» Gericht. Erfter Senat. 


(515) Broclama. Alle diejenigen, welche an das verloren gegangene Schuld— 
und Hypotheken » Inftrument vom Sten Auguft 1818,, über das auf der Befigung Wr. 17, 
des Polnisch : Neufircher Hypothekenbuches, Rubrica IH. Nro. 2., für ven Franz Wileczef eine 
getragene Gapital per 1935 Rıhlr. I Sgr. 10%, Pf. weldhes jedoch nur nod auf 1000 Rthir. 
valivirt, ald Erben, Gefkenarien, Pfand- oder fonftige Briefs- Inhaber, Anſprüche zu haben 
behaupten, werden hierdurch aufgefordert, biefe Anſprüche fpäteftens in dem auf den 14ten 
April 1846., Nahmittag um 4 Uhr, in unferem Geſchäfts-Local, auf dem Schloſſe au 
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Volniſch⸗Neurirch änfumelden ab geltend zu machen, widrigenſalls ihnen tamit ein ewiges 
Eriuijhweigen auferlegt, das Hypoihelens Inftrument  amortifirt und die Forderung felbft in 
dem Hypothekenbuche wird gelöfcht werden. Reobfhüg, ben 1. December 1845. 

Das, Freiherr von Scherr⸗Thoßſche Gerichts: Amı der Herrihaft Polniſch-Reukirch. 





516) °  - Proclama, Huf dem. Rittergute Godow Nro. H., vormals Pleſſer, jegt 

Rybnicker Kreifes, haftet laut Inftruments des Earl von Rottenderg vom 2Aften Sep 
tember 1790. ein Gapital von 5,000 Rıhir. für ven Garl von Adlersfeld sub Rubr. III., 
vormals Nr 3., jegt Nr. 7. zu 6 Procent verzindlid; eingetragen, ex deereto vom 3Uften 
September 1790, Diefes Capital hat der Carl von Aplersfeld laut Geffion vom 20ften 
Juli 1792, an den Obriſten von Mannftein cedirt, eingettagen ex decereto vom 22ften 
Juni 1793., von Mannftein cedirte die geſanmten 5,000 KRıbir. zu Folge E-fiion vom 
bten November 1799. und gericytliher Genehmigungs » Erflärung vom 24ften December 1799. 
an Fräulein Eleonore von Zawadzfi.auf Garbamig, eingetragen ex decreto vom 10ten 
Drtober 1801., die Eleonore yon Zawadzki cedirte hierauf unterm sten Detober 1801. 
unter Borbehalt der Priorität für die ihr verbliebenen 1,000 Reblr., die Eumme von 
4,000 Rihlt. an die Carl von Görgfchen Minorennen, namentlid: 


bie Charlotte, J. 
» #riederide, 


ben Earl, 
s Frans, 
.« Wilhelm, 


. Emanuel, Gefhwifter von Görg, 


bie Jeannette, 

den Rudolph, 

die Wilhelmine und 

» Rouife 
und laut Ueberweiſungo-Decrets vom zn — 1820. des Pupillen-Collegii von Ober— 
Schleſien find von diefen Rubr. III., früher sub Nro. 3., jegt Ar 7. bafıenten 4,000 Rihlr. 
ein Antheil von Gintaufend Reichsthalern an tie Wilhelmine, Johanne, Brieteride von 
®örH ũberwieſen worden. 

Das virsfällige Zweig» Inftrument über tie ver Wilhelmine, Johanne, Frieveride von 
Görg überwiefenen 1,000 Rıbir. ift nun verloren gegangen, und tie Gıben ter inmittelft 
verstorbenen Wilhelmine, Joharne, Friedericke von Görtz, fpäter verehelidht gemeienen Mas 
jorin von Bannmwig zu Magveburg, die minorennen von Pannwitzſchen Geſchwiſter 
haben, nachdem Befiger von Gotow, x. Helm, das Fortbefiehen der Schuld anerfannt 


hat, 
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bat, das Aufgebot des getachten Inſtruments und Präcufion fämmtlicher Anſprüche an das⸗ 
felbe beantragt, weshalb von uns ein Termin auf 

den 22ften April 1846, Pormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Ober: Landes, Gerichtö-Referendarius KRraufe in unferem Inftructiond- Zims , 
mer angejegt worden iſt, zu welchem bie eiwanigen @igenthümer, Geffionarien oder funftige 
Inhaber jenes Hupothefen » Inftruments zur Geltendmadung ihrer etwanigen Anſprüche, hier« 
mit vorgeladen werden, widrigenſalls fie mit ihren Anſprüchen auf vie gedachte Poft und das 
gedachte Inſtrument präcupirt, und den Geſchwiſtern von Pannwitz auf deren Antrag 
ein neues Zweig » Inftrument über die gedachte Moft ertheilt werden wird. 

. Ratibor, den 2. December 1845. Königliche Dber - Landes Gericht. 


(517) EvictalsBorladung. Ueber ven Nudhla bes hierſelbſt verftorbenen Ger- 


bermeifterd Zofeph Stephan, ift am — Oetober c. der erbſchaftliche Liquidations » Pros 
zeß eröffnet worden. 


Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche ſteht 

am 2ten April 1846, Bormittag um 9 Uhr, 
vor dem Herrn Fürftenehums» Gerichts « Ruth Moppo im Burtheien » Zimmer des unterzeich- 
neten Gerichts an. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller feiner etwaigen Borrehte verluſtig 
erklärt, und mit feinen Forterungen nur an dasjenige, was mad Befriedigung der ſich mel 
denden Gläubiger von der Mafle noch übrig bleiben follte, verwielen merven. , 

Reife, ven 16. December 1845. ‘ Könige Fürftenthumss Gericht. 


* 


(518) Deffentlibes Aufgebot. Alle diejenigen, welde ala Eigenthümer, Ceſſto— 
narien, Piand» oder fonftige Briefe» Inhaber, an nachtehende Hypothefen -Inftrumente : 

1) vom 13ten Januar 1809., über ein‘ für den. Handelsmann Joſeph Breith zu 
Katſcher, auf dem Aderflüde sub Nro. 31. zu Bieskau, Rubr. Il. Nro. 2., 
ex decreto vom nämlihen Tage eingetragenes Gapital von 40 Rihlr. 3 Sr. 
6%, Pf.; 

2) vom 13ten Jannar 1796., über ein für bie Dferwiger Waiſenkaſſe auf ber sub 
Nro. 69. zu DOfterwig gelegenen Hänslerftele Nr. 1., ex deereto vom Löten Jar 
nuar ejusd. eingetragenes Capital per 21 Rthlr. 10 Sgr.; 

3) vom 30ſten November 1815., über ein für die Johanna, geborne Fülbier, ver 
ehelihte Melzer, auf dem sub Nro. 40. zu Zauchwitz gelegenen Bauerqute eins 
getragened Eapital von 910 Rıhlr. 20 Syr., ex deereto vom 30ften November 
1815., Mr. 2; 


4) vom 26öften April 1842., über ein für die Gatharina, verehelichte Hein, geborne 


Kto 
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Krofer, auf-ber sub Nro. 6. zu Biesfau gelegenen Häuslerftelle Ar. 3., 
deereto vom nämlihen Tage eingetragenes Eapital von 30 Rthlr., und 
5) vom 13ten Februar 1811. über 44 Rihlt 13 Spr. 4 Pf, welche Anton Sonne 
tag dem Schmidt Johann Maaſe fhuldig wurde, und melde dann an die Tſchirm⸗ 
fauer Waifentaffe, nun an das geridytsamtlidhe Depofitorium gediehen, und melde 
anf vem sub Nro. 33, zu Tſchirmkau gelegenen Buuergute Nr. 3., ex decreto 
vom Aten März ejusd. eingetragen find, 
irgend welche Anfprüche zu haben vermelnen, werben hierdurch aufgefordert, dieſelben ſpäteſtens 
binnen drei Monaten, oder in dem auf 
den 15ten April 1846., früb um 11 Uhr, 
in unferer Gerihts- Amts» Kanzlei angefepeen Termine anzumelden und geltend zu machen, 
widrigenfalls fie mit denfelben auf ewige Zeiten werden präclupirt, die Poften im Hypothekenbuche 
gelöfht und die Inftrumente amortifirt werben. Bauerwig, den 16. December 1845. 
Das Geridıs «Amt der Güter Bauerwitz. 





(519) Broclama Auf den Antrag der Reife: Grottfaufhen Landpfchafts » Direction, 
werten alle diejenigen, welche an ben nachſtehend bezeichneten, während ber geſehlichen Ber- 
jährungsfrift, nämlich feit Johannis und reſp. Weihnachten 1813. nicht mehr zum Vorſchein 
gefommenen, landſchaftlichen Pfanpbriefe: 

Bonifhowig N. G. Neo. 12. à ... .. .... . ·........ 200 Rtihlr., 

Zabrze I G. Nro. 384. à. ..................... 30 = 
ald Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» oder fonflige Inhaber, Anſprüche zu haben vermeinen, 
bierburch aufgefordert, dieſelben fpätefens in dem auf dem biefigen Königlichen Ober: Lans 
bes: Gerichte 
am 21ften April 1846., Bormittag um 11 Uhr, 
vor dem Her DbersLantess Gerichts : Referenvarius Muthwill anberaumten Termine gel- 
tend au machen, mibrigenfalld die Außbleibenten mit allen ihren erwaigen Anfprücden an bie 
vorftehend beyeihneren landſchaftlichen Piantbriefe, unter Auferlegung eines ewigen Stillfchwei- 
gens, werden präclubirt werden, temnädft dieſe Pfandbriefe zum Beften des eigenthümlichen 
Fonds der Reiſſe-Grottkauſchen Fürſtenthums-Landſchaft für amortifirt erklärt, und auf deren 
Antrag die Löſchung derſelben im Hypothekenbuche erfolgen wird. 

Raribor, den 16. December 1845. Königlides Ober Landes Gericht. 


(5230) 3weite Betanntmahung. In der Nähe des Dorfes Polnisch = Weichfel, Plef: 
fer Kreifed, find in der Nacht vom 16ten zum 17ten d. M. zwei, jeder mit zwei Pferden beipannte 
und zulammen mit 9 Etr. 67 Pfd. Wein in vier Fäfjern beladene Wagen, aus dem Deſterreichiſchen 
kommend, ohne Zoll: Ausweis angehalten und in Beſchlag genommen worden. 





Die 


x 
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Die Einbringer find entſprungen und unbekannt geblieben. ‚pin j 

Da ſich biö jegt Niemand, zur Begründung feines etwanigen Anſpruchs an'diesin Beſchlag 
genommenen Gegenftände gemeldet hat, fo werden die unbetannten Eigenthümer hierzu mit dem 
Bemerken aufgefordert, daß, wenn ſich binnen vier Wochen. von dem Tage, we diefe Bekanntma⸗— 
dung zum dritten Male in dem öffentlichen Anzeiger des Amtöblatteö der Königlihen Regierung 
zu Oppeln aufgenommen, bei dem Königlichen Haupt: Zoll: Amt zu Neus Berun Niemand mel: 
den follte, nach $. 60. des Fol» Straf Gefched vom 2Sften Ianuar 1838., die in Beſchlag ger 
nommenen Geaenftände zum Bortheile der Staats-Caſſe werden verkauft, und mit dem Berftei- 
gerungd = Grlöfe nad) Vorſchrift der Gefche verfahren werden... Bredlau, den 30. Januar, 1846, 

Der Geheime Ober: Finanz: Rath und Provinzial» Steuer » Director. dv. Bigeleben. 


521) Gdictal-Citation. Der aus Ciglau gebürtige, feit 39 Jahren verfchollene 
Tobann Rremfer, wird nebft feinen etwa zurüdgelaffenen Erben hierdurch nochmals vorgeladen, 
fpäteften® in dem auf 
den 12ten Suni c,, früb um 11 Uhr, 
in biefiger Gerichts Amtd » Ganzlei angeregten Zermine, ſich perſönlich oder ſchriftlich zu melden, 
widrigenfalle er für todt erflärt, und dad Vermögen feinen nächſten fih ald Erben legitimirenden 
Berdandten zugefprochen werden wird, Bauerwis, den 11. Februar 1846. 
Dad Gerichtd: Amt der Güter Bauerwiß. 





522) Edictal: Citation. Von den unterzeichneten Gerichts-Aemtern, werden hiermit 
aufgeboten, die nachbenarnten, Det 

A, verloren gegangenen Hopotbefen: Inftrumente, ald: 

1) vom ?2ften September, refp. Töten November 1821., über den, für den Freigärtner Bal⸗ 
tbafar Seidel, auf der Freigärtnerftelle Nr, 30. Groß: Mablendorff, Rubrica Il, Nro.6. 
eingetragenen Auszug, und über die für denfelben Rubrica III. Nro. 1. intabulirten 
186 Rihtt; 

2) vom Gten reſp. IOten October 1820., Über 237 Reblr. 15 Sgr. 5%, Pf., Rubrita IN. 
Nro, 4., auf der Freigärtnerftelle Nr. 19. Nieder: Märzdorff, für die Schmidt Franz 
Kubaſchen Kinder eingetragen; 

3) vom ften März 1810., über die, Rubrica IM. Nro. 5., für den Kammer » Präfidenten 
v. Wedell, auf der Freigättnerſtelle Nr. 9. Groß Mablendorff eingerragenen 34 Rthlr. 
6 Sgr.; 

4) vom Aſten Juli 1827., über 20 Rtblr., Rubrica IM. Nro. 3., für den Andrea Ber- 
ftändig auf der Freihäuslerſtelle Nr. 46. Groß + Mablendorff eingetragen; 

5) vom Iften Feb uar reip. Witen December 1323, über die, Rubriea Tl, Nro. 6. litt. b., 
auf der MWaffermüble-Nr.. 26. Sonnenberg, für die Stanz v. Montbachſchen Erben: 
eingrtragenen 525 Rebie: 6 Egr..9Y-Pf. X *8 * 

B. ſol⸗ 
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B. folgende unverbriefte eingetragene Poften ; deren Eigentümer verſchollen find, als: 
a. 126 Reblr. 20 Sgr. Vatertheil und I Rıble. 5 Sgr. 22, Pf. Muutertheil, far den Marz 
tin Zangner, auf dem Baucrgute Nr. 7, Deutſch-Leipe, Rubrica II. Nro. 1. und 2,, 
ex decreto vom 4ten Auguſt 1803. eingetragen; 
b. 1 Rıblr. 12 Sgr. auf dem Bauergute Nr. 1. Deutſch-Leipe, Rubrica IN. Nro. 2., für 
den Franz Sabiſch, ex derreto vom Aten Yuguft 1803, eingetragen. 
7° Ale diejenigen, weldye ald Eigenthümer, Geffionarien, Pfand» oder fonftige Vricfe « Inhaber, 
an die sub A. bezeichneten Inftrumente Ansprüche zu baben vermeinen, fo wie die Inbaber der 
sub B. aufgeführten, nicht verbricften Poften, deren Erben, Geffienarien oder fonftige Redytenadhe 
folger, werden aufgefordert, fi) binnen drei Monaten, fpäteftend aber in dem auf 
den 12ten Juni c., Qormittag um 9 Ubr, 
in unterer Gerichtö-Canzlei bierielbit anberaumten Zermine zu melden und itre Anſprüche nachzuweiſen, 
widrigenfalls fie mit letzteren ausgeſchloſſen, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die 
verlorenen Documente für nicht mehr geltend erklärt, und die Löſchung der Scyuldpojten im Hy— 
potdefenbuche wird verfügt werden. 4 _ Grottfau, den 20. Februar 1846, 
Das Gerichtö- Amt von Jacobsdorff, Mablenvorff, Koppis, Sonnenberg und Oſſeg. 





Berfäufe von Mobilien und Immobilien, 


(523) Befanntmahung. Mit Genehmizung ‚der Königlichen Hodlöblihen Res 
gierung, werden Sonnabend, den Idten März c., Bormittag um 10 Uhr, in meinem 
Amis-Local bierfeldft, circa 50 Gentner alte, auf höhere Anoronung ſämmtlich zum Eins 
ftampfen beflimmte Acten, meiflbietend gegen gleich baare Bezahlung verfauft werben. 
Leobſchütz, ven 3. Mir; 1846. Der Königl. Kreis: Lanprach. Graf Lariſch. 





(524) Freimilliger Verkauf. Die und gehörige, au Alftadıf Reuftäbter Krei⸗ 
ſes, gelegene und im Hypothelenbuche sub Nro. 17. eingetragene Häuslerſtelle, wozu ein 
Wohnhaus, worin zwei Stuben und ein Keller befinplih, ein Auszugshaus, trei Etallungen, 
eine Scheuer, alles neu gebaut, fo wie Y, Morgen Aderboven erfter Eluffe, und ein Dbfts 
und Grafegarten gehören, wollen wir freiwillig meiftbietend auf 
den 6ten April d. 3, Nadmittag um 2 Uhr, 
in unferer Wohnung zu Altſtadt verkaufen. Wir laden Kaufluftige ein und bemerken, daß 
die näberen Bedingungen jeder "Zeit bei und zu erfahren ſind. 


Altſtadt bei Züly, den 3. März 1846. Eufanna Wiftuba. Andreas Wiftuba, 
(525) Anzeige Das Dominium Eugirh » Zabrze im Toft »Gleimiger Kreife, uns 
30 fern 
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fern nor Stadt Gleiwißz und der dortigen Wifenhütte ‘gelegen, beab fihtiget, ‚die Dominial⸗ 

Feldmark, beftehend in: 
. 835 Morgen 54 FJ-Nuthen Ader, 

99 . 152 ’ Wieſe, und 

46 ⸗ 50 Hutung, 

zu dismembriren, und zwar im Wege des öffentlichen Licitations⸗-Verfahrens parzellenweiſe zu 

veraäußern ober zu vererbpachten. 

"Die näheren Bedingungen find in der Directions-Canzlei zu Schloß Neudeck, und in 

der Rent» Ganzlei zu Zabtze „u erfabren und einzufeben, und werben Ermwerbungslufige ein- 

geladen, fih an diefen Drien u melden, eventuell aber in dem zu dieſer VBererbpachtung 

am 3ten April dieſes Jahres, Vormittag um 9 Uhr, 
loco Ellguth anftehenden Licitations» Termine zu erſcheinen, und ausyubietended Terrain zu 
acquiriren. 


t 





Verpachtungen. 


(526) Belanntmahung. Die im Rybn der Kreiſe belegene Königl. Domainen⸗Pachtung 
Rybnick, beſtehend aus den gegenwärtig noch zum Königliden Domginen-Amte Rybnick ge 
hörigen Vormerken Rybnid und Smollna, nebft Brauerei, Brenrer: und Teihnupung, und 
einer Brettmühle"am Ruda-Teiche, fol von Johannis 1846. ab, auf ſechs hinter einander 
folgende Jahre, dis Johannis 1852, im Wege des öffentlihen Meiftgebots verpachtet werden. 
Der Blägen: Inhalt fAmmtlicer Grundſtücke beiteht aus: 
826 Morgen 69 DJ: Ruthen Aderlınd; 


4 :;s 121 ⸗ Gaͤrten; 
321 , 3 ⸗ Wieſen; 
51 ⸗ 77 Hutungs-Länderelen; 
167 39 ⸗ Teichen, 





1,370 Morgen 129 De nuden in Summa nusbarer Fläche. 
Außerdem werden mit verpadhter, die von den Einiafen ver Königli den Amtsoörfer zu 
leiftenden Hand- und Spanndienſte, und die «om denſelben zu liefernten Naturalien 
Das Minimum tes jährlichen Pachtzinſes if auf 1,801 Rthlr 26 Sr 1 PR, in 
Worten: „Ein Tautend Acht Hundert Einen Thaler Sechs und Zwanzig Silber roſchen Einen 
Hennig,” inc. 435 Rıbir. in Goite, teftgeflille worten. Unter Dieter Vacht-Summe find jer 
doch die au 4 Procent berechneten Zinſen eines eifernen Königlichen Inventats von 1,800 
Rthlr. mit inbegriffen 
Die mit glaubwürdigen Ausweifen über ihre Bernögends Verbältniffe und über ihre land» 
wirihſchaftlichen Kenntuiſſe verſehyenen Pachtbewerber werden eingeladen, ſich zu dem auf 


den 


— 18 — 


ben 2ten April 1846., Vormittag um 10 ihr, 
im Königlichen Rent» Amtsr Local zu Rybnid, vor bem Departements-Rath, Herm Regie 
rungs ⸗ Aſſeſſor von Jeehe, anberaumten Sicitationd « Termine einzufinden und ihre Gebote 
abzugeben, 

Die Auswahl unter den Pachtbewerbern wird der verpachtenden Behörbe unbefgränft 
vorbehalten, und die brei Beftbietenven bleiben bis zur höheren Entſcheidung an ihre refp. 
Gebote gebunden. 

Pachtluſtige, welche die zu verpachtenden Realitäten in Augenfhein nehmen wollen, har 
ben fih an den zeitherigen Pächter, Herrn DOber- Amtmann Langer in Rybnid zu menden. 

Die Pacht» Bedingungen können ebendaſelbſt beim Königlihen Domainen»Rentmeifter 
Tarnogrodi und in unierer hiefigen Domainen » Regiftratur eingeſehen werben. 

Schließlich wird noch bemerft, vaß die Pachtbewerber im Licitations » Termine eine Cau— 
tion von Ein Tauſend Thalern auf Erforvern nievergulegen haben. 
Dppeln, ven 24, Februar 1846. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der virecten Steuern, Domainen und Forſten. 





4527) Befanntmahung. Die im Rybniter Kreife belegene Königliche Domais 
nen» Bachtung Poppelan, beftehend aus den gegenwärtig noch zum Königlichen Domainen« 
Amte Rybnif gehörigen Vormerken Poppelau, Bürtultsu und Chwallowih, foll von Jobanni 
1846. ab, auf 24 binter einander folgende Jahre, bis Johanni 1870., im Wege des öffent 
lihen Meifigebots verpadytet werden. 
Der Blächen» Inhalt ſämmtlicher Grundſtücke befteht aus: 
1,271 Morgen 63 DJ-Ruthen an Aderland; 


13 ‚ 49 ’ » Gärten; 
114 . s ⸗Wieſen; 
139 141431 ⸗ ⸗Hutungs⸗Ländereien; 
9 ⸗ 93 J « Gräfereiz 
72 , 70 ‚ # Zeichen, 





1,620 Motyen 121 Ruthen in Summa mugbarer Fläche. 

Außerdem werden mit verpachtet, die von den Einſaſſen det Königlichen Amtstörfer zu 
leitenden Dienſte. 

Das Minimum des jührlihen Pacht-Zinſes it auf 1,178. Rtblr. 17 Sgr. 7 Pf., in 
Worten: ‚Gin Taufend Eirbundert Acht ınd Siebenzig Thaler Siebenzehn Silbergroichen 
Eieben Wfennige”, imt 382 Rthlt. 15 Sgr. in Golve feftgeitellt worden. Unter diefer Pacht⸗ 
Eumme find jerod vie zu 4 Procent berechneten Zinfen eines eifernen Königlihen Inventars 
von 1,500 Rıhlr, mit inbegriffen. 

30% Die 
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Die mit glaubwürdigen Ausweiſen über ihre Vermögens-Verhältniſſe und über ihre 
landwirthſchaftlichen Kenntnifſe verfehenen PBachtbewerber werden «ingeladen, fi) zu dem au 
den 2ten April 1846., Xormittag um 40 Uhr, | 
im Königlichen Rent-Amts- Local zu Rybnif, vor dem Departements Rath, Herm Regies 
zungs» Aſſeſſor von Jeee, anberaumten Licitationd» Termin einzufinden und ihre Gebute 
abzugeben. 
Die Auswahl unter den Pachtbewerbern wird der verpaihtenden Behörde unbefchränft 
vorbehalten, und bie drei Beflbietenden bleiben bi6 zur höhern Entſcheidung an ihre refp. 
Gebote gebunden. 
Pachtluftige, welche die zu verpachtenden Realitäten in Augenſchein nehmen wollen, bar 
ben ſich an den zeitigen Pächter, Herin Ober: Amtmann Langer in Rybnif zu wenden. 
Die Pacht: Bedingungen können ebenvafelbft beim Königlichen Domainen »Rentmeifter 
Tarnogrodi und in unjerer biefigen Domainen » Regiftratur eingefehen werden. 
Schließlich wird nody bemerkt, daß die Pachtbewerber im Licitations: Termine eine Cau—⸗ 
ien von Achthundert Thalern auf Erforveru niederzulegen haben. 
Oppeln, den 24. Februar 1846. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 


(528) Bekanntmachung. Die im Rybnifer Kreife belegene Königliche Domai⸗ 
nen-Pachtung Gottartowig, beſtehend aus den gegenwärtig noch zum Königlichen Domainens 
Amte Rybnik gehörigen Vorwerken Gottartowitz und Klokotſchin, ſoll von Johannis 1846. 
ab auf 24 hinter einander folgende Jahre, bis Johannis 1870., im Wege des öffentlichen 
Meiftgebots verpadıtet werden, | 
Der Zlähen: Inhalt ſämmtlicher Grundſtücke befteht aus: 
920 Morgen 21 D-Rutbhen an Aderland; 
2 ⸗ 82 ⸗Gaͤrten; 

183 ⸗ 56 ⸗ ⸗Wieſen; 

-17 ‚» 132 ⸗ ⸗Grãſerei; 

104 113 ⸗ ⸗Hutungs⸗-Landereien; 

223 127 ⸗ ⸗Teichen, 
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1,451 Morgen 171 -Ruthen in Summa nupbarer Fläche. 
„Außerdem werben mit verpachtet, die von den Ginfuflen ver Koͤniglichen Amtsdörfer zur 
leiſtenden Dienfte, 
Das Minimum des jährlichen Pachtzinſes if auf 927 Rthlr. 3 Sgr. 9 Pf., in Wor⸗ 
ten ; „Neunhundert Sieben und Zwanzig Thaler Drei Sildergrofgen Neun Pfennige“, ind. 
280 Kıbhir. in Golve, feftgeſtellt worden. 


Unter 
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Unter diefer Pat: Summe find jedoch die zur 4 Procent berechneten Zinfen eines eiſer⸗ 
nen Inventar von 700 Rıbir. mit inbegriffen. 

Die mit glaubwürdigen Ausweifen über ihre Vermögens: Berhältniffe und über ihre lands 
wirthſchaftlichen Kenntniſſe verfebenen Pachtbewerbet werden eingeladen, fidy zu dem auf 

ben 2ten April 1846., Vormittag um 10 Uhr, 

im Königlichen Rent-Amto-Local zu Rybnif, vor dem Depgrtements-Nath, Herr Regies 
zungs »Affeffor von Jerge, anberaumten Licitationds Termine einzufinden und ihre Gebote 
abzugeben, 
Die Auswahl unter ben Pachtbewerbern wird der verbachtenden Behörde unbeſchränkt 
vorbehalten, und die drei Beftbietenven bleiben bis zur höheren Entſcheidung an ihre reip. 
Gebote gebunden. i 

Pachtluſtige, welche die au vetpachtenden Realititen in Augenſchein nehmen wollen, ha⸗ 
ben fi an den zeitigen Pächter, Herrn Dber: Amtmann Ranger in Rybnif zu wenden. 

Die Rat: Bedingungen können ebendafelbft beim Königlichen Domainens Rentmeifter 

Zarnogrodi und in unferer hiefigen Domainen + Regiftratur eingeſehen werden. 

Schließlich wird noch bemerkt, daß die Pachtbewerber im Licitationd> Termine eine Cau— 
tion von Sechshundert Thalern auf Erforvern niederzulegen haben. 

Oppeln, ven 24. Februar 1846. 

Königlihe Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 





(529) Befanntmahung. Es foll auf Antrag des Dominit Makoſchau, die Vers 
pachtung tiefes Gutes im Beuthener Kreife, 1 Meile von Gleiwig und %, Meilen von dem 
Anhaltspunkte Zabrze der oberſchleſiſchen Eifenbahn gelegen, im Wege bes öffentlichen Licita— 
tions » Verfahrens an den Meift- und Beftbietenden ftattfinden, nnd haben wir zu biefem Be- 
hufe einen Termin auf 
den Tflen April diefes Jahres, Vormittag um 10 Ur, 
bier in Gleimig anberaumt, zu welchem zu erfbeinen Pachtluſtige mit dem Anführen eingela« 
ben werben, daß vie Pacht» Beringungen in der hiefigen Gerichts-Canzlei, in der Directionss 
Ganzlei in Schloß Neudeck bei Tarnowig, und in dem Rent-Amte Zabrze bei Gleiwig eins 
gefehen werben können, Gleiwig, den 28, Februar 1846. 
Das- Geridyts: Amt der Herrihaft_ Zabrze. 


(530) Belfauntmahung. Die ven biefigen Nathan Proskauerſchen Erben 
zugebörige Pottafchiiererei, foll in Folge Aufırages Eines Königlihen Wohlöblihen Lands 
und Sıadt» Geriditd zu Oppeln, durch ven unterzeichneten Magiftrat, auf drei hintereinander 
folgende Jahre verpacdhtet werden, und haben wir hierzu einen Termin auf 
den 1ſten Aprild. 3, 
in unferem Geſchäfts-Local feftgefegt. 
Pacht⸗ 


18: — 


Pachtluſtige werden zu dieſem Termine mit, deu, Bemerken vorgeladen, daß bie Pacht 
Bedingungen in unferer Regiſtratur eingeſehen, oder auf portofreie Anfragen. davon benachrichtigt 
werben können. Prosfau, den 4. März 1346. +. Der Magiftrat. 





(531) BrauereisBerpagtung.. Die biefige, der Brau-Commune gehörige Brauerei, 
fol vom 1ften Juli ©. ab, anderweit auf brei Jahre verpachtet werden, wozu ein Tetmin 
auf den JOften März c., Radhmittag um 2 Uhr, auf dem biefigen Rathhauſe anberaumt 








worden if. Zülz, den 5. Mär 1846. j - Der Magifirat.‘ - 
Verdingungen. 
(532) Belfanntmahung. Zu den hiefigen Feilungsbauten pro. 1846., find 


123,000 Stück Mauer-, 2131 Stück Dadyziegeln, 1125 Scheffel Kalt, 1725 Quart 
Kientheer und 39,500 Stüf Torf zu liefern. Es ift hierzu ein Eubmiffions: Termin auf 
den 19ten März c., Vormittag um 10 Uhr, im Büreau der Kortification angefept, vnd 
haben cautionsfähige, geeignete Unternehmer ihre ſchriftlichen, verfiegelten Dfferten daſelbſt bis 
dahin einzureichen, wofelbft aud die näheren Bedingungen vorher zu jever ſchicklichen Tages: 
zeit eingefehen werden können. Gin nachheriges, münpliches Abbieten im Termine ſelbſt, fintet 
nicht flatt, und bleibt es den Submittenten überlaffen, ver Eröffnung der Submiffionen im 
Termine beizuwohnen. Eofel, den 28. Februar 1846, 

x Köppen, Major und Ingenieur vom Plap. 








Bekanntmachungen vermifhten Inhalts. 


(533) Befanntmahung. Der Tuhmaher Wilhelm Kowalsky und die Johanna 

Wichura, haben vor ihrer Verbeirathung tie hier nach Wenzeslausſchen Kirchenrechte 

geltende Güter » Gemeinfchaft ausgeſchloſſen. Greugburg, den 24. Yanuur 1846, 
Königliches Land» und Stadt-Gericht. 





(534) Belfanntmahbung Der Gerber Frievrihd Müller uno feine Ehefrau 

Paulme, geborne Hahn, früher in Gonftadt, jegt in Reinerstorff wohnhaft, baden mit Rüd 

ſicht auf $. 8, des Geſetzes vom Iften Zuli 1845. die Gütergemeinfhait ausgeſchloſſen. 
Reichthal, den 26. Januar 1846. Das Gerichts: Amt Keinersporfl. 


(535) Befanntmahung Der Häusler Thomas Fydrich zu Alhrechtsdorf, als 
Befiper der früherhin dem Jacob Respondel, auch Faltin, gebörigen Häuslerſtelle Nr. 21. 
h des 


— Mi — 


des Hypothelenbuches von Albrechtsvorf, hat angetragen, daſſelbe öffentlich zur, Erlangung eis 
ner Ausfchließung unbekannter nnd befannter Real: Prätendenten aufzubieten. Es werben 
alio alle vie, melde aus irgend einem Grunde dergleiben Anſpruch an tie bezeichnete Hände 
ierftelle au haben glauben, namentlich aber die Kinder des Jacob Respondek, Juftina und’. 
Mathus, oder deren Erben hierdurch aufgeforvert ſolches binnen jehd Wochen, längftens aber 
in vem auf ven 28ften April 1846., Vormittag um 9 Uhr, bier angefegten Termine ans 
zumelven und zu befceinigen, widrigenfalls die ſich Nichtmeldenden mit ihren dinglichen Ans 
ſprüchen anf die Häuelerftelle Ar. 21. zu Albrechtsdorf werden ausgeſchloſſen, und ihnen ba= 
mit ein ewiges Stillſchweigen wird uuferlegt werben. Rofenberg, den 25. Februar 1846. 
Gerichte Amt der Herrihaft Albrechtsdorf. 





(536) Wiederholte Kündigungs: Befanntmahung. Unter Bezugnahme 
auf unſeren Kündigungs:Erlaß vom Iten December vorigen Jahres, fordern wir die Inhaber 
aller, damals aufgerufenen, aber bisher noch nit eingelieferten Schleſiſchen Pfand 
briefe wäeverholentlih auf, gedachte Pfandbriefe, welche in dem nächſten Johannis: Termin 
durh Baarzahlung. ded Renuwerthes eingelöft werden jollen, unverzüglich an das landicait- 
lihe Depofttorium abaulietern. Wenn die Eınlieferung auch bis zu dem vorbezeichneten Vers 
fall» Termine nicht erfolgen follte, jo werden die Inhaber nadı Vorfchrift der Allerhöchſten Ca— 
binets- Orver vom G6ten Auguft 1840. (©. ©. 1840. XVIE 2116.) mit ihrem Realrechte 
auf die in den Pfandbriefen ausgedrückte Special» Hypothek präcludirt und die Pfandbriefe 
in Anſehung dieſer Special Hypothek für vernichtet erflärt; es wird dies in den Lantſchäafts— 
Regiſtern und in den Hypothekenbüchern vermerkt, und die Inhaber werten mit ihren An— 
ſprüchen auf Zablung des Pfandbriefs-Werthes nur an die Landfchaft verwiefen, die Baluten 
der gefüntigten Pfanpbriefe werden auf Gefahr und Koften der Gläubiger zum landſchaftlichen 
Depofirorium genommen, und Die Koſten des Aufgebots aus den Zinfen gevedt werpen, 

Das fpecielle Verzeichniß aller joldhergeftalt wiederholt aufgerufenen Pfandbriefe, ee 
bier bei. 

Breslau, am 2. März; 1846. Schleſiſche Generals Lanfchafts- Direction. 


(537) . Betanntmahung Die Beuer-Berfiderungs»Anflalt Borussia 

zu Königsberg i/Pr., mit einem Grund: Garantie-Gapital von zwei Millionen Thaler 

preuß. Gourant, verfichert zu billigen und feften Prämien, ohne in irgend einem Falle Nach— 

zahlungen zu fortern: 

bewegliche und unbemweglihe Gegenftänpe aller Art, 

und vergütet den Schad:n und Verluf, welder an ven beantragten Gegenſtänden, in Folge 

eined Brandes, Bliged oder Erpleiion, jelbft ohne zu zünden, entflanden, ſey ed durd Vers 

brennen, durch Beſchädigung beim Löſchen, Niederreißen, durch nothwendiges Ausräumen, dutch 

Abhandenfommen, ober — die zut Hemmung des Brandes nöthig gewordene abſichttliche 
Beſchã⸗ 


— 190. — 


Beihädigung oder Vernichtung. Zur unentgelvlihen Mittheilung der Beringungen, zur Lies 

ferung ver erforderlihen Antrazsformulare an reiv. Beriherungsruchende, und zum Abſchluſſe 

von Berfiherungen, ſind ſtets gern bereit die unterzeichaeten Huupt Agenten, wie aud vie 
bereits obrigkeitlich beftätigten Hilfs » Agenten: 


Hear W. U. Adermann in Ramslau; Herr E. Baron, Rathsherr und Kauf 
mann in Oppeln; Her W. Baumann in Brausnig; Her A. Berliner in 
Reife; Herr 8. A. Buchmann, Rathsherr in Leobſhüß; Herr I. M. Böhm, 
Lotterie» Eollecteur in Briegz; Herr Joſ. Charton in Munfterberg; Her W. Dit: 
trich in Mepgibor; Herr 3. Huldſchiner in Gleimig; Herr Heumanu IL, 
Maurermeifter in Streblen; Herr Leopold Kern in Ratiborz Hear Eromann Rothe 
in Rofenberg; Herr J. G. Kuchler, Gämmerer in Nmvich; Her B Ladhmann 
in Beuthen D/S.; Herr A. Matulfe in Ober Glan; Herr Os wald Pfeffer, 
Senator in Guhrau; Herr Bormwoll, Stadt» Seritur in Eorel; Herr & Sachs 
in Guttentag; Herr F. W. Schmidt in Neunarlı;z Herr Scherner, Gämmerer 
in Nicolai; Herr Shön, Domänen : Rentmeilter ın Wovau; Her B. Sowade 
in Blei; Herr T. Sponer in Loslau; Her! Robert Stefke in Sohrau D/S.; 


Herr T. Thomany in Greugburgz; Herr Ullmann, Rathshert in Toſtz Herr 8. 


(538) 


W. Weiß in Reichenbad. Breslau, im Märı 1846, 
Die Haupt Agenten Lübberr & Sohn, Junfernfirafe Nr. 2. 


* 


Ein juͤdiſcher Deftillateur=Gchüffe, wird von Berliner & 





Gohn in Landeshut geſucht, und kann derfelbe, wenn er feine Brauchbar— 
feit nachgewiefen, gleich eintreten. >: 


(539 





Gine geübte und eraminirte Hebamme, d’e deutſch und polniſch ſpricht, ſucht ald ſolche ein 


Unterfommen, und wird Herr Bucpdruderei» Befiger Raabe hierſeldſt anderweire Nachricht geben. 






— —— a — — 
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Die Inſertions-Gebuͤhren berragen pro Zeue 4 Sgr. 


u 


— | ee 
Anmts-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln, 


Stück 11. 
BRREN den ITten a 1846, 





—— der . Höchften Staats: Behörden. 





& ift neuerlich einigen Privatperfonen gelungen, die Verfertiger falfcher Eaffen = Anwei« 
fungen zu entdeden, fo daß Ddiefelben haben verhaftet und zur Unterfuhung gezogen wer: 
den fönnen. Wir werden dafür eine den Umftänden angemeffene Belohnung bewillige 
und bringen dies mit dem Bemerken zur Öffentlichen. Kenatniß, daß wir auch ferne 
Jedem, der einen Verfertiger und wiſſentlichen Verbreiter falſcher, zur Taͤuſchung 
Publicums geeigneter Caſſen-Anweiſungen dergeſtalt zuerſt anzeigt, daß er zur Unt 
ſuchung gezogen und beſtraft werden kann, nach Beſchaffenheit des Falles, eine Beloh⸗ 
nung von Dreihundert bis Fuͤnfhundert Thalern gewähren, und dieſe nach Be—⸗ 
wandniß der Umſtaͤnde, beſonders wenn in Folge der Anzeige zugleich die Beſchlagnahme 
der zur WVerfertigung der falfchen Gaffen: Anweifungen benugten Formen, Platten und 
fonftigen Geräthichaften erfolgt, noch angemeffen erhöhen werden. Wer Anzeigen biefer 
Art zu machen hat, kann ſich übrigens an jede Ortö » Polizeir Behörde wenden, und ſich 
auch auf Verlangen der Verſchwiegenheit feines Namens verfichert halten, infofern dies 
fem Verlangen ohne nachtheilige Wirkung auf das Unterfuhungs Verfahren irgend zu 
willfahren if. Berlin, den 4. Mär; 1846. 
Haupt Verwaltung der Staat3 Schulden. 
Rother. von Berger. Natan. Köhler Knoblauch. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


— 


Eine eigenthümliche Art vor betrügerifher Induſtrie, hat ſich feit einiger Zeit in ver 





M 42. 


Betr. die Ente 
deckung ber Ber⸗ 


falſcher 
nweis 
Ta 


M 43, 


ſchiedenen Gegenden des Staates, namentlich auf dem platten Lande fund gegeben. Juͤ⸗ gets, Warnung 
! diſche 


vor einer gang diſche und chriftliche Schwindler veifen auf den Dörfern ober in Heinen Städten, bald 

neuen, zur unter dem Namen von Gommillionairen, bald- unter dem eines Banquiers, oder Lieferan- 

deB Wetengen, fen, Oder Gutsbefigers u. f. m., im anjtändigften Aufzuge, oft mit Equipage umher, 
um Producte oder auch Güter und dergleichen zu kaufen. 

Mit einem fehr freundlichen, einfchmeichelnden Wefen willen fie fi Eingang zu 
verjchaffen, bemilligen hohe Preife, hohe Anzahlungen und günftige Lieferungs : Termine. 
Kommt ed dann aber zum Abflug eines Gefhäfts, jo wird diefes auf Grund gebrud» 
ter Formulare, welche fie bei ſich führen, feftgeftellt, oder e& wird, je nachdem der Ver⸗ 
Fäufer an dem gedruckten Formulare Anftoß findet, von dem Käufer eine Punftation, 
oder ein förmlicher Kauf» Contract dem Verkaͤufer in die Feder dictirt, in welchem jedeö= 
mal drei Punkte zu Gunften des Käufers vorfommen: 

1) daß dem Käufer vorbehalten bleibe, den Tag der Uebergabe, 

2) bei Gutskaͤufen, auch Zeit und Ort der Aufnahme des gerichtlihen Vertrages 

zu beflimmen, und 

8) daß Verkäufer Stempel und Koften allein übernehme, wobei Käufer muͤndlich 

verfpricht, daß er .ben Tag der Uebernahme auf nur einige Wochen hinausſetzen 
würbe, auch dem Verkaͤufer zuredet, zu dem Gontracte den Verbrauch des: ges 

# feglihen Stempels zu umgehen, fo wie auc zu verhindern ſucht, daß bei Ab⸗ 
Schließung. des Vertrages, Gerichtöperfonen zugezogen werben. 

Dur den günftigen, ihm bewilligten Preis, wird der Verkäufer fo getäufcht, daß 
er in den vom Käufer geſtelllen Beringungen nichts Gefahrdrohendes findet. Allein die 
demnaͤchſt erhobenen Schwierigkeiten, insbefondere die nie fehiende liflige Unfegung des 
Termins zur Uebergabe, oder zum Abſchluß des gerichtlichen Gontractd, auf viele Jahre 
binaus, die Unſicherheit eines zu erhebenden Rechtöftreites, mehr noch die Nothwendigkeit, 
ben eingegangenen Vertrag wieder aufzuheben, führt dahin, daß der Betrüger den hin⸗ 
tergangenen Verkäufer zur Zahlung eines Abitandögeldes nöthigt, um welches er, als den 
Preis feiner betrügerifhen Speculation, den Dintergangenen gebracht hat. 

Diefe Andeutungen werden genügen, die Betheiligten zu warnen, ‚und folchen Un— 
ternehmungen hier den Fortgang zu verfchließen, wo diefelben verſucht werben: möchten. 
Die Polizei Behörden werden angemwiefen, ihr Augenmerk auf ſolche Vorgänge zu richten, 
und fofort- davon Anzeige zu machen, wenn ähnliche Verſuche zur Kenntniß gelangen; 

den Herren Landräthen aber geben wir anheim, Vorſtehendes auch durd die Kreiöblät= 
ter warnend zu publiciren. Dppeln, den 16. Februar 1846. 


Mu. * J NEN 
om 8. 91. der Allgemeitien Gewerbe: Ordnung vom 17ten Januar d. 3. iſt beſtimmt: 
—— — m „die Gaftwoirthe Foriken durch die DOrtöpolizeis Obrigkeit angehalten werden, das 
mütgehängten, — Werzeſchniß der von ihnen geftellten Preife einzureichen und in den Gaftjimmern 
% i an⸗ 





anzufchlagen.*) Diefe Preife dürfen zwar mit jedem Monat abgeändert werden, 
bleiben aber fo lange in Kraft, bis die Abänderung der Polizei» Obrigkeit ange: 
zeigt und das abgeänderte Verzeichniß in den Gaftzimmern angefchlagen ift. 
Die fämmtlihen Polizei» Behörden des Departements werden hiermit angewiefen, 
biefe Borfchrift, welche ſowohl dem Intereffe des Publicums als der Gaſtwirthe entfpricht, 
Beihwerden und Streitigkeiten über die Höhe der Preife verhüter, und in einzelnen Fäl- 
len ungewöhnlich hohen Forderungen von den Gaftwirthen vorbeugt, bei fämmtlichen Baft- 
wirthen ihres Bezirkes zur Anwendung zu bringen. Oppeln, den 1. März; 1846. 


Sn Folge mehrerer bei uns zur Sprache gebradjten Zweifel und Bedenken, ob, bei 
bem jeht im Sreiftaate Krakau unterdrüdten Aufitande, die für die Zeit der dortigen Un: 
zuben ausnahmsweiſe ergangenen Verordnungen, namentli in paßpolizeilider Hinficht, 
als erceptionelle Maafregel wieder aufzuheben, oder noch länger aufrecht zu erhalten fey? 
machen wir befannt, daß es bei den bisher hierüber erlaffenen Anordnungen einftweilen 
und bis zu anderweiter Entfcheidung des Herrn Ober - Präfidenten fein Verwenden be: 
halten muß. 

Hiernady haben fich die fämmtlichen betreffenden Behörden des Departements und 
das reifende Publicum genau zu achten. a: 

Mit Bezug auf unfere Amtöblatt: Belanntmahung vom Iſten März c. bemerfen 
wir hierbei, daß zur Bequemlichkeit des reifenden Publicums, nicht nur die zur Ertheilung 
von Aus- und Eingangs -Päffen befugten landräthlihen Behörden, fondern auch bie 
fämmtlihen Magifträte unferes Regierungs-Bezirks autorijirt und angemiefen find, Paß— 
Karten zum Gebrauhe auf ein Zahr zu ertheilen. 

Hierbei wiederholen wir zur firengften Beachtung der Behörden die Beftimmung, 
daß überhaupt nur ſolche Perfonen ſich durdy dergleichen Paß: Karten bei ihren Reifen 
innerhalb des in ber Amtsblatt= Verordnung vom 12ten Februar 1845. $. 2, erwähnten 
Rayons legitimiren koͤnnen, welche fonft zu Reiſen im Inlande — nach den Vorſchriften 
des Paß-⸗-Edicts vom 22ften Juni 1817.— gar keines Paſſes bedürfen, wogegen die, 
nah dem Paß-Edicte Pappflihtigen nad) wie vor, ſich durd) Päffe Iegitimiren müffen. 

Oppeln, den 12. März 1846. 





Verordnungen und Befanntmachungen des Königlichen Ober: 
Landes» Gerichts zu Breslau. 


Bi den und zur Beftätigung eingereichten Zuftitiariatd » Contracten hat fid) neuerdings 
mehrfach zu erinnern gefunden, daß denfelben eine deutliche und beftimmte Verabredung 


) Gaſthofs / Zaren find ſtets zu haben In der F. Weitshäuferfchen Buchhandlung in Oppeln. 








über 


Preis» Berzeiche 
niffe ber Gaſt⸗ 
wirlhe. 


MM 46. 
Betr. die kegi⸗ 
timation ber 
Neiſenden durch 
Paßß⸗ Karten. 


M 46. 
Betr. den In⸗ 
halt der Juſti⸗ 
tiarlatse Gons 
tracte. 


über die Remuneration des Actuars, Boten und Crecutors, und in Betreff der Ueber: 
nahme der Koften für das Local und die Bürcau:Bedürfniffe mangelt. Wir machen 
deshalb die Gerichtsherren und Juſtitiarien auf die Vermeidung diefes Mangels für die 
betreffenden Fälle aufmerkfam, indem vor der Befeitigung deflelben, die Beftätigung der 
Berträge nicht erfolgen kann. Breslau, den 6. März 1846. 





Bekanntmachungen verfihiedener Behörden. 





M. 47. De Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchfter Order vom 14ten Sanuar d. 3, 
eg Erhebung das bisherige, aus 5 Claſſen beftehende Progpumnafium in Sagan, zu einem vollſtaͤndi— 
fiums a. gen, in Folge feines ftiftungsmäßigen Eharacters, katholifhen Gymnaſium wieder zu er= 
zu einem vol heben geruht, daher nun audy nod eine öte Glaffe (Prima) hinzugefügt werden wird, 
fländigen Gym ⸗ Breslau, den 3. Maͤrz 1846. 


naſium. Koͤnigliches Provinzial-⸗Schul⸗Collegium. 





Perſonal⸗-Chronik. 


Der bisherige Rathsherr, Particulier Stephan Matſchke zu Neiſſe, iſt anderweit 


zum unbeſoldeten Rathsherrn daſelbſt, auf ſechs Jahre erwaͤhlt und beſtaͤtiget worden. 
Todesfaͤlle. 


Der katholiſche Pfarrer Woͤhl in Polniſch-Raſſelwitz, Neuſtaͤdter Kreiſes, iſt verſtorben. 





Verzeihniß 
der nahträglich vereideten und beftätigten Schiedömänner im Oppelner 
Regierung: Bezirk, 


Amts » Bezirk, | Name. 


— — — — — — — ——— — 
| 
Kreis Creutzburg. 


Safchine | Sohann Diierzon | Schullehrer |  SIafchine. 








Gharacter und Gewerbe. Wohnort. 





— u nn — 
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Wirtenticher * 


als Beilage des Amtsblatts Stüd 11. 
der Königliden Regierung zu Oppeln. 


MX 11. 
Dppeln, den IT! Mär; 1846. 








Polizeilihe Nachrichten. 


(540) Steddrief. Der Tagelöhner Franz Schlen zka aus Gleiwig, welcher ber 
Berübung mehrerer gewaltſamer Diebftähle verdächtig if, bat fich der Verhaftung und Uns 
terfuhung durch vie Entfernung von feinem Wohnort Gleiwig entzogen. Alle Behörden wer 
ben daher ergeben erfuht, auf ven ze. Schlenzka gu vigiliren, und ihn im Betretungs⸗ 
falle an und, over den Magiftrat zu Gleiwig, abliefern zu .laffen. 

Ratıbor, den 5. März 1846. Königlicyes Inquifitoriat. 

Signalement. Derfelbe ift aus Kufchnigka gebürtig, hielt ih in Gleiwitz auf, if 
tatholiſcher Religion, 19 Jahr alt, 5 Buß 2 Zoll groß, hat blonde Haare, bededte Stirm, 
blonde Augenbraunen, graue Augen, vide Raſe, Heinen Mund, feinen Bart, volftändige 
Zähne, rundes Kinn, ovale Gefidiesbildung, geiunde Sefichtöfarbe, it von mittler Geſtalt, 
ſpricht polniſch, und bat ald bejonvdere Kennzeichen Blattern im Geſicht. 

Bekleidung zur Zeit der Flucht kann nicht angegeben werden, 


(541) Stedbrief, Die wegen Diebſtahls zur Criminal» Unterfuhung gezogenen 
beiden Inculpaten, Zagearbeiter Eduard Reichert aus Oblau, und der Dienftfneht Johann 
Hellmann aus Würden, bei Oblau, haben in ver Nacht vom Sten zum bten Mär db. J. 
Gelegenheit gefunden, aus dem hieſigen Gefangenhaufe zu entipringen, und da an beren Hab» 
haftwerdung viel gelegen ift, jo werden alle Wıilitar» und Eivil-Behörten erfudht, dieſelben, 
wo fie ich nur immer betriffen lafien, fofort aurzugreifen, und unter ficherer Begleitung, gegen 
Erſtattung ber Koften, an uns wieder abauliefern. Oblau, den 7. März; 1846. 
Königliches Land» und Stadt: Gericht. 
1) Eignalement des Eouaro Reichert, —.n iR aus Breslau gebürtig,: hielt 


fih in Oblau auf, ıft ebangeliſchet Reltgion, 21 Jahr alı, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat dun—⸗ 
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telblonde Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, blaugraue Augen, Heine und fpigige 
Rafe, Heinen Mund, keinen Bart, gefunde Zähne, rundes Kinn, länzlihe Gefidtsbildung, 
blafje Geſichtsfarbe, iſt von hageter Geſtalt, ſpricht deutfh, und hat feine befondere Kenn» 
zeichen. — 

Bekleidet war er bei feiner Entweichung mit einem ſchwarzen Tuchtock, einer der⸗ 
gleichen Wehe, draudgefreiften "Zeughofen, einer fhmwarjen Halsbinde, einer neuen ſchwarz⸗ 
tuchenen Müpe mit Schild, und einem Paar Falbleternen Halbftiefeln. 

2) Signalement des Hellmann. Derfelbe ift ungefähr 3 Zoll groß, Hat buns 
felbraune Haare, ein volles Geſicht, it 22 Jahr alt, und evangeliihen Glaubens. 

Bekleidet war er bei feiner Entweibung mit einer alten blautuchenen Jade, mit 
dergleichen Beinkleidern, einem Baar Stiefeln, (e8 fann nicht angegeben werben, ob vie Sties 
feln Tange over Halbftiefeln geweien ) einer weiß geblumten Wefte, und einer mit Wachelein⸗ 
wand überzogenen Müge mit Schild. 


(542) Stedbrief. Am 22ften v. Mts. des Abends zwifchen 6 und 8 Uhr, if 
der Knecht Hilarius Dpielfa aus dem hieſigen Gefängniffe entfprungen. 

Ale Polizei: Behörden werden ergebenft erfucht, auf gedachtes Individuum zu invigiliren, 
daſſelbe im Berretungsfalle zu ‚arreticen ud an und wieder einzuliefern. 

Groß: Strehlig, den & März 1846 Königlihes Lands und Stadt: Gericht. 

ESignalement. Derfelbe iſt aus Ghottolin gebürtig, bielt ſich daſelbſt auf, if fatho- 
lifher Relizion, 24 Jabr alt, 5Fuß 4 Zoll groß, hat blonde Haare, bevedte Stirn, blonde 
Augenbraunen, graue Augen, ftarfe Rufe, gewöhnlihen Mund, Bart im Entſtehen, zwei 
Badenzähne fehlen ibm, bat rundes Kinn, runde Gefihtsbiloung, gelunde Gefidhtsfarbe, ift 
von untıriegter Geſtalt, ſpricht polniſch, und hat feine beiondere Kennzeichen. 

Befleidet war er mit einem Baar langen Stiefeln, einem Baar grauleinwandenen Hos 
fen, einer blautubenen ſchlechten Jade mir weißen Kuöpfen, einer grauen Zeugweſte, und 
einem leinwancenen, ftarf beichmuhten Hemte. 


1 


(543) Stedbrief. Der von und weyen Diebflahls unter erfchwerenden Umftän« 
den zur Griminal-Unterfuhung gerogene Eınlieger Johann Repomud Piehulla uus Koss 
low, hat fi der Verhaftung dur die Flucht entzogen. 

Wir eriuden alle Beobrden ergebenk, auf tentelben vigiliren, ibn im Betretungsfalle 
arretiren, und an uns ablıfern zu laffen. Kieferftärtel, ten 8. März 1846. 

Herzogliches GerichtsAmt der Herrſchaft Kieferſtädtel. 

Signalement. Derfelde it aus Koolow, Toſt-Gieiwiher Kreiſes gebürtig, Tatho- 
liſcher Religion, eirca 41 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat ſchwarzbraune Haare, bedeckte 
Stirn, lichtblaue Augendraunen, graue Augen, rörhlihen Bart, vollſtändige Zähne, gewöhns» 

li 
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liche Naſe und Mund, ovales Kinn und Geſichtsbildung, iſt von geſunder Geſichtsfarbe, 
Rarfer Geſtalt, ſpricht polniih,und hat ein ſchielendes Auge. 
Die Bekleidung, welche Inculpat bei feiner: Eutweichung anhatte, iſt nicht bekannt. 





(544) Stedbrief. Der unten fignalifirre Edifföfneht Franı, Anton Jaured von 
bier, weldyer ſich wegen gewaltiamen Diebftahls bei uns in Eriminal- Unterfuhung befindet, 
if in der vergangenen Nacht aus ter biefigen Allgemeinen Kranken »Anftalt entwichen. 
Sämmtlidye Civil» und Militairs Behörden werben erfucht, auf benfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verbaften, und an und abliefern zu laffen. 
Brieg, den 11. März; 1846. Königlicyes Landes + Inquifitoriat, 
Signalement Derſelbe ift aus Brieg gebürtig, hielt fid; gewöhnlid daſelbſt auf, 
if fatholifdyer Religion, von Stand und Gewerbe Schiffoknecht, 23 Jahr alt, 5 Buß 7 Zoll 
groß, von ſchwacher Figur, hat blonde Haare, freie Stirn, braune Augenbraunen, dunfelbraune 
Augen, ſpitze Naſe, feinen Mund, vollftändige Zähne, feinen Bart, rundes Kinn, länglidie Ges 
ſichts bildu ng, ift von gefunder Geſichteſarbe, ſpricht deutſch, und hat feine befondere Kennzeichen, 
Bekleidet war er bei jeiner Entweichung nur mit einem Hemde, einer blauleinenen 
Unterjade und weißleinenen Hofen. 


(545) Deffentlihe Befanntmahung. Der Landwehrfträfling Franz, Auguft, 
Fleſchner zu Lorenzberg, des Kreifes Strehlen geboren, 29 Jahr alt, katholiſcher Religion, 
Töpfer von Srofeffion, und zum 2ten Bataillon (Brieg), Iiten Lantwehr: Regiments gehö— 
-rig, ift durd das kriegsrechiliche, mittelft atechiqan Sabineis » Ower vom 10tem Februar c., 
beftätigte Urtel: 
wegen britten und zugleich unter erſchwerenden Umfänden, perübten Diebftahls, mit 
Ausftließung aus dem Eoltatenftande, Berluft der National- Eocarte und aller 
Ehrenrechte, vierzig Etodhieben und einjähriger Feſtungs Bau » Gefangenfdaft, unter 
Anrehnung der früher erkannten, und nod nicht abgebüßten Feftungöftrafe belegt 


worden. 
Eoldyes wird hiemurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Neiſſe, den 5. März 1846. Königlihe Commandantur. 
(546) Bekanntmachung. Am n S0ften Detoder 1845. bat der Gensdarm Zawadzky 


aus Ratibor, in der herrſchaftlichen Schmiede zu Miſtitz, einen grauleinwandenen Sack, worin 1) 
ein Stück ſchwarzer Mancheſter, 2) cin Stück Maſelan, 3) ein dergleichen von heller Farbe, 4 
ein blaues Halstuch mit gelben Blumen, 5) ein weißes Halstuch mit Franzen, 6) eine bunte 
Schürze, 7) zwei bunte Halstücher, 8: drei Halstücher in einem Stüde, 9) eine blaugedrudte 
Kambrifgürze mit Kante, 10) ein braunes Halstuch mit Franzen, 11) ein gebrudted gelbed Halö- 
tu, 12) ein Stüd geblümter Schurzenzeug, 13) ein alte blaues Schnupftuch, 14) drei Stüd 
wollene Umfchlagetücher, enthalten waren, gefund.ı. 

Alle 


= mM — 
Ale diejenigen, welche an diefe auf zufammen 14 Rihlr. 16 Sgr. geſchätte Sachen, Eigen- 


tbumd=Anfprüche zu baden vermeinen, werben zur Geltendmachung bderfelben auf den Löten 

April 1846, Vormittag um 10, Mr, im unfer biefiged Gefcäftd: Local, unter der Warnung vors 

geladen, daß, Falls ſich Niemand meldet, mit den Sachen nad dem Geſetze verfahren werden wird, 
Ratibor, den 9. Februar 1846. Dad Patrimonial- Geridht von Miftig. 





(547) Befanntmahung. Nacflehend bezeichnete Poſt-Stücke, als 
ein Bader in Leinen H. G. Neifie 2 Piv. 12 Lıh. 
ein Bader in Papier V. v. St. Reiſſe 4 Po. 
liegen feit längerer Zeit in biefiger Pad Kammer. 
Die unbefannten Eigenthümer werden zur Abholung biefer PoR-Stüde, innerhalb drei 
Monate, aufgefordert, indem fonft anderweitig darüber verfügt wird, 
Neiffe, ven 6. Mär; 1846. Poſt⸗ Amt. 





(548) Belanntmahung Der Müller Shmuf zu Klein-Thurze, Rybnifer Kreis 
ſes, beabfichtiget, die Veränderung feiner Mühle in ber Art, daß er den hinten Mahlgang 
cuffirt, und eine Bretifchneide» Mühle, unter befonverer Bedachung, mit Beibehaltung des bie- 
herigen Waffer Standes erbaut. In Folge, der neuen Gewerbe» Drbnung vom 17ten Jas 
nuar 1845., wird die beabſichtigte Veränderung zur Öffentliben Kenntniß gebracht, und je 
der, ver hierdurch gefährdet zu ſeyn glaubt, aufgefordert, feine Widerſprüche binnen vier Wochen, 
fpäteftens aber bie aum 18ten April v. J. präcluſiviſcher Friſt bier anzubringen, oder zu 
gewärtigen, daß fpätere Einwendungen unberüdfichtiget bleiben werten. 

Loeluu, den 3 Mär, 146. Minrer: Etandeshirilihe Dominial » Polizei: Behörte, 






Cubhaftationen ftädtifher Grundftüde. 


(549) Veiskretſcham. Freiwilliger Werfauf. Das unter Nr. 523. bes Hypo— 
thefenbudy8 von Peisfretiihbam eingetrauen: Aderftüd von 21 Morgen 27 [Ruthen, nebſt 
Garten und Ecyeuer, tarirt auf 493 Rıblr 10 Sor., fol 
am 23ften April 1846, Bormittag um 10 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle biefelbit iubbatirt werren. 
Zare und Hyvorbefenihein find in ber Regiftratur hieſelbſt einzuſehen. 


Peieékretſcham, ven 26. Februar 1846. Königlicdies Land⸗ und Etabts Gericht. 
(550) Pitſchen. Nothwendiger Verfanf. Das Haus Nr. 227. zu Pitfhen, auf 
423 Rtbin abgefhägt, fol ven KYten- Juni d. 3, Vormittag um 10 Uhr, an ordent⸗ 

5 licher 
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licher Gerichtöftelle fubhaftirt werten. Tare, Huvotkefenfejein und Bedingungen find in ber 
Regifiratur einzufehen. Pitihen, den 14. Februar 1846. 
Königliches Land + und Etabt» Geritt. 


(5517 Ratibor. Nothwendiger Verkauf. Könıgliched Lan = und Stadt: Gericht. Max 
tiber, den 13. Februar 1846. Das in der großen Vorſtadt bierfelbft, unter Nr. 20. des Hypo—⸗ 
theken⸗Buchs belegene Haus, die „weiße Taube“ genannt, tarirt zu 4,417 Rtblr. 15 Spgr., fol 
am 15ten Juni 1846, Vormittag um 9 Ubr, an der Gerichtöftelle verkauft werden. are und 
HOypothekenſchein find in der Regiftratur cinzufehen. 





(552) Rofenberg. Die sub Nro. 28. hierſelbſt belegene, den David Rofen- 
thal ſchen Erben gehörige, auf 150 Rthlr. gerichtlich gewürdigte Echeuer, foll erbtheilungss 
halber im Wege nothwendiger Subhaftation im Termine 
den 14ten Juni 1846. 

an ordensläher Gerichtöftelle verkauft werben, wozu wir zahlungsfähige Käufer einlaben, 
Taxe und Hypothekenſchein Fönnen während der Amtsſtunden in unferer Regiftratur einge 
fehen werden. Roſenberg, den 20. Februar 1846. Königliches Stadt: Gericht. er 
ER 





Subhaftationen ländlicher Grundftüde, 


(553) Dürrkunzendorf. Nothmendiger Verkauf, Der von dem Amtö «Verwalter 
Gröger in der Subbaftation erftandene, sub Nro. 1. zu Dürrkunzendorf belegene Oberkretſcham 
— aud der Golf von Florenz genannt — mit einem Areal von 41 Morgen 164 []» Ruthen, ges 
richtlich geichägt auf 5,599 Reblr. 29 Sgr. 8 Pf., wovon auf die Gebäude 4,411 Reble. 3 Sgr. 
kommen, zufolge der nebit Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufchenden 
Zare, fol den 20ften Auguft, Vormittag um 10 Uhr, in der Gerichtö : Ganzlei zu Dürrkuns 
zendorf rejubbaftirt werden, Biegenbald, ten 3. Februar 1846, 
Dad Gerichts-Amt Dürrkunzendorf. 


Gö4) Hilberddorf. Freiwillige Subhaftation. Die Freiftelle Nr. 2. zu Hilbersdorf, 
mit ganz guten, malfiven Wohn: und Wirtbfcaftd Gebäuden, 126 Morgen 173 [Ruten Areal, 
und auf 4,288 Rthlr. 5 Sgr. 10 Pf. gerichtlich abgeſchätzt, foll termino 
; den 5ten Juni c., Nachmittag, 
in unferem Amts-Local in Hilberddorf verkauft: werden. _ Der. neueſte Hypothekenſchein, die Zarc 
und Verkaufs » Bedingungen können in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Schurgaſt, den 10. Februar 1846, Das, Gerichts » Amt Hilberödorf. 


32 (555) 


I 


(555) Leuber. Dad den Geſchwiſtern Franz, Zofepb und Maria, Johanna Kablert 
gehörende, unter Nr. 26. zu Leuber belegene, und auf 4,343 Rthlr. 20 gr. geſchätzte Bauergut, 
fol an biefiger Gerichte ftätte 

den 18ten Mai 1846, 
meiſtbietend verkauft werden. Der dem Aufenthalte nach unbekannte Real: Gläubiger George Th ill: 
mann, ober deſſen Rechts-Nachfolger, werden hierzu öffentlich vorgeladen. 


Neuſtadt O. /S., den 14. Januar 1846. Königliches Land- und Stadt-Gericht. 
(656) Lindewieſe. Die zu Lindewieſe, Neiſſer Kreiſes, unter pfarrtheiliger Juris— 


diction sub Nro. 110. des Hypothekenbuches gelegene, den Franz Kling eſchen Erben ge 
hörige, auf 250 Thlr, abgeſchätzte Häuslerſtelle, ſoll theilungehalber im Wege der freiwilligen 
Subhaftation 

zum 27flen April c., Vormittag um 9 Uhr, 
in unferem Gerichts Local verkauft werden. Die Tare, der neuefte Hypothefenfhein und tie 
Kaufeberingungen fönnen in unferer Regiftratur eingefehen werben. 


Ziegenhals, den 28, Februar 1846. Königlihes Stadt - Bericht. 
— Muchenitz. Der Eigenthums-Antheil der Margaretha Kotulla, an ber 


sub Nro. 23. Mudyenig belegenen,- torigeriptlih auf 180 Rthir. abgeſchätzten Bauernftelle 
fol im Wege ver nothmwendigen Eubhaftation 

am 13ten Juni d. 3, Vormittag um 11 Uhr, 
vor bem Herrin Der: Landes» Gerihies Affeffor Eirves, an orventlider Gerichtöftelle ver— 
fauft werben. 

Tare und Hypothefenichein find in unferem Büreau IIIa. während der Amtsftunten 
einzufchen. Oppeln, den 6. Februar 1846. Königlidyes Land» und Stadt Bericht, 
(558) Peterwig (Groß:). Nothwendiger Verkauf. Königlicyes Land» und Stabt« 
Gericht. Ratibor, den 14. Februar 1846. Die zu GroßsPeterwig, unter Nr. 5. bes Hy⸗ 
pothefenbuches belegenen, aus zwei Ader» und einer Wiefen: Parzelle beſtehenden Dominials 
Realitäten, tarirt zu 236 Rıbie. 20 Epgr., follen am 15ten Juni c, Bormittag um 
9 Uhr, an der Getichtsſtelle verlauſt werden. Taxe und Hypothelenſchein find in ver Res 
giftratur einzuſehen. 
I nn an ———— 

Edictal⸗ Eitationen. 


(559) Edictal-Borladung. Die om 1äten Ditober 1838. zu Gaflerhaufen‘ ver- 
ſtorbene Rittergutöbefiger und Kaufmann Eophia BlügelsHafenclever, geborme Stüms- 
per 





m. 10 m 


per oder Stüber, hat in ihrem Teftamente ihren Disponenten Wilhelm, Ludwig Müller 
und Chriſtian Ernſt Herrmann und ihrem Wirthſchafts » Infpestor Weiß, ten beiten er 
ſteten eine jährliche a von 500 Rthfr. und dem lehteren eine jährliche Rente von 300 Rthlr. 
ausgelegt mit der Beftimmung, daß aus den, diefe Renten repräfentirenden und auf bie Gü- 
ter Safterhaufen und Raaben ceinzutragenden "Eapftalien von zufammen 26,000 Rtbir., nad) 
dem Tode ber genannten Regatarien eine Hafencleversffüügelide Stiftung gebildet wer 
den fol. Ein Theil diefer Eapitalien, im Betrage von 4,000 Rthlr. ift insbeſondere dazu 
beffimmt, daß jährlid) die Zinfen davon am zwei auf einer Preußiſchen Univerſität immatri- - 
eulirte Etudirende, welche entweder zur Verwandtſchaft ver Mdoptinmutter ter Etifterin, ter 
verwittweten Kaufmann Elife Rud, gebormen Hafenclever zu Landeshut gehören, oder 
von ihren, der Stifterin rechten Eltern abftammen, vertheilt werden, fo daß Diefe, wenn fte 
vie Univerfität nicht früher verlaffen, tas Stipendium trei Jahre hinter einander genießen 
folfen. Da in tiefer leptern Verordnung eine Bamilienftiftung enthalten ift, eine ſolche aber 
in Gemäßbeit der 88. 29. fi. Tiejd., Thl. II. des Allgemeinen Land» Redts von dem nad) 
$. 10, a. a. D. zu beſtimmenden Kamilien-Morfteher verlautbart werden muß, fo ift vor 
Alfem vie Ermittelung der zum Genuffe der in Rete ftehenden Eriftung berufenen Bamilien- 
Mitglieder erforderlich, Es werben veehalb alle unbefannte Mitglieder ver Familie Hafen: 
clever und Stümper over Stüber, und indbefontere alle zu den unbenanntın Familien 
gehörige Perſonen, hierdurch aufgefordert, ſich vor oder fpäteftens in dem auf den dten 
April 1846, Vormittag um 11 Uhr, vor unferm Depntirten, dem Königl. Ober: Landes— 
Gerichts : Referendarius Irgahn anberaumten Termine, im Purtheien« Zimmer Nro. 1. auf 
biefigem Ober Landes-Gericht, zu melden und demnächſt ihre Legitimation zu führen, unter 
der Verwarnung, daß die zu rechter Zeit fich meltenten und ald Glieder der genannten Fa— 
milien ſich legitimirenden Perfonen ald die allein Berechtigten werden angefehen, und taß bie 
etwa erit fpäter ſich meldenden Familien Glieder alle Hantlungen und Diepoittionen derſelben 
anuerfennen, und zu übernehmen, werten für jehuldig eracytet werden, Nachkommen aus 
ver Bamilie Hafenclever und zwar des Aroptivgroßvaterd der Etifterin, des Kaufmannd 
Luther Hafenclever zu Rewſcheid, follen nod an tiefem Orte, fowie in Burſcheid, Lennep, 
Solingen amd überhaupt in Weftphalen leben und zu ihnen aud) ter Kaufmann Arnold Moll 
in Yennep, Die Familie des Secretaits Kans zu Münfter, des Kauſmanns Sanderle- 
ben gu Arnbeim, fowie ter Dachsberge, Klenke und Kochinsky gehören. Bon ben 
Mitgliepern der Kamilie der Stifterin find faſt gar feine Nachrichten vorhanden. Stie foll vie 
Tochter eiues Militairs Namens Stümper in Grünberg geweſen ſeyn, uno fpäter dieſen 
Namen mit dem Namen Stüber vertaufcht haben. Von ihren Verwandten fol eine vols 
ee vefter an einen bereitö veritorbenen Unterofficier in Grünberg verheirachet gewe— 
on, d rt noch wohnen und Kinter am Leben huben. 

teölau, den 19. November 1845. Königliches Ober: Landes » Gericht. Erfter Senat. 
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EbdictalsEitation. Won bem unterzeichneten Gericht werben hiermit fol- 


gende verloren gegangene HypothefensInftrumente öffenilich aufgeboten: 


1) 


2 


— 


3 


— 


9 


5) 


6) 


7) 


das Inftrument vom 25fen Mai 1819. über 304 Rtbir. 10 Sgr., haftend, aus 
der Berfügung vom Zöften Mai 1819. und aus ter Berfhreibung des Härbermeis 
flerd Joſephh Thielmann für feine beiten minorenen Kinder Julianna, Marianna 
und Joſeph, Valentin, auf dem Haufe Nr. 100. der Pfarrgaffe zu Oppeln; 

das Infirument vom 2iften December 1831., nebft Recognition von demielben Tage 
und dem daran annectirten alten Hypotbefenfcheine vom 26flen Januar 1794. über 
18 Thaler, baftend, aus der Schuld «Berfchreibung des Bauern Eobef Gonfdior 
und ber Verfügung vom 26ften Januar 1794. und einer fpäteren, dem Datum 
nad nicht erfihtlidyen für das Depofitorinm des vormaligen Domainen » Juftiz- Amtes 
Eyarnowanı, auf dem Bauergute Nr. 10. Wreske; 

das Infrument vom 26ften April 1827., nebſt Hypothefenfchein vom bten Eeps- 
tember 1832, über 12 Thaler, haftend, aus ver Verſchreibung des Bauern Blafius 
Pollof und der Berfügung vom 6ten September 1832. für das Pupillen- Depo: 
Ktorium des vormaligen Domainen-Juſtiz-Amtes Czarnowanz, auf dem Bauergute 
Nr. 31, Erarnowanz; 

das Inftrument vom 18ten Februar 1813., mebft der Gefiions + Urfunde vom 30ſten 
Auguft 1813. und den beiden SHppotbefenfheinen vom 16ten Mär; 1813. und 
vom Bten Dertober 1814. über 21 Rthlr. 2 Pf. hafıend, aus ter Schuldverſchrei⸗ 
bung des Bauern Blafius Pohlok und aus ber Verfügung vom I6ten März 1813. 
und Sten Detober 1814., für den Fiscus, ald Vertreter der Domaine Czarnowanz, 
und fovann ex jure cesso, für das Generals Depofiorium des vormaligen Domais 
nen» Juftig» Amtes Gyatnowanz auf tem Bauerguie Wr. 31. Ezamomanz ; 

das Inftrument vom 10ten Januar 1822. über 20 Rthlr., haftend, aus der Ber: 
fhreibung des Valentin Niedwork und ver Rofina, verebelihten Mathus Wrzud, 
gebornen Mazur, und aus der Verfüqung vom IOten Januar 1822,, für das Der 
pofitorium des vormaligen Domainen Juftis- Amtes Gyarnowar; conjunctim auf ven 
Halbgärtnerftellen Rr. 35. und 16. Muchenitz; 

dar Inftrument vom Bten November 1824. über 240 Rtbir., haftend, aus ter Vers 
fhreibung te® Bauern Johann Fikus und ter Verfügung vom 13ten Rovember 


1824., für das Depofitorium des vormaltgen Domainen » Zuftiz » Aıntes Prosfau, auf 
dem Banergute Wr. 5. Chrzowitz; 


ferner werden folgende bezahlte Hypotheken-Poſten, worüber vie Gläubiger nicht zu 
eımitteln find, aufgeboten: 


a. die Rubr. HL. loco I. auf tem Folio des Bauerguts Nr. 37. Königlidy 
Reudorff mit folgennen Worten formlos eingetragene Poft : 
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„Bon dem Kaufihillinge befommt: 3) die Erbin nah dem Herm von 
„Bipplar Frau Majorin von Hoffen 18 Thaler ſchleſiſch“ 

b. die Rubr. III. loco I. auf vem Folio ver Häuslerftele Rr. 47. Bowallno, 
auf Grund der Schuld» Berfhreibung des Staniet Zowada vom 16ten Ro- 
vember 1831. ex decreto vom Idten December 1831. für die Maria Drew: 
nigfy eingetragene Schuldpoſt über 20 Rthlr. 

Es werben auf den Anirag ber gegenwärtigen Befiger der verpfänteten G-undftüde 
alle diejenigen, welhe an bie sub 1 bis 6 erwähnten Inftrumente und an die sub 7 ge: 
dachten Poften als Eigenthümzr, Ceſſionarien, Pfand + oder fonftige Briefö Inhaber Anfprüde 
zu maden haben, bierourd; vorgeladen, ihre Anſprüche fpäteftens in dem auf 

den 22ften Avril 1846., Vormittag um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Ober: Landes » Gerichts  Afieffor Girves in unferem Inftructiond : Zimmer Nr. IH. 
angeiegten Termine. anzumelden und geltend zu machen, enrgegengefegten Falles aber .i: Amor: 
tifation ter Inſtrumente und Bolten, fo wie deren Löſchung im Hypothekenbuche, und die 
Prädufion mit ihren Real: Anfprühen für ewige Zeiten zu gewärtigen, 


Oppeln, ven 9. December 1845. Königlidyes Lands und Stadt⸗Gericht. 
(561) Proclama Bon dem, in der Freien» Standes Herrihaft Beuthen gelegenen 


Erbpacht » Borwerte Groß: Dombromwfa, foll der Vefigtitel auf den Ramen des Naturalbefipıre, 
Adrabam Wolff berichtigt werden. 

Da verfelbe fein Recht von einem andern, als dem zulegt eingetragenen Befiger berleitet, 
fo werten ulle unbefannte Eigenthums: Prätendenten, fo wie namentlid: 

1) der Gursbefiger Ferdinand Strigan, oder tie ihrem Leben und Aufenthalte nad) 

unbefannten Erben beffelben und 
2) der ehemalige Gutsbefiger Wilhelm Wazelweck, oder die ihrem Leben und Aufent- 
halte nady unbekannten Erben deſſelben, 
hiermit aufgefordert, fid) binnen drei Monaten bei dem unterzeichneten Gericht, fpäteftens aber 
in dem an gewöhnlicher Gerihtöftelle auf den 20 ten April 1846, Vormittag um 9 Ubr, 
anberaumten Termine zu melden und ihre etwaigen Anfprüche näher anzugeben, refp. ibr 
Widerſpruchsrecht zu beicheinigen, widrigenfalld die Eintragung des Befigtiteld für den Er 
trabenten Abrabam Wolff erfolgen und den genannten Eigenthumd+ Prätenventen überlaffen 
bleiben wird, ihre Anſprüche in einem befondern Procefie zu verfolgen, wogegen die unbefanns 
ten Gigenthums » Prätententen tie Präcufion mit ihren etwaigen Real: Aufprüden auf dus 
Grundſtück zu gewärtigen haben und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer- 
ben wird. Tarnowıg, ben 11. December 1845. 
„Das Gräflid Henkel von Donnersmarf Freiſtandeshertlich Beuthener Gericht. 


— Evielal⸗Vorladung. Ueber den Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen Ger⸗ 
: ber⸗ 
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bermeifterd Zofeph Stephan, ift am 31ſten October c. der erbſchaftliche Linuivations Pros 
zeß eröffnet worden, 

Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche fteht 

am 2ten April 1846., Vormittag um 9 Uhr, 
vor dem Herm Bürftenthumss Gerichts- Rath Poppo im Partheiens Zimmer bed unterzgeich- 
neten Gerichts an, 

Wer ſich in diefem Termine nicht melvet, wirb aller feiner etwaigen Vorrechte verluftig 
erflärt, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nah Befriedigung der fih mel» 
denden Gläubiger von der Mafle noch übrig bleiben follte, verwieſen werden. 

Neiſſe, den 16. December 1845. Königlicdes Fürftenthumss Gericht. 


(563) Proclama Auf den Antrag der Neiffe- Grottfaufhen Landfchafts » Direction, 
werben alle diejenigen, welche au ben nachſtehend bezeichneten, während der gefeglihen Ber: 
jährungsfrift, nämlich feit Johannis und refp. Weihnachten 1813. nicht mehr zum Vorſchein 
gefommenen, landſchaftlichen Pfandbriefe: 

Poniſchowitz N. G. Nro. 12. à ...... .. . .......... 200 Rthlr., 

Zabrze N. G. Nro. 384. à. .......... . .......... 300 = 
ald Eigenthümer, Gefjtonarien, Pfand» oter fonflige Inhaber, Anſprüche zu haben vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, dieſelben fpäteftens in dem auf dem biefigen Königlichen Ober: Lan- 
bed» Gerichte 

am 2iften April. 1846., Vormittag um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Ober» Landes Gerichts» Referendarius Murhwill anberaumten Termine gel: 
tend zu machen, wivrigenfalls die Auebleibenden mit allen ihren erwaipen Aniprücden an bie 
vorftehend bezeichneten landſchaftlichen Pfantbriefe, unter Auferlegung eines ewigen Stillſchwei— 
gens, werben prächudirt werden, beinnächft dieſe Piantbriche zum Beften des eigenthümlichen 
Fonds der Neiſſe-Grottkauſchen Fürſtenthums-Landſchaft für amortifirt erflärt, und auf teren 
Antrag die Löſchung derfelben im Hypothekenbuche erfolgen wird. 
Ratibor, den 16. December 1845. Königlidies Ober - Landes: Eericht. 





664 Edictal: Citation. Von dem unterzeichneten Königl. Land» und Stadt «Gericht, 
it über den Nachlaß des am Aten Juni pr. a. bierfelbft verftorbenen Kupferſchmidts Carl Hammet: 
ter, beute der erbichaftliche Liquidations-Prozeß eröffnet, und cin Termin zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Anfprücde aller eiwanigen ımbefannten Gläubiger, auf 

den 2ljten April c., Vormittag um 8 Uhr, 
in unferem Geſchäftö-Local bierortö angelegt worden, Dieſe Gläubiger werden bierdurch aufgefordert, 
fi bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perfönlicy, oder durch geſetzlich zuläßige Bevoll⸗ 
mächtige, wozu ihnen beim Mangel an Belanntichaft die Juſtiz-Commiſſarien Frödlid und 
Pre y h zu Eoſel vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und dad Vorzugs⸗ 


rd ” v3 recht 
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recht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, Die 
Ausbleibenden werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluftig geben, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, mad nach Befriedigung der fidy melbenden Gläubiger von der, Maſſe noch übrig 
bleiben mödyte, verwiefen werden, Groß: Strehlig, den 7. Januar 1846, 

Königliched Land» und Etadt + Gericht. 


(565) Edictal: Citation. Auf den Antrag der Königlichen Intendantur hes bten 
Armee »Gorps zu Breslau, werben alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche 
aus dem Jahre 1845. an Zruppentbeile, militairiſche Deconomie-Commiſſionen, Proviant » Yemter 
und fonftige Verwaltungen im Departement des unterzeichneten Ober-Landes-Gerichts, und nas 
mentlid : 
1, die Regiments = Deconomie : Sommiffion des 22ften Linien » Infanterie Regiments zu Neiffe; 
2) dad Ijte und 2te Bataillon 22jten Linien-Infanterie= Regimentd, und deren Deconomies 
Commiſſionen zu Neiffe; 
3) die dem Lepteren vom Iſten April 1845. ab attadyirte Straf: Section zu Neiffe; 
4) die Regiments = Deconomie = Commifjion des 23ſten Linien Infanterie Regiments zu Neiffe, 
5) dad Ifte und 2tce Bataillon 23ſten Linien» Infanteries Regiments, und deren Deconomies 
Commiffionen zu Neiſſe; 
6) die Gte Artillerie = Brigade und deren Special: Deconomie, Commiſſion zu Neiffe und Ceſel; 
7) die öte Artilleries Handwerkö : Compagnie zu Neiffe; 
8) die Gte Artillerie» Handwerks: Compagnie zu Neiſſe; 
8) die Artillerie: Depots zu Neifje und Coſel; 
10) die Artillerie: Werkftärte zu Neiffe; 
11) die Gte Pionier: Abtheilung zu Neiſſe; 
12) die der Letzteren bis ultimo März 1845. attadyirt gewefene Straf: Section zu Neiſſe; 
13) Gtes Hufaren: Regiment, defjen Deconomie: Commiffion und Lazarethe zu Neuftadt, Leob⸗ 
ſchütz und Ober-Glogau; 
14) 2tes Ulanen-Regiment, deſſen Deconomie-Commiſſion und Lazarethe zu Gleiwitz, Pleß, 
Ratibor und Beuthen; 
15) 6tes combinirtes Reſerve-Bataillon und deſſen Oeconomie-Commiſſion, fowie die dem— 
ſelben attachirte Straf-⸗Section zu Coſel; 
16) Iſtes, 2tes und Ited Bataillon 22ſten Landwehr-Regiments, incl. Escadrons, und atta— 
chirte Veteranen⸗-Sectionen zu Gleiwitz, Coſel und Ratibor; 
17) UIſtes, Ates und 3tes Bataillon 23ften Landwehr-Regiments, incl. Escadrons und attachirte 
Veteranen-Sectionen zu Neiſſe, Groß-Strehlitz und Oppeln; 
18) die Halb-Invaliden- Sectionen des 6bten Huſaren-, Aen Ulanen-Regiments und ber bten 
Pionier⸗ Abtheilung zu Neuſtadt, Gleiwitz und; Neifle; 19) u 
e 


19) die 12te Invaliden ⸗ Compagnie — Kranken = Berpflegungd « Commiſſion zu Ottmachau 
und 3iegenbald ; 

20) die Abtheilung der Ilten Invaliden: Gompagnie und deren Kranken = Berpflegungd : Goms 
miſſion zu Patſchkau; 

21) dad Invalidenhaus zu Rybnik, ſowohl hinſichtlich der Geld-Verpflegungs-, als auch in 
Betreff der Haushaltungs-Menage- und Lazareth-Caſſen zu Rybnik; 

22) die 12te Divifiond» Schule zu Neiffe ; 

23) Me Garniionz Schule zu Eofel; 

24) die Garniſon-, Kirchen= und Begräbniß-Caſſen zu Neiffe und Eofel; 

25) die Garniion = Razaretbe zu Neiffe und Coſel; 

26) dad Proviant=: Amt zu Neiffe; 

27) die Feftungs » Magazin: Verwaltung zu Cofel; 

28) die Gaffe der Gewehr » Revifions : Commiffion zu Neiffe; 

29) die Zeftungd: Dotirungds oder ordinaire Zeitungs: Bau: und "eiferne Beſtands-Caſſen 
zu Neiffe und Coſel; 

30) die ertraordinairen Fortificationd: tnd Artillerie » Bau: Caffen zu Neiffe und Coſel; 

31 die Feftungd: Revenuen = Gafjen zu Neiffe und Coſel; 

32) die Königlichen GarnifonBerwaltungen zu Neiffe und Coſel; 

33) die Belagerungd s Lazaretb = Depots zu Neiffe und Cofel; 

34) die magiftratwalifhen Barnifon «Verwaltungen zu Beuthen, Gleiwitz, Leobſchütz, Neuftadt, 
Ober = Glogau, Oppeln, Ottmadhau, Patſchkau, Pleß, Ratibor, Groß : Etreblig, 
Biegenbals, 

aud irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüce zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Ober: Landed : Gerichtd » Referendariud Mier auf 
den Wſten Mai c., Vormittag um 11 Ubr, 
anberaumten Liquidationds Termine, in unferem Geſchäfts-Gebäude perfönlich, oder durch einen gez 
feglich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den bies 
figen Juftiz: Gommiffarien, die Derren Glagelund Scheffler in Vorſchlag gebracht werden, 
zu erſcheinen, ibre vermeinten Ansprüche anzugeben und durdy Beweismittel zu beſcheinigen. Die 
Nichterfcheinenden werden aller ihrer Anſprüche an die vorbezeihneten Königlichen Militair : Inftie 
tute für verluftig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an die Perfon deöjenigen, mit dem fie 
gontrabirt haben, verwiejen werden. Ratibor, den 23. Januar 1846, 
Königlicyed Ober: Landed : Gericht. 


(566) Edictal:Citation. Alle unbekannte Erben oder Erbnehmer ded am 14ten Des 
tober 1845. zu Budkowitz, Oppelner Kreifed, verftorbenen Rochus Burid, eined uncheliden 
Sobned der Magd Rofina Burid” aus Budkowitz, werden BEN vorgeladen, fi innerhalb 
neun Monaten, fpäteftend aber in dem auf 


den 
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den Witen Kovember c., Vormittag um 10 Uhr, 
vor dem Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor Schön, in unferem Gericht: Local, Inftructions- Zim: 
mer Nro. II., anberaumten Termine perfonlicy oder ſchriftlich zu melden, und. weitere Anweiſung 
zu erwarten. Im Falle ihres Auebleibens werden fie mit ihren Rechten auf den Nachlaß präs 
cludirt und letzterer ald herrenloſes Gut, dem Fiscus zugeſprochen merben. 
Kupp, den 21. Februar 1846, Königliches Land- Gericht. 


(5673 EbictalsCitation. Auf ber sub Nro. 40. bed Hypothekenbuchs von Groß: 
Döbern verzeichneten Yauernftelle, ftehen Rubrica IN. für die Catharina, geborene Stanif, ver: 
ehelichte Nicolaus Bialucha, 19 Thaler 5 Sgr., mütterliche Erbaclder eingetragen. 

Das hierũ ber auögefertigte Hypoſheken-Inſtrument ift angeblidy verloren gegangen, und dad 
Aufgebot aller derer befchloffen worden, weldye ald Eigenthümer, Geffionarien, Pfand oder fons 
flige Briefinbaber, Anfprüche darauf zu haben vermeinen. 

Den Termin zur Anmeldung der Anfprüde baben wir auf 

den 12ten Juni c, ®ormittag um 10 Uhr, 
vor dem Ober » Landes: Gerichtö: Affeffor Schön, in unferem Gerichts + Local, Inſtructions-Zim— 
mer Nro. I. anberaumt. i 

Ber ſich in diefem Termine nicht meldet, wird mit ‚feinen Anfprüchen ausgefchleffen, und 
«3 wird dad verloren gegangene Inftrument für amortifirt erklärt werden. 

Kupp, den 26. Februar 1846. Königliched Land» Gericht. 


Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 





(568) Befanntmahung. Der unterzeichnete Magiftrat verfauft 

am Iften April d. Is., Vormittag um 10 Uhr, 
480 Stüd hoch gewachfene Eichen, circa Y, Klatter Holzinhalt in jedem Stamme, in dem 
unmittelbar an der Oper belegenen, ftäptifhen Korfte, gegen gleich baare Bezahlung. Die 
Bedingungen können von ven Kanfluftigen in der Regiftratur des Magiftrats eingefehen 
werten. Krappig, den 2. März 1846. Der Mugiftrat. 


(569) Sreiwilliger VBerfauf. Die und gehörige, zu Alıfladt, Reuſtädter Kreis 
fed, gelegene und im Hypothekenbuche sub Nro. 17. eingetragene Häuslerftelle, wozu eim. 
Wohnhaus, worin zwei Stuben und ein Keller befinvlid, ein Auszugshaus, drei Stallungen, 
eine Scheuer, alles neu gebaut, jo wie Y, Morgen Aderboven erfter Claſſe, und ein Obfts 
und Grafegarten gehören, wollen wir freiwillig meiſtbietend auf 


den 6ten April d. J., Rahmittag um 2 Uhr, 
in 
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in unferer Wohnung zu Altſtadt verfaufen. Wir laden Kauflufige ein und bemerken, daß 
die näheren Bebingungen jever Zeit bei und zu erfahren find. 
Alıfladt bei Zülz, ven 3. März 1846. Eufanna Wiſtuba. Andreas Wiftuba, 


(570) Bekanntmachung. Ich beabfichtige veränderungdhalber meine zu Gröbnig 
belegene Müblenbefipung, beftehend aus einer Wind» und Waflermühle, letztere mit zwei ame- 
rifanifchen Mablgängen, nebft ten dazu gehörigen Grunpftüden, Wiefen und Gärten, in bem, 
auf den 26 ften April c. angefepten Termine zu verkaufen. Diefelbe ift, mit Ausnahme 
der Wintmühle, getichtlich auf 15,340 Rihlr., nad dem Material: Werbe, dem Nutzungs⸗ 
Ertrage nad, auf 28,350 Rıhlr. detaxirt. Die näheren Kaufbebingungen find jederzeit im 
meiner Wohnung hierfelbft einzufehen. Leobſchüß, den 3. März 1846. 
Apothefer Stiebler., 


(571) Befanntmahung Bei dem Dominio Jacobedorf, Fallkenberger Kreiſes, 
liegen Ginhundert Schock Roggen» Richtfroh von vorzüglider Güte, in Partbien zu fünf bie 
sehn Schod, aud im Ganzen sum Verlauf, gegen Baarzahlung bei Uebernahme bes Strohes. 
Kaufluftige wollen fihb beim Wirthſchafts Amte melden, das Stroh in Augenſchein nehmen, 
mit demjelben den Preis reguliren, und, fonfige Bedingungen f eftftellen. Schriftliche Anfta⸗ 
gen werten portofrei erbeten. Jucobsvorf, den 6. März 1846. 
Steiner, W.⸗Amtmanu. 

(572) Auction Es follen im Termine, den MWften April. J. von 9 Ubr ab, cin 
auf 400 Rthlr. gefcyägter Diamant» Ring, und eine auf 120 Rthlr. geſchätzte Tuchnadel mit Brils 
lanten, außerdem audy noch verfcisdene gute Möbel und andere Gegenftände, im Seffiond + 3im- 
mer ded biefigen Land- und Stadt : Gerichts verkauft werden, wozu Kaufluftige mit dem Bemer: 
Een eingeladen werden, daß nur gegen fofortige Baarzablung verkauft wird. 

Oppeln, am 9. März 1846. Königlicher Kreis-Juſtiz-Rath. Buche. 


(573) HolzsBerfteigerung. Im dem zur Königlichen Oberförfterei Ottmachau 
gehörigen Forſt-Diſtrict Schwammelwig, werden Donnerftag, den 2ten April c, 50 
eichene, 6 lincene, und 7 erlene Klöger, und Freitag, den Iten April c, eichenes Klo— 
ben», Aſt-, Stock und Abraum Gehuncholz aur Verfteigerung fommen. 

Kauflufige werden daher eingeladen, an ben vorsrwähnten beiden Tagen, des Morgens 
um 9 Uhr in dem Einlage Rr. 3. des Königlichen Schwammelmiger Oberwaldes ſich ein« 
aufinden, und ihre Gebote abjugeben. Neiffe, den 11. Mär 1846. 

Der Köriglihe Oberförfer. Böhm. 


1574) Befanntmahung. Zum Berkuuf der, in den diesjährigen Etats: Echlägen 
ber 
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ber Königlichen Oberförſterei Rybnik worräthigen Baur, Nut- und Brennhößer, für das 
nähe Sommer Vierteljahr, im Forft» Gaffen: Local zu Rybnik, jedesmal von 9 bis 12 Uhr 
Vormittag, ſtehen nachſtehende Licitations » Termine an: 

1) im Monat April 1846., Montag den 6ten, 20flen und 27ften; 

2) » :« Mai ⸗ Montag den dten, 11ten, 18ten und 25ſten; 

3) ⸗ s Juni ⸗ Montag den 8ten, 15ten, 22ften und 29ften, 

Die, dem Verkaufe zum Grunde liegenden Bedingungen, werten jedesmal im Termin 
felbt befannt gemacht werben, und wirb hier nur noch bemerkt, daß gleich baare Bezahlung 
an den mit armefenden Forft- Eaflen» Rendanten geleiftet werben muf. 

Parufhowig, den 12. März 1846. Der Königl, Oberförfler. von Erdtmann. 


(575) Anzeige Das Dominium Ellguth-Zabrze im Tor »Gleiwiger Kreife, un— 
fen der Stadt Gleiwig und der dortigen Gifenhütte gelegen, beabfihtiget, die Dominial 
Geldmarf, beftehend in: 

835 Morgen 54 [J-Nuthen Ader, 

9 , 152 . Wieſe, und 

46 ⸗ 50 ⸗ Hutung, 

zu diemembriren, und zwar im Wege des öffentlichen: Licitations ⸗Verfahrens parzellenweiſe zu 
veräußern oder zu vererbpadhten. 

Die näheren Bebingungen find in ber Directiond- Eanzlei zu Schloß Neudeck, und in 
der Rent: Ganzlei zu Zabrze zu erfahren und einzufehen, und werden Erwerbungsluſtige eins 
gelaben, ſich an biefen Drien zu melden, eventuell aber in dem zu biefer Vererbpachtung 

am Iten April diefes Jahres, Vormittag um 9 Uhr, 
loco Ellguth anftehenden Licitationss Termine zu erfheinen, und auszubietendes Terrain zu 


acquiriren. 





(576) Einhundert Sad Saamen»Widen find zu verkaufen bei 
H. Silberfeld in Eofel. 


0577) Das unterzeichnete Dominium verfauft eirca 20 Morgen Weidenwerber, bes 
fichend aus KReifftäben und Faſchinenholz. 
Terminus lieitandi, ven 6ten April von 12 bis 2 Uhr. 


(578) 18 A 58 
rother und weißer Kleeſaamen, Thimotheen: Grasfaamen, Acht engl. Raigras, Rigaer Leinſaa⸗ 


wen, Knörrich und Sommers Rübfen, empfiehlt bei der herannahenden Saatzeit 
J. M. Schleſinger in Oppeln. 


8* 33% Ber 


Dom, Ehorulla bei Gogolin, 








u Me 
Verpachtungen. 


(579) Belanntmahung Die im Rybnider Kreife belegene Königl. Domainen » Badıtung 
Rybnick, beſtehend aus den gegenwärtig noch zum Königlihen Domainens Amte Rybnid ge: 
hörigen Borwerfen Rybnid und Smollna, nebft Brauerei, Brennerei und Teichnugung, und 
einer Trettmühle am Rutas Teiche, foll von Johannis 1846. ab, auf ſechs hinter einander 
ſolgende Jahre, bis Johannis 1852., im Wege des öffentlichen Meiſtgebots verpachtet werden. 
Der Flächen: Inhalt ſämmtlicher Grundftüde befteht aus: 
826 Morgen 69 [I Ruthen Ackerland; 


4 > 121 ⸗ Gärten; 

321 ⸗ 3 ⸗ Wieſen; 
51 ⸗ 77 ⸗ Hutungs⸗Länderelen; 

167 ⸗ 39 ⸗ Teichen, 


1,370 Morgen 129 3-Ruthen in Summa nugbarer Fläche. 
Außerdem werben mit verpadhtet, dic von ben Ginfaflen ver Königlihen Amtsdörfer zu 
leitenden Hund» und Spanndienſte, und bie von denſelben zu liefernden Naturalien, 

Das Minimum des jährlichen Pachtzinſes ift auf 1,801 Rthlr. 26 Sgr. 1 Pf., in 
Worten: „Ein Taufend Adıt Hundırt Einen Thaler Sechs und Zwanzig Silbergroſchen Einen 
Pfennig,” incl. 435 Nthlr, in Golte, feftgeftellt worden. Unter diefer Vacht-Summe find je— 
doch die zu 4 Procent berechneten Zinfen eines eifernen Königlichen Inventars von 1,800 
Rthir. mit inbegriffen. 

Die mit glaubwürbigen Ausmweifen über ihre Vermögens-Verhältniſſe und über ihre land» 
witthſchaftlichen Kenntniſſe verfehenen Bahbtbewerber werden eingeladen, fi zu bem auf 
ben 2ten April 1846., Vormittag um 10 Uhr, 
im Königlichen Rent» Amts: Local zu Rybnick, vor dem Departements:Rath, Herm Regie: 
zungs-Affeffor von Jeege, anberaumten Licitarionds Termine einzufinden und ihre Gebote 
abzugeben. 

Die Auswahl unter den Pachtbewerbern wird ter verpachtenten Behörde unbefhränft 
vorbehalten, unt bie drei Beftbietenven bleiben bis zur höheren Entſchedung an ihre refp. 
Gebote gebunden. 

Pachtluſtige, weldye die au verpadtenden Realitäten in Augenſchein nehmen wollen, has 
ben fid) an tem zeitherigen Pähter, Herrn Ober Amtmınn Ranger in Rubnid zu wenden. 

Die Badyt- Bedingungen fönnen ebendaſelbſt beim Königliben Domainens Rentmeifter 
Zarnogrodi und im unferer hiefigen Domuinen» Rezifiratur eingefehen werben. 


Schließ⸗ 
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Schließlich wird noch bemerkt, daß die Pachtbewerber im Kcitations-Termine eine Cau— 
tion von Ein Tauſend Thalern auf Erfordern niederzulegen haben, 
Oppeln, ben 24. Februar 1846. But 
Königliche Regierung 
Abtheilung für die Verwaltung der virecten Steuern, Domainen und Forften. 


(580) Bekanntmachung. Die im Rybnifer Kreife belegene Königliche Domai- 
nen» Pahtung Poppelau, beftehend aus den gegenwärtig noch zum Könizliden Domuinens 
Amte Robnif gehörigen Vorwerken Poppelau, Bürtultau und EChwallowig, foll von Johanni 
1846. ab, auf 24 hinter einander folgende Jahre, bis Johanni 1870,, im Wege des öffent: 
lien Meiſtgebots verpachtet werden. 
Der Flächen «Inhalt ſämmtlicher Grundſtücke beficht aus: 
1,271 Morgen 63 T:Ruthen an Aderland,; 


13 ’ 49 , s Gärten; 

114 ⸗ 75 ⸗ ⸗Wieſen; 

139 ⸗1431 ⸗Hutungs⸗Ländereien; 
9 ⸗ 93 ⸗ « Bräferei; 
72 5 70 2 ⸗Teichen, 





1,620 Morgen 121 DRuthen in Summa nutzbarer Fläche. 

Außerdem werden mit verpachtet, die von den Einfuffen ver Königlichen Amisrtörfer au 
leitenden Dienfte. 

Das Minimum des jährlihen Pacht: Zinfes iſt auf 1,178 Rthlr. 17 Sar. 7 Pf, in 
Borten: „Ein Taufend Ginhundert Adıt und Giebeniig Thaler Siebenzehn Silbetgroſchen 
Sieben Pfennige”, incl. 382 Rthlr. 15 Sgr. in Golve feftgeftellt worden. Unter diefer Badhts 
Summe find jedoch die zu 4 Procent berechneten Zinfen eines eifermen Königlichen Invehtare 
von 1,500 Rihlr. mit inbegriffen. 

Die mit glaubwürtigen Ausmweifen über ihre Vermögens Verbältniſſe und über ihre 
landwirthſchafilichen Kenntnifie verfebenen Badıtten erber werien eingelaren, fid) zu dem auf 
den 2ten April 1846., Vormittag um 10 br, 

im Königlichen Rent-Amts-Local zu Rybnif, vor dem Departemenıs- Rath, Herrn Regies 
Tungs > Ayleffor von Jeehe, anberaumten Picitationd« Termin einzufinden und ihre Gebote 
abzugeben. 

Die Auswahl unter den PBachtbewerbern wird ber verpaihtenden Behörde unbeichränft 
vorbehalten, und bie drei Beſtbietenden bleiben bis zur höhern Entiheivung an ihre refp. 
Gebote gebunden. 

Pachtluſtige, mweldye die zu verpachtenden Realitäten in Augenſchein nehmen wollen, has ' 
ben fi an den zeitigen Pächter, Herin Ober: Amtmann Ranger in Rybnik zu wenden. 

Die 


— 200 — 


Die Pacht-Bedingungen können ebendaſelbſt beim Königlichen Domainen-Rentmeiſter 
Tarnogrocki und in unferer hieſigen Domainen-Regiſtratur eingeſehen werden. 
Schließlich wird noch bemerkt, daß die Pachtbewerber im Licitations⸗Termine eine Cau—⸗ 
ion von Achthundert Thalern auf Erforderu niederzulegen haben. 
Oppeln, ven 24, Februar 1846. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der birecten Steuern, Domainen und Forften. 





(581) Bekanntmachung. Die im Rybnifer Kreife belegene Königlihe Domais 
nen: Pachtung Gottartowig, beftehend aus den gegenwärtig nod zum Königlidien Domainen- 
Amte Rybnit gehörigen Vorwerken Gottartowig und Klofotfhin, fol von Johannis 1846, 
ab au 24 hinter einander folgende Jahre, bis Johannis 1870., im Wege des öffentlichen 
Meifigebots verpadhtet werben. 
Der Flächen-Inhalt fämmtliher Grunvfüde befleht aus: 
920 Morgen 21 J-Ruthen an Aderland; 
2 ⸗ 82 ⸗BGaͤrten; 


183 ⸗ 56 ⸗ ⸗Wieſen; 

17 » .132 ⸗ ⸗Graãaãſerei; 
104 113 ⸗ » Hutungs» Ländereien; 
223 127 ⸗ ⸗Teichen, 


1,451 Morgen 171 DJ: Ruthen in Summa nupbarer Fläche. 

Außerdem werben mit verpachtet, die von den Einfaffen der Königlichen Amtsdörfer zu 
leiſtenden Dienfte, 

Das Minimum des jährlichen Pahtzinfes ift auf 927 Rthlt. 3 Sgr. 9 Pi, in Wor⸗ 
ten: „Reunhundert Sieben und Zwanzig Thaler Drei Silbergrojchen Neun Pfennige“, ind. 
280 Rıblr. in Golve, feſtgeſtellt worven. 

Unter diefer Pacht: Summe find jedoch die zu 4 Procent berechneten Zinfen eines eifer- 
nen Inventard von 700 Rthlr. mit inbegriffen. 

Die mit glaubwürdigen Ausweifen über ihre Vermögens: Berhältniffe und über ihre land» 
wirthſchaftlichen Kenntniffe verſehenen Pachtbewerber werden eingeladen, fidy zu dem auf 

den 2ten April 1846., Bormittag um 10 Uhr, 
im Königlichen Rent-AmtssLocal zu Rybnif, vor dem Departements-Rath, Herrn Regies 
zungssAfleffor von Jeege, anberaumten Lieitationd- Termine einzufinden und ihre Gebote 
abzugeben, 

Die Auswahl unter den Pachtbewerbern wirb der verpachtenden Behörde unbeſchränkt 
vorbehalten, und die drei Beftbietenven bleiben bis zur höheren Entſcheidung an ihre reſp. 
Gebote gebunden. 

Pacht⸗ 


— 209 — 


Pachtluſtige, weldhe die zu verpadhtenden Realitäten in Yugenfdein nehmen wollen, has 
ben fit an ten zeitigen Pächter, Herrn Ober» Ammann Langer in Rybnif zu wenden. 
Die Racdıt- Bedingungen können ebendafelbft beim Königlihen Domainen» Rentmeifter 
Tarnogrodi und in unferer biefigen Domainen » Regiftratur eingefeben werben. 
Schließlich wird noch bemerkt, dafı vie Pachtbewerber im Licitationd» Termine eine Cau— 
tion von Sechshundert Thalern auf Erfordern niedergulegen haben. 
DOppein, ven 24. Februar 1846. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Borften. 


(582) Befanntmahung. Das hieſelbſt neu etablirte Schiefhaus - Gebäude, wor 
rin außer einem Tanıfaale, 5 Etuben, nebft Küche ac. enthalten find, foll auf trei hinter 
einander folgente Jahre, im Wege ver Liciration den 20ften d. Mıs., im Schießhaus— 
Local, an ven Meifl- und Beflbietenden verpachtet werben. 

Qualificirte Racıtluftige, die fofort eine Gaution von 100 Rthlr. erlegen können, wer- 
den hiegu mit vem Bemerfen eingelaven, daß die Bedingungen beim unterzeidyneten Vorſtand 
einqufehen find. Ujeſt, ten 8. Märı 1846. Der Schützen-Vorſtand. Manprella, 





Verdingungen. 
(583) Befanntmahung. Zu den hiefigen Beflungsbauten pro 1846., find 


123,000 Stüf Mauer, 2131 Stud Dachziegeln, 1115 Scheffel Kalt, 1725 Quart 
Kientheer und 39,500 Stud Torf zu liefern. Es ift hierzu ein Eubmiffions: Termin auf 
den 19ten Märzec., Vormittag um 10 Uhr, im Bureau der Fortification angeſetzt, und 
haben cautionsfähige, geeignete Unternehmer ihre fhriftliben, verfiegelten Offerten daſelbſt bis 
dahin einzureichen, mworlIbft aud die näheten Bedingungen vorber zu jeter ſchicklichen Tages» 
zeit eingefehen werden fönnen. in nachheriges müntliches Abbieten im Termine felbft, findet 
nicht flat, und bleibt ed den Submittenten überlajjen, ver Eröffnung der Submifiionen im 
Termine beizumohnen. Gofel, ten 28. Februar 1846. 
Köppen, Major und Ingenieur vom Pag. 





Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 


(584) Belanntmahung. Die vererelidte Ober: Landes- Gerichts-Afieffor Muria, 
Louife, Francisca 2008, geborne Bobrzyk zu Dier- ©loyau, welde während ihrer Mins 
berjähriglent zu — un — ſich verehlicht, wofeloft die Guͤtergemeinſchaft —* 


— 10 — 


Eheleuten Statt findet, hat bei ihrer erreidten Großjährigfeit die bis dahin ausgefeht ges 
bliebene Gütergemeinſchaft mit ihrem Ehrmann, mittelt gerichtlicher Erklärung vom 20ſten 
Januar d. 3. ausgeſchloſſen. Ratibor, den 6. Februar 1816. 

Königliches Dber: Landes Gericht, 





(585) Dffener Arrefl. Ueber das Vermögen des Piefferfühlers Anton Albrecht 
biefelbft, ift heute Goncurs eröffnet worten. Es werven daher alle diejenigen, welde von 
dem Gemeinfdiusoner etwas an Geld, Sahen, Gffecten over Brieſſchaſten binter ſich haben, 
angewiefen, demſelben nicht das Mindefte davon zu verabfolgen, vielmehr und davon getreu— 
lid Anzeige zu maden, und die Gelder oder Sadyen mit Vorbehalt der daran habenden 
Rechte in unſer Depoſitum abzuliefern Wenn deſſen ungeachtet, dem Gemeinſchuldner Etwas 
besahlt over ausgeantwortet werden ſollte, fo wird dies für nicht gefchehen eradıtet, und zum 
Bellen der Maffe andermeit beigetrieben werten, und wenn die Inhaber folder Sachen oder 
Gelder diefelden verſchweigen, oder zurüdhalten follten, fo werden fie noch außerdem aller 
ihrer daran habenden Unterpfands- oder fonfligen Rechte für verluftig erklärt werben. 
Ratiber, den 6. März 1846, Königliches Land- und Statt- Gericht. 





(586) Befanntmahung. Bon dem unterzeichneten Ober» Landeö+ Gericht wird bier 

mit befannt gemacht, daß die Adolphine Friederide, geborene Meinert verchelichte Poſtſecretair 

Scheunert, und ibr Ehemann bierfelbft, in der Verhandlung de dato Ratibor, den 23. Januar 

1846,, die echeliche Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen baben. Ratibor, den 6. März 1846. 
Königlicyed Ober : Pandes - Gericht. 


(587) Pleb-Ricolaier-Ehauffee. Die dritte Eimahlung A 10 Procent wird 
hiermit ausgefchrieben, und werben die Herren Actionaire aufgefortert, diefelbe bio zum 10ten 
April 1846., an ven hiefigen Kreis: Steuer: Cinnehmer, Herrn Hauptmann Biedler zu 


leiften. Pleß, ven 10. Mär 1846 Das Directorium, 
(588) Gin jüdifcher Deftillateur = Gehülfe, wird von Berliner & 


Cohn in Landeshut gefucht, und kann derfelbe, wenn er feine Brauchbar- 
keit nachgewieſen, gleich eintreten. 





(589) Ein ſchwaͤrzer Windhund, kenntlich durch mehrere Narben am Kopf und an 
der Seite, if verloren gegangen. Wer benfelben im Graf Renurpfchen Haufe zu Bres— 
lau, in der Gräflid Renardſchen Eifen- Spedition zu Oppeln, oder beim Forſt-Amte au 
Groß: Streblig abliefert, erhält eine angemefiene Belohnung. 






— ee en 


übhren betragen pro Zeile 4 Sgr. 





Die Infertiond Geb 


Ertraordinaire-Beilage 
zum Amts-Blatt der Königl, Regierung zu Oppeln, 
Stück XI. 





Zur Ausführung der in ben 88. 162. — 167. refp. in den 88. 95., 108., 119., 131., 
132., 157. und 160. der allgemeinen Gewerbe: Ordnung vom 17ten Januar 1845. ent: 
haltenen Beftimmungen, haben wir nachftchendes Reglement über die Anordnung, Zuſam— 
menfegung und Gefchäftsführung der Prüfungs: Behörden für Gewerbetreibende entworfen, 
und bringen ſolches Behufs allgemeiner Nachachtung hiermit zur öffentlidyen Kenntniß. 
$. 1. 
I. Anordnung der Prüfungs-Behörden. 

Mit Rüdjiht auf die örtlichen und gewerblichen Verhältniffe des Regierungs :Be- 

zitks Oppeln, werden hiermit acht beftindige Diftricts- Prüfungs Behörden für die Ge— 


werbetreibenden angeoronet, und zwar: 
für den Diftrict: 


Soll. .zuononensassnace« der Kreife Groß-Strehlitz und Gofel; 

Gleiwitz «s-scrnnnnenn0n. = =: Gleiwig, Beuthen und Pleß; 

Greußburg- . ............. —Creutzburg und Roſenberg; 

Leobſchuͤtz .. . . . ........ des Kreiſes Leobſchuͤtz; 

Neiſſe EEE RACHEN der Kreife Neiffe-und Grottkau; 

Neuſtadt . .............. des Kreiſes Neuſtadt; 

Oppeln................. der Kreiſe Oppein, Falkenberg und Lublinitz; 

——Natibor und Ryhnick. 

U. Zuſammenſetzung der Prüfungs:-Behörden und der Pruͤfungs— 

Gommiffionen. ; 


2 
Eine jede Diſtricts-Pruͤfungs-Behoͤrde befteht: 
1) aus einem Vorſitzenden, 
2) aus beftändigen Mitgliedern, 
aus diefen wird mit Dinzuziehung von 
3) wecfelnden Mitgliedern 
die Prüfungs: Gommiffion fürden einzelnen Fall einer Prüfung gebildet. 
3 ’ 


Der Borfigende:ift.ein Mitglied der Gommunal:Behörde des Orts, wo die Pru⸗ 


fungs ·Behoͤrde ihren Sitz hat. Er darf nicht. ſelbſt Gewerbetreibender ſeyn, wird Sei⸗ 
. gi u tens 


M 48. 
Reglement für 
bie Prüfungss 
Behörden ber 
Gewerbetreis 

benben. 


tens des Magiftrats für die Dauer feiner ſtaͤdtiſchen Amtöfunction durch Wermittelung 
des Kreis Landrathed der Königlichen Regierung vorgefchlagen und von diefer betätigt. 
2 4 


An gleicher Weife ift ein Stellvertreter des Vorfigenden für dringende Verhinderungd- 
fälle zu beftellen. 
. 5 
Die beftändigen Mitglieder werden von dem Magiftrate des Ortes, welder zum 
Sitz der Pruͤfungs-Behoͤrde beftimmt worden, dergeftalt aus den gefhidteften und 
geachtetften Gewerbetreibenden gewählt, daß die Haupt: Gattungen der in dem Prü- 
fungs =Diftricte betriebenen Gewerbe, ohne Rüdfiht darauf, ob foldhe zu den im 
$. 131. der Gewerbe: Ordnung vom 17ten Januar 1845. aufgeführtin gehören, vertre= 
ten find und daß dabei auf die Genoffen der Innungen vorzugsweiſe Rüdfiht genommen wird. 
6 


Der Magiftrat reicht die Lifte der Gewaͤhlten mittelft motivirenden Berichtes durch den 
Kreid- Landrath der Königlichen Regierung ein, welche prüft, ob den Borfchriften de& 
8. 5. entfprochen worden, und die Wahlen ſowohl hinfichtlid der Zahl, als der Perfo- 
fonen zu genehmigen hat. — Die Namen ded Borfigenden, feines Stellvertreterd und 
der beftändigen Mitglieder find durdy die Kreis- und Local: Blätter zu publiciren. 


$. T. 
Alle drei Jahre fcheidet die Hälfte der beftändigen Mitglieder aus und erfolge 
deren Erſatz durd neue Wahlen. 


Bei der erften Erneuerung (Gnde 1849.) beftimmt das Loos die Audfcheidenden, 
fpäter das Wahl: Alter. 
8 


g. 8. 

Die wechſelnden Mitglieder beſtehen aus einer Anzahl von ein bis drei ſelbſtſtaͤn— 
digen Gewerbetreibenden von dem Gewerbe des jedeömal zu Prüfenden und werden für 
jeden einzelnen Prüfungsfall von der Prüfungs: Behörde vorzugsweife aus den Ge— 
noffen der Innungen erwählt. 

9 


$. 9. 

Die Wählbarkeit zum Mitgliede der Prüfungs Behörde und Prüfungs =-Gommifjion 
wird durh Muͤndigkeit, Unbefcholtenheit und den felbftftändigen Meifter » Betrieb eines 
Gewerbes, während des legten Jahres bedingt. Letztere Eigenfchaft gilt jedoch für den 
Borfigenden nicht, da diefer gerade Fein Gewerbetreibender ſeyn darf. 

. 10. 

Unter diefen Bedingungen ift ein Jeder die auf ihn fallende Wahl anzunehmen und 
fein Amt für die Dauer der Wahl fortzuführen, verpflichtet. 

In beiden Beziehungen entichulvigen nur anhaltende Kränklichkeit, ein Lebensalter 
von 60 Jahren und darüber, die Verwaltung von mehr denn zwei bedeutenden Bor- 


mund= 


mundfhaften, eine flarfe Familie von mehr dem fünf unterforgten, im Kaufe lebenden 
Kindern. 
6 11 
Um die Prüfungs -Commiffion für den einzelnen Prüfungsfall zu bilden, beruft 
der Vorſitzende fämmtlihe beftändige Mitglieder der Prüfungs-Behörde, wählt mit 
diefen gemeinfhaftlih in Gemäßheit $. 8. Diefes Reglements ein bis drei wechfelnde 
Mitglieder von dem Gewerbe des zu Prüfenden, und bezeichnet fodann eine gleiche An— 
zahl unter den beftändigen Mitgliedern von gleichartigen Gewerben, welche mit 
dem Vorfigenden felbft dem Prüfungs: Termine beizuwohnen haben. 
Die Wahl der wecjelnden Mitglieder erfolgt nah Stimmenmehrheit; bei Stims 
mengleichheit giebt der Vorſitzende den Ausſchlag. 
— 


IE. Geſchaͤftskreis der Pruͤfungs-Commiſſionen. 
Von dem Geſchaͤftskreiſe der Diſtricts-Pruͤfungs-Commiſſionen ſind die Pruͤfungen 
der in den $$. 42. bis 53. der allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17ten Januar 1845. 
genannten Gewerbetreibenden ausgefchloffen, da diefe andern Behörden vorbehalten bleiben; 
insbefondere behält ed wegen Gramination der Bauhandiwerker, der Mühlen- und Brun— 
nenmeifter bei den bisherigen Borfchriften fein Bewenden. 
48 


Die bei Publication der allgemsinen Gewerbe- Ordnung geſetzlich beftandenen Cor— 
porationen von Gewerbetreibenden (Altern Innungen) behalten das Recht zur felbftftändi- 
gen Prüfung und Aufnahme der Lehrlinge, Gefellen und Meifter, foweit ihnen daffelbe 
bisher nad) den Innungsſtatuten zuftand und bei Reviſion der legtern durch die hohen 
Minifterien belaffen werden wird. ; 

. 14. 
Einer Prüfung durch die Diftricts- Prüfungs Gommifjion müffen ſich unterziehen: 

1) Behufs Erlangung des Rechts als Meifter, Lehrlinge anzunehmen und auszu— 
bilden, fofern daffelbe bei Wublication der allgemeinen Gewerbe: Ordnung noch 
nicht befeflen worden oder nicht jeßt durd Aufnahme in eine altere Innung er 
Tangt wird, und zwar nach $. 131. der Gewerbe-Drönung vom 17ten Januar 
1845., alle: 

Bäder, Böttcher, Bohrſchmiede, Buhbinder, Büchfenfchmiede, 
Drechöler in Holz und Horn, 
Färber, Feilenhauer, 
Geldgießer, Gerber aller Art, Glodengießer, Grobſchmiede, Gürtler, 
Handfhuhmacher, Huffhmiede, Hutmacher, Klempner, Korduaner, Kürfchner, 
dymiede, 
Lederbereiter, Ledertauer, 
— Meſſer⸗ 


de — 4* — 


Meſſerſchmiede, | 

Dergamenter, 

Rademacher, Reiffchläger, Riemer, Rothgießer, Saͤgeſchmiede, Sattler, Seiler, 
Schloſſer, Schneider, Schuhmacher, Sporer, Stellmader, 

Tiſchler, Toͤpfer, 

Waffenſchmiede, 

Zeugſchmiede, Zinngießer, Zirkelſchmiede; 

2) alle Gewerbetreibende, wenn fie auch nicht im 8.131. J. e. genannt find, welche 

entweder 
a. in eine nach den Vorfchriften der 88. 101. bis 117. 1. c. neu gebildeten 
Innung eintreten, oder 
b. in einer nad) den Borfchriften der 88. 118. und 119, conftituirten neuen 
Innung Stimmreht und Theilnahme an der Verwaltung erlangen 
wollen; 

3) Perfonen, welche nicht bei Innungs:Genoffen, oder überhaupt auf eine andere 
Weife, ald in der Lehre eines felbftftändigen Gewerbetreibenden, ein Gewerbe 
gelernt haben, um fih nad eignem Wunſche, oder auf Erfordern der Orts— 
Polizei Obrigkeit über die einem Gefellen nöthigen Kenntniffe und Fertigkeiten 
auszuweiſen, refp. die Entlaſſung ald Lehrling nad) vollftändiger Erfüllung des 
Lehrvertrages zu bewirken. » 

$. 15. 
Soldyen im $. 14. ad 1. genannten Perfonen, welche dad Gewerbe ſchon einige 

Zeit hindurdy mit Auszeichnung felbftitändig betrieben haben, kann die Prüfung erlaffen 

werden, wenn die Prüfungs: Brhörde fi) auf andere Weife die Ueberzeugung verfchafft 

hat, daß der zu Prüfende die zum Betriebe feined Gewerbes erforderlichen Kenntniffe und 

Geſchicklichkeiten befigt. 

u. 16, 
Den im $. 14. ad 2. genannten Perfonen kann, fofern fie dad Gewerbe fchon einige 

Zeit mit Auszeichnung betrieben haben, die förmliche Prüfung durch einen Beſchluß der 

betteffenden Innung erlaffen werden; zu diefem Befchluffe ift jedoch bei den.im $. 14. 

ad 1. gedachten Gemwerben die Zuftimmung der Diftrictd- Prüfungs Behörde, bei allen 

andern Gewerben die Genehmigung des Magiftratd erforderlich. 
17. 


IV. Geſchaͤftsverfahren. 

Diejenigen, welche fi) einer. gewerblichen Prüfung unterwerfen wollen oder müffen, 
haben ſich dieferhalb ſchriftlich bei dem Worfigenden der Prüfungs Behörde zu melden 
und zugleich einen Lebenslauf einzureichen, in Betreff deffen fie die eidesſtattliche Verſi— 
cherung abzugeben verpflichtet find, daß fie ſolchen felbft angefertigt und gefchrieben haben. 

$. 18. 


on — 
—— —— 


Hierauf organiſirt der Vorſitzende die Pruͤfungs? ommiſſion nad Anleitung 8. 11. 


dieſes Reglements und macht dieſer ſowohl, als dem zu Pruͤfenden, den Termin der Pruͤ— 
fung bekannt. 4 
& 19. 

Es ift grflattet, drei bis vier Gandidaten gleichartiger Gewerbe an einem Ter— 
mine zufammen zu eraminiven, doch darf dem einzelnen Gandidaten deshalb ein längeres 
als vierwöchentlicyes Warten, nad) Einreichung feiner Anmeldung, nicht zugemuthet werden. 

\. 20. 

Ueber die Art und Weife der vorzunehmenden Wrüfung, wird von den heben Minifterien 

noch nähere Anweifung erfolgen; bis dahin dienen folgende Brundfage zur Richtſchnur: 
s ii 

Bei einer Prüfung zum Meifter hat der zu Prüfende durch Föfung von Aufgaben 
darzuthun, daß er befähigt fen: die gewöhnlichen Arbeiten feines Gewerbes felbftftän: 
dig auszuführen. 

22 

Ueber die hierzu noͤthigen theoretiſchen und practifchen Kenntniſſe ſich münd- 

lich und ſchriftlich auszumeifen, muß Daher dem Gandidaten Gelvgenheit gegeben werden. 
.. Ads 

Zu den theoretifchen Kenntnijfen gehört vor Allem: Fertigkeit im Leſen, Schrei— 
ben, Rechnen und bei betreffenden Gewerben auch im Zeichnen, reſp. im Verſtaͤndniß von 
gegebenen Zeichnungen, ferner Bekanntſchaft mit den Arten und der zweckmäßigſten Be: 
ſchaffenheit fowohl der anzuwendenden Materialien, Stoffe und Ingredienzien, als aud) der 
bei der Verarbeitung nöthigen Hulfsmittel und Werkzeuge. 

$. 24. 

Zur Darlegung feine practifchen Züchtigkeit muß ſich der Prüfungs: Gandidat 
nicht nur in den einzelnen Handgriffen feines Gewerbes und in dem Handhaben feiner 
Werkzeuge volllommen bewandert zeigen, fondern auch ein zu feinem Gewerbe gehörendes 
Hauptflüd, wie ſolches im gewöhnlichen Leben gefordert wird, felbftftändig ausführen, 


bei deffen ung die Prüfungs-Gommifjion ſich nach den etwa vorhandenen Statu: 
ten einer gleidyartigen Gewerbe: Innung richten kann. 
25 


Bei der Ausführung diefes Probeftüces muß einem Mitgliede der Prüfungs «GCom- 
ie fpecielle Aufjicht übertragen werden und hat dajfelbe, fowie der Prüfungs: 







mifjion t 
an ibat e anaͤchſt an Eidesſtatt zu verſichern, daß dies Probeſtuͤck ohne fremde Beihuͤlfe 
m“ & 26. 
‚ Bei einer Prüfung zum Gefellen, hat der zu Prüfende durch Löfung von Aufga- 
ben 


ed! Google 


ben darzuthun, daß er die einem Gefellen nöthigen Kenntniffe und Fertigkeiten beſitze, d. 
b., daß er befähigt fen, unter Auffiht und Anleitung eines Meifters die gewoͤhn— 
lihen Arbeiten feines Gewerbes audzuführen. 

| $. 27, 

Er muß daher zwar vollffändig lefen, fchreiben, rechnen koͤnnen, auch bei betreffen= 
den Gewerben einige Kenntniß vom Zeichnen haben, hat dagegen aber den übrigen An— 
forderungen der 88. 22. — 25. diefes Reglementd nur nad) einem geringeren Maaß- 
ftabe zu genügen, insbefondere auch Fein vollftändiges Probeſtuͤck felbftftändig auszu— 
führen, vielmehr fih nur in der Herftellung einzelner heile eines ſolchen und dabei 
in dem Handhaben der Werkzeuge practiſch tüchtig zu zeigen. 

. 28. 


Bei beiden Prüfungen fommt e3 auf eine beftimmte Art und Weife, wie der zu Pruͤ— 
fende die nöthigen Kenntniffe und Fertigkeiten erworben habe, nicht an, jedoch kann bei 
der Meifter- Prüfung ein Nachweis darüber verlangt werden, daß derfelbe ſchon ein Jahr 
lang in dem Gewerbe befhäftigt geweſen fen. 

$. 29, 
Ueber den Gang der Prüfung ift ein Protocol aufzunehmen. 
$. 30. 

Ueber den Ausfall der Prüfung entfcheidet im Zweifel Stimmenmehrheit; bei Etim- 

mengleichheit giebt der Vorſitzende den Ausſchlag. 
=» 8, 31, 

Iſt der Geprüfte hiernadh oder nad) Maafgabe 88. 15. und 16. diefed Reglements 
für befähigt erachtet worden, fo wird demfelben darüber von der Prüfungs - Gommifjion 
ein Zeugniß ſtempel- und Eoftenfrei auögeftellt. 

& 32. 

Diefes Zeugniß gilt bei Meiftern ald Nachweis der Befähigung fowohl für die Auf: 
nahme in eine Innung, als für die Annahme von Lehrlingen, bei Gefellen ald Ausweis _ 
ihrer Qualification zur Begründung der einem Gefellen in der allgemeinen Gewerbe: Orb» 
nung vom 17ten Januar 1845., namentlich in den $$. 138. — 146. zugeficherten Rechten 
und auferlegten Verpflichtungen. 1 

Cine Wiederholung der Prüfung Bann von demjenigen, welcher ein ſolches Zeugniß 
befigt, auch bei Veränderung feines Wohnortd nicht verlangt werden. 

33, 

Der Borfignde hat ein Controllbuch zu führen, in welches er in überfichtlicher Weife 
die Namen der in den einzelnen Gewerben approbirten Prüfungs-Gandidaten, unter Ans 
gabe des Datums ihres Qualifications - Zeugniffes einträgt und deſſen Einfiht auf Ers 
fordern Jedermann offen fteht. 

f $. 34, 


— 


8. 34. 

Iſt der Gepruͤfte nicht fuͤr befaͤhigt gefunden worden, ſo beſtimmt ihm die Pruͤfungs— 
Commiſſion eine nicht unter ſechs Monaten zu normirende Friſt, nach deren Ablauf er 
ſich wieder melden kann. a“ 

&. 35. * 


V. Gebuͤhren. 

Für jede Prüfung zum Meiſter, mag ſolche beſtanden werden oder nicht, find, ſo— 
fern mehrere Prüfungs» Gandidaten in einem Termine zufammen eraminirt werden, von 
jedem einzelnen 5 Rthlr., und für jede Prüfung zum Gefellen unter gleidyer Voraus— 
fesung 3 Rthlr. auf eine nad) empfangener Meldung von dem Vorſitzenden zu rrlaffende 
Anmweifung, an die Kaͤmmerei-Caſſe zu zahlen. 

Muß für einen Gandidaten allein auf feinen fpeciellen Wunſch ein Termin 
angejeßt werden, fo ift dad Doppelte zu entrichten. 

J 30, 

Außerdem hat der zu Prüfende feine weitere Koften zu tragen, ald den Aufwand, 
welcher durch die aufgegebenen Arbeiten, reſp. Ausführung des Probeitüdes, nothwen: 
dig entitehet. 

Es dürfen demfelben daher keinerlei andere Zahlungen und Gaben, oder Bewirtbun- 
gen, unter welcyerlei Namen und Vorwande es aud fenn möge, zugemuthet, aud) nicht 
ſelbſt, wenn er fich freiwillig dazu erbieten follte, von ihm angenommen werden, widti- 
genfalls ven Schuldigen eine von uns feitzufegende Ordnungs » Strafe bis zu JO Rthlr. trifft. 

Bl 

Die Kämmerei:Caffe hat die eingehenden Gebühren befonders zu buchen und zu 
verrechnen, und der Prüfungs: Behörde am Schluffe eines jeden Jahres vollſtaͤndige Rech— 
nung darüber vorzulegen, weldye nad) deren Prüfung der Kammerei: Caffe Decharge ertheilt. 

.. 38. 
Fuͤr die Mühemwaltung erhält der Kämmerer drei Procent Tantieme. 
. 39, 

Ausgaben dürfen nur auf fpecielle Anweifung des Vorfigenden und Mitunterfchrift 

zweier beſtaͤndigen Mitglieder der Pruͤfungs-Behoörde geleiftet werden. 
g. 40. 

Der Vorfigende nimmt feine Functionen unentgeldlih wahr, da folche einen Zheil 
feines ſtaͤdtiſchen Amtes bilden. 

Alle anderen Mitglieder der Prüfungs: Gommifjion erhalten für die Affiftenz bei einem 
Prüfungd- Zermine 15 Sgr. auf den Tag, und bei etwa vorkommenden Reifen, außer 
dieſem Diätenfage, 5 Sgr. Reifetoiten für die Meile. Die Feaufjihtigung des Candi— 
daten während der Anfertigung des Probeftüdes, muß von denfelben ohne weitere Entjcyd- 

digung 
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digung übernommen werden, da fie den Gandidaten in ihren eignen Werkſtaͤtten arbeiten 
laffen können, und ſomit Imalpıem — nichts verſaͤumen. 
41. 


Die Commune, in de itte die Prüfungs: Behörde ihren Sitz hat, ift verpflich- 
tet!, ein paffendes öffentli ocal zur Abhaltung diefer gewerblichen Prüfungen herzu— 
geben, weldyes der Magiftrat zu beftimmen hat. 

Für Heisung, Beleuchtung, Schreibmaterialien, Schreiberhuͤlfe und ſonſtige Erfor— 
derniſſe, hat der Vorſitzende Sorge zu tragen und die Koſten dafuͤr auf die Gebuͤhren— 
Caſſe nach Maaßgabe des Beſtandes derſelben, nah Vorſchrift $. 39. dieſes Reglements 
anzuweiſen. 

8. 42. 


Da die Gebuͤhren lediglich zur Deckung der unvermeidlichen Koſten beſtimmt ſeyn 
ſollen, ſo wird eine Ermäßigung oder Erhöhung derſelben vorbehalten, ſobald die noͤthi— 
gen Erfahrungen in diefer Beziehung gefammelt ſeyn werden. 

Der Magijtrat hat daher bis auf weitere Beſtimmung den fummarifchen Abſchluß 
der Prüfungs-Gaffe jahrlidy mit Anfang Februar dur) den Kreis-Landrath uns einzureichen. 


Simmtliche Landräthe und Magiſtraͤte werden angewiefen, vorftehendes Reglement 
in den Kreis- und Locale Blättern zu publiciven und fih die Ausführung deffelben ange: 
legen feyn zu laffen, fobald ihnen unfere weitern Verfügungen darüber zugegangen feyn 


werden. 
Oppeln, den 16. Februar 1846. 


Königliche Negierung. Abtheilung des Innern. 
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Amts-Blatt 


der Königlichen Wegierung zu Oppeln. 
Stück 12. 
Dppeln, den 24er März; 1846. 


Allgemeine Gefekfanmlung. 











N 4. enthält: 


(AR. 2674.) Verordnung, betreffend die Verpflichtung der Städte in Neu «Vorpommern 
und Rügen, zur VBefegung der ftädtifchen Unterbeamten: und Diener— 
fielen, mit Militaiv: Invaliden. Bam 23ften Ianuar 1846. 

(2. 2675.) Geſetz, betreffend das für Entwaͤſſerungs⸗Anlagen einzuführende Aufge— 
bots⸗ und Praͤcluſions-Verfahren. Vom 23jten Januar 1846. 

(A. 2676.) Belanntmahung, über die unter dem Yten Januar 1846. erfolgte Be— 
ftätigung der unter der Benennung „Edefey : Schwerter Wegebau : Gefell- 
fhaft” für den Bau und die Unterhaltung einer Chauffee von ber Geite— 
brüde auf der Berlin: @ölner Strafe über den Kabel und Wefthofen 
nach Schwerte, gebildeten Actien-Geſellſchaft. Vom Siften Januar 1846. 

(MB. 2677.) Belanntmahung, über die erfolgte Alerhöchfte Beftätigung des Statuts 
der Domnau = Üderwanger : Chauffeebau = Uctien = Gefelfchaft. Vom 12ten 
Februar 1846. 


N 5. enthaͤt 


(AR. 2678.) Conceſſions⸗ und Beftätigungs - Urkunde für die Nahen: Maftrihter» Eifene 
bahn = Gefellfhaft.e Vom 80ſten Januar 1846. 

(ÆW 2679.) Beltätigungs- Urkunde, vom Bten Februar 1846., nebft dem dazu gehöe 
rigen Nachtrage zu dem Statute der Oberſchleſiſchen Eifenbahn » Gefelle 
ſchaft, in Betreff der Emiffion von 1,276,600 Prioritätö = Actien, vom 
Zten November 1845. 


13 Ver⸗ 


— 64 — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 





N. 48. — 
Betr, Verbot ei der veranlaßten wiſſenſchaftlichen Prüfung, iſt die Anwendung des Queckſilber— 
der Anwendung Sublimats zur Vertilgui Hausſchwammes als für die Gefundheit der Menfchen 
des [häblıhen gefaͤhrlich erfannt word: ———— 

Quecfllber⸗ gefaͤhr 
Sublimats zur Es wird daher höherer Anordnung zufolge der Gebrauch des Quedfilber- Subli- 
Bertilgung des mats zur Vertilgung des Hausfhwammes hiermit verboten. 








Hauss Oppeln, den 2. März 1846. 
ſchwammes. 
Dr — Mit Bezug auf die Amtsblatt-Verfuͤgung vom 10ten October 1837., werden hiermit 


—— ſaͤmmtliche Magiſtraͤte des Departements angewieſen, den Handel mit Arznei-Waaren 
ficht auf den Unter gefhärfte Aufſicht zu nehmen, und alle Nicht-Apotheker, welche unbefugter 
Handel mit Arz- Weife und den gefeglihen Beflimmungen entgegen, ſich mit dem Verkauf arzneilicher 
neisWaaren. Gegenftände befaffen, nad) Maafgabe des Keglements vom 16ten September 1836. 
(Gefeb: Sammlung Nr. 7.), den Debit der Arznei-Waaren betreffend, zur Unterfuchung. 
und Strafe zu ziehen. Oppeln, den 6. März 1846. 
F * * Mir Bezugnahme auf unfere Amtsblatt: Verordnung vom 29ften Juni 1837. ( Stüd 
Hiefigen Verwal⸗ AXVIL Nr. 108. Seite 174.) werden vorläufig die in nachftehender Nahmeifung 
tungs-Beziete enthaltenen, im hiefigen Verwaltungs: Bezirt pro 1846, etablirten Privat: Beicäl-Sta= 





pro 1846. eta⸗ tionen befannt gemadıt. Oppeln, den 9. Mär; 1846. 
blirten Private 
B ionen. 
— Ort Eeria, EM Name 
der in welchem biefelbe| Beſcha⸗ und 
Beichäl - Station. belegen. hr. Stand ber Befiker. 
1 ‚Siemianowig. .....- Beuthen 3 | Graf Hugo Henfel v. Donners- 
| mar * 
2 Jaborowitz »....... Gofel 1 | Bauer Johann KfoM. 
8 Klein: Eilguth...... ⸗ 1 -Franz Bilzer. 
a SEE s 1 = Andreas Magura. 
5 Hennersborf ....... Grottkau 8 Inſpector Strefau, 
6 Lichtenberg ..... — ⸗ 2 | Scullehrer Lauſchner. 
Latus... | 11 | 
a A 


eltgttis 



























Drt Kreis, * Name 
* der in welchem biefelbe| Befchär ob 
Beſchaͤl⸗ Station. belegen. * d der Beſitzer. 
Transport ...... sad 
7 Tikindenau. 222.200. Grottkau 1 Schullehrer Goͤtz. 
N Leobſchuͤtz 1 | Müller Anton Bernard. 
9 Badewitz ......... 1 | Bauer Carl Otte. 
ih 7 0 PR s 1 -Johann Madill. 
11 Branitz. .......... 1 ⸗Auszuͤgler Fr. Thuſek. 
— ——— ⸗ 1 s Engelbert Jaroſch. 
18 Dirſchel or... .... ® 1 * Gottlieb Petruſchka. 
14 | Königsdorff. ....... . 1 | Erbrichter Bernard. 
15 Kreugendorff ....... s 1 | Bauer Johann Rad). 
16 ⸗ 1 ⸗ David Reimann. 
17 | Kreifewig ......... 5 a Franz Seibel, 
18 | Fürftlich Langenau... . 1 | Häuöler Auguftin Sonntag. 
19 s ... ⸗ 1 | Bürger Johann Häusler zu Katſcher. 
20 Leisnitz ........... 1 | Bauer Franz Behr. 
Eonernnereren ⸗ 1 s Fr. Joſeph Krautwurft. 
22 Oſterwitz · ·........ 1 | Häusler Peter Sonnek. 
2 kennen nunne ⸗ 1 Dauer Fran; Schrammek. 
24 Piltſch ........... 1 = Georg Zifomsti. 
25 ⸗4 - I; Inlieger Zohann Kukoll. 
26 Sonnen non00. s 1 Häusler Ernſt Gu ltſch. 
27 Bo onasenen00% = 1 Gaͤrtner Joſeph Ullrid. 
28 | Yommerswih....... = 1 | Bauerwittwe Weiner. 
9 ⸗24 1 | Bauer Johann Groß. 
30 Yoßniß. .. - ⸗ 1 | Colonift Joſeph Wrana. 
31 Stubendorff ....... ⸗ 1 Bauer Franz Reifc. 
| 1 s Sofeph Galler. 
33 Steuberwiß- +++ +++» ⸗ 1 Gärtner Johann Proske. 
34 s — RXE——— ⸗ 1 Häusler Joſeph Ny da. 
Latus. 59 
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Betr. die Ins 


Wege und 





—— sr 16, | Anzahl Name — 
- der in welchem dicfelbe Beſchã⸗ und 
Beſchaͤl⸗Station. kr. Stand der Befiger. 


9 
85 Tſchirmkau ........ Leobſchuͤtz 1 | Bauer Anton Melzer. 
86 | Beigwiß -......... Neiffe 2 | Polizei: Gommiff. Alnoch. 
37 Groß⸗ — ⸗ 1 Scholze Buchmann. 
38 . 1 Bauer Franz Heerde. 
39 Patſchtau — D — ⸗ 1 Bürger Franz Theinert. 
40 Polniſchweite. ...... : 1 | Scolje Grüßner. 
41 | Shwammelwig.. ... . 1 | Bauer Auguft Schwarzer zu Ste— 
phansporff. 

42|Steinsdorff.......- ’ 2 Bauer Chriftopy Heinge, 
43 Elsnig ˖ ........... Neuftadt 1 | Ritterguts » Befiger John. 
44 Kreiwitz .......... ⸗ 2 Erbrichter Rehmet. 
45 Dittersdorff. ... un ⸗ 1 Erbrichterin Eva, Maria Fuchs. 
46 | Riegersdorff (Gräflich) ⸗ 5. | Bauer Joſeph Otte. 
47 Schlogwitz.. . . .. ... — 1 Ritterguts- Beſiter v. Witten burg. 
48 Stiebendorff . .. .... 2 | R Reimann. 
49 Halbendorf . . . . ... Oppeln 2 von Boͤhm. 
50 Dometzko.. ·22* 1 | Müller Balthafar Gholewa. 
51 Dziedzkowitz »- . . ... Pleß 1 Aerander Schreiber. 
52 | Pawlowib. - +++... ⸗ 1 | von Gusner. 
53/Tworkau.serrr er. Katibor 2 | Dominium. 
54 Bluſchezau ........ ⸗ 1. desgl. 
55 Koͤberwitz ... .....64 1: Bauer Franz Hanslik, 
56 | Alt-Rofenberg » +++» Rofenberg 3. , Gutsbefiger Baron v. Maltig. 
57 Baranowitz . ....... Rybnick 2 | Landrat) Baron v. Bir ant. 
58 Olſchowa. . .. ....4 Gr.⸗Strehliz. 5° | Andreas Graf v. Renard 
59 Zyrowa. .......... 3, Graf v. Gafdin.- 

Summa... 
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uf das ſchleſiſche Wege: Reglement vom Liten 


&; iſt nothwendig, für die Inftandfesung Ber ſchadhaft gewordenen Wege und Bruͤcken 
re der baldigit zu forgen, r 
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Sanuar 1767. und auf unfere früheren Amtöblattäs Verfügungen, werden die zur Un— ten, und bie 
terhaltung der Landſtraßen und Wege verpflichteten Gemeinen und Grundbefiger ange Rachpflanzung 
wiefen, mit der vorfchriftömäßigen Inftandfegung der Wege, und Brüden, und mit der as 
Nahpflanzung der Straßenbäume, wo diefelben fehle ergänzen find, ohne Ver: a 
jug vorzugehen. * 

Die Herren Landraͤthe und Verweſer der Landraths Aemter haben die Orts-Be— 
börben hierbei genau und flreng zu controlliren und nad) den Umftänden ohne weitere 
Ruͤckſicht da erecutivifhe Maafregeln anzuwenden, wo Grundbefiger oder Gemeinden ihre 
Verpflihtungen hierunter vernachlaͤßigen follten, 

Oppeln, den 14. März 1846. 


















Dem Sabrifanten E. F. Schildknecht zu Berlin, ift unter dem 26ften Februar — 
1846. ein Patent, 6 
auf eine durch Modell und Beichreibung nachgewieſene Vorrichtung zur Control: 
lirung der Droſchkenkutſcher, ſoweit dieſelbe als neu und eigenthümlich erachtet 
worden ift, 
auf acht Jahre, von jenem Zage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats, ertheilt worden. Oppeln, den 6. Maͤrz 1846. 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober— 
Landes-Gerichts zu Ratibor. a 
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die Delegation der Verwaltung des Patrimo— Fe 


nial= Gerichts Pohlom, Rybnicker Kreifes, an das Königliche Stadt» Gericht zu Loslau, richte Amts 
Alırhöchiten Orts genehmigt, und die Ueberweifung der Gerichts - Verwaltung von Pohlom Pohlom, an das 
an das Stadt: Geriht zu Lotlau, vom Aften April d. 3. ab, nunmehr angeordnet Königl. Gtadts 


worden ift. Ratibor, den 17. März 1846. nt kos⸗ 








zerordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober— 
Landes-Gerichts zu Breslau. m 59. 

: i , . , i F Betr, die Aufhe— 

E⸗ wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die zeither von dem Fuͤrſt- bung des Stat 
lihen Stadt- Gerichte zu Trachenberg über die Stadt Trachenberg und das Dorf Ladziza, Gerichts zu 

ausgeübte Jurisdiction auf Grund der Allerhöchiten Gabinets: Order vom 9ten Januar Tradjenberg und 
d. 3. unter Aufhebung jenes Gerichts, vom 1ften April d. 3. ab auf das dortige Fuͤrſtlich ers 

Hapfeldtfhe Fürftenthums = Gericht übergeht. Breslau, den 11. März 1846. — 

— — Bes lbums / Gerichte, 





— 6s — 
Bekanntmachungen verſchiedener Behörden. 


—— 
— — Mi dem Aften April dB. fängt der Sommer + Lehreurfus in der hiefigen Gewerbes 
eurfus in der ſchule an. Ald Schüler prden Dorzugsweife junge Leute im Alter von 14 bis 18 Jahren 
biefigen Gewers aufgenommen , welche ein be im weitein Sinne des Wortö practifch betreiben wol= 
beſchule für das len, dabei in der deutjchen Sprache fich ſchriftlich, ar und deutlich ausdrüden können, 
Sommers &es die Fertigkeit im gemeinen Rechnen und die gehörige Bildungsfaͤhigkeit befigen, auch 
meſter 1846. ihre untadelhafte Führung und ihre Gonfirmation durch Attefte der Behörden nahmeifen. 

Die Meldungen zur Zheilnahme am Unterricht gefchehen hierfelbft bei dem Königl. 

Regierungd = Baumeifter Herrn Stapel. 
Oppeln, den 19. März 1846. 


Der Gurator und die Lehrer der Königlichen Gewerbefchule. 





Perfonal- Chronif. 


Der Ober : Zoll: Infpector Scholg zu Neu-Berun, ift mittelft Allerhoͤchſt vollzo— 
genen Patentd vom 2ten d. Mts. zum Steuer-Rath Allergnädigft ernannt worden. 
Breslau, den 14. März 1846. 
Der Geheime Ober: Finanz Rath und Provinzial: Steuer-Director. 
v. Bigeleben. 





Dem Pfarr-Adminiftrator Maiß, ift die Pfarrei zu Bladen, Leobfchüger Kreifes, 
werliehen — der bisherige Stadtverordneten » Protocollführer Willimsky zu Ober: Glo= 
gau, zum Kämmerer dafelbft, auf ſechs Jahre erwählt und beftätigt, — und der Kreis— 
Secretair Hänfel zu Greußburg ift auf feinen Antrag mit Penjion in den Ruheſtand 
verfeßt; und die dadurch erledigte Stelle dem anftellungsberechtigten landräthlichen Pris 
vat-Secretair Deditiud verliehen worden. 


Berftorben find: 


die katholiſchen Schullehrer Wagner zu Langendorf, Neiffer Kreifed — und 
Köhler zu Zembowig, Rofenberger Kreifes. 


— — — — 
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Dertentlichee 


als Beilage des Amtsbtattsl t F 
der Königlihen Regierung zu Oppeln 


X 12. 
Dppeln, den 24 März 1846. 











Polizeilihe Nachrichten. 


(590) Stedbriefs-Widerruf. Von den beiden ftefbriehlich verfolgten Gebrü— 

dern Will, iſt auch der zweite, Anton Wilk, eingebradt worden. Der Stedbrief vom 

26ſten October v. I, Stüf 44. des Anzeigers, S. 713. iſt daber vollftändig erledigt, 
Vet, ben 12. Mir, 1846. Fürſtlich Hohenloheſches Griminal: Geright. 





(591) Deffentlide Befanntmadung. Die turd den Stedbrief vom Tien 
Mir, vd. 3. verfolgten, aus der biefigen Frohnveſte entfprungenen beiden Juculpaten Eduard 
Reichert, aus Ohlau, und Dienftfneht Johann Hellmann, aus Mirben, find inzwiſchen 
wieber aufgegriffen, und bier zur Haft gebracht worden, was hiermit befannt gemadt wird. 
Ohlau, den 18. März. 1846. Königliches Lands und Stadt: Gericht. 


(592) Stedbrief. Der unten näher fignalifirte Dienftfnecht Stephan Schneider 
aus Kömig, Neuftädter Kreifes, fol von uns megen Diebftahl zur Griminal + Unterfuhung 
gezogen werben; berfelbe hat ſich jedoch vor feiner Bernebmung aus feinem Wohnorte entfernt, 
ohne daß es Bid jept gelungen wäre, ihn habhaft zu werben. Wir erfuden demnad alle 
Behörven ergebenf, auf ten ıc. Schneider gefälligft zu invigiliren, und ihn im Betretungd- 
falle an uns, gegen Erftattung ver Koften, abzuliefern, 


Dber-Glogau, den 5. März 1846. Das Gerihts Amt der Herrichaft Kujau. 
Signalement. Derfelbe iſt aus Körnig gebürtig, hielt ſich gewöhnlich daſelbſt auf, 
ift ſcher Religion, ungefähr 29 Jahr alt, 3 Zoll groß, bat fhwargbraune Haare, bes 


befte Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, längliche Nafe, gewöhnlichen Mund, braunen 
Bart, volländige Zähne, längliches Kinn, längliche Gefihtsbildung, if von gefunder Ger 
fidytöfarbe, unterfegter Geftalt, fpricht polnifh, und hat feine befondere Kennzeichen. 
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Bekleidet war er mit einer alten blautuchenen Jacke, und einem Paar Hoſen von 
Sommerzeug. Die übrige Bekleidung tft unbekannt, 


(593) Bekanntpradiing Am ten d. M., bed Morgens, ift in ber oberen 
Deffnung des auf Mitte Territorio belegenen, dım Kaufmann Marcus Feige 
zu Königshütte gehörigen Kulkofens, eine bisher unbefannt gebliebene Mannsperfon, muths 
maßlich erftidt, gefunden worbeh. Derfelbe ift 5 Fuß 2 Zoll groß, zwiſchen 20 und 30 
Jahr alt, das Haar lang und von ſchwarzer Farbe. Die Kleidung des Verünglüdten beftand: 
1) in einem grauleinenen, fhmugigen Hemde, 2) einem kurzen grauen Leinwandfittel, und 
einem Paar fhadhaften Beinkleivern von gleichem Stoffe, 3) einem fdhmugiggrauen, bis an 
bie Knie reichenden Kittel von groben Tuche, 4) einem alten, kurzen, mit Schaaffell gefüt- 
terten Lederpelze, 5) in einer befhmupten ſchwarzblauen Tuhmüge mit einem rothen Streifen 
und Schirm, und 6) in einem Paar alten Leder: Bantoffeln. Die Angehörigen des Verun— 
glüdten, ſowie alle diejenigen, welche über die Perfon und Lebens» Berhältniffe defielben Auss 
funft zu ertheilen, im Stande find, werden aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Gericht, 
zu ihrer Bernehmung über den Wohnort, die Lebens-Verhältniffe und die Todesart des Wer 
ftorbenen zu melden. Koſten entftehen für die fih Meldenden nicht. 
Gleiwitz, den 12. März 1846, Königlihes Land» und Stadt Gericht. 


(594) Bekanntmachung. Mehreren, bei und in Griminal»Unterfudung befangen 

geweſenen Individuen, find bei ihrer Verhaftung, Sachen abgenommen worden, beren reblichen 

Erwerb fie nicht nadıweifen fonnten. 

Diefe Sadyen und zwar: 

1) ein weißes Schnupftuh, 2) eine rothgegitterte Kopfbettzüche, 3) eine weiße 
Oberbettzüche, 4) eine rothgezogene Bettvede, 5) ein rohes Handtuch, 6) ein Spies 
gelrahmen, 7) drei Stüd neufilberne Kaffeelöffel, 8) ein rotbfaffianenes Etui, mit 
Spiegel, Scheere, Federmeſſer ıc., 9) ein Paar grautuchene Beinfleiver, 10) ein 
weißer Bique » Unterrod, 11) zwei Baar Pelzhandſchuh, nur mit Daumen von ſchwarz⸗ 
gefärbten Schaaflever und mit Yrauen Kanindhenfell befegt, 12) eine blautudjene 
Wintermüge mit ſchwarzen Plüfh, worin rothe Krötdyen, und mit einer grünen 
Schnure und unädten Duafte von Silberdraht, 13) zwölf Ellen rothgegitterte Leins 
wand, 14) ein preußifches ein Halb- DQuart-Maaf, von Meffing, 15) ein gefchlife 
fened Weinglas, 16) acht Stüd weiße irbene Teller mit blauen Blumen, 17) vier 
braune irbene Teller, 18) zwölf blechene Elöffel, 19) ein Paar baummollene 
Strümpfe, 20) eine Puppe, fogenanntes Windeltiud, 21} ein blau⸗ſchwarz⸗ und roths 
geblumtes, wollenes Umfchlagetuch, 22) zwei Ellen Kambri, 23) bereits zu einem 
Kleive zugefchnittener, blau und braun geblumter Kattum, 
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fund allem Vermuthen nad, entwendet, uud befinden ſich nod in ber Aſſervation des unters 
wichneten Gerichte. Die etwaigen Eigenthümer werten hierdurch Brei dem a 
neten Gericht innerhalb vier Wochen, und fpäteftens in ‚dem Term 
den 23ften April c., Vormittag u 
über ihr Eigenthum und über die Umftände ter Entwendumg, © 
falls dieſe Sachen meiftbietenb werben verfauft werden. u 
Neuſtadt D./S., den 6. Mär 1846, Königliches Lands umd Stadt» Gericht, 







ge zu machen, wibrigens 





595) Befanntmahung. Die ımweite Landbriefträgerſtelle bei der Poſt-Expedi 
hr . ; pedi⸗ 

tion in Königshütte, iſt bereits beſeht, und dadurd) die Bekanntmachung vom 28ſten Februar c. 

erledigt worben. Gleiwig, den 13. Mir 1846, Poft: Amt, 





(596) Deffentlihe Befanntmahung. Der Kanonier, Carl Peſchel, ver 
Handwerks + Compagnie, Gter Artillerie = Brigade, zu Gofel geboren, 24 Jahr alt, evangelifcher 
Religion, früher Schmiedegefell, ift durch tus kriegsrechtliche, mittelſt Allerhöchſter Eabinetsr 
Otder vom 24flen Februar c. beftätigte Urtel: 
wegen dritten und zugleich unter etſchwerenden Umfländen verübten Diebſtahls, fo 
wie wegen unerlaubten Schuldenmachens, unter Ausftopung aus tem Eolvatenftante, 
Verluſt der National: Eorarde und aller Ehrenrechte, mit einer Züdtigung von 
dreißig Stodihlägen, und einjähriger FeRungs «Bau Gefangenschaft belegt worden. 

Es wird ſolches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Neiffe, den 17. März 1816, Königliche Commandantur. 
(597) Bekanntmachung Der Echuhmachergeielle und Wehrmann Anton Höpel 
ans Wölfelsborf, Kreis Habelſchwerdt, iſt wegen dritten Diebftahle rehtefräftig, mit Ausftoßung 
aus dem Soldatenftande belegt, und dieſe durch die Allerhöchfte Gabincts : DOrter vom 20ften 
Desember pr. beflätigt worten. Glatz, ten 19, Mär 1846. 

Körizliched Landes-Inqulſitoriat. 





Eubhaftationen ftädtifcher Grundftüde. 


(595) Eofel. Freiwillige Subbhaſtatien. Der Erbesauscinanderſetzung wegen, foll das 
aus ı Zöpfer Doffmannfchen Erben Nr. 45. biefelbit, den Gafernen gegenüber gelegen, und 
auf 1548 Riple. 9 Sgr. 3 Pf. geſchaͤtt, in unferem Gefchäfts: Local 

- am 1dten Sunic., Vormittag um 10 Ubr, 


öffentlidy meiftbietend verkauft werden. 
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Der Verkauf geſchieht in Pauſch ind Bogen, und obne jede Gewährsleiftung. 

Der Käufer übernimmt die auf dem Haufe baftenden Abgaben obne Ausnahme, und. auf Ab⸗ 
rechnung des Kaufgeldes ð 8 eenſchulden mit 1518 Rıble, 7 Sgr. 6 Pf. Der Zuſchlag 
bängt von der Genehmigung nundfcaftlichen Gerichtö ab, und der Käufer ift noch vierzehn 
Sage, nady Abhaltung des B tande : Termins, an fein Gebot gebunden. 

Die Uebergabe erfolge ſofort nady ertbeilter vormundfcaftlidyer Genchmigung und geſchehener 
Zahlung des Ueberteſtes des Kaufgeldes. 

Die Koſten der Taxe und Subhaſtation übernimmt der Käufer. 

Eofel, den 14. Februar 1846. Königliches Land und Stadt : Gericht. 














Eubhaftationen ländlicher Grundftüde. 


(599) Bladen. Aufgehobene Cubhaftation. Die Subhaftation des sub Nro. 13. 
zu Bladen belegenen Anton Schmi dtfhen Bauergutes, ift zurüdgenommen, und ber am 


6ten April 1846. in Bladen anftchende Licitations «Termin, aufgehoben worden. 
Leobfhüg, den 13. Mär 
Das Gräflich ende Patrimonial-Gericht über Bladen. 
(600) Georgenberg. Nothwendiger Berfauf, Die sub Nro. 7. zu Georgenberg 
belegene, zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, auf 
220 Rthlr. abgeſchätzte Poſſeſſion, foll in termino 
ben 26ften Juni c., Vormittag um 9 hr, 
zu Garlöhof fubhaftirt werden, wozu wir Kaufluftige hiermit einladen. 
Karlehof, den 6. März 1846. 
Das Gerichts: Amt der Beuthens Siemianowiger Herrfchaften, 


(601) Kraſcheow. Dad Johann Schaffarzid ſche Bauergut sub Nro. 14. zu Kra— 
ſcheow, mit Ausſchluß der bei Aufnahme der Zare von demfelben bereitd abgetrennt gefundenen, 
obwohl im Hypotbeten» Buche noch nicht abgefchriebenen Parzellen, auf 717 Rthlr. 20 Sgr. tayirt, 
fol auf den 22ften Juni d. J. Vormittag um 11 Uhr, 
bier fubbaftirt werden. Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen find jederzeit 
in unferem Büreau IIIa. einzufchen. 

Alle unbekannte Real: Prätendenten werden zugleich aufgeboten, fich bei Vermeidung der Prä— 
elufion, fpäteftens in Be ug zu melden.  SOppeln, den 20. Februar 1846. 

— Land» und Stadt + Gericht. 
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(602) Drzegow. Die zu Otzegow, Beuthener Kreiiie, sub Nro. 5. belegene, 
den Franz Gnidafchen Erben gehörige Häuslerftelle, gefhägt auf 150 Rtehlr., ſoll Theis 
ber in termino den 29 fteu April c., früb um I UR ‚in Schomberg, an dorti⸗ 

ger Gerichtöftelle, fubhafirt werben. Die Tare und ver Hpokkiefemfkein find in unferer Res 
giftratur einzufehen, Beuthen, den 13. November 1845, WE 
Das Gerichts: Amt Echomberg und Drzegow. 













(603) - Pollanowig. Die Häuslerftelle Nr. 71. zu Pollanowig, auf 52 Rihlt. 
abgeihägt, fol auf 
den 27ften Juni c, Vormittag um 10 Uhr, 
an orbentliher Grrichtöftelle jubhafirt werten. Die Tare, der neuefte Hupothefenf:in und 
die Kaufsbebingungen find in unferr Regiftratur zu erfehen. 
Pitſchen, ven 9. März 1846. Königliches Land» und Etadts Gericht. 


(604) Slawenczitz. Die zu ESlawenczig, im Eofeler Kreife, gelegene, im Hypo⸗ 
theken⸗Buche sub Nro. 15. aufgeführte, ven Anton Komanderjhen Erben gehörige, auf 
600 Rihlr. abgefhäste Bauerftelle, wird 
ben 24ften April & 3, Vormittag um 9 Uhr, 
in ber biefigen Canzlei, im Wege der nothwentigen Subbaftation öffentlich verkauft werben. 
Der neueſte Hypothekenſchein und die Tare können in unierer Regiftratur eingefehen werten, 
Dirawa, ben 31. December 1845. — 
Das Fürſtlich Hohenloheſche Gerichts-Amt ter Herrfchaft Slawenczitz. 
(605) Woioka. Nothwendiger Verkaufe Die im Toſt-Gleiwiher Landraths-⸗Kreiſe 
in Oberſchleſien belegenen, Behufs ver nothwendigen Subhaſtation auf 10,979 Rihlr. 26 Sgt. 
6 Bi, Behufs des landſchaftlichen Credits auf 11,238 Rthlr. 20 Sgr. abgeſchätzten, freien 
Alodial»Rittergutss Untheile Woisfa Nr. 49. (von Racaeffhe und Wacho wskiſche Antheile) 
fammt der mit andern Befigern zu Woiska gemeinſchaftlichen Holzung und Jagd in dem Walde 
Wygrane genannt, nebfi Zubehör, follen 
ben 27ften April 1846., Vormittag um 10 Uhr, 
vor tem Deputirten, Ober: Landes = Gerichts: Ajfefor Zimmermann, an ordentlicher Berichtes 
freie jubhafirt werden. Die Tare und der neuefte Hypothefenfchein fönnen in unferer Regis 
ratur eingefehen werben. 
Die ihrem Aufenthalte nady nicht befannten, im Hypothekenbuche eingetragenen Gläubiger : 
1) bie Berechtigten zu dem ebenfalls auf Woisfa I. Antheils haftenden, Rubr. IL 
Nro. 3. eingerragenen 5 Sgr. 4 Pf. nah Tof als wiererfäuflihen Zins; 
2) der vormalige Befiger Franz von Garnier, refp. befien Erben, — des ihm 
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zur Dispofition überlafenen, Rubr. II. Nro. 5. —— irredimibeln Funda⸗ 
tions⸗ Capitals für: PO Langendorf errichtete Hospital, im Betrage von 466 Rihlr, 
20 Sgr. 
werben hierzu öffentlich — Ratibor, den 16. September 1845, 
Koͤnigliches Ober Landes» Gericht. 
—— — — — — — — — — — — —— — — 


Edietal⸗-Citationen. 
(606) Evdictal: Citation. Die unbefannten Eiben der am 12, Mär 1813, 


zu Slawickau bei Ratibor verftorbenen Caroline, Sophie, zuleht verehelidyten von Bragfteim, 
gebomen von Holly, früher feparirten Major von Lindner umd ihres Ehegatten, Anton 
von Fragftein, welcher viefelbe nur um 2 Tage überlebt hat, werten hierdurch aufgefordert, 
und von ihrem Leben und Wufenthalt fofort Nachricht zu geben, oder in dem am 15ten 
Juli 1846, Vormittag um 11 Uhr, vor dem Ober: Lantes+ Gerichts Referendarius Mut h⸗ 
will in unferem Inftructiond » Zimmer anberaumten Termine, ſich perfönlich, oder durch einen 
Bevollmächtigten, wozu Ihnen die Juſtiz-Commiſſarien Glapel, Burow und Scheffler 
vorgefchlagen werden, zu melden, wiorigenfalls der in einer, aus dem Landrat Franz, Earl 
von Zawadzkyſchen Concuffe herrührende Majorin von Lindner reip. Garoline, Eophie 
von Fragfleinfden Special: Muffe-per 760 Rthlt. 29 Sgr. 10 Pf. beftehende, in uns 
ferem Depofitorio befindliche Nachlaß als ein herrenloſes Gut dem Fiscus jugeſprochen wer— 
den wird. Ratibor, ven 2h. September 1845. Königliches Ober⸗Landes-Gericht. 


(607) Edictal:Eitation. Die Elifaberb, geborne Straud, und deren Ehemanne, 
Soldat in dem ebemaligen Regiment v. Mülbe, Namens Pitfhmann aus Patſchkau, Neifjer 
Kreifes, von deren Leben und Aufentbalt feit dem Jahre 1794. keine Nachrichten eingegangen find, 
werden, jo wie deren unbekannte Erben und Erbnebmer, auf den Antrag ded, den Abwefenden bes 
ſtellten Guratord, Nadlermeifterd Ferdinand Schubert, mit der Aufgabe hierdurch vorgelaben, 
fi) in dem auf den MWten November 1846., Vormittag um 10 Uhr, in unſerem Gericytös 
Local anberaumten Termine perfönlidy zu geftellen, oder auch von ihrem Leben und Aufentbaltös 
Orte dem unterzeichneten Gericht vor dem anftebenden Termine Anzeige zu madyen, und demnächſt 
weitere Anweifung zu gewärtigen, widrigenfalld diefelben für todt erklärt, und ihr zurüdgelafiene® 
Bermögen den fi legitimirenden Erben, event. dem Fiecud ald bonum vacans wird verabfolgt 
werden. Patſchkau, den 3h. October 1845. Königliches Lands uud Stadt: Gericht. 








(608) EdictalsBorladung. Die am Löten Dctober 1838. zu Saftsrhaufen vers, 
ftorbene NRittergutöbefiger und Kaufmann Eophia Flügel-Haſenele ver, geborne Stüm— 
per ober Stüber, hat in ihrem Teftamente ihren Disponenten Wilhelm, Ludwig Müller 
und- 
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und Ehriflian Emft Herrmann und ihrem Wirlhſchafts⸗ Infpector Weiß, ben beiten er- 
ſteten eine jährliche Rente von 500 Rthlr. und dem lepteren eine führliche Rente von 300 Rıhlr. 
ausgefegt mit der Beftimmung, daß aus den, diefe Renten Te ttirenden und auf bie Gü— 
ter Safterhaufen und Raaben einzutragenpen Gapitalien DER zufuhmen 26,000 Rthir., nad 
dem Tode der genannten Regatarien eine Hafsnrlenersgifgei te Stiftung gebildet mer 
den fol. Ein Theil diefer Gapitalien, im Betrage von 4,000 Rthlr. ift insbeſondere dazu 
beſtimmt, dag jährlid die Zinjen davon an zwei auf einer Preußifchen Univerfität immatri— 
eulirte Etudirende, welde entweder zur Verwandiſchaft ter Adoptivmutter der Gtifterin, ber 
verwittweten Kaufmann Elife Rud, gebornen Hafenclever zu Landeshut gehören, oder 
von ihren, der Stifterin rechten Eltern abftammen, vertheilt werden, fo daß dieſe, wenn fie 
die Univerfität nicht früher verlaſſen, das Stipendium trei Jahre Hinter einander genießen 
follen. Da in tiefer letztern Verordnung eine Bamilienftiftung enthalten ift, eine ſolche aber 
in Gemäßheit ter 85. 29. fi. Tit. 4., Thl. I. des Allgemeinen Land» Rechts von tem nad 
$. 10. a. a. D. zu beſtimmenden Bamilien-Vorficher vırlautbart werden muß, fo ift vor 
Allem die Ermittelung der zum Genuſſe der in Rebe ſtehenden Eriftung berufenen Ramilien« 
Mitglieder erforterlih, Es werten deehalb alle unbekaunte Mitglieter der Familie Hafen 
clever und Stümper otır Stüber, und, insbefontere alle au den unbenannten Bamilien 
gehörige Perſonen, hierturdı uufgefortert, Ad) ver oder fpäteflens in dem auf den dten 
April 1846., Bormittag um 11 Uhr, vor unſerm Trpnüirten, tem Königl. Ober: Landcsr 
Gerichts⸗ — us Irgahn anberaumten Termine, im Partheien-Zimmer Nro. II. auf 
hieſigem Dber » Yandes » Gericht, zu melden und temmächft ihre Legitimation zu führen, unter 
der Verwarnung, daß die au — Zeit fich‘ ahbftenten und als Glieder ber genannten Bas 
milien ſich legitimirenden Perſonen ala die allein Beredhtigten werten angeſehen, und taß bie 
etwa erft fpäter ſich meldenten Familien »Glieter alle Hantlungen und Dispofitionen derſelben 
anyuerfennen, und au übernehmen, werten für ſchuldig erachtet werten, Nachkommen aus 
ter Buamilie Hafenclever und awar tes Atoptivgroßvaters der Stifterin, des Kaufmanns 
Luther Hafenclever zu Remſcheid, follennod an tiefem Orte, fomwie in Burſcheid, Lennep, 
Eolingen umd überhaupt in Weftphalen leben une zu ihnen aud ter Kaufmann Arnold Moll 
in Vennep, die Kamilie des Secretairs Kans zu Münfter, des Kaufmannd Sanderles 
ben zu Armbeim, jowie ter Dachsberge, Klenfe und Kochinsky gehören. Bon den 
Mitgliedern der Kamilie ter Etifterin find ſaſt gar feine Nachrichten vorhanden. Cie foll vie 
Tochter eines Militairs Namens Stümper in Grünberg gemeien feyn, und fpäter biefen 
Namen mit dem Namen Stüber vertauftt haben. Bon ihren Berwandten foll eine voll 
bürtige Schweſter an einen bereitd verftorbenen Unterofficer in Grünberg verheirathet geiwes 
fen feyn, dort noch wehnen und Kinder am Leben haben. 
Breslau, den 19. November 1845. Königliches Ober / kandes ⸗Geticht. Erſter Senat. 






(609) EvdictalsBorlabung. Lieber den Nachlaß des hierſelbſt verftorbenen Ger- 
> ber; 
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bermeifterd Joſeph Stephan, ift am Itften Detober c. der erbfchaftliche Liquidation s Pros 
zeß eröffnet worden. ere 


Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche fteht 
am 2 ‘ I 1346., Bormittag um 9 Uhr, 
vor dem Herrn Fürſtenthums⸗ Rath Poppo im Partheien-Zimmer des unterzeich— 


neten Gerichts an. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller feiner etwaigen Vorrechte verluftig 
erflärt, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nad Befriedigung ber ſich mels 
denden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben follte, verwiefen werden. 

Neiffe, den 16. December 1845. Königlices Fürftenthumss Gericht. 


(610) Nroclama Auf ten Antrag der Reife: Grottfaufchen Lanpfhafts » Direction, 
werten alle diejenigen, welche an den nachſtehend bezeichneten, während der geſetzlichen Vers 
jährungsfrift, nämlich feit Johannis und refp. Weihnachten 1813. nicht mehr zum Vorſchein 
gefommenen, landſchaftlichen Pfandbriefe: 

ee I: a ET Br nann ae annenee 200 Rthlr,, 

Sabre N. G. Nro. 384. d.....:::.. een 300 = 
als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand» oter fonflige — Anſprüche zu haben vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, dieſelben fpäteftend in dem auf dem hieſigen Königlichen Ober: Lans 
des⸗ Gerichte 







am 21ſten April 1846., Vormittag um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Ober: Landes» Gerichts » Neferenbarius Muthwil! anberaumten Termine gels 
tend au madjen, witrigenfalld die Auebleibenten mit allen ihren etwaigen Anfprücden an bie 
vorftehend bezeichneten landſchaftlichen Pfanpbriefe, unter Auferlegung eines ewigen Stillfchweis 
gens, werben präclubirt werben, demnächſt biefe Pfandbriefe zum Beften des eigenthümlichen 
Fonds der Neifje- Grottfaufden Fürſtenthums-Landſchaft für amortifirt erflärt, und auf deren 
Antrag die Löfhung derfelben im Hypothekenbuche erfolgen wird, 
Ratibor, den 16. December 1845. Königlidhed Dber - Landes Gericht, 


(611) Deffentlide Vorladung. Die unbefannten Erben, Erbederben oder nädften 
Verwandten der am 18ften November 1845. auf bicfiger — Kreutzpropſtei verſtorbenen 
Magdalena Hudeezek, welche ein Vermögen von 83 Rthlr. 3 Sgr. 9 Pf. hinterlaſſen bat, und 
alle diejenigen, weldye fonft ein Recht darauf haben, werden zum Nadyweis ihrer Rechte zu dem, 
auf den 18ten December 1846), um 11 Uhr, in biefiger Gerichts - Ganzlei angefegten Termine, 

vorgeladen. 
” Sollte ſich fein Erbe melden, fo wird über den Nachlaß zu Gunften des Gläubigerd Thomas 
Pannek, wegen feiner rechtskräftigen Zorderung per 121 Rthlr. 20 Sgr., diöpenixt werben 

Schloß Ratiber, den 10. März 1846. 

Herzoglich Ratiborfched Gericht der Güter Binkowig und Altendorf. 





Den 


77) 


— 219 — 
Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 


(612) Befanntmahung Das auf Grund di Domainen · Fiscus ald Grunde 
beren zuſtehenden Mitbaurechts, und aus dieſem Rechte von i mainen-Fiscus im Wege der 
Berleibung zu erwerbende Bergwerks : Eigentbum von 61 Kuren, an der gemutbeten Steinkohlen— 
Grube Chelm, auf Ebelmer Grunde, im Rent» Amts: Bezirke Imiclin, fell an den Beflbietenden 
veräußert werden, und ift der diesfällige Licitations- Termin auf 
den 17ten Xprilc., 
im Gefhäits- Local des Königlichen Domainen= Rent: Amts zu Imichn, vor dem Herrn Regie: 
rungs⸗Aſſeſſor von Jeetze anberaumt. 
Die Verkaufs Bedingungen und Regeln der Licitetion, Bönnen in der biefigen DTomainen—⸗ 
Regiftratur und bei dem Rent Umt Imielin cingefchen werden, 
Die Borlegung des Beſichtigungs- Protocol und Maafen Projects wird im Picitationg- 
Termine erfolgen Oppeln, den 27. Februar 1846, 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Stewern, Domainen und Forften. 





(613) Sreiwilliger Berlauf. Die und gebörige, au Altftatt, Neuſtädter Kreis 
ſes, gelegene und im Hypothekenbuche sub Nro. 17. eingetragene Häuslerftelle, wozu ein 
Wohnhaus, worin zwei Stuben un? ein Relfer Befiatlic, ein Auszſugshaus, trei Stallungen, 
eine Scheuer, alles neu gebaut, jo wie Morgen Aderboren erfter Elaffe, nnd ein Obſt— 
und Grafegarten gehören, wollen wir freimillig meiftbietend auf 
den 6ten April r. J., Nachmittag um 2 Uhr, 

in unferer Wohnung zu Alttatt verkaufen Mir laden Kaufluftige ein und bemerken, daß 
tie näheren Bebingungen jeter Zeit bei und zu erfahren find, 

Aftadt bei Zülz, den 3. Müry 1846. Suſanna Wiſtuba. Andreas Wiſtuba. 


(ld) Befanntmadung Bei tem Dominio Jacobsdorf, Falkenberger Kreiſes, 
liegen Einhundert Schock Roggen-Richtſtroh von vorzüglicher Güte, in Parthien au fünf bie 
sehn Echod, aub im Ganzen zum Verkauf, gegen Baarzahlung bei Uebernahme des Strohes, 
Kauflufige wollen fi; beim Wirthſchafts-Amte melven, das Stroh in Augenſchein nehmen, 
mit demſelben den Preis reguliren, und fonftige Bedingungen feftftellen. Schriftliche Anfra- 
gen werben portofrei erbeten. Jacobodotf, ten 6. März 1846. 
Steiner, W.-Amtmann. 
(615) Auctions-Anfündigung. Dem Publico machen wir hiermit befannt, 
daß auf 
ben fdten April td, I., Bormittag um 9 Uhr, 
in 
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In Schurgaft verfhiebene Kaufmannds Spezereir und andere Waaren, gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden follen. Salfenberg, den 9. März 1846. 
Königlides Stadt⸗ Gericht, 





(616) Holz⸗Ver fung. Im dem zur Königlichen Oberförfterei Ottmachau 
gehörigen Forſt⸗Diſtrict Schwammelwig, werben Donnerfiag, den 2ten April c, 50 
eihene, 6 linvene, und 7 erlene Klöger, und Freitag, den 3ten April c., eidyened Klos 
ben, Aſt-, Stod« und Abraums Gebunpholz zur Verfteigerung fommen. 

Kauflufige werben baher eingeladen, an ben vorerwähnten beiden Tagen, des Morgens 
um 9 Uhr in dem Schlage Nr. 3. des Königlihen Schwanmelmwiger Oberwaldes fd eins 
zufinden, und ihre Gebote abzugeben, Neifie, den 11. März 18346. 

Der Königliche Oberförſter. Böhm, 


(617) Auction. Am 6ten April d. 3, Vormittag um 10 Uhr, werde ich im 
Local des Kiefigen Land» und Stadt-Gerihts, 350 Kloben Flachs, 10 entner rothen 
Kleefaamen, und 50 Scheffel Leinfaamen, an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung ver 
kauſen.  Greußburg, den 17. Märı 1946, Der Königl. Kreis» Zufig- Rath. Bau d, 





(618) Anzeige Das Dominium Ellguth-Zabrze im Toſt-Gleiwiher Kreife, uns 
fern der Stadt Gleimig und der dortigen Gijenhütte gelegen, beabfichtiget, die Dominials 
Feldmark, beftehend in: 

835 Morgen 54 DJ-Nuthen Ader, 

99 ⸗ 152 ⸗ Wieſe, und 

46 ⸗ 50 Hutung, 
zu dismembriren, und zwar im Wege bes öffentlichen Licitations-Verfahrens patzellenweiſe zu 
veräußern oder zu vererbpadhten. 

Die näheren Bedingungen find in ber Directions-Canzlei zu Schloß Neudeck, und in 
ber Rent: Ganzlei zu Zubrie u erfahren und einzufehen, und werden Erwerbungdlufige ein- 
geladen, ſich an dieſen Drien au melden, eventuell aber in tem zu bicfer Vererbpachtung 

am 3ten April dieſes Jahres, Vormittag um 9 Uhr, 
loco Ellguth anftehenvden Licitationg- Termine zu erfcheinen, und auszubietendes Derrain zu 
arquiriren. 





(619) Das unterzeichnete Dominium verfauft circa 20 Morgen Weidenwerver, bes 
ſtehend aus Reifftäben und Faſchinenholz. 
Terminus licitandi, den 6ten April ron 12 bis 2 Uhr, Dom. Ehorula bei Gogolin, 
— — nn 
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BVerdingungen. 


(620) Bau-Verdingung. Der von Ein — Hochloblichen Regierung 
genehmigte Neuban eines Wirthſchafts-⸗ Gebäudes und s Budofens, bei dem Schul⸗ und 
Küfterhaufe au Lofkowih, erfteres auf 239 Rıhlr. 21 Spr. I Pf. und Iepterer auf 33 Rthlr, 
6 Sgr. 9 Pf. veranihlagt, foll im Wege der öffentlichen Licitation an ten Mindeftforbern- 
den verdbungen werten. 

Hiergu ift ein Termin auf 

den 26ften April c, Nahmittag um 4 Uhr, 

in der Schule zu Loffowig anberaumt, und werden qualifieirte Unternehmungsluflige hierzu 
eingeladen. . 

Koften» Anfchläge, Zeichnungen und Licitationd + Beringungen werden im Termine vorger 
legt können aud vor bemjelben hier eingefehen werden.  Greupburg, den 16. Mär 1846, 

Kinigliher Landratho-Amts-Verweſer. Graf von Mont. 


m —ñe ñ——— e—ñ —— un 
Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


(621) Befanntmahung Die Theilung des Nadlaffes ter am 10ten December 

v. 3. zu Nicolai, mit Hinterlaffung eines gerichtlichen Teftaments, verftorbenen Johanna, vers 

witiwet gewefenen Bädermeifter Kranz Wagner, ſteht binnen trei Monaten bevor, und 

wirb dies beren unbefannten Nadlaf + Gläubigern, mit Bezug auf $. 137., Tit. 17. Th. L, 

Allgemeines Land⸗Recht, hierdurch befannt gemacht. Pleß, den 16. December 1845. 
Herzoglih Anhalt» Köthener Kürftenthums » Geridt. 


(622) Dffener Arreft. Ueber das Bermögen bed Pfefferfüchlers Anton Albrecht 
hieſelbſt, if heute Eoncurs eröffnet worten. Es werten daher alle biejenigen, welche von 
bem Gemeinfhuloner etwas an Geld, Saden, Effecten oder Brieffhaften binter ſich haben, 
angewiefen, demſelben nicht tas Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr uns davon getreus 
lich Anzeige zu machen, und die Gelder over Sachen mit Borbehalt der daran habenden 
Rechte in unfer Depofitum abzuliefern. Wenn deffen ungeachtet, dem Gemeinſchuldner Etwas 
bejahlt oder ausgeantwortet werden follte, fo wird dies für nicht geſchehen erachtet, und zum 
Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werben, und wenn die Inhaber foldyer Sadyen oder 
Gelder diefelden verſchweigen, over zurüdhalten follten, fo werben fie noch aufertem aller 
ihrer daran habenden Unterpfands- oder fonftigen Rechte für verluftig erklärt werben. 


+ MRasibor,ben-6.-März 1846. Königlicdies Land» und Stadt» Gericht. 
3 36 (623) 
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(623) Bekanntmachung.Die anher erſtattete Anzeige, daß vie ſchleſiſchen Pfand» 
briefe: 

Herrnlauerſih ++» un. u Lu Wi Rr. 44. a 60 Rthlr. 

Nieder ⸗Glauche. I, .+O>M. = 26. & 50 Rthlr. 

Groß⸗ Stein...» +» BETT 0.8. » 141. & 30 Rthlr, 


dem Kaufmann Zofeph Afmann in Grottfau abhanden gefommen find, wird nad Vorſchrift 
der Prozeß: Orbnung Tit. 51., $. 125. hiermit befannt gemacht, 
Breslau, den 17. Mär 1846. Schleſiſche Generals Landfchafts » Direction. 





(624) Gin jhdifcher Deftillateur- Gebülfe, wird von Berliner & 
Sohn in Landeshut gefucht, und kann derfelbe, wenn er feine Brauchbars 
feit nachgewiefen, gleich eintreten. 
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Amts-Blatt 


der Königlichen Negierung’zu Oppeln. 
Stüd 13. 
Dppeln, den 3itr März 1846. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 





Begriff eines Polizei-Vergehens. MR 55. 
.« 2. Polizei «Untere 
Polizei» Vergehen find Uebertretungen gehörig publicirter, polizeilicher Vorſchriften. f&unge=Ords 
nung für bas 
Eompetente Unterfuhungs; Behörde. Regierung » Des 
de partement 


Die Unterfuhung und Beltrafung von Polizei- Vergehen fteht denjenigen Local- Oppeln. 
Polizeibehörden zu, in deren Amtsbereich das Vergehen, begangen worden ift. 
Bon einem erimirten perfönlihen Geridhtöftande # alfo bei Polizei: Vergehen 
überhaupt nicht die Rede feyn. 
5 


8. 3. 

In melden Fällen den Kreis: Landräthen ausnahmsweiſe die Führung polizeilicher 
Unterfuhungen zunächft obliegt, it in den Geſetzen fpeciell beftimmt. &6 gehören vor: 
zugsweiſe dahin: 

1) Eontraventionen in Chauffee = Angelegenheiten; 

2) Unterfuhungen in Borfluths = Angelegenheiten ; 

3) Unterfuhungen in den, die Anz und Abzüge der Juden zur Berichtigung der 

Judenliſten betreffenden Angelegenheiten ; 

4) Unterfuhungen gegen die Localpolizei : Gerichtöherren felbft, und die Abfaffung 

der Refolute in diefen Fällen. 


$. 4. 
Die Ortögerihte haben in denjenigen Orten, wo bie Dominials Polizeibehörde nicht 
ihren Sig hat, von allen Polizei Vergehen, fofort Kenntniß zu nehmen und davon fo: 
14 gleich 
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glei der Domintal-Behörde Anzeige zu machen, Behufs Einleitung des Unterfuhungs- 
Berfahrend. 
Beranlaffung zur Unterfuhung. 


te: de 6. 

Jede Local⸗ Polizei: Behöfbe hat die Verpflichtung, alle diejenigen Polizei = Ber- 
gehen, welche durch eigene Wahrnehmung, durch Öffentliches Gerücht, oder durch eine 
befondere Denunciation zu ihrer Kenntniß kommen, gehörig zu unterfuchen und geeigne= 
ten Falls zu beftrafen. 6 

Gehört die Beftrafung eines zur Kenntniß der Polizei: Behörde gekommenen Ver— 
gchens zur Entſcheidung einer andern Behörde, fo iſt jene gehalten, diefer fofort davom 
Anzeige zu machen. 

5 7. 

Soll jedod auf Grund einer nicht amtlichen Unzeige eine polizeiliche Unterfuchung, 
gegen Zemanden eröffnet werden, fo müffen zuvor die nöthigen Materialien zur Unter- 
fuhung des angeblidyen Gontravenienten gefammelt werden, und überhaupt ſolche Um— 
ftände obwalten, welche die Eriftenz eines Polizei: Vergehens wahrſcheinlich machen, und 
auf die Ehäterfchaft des Denunciaten fließen laffen. 

Bermifhte Vergeben. 
. 8. 

Sind Criminal-Verbrechen begangen, oder iſt mit der Uebertretung einer Polizer: 
Vorfchrift zugleich ein ſchwereres Vergehen verbunden, fo ift nah Maafgabe unferer 
Amtsblatt Verordnung vom’18ten Zanuar 1844. zu verfahren. 

Berjährung der Polizei-Vergehen. 
9 


Sind feit der Zeit, mo die Polizei-Vergehen verübt worden find, bereits fünf 
Jahre verfloffen, fo können die Gontravenienten nicht mehr zur Unterſuchung und Be- 
firafung gezogen werden. 

Borladungen. 
. 10. 

Ale Vorladungen in polizeilihen Unterfuhungs :» Sachen müffen der Regel nad, 
und mit Ausnahme der im Z. 11. bezeichneten Kalle, fchriftlich erlaffen, und dem Vor— 
zuladenden durch einen vereideten Polizei- Beamten zugeltellt werden. Sollte hierbei der 
Vorzuladende in feiner gewöhnlichen Behaufung nicht angerroffen werden, fo iſt die Gi- 
tation feinen Angehörigen, oder feinem Gefinde, tinzuhändigen, und Falls auch diefe 
nicht vorhanden find, oder die Annahme der Vorladung verweigern, fo muß die Infir 
muation an den Hauswirth geſchehen. Iſt aber auch diefe Art der Injinuation unmög« 

lich, 


— 1 — im 
ti, fo bleibt nichts Abrig, als die Citation an die Stuben» oder Hauöthüre zu befe: 


Uebrigens verfteht es ſich von felbft, daß zum Erweiſe der vorfchriftömäßig gefchehenen 
Vorladungen, gehörig vollzogene Infinuations= Documente zu den Acten zu bringen find, 
und muß auf denfelben namentlich auch die Zeit und dia Art der Infinuation von dem 
infinuirenden Beamten pflichtmaͤßig befcheinigt werden. 

Jede Worladung muß enthalten: 

1 den Vor- und Zunamen, fowie den Stand der vorzuladenden Perfon; 

2) den Drt und die Zeit, wo? und wann? fich diefelbe zu geftellın habe; 

3) die Urſache, weshalb die Vorladung ergangen ill; 

4) bei den Denunciaten übrigens noch: 

A. eine Aufforderung, diejenigen Bereismittel, als: Urkunden, Zeugen xc., 
wodurdy die Befchuldigung widerlegt werden könne, zum Termine mitzu- 
bringen, und 

B. eine nähere Angabe der Straf: Beftimmung, nad) welcher der Gontra= 
venient, Falls ſich die Denunciation als gegründet herausitellen follte, zu 
beftrafen feyn mürde; 

5, bie Bezeichnung der Redtsnachtheile , welche aus dem Nichterfcheinen des Vor: 

geladenen entftehen; 

6) den Zuftellungs = Vermerk, 

— 
Die Vorladungen koͤnnen muͤndlich erlaſſen werden: 
1) bei allen Polizei: Vergehen, die mit einer Strafe von hoͤchſtens 1 Rthlr. oder 
24 Stunden Gefaͤngniß bedroht find, 

2) in Fällen wegen der Eile und überdies in foldhen Fällen, in denen die ſchrift— 

lihe Vorladung dem Zwede der Unterfuhung nachtheilig ſeyn könnte. 

In beiden Fällen muß aber dem vorladenden Beamten zu feiner Legitimation eine 
Abfchrift des polizeilichen Decretö, welches den Zweck der Vorladung enthält, ertheilt 
werben, und iſt diefe Abfcyrift demnaͤchſt, nachdem fie von dem Worgeladenen unters 
fchrieben und von dem infinumenden Beamten vollzogen worden ift, ald Documentum 
insinuationis zu den Acten zu bringen. 

— 

Dem Vorzuladenden iſt der Regel nach von der Zuſtellung der Vorladung bis zum 
Exſcheinen im Termine, eine Friſt von mindeſtens 24 Stunden freizulaſſen. Wohnt er 
nicht am Orie, fo muß dieſe Friſt nach Verhaͤltniß der Entfernung feines Wohnorts an 
gemeſſen verlängert werden. Sollten beſonders motivirende Umſtaͤnde obwalten, fo koͤn⸗ 
men die gedachten Friſten abgekuͤrzt, oder auch verlängert werden, Für 20 Fall ” 
1 en 


fen aber die, eine ſolche Abweichung rechtfertigenden Umftände, in den Acten vermerkt 
werden. 
13. 

Iſt der Contravenient minderjaͤhrig, ſo muß gleichzeitig deſſen Vater oder Vormund 
mit vorgeladen werden, und hat der desfallſigen Vernehmung des Minderjährigen bei— 
zumohnen. 

Ebenſo muß von jeder Vorladung eines im Militair- oder im mittelbaren oder uns 
mittelbaren Staatedienfte ftehenden Polizei: Sontravenienten, entweder dem Vorgeſetzten 
dejjelben fogleih Nachricht gegeben, oder ſolche durch den legtern bewirkt werden. 

$. 14. 

Ruoͤckſichtlich der Rechtsnachtheile, welche aus dem Nichterfcheinen eined Vorgela— 
denen entſteyen, muß, zwiſchen den zur Feitftellung eines Polizei = Vergehens erforderli— 
chen Perionen, aljo den Antlägern, Zeugen und Sacveritändigen einerfeits, und den 
Denunciaten andrerjeits unterjchieden werden. Erſtere Perfonen find das erite Mal un 
ter Androhung einer Gelditrafe vorzuladen. Bleiben fie dann in dem anberaumten Ter— 
mine ungehorſam aus. fo ilt die angedrohte Geldſtrafe von ihnen einzuzieyen, und fie 
find unter Androhung der verdoppelten Strafe zu einem neuen Xermine vorzuladen. 
Leiſten jie auch dieſer Citation feine Folge, fo ift mit Einziehung der angedrohten Strafe 
und mit Androhung Des doppelten Strafmaaßes fo lange fortzufahren, bis fie jich zur 
Vernehmung geftellen. 

Mas dagegen die Denunciaten anlangt, fo jind biefelben unter der Gommination 
vorzuladen, daß bei ihrem ungehorfamen Ausbleiben die Unterfuhung in contumaciam 
fortgerührt und gefdloffen werden würde. Erſcheinen dann die Denunciaten deifen uns 
geachtet ın Dem angefehten Zermine nicht, fo ift zu unterfcheiden, ob die Denunciation 
auf der amtseidlihen Angabe eines vereideten Beamten beruht, welder in Gegenftänden 
feines Amtes die begangen Gontravention aus eigener Wiſſenſchaft angezeigt hat, und 
ob Diejelbe reip. Durch unzmeifelharte Urkunden unterftügt wird, oder ob die Denuncias 
tion erft durch Zeugen, oder auf andere Weiſe erwıefen werden fol. Iſt das Erftere 
der Fall, fo fann und muß der Denunciat ohne Weiteres verurtheilt werden; ift dage— 
gen das Letztere der Fall, fo muß zunädft mit Aufnahme des Beweiſes vorgefchritten 
werden, und Kalle fich hierbei die Schuld des Denunciaten herausitellt, fo kann derfelbe 
ıbenralls verurtheilt werden, ohne daß er weiter mit feinen Einwendungen gegen die 
Beweismittel gehört zu werden braucht. 

. 15. 

Die Vertretung des Dentnciaten u. einen Bevollmächtigten, ift nit zuläßig. 
Nur in ganz befondern Werhinderungsfällen, und wenn nach vernünftigen Ermeſſen des 
Polizei: Richters, dem Ausfall der Sache durch Vernehmung eines zuläßigen gefeglichen 

und 
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und gehörig legitimirten Wertreterö, kein Abbruch gefchieht‘, kann eine Vertretung ge: 
flattet werden. 

In den Fällen jedoch, wo die eingeleitete Unterſuchung nicht blos «in Polizei: Wer: 
gehen, fondern zugleid ein Verbrechen zum Gegenitande hat, kann die perſoͤnliche 
Anweſenheit des Angefchuldigten zur Ermittelung der Wahr heit erzwungen werden. 

Inftruction der Bade. 
%. 16. 

Jedes Polizei Vergeben muß fpäteitens 14 Zage, nachtem es zur Kenntniß der 

betreffenden Polizei : Behörde gefommen ut, zur Verhandlung gebracht werden. 
ü. 17. 

Iſt der Denunciat in dem anberaumten XZermine erichtenen fo ilt er über die ihm 
gemachte Anſchuldigung zwar jummariich, aber grundlich und vollftändig zu vernehmen, 
und namentlid mit feinen Ginwendungen und Berthedigungs»Grunden zu beren. Ue— 
ber feine Auffage ift eine ſchriftliche Verhandlung autzunehmen, welche der Denunciat 
zu unterzeichnen und der die Unterfuhung führende Beamte zur Biglaubigung zu voll- 
ziehen hat. 

%. 18. 

Bei Bernehmung von Angeichuldigten, welche des Leſens und Schreibens unfundig 
find, ift jeder Zeit ein des Leſens und Schreibens kundiger, zur Sache unbetheiligter 
Zeuge, bei Aufnahme der Verhandlung zuzuziehen, welcher das Handzeichen des Ange— 
fhuldigten atteflirt, oder rür ibn unterichreibt. 

Hat der Denunci at die Unterſchriſt verweigert, fo find die Grunde dieſer Weige⸗ 
rung in dem Protocolle anzurünren, und Der Weigernde ausdindiich daruber zu befra 
gen, ob er noch etwas anzugeben babe, oder feine Ausſage ın ırgend einer Beziehung 
ändern wolle. Sollte dies der Fall jenn, fo find die ıpätren Anubın des Denuncia— 
ten noch aufzunehmen, und demnächſt die Woliztebung dir Verhandlung von dem De: 
nunciaten zu fordern. Berweigert der Angeſchuldingte die Unterſhrift ohne Angabe von 
Gründen, fo ift dies zu vermerken, und 9 mnachıt die VBersandlung von dem inſteuiren— 
den Polizeiz Beamten und einem deshalb hinzuzuziehenden Zeusen zu vollzichen. 

x. 19. 

Beruht die Denunciarion auf der nicht widerlesten amtseidlichen Husfage eines 
Beamten, oder auf Urkunden, welche durch den Gegenbeweis nicht entfrärtst find, oder 
gefteht endlich der Denunciat die Gontravention feloit ein, fo kann das Straf Reſolut 
fofort abgefaßt werden. 

Bemweis-Aufnahme. 
4a $. 20. 
tellt dagegen der Denunciat die Contravention ganz, oder zum Theil in Abrede, 
Aufnahme des Beweiſes vorzugehen und zwar in der Art, daß ſowohl die 

Be: 
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Beweismittel für die Schuld, Ald..für die Unfchuld des Denunciaten in gleicher Weife 
berücdfichtigt werden. UWeberhaupt hat der die Unterfuhung führende Beamte durchaus 
unpartheiifch zu verfahren, und ſich nur die Ausmittelung der Wahrheit angelegen ſeyn 
zu laſſen. 
8. 21. 
Beweis durch Zeugen. 

Soll der Beweis durch Zeugen gefuͤhrt werden, ſo muͤſſen dieſe zunaͤchſt, ehe ſie 
ihre Ausſage zur Sache abgeben, uͤber Vor- und Zunamen, Alter, Stand, Amt oder 
Gewerbe, Religion, Wohnungs- und Aufenthaltsort, ſo wie uͤber das Verhaͤltniß, in 
welchem fie zum Anklaͤger oder Angeſchuldigten ſtehen, und ob und wie fie beim Aus— 
gange der Sache betheiligt find zc. befragt, und überhaupt nad) Vorſchrift der 8. 317. 
bis 332. der Criminal» Drdnung verfahren werden, 

. 28. 

Bei einem Widerfprude in den Audfagen, find die Zeugen unter einander, fo wie 
mit dem Ankläger und dem Angefchuldigten zu confrontiren, und das Reſultat diefer 
Gonfrontation genau im Protocolle zu vermerken. 

. 23. 

Die Vereidung der Zeugen foll der Regel nad unterbleiben. Infofern aber der 
Denunciat darauf dringt, oder gegen die Zuverläßigkeit der Zeugen » Ausjagen,, oder 
font fi) gegründete Bedenken ergeben, wie z. B., wenn dieſelben mit den Angaben 
von Polizei Beamten im Widerfpruche ftehen, foll ausnahmsmweife mit Vereidung der Zeus 
gen vorgefchritten werden, und ift hierbei nad Maaßgabe der $$. 333. — 338. der 
Griminal: Ordnung zu verfahren. In allen den Fällen, wo dem Denunciaten die Pro: 
vocation auf richterlihe Entfcheidung zufteht, ($. 39.) und mo überhaupt die Sache 
noch zur gerichtlichen Gognition und Inſtruction gelangen fann, dürfen die Zeugen por 
lizeilich nicht vereidet werden. 

Sobald überhaupt irgend Zweifel obmalten, ob bie Bereidung ber Zeugen noth⸗ 
wendig oder zuläffig ift, muß bieferhalb vorerft bei uns angefragt merden. 

Uebrigend fann die Vereidung der Zeugen, falls fie in erfter Inftanz unterblieben 
ift, immer noch in zweiter Inſtanz verfügt werden. 

24 


Beweis durh Urkunden. 

Sol der Beweis dur Urkunden geführt werden, fo müffen bdiefe dem Denuncias 
ten zur Erklärung vorgelegt werden. Sollte derfelbe gegründete Einwendungen Dagegen 
erheben, fo find dieſe gehörig zw. erörtern. 

$. 25. 
Beweis durch Augenschein. 
Kömmt ed auf eine Local» Befichtigung an, fo bat ſich der betreffende Polizei» Beamte 
an 
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an Drt und Stelle zu verfügen, und über den Local-Befund eine beſondere Verhand⸗ 
lung aufzunehmen. Diefe muß von dem Denunciaten, oder, wenn biefer ſich weigert, 
von einem zur Sache unbetheiligten Zeugen unterfchrieben, und von dem die Unterfus 
Hung führenden Polizei Beamten vollzogen werden. 

. 26. 

Bor Abfaffung des Straf-Refoluts ift dem Denunciaten dad Refultat der Bes 
weisaufnahme mitzutheilen, und bderfelbe um feine Einwendungen gegen die einzelnen 
Beweismittel zu befragen. Sollte fidy hierbei herausftellen, daß noch ein oder der ans 
dere Punkt der Erörterung bedürfte, fo ift diefe fofort vorzunehmen. Sind aber die 
Einwendungen und Antührungen des Denunciaten unerheblid , fo kann zur Abfafjung 
des Refoluts geſchritten werden. 

g. 27. 
Abfaffung des Refoluts. 

Außerordentlihe Strafen und vorläufige Freifprehung, find in polizeilichen Unter: 
ſuchungsſachen unzuläifig, und die Entſcheidung fann daher nur auf Beflrafung oder 
veftändige Freifprehung gerichtet fenn. 

.. MB 

Ohne ausdrüdlihe, gehörig publicrte Straf» Bellimmungen, darf überhaupt eine 

Strafe nicht verhängt werden. 
$. 29. 

Ueber den Erfas des Schadens, welcher wegen Polizei Vergehen gefordert werden 

kann, hat nicht die Polizei: Behoͤrde, fondern der Richter zu entfcheiden. 
. 80. 

Denuncianten: Antheile find in dem Refolute ausdrücklich zu erwähnen, und koͤn— 
nen nur da geftattet werden, wo fie dad bezügliche Strafgefeß ausdrücklich und fpeciell 
für zuläifig erflärt. Wir verweifen deshalb auf unfere Amtöblatt = Befanntmadhung vom 
Aten Auguft 1842. 

$ Bi, 

DolizeiBergehen können nur an denjenigen, welche fie begangen haben, geahndet wer⸗ 
den, es fen denn, daß die fpeciellen Strafgefege und Verordnungen ausdruͤcklich auch noch an= 
dere Perfonen in gewijlen Gontraventionsfällen für verantwortlich und flrafbar erklären follten. 

. 88. 

Geldftrafen follen gegen unbemittelte Perfonen in der Regel gar nicht, fondern 
glei prineipaliter Sefängnißftrafen, jeden Falles aber Geldftrafen immer nur in ber 
Weiſe erfannt werden, daß zugleidh die, im Falle des Umvermögens an ihre Stelle tre— 
tende Gefängnißitrafe auögefprochen wird. Fünf Thaler find dabei in der Regel adıt 
Zagen Gefängnißftrafe gleih zu rechnen, doch ift dies nicht abfolut maafgebend, und 

faun 
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kann bei vermögenden und angefehenen Perfonen einer höhern Geldftrafe eine geringere 
Freiheitsitrafe fuojtituirt werden, und umgekehrt bei fehr Armen. 
. 883. 

Bei geringen Vergehen, wo nur eine willkuͤhrliche Strafe, oder nah ber Wahl 
des Polizei: Richters Geld» oder Sefängnipitrafe erfannt werden fann, muß bei Feitfe: 
Sung derſelben fowohl auf Die Umſtaͤnde, unter welchen das Vergehen begangen ift, als 
auf die Verbältnijje, in welchen der zu Beilrafende lebt, Rüdjicht genommen werden, 

. 34. 

In welchem Kalle ein Polizei: Vergehen als ermwiefen anzunehmen, bleibt der Beur- 
theilung der betreffenden Behoͤrde überlaren. Im Allgemeinen kann nur bemerkt werden, 
daß die Polizeis Behörden in Polizei » Gontraventionsfachen überhaupt nicht ſtrenge an die 
Formlich eiten eines juriſtiſchen Bemweifes gebunden jind, fondern zunaͤchſt nad) ihrer pflicht- 
mäßıgen Ueverzeujung zu verfahren haben. Jedenfalls wird ed aber der Regel nad 
als genugend erachtet werden fönnen, wenn Die Polizeibehörden nad den Beſtimmungen 
der Augemeinen Gerichts: Ordnung, Thl. 1. Zit. 13. $. 10. Nr. 4., verfahren. Hier— 
nah wird jeder Denunciat verurtheiit werden müffen, welder Die unmiderlegte Ausſage 
eines untadelharten, vollſtaͤndig glaubwuͤrdigen Zeugen wider fih hat. Was aber die 
Glaubwuͤrdigkeit der Zeugen anlangt, jo wird auf die Vorfchriften der 83. 356. — 360. 
der Crim.-Ordg. vermiefen. 

$. 835. 

Da nah $. 27. auferordentlihe Strafen oder vorläufige Freiſprechungen unzulaͤſ— 
fig find, fo fann bei einer nicht ganz vollftändig,, aber fo weit bewieienen Gontraven- 
tion, daß nad der Griminal: Ordnung eine außerordentlihe Strafe, oder eine nur vor— 
läufige Freiſprechung flattgerunden haben würde, oder wo dem Denunciaten befonders 
mildernde Rackſichten zur Seite ſtehen, audy auf eine geringere Strafe, als die in der 
Stra’: Verordnung angenommene niedrigfte, entjcdhieden werden, — Jedoch darf dies nur 
als Ausnahme ftatıfinden, und muß befonders in den Entfcheidungdgründen motivirt werden. 

. 96. 

Jedes Straf: Refolut muß den Ausfpruch felbft und die Gründe enthalten, auf 
welche daſſelbe geitügt wird. In den Gründen ift kurz, aber mit Beflimmtheit, die 
Thatſache der Gontravention und die Art, wie fie ermwiejen ift, fo wie jedesmal die Ver— 
ordnung anzugeben, durch melde die Straf: Beitimmung gerechtfertigt wird. Am Schluſſe 
des Refoluts muß dem Gontravenienten eröffnet werden, welche Rechtsmittel und binnen 
welcher Friſt ihm foldye dagegen zuftehen. 

. 37. 
Koſten-Stempel. 

Es ſollen im Allgemeinen durch die Führung der Polizei-Unterſuchungen ben Bes 

troffenen feine befonderen Koften erwachſen. Sie fönnen den Berurtheilten in der Re— 


gel 


gel nur durch die Vorladung von Zeugen und Sachverſtaͤndigen treffen, wenn die An— 
ſchuidigung von ihm geleugnet und durch Jene erwiefen, oder die Vertheidigung, Be— 
hufs welcher er fie felbft vorgefchlagen hat, nicht geführt worden ift. Im diefen Fällen 
find die Gebühren im Entitehen gütlicher Einigung, nad) der Amtöblatt= Verfügung vom 
6ten Januar 1843., und nad) den Gebühren» Zaren vom Sten Dctober 1822, (für die 
Städte), 1Oten October 1815. und 14ten Juli 1815. (Breslauer Amtsblatt 353. — 
357.) feftzufegen. 

Zu Beſcheiden, deren Betrag 5 Rthlr. oder 14taͤgiges Gefaͤngniß überfteigt, ift im 
Falle der Zahlungsfähigkeit des Verurtheilten ein Stempel von 15 Sgr. zu verwenden. 
Im Falle des Unvermoͤgens muß dies actenmäßig befcheinigt ſeyn. 

Bei angemeldeten Recurfe oder Provocation auf rechtliches Gehör, unterbleibt die 
Adhibirung des Stempels bis nad) ergangener rechtskraͤftiger Entfcheidung, und ift dies 
bei ee des Refoluts erfter Inftanz ausdrüdlic zu vermerken. 

Im Falle der Freifprehung des Denunciaten, oder feines gaͤnzlichen Unvermögens, 
trägt diejenige Behörde die baaren Auslagen für Zeugen = Vernehmungen zc., welcher 
die Früchte und die Laften der Orts-Polizeipflege geſetzlich competiren. 

Publication des Kefoluts. 
. 98. 

Jedes Polizeis Straf» Refolut ift dem Gontravenienten der Regel nady zu Protocol 

zu eröffnen, und find hierbei die Vorſchriften der $$. 15. und 16 zu beachten. Sollte 
jedoch der Denunciat in dem anberaumten Termine nicht erſcheinen, fo ift ihm das Re: 
fotut von einem vereideten Polizei-Beamten in Kraft der Eröffnung zujufertigen. Das 
bei find die Vorſchriften des $. 7. wegen Inſinuation der Vorladungen zu beobachten. 

Recurs— DEN. 


d. 
Gegen Polizei + Strafen, welche eine — koͤrperliche Zuͤchtigung, 14taͤgige Ein—⸗ 
fperrung oder Strafarbeit, oder eine Geldftrafe von 5 Rthlr. überfleigen, fteht dem 
em! "Be ‚entweder die Berufung auf rechtlicyes Gehör, oder der Recurd an ung Au. 
| hl des einen Rechtsmittels ſchließt die des andern aus. Ueberfteigt Die 











> 

EN Berufung gegen ein Strafs Refolut hat auffhiebende Wirkung, wenn nicht 
Anwend ung gebrachten Gejeßesitelle ausdruͤcklich das Gegentheil beſtimmt iſt. 

$.. 4. 
e Berufung auf richterliches Gehör, ald auch ber Recurs an und, muß, 
i Berluft diefe Redtömittel, von dem Denunciaten innerhalb 10 Tagen nad) der pro: 
riichen Belanntmadhung oder Infinuation des Refoluts erfter Juſtanz, und zwar 
15 in 


19 


in der Rezel bei derjenigen Behörde angemeldet werden, welche dieſes Refolut abgefaßt 
bat. Die Anmeldung des Recurfes bei der höheren Inftanz, felbft ift nicht erlaubt, und 
ift dies dem Denunciaten fofort bei Publication des Reſoluts zu eröffnen, 

$. 42. 

Meldet der Gontravenient den Recurs wirklich an, fo fendet die Polizei» Behörde, 
welche das Refolut abgefaßt hat, fämmtliche Verhandlungen an den ihr vorgefegten Land— 
rath. Diefer prüft die Verhandlungen und reicht diefelben, wenn fie ihm vollitändig 
und fpruchreif erfcheinen, uns zur mweitern Entſcheidung mittelft gutachtlichen Berichtes 
ein. Sind die Verhandlungen aber ungenügeud, fo ordnet er zuvor wegen ihrer Ber: 
volftändigung das Erforderlide an. 

Die demnaͤchſt ergangene Recurs-Entſcheidung geht an den Landratly mit den be= 
treffenden Verhandlungen zurüd, und diefer hat fie der competenten Polizei : Behörde 
zur weiteren Publication und Volftredung zu überfenden. 

6. 43, 

Wird gegen cin Refolut auf richterlides Gehör provocirt, fo überfendet die Polis 
zeis Behörde, melde das Refolut abgefaßt hat, fämmtliche Verhandlungen fofort an das 
betreffende Gericht, und diefem bleibt dad weitere Verfahren überlaffen. 


Bollftredung der Straf-Refolute. 
$. 44. 

Jedes Straf-Reſolut ift rechtöfräftig und kann vollfircdt werden, wenn innerhalb 
der zehntägigen Frift kein Mechtömittel dagegen angemeldet, oder auf das eingelegte 
Rechtsmittel bereits entfchieden worden: ift. 

u. 48. 

Die Vollſtreckung der Straf-Refolute liegt derjenigen Polizei: Behörde ob, welche 

diefelben abgefaßt hat. Sie ift von Amtswegen dazu verpflichtet. 
$. 46. 

Keine Polizeis Behörde und eben fo wenig der ihr vorgefehte Landrath ift befugt, 
eine in eriter Inftanz ausgeſprochene Strafe auf Antrag des Werurtheilten zu erlaffen, 
oder zu ermäßigen, oder umzuwandeln, fondern ift dies allein Sache der Kecurs- In: 


ie und deshalb aljo jedesmal ganz wie es 8. 39. vorgefchrieben ift, an uns zu be— 
richten. 


8.1, 
Dagegen können Terminal» Zahlungen und kurze Aufſchuͤbe der Gefängniß- Stra: 
fen von den Behörden erfter Inftanz ausnahmsweife und unter befondern Verhältniffen 
auf —— der Behoͤrde ſelbſt, mit actenmaͤßigen Nachweis der Gruͤnde ge⸗ 


nialter werden, | 
5.348. 
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$. 48, 

Polizeilich erkannte Gefängnißftrafen werden durch Einliefeen des Verurtheilten in 

dad Polizei Gefängig vollftredt.| 
. 49. 

Geht der Inhalt des Refoluts auf die Unterlaffung einer Handlung, fo wird diefe 
dem BVerurtheilten unter Androhung einer Geld» oder Gefänznißitrafe aufgegeben, diefe 
bei fortgefegter Uebertretung des Gebots vollitredt, und in verfchärftem Maaße wieder 
angedroht. Den Umitänden nad kann von den Widerfpenftigen auch die Stellung einer 
Sicherheit wegen künftiger Berolgung des Refoluts gefordert, und er wegen renitenter 
Widerieglichleit gegen obrigkeitliche Befehle, dem Richter zur Unterfuhung und Beftra- 
fung übergeben werben. 

$. 50. 

Iſt dem Gontravenienten die Leiſtung einer Handlung aufgegeben worden, fo wird 
demfelden ein Termin dazu gefegt, und muß die Polizei Behörde bei eintretender Wei: 
gerung oder Unfolgfamkeit die Handlung duch einen Dritten, auf Koſten des Gontraves 
nienten vollziehen laffen, und ift dann befugt, die desfallfigen Koften erecutivifc) von 
demfelben beizutreiben. Iſt der Gontravenient außer Stande, diefe Koften zu bezahlen, 
fo muß er flatt deffen eine angemeſſene Gefängnißitrafe erleiden. Die Koften für bie 
Arbeit trägt in diefem Falle diejenige Behörde, welcher die Früchte und Laſten der Drtö- 
Polizei: Gerichtsbarkeit zufallen. 


$. 51. 
Die polizeilichen Unterfuhungstoften werden wie die Strafen eingetrieben. 
. 582. 


Die Polizei-Strafgelder gebuͤhren dem Inhaber der Polizei-Gerichtsbarkeit, und 
fließen in d:ffen Gaffe, fo wie derſelbe auch die Laften und Koften, die mit der Polizeir 
Berwaltung verbunden find, zu tragen hat. ; 

. 58. 
* Strafliſten. 

Jeder zur polizeilichen Unterſuchung und Entſcheidung gezogene Contraventionsfall 
wird in die Polizei-Stra fliſte der entſcheidenden Behörde ſofort nad eingezogenem 
Refolute erfter Inftanz eingetragen, und zwar mit firenger Beachtung unferer desfallſi⸗ 
gen Gircular «Wertügungen vom 16ten Januar 1842. und 16ten Februar 1843., wor 
nach auch die Gontrofle Seitens der Landraͤthe zu führen iſt. 

Oppeln, den 9. März 1846. 


Naqhhdem auf höhere Anordnung die aus unſerem Departement zu 
ihren Zruppentheilen einberufen geweſenen a LP elite jegt 
1 zum 


zum größten Theile bereitd wieder entlaffen find, und die Entlaf- 
fung der übrigen ebenfalls nahe bevorfteht, bringen wir dies mit dem 
und fehr wohlthuenden Anerkenntniffe zur Öffentlihen Kunde, daß alle 
Einberufenen dem Vertrauen zu ihrer Pflihttreue und ihrer Pünkt- 
lichkeit auf das vollfommenfte entfprohen haben, da fie ohne alle Aus— 
nahme fo willig als fhleunig zu ihren Fahnen geeilt, und Biele fhon 
früher als ihre Order lautete, auf den Sammelpläßgen erfhienen find, 
um zu ihren Zruppentheilen abzugeben. 
Oppeln, den 16. März 1846, 





56. An den &emeinheitstheilungd-, Regulirungs- und Abloͤſungs-Sachen, bei denen eine 
Betr. die Grund: Grundſteuer-⸗Ab- und Zufchreibung nothwendig wird, ift in der Ichten Zeit die Amts— 
ſteuer⸗ Abs und blatt »Befanntmadyung vom 30ſten Auguft 1838., 


Bufhreibuug, nach welcher fih die Special-Commiſſionen an die betreffenden Kreis » Steuer: 
ee Aemter wenden und Diefe ihre Anträge auf Feſtſetzung direct an uns richten follen, 


——— nicht beachtet worden. Faſt alle Antraͤge dieſer Art gelangen erſt durch die Landraͤthe 
Abtöfunge, hierher, wodurch die Sachen einen unnügen Aufenthalt erleiden. Died zu vermeiden, 
Saden. bringen wir die vorgenannte Bekanntmachung erneuert in Erinnerung, und weifen ins— 
befondere die Kreis: Steuer: emter hierdurch an, in allen Fällen, wo über die Noth— 
wendigfeit oder Zuläßigfeit einer Grundfteuer= Ab- und Zufhreibungs » Berehuung Zwei⸗ 
fel entftehen, ohne Verzögerung direct an und zu berichten. 
Oppeln, den 18. März 1846. 


R 37. Zur Befeitigung der Uebelftände, welche nad dem Berichte ded Staats-Miniſteriums 
Betr, die Gr, dom Aten d. Mts., aus der Anordnung, daß die Wahlen der Gandidaten zu den Rand- 
nennung dee tathöftellen unter dem Vorſitze eines der Kreis-Deputirten, abgehalten werden folfen, in 
Borfigenden bei dem öfter& vorfommenden Falle ſich ergeben haben, wenn der mit dem Vorfige beauftragte 
den Landrathe Kreis: Deputirte bei der Wahl ald Bewerber oder als erwählter Gandidat betheiligt ift, 

Wahlen. beſtimme Ich hierdurch, daß bei diefen Wahlen fortan ein, von der Regierung in jedem 

einzelnen Falle, beſonders zu erttennender Gommiffarius den Vorſitz führen fol. Diefer 
Mein Befehl ift durch die Amtsblätter zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 13. Februar 1846. 
' > gu.) Friedrich Wilhelm. 
An das Staats Minifterium. | | 
Vorſtehende Allerhöchfte Cabinets Order vom 13ten Februar d. Sr 
betreffend die Ernennung der Vorfigenden bei den Landrathö» Wahlen, 


wird hierdurch zur Nachricht umd „Beachtung Öffentlich bekannt gemacht, 
re we 





Dem 
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Dem Einlieger Mathes Jok iſch zu Preiland, Neiſſer Kreiſes, iſt für die mit eigener 
Lebensgefahr bewirkte Rettung des Einliegerſohnes Johann Meifel daſelbſt, vom Tode 
des Exttrinkens im Bielefluß, neben einer Prämie die Rettungs-Medaille am Bande, 
von des Königs Majeftät verliehen, und dem Häusler Joſeph Seidel ebendafelbft, für 
die thätige Hülfe bei jener Rettung, eine Prämie von uns bewilligt worden. Wir brin- 
gen dies und zugleid die ber.itwillige Beihülfe des Häuslerfohnes Jofepp Mildner von 
Preiland, zur öffentlichen Kenntnif. Oppeln, den 15. März; 1846. 


1643 haben nacıftehende Patent-Berleihungen für den Umfang der Monarchie, infofern 
die patentirten Gegenftände ald neu und eigenthümlidy anerfunnt worden, ftattgefunden: 

1) am Iten März d. J. an den Fabrikanten E. D. Wolff zu Elberfeld, auf 
acht Jahre, auf eine, nad) dem eingefendeten Modell für neu und eigenthümlich 
eradhtete Vorrichtung an der Jacquardfchen Mufter-Mafchine, um bei ftrei- 
figen Mufter Geweben, bei denen die Streifen in der Richtung des Einfchluffes 
laufen, an Mufterkarten zu fparen; 

2) am 13ten März d. 3. an den E. T. N. Mendelöfohn zu Berlin, auf fünf 
Sabre, auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Spalten des Brennholzes, in der 
durch Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung. 

Oppeln, den 26. März 1846. 








Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
Zandes- Gerichts zu Ratibor. 








Es⸗ wird hiermit bekannt gemacht, daß nach hoͤherer Anordnung die an den Staat zu— 
rügefallene Gerichtsbarkeit von Polniſch-Olbersdorf, nunmehr dem Koͤniglichen Stadt— 
Gericht zu Zul; überfragen worden ift, daher das Gerichts: Amt von Polniſch-Olbers— 
dorf mit dem Stadt: Gericht zu Zuͤlz vereinigt wird. 

Ratibor, den 20. Mär; 1846. 








Perional- Chronik. | 


Sn Stelle des, wegen Kraͤnklichkeit auögefchiedenen Mitgliedes der Kreis «Erfap- 
amifjion, Ratiborer Kreifeö, für den Ritterftand, Heren Major von Eidftädt, auf 
Silberkopf, ift der Herr Oberftlieutenant von Jordan auf Pawlau gewählt und beftd« 
tigt worden. 











Dem 


Belobung, 


Patent» Bers 
leihungen. 


M. 58 
Berr, bie Ues 
bertragung des 
Gerichts « Amts 
von Polnifce 
Olbere dorf, an 
das Königliche 
Stabt: Gericht 

zu Bül. 
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Dem Regierungd : Secretair, Hofrath Scholz, ift die nachgefuchte Verſetzung in den 
Ruheftand, mit der reglementömäßigen Penfion vom iften April c. ab, bewilligt worden. 


Verftorben ift: 
der Lehrer an der Knappfchafts-Schule zu Friebrihöhütte, Kantor Ferfter. 





als Beilage ded Amtöblatts Stud 13. 
der Königliben Regierung zu Oppeln 


N 13. 
Dppeln, den If März; 1846. 








Polizeilihe Nachrichten. 





(625) Stedbriefs-Erlevigung. Der Sciffsfncht Franz, Anton Jaured 
von bier, iR am Ziften d. M. verhaftet und an uns abgeliefert worden, woturch unier 
Stedbrief vom 1iten d. M. erledigt if. Brieg, den 23. Mär 1846. 

Königlicyes Landes» Inquifitoriat. 


(626) Stedbriefs-Wipderruf. Der am 2ten Februar d. 9. wegen det Knete 
Lorenz Busas erlafiene Steckbrief Nr. 303., ift erledigt. 
Krappig, den 23. Mär; 1846. Der Mugiftrat. 





(627) Stedbrief. Die bei uns in Griminal»Unterfubung befinvlihe Magd Jo— 
hanna Pohl, hat ihren Wohort Koslow, ohne Anzeige bei und verlaffen, und ihr gegenwär 
tiger Aufenihalteort iſt unbefunnt. 

Bir erfuhen alle Behörden ergebenfl, auf diefelbe gefälligſt zu vigiliren, fie im Betre- 
tungsfalle arretiren und an uns abliefern zu laflen. Kieferftäotel, den 2, März 18495. 

Herzogliches Gerihtd-Amt der Herribaft Kieferſtädtel. 

Signalement. Diefelbe ift aus Gleiwig gebürtig, 28 Juhr alt, eine Tochter tes 
daſelbſt verforbenen Brandweinbrenners Andreas Pohl, und fand im Jahre 1842. beim 
Sleicher Eohn in Koelow in Dienften. 

Mebrige Kennzeichen und Bekleidung find nicht befannt. 


(628) Stedbrief. Der Knecht Georg Niedzballa aus Niebotſchau, Ratiborer 
37 Krei⸗ 
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Kreiſes, 28 Jahr alt, katholiſchen Glaubens, unverheirathet, iſt der Verübung mehrerer Dieb⸗ 
ſtähle dringend verdächtig, und hat feinen Aufenthaltsort, Riebotſchau, heimlich verlafen 
Es werden daber alle Eivil- und Militair» Behörden erfuht, auf ven ıc. Riedzballa 
zu vigiliren, denfelben im Betretungsfalle zu verbhaften und an und abzuliefern, 
Bolatig, ten 5. Mär; 1846. 
Fürftlih Lichnomskyiches vereinigte Patrimonial: Gericht, 


(629) Stedbrief. Der bei und wegen Diebſtahls in Unterſuchung befindliche 
Schuhflicker Joſehh Kollibius aus Julienthal, deſſen Signalement unten folgt, hat ſich 
während der Unterfuhung aus feinem Wohnorte, ohne Bormiffen des Drts- Gerichts, ent 
fernt, Wir erfuchen daher die reip. Wohllöblichen Bolizei- Behörden, auf denſelben zu invis 
giliten, und ihn im Betretungsfale an uns abzuliefern. 

Friedland D/S., den 12. März 1846. Das Patrimonials Gerichts Amt, 

Signalement. Derfelbe it 27 Jahr alt, Fatholifher Religion, 5 Faß 6 Zoll groß, 
ſchlank, fpriht deutſch, Hat längliches Geſicht, vunfelbraune Haare, blaue Augen, langfpigige 
Naſe, vollftändige Zähne, rundes “u, gefundes Anfehen, ſchwachen, blonden Bart und feine 
befonderen Kennzeichen. 

Belleidet war er mit einem blauen Pelz mit braunen Hundefell befegt, einer alten, zer 
riſſenen Wefte, von unfenntliben Stoff, einem Paar zerriffenen Zeughofen, einer ſchwarzen 
PBudelmüge, und bie Füße mit Lumven ummidelt. 


(630) Stedbrief. Die Inculpaten, Rnedht Caspar Zelesny aus Roſchowa, und 
Schuhmachergeſelle Joſeph Kaftner aus Benefdau, find in der Nacht vom 19ten zum 2Often 
März diefed Jahres, aus unferem Gefängniffe zu Benefhau gewaltſam dutchgebrochen, und 
entjprungen. 

Es werben alle refp. Behörben ergeben erſucht, auf die Wieverhabhaftwerbung biefer 
Flächtlinge zu vigiliren, und viefelben im Betretungsfalle in das Eriminals Gefängniß zu Bene 
fhau abzufchieben. 

Die MPerfonsbefhreibung der Inculpaten iR beigefügt. Ratibor, den 21. März 1846. 
Berichts: Amt der Herrihaft Benefhau und Zaudip. 

Signalement ded Gaspar Zeledny. Derielbe iR aus Rogan, bei Eofel, ge 
bürtig, bielt fch in Klein» Peterwig auf, ift Eatholifcher Religion, 21 Jahr alt, 5 Buß 
3 Zoll groß, hat dunfelbraune Haare, niedrige und breite Stirn, braune Augenbraunen, blaus 
graue Augen, kurze Nafe, gewöhnliden Mund, braunen und ſchwachen Bart, vollſtändige 
Zähne, kurzes Kinn, breite Badenfnocden und zugeipiptes Kinn, gefunde Geſichtsfarbe, if 
von ſchwächlicher Beftalt, ſpricht polnifh und etwas deutſch. Beſondere Kennzeihen: an ber 
linten Hand if der Zeigefinger fehr kurz, und Spuren flarfer Verwundung daran fichtbar,, 
Schreiben und Lefen kann verfelbe in feiner Mundart. 

Be 
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vBetteid et war er bei ſeinem Entweichen Dinar braunlaummollenen Beinfleis 
bern, einem Paar langen Stiefeln, einem kurzen blautudenen Pelz, mit ſchwatzen Schaaffell 
defept, und mit gelben Metallfnöpfen und einem rotbgeblümten Catunhalstuch. 

Signalement des Jofeph Kaſtner. Derielbe ift aus Neiffe gebürtig, fein Auf— 
enthaltsort unbeſtimmt, it fatholifcher Religion, 24 Jahr alt, 5 Buß 1 Zoll groß, hat 
braune Haare, bevedte Stirn, braune Augenbraunen, braune Augen, ftarfe Naie, etwas auf 
geworfene Lippen, braunen Bart, gute Zähne, rundes Kinn und Gefihrsbildung, gefunde Ge— 
fhtöfarbe, if von unterjegter G:ftalt, ſpricht deutſch und polniſch. Beſondere Kennzeichen: 
bat einen Brud. 

Bekleidet war er bei feinem Entweichen mit einem blautuchenen Rof mit Sammet- 
fragen und Hornfnöpfen, grautuchenen Hofen, ſchwarzen Nanfinghofin, einer gelbzeugenen 
Vefte, zwei leinenen Hemven, einem blau und gelowollenen Shwal, einer bluutuhenen Müpe 
mit Schirm, und einem Paar Etiefeln. 


(631) Stedbrief. Die in nabftehenden Signalements bezeichneten, beiten polni— 
ſchen Infurgenten Julius von Kochanowoki und Eugen von Jordan, ſind in der ver- 
floffienen Nacht aus der Kuferne 15. entwichen. Alle reſp. Milltairs und (ivil- Behörden 
werden dringendſt erfucht, duf viefelben vigiliren zu laſſen, und im Vetretungsfalle verfügen zu 
wollen, daß felbige unter ficherer Begleitung hierher abgeliefert werten. 

Eofel, den 25. März 1846. Königliche Gommandantur. 

von Lupinsfy, Generalmajor und Commandant. 

Signalement des Julius, Gäfarvon Kochanowski. Derfibe ift aus Bros 
gorcze, Gouvernement Sandomir, Königreich Bolen, gebürtig, bielt fih in Wengrzynow, bei 
Krakau auf, ift katbolifber Religion, 23 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zell groß, hat braune Haare, 
freie Stirn, braune Auyenbraunen, braune Augen, fpipe Nate, Fieinen Mund, blonden Bart, 
defecte Zähne, ſpihes Kiun, blaffe Geſichtsfarbe, ift von ſchlanker Geftalt, fpricht polnifh und 
deuiſch. 

Beklelder war er bei feiner Einlieferung in hieſiger Feſtung mit einer ſchwarzen Tuch— 
müpe mit Lederſchild, einem ſchwarz feicenen Halstuch, einem graumwollenen Rod mit fhmarzen 
Sammeıfragen und dergleichen Auffhlägen, einem ſhwarzen Palito, graumollenen Beinkleidern 
und Halbfiicfen Derfelde war auch im Befiy eines ſchwatzen Tuchrodes. 

Signalement des Eugen von Jordan. Derfelbe if aus Greiz, in Galizien, 
gebürtig, bielt fi in Krafau auf, ift katholifcher Religion, 22 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll 

bat blonde Haare. freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaugraue Augen, proportionirte 
hund, wenig Bart, vollitändige Zähne, rundes Kium, Iänglihe Geſichtsbildung, 
ibıöfarbe, iR von ſchlanker Geftalt, fpriht polnifh und deutſch. 
eidet war er bei feiner Einlieferung in hieſiger Feſtung mit einer ſchwarzen Tudhs 


müge ı nit Severfchirm , einem ſchwarz feivenen Hulstuh, einer ſchwarz und weißgeftreifien 
38 Zeug: 







Zeugweſte, einem braunen Rod von Budsling, einem ſchwarzen Palito, weißen unb geftreiften 
Beinkleivern von Budsfing und Haldfiefeln. 





Subhaftationen ſtädtiſcher Grundftüde. 


(632) Peiotretſcham. Rothwendiger Verkauf. Königliches, Land» und Stadt 
Geribt Peiokretſcham. Das zur Kaufmann Anton Beyerſchen Concurs-Maſſe gehörige, 
bierfelot sub Nro. 27. des Hypothekenbuches verzeichnete Ringhaus, tarirt auf 2,956 Rthlr 
13 Sgr. 4 Pf., fol am I3Often April 1846., Vormittag um 9 Uhr, an der Geridte- 
ſtelle hierſelbſt fubhaftirt werben. Tare und Hypothekenſchein find im der Regiftratur bier 
ſelbſt einzufehen. 








(633) Rybnik. Die den Maurergefellen Peter Recht ſchen Erben gehörige, sub 
Nro. 245. zu Rybnif gelegene Hauspoffeifion, geihägt auf 150 Rthlr., fol erbtheilungss 
halber auf 
den 3Often April c. Vormittag um 10 Uhr, 
fubhaftirt werben. Taxe und Hypothefenfhein find in unferer Regiftratur einzuſehen. 
Rybnif, den 6. Januar 1846. Königliche Land» und Stadt Gericht. 


A 0— — 
(634) Sohrau. Nothwendige Subhaftatioen. Das sub Nro. 88, zu Sohrau 
gelegene Stadthaus, gerichtlich abyefhägt auf 501 Rthlt., foll in termino 
den 3Often April c, Bormittag um 9 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 
Die Tare und der neuefte Hypothefenihein find in unferer Regiftratur e inzuſehen. 
Eohrau, den 13. Januar 1846. ı Königlides Stadt» Geridt. 





(635) Weingaffe. Die sub Nro. 17. zu Weingaſſe belegene Häuölerftelle, nebft der 
halben ftädtifchen Viehweide sub Nro. 13, biefelbft, den Joſeph Konczallaſchen Erben gehörig, 
welche auf 88 Rthir. 28 Sgr. 4 Pf. gerichtlich gemwürdiget worden, fol im Wege der Erecution 
den Wften Mai c., Vormittag um 11 Uhr, am biefiger Gericptöftelle fubhaftirt werden, wozu 
wir Kaufluftige mit dem Bemerken einladen, daß die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein in 

unferer Regiftratur eingefeben werben können. 
Zugleich werden zu diefem Termine auch die unbekannten Reale Prätendenten unter der Wars 
nuug 
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nung vorgelabden, daß die Audbleibenden mit ihren etwanigen Anfpritchen auf die gehadhten Grund 
ftüde werden präcludirt, und ihnen dieferhalb ein ewiges Stillfſchweigen auferlegt werden wird. 
Dber: Glogau, den 26. Januar 1846, Königlicyed Land⸗ und Stadt: Gericht. 





(636) Zalenſche. Die sub Nro. 28. zu Zalenſche belegene Beldaikfche Kleins 
gärtnerftelfe, abgeihägt auf 270 Rthir., fol am 25ften Juni ce, Vormittag um 11 Uhr, 
an ordentliher Gerichtsftele au Zalenſche fubhaflirt werben. 

Tape und Hypothefenfhein find im unferer Regiftratur einzufehen. 





Nicolai, den 13, März 1846. Gerichts» Amt Zalenfce. 
— eçe ——— — ln bannen en ln nl nl — — 
Edictal⸗Citationen. 
(637) Borladung. Auf den Antrag des Nadhlaß s» Euratord, werben die unbekannten 


Erben und nähften Verwandten bed am 17ten December 1840, zu Sosnige, Beuthner Kreis 
fes, in Oberſchleſien, verftorbenen Inliegerd Johann Lawall, auh Laferta genannt, bier- 
mit vorgeladen , fi vor, over fpäteftens im Termine 
den 22ken Mai 1846., Vormittag um 10 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle, fchriftlidy oder mündlich au melden und ihr Erbredit gehörig nachzu—⸗ 
weifen, entgegengefepten Falls fie mit ihren Anfprüdyen an den Nachlaß werden ausgeſchloſſen 
werben und biefer als herrnlofes Gut dem Fiscus zugefäjlagen werden wird. 
Gleiwitz, den 14. Juli 1845. Gerichts⸗ Amt der Herrfchaft Zabrze. 


4639) VBroclama Auf ben Antrag der Reife: Groitfaufchen Landfchafts » Direction, 

werben alle diejenigen, welche an den nachſtehend bezeichneten, während ber geſetzlichen Wer: 

Fährungefrif, nämlich feit Johannis und rifp. Weihnachten 1813. nicht mehr zum Vorſchein 

gelommenen, landfchaftlihen Pfandbrieſe: 

Poniſchowitz N. G. Nro. 12. ä..... sender ... 200 Rthlr., 
*Zabrze N. G. Nee. 384, à. ............. · · · · · ... 300 + 

als Eigenthümer, Cefſionarien, Pfand- oder ſonſtige Inhaber, Anſprüche zu haben vermeinen, 

hierdurch aufgefordert, dieſelben ſpäteſtens in dem auf dem biefigen Königlichen Ober: Lan⸗ 

des⸗ Gerichte 

am 21ſten April 1846., Vormittag um 11 Uhr, 

vor dem Herm Oberstantes »Gerichtd » Referendarius Muchwill anberaumten Termine gel- 

tend u machen, wibrigenfalld die Ausbleibenden mit allen ihren etwaigen Anſprüchen an bie 

vorſtehend bereidhheren landſchaftlichen Pfanchriefe, unter Auferlegung eines ewigen Stillſchwei⸗ 

gene, werben präckubirt werben, demnächſt dieſe Pfandbriefe zum Beſten des eigenthümlichen 
38* Bons 
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Fonts der Neiſſe-Grottkauſchen Fürſtenthums-Landſchaft für amortiſirt erllärt, und auf deren 
Antrag tie Löſchung derſelben im Hypothekenbuche erfolgen wird. A 
Ratibor, den 16. December 1845. Königliches Ober» Landes» Gericht, 





(639) Deffentlihed Aufgebot. Auf den Antrag der Königliyen Intendantur des 
6ten Armee: Corps, it dad Aufgebot aller derjenigen unbefannten Gläubiger verfügt worden, 
welche aus dem Jahre 1845. an nachſtehende Truppentbeile und Militair : Inftitute, als: 
1) daö 2te Bataillon (Breslau) Iten Garde: Landwehr: Regiments zu Breölau ; 
2) die Regiments = Deconomie » Commilffion des 10ten Linien = Infanterie «Regiments zu Breslau; 
3) das Ijte und 2te Bataillon 10ten Linien = Infanterie »Regimentd Breslau; 
4) dad Füſilicx-Bataillon und deren Deconomie- Commifftonen Schweidnitz; 
5) die dem Letztern attachirte Straf: Section zu Schweidnitz; 
6) die Regimentd : Deconomie » Commilfton des Ilten LiniensInfanterie Regiments zu Bredlau z 
7) dad Lite und 2tc Bataillon llten Linien : Infanterie» Regiments Breslau; 
8) dad Füůſilier-Bataillon und deren Deconomie-Commiſſionen zu Brieg; 
9) dad lſte Cüraſſier-Regiment und deſſen Deconomie-Commiſſion zu Breslau; 
10) das Ate Huſaren-Regiment, deſſen Oeconomie-Commiſſion und Lazarethe zu Ohlau und 
Streblen; 
11) die 6te Jäger-(bis ult. September 1845. 2te Schützen-) Abtheilung und deren Deconos 
mie» Commiffion zu Breslauz 
12) die Gte Artillerie» Brigade, fu wie deren Haupt= und Specials Deconomie « Commmilfionen 
zu Breölau, Glatz, Frankenftein und Silberberg ; 
13) dad Füfilier » Bataillon 2afen Linien « Infanterie: Regiments und defien Deconomie: Come 
milfion zu Glab; S 
14) dad Füfilier- Bataillon 2Sften Binien- = Infanterie Regimentd, und defjen Deconomie: Com⸗ 
mifjion zu Glab; 
lö) die dem Lesteren attachirte Straf» Section zu Glatz; 
16) 2ted Bataillon 7ten Linien» Infanterie Regiments, und deſſen Deconomic- Commiffion zu 
Schweidnitz; 
17) Gtes Huſaren⸗Regiment (Iſte Escadron) und deren Lazareth in Münſterberg; 
18) das Ifte Ulanen-Regiment, deſſen Deconomie-Commiſſion und Lazareth in Militſch; 
19) die ſelbſtſtaͤndige Straf» Section zu Silberberg; 
20) die Lite Invaliden » Compagnie, und deren Kranken: Berpflegungsd : Gommiffion zu Habel⸗ 
ſchwerdt; 
21) das Detachement der 12ten Invaliden-Compagnie, und deſſen Kranken : Verpflegungse 
Commiſſion zu Reicyenftein ; 
:22) dad Uſte, 2te und Ste Bataillon 10ten Landwehrs Regiments, incl. Eöcadrond und attas 
chitte Veteranen: Sertionen in Bredlau, Deld und Schweidnitz; 
ni — 23) das 


nnd 


38) daB Ute, te und Ste Bataillon 1Iten Landwehr⸗Regiments, inc. Escadrons und atta= 
chirte Beteranens Section zu Glatz, Brieg und Frankenſtein; 
24) dad Pte Bataillon Tten Landwehr» Regiments, incl. Eöcadron und attachirte Veteranen: 
Secection zu Hirſchberg; 

2 das Landwehr-Bataillon 38ſten Infanter es Regiments, incl, Escadron und die attachirte 
Veteranen: Section zu Woblau; 

26) die Halbinvaliden: Section des Iften Cüraſſier⸗ Regiments, Aten Dufarens und Iften Ula— 
nen=Regimentö, fo wie der Gten Artillerie: Brigade, zu Breslau, Oblau und Militſch; 

27) die Gte Gendarmerie » Brigade zu Bretlau; 

28) die Ute Divifiond » Schule zu Breslau; 

29) die Garnifon: Schule zu Silberberg; 

30) die Garniſon-Schule zu Schweidnitz; 

3l) die Garnifon: Kirhen= und Begräbniß-Caſſen zu Breslau, Glag und Schweidnitz; 

32) die Artilleries Depot zu Breslau, Glas, Silberberg und Schweidnitz; 

33, die beiden Garnifon=Lazarctbe zu Breslau; 

34) die Sarnifon= Lazaretbe zu Brieg, Glatz, Frankenftein, Militſch, Winzig, Wohlau, Schweid— 
nis und Silberberg ; 

35) die Belagerungs-Lazarethe zu Glatz, Schweidnitz und Silberberg; 

36) dad Montirungd: Depot zu Breslau; 

37) dad Train» Depot zu Breslau; 

38) dad Proviant- Amt zu Breölau; 

39) die Feftungs: Magazin Verwaltung zu Glatz, Schweidnig und Silberberg ; 

40) die Referoe: Magazin» Verwaltung zu Brieg; 

41) die Feſtungs-Dotirungs- oder ordinairen Feſtungs-Bau— 

und eifernen Beitands : Gaffen, 


Be N . L in den Feftungen Glas, 
— dinairen Fortifications- und Artillerie = Bau: Schweidnie und Silberberg, 













mgs-Revenuen-Caſſen, 

niſen-Verwaltungen zu Breslau, Brieg, Glatz, Schweidnitz und Silberberg; 
nagiſtrewaliſchen Garniſon-Verwaltungen zu Frankenſtein, Reichenſtein, Habelſchwerdt, 
n tert 9, Neumarkt, Oblau, Oels, Strehlen, Hirſchberg, Militſch, Winzig, Woblau 


2 3 
= und Bibliothek: Gafje der Königlichen Intendantur ded Gten Armee = Corps, 
Htlichen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen. Der Termin zur Anmels 


den Witen Mai d. J., Vormittag um II Uhr, 
! bed s Gerichtö = Haufe, vor "Un Königlihen Ober: Landes-Gerichts-Referen⸗ 
rfletter, an. Wer fi in diefem Termine nicht meldet, wird aller feiner An. 


&b9) ſprüche 


It 
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ſprüche an bie gedachten Gaffen verluftig erflärt, und mit feinen Forderungen nur an bie Perfon 
dedjenigen, mit demfer contrahirt hat, verwiefen werden. Bredlau, den 28. Januar 1846. 
Königliche Ober: Landed- Gericht. Erſter Senat. 





Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 


(640) Belanntmahung. Dad auf Grund bed dem Domainen Fiscus ald Grunds 
herrn zuftehenden Mitbaurechts, und aus dieſem Rechte von dem Domainen-Fiscus im Wege der 
Berleipung zu erwerbende Bergwerks-Eigenthum von 61 Kuren, an der gemutbeten Steintohlens 
Grube Chelm, auf Ehelmer Grunde, im Rent» AmtösBezirte Imielin, fol an den Beflbiıtenden 
veräußert werden, und ift der dieöfällige Licitationd- Termin auf 
den 17rten April c, 
im Gefchäftd: Local ded Königlichen Domainens Rent: Amtd zu Imielin, vor dem Herm Regie⸗ 
zungd » Affeffor von Jeetze anberaumt. 
Die Berkaufd - Bedingungen und Regeln der Licitation, Fönnen in der biefigen Domainens 
Regiftratur und bei dem Rent: Amt Imielin eingefehen werben. 
Die Borlegung ded Befihtigungs- Protocol und Maapen »Projectd wird im Licitationd- 
Termine erfolgen. Oppeln, den 27. Februar 1846. 
. Königliche Regierung. 
Abtbeilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 





(641) Bekanntmachung. Ic beabfichtige veränderungshalber meine zu Gröbnig 
belegene Mühlenbefigung, beftehend aus einer Wind» und Waflermühle, letziere mit zwei ames 
rifaniihen Mablgängen, nebft ten dazu gehörigen Grunpftüden, Wiefen und Gärten, in dem, 
auf ven 26 ſten April ce. angefepten Termine zu verkaufen. Diefelbe ifl, mit Ausnahme 
der Winpmühle, gerichtlich auf 15,340 Rthir., nad dem Materials Werthe, dem Rutzungs⸗ 
Ertrage nah, auf 28,350 Rıhlr. detorirt. Die näheren Kaufberingungen find jederzeit in 
meiner Wohnung bierfelbft einzufehen. Leobfhüg, den 3, Mär 1846. 
Apotheler Stiebler* 





(642) Belfanntmahung Bei dem Dominio Jacobsdorf, Fallenberger Kreifes, 
liegen Einhundert Schod Roggen Richtfiroh von vorzüglicer Güte, im Parthien zu fünf bis 
zehn Schod, au im Ganzen zum Verkauf, gegen Baarzablung bei Uebernahme des Strohes. 
Kauflufige wollen fi beim Wirthſchafts- Amte melden, das Stroh in Augenſchein nehmen, 
mit demfelben den Preis reguliren, und fonflige Bedingungen fefiſtellen. Schriftliche Anfta⸗ 
gen werden portofrei erbeten. Jacobedotf, den 6. März 1846. 
Steiner, B., Amtmann. 


(643) 
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(643) Auction. Den Tten April c., Vormittag um 11 Uhr, follen bier auf 
öffentlichem Ringe, Hausgeräthe, ein und ein halber Oxhoft Rum, au ein Glasſchrank, im 
Wege der Auspfändung meiftbietend verfauft werben. 


Zandöberg, den 6. März 1846. Dad Königlihe Stabt + Gericht. 
(644) Auction. In dem Supplicanten» Zimmer des Königl. Ober: Landes : Gerichts 


biefelbft, werben am 2ten April d. J, Nachmittag nm 2 Uhr, Sophad, Spiegel, Schränfe, 
Tiſche, Bilder, filberne Löffel, Meſſer und Gabeln, ein Flügel, eine Mangel und eine Uhr, 
an den Meiftbietenden gegen fofortige Bezahlung verkauft werben. 

Ratibor,, den 15. März 1846. Brünner, CanzleisRath. 


(645) Belanntmahung. Der auf die knappſchaftlichen Freifure der Scharley— 


Grube im Duartal Reminiscere c. aufgefommene Gullmei, als: 
62", Eır. weißer Stück Gallmei von der Schachtförderung; 


50 s vother Stüd ⸗ von eben daher; 

150 « weifier Stüd , von der mittlern Aufdeckarbeit; 
656%), + rother Stüd » von eben daher; 

12), = rother Kliefl = ⸗ 

42%, ⸗ Scheide-Galmei von eben daher; 
687", ⸗ Waſch ⸗ ⸗ ⸗ 
518%, s Graben ⸗ 


in Summa 2180 Gentner 
fol unter nachſtehenden Bedingungen, an den Meiftbietenden öffentlich verkauft werden, wozu 
auf den 20ften April c, Vormittag um 9 Uhr, im Hiefigem Bergamts: Haufe Termin 
anberaumt worden ift. 

Der Zufhlag erfolgt gegen fofortige baare Bezahlung. 

Die Abfuhr des erftanvenen Gallmeis muß vom Käufer binnen länghens vier Wochen 
erfolgen. Der Käufer hat den Werthftempel vom Kaufgeld- Betrag & Y, Procent zu tragen, 

Tarnowiß, ten 23. Mär 1846. 

Königlih Preußiſch. Oberſchleſiſches Berg» Amt. 


(646) Befannnimahung. Gin ausrangirter, neunfigiger Königlicher Perſonen⸗ 
Pott: Wagen fol am 18ten April c, Vormittag um 11 Uhr, auf dem hieſigen Pofthofe’ 
meifbietend verfauft werden. 

Der Zuſchlag bleibt dem Königlihen General» Poft-Amte vorbehalten. 


Oppeln, den 25, Mär; 1846. Boft Amt. 





(647) 
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647) Anzeige. Das Dominium Ellguth+ Zabrze im Toſt-Gleiwitzer Kreiſe, um- 
fern der Stadt Gleiwig und der dostigen Gifenhütte gelegen, beabfidytiget, die Dominiak 
Belcmarf, beftehend in: 

835 Morgen 54 TJ-Ruthen Ader, 

99 : 152 - Wiefe, und 

46 s 50 s Hutung, 
zu diem.mbriren, und zwar im Wege des Öffentlichen Lıeitations «Verfahrens parzelenweife zu 
veräußern oder au vererbpadhten. 

Die näheren Bedingungen find in ber Directions-Canzlei zu Schloß Neudeck, und in 
der Rent: Ganzlei zu Zabrze gu erfahren und einzufehen, und werden Erwerbungsluſtige ein- 
geladen, ſich an diefen Drien zu melden, eventuell aber in dem au biefer Vererdpachtung 

am 3ten April diefes Jahres, Vormittag um 9 Ubr, 
loco Ellyuth anftehenvden Licitationd« Termine zu erfheinen, und auszubietendes Terrain zu 
acquiriren. 





Verdingungen. 


(648) Berdingungs» Befanntmahung. Zu Beihaffung wohlfeiler Rebens- 
mittel für die oberſchleſiſche Knappſchaft, wird Seitens unterzeichneten Königlidyen Ober + Berg- 
Anıts beabfitiget, vorläufig : 

10,000 Gentner Commißbrodtmehl; 

1,500 Sceffel Erben; 

1,000 Scheffel Gerfte in Körnern, 
im Wege der Lieferung fo zu verbingen, daß tiefe Lieferung ſich auf fünf Woden, vom 
20fen April d. 3. an, vertheilen, und nach nähern Anordnungen auf den Bahnhöfen, 
theils zu Gleiwitz, theild zu Zabrze, theild zu Königshütte zu leiften feyn würde. Wnerbier 
tungen bierzu fönnen fomohl auf das Ganze, ale auch auf einzelne Sorten, wie nicht mins 
der auf einzelne Parthien dieſer Sorten gemadyt werten, und behält das Königliche Dber- 
Berg: Ant fib vor, nad den hieraus ſich ergebenden Refultaten, den Zufchlag an bie ihm 
annehmlichſt erfchrinenden Mindeftfordernden zu ertheilen. 

Die nähern Beringungen für diefes Lieferungs-Geſchäft And zu jeder ſchicklichen Zeit 
in ven Regiftraturen des unterzeichneten Königlichen Dber« Berg: Amts, fo wie ded Königlis 
hen Bırg: Amtes zu Tarnowig und des Königlichen Bergwerks-Producten-Comptoirs zu 
Breslau einzufehen 

Diejenigen Perfonen, welche auf dieſes Lieferungs⸗-Geſchäft ſich einzulaffen gemeint find, 
werben hierdurch erfucht, ihre diesfälligen fhriftlihen Anerbietungen verfiegelt, und mit —* 

ſchlu 
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ſchluß dreier, ebenfalls verfiegelter Proben, an, ‚208 Rn de. Berg verfs - Produeten » Eomp- 

toir in Breslau einzuliefern, demnächſt aber in Ru des Yepteren ſich 
Dienſtag, den 7ten April dv. J., Vormittag um. 11 Uhr, 
einzufinden, indem dann die Eröffnung jener Angebote durch einen ‚Oberbergamtlihen Coms 
miſſarius erfolgen, und nad deren Erjebniß mit den geeignet Mindeſtfordernden weiter vırs 
bandeln, auf Angebote aber, welche nicht vor vem oben gevachten Termine erfolgen, feine Rüdjitt 
genommen werden wird. Brieg, den 21. März 1816. 
Königlid) Preußifches Dber-Berg- Amt für die Schleiden Provinzen, 


(649) Bau-Verdingung. Die zum Bau einer neuen, bei Kandriin, unterhalb 
ber Klodnig» Banuls Schleufe Nr. 3. belegenen Stauichlenfe, erforcerlihen Zimmerarbeiten, vers 
anfhlagt mit 1194 Rihlr. 1 Sgr, follen an ven Minteftforvernden verg.ben werden. 

Der Unterzeichnete hat hierzu einen Licitationd« Termin auf Mitwod, den 15ten 
April c, Nadmittag von 3 bis 6 Uhr, im biefigen Canal- Amtshaufe anberaumt, und 
latet cautiondfähige Unternehmungsluftige hierzu mit vem Bemerken ein, daß die Bedingungen 
zu jeder ſchicklichen Zeit bei ihm eingefehen werten fünnen. 

Sleimwig, den 26. Mär, 1846. Der Köntglihe Bau-Inſpector. Köbike. 





(650 1 Holz-Materialien-Lieferungd>-Verdingung. Die Anlieferung der 
M einem Meparaturbau im Stöniglidien Neben: Zol- Amts+ Gebäude zu Muslowig erforder— 
lien Hola » Materialien, als: 
8%, Stämme Kıefernholz a 30° lang, 11” am Zopf Hark; 37 Stüd fieferne Bret⸗ 

ter & 20° lang, 1’ breit, 9,” ftark, und 37 Stüd Schmartbreiter äà 20° lang, 

9% breit, 114" ſtark, 
joll an den Minvefforvernden verdungen, und au dem Ende, Mitmod, den 15ten April 
&., Vormittag von 10 bis 12 Uhr, eine öffentliche Licitation, im- biefigen Canal: Amtehaufe 
abgehalten werden, welches cautionsfäbigen Unternehmungelnftigen mit dem Bemerfen befaunt 
gemacht wird, daß bie Yieferungs: Beringungen gu jeder ſchidlichen Zeit bei Dem Unterzeich— 
neten eingefehen werben können. Gleiwitz, ten 26, März 1846, 

Dir Königliche Bau-J ſpector. Köbike. 








sinne — * 


65h) Bekanntmachung. In der beute in Gemäßbeit des $. 58. der Allerhöchſten 
Verordnung vom Sten Juni 1835. ( Gejegfammlung Nr. 1619, ftattgehabten ſechſten Verlooſung 
Sclefüiger Pfandbriefe Litt. B., find folgende vier Procent Zinfen tragende Apoints über einen 
Gejgmmt » Betrag von 20,600 Rthlr. vorjchriftsmäßig gezogen worden, und zwar: 
\ 39 à 1000 
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8. 


162. 
766. 


1,174. 
1,375. 
1,401. 
1,467. 
1,888. 
2,578. 
2,716. 
2,743. 
2,756. 


3,058. 
3,075. 
3,137. 
3,178, 
3,237. 
3,527, 


3,721. 


nu Wu 


mo 


— Pr 


a 1000 Rthlr. 


. auf Streidelöborf, Nieder = Herzogsmalbau x. 


Ratibor. 


Groß: und Klein» DOften ıc. 


Roſchowitz. 
Siemianowitz. 
a 500 Rthlr. 
Ratiber, 
Domanze x. 
Carolath. 
desgl. 
Gorkau. 
Siemianowitz. 
desgl. 
deögl, 
desgl. 
desgl. 
a 200 Rthlr. 
Haltauf. 
Rettkau. 
Liſſa. 
Bojadel und Kern. 
Ratibor. 
Saabor. 
Roſchowitz. 
Groß: Petromig.! 
beögl. 
Garolath. 
Albendorf, 
Mallmip. 
deögl. 
Groß» Deutſchen 
Kofchentin und Tworog. 
deögl. 
Maydorf. 
Loſſen. 
desgl. 


Mr. 5,096. auf Czeppelwitz. — 
= 5081. = desgl. ’ 
= 5066. = Gompradtib. Wer: 
= 15,272. = Giemianowiß. mia 1 
= 15,29. : beögl. 
= 15,361. » deögl. 
a 100 Rthlr. 
= 5510, = Dobrau. 
=» 5,578. = Dombromla. 
= 5,596, = Kottwitz. 
= 5,600. =  beögl. 
s 5760. = Brune 
= 5,761. = beögl. 
⸗ 5811. = &treidelöderf. 
s 5910. = BRatibor. 
= 5924. = beögl. 
= 599. = desgl. 
= 6063. = desgl. 
= 6,120. = Groß: und Klein: Dften. 
= 623. : deögl. t 
⸗ 6,339. = Saabor. . 
= 6,358. = beögl. uk 
= 6,469. = Dttenborf. 
= 6475. s desgl. 
= 6586. = Roſchowith. 
=» 6,740. = Garolath. 
= 6773. = beögl. 
! 6910. = Bittendorf. 
⸗ 691. ⸗Schwieben. 
» 7,084. = Xlbenborf. 
s 7,168 =  beögl. 
= 7205 =: beögl. 
s» 7,542. = Chlaube. 
» 7,746. = Kurtlau. 
s 781. » Mallmig. 
= 7824 = desgl. 
= 7866. » beögl. 
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Rr. 7,951. auf Melkmig, 
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7,995. 

8,222, 

8,331. 

8,520. 

8,890. 
10,451. 
10,463. 
10,477. 
10,480. 
17,051, 
172,49 
17,250, 
17,269, 
17,358. 
17,410, 
17,488. 
17,491. 
17,566. 
17,613. 


10,619. 
10,737, 
11,040. 
11,153, 
11,561. 
12,457. 


20,917. 
21,250, 
21,465. 
21,556. 
21,955. 
22,088. 
22,310, 
22,508. 
22,713. 


“of 
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Groß: Deutſchen. 
Radoſchau. 
Nieder » Radoſchau. 
Baumgarten, 
Cʒeppelwitz. 
Siemianowitz. 

desgl, 

deögl. 

deögl. 

deögl. 

deögl. 

deögl, 

desgl. 

desgl. 

deögl. 

deögl. 

desgl. 

desgl. 

desgl. it⸗ 

a 50 Rthlr. 
Slupsko. 
Haltauf,- 
Liſſa. 
Streidelsdorf. 
Döbersdorf und Malkowitz. 
Siemianowitz., 

a 25 Rthlr. 
Kottwitz. 
Deutſch- Krawarn. 
Nieder-Marklowitz. 
Brune. 
Bojadel und Kern. 
Ratibor. 
Saabor. 
Schlaube. 
Koſchentin und Tworog. 


se 
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Mr. 22,747. auf Nieder » Radofchau. 
= 23,650. s Ciemianomwig. 
— 23,657. ⸗ desgl. 

Diele Pfandbriefe werden daher hierdurch ihren Inhabern mie dem Bemerken gefünbigt, da 
die Rückzahlung ded Nennwerthes derfelden gegen Auslieferung der Pfandbriefe 

vom 1ften Zuli 1846. ab, 
entmweber in Breslau bei dem Handlungsbaufe Ruffer & Comp. oder in Berlin bei der Königl. 
Haupt » Eechandlungs » Caffe erfolgen wird, und daß mit diefem Tage nad) F. 59, der allegirten 
Verordnung die weitere Verzinſung der gezogenen Pfandbriefe B. aufbört. 

Die Inbaber derfelben haben daber bei der Präjentation Bebufs der Empfangnahme des Ca: 
pitald, die Coupons Ser. Il. Nro. 2. bis 10. über die Zinfen vom lſten Juli 1846. bis Ende 
December 1850. — ſoweit ſolche ausgegeben worden find — mit abzuliefern, widrigenfells deren 
Berräge bei der Auszablung des Capitald davon in Abzug gebracht werden müſſen. 

Nachrichtlich wird hierbei bemerkt, daf die gefeglichen Amortifationd » Beiträge für die von dem 
unterzeichneten. Eredits Inſtitute ausgefertigten 3%, pro Cent Zinfen tragenden Pfandbrivfe B. 

a) für das Jahr 1844. ım Berrage von 21,200 Rebir., 
am SobannisZermine 1845, nach dem $. 57. der Allerböcyiten Verordnung vom Sten uni 1835. 
zum Ankaufe von dergleichen Pfandbriefen verwendet worden find, und 

b) die Amortifations=Beiräge für dieſelbe Prandbrieis » Catbegorie pro 1545. im Betrage 

von 22,662 Rihlr. 
zum Sobanni» Zermin 1846., in gleicher Weiſe verwendet werden follen. 





Berlin, den 18. December 1845. Königliches Eredit,» Inftitut für Schlefien. 
(652) Difener Arreſt. Ueber das Vermögen tes Pfefferlüchlers Anton Albrecht 


hieſelbſt, iſt heute Concurs eröffnet worden. Es werten daher alle birjenigen, weldye von 
dem Gemeinidiuloner etwas an Geld, Sachen, Effecten over Brichihaften hinter ſich haben, 
angewielen, Bemfelben nicht das Mindeſte cavwon zu verabrolgen, vielmehr und davon getreu— 
lich Anzeige u machen, und vie Gelder oder Sachen mit Vorbehalt Der daran habenden 
Rechte in unſer Depofitum abzuliefern. Wenn deſſen unygeabter, dem Gemeinfchultner Etwas 
bezahlt oder ausgeantwortet werden follte, jo wird dies Für nicht geiibehen eradjtet, und zum 
Beften der Maſſe anderweit beigetricben werden, und wenn tie Inhaber folder Sachen over 
Gelder’ biefelben verſchweigen, over qurüdbalten ſollten, fo werden fie nod außertem aller 
ihrer daran habenven Alnterpfanoss over jonftigen Rechte für verluſtig erflärt werden. 
Natibor, den 6. März 1846. Königiiches Land-⸗ und Stadt» Gericht. 





ATamEN > 
G etkanntmachung. Bon dem unterzeichneten Ober Landes + Bericht wird bierz 
mit bekannt gemacht, daß die Adolphine Sriederide, geborene — verehelichte Poſtſecretair 

— Shen 


Scheunert, und ihr Ehemann bierfelbft, in der Werkandlung de dato Ratibor, den 23. Januar 
1846, die eheliche Gütergemeinfchaft ausgefclofien haben Ratibor, den 6: März 1846. 
Konigliches Ober : Landes - Gericht. 

(654) Hier foll dem 1ften Juli 1846, der eıledigte Poften des erſten Wirth— j 
fwaits-Beamten mit 170 Rthlr. firen Gehalt, Schäſerei- und Schüttboden- Taut eme, 
vier Deputat» Küben, freier Station, und Verfügung über ein hertſchaftliches Reitpfetrd, wie, 
der, beicht werben. 

PVoftfreie, mit correet abgefd;riebenen Lehrbriefen. und Dienfzeugniffen gehörig unterflügte 
Meldungen, erwartet man, 

Schloß Siegerodotf, bei Neuſtadt in Niederichlefien, den 23. März 1846. 

Graf Alfred, Kaldreutb von Siegersdorf, 
Erb» und Gerichtshert verſchiedenet Güter, 





(655) Belanntmadhung. Zur Fertigung außergerichtlicher, ſchriftlicher Auffäge für 
Andere conceffionirt, verfprede ich prompte Bebienung, und bitte um gütige Aufträge, 
Oppeln, den 26. März 1846. Bartels, vormaliger Regierungs-Secretair. 


(656) Bleihwaaren » Beforgung. Nachſtehend genannte Herren übernehmen auch 
in diefem Zabre alle Arten von Hausbleichwaaren, als: Leinwand, Tiſch- und Handtücherzeug, 
Garn und Iwirn, zur Beförderung an den Unterzeichneten, und liefern folde gegen Bezahlung 
meiner eigenen Rechnung mieberum zurüd, Für Garn und Zwirn wird die Annahme bei 
den Herren Commilfionairen, Mitte Juli, für Leinwand, Tiſch- und Handtücherzeug, Anfang Aus 
guſt, geſchloſſen. 

Schöne unſchädliche Raſenbleiche, und trotz den ungewöhnlich geſtiegenen Holzprei⸗ 

fen, die möglichſt billigſten Bleichpreiſe, verſichert hiermit ganz ergebenſt die Bleich = Anftalt 
Hiricpberg, 1846. 5 W. Beer. 
Bleichwaaren übernimmt : 

In Oppeln Herr Kaufmann 2, E. Schliwa, in Ratibor Herr Kaufmann Bernhard G e+ 
cola, in Pleß Herr Kaufmann Morig Eberhard, in Greugburg Herr Kaufmann G. 
®. Hertz og; in Buhlinig Herr Kaufmann Fr. Henfel; in Beuthen Herr Kaufmann 
%. Heinge; in Groß-Strehlig Herr Kaufmann Edward Jäſchke; in Gofel Herr 
Kaufmann Carl Hoffmann; in Gleiwig Herr Kaufınann ®. Wenzlid; in Leobſchütz 
Herr Kaufmann 3. A. Uldrid; in Lodlau Herr Kaufmann Lonicerd Eidam und 
Sponer; in Neuftadt Herr Kaufmann 5. 2. Obneforge; in Neiffe Herr Kaufmann 
Heintih Walter; in Grottkau Herr Kaufmann C. E. Birenerz in Münfterderg Vert 
Kaufmann 5. A. Nidel 


uW aim. Ra 





— Mr ..: 
Nachtrag zu den polizeilichen Nachrichten. 


(657) Stedbrief. Der Schmidt Lubwig Schein aus Kraſcheow, iR ber Theils 
nahme an einem Diebftahl angeflagt, entzieht ſich jedoch der Unterfuhung, indem er feine 
Bohnung verlaflen hat. 
Es werden dem zufolge alle Gerichts- und Polizei Behörden ergebenft erſucht, auf ten 
Ludwig Schleia aufpaflen, ihn im Betretungsfallewerhaften ımd an uns abliefern zu laffen. 
Dppeln, ten 23. Mär; 1846. Königl, Land» und Gtadt Gericht. 











(658) Befanntmadhung. Die undefannten Eigenthümer nachſtehender Gegenftände: 
1) der von einem unbefannten Durchreifenden, weldyer am 2Oſten Juli 1843. mit ber 
Poft von Oppeln hier angefommen und am 23ften ejusd. nad Troppau abgereift 
if, und ber fi für den Regierungs « Referendarius Lange, Lampe over famni 
ausgegeben hat, zurüdgelaffenen Sachen, beftehend in a. einem grüntuchenen Rod, 
gefhägt auf 1 Rthlr.; b. einem Hemde, gefhägt auf 8 Sgr.; c. einem Raflers 
meſſer, gefhägt auf 8 Sgr.; 
"der von einem unbekannten Manne auf dem Wagen des Knechts Franz Natorz 
aus Sudoll, auf dem Wege zwiſchen Sudoll imd Ratibor, ungefähr im October v. 
J, zurückgelaſſenen Sachen: a. einen grauleinenen Sad; b. ein Hemde von weis 
fen Eambrai; ec. ein Baar alte grauleinene Beinfleider, welche zufammen für 5 Sgr. 
10 Pf. veräußert worden; um lad 
3) der am Tten Januar c. von einem unbefannten, bei dem Anhalten Seitens eines 
Steuerbeamten flüchtig gewordenen Manne, zurüdgelaffenen 17 Buch groß Canzlei⸗ 
Papier, gefhäpt auf 2 Rıblr. 25 Sgr., und eines blautudenen Manteld, gefhäpt 
auf 3 Rthlr.; 
4) des im Januar d. 3. an der Poſt hierfelbR gefundenen, goldenen Ringes, geſchätzt 
auf 2 Rthlr., und 
5) des am 20fen Januar c., am großen Thore hierfelbft gefundenen baaren Geldes, 
im Betrage von 7 Rihlt. 6 Ser. 6 Pf, 
werben aufgefordert, binnen vier Wochen, fpäteftens aber in dem am Iten Mai 1846, 
Bormittag um 11 Uhr, vor dem Her Aſſeſſor Reinhold, in unferem Termin» Zimmer 
Nr. I. anftehenden Termine ihre Anfprüde daran, bei Verluſt des Rechts und zur Vermei⸗ 
bung des gefeplichen Zuſchlages, geltend zu machen und nachzuweiſen. 
Ratibor, den 11. März 1846. Königliches Land» und Stadt ⸗Gericht. 
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(659) Bekanntmachung. Der Schuhmachergceſelle Auguſt Ullmann von bier, 
Ä . bat 
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hat feinen unterm, Stern Februgt 1844, vom und ausgehelften, für das Inland und bis Ende 
Juni d. I6. gültigen Wanderpaß in der Gegend von Gofel verloren. 

Diefer Wanderpaß wird hiermit für ungültig erflärt, 

Leobſchütz, den 25. März 1846. Der Magiftrat. 











Nachtrag zu den Verkäufen, 
(660) Auction. Montag, ben 6ten April d, 3, Vormittag um 9 Uhr, follen 
in dem Haufe Nr. 110, am hiefigen Niederthore, Material, Farbe, Kurz- und Gifenwaaren, 
Hanplungs:Utenfilien, Mobiliar» und SKleidungstüde, gegen jotortige baare Bezahlung meift- 


bietend verfauft werden,  Ziegenhals, den 21. März 1846. (gi. Rotber, 
Stadt» Gerichts-Secretairt, im Auftrage, 
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Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 4 Sgr. 


Anmts-Blatt 


der Königlichen Negiernng zu Oppeln. 
Stücd 14. 
Dppeln, den Tr April 1846. 














Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 





Die Schulgemeinden haben in neuerer Zeit häufig darüber Klage erhoben, daß die WM 59. 
Schullehrer zur Beheigung der Schulftuben, Zufhüfe an Brenn » Material fordern, ie ya lin 
während fie einen Theil ihres Deputat Holzes verkaufen und den Unterricht bei unges Schullchrern 
beizten Stuben abhalten. Nach unferer Gircular: Verordnung vom 20ſten December Are Da 
1840., 9.3. XXI. 3111 ®., auf Grund deren fie die Holzzuſchuͤſſe verlangen, find — 
zwar die Schullehrer berechtigt, das ihnen geſetzlich verheißene Holzdeputat zunaͤchſt zur 
Beiriedigung ihres perfönlihen, wirthſchaftlich abzumeſſenden, oder bei Streitigkeiten 
durch Sachverſtaͤndige feitzufegenden Bedarfs zu benugen, aber aud verbunden, den 
Ueberreft zur Heitzung der Sculituben zu verwenden. Kein Lehrer aber ift befugt, 
das Brenn: Material, welches ihm als Deputat gegeben wird, es beftehe in Sceit- 
oder Gebund = Holz, in Stud: oder Braunkohlen, oder in Zorf, zw verkaufen, zu ver 
ſchenken, oder zu einem andern Zwede zu verwenden, ald zu dem es beftimmt ift, und 
fo der Schul: Anftalt e5 zu entziehen. 

Um ähnlihen Klagen für die Zukunft vorzubeugen, beſtimmen wir eine, dem un- 
rechtmäßig der Schul: Anftalt entzogenen Brenn» Materiale, angemeffene Strafe von 2 
bis 10 Rthlr., welder jeder Gontravenient, er fen Lehrer oder Adjuvant, aud) dann 
verfällt, wenn er unter dem Borgeben, das Brenn: Material verkauft zu haben, um 
für das Verfaufte anderes anzufhaffen, fih den Verdacht des Unterfchleifs zuziehet. 

Dppeln, den 18. Mär; 1846. 








Der Zurnlehrer Eifelen in Berlin hat für diejenigen Schullehrer und Schul- Umts- 8 — 
Candidaten, welche ſich zur Ertheilung eines zweckmaͤßigen Turn-Unterrichts zu befaͤhi⸗ünterricht gu 
gen wünfchen, jaͤhrlich zwei Lehrcurſe eingerichtet, in welchen die Theilnehmer waͤhrend je Berlin. 
6 Bohren 60 Lehrftunden erhalten, und fih durch den Beſuch anderer Turnſtunden, 
„Kenntniß von der Anwendung der Methode erwerben können. Der eine diefer Eurfe wird in 
die Zeit vom Eonnabend nad Dftern bis zum Sonnabend nad) Pfingften, ber andere 
vom iften September bis zum A1ten Dectober fallen. 
16 Indem 
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Indem wir in Folge hoͤherer Veranlaſſung die Schullehrer und Schul-Amts-Can⸗ 
didaten unferes Departements’ Auf dieſe Einrichtung aufmerkſam machen, wuͤnſchen wir 
um fo mehr, daß wenigſtens jüngere Schulmaͤnner von derſelben Gebrauch machen moͤ— 
gen, als die Verbreitung des Turn-Unterrichts bisher hauptſaͤchlich in dem Mangel an 
dazu befaͤhigten Lehrern ein Hindenniß gefunden hat. Hierbei wird es beſonders aner- 
kannt werden, wenn wohlgeſinnte Dominien und Stadt-Communen ſich geneigt finden 
laſſen, denjenigen Schullehrern und Schulamts-Candidaten, welche ſich zur Benutzung 
des gedachten Inſtitutes bereit erklären, die Koſten der Reiſe und des Aufenthaltes in 
Berlin dur angemeffene Unftügungen zu erleichtern. Der hierzu erforderliche Urlaub 
wird unfererfeitd im Voraus bewilligt. Doc ift für die gehörige Vertretung ber. Ab: 
mwefenden, von ben nädften Amts: Worgefegten möglihit Sorge zu tragen. Zum 1ften 
Mai d. 3. erwarten wir von den betreffenden Herren Superintendenten, Schul» Infpec: 
toren und Magitträten Anzeige, wenn Schullehrer fih zur Theilnahme an dem naͤchſten 
Eurfus nad) Berlin begeben baten. Ebenſo ift uns in Anfehung des Herbfl : Gurfus, zum 
1ften Auguft c. Bericht zu erftatten. 

Einer bloßen Vacat-Anzeige bedarf ed jedod nicht. 

Oppeln, den 20. März 1846. 





Bekanntmachungen verjchiedener Behörden. 





** Auf betruͤgeriſche Weiſe ſind waͤhrend des Jahres 1845. (vom Februar bis gegen 


Mitte des Monats September) an mehrere unlegitimirte auslaͤndiſche (polniſche) Juden 
Reiſepaͤſſe und Wanderbuͤcher — letztere ſogar auf mehrere Jahre — unter 
der Firma des Magiſtrats zu Wartenburg (im dieſſeitigen Regierungs = Bezirk) 
mit der Unterfchrift „Rothe und mit dem Magiftrats: Siegel (ſchwarzer Drud) aus— 
geftellt, verabfolge worden. Wir machen dies mit dem Erfudyen an alle Polizei-Behoͤr— 
den befannt, bie etwa aus der oben angegeben.n Zeit, unter der Firma des Magiftrats 
zu Wartenburg vorlommende Reifepäffe und Wanderbuͤcher mit ganz befonderer Sorg— 
falt zu prüfen. i Königsberg, den 25. Februar 1846. 
Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


— Die Nachpruͤfung der vom hieſigen katholiſchen Seminare mit Nr. III. abgegangenen 


min dee im far Adjuvanten, und die damıt verbundene Ertva- Prüfung folder Schulamts-Befliſſenen, 
ee a welche ſich privatim fürs Lehtfach vorbereitet haben, findet den 18ten und 19ten Mai 
zu Brebtau. ab» c. ftatt, Die Eraminanden haben ſonach bis zum 10ten Mai c. ihre Zeugniſſe einzu- 
uhaltenden d den 17ten Mai * orfönli id 
Hadp 2. reihen un I c, ſich perfönlicy zu melden. 
—— Breslau, den 25. März 1846. 
Königliches katholiſches Echullehrer: Seminar. 
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Weffentlicher nzeiger 
als Beilage des Amtsblatts Stud 14. 
der Koͤniglichen Regierung zu Oppeln, 
N 14. 
Dppeln, den Tr April 1846. 








Polizeilihe Nachrichten. 





(661) . Stedbriefs-Widerruf. Der vom I6ten Februar c, im Stüd 8. des Ane 
zeigeis, Seite 137., ſteckbrieflich verfolgte Knecht Jacob Kalusé aus Saleſche, iſt wieder einge: 
bracht und ſomit ber Steckbrief erledigt. Ober⸗Glogau, den 28. März 1846. 

Das Gerichts-Amt Freis Vogtei Leſchnitz. 


Br —  „ Stekbriefd: Widerruf, Der von und im öffentlichen Anzeiger des Amtöblattö 
Nr. 9., pro 1846. ftedbricflich verfolgte Wagabonde Alerander Seſtreicher, ift in Nicolai auf- 
gegriffen, und zur gefänglichen Haft gebracht worden. Kieferftädtel, den 29, März 1846, 
Herzogliches Gerichts «Amt der Herrichaft Kieferftädtel. 


665) Stedbriefös Widerruf. Der von und in Nr. 11. des Öffentlichen Anzeigerd 
ſteckbrieflich verfolgte Tagelöhner Franz Schlen zka, aus Gleimig, iſt wicder ergriffen, und am 
23. März c., an und abgeliefert worden. Ratibor, den 30. März 1846. 

Königliche Inquifitoriat. 


(664) Stedbrief, Die unten näber bezrichneten Muskctiere Martin Zcbulla, aus 
Schimnitz, Kreid Oppeln. und Carl Dzekan, aus Naſſiedel, Kreis Leobihus, find vom 2ten 
Bataillon, ter Gompagnie, des 3Siten Infanterie » Regiments, am en d. Mits., aus der Gars 
aifon Luxemburg entwidyen. 

Ale, mit Ausübung der Polizei beauftragte Bebörden werden aufgefordert, auf diefe Des 
ferteure zu invigiliren, und jofern fie betreien werden follten, fie ſoſort zu arretiren, und unter 
fiherer Eöforte an die nächte Militaiebebörde, zur mweireren Beförderung an das Königliche IEjte 
Infanterie Regiment zu Mainz abzuliefern. Oppeln, den 29, März 1846, 

Königliche Regierung. Abtbeilung deö Innern. _ EN 
Signalement des Martin Zebulla. Derſelde ift aus Schimnitz gıbürtig, bielt ſich 
Rainz auf, ift katholiſchet Religion, 23%, Jahr alt, 7 Zoll 1 Strich groß, bar rotbe Daare, 
te Stirn, rotbe Augenbraunen,, blaue Augen, fpige Nafe, gewöhnligen Mund, ſchwachen 
und 3 Kim, länglihe Geſichtsbildung, gelinde Geſichtsfarbe, ift von ſtarker 









und deutfäy, und bat keine befondere Kennzcichen 
t ded Karl Dietan. Derfelbe ft aus Naifiebel gebürtig, bielt hi 
ainz 


N" 
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Mainz auf, iſt katholiſcher Religion, 23"/,, Jahr alt, 6 Zoll I Strich „groß, bat braune Haare, freie 
Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, ftarte Nafe, Eleinen Mund, Leinen Bart, gefunde 
Zähne, ovales Kinn, länglidse Geſichtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, ift von ſtarker Geftalt, fpricht 
polniſch und deutich, und bat Beine befondere Kennzeichen. 

Bekleidet waren beide mit Waffenröden pro 18%,,, Tuchhoſen pro 18%,,, Feldmützen 
pro 1843,, Halöbinden pro 1845., Schuben und Demden mit nody fünfmonatlidyer Fragezeit. 


(665) Stedbrief. Die, wegen Diebftahld zur ——— gezogenen bel⸗ 
den Inculpaten, Pferdeknecht Gottlieb — aus Peterwitz, Strehlener Kreiſes und der Ta— 
elöhner Ernſt Zimmermann von bier, haben in der Nacht vom 27ften zum 28ften März d. 
& Gelegenheit gefunden, aus dem biefigen Gefangenbaufe zu entipringen, und da daran viel ge— 
legen ift, derjelben fo bald ald möglich wieder habhaft zu werden, in&befondere Inculpat Marcus 
ein gefährlicher Dieb ift, fo werden alle Militair + und Civil» Behörden erſucht, diejelben, wo fie 
ſich nur immer betreffen laſſen, fofort aufzugreifen und unter ficyerer Begleitung, gegen Erftats 
tung ber Koften, an uns wieder abzuliefern. Ohlau, den 31. März -1846. — - 
Königliches Lands und Stadt Gericht. 

Eignalement ded Pferdeknechts Gottlieb Marcud. Derfelbe ift aus Niklas— 
dorf, Streblener Kreiſes, gebürtig, bielt ſich in Peterwig, Nimptſcher Kreifed, auf, ift evangelis 
her Religion, 22 Jabr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat dunfelblonde Haare, bedeckte Stirn, blonde 

ugenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, blonden Bart und kleinen Schnurr— 
bart, gute Zähne, ovalcs Kinn umd Gefichtbildung, ift von gefunder Gefichtöfarbe, unterfegter 
Geftalt und Spricht deutſch. 

Befleidet war cr mit einer ſchwarztuchenen Müge mit fchwarz ladirten Schirm, einem bunt 
Fattunenen Halstuch, einer fommerzeugenen, brauns, weiß» und grüngeftreiften Wefte, mit zwei 
Reiben überfponnenen Knöpfen und mit drei Taſchen, weißs und grauftreifigen Hofen von Strud, 
in den Etiefeln tragend, und langen fahllederr en Stiefeln, fo wie mit einer Schaafpelzjadfe mit ſchwarzen 
Kragen und Auficlägen. 

Signalement ded Tage» Arbeiterd Ernft Zimmermann. Derfelbe ift 29 Jahr 
alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat ein volles Geſicht, ſchwarze Haare, braune Augen, gewöhnliche Nafe 
und Mund, gute Zähne, und ift von ftämmiger Geftalt. Beſondere Kennzeichen find unbekannt. 

Befleidet war er mit einer blauen Zuchjade mit melfingenen Knöpfen, einer grauen Tuch— 
weite mit ſchwarzen Knöpfen, grauen Danfleinwand- Holen, einem blau und braun gegitterterr 
Halstuch, graumollenen Strümpfen, fablledernen Schuhen, einer ſchwarztuchenen Müge mit Schild 
und einem Hemde. 

(666) Belanntmadhung. Dor Unterofficier Auauft Gebhardt von der dee 
Fuß » Compagnie der Sten Artilleries Brigade, gebürtig aus Krappitz, Kreiſes und Regierungebes 
irtö Oppeln, und der Ganonier Mathias Biersky, von der Iſten Feftungs » Referve » Artillerie=- 

ompagnie zu Luxemburg, gebürtig aus Roy, Kreiſes Rybnik, Regierungdbezirts Oppeln, find 
im Jabre 1845., aus ibren reſp. Garnifonen entwichen, und durch kriegsrechtliches, heute beftäe 
tigted Erkenntniß d. d. Coblenz, den 23. December c., der Defertion in contumacilam für über— 
führt erachtet, und zur Confiscation ihres gefammten gegenwärtigen und zulünftigen Vermögens, 
zum Belten der Regierungs-Hanpt-Caſſe ibrer Heimath verurtbeilt worden. 

Coblenz, den 27. December 1845. Königliched achtes Armee »Gorpd + Gericht. 


(667) Daten Te gung, Am 30ften October 1845. hat der Gendarm Zawadzky 
aus Ratibor, in der herrſchaftlichen Schmiede zu Miftis, einen grauleinwandenen Ead, worin 1), 
ein Stüd ſchwarzer Manchefter, 2) ein Stüd Mefolan, 3) ein dergleihyen von beller Farbe, > 


amt 


ein blaued Halstuch mit gelben Blumen, 5) ein weißes Halstuch mit Franzen, 6) cine bunt 
Schürze, 7) zwei bunte Halötücher, 8) drei Halstücher in einem Stüde, 9) eine blaugedrudte 
Kambrifchüirze mit Kante, 10) ein brauned Halötudy mit Franzen, 11) cin gedrucktes gelbes Hald: 
tuch, 12) ein Stüd geblümter Schürzenzeug, 13) ein altes blaued Schnupftuch, 14, drei Stüd 
wollene Umſchlagetücher, enthalten waren, gefunden. 

Alle diejenigen, melde an diefe, auf zufammen 14 Rthlr. 16 Sgr. geſchätzte Sachen, Cigen- 
tbumö = Aniprüche zu baben vermeinen, werden zur Geltendmadung derielben auf den Löten 
April 1846, Vormittag um 10 Udr, in unfer biefiges Geſchäfts Local, unter der Warnung vor⸗ 
geladen, daß, Falls ſich Niemand meldet, mit den Sachen nach dem Gefege verfahren werden wird, 

Ratibor, den 9. Februar 1846. Dad Patrimonial: Gericht von Miftie. 


66 Dffener PolizeidienerzPoften. Der biefige Polizeidiener-Poſten, mit mel» 
chem ein jährliher Gehalt von 60 Rthlr., freier Wohnung, vier Klartern Hol, und alle drei Jahre 
ein neuer Dienftanzug verbunden, ift zu vergeben, und es werden Verforgungöberechtigte, welche 
diefen Poften zu erlangen wünſchen, aufgefordert, fi mit ihren Civil: VBerjorgungs : Scyeinen und 
Führungs = Arteften binnen drei Monaten perfönlich bei uns zu melden. 

Soft, den 26 März 1846, Der Magiftrat. 





(66 Belanntmahung. Der Rittergutöbefiger Herr Chriften auf Dittmannedorf, 
biefigen Kreiſes, beabfichtigt auf feinem, an dortiger Dorfitrafe belegenen Grund und Boden, eine 
Brau- und Brennerei, verbunden mit einem Gafthaufe, anzulegen, reip. in Berrieb zu frgen. 

Unter Hinweiſung auf die 66. 27. bis 39. der Allgemeinen Gewerbe «Ordnung vom I7ten 
Januar v. I., bringe ich dies zur öffentlichen Kenntniß und fordere diejenigen, welde gegen die 
projectirte Anlage ein gegründeres Widerſpruchstecht zu baben vermeinen, auf, etwanige Einwen» 
dungen binnen vier Wochen präcluſiviſcher Frit bei mir anzumelden 

Neuftadt, den 26. März. 1846. Der Königlihe Landrath. von Wittenburg. 


(670) Bekfanntmahung. Die Gebrüder Klof & Conp. zu Ottmachau, ale Befiser 
der dafigen Sägemühle, beabficytigen dicfelbe in der Art umzubauen, daß dieſe cin Gatter von 
ſechs Sägen erhält, und in Verbindung mit einer Gyps- und Knochenmühle fommt. In Gemäß 
beit des $. 29. der Allgemeinen Gewerbes Trdnung vom I7ten Januar 1845., bringe ich diefe Ab— 
ficht mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnß, dab gegründete Ginmendungen dagegen, binnen 
vier Wochen präcufivifcher Frift zuläßıg, und bei dem unterzeichneren Amte anzubringen find. 
Grottkau, den 27. März 1846. Königliche Landraths-Amt. von Oblen. 


(671) Betfanntmahung. Das Dominium Moyslowig beabſichtiget, die auf der Emils 
Grube zu Koſtow, Plefier Kreifes, befindliche doppelt wirkende Hochdruck-Dampfmaſchine von 
ſechs zehn, Pferdekraft auf die ibm gehörige Danzig s ne bei Myölowis zu tranelociren. 

- Indem idy dies Vorhaben in Gemäßbeit des $. 29. der Allgemeinen Gewerbe » Ordnung vom 
Vten Januar 1845. ut allgemeinen Kenntniß bringe, fordere id Alle, die durch diefe Maſchi⸗ 
nen» Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, hierdurch auf, ibre wohlbegründeten Einwen⸗ 
dungen binnen fpäteftens vier Wochen bei mir anzumelden, nad Ablauf diefer Friſt aber zu ges 
färtigen, daß dieſelben zurüdgewielen, und die landesherrlihe Genehmigung zur Aufftellung der 
Maſchine von mir nachgeſucht werden wird. Beutben, den 29. März 1846. : 

Der Königliche Landrath. In Vertretung: Cgez.) Godulla, Kreids Deputitter, 
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Subhaſtationen ſtädtiſcher Grundſtücke. 


(672 Glogau (Dbers). Dad in der biefigen Schloß-Vorſtadt belegene Haus sub 
Nro. 5., nebit Antbeil Vichweide-Acker, gerichtlich auf 478 Rthlr. 4 Sgr. 2 Pf. gewürdiget, wird 
Schuldenhalber in termino ty 

den Tten Mai c., Vormittag um 11 Uhr, 

in unferem Regiftratur: Zimmer ſubbaſtirt. Taxe und der neucfte Dppotbetenfein können wäh 


rend der Amtöjtunden eingefeben werden. Dber:Glogau, den 10, Januar 1846. 
Königlicyes Land- und Stadt» Gericht. 


(673 Leobihüt. Das dem Zimmermann Wilhelm Purſchke gebörige, biefelbft sub 
Nro. 140. gelegene Haus, foll im Wege der notbiwendigen Subhaftation, im Zermine 
den Zften Mai c., Vormittag um I1 Uhr, 
vor dem Herrn Referendar Herrde, an ordentlicher Gerichtöitelle fubbaftirt werden. Die Zare 
und der neuefte Hypothekenſchein find während der Amtöftunden in unferer Regiftratur einzufeben, 
Leobſchütz, den 20. Januar 1846. Fürft Lichtenſteinſches Land- und Stadt » Gericht. 





674 Leobſchütz. Notbwendige Subhaſtation. Die im Bauerfelde bier, sub Nro. 8, 
belegene Metze Ader, aefhäst auf 680 Riblr., fol in termino den 6ten Juni c,, von Vormits 
tag um 11 Ubr ab, an ordentlicher Gerictöftelle, vor den Herrn Aſſeſſer Wolff, fubhaftirt werden, 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find während der Amtöjtunden in unferer Regis 
ftratur einzujchen. Leobſchütz, den 25. Januar 1846, 
Fürſt Lichtenſteinſches Land» und Stadt-Gericht. 





675) Neuftadt. Der nad) der nebit Hypothekenſchein im Ilten Bureau einzufehenden 
Sare auf 36 Riblr. 8 Sor. 9Pf. adgeſchätzte, vor dem Niederthore bierortö unter der Nummer 2. 
des Hypothekenbuchs belegene Bleichfleck, ſoll 
den 8Sten Mai 1846. 

por dem Herrn Aſſeſſor Berger, an ordentlichet Kerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Es werden auch die unbefannten Real: Prärendenten, bei Vermeidung der Präcufion, zu 
diefem Termine vorg.laden. Neuſtadt D./S., den 27. December 1845. 

Königlicyes Land⸗- und Stadt» Gericht. 





(676) Dich. Dad den Zuchmader Gottlied Röther ſchen Erben gehörige, sub Nro. TI. 
bierielbft, auf der langen Gaſſe, gelegene Haus, nebft dem * gehörigen, ſogenannten Dzialek— 
Feld, beſtehend aus 6 Becten, zufammen abgeichätzt auf 730 Rthſr., ſol im Tetmine 
den 6ten Juni c., Vormittag um 11 Uhr, 

vor dem Seren Juſtiz-Rath Gründel, in dem biefigen Gerichtö: Local, im Wege der Sub: 
haſtation, verkauft werden. i 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein find in unferem erften Plenar-Bureau einzufeben. 

Pteß, din 27. Januar 1846. Herzogliches Fürſtenthums- Gericht. 





* 


Subhaſtationen ländlicher Grundſtücke. 
677) Boitſchow. Die zum Schmidt Joſeph Lukoſchekſchen Rachlaſſe — ya 
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Boitſchow belegene Häußlerftelle, nebſt 4 Morgen 163 1-Ruthen Acker⸗ und Garten-Grund, ges 
richtlich auf 191 Rtbir, abgeſchätzt, wird erbtbeilungsbalber auf 
den Ilten Juli c., Vormittag um 9 Utr, 
in der biefigen Gerichtd + Ganzlei öffentlich verkauft. 
Gleich eitig werden zu diefem Zermine alle erwanige Real Prötendenten vorgeladen. 
Kieferftädtel, den 30. Januar 1846. T_4lan 
Herzogl. Gerichts: Amt der Herrfchaft Kieferſtaͤdtel. 


678 Brinie. Die dem Sobek Sofna, alias Cebula gebörige, sub Nro. 22. zu 
Brinis gelegene Gärtnerftelle, welche laut bei uns einzuſehenden Taxe und Hypothekenſchein, auf 
192 Rıble. 9 Sgr. 4 Pf. abgeſchätzt worden iſt. ſoll in termino 
den Sten Junic, 
vor dem Ober » Landes » Gerichts: Affejfor Schön, in unferem Gerichts-Local, Inſtructions-Zim— 
mer Nr. IL, öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Kupp, den 18. Min 1816. 
Königliches Rand: Gericht. 


6791 Crawarn (Deutſch-). Die Gärtnerftelle des Joſcph Kirkoſchka sub Nro. ? 
zu Deutſch⸗Crawarn, zufolge der nebit neueften Hopotbekenfchein bei den Acten befindlichen Tare 
auf 55 Rihlr. abgeihägt, wird den 1Oten Juni c. a, früb um 11 Uhr, an gewöhnlicher Ge— 
richteſtelle hierorts ſubbaſtirt. Deutſch-Crawarn, den 7. März 1846. 

Das Gerichts » Amt Deutſch-Crawarn und Kautben. 





(680) Czernitz. Die zum Nachlaſſe der Roſina, verehelicht gemefenen Stronczek, 
gehörige, zu Gernitz belegene, und zufolge der nebſt Kauf Bedingungen in unferer Regiftratur 
tin uſchenden Zare auf 170 Rihlr. aefchäste Häuslerſtelle, fol in dem auf den 6ten Juli c., 
Bormittag um 10 Übr, an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Czernitz anftebenden Termine, im Wege 
der Erbibeilung fubbaftirt werden. 


Alle unbekannte Real» Prätendenten werden zur Vermeidung der Präcluſion gleichzeitig vor— 


geladen. Ratibor, den I. März 1846, Das Patrimonials» Gericht von Ezernit. 
(681) Hilbersdorf. Freiwillige Cubbaftation Die Freiftele Nr. 2. zu Hilberds 


dorf, mit gang guten, maſſiven Wohn- und Wirtbichaftd« Gebäuden, 126 Morgen 173 []Rutben 
Arcal, und auf 4,288 Rıblr. 5 Sgr. 10 Pf, gerichtlich abgefchäst, fol termino 

den dten Juni c., Nadymittag, , 
in unferem Amts⸗Local in Hilbersdorf verkauft werden. Der neuefte Hypothekenſchein, die Taxe 
und ⸗ gen können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Scyurgaft, den 10. Februar 1846. Dad Gerichts » Amt Hilbersdorf. 


(682 Kablubieg. Die Freiftele Nr. 6., Kadlubieg, gewürdigt auf 1,854 Rthir. 
20 Sgr., foll in termino 
* den Zten Juliſc., Vormittag um 9 Uhr, 


pi Ber werden. * 5 —— Hein —— —— Regiſtratur des hit⸗ 
figen eingeſehen werden. roß⸗ Strehlig, den 10. 3 
— E22: Koͤnigliches Land⸗ und Stadt + Gericht. 


(683) Koppitz. Nothwendiger Verkauf. Gerichtö Amt der deruiaft Koppik. Die 


yımn i 
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sub Nro, 25. zu Koppitz, Grottkauer Kreiſes, belegene, auf 1,720 Rebe. 25 Sgr. gefhäßte 
Freigärtnerftelle, zu welder 29 Morgen 155%, 'k NRurben Ader gehört, fol in termino 

den 6ten Juli c., Vormittag um 10 Ubr, ER 
in der Gerichts-Canzlei zu Koppis fubbaftirt werden. ie Zare und der Hypotbekenſchein kön— 
nen in unferer Regiftratur bierfelbft eingeſehen werden, Grottfau, den 14, März 1846. 





(684) Kübhſchmalz (Niederr). Die bei der Diemembration der Freigärtnerſtelle sub 
Nro, 9. Nieder: Kübihmalz, Grottkauer Kreiſes, verbliebenen Grundſtücke von 15 Morgen 35 []:R. 
Ader und Wieſen, gerichtlich gerhägt auf 608 Rthlr., wovon Zare und ber neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen find, ſollen 
den Uten Mai db. 3, 
in der Ganzlei zu Nicder » Kübfhmalz, im Wege der notywendigen Subhaftation, verkauft werben. 
Neiſſe, den 23. Januar 1846, Gericht s Amı Nieder: Kubfhmalz. 


(685) Lagiewnif: (Klein) Die dem Anton Mainka gebörige, zu Klein -Lagiewnif 
sub Nro. 14. gelegene Stelle, befteber d aus Gebäulichkeiten und 31 Morgen Adır, ift sub hasta 
geftelle, und fol am Tten Juli c., Vormittag um 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baftirt werden. 

Zare und Hypothekenſchein find-in der Regiftratur des Gerichts einzufcben. 

Schloß Lublinig, den 24. März 1846, Gerichtd s Amt der Hertſchaft Lublinig. 


(686) Lammödorff. Norbwendiser Verkauf. Die den Anne, Marie Halmſchen Er- 
ben — nnd sub Nro. 33. zu Lammödorff belegene Robotgärtnerſtelle, dorfgerichtlich auf 
60 Kepler. abgeſchätzt, ſoll im Wege der nothwendigen Subbaſtation, 
den Uten Julia. e., frub am 10 Uhr, 
an der Gerictöftelle hieſelbſt verkauft werden. 
Die Zare und der Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefeben werden. 
Falkenberg, den 17. März 1846. Königlidhes Stadt» Gericht. 


(637) Lohnau. Die den Förfter Iofepb und Anna Wegwardſchen Ebeleuten gehö— 
rige, zu Lohnau belegene, bolländiihe Windmüblen Befisung, abgeihäst, dem Material: Wertbe 
nach auf 2472 Rtbir. 23 Sgr. 4 Pf., fowie dad denielben gehörige, sub Nro 176 zu Lehnau 
belegene Grundftüd von 3 Morgen 91 [JRuthen preußiſch Ausfaat, geſchätzt auf 160 Rtbir., ſoll 
im Wege nothwendiger Eubhaftation in dem, auf 
den Sten Juni 1846, Vormittag um 10 Uhr, 

im Sclofje Fi Lobnau, anftevenden Termine fubbaftirt werden. äh 

Zare, Hypothekenſchein von dem Aderftüde Nr. 176. und Kaufebedingungen lönnen in uns 
jerer Regiftrarur eingejchn werden, und werden gleidyzeitig alle unbetannte Real Prätendenten 
zur Bermeidung der Prächufion hierdurch vorgeladen. Ratibor, den 10. Februar 1846. 

Dad Patrimonials Gericht von Lohnau und Blazcomi. 


(688 Neugarten. Freiwilliger Verkauf. Herzoglich Ratiborſches Gericht der Güter 
Binkowitz und Altendorf ꝛc. Die den Thecla Sehrſchen en gehörige, Nr. 61. und 68., de 
Hppotbetenbuch von Neugarten gelegene Haus s und Gartenbefigung, welche laut der nebft Dypo- 
thekenſchein bei uns Bernie Zarc, auf 2700 Rthlr. abgeihägt worden, fol den 6ten Juli 
c., früb um 11 Uhr, in der Befisung felbft, meijtbictend verfauft werden, 
Als Verkaufö: Bedingungen find aufgeftellt: . un ia 30 
— A der Verkauf im Ganzen und in Pauſch und Bogen; er. 
ib 2) baare 


else 
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2) baare Ginzablung ded Gebotd binnen vier Wochen nad) dem Zufchlage; 

3) Borbebalt der Genehmigung ded Zuſchlags, Seitens der Obervormundicaft ; 

4) Uebergabe der Beiisung nad erfolgter vollftändiger Grlegung des Gebois; 

5) Uebernabme der Gefahr, Seitens des Meiftbierenden vom Tage des Zuichlag> ; 

6) Vorbehalt der Cinigung des Käuferd mit den eingetragenen Gläubigern, und event. Ans 
nabme der Kaufgelder für den minorennen Miterben, ſoweit fie pupillariſch ſicher aeitent 
werden, und 

7) Uebernabme des Pächter Kramarczik, bis Ausgang deſſen Pacht, das iſt, bis zum 
Iften October d. I. Schloß Ratibor, den 21. März 1846. 


689) Schönwit. Notbmwendiger Verkauf. Die den Anton Gaſchſchen Erben gehö— 
rige Freigärtnerftelle sub Nro. 17. zu Schönwitz, abgefhänt auf 240 Rebir., fol im Termine 
den 2ten Julid. J., Vormittag um 8 Uhr 
in der Gerichte s Canzlei zu Zulz meiitbietend verkauft werden. 
und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzuſehen. 
3üly , den 20, Februar 1846. Gerichtd » Amt der Herrſchaft Zülz. 


«690) Spollarnia. Notbwendiger Verkauf. Die dem Jacob Pluta gebörige, sub 
Nro. 1. zu Sollarnia gelegene Kreiſchams-Poſſeſſion, zu welder 25 Morgen und 31 []Rutben 
cußiſch Maaß Ader: und Wieſenland gehören, abgeſchätzt auf 1,300 Reblr., zufolge der nebit 
pothekenſchein in der Regiitratur cinzufchenden Zare, fol 
am Bten Mai c., früh um 10 Uhr, 
in loco Sollarnia fubhaftirt werden. Schloß Ratibor, den 26. Januar 1816. 
Herzogliched Gerichte « Amt der Herrichaft Ratibor. 





69 Weichſel (Polnifdr). Nothwendige Subhaftation. Zum öffentlichen Verkauf 
der dem Michael Grzib gebörigen, und laut der nebſt Hypothekenſchein in unferm lſten Plenar— 
Bureau einzuſchenden Zare, auf 654 Rthlr. 8 Sgr. 4 Pf. gerichtlich gewürdigten Aderbauers 
ftelle sub Nro. 8. zu Polniſch-Weichſel, ift ein Zermin auf 
den I6ten Juli c., Vormittag um 10 Uhr, 

in unferm biefigen Gerichts- Rocal, vor dem Deputirten, Deren Juſtiz-Rath Sründel ande» 
zaumt, wozu Kaufluftige vorgelaven werden. Pleß, den 3. März 1846. 

erzoglih Anbalt» Kötbenihes Fürftentbums s Gericht. 





Edictal: Gitationen. 


«692) Edictal-Citation. Der 36 Jabr alte Häuslerfobn Glemend Rybka, zu 
Sciern — bat ſich vor länger als zehn Jahren aus feinem genannten Geburts-Orte ent⸗ 
ferne, und ſeütdem von ſeinem gegenwärtigen Aufenthals-Orte keine Nachricht gegeben. Auf 
den Antrag des ibm geitellten Guratorö, wird derjelbe, nebit feinen etwanigen unbekannten Erben, 
hierdurch vorgeladen, ſich innerbalb neun Monaten, ipäteftend aber in dem auf 

N. Ge den 12ten Auguſt 1846, Vormittag um 11 Ur, 









bier ſt anberau aten Termine, bei ums perſönlich oder ſchriftlich zu melden, und weitere Anwei⸗ 
FR ‚gewärtigen, andernfalld er für tode erklärt, und ſein Vermögen feinen ſich legitimirenden 
ben übermwiefen und auögefolgt werden wird. Neu-Berun, den 21. September 1845. 
Dad Gerichts⸗ Amt Kopcziowig. 


* a® (6%) 





(693) CdictalsCitation. Nachſtehende Berfchollene: 

1) der Sohn des verſtorbenen :Commifjarius Joſeph Blech zu Loslau, Namens 
Milbelm, welder in dem ze 1806. bei dem damaligen Kriege gegen die Franzofen 
das clterliche Haus heimlich verlafien, in ein fchlefifched Regiment eingetreten feyn fol, 
und feit jet Beit vericyollen ift; 

2) der am I6ten Nouember 1786 zu ——— Kreis Beuthen D./S., geborene 
Bauersſohn Andreas Dzienéko, welcher am Iren März 1813. zum preußiſchen Mi— 
litairdienſt ausgehoben worden und von da ab von feinem Leben und Aufenthalt keine 
Nachricht gegeben hat; 

3) der am Isten October 1810. geborne Sohn des verftorbenen Rittmeifterd a. D. Carl 
von Schimonsky, früher zu Beuthen, fpäter zu Gleiwis, Wendelin, Carl, Leopold, 
Sulius von Schimonsky, welder von einer mit einem Paß unternommenen Reife 
nad) Krakau i. 3. 1828. noch nicht zurückgekehrt und feitdem verichollen ift; 

4) der Sohn des Rittmeifterd Friedrich v. Wrochem, Namens Friedrich v. Wrodem, 
weldyer zu Anfang Juni 1831. von feinem Wobnorte Zalenſche, Kreis Beutben D./S., 
ſich nady Celari-Dombrowka, damald in dem militairifcyen Grenzcordon im Beutbener 
Kreife belegen, beacben, am l4ten Juni 1831. unter dem angenommenen Namen Fre— 
dee von Wrog aud Kielce in Ruſſiſch-Polen geſchrieben, und feitdem feine Nachricht 
von fidy gegeben bat; 

5) die Verwalterötochter Thereſig Herber, melde ſich vor ungefähr 28 Iabren von ibrem. 

s —— Hultſchin 5 * und ſeitdem verſchollen iſt; 

) der Chyrurg Franz, Simon, un 

7) defien Schweter & obanne | Wrzelka aus Matibor, melde zufammen 1814. 
oder 1815. von Paris aus ſich nadı Rußland und zwar nad Schitomir im Gouverne— 
ment Wolhynien begeben baben follen, und feit 16 Iabren nichts mehr von ſich haben 
bören lafjen, und A 

8) der Schneidermeifter Felit Pohl, welcher ſich vor ungefähr 44 Iahren aus Ratibor, 
feinem Wohnorte entfernt, ſich feit diefer Zeit im Jahre 1818. in Ratibor einmal ger 
zeigt, darauf wieder alöbald entfernt bat und feitdem verfchollen ift, 

und deren etwa zurücgelaffene Erben oder Erbnehmer werden hiermit öffentlich vorgeladen, ſich 
binnen neun Monaten, Ipäteftend aber in dem auf 
den 18ten Februar 1847., Vormittag dm 10 Ubr, 

vor dem Ober: Landes » Gerichts + Referendarius Muthwill angefegten Termine fchriftlid oder 
perfönlic in dem biefigen Ober : Landes » Gerichts: Gebäude zu melden, und die weiteren Anmweifuns 
GEN- zu -gEDÄLGEN. un ee *— 

Diejenigen Verſchollenen, welche weder erſcheinen, noch ſich ſchriftlich melden, werden für 
todt erklaͤrt, demnächſt aber wird ihr Vermögen den aledann befannten Erben derſelben oder im 
GErmangelung feldyer, der dazu berechtigten öffentlichen Behörde zugeſprochen und zur freien Ver— 
fügung verabfolgt werden, 

Den Borgeladenen werden zu ihrer Vertretung die biefigen Zuftiz = Gommifjarien Glagel, 

Scheffler und Engelmann in Vorſchlag gebracht. 
Ratibor, den 25. November 1845, Königliched Ober » Banded + Gericht. 





(694) EdictalsGitation. Bon dem unterzeichneten Königl. Land- und Stadt » Geridye „ 
ift über den Nachlaß des am dten Juni pr. a. bierfelbft verftorbenen Kupferſchmidts Carl Hammretz 
ter, beute der erbichaftliche Liquidationd ; Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und- 
Nachweiſung der Anſprüche aller etmanigen. unbetannten Gläubiger, aufs “nu ı 
den 2iften.April c., Vormittag um 8 Uhr, 
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in Sefhägpr Beitzhierett angefest worden. Dieſe Gläubiger werben bierdurdy aufgefordert, 
id zum Zermine — in demfelben aber perſönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevoll⸗ 

tig no ihnen beim Mangel an Bekanntſchaft die Juſtiz-Commiſſarien Fröhlich und 
 Gofel vorgefäplagen werden, zu melden, ihre. Forderungen, die Art und das Worzugös 
| en anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen. Die 
Ausbleibenden werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluftig geben, und mit ihren Forderungen 
nur an dadjenige, mad nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Mafje noch übrig 
bleiben mödyte, verwiefen werden. Groß: Streblis, den 7. Ianuar 1846, 

Königliches Land: und Stadt» Gericht. 






(695) Edictal»Borladung. Ueber dad Vermögen ded Kaufmanns Samuel Ender 
hierſelbſt, ſt durch die Verfügung vom Aten December 1845. der Goncurss Procch eröffnet worden. 
Der Zermin zur Anmeldung aller Anſprüche an die Concurs-Maſſe, ftebt 
am Ilten Maid. I., Vormittag um 9 Uber, 
vor dem Herrn Fürſtenthums-Gerichts- Rath Poppo, im Partbeien - Zimmer ded unterzeichneten 


sn an. 

er fidy in diefem Termine nicht meldet, wird mit feinen Anfprüden an die Maffe auöge: 

ſchloſſen, und ibm deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillicyweigen auferlegt werden. 
ie, den 13. Januar 1846. Königlicyed Fürftenebums- Gericht. 





(696) Oeffentliche Bekanntmachung. Den unbekannten Gläubigern des am Bten 
September 1843. biefelbit verftorbenen Vorwerks- Befigers Iſidor, Adalbert Morit, mwird bier: 
durch die bevorfichende Theilung jeiner Verlaſſenſchaft bekannt gemacht, mit der Aufforderung, ibre 
ücye binnen drei Monaten anzumelden, widrigenfalld fie damit nach &. 137. u. f. Zitel 17., 

eil 1. des Landrechts, an jeden einzelnen Miterben, nadı Verhältniß ſeines Erb + Antbeild, werden 
verwiejen werden. Oppeln, den 3. Sebruar 1846, Königl. Land» und Stadt: Gericht. 








6) Edirtal:Citation. Der aus Eiglau gebürtige, feit 39 Jahren verfchollene 


Zobann Kremer, wird nebit feinen etwa zurüdgelajienen Erben hierdurch nochmals vorgeladen, 
fpäteftend in dem auf 
den I2ten Juni c,, früb um 11 Ubr, 


in biefiger Gerichts - Amts : Ganzlei angefegten Termine, ſich perfönlidy oder ſchriftlich zu melden, 
aus er für tode erflärt, und dad Vermögen feinen nächſten fi ald Erben Iegitimirenden 
Berwandten zugeſprochen werden wird. Bauerwig, den 11, Sebruar 1846. 
| Dad Gerichts: Amt der Güter Bauerwitz. 


(EEE Deffentlihes Aufgebot. Der Pfandbrief, Reinſchdorf N. Gr. Nr. 3., tiber 
300 Rible,, welcher zuletzt im ind. Zermin Sobannis 1813., feitdem aber bei £einer der jchlefis 
—— and h «Eafjen zur Zins + Erhebung präfentirt worden iſt, wird biermit öffentlich aufge— 





diejenigen, melde an den gedachten Pfandbrief ald Eigenthümer, Ceffionarien, Pfand: 
Briefeinbaber, Anfprüdye zu baben vermeinen, werden zu dem, auf den Sten Zuli 
tag um Il Uhr, vor dem Herrn Fürſtenthums-Gerichts-Rath Sohr, anberaumten 
Dartbieien «immer ded unterzeichneten Gerichts, hafet, ber Warnung vorgeladen, daß 
mden mit ihren Anfprücden an den aufgebotenen Pfandbrief, unter — — eines 
gend werden präcludirt, und der Pfandbrief zum Beſten des landſchaftlichen ci- 
jonds für amertifirt erklärt werden wird, Neiſſe, den 13. März 1846. 
ö Königliches Fürftentpume » Gericht. 


wu 
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Verkäufe von Mobilien und Immobilien, 


(699) Belanntmahung. Dad auf Grund deö dem Domainen » Fidcud ald Grunds 
beren zuftebenden Mitbaurechts, und aus diefem Rechte von dem Domainen-Fiscus im Wege der 
Berleibung zu erwerbende Bergwerkö : Eigentum von 61 Kuren, an der gemutbeten Steinkohlene 
Grube Evelm, auf Ehelmer Grunde, im Rent» Amts: Bezirte Imielin, fol an den Beſtbietenden 
veräußert werden, und ift der dieöfällige Licitations- Termin auf 
den ITten April c, 
im Gefchäftös Local des Königlihen DomainensRent-Amtd zu Imiclin, vor dem Herrn Regie: 
rungd s Afeffor von Jeetze anberaumt. 
Die Berkaufs: Bedingungen und Regeln der Licitation, können in der biefigen Domainens 
Megiltratur und bei dem Rent: Amt Imielin eingefeben werben. 
Die Vorlegung ded Belichtigungd-Protocolld und Maapen » Projects wird im Licitationde 
Termine erfolgen. Oppeln, den 27, Februar 1846. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 





00) Auction. Am I7teh April d. J., Nachmittag um 3 Uhr, werde ich im Local 
des Königl. Land: und Etadt»Geriäyts zu Pitichen ein, auf 150 Rıblr. gewürdigted Flügel: Fors 
tepiano, an den Meiftbietenden gegen baare Zablung verkaufen. 

Creutzburg, den 27. März 1846. Der Königliche Kreis-Juſtiz-Rath, Baud. 


701) Bauholz-Verkauf. Zum Berkauf der in den Schlägen der SOberförfterei 
Grudſchütz noch vorräthigen Bauhölzer, circa 200 Kiefern und Fichten, mworunter die Hälfte Klös 


Ber find, ſteht 
den 16ten April 1846, 
in dem Königlihen Forit » Caffen «Local im Schloſſe zu Oppeln, Vormittag von 10 bis 12 Uhr, 
ein Termin an, wozu Kauflicbbaber eingeladen werden. 
Bemerkt wird audy, daß der am Gebot gebliebene Herr Käufer, den vierten Theil ded Meifts 
gebots ald Gautien an den anwejenden Zorjt+ Gafjens Rendanten fogleidy zablen muß. 
Grudſchutz, den 31. März 1846. Der Königlie Shrerförfter. Ruſch. 





Verpachtungen. 


(702) Befanntmahung. Das biefige ſtädtiſche Brau⸗-Urbar, wird in einem, auf 
den 19ten Juni c., Vormittag um 10 Übr, Ru 
anftebenden Termine, auf anderweitige drei Jahre, vom liten Januar 1847. ab, an den Meiftbies 





tenden verpachtet. Die Verpadhtungs s Bedingungen können bei uns eingefehen werden, 
Patſchkau, den 24. März 1846. Der Magiftrat. 
1708) Bebanntmahung. Meine Befisung zu Dembiohammer, beftebend aus einer 


Bier: und Brandwein » Brennerei, 35 bis 40 Morgen Ader, 12 bis 15 Morgen Wieſewachs, eis 
nem Wohngebäude, nebft bäuslicen- einzelnen Ausſchank, Bier» nnd Brandwein⸗ Urbar, ſoll ans 
derweitig verpachtet . werben. —— * Pächter werden erſucht, ſich wegen der Pachtbedin⸗ 
gungen, entweder perfönlid, oder in frankirten Briefen, an mic zu menden. 

Dembiopammer,, den 29. März 1846, 3. Wechſelmann. 


Belannts 
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Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 


(704) Belanntmahung. Die nachbenannten Ertrabenten baben auf Umſchreibung 
der nachftebend bezeichneten, mit Namens: Sperr : Bermerken bebafteten Pfandbriefe in neue curör 
freie Papiere, nad dem Geſetze nom Aten Mai 1843., angetregen. Es wird daber ein Jeder, 
der auf dieie Pfandbriefe irgend cin Anrede zu baben vermeint, biermit aufgefordert, daſſelbe 
innerbalb der naͤchſten ſechs Monate und ſpäteſtens am achtzehnten Juni 1846., fariitlich bei und 
anzuzeigen, widrigenfalld jene Pfandbriefe caffirt, und anftart derfelben den Antragitellern ncuc 
curöfreie werden ausgefertigt und auegercict werden. 
Bezeichnung der Pfandbriefe: 

1) Pommerswitz O. S. Nro.14., über SOO Rtblr.; trägt den Vermerk „Nr. 259. v. Helm— 
rich zu Löwenberg.“ — Grtrabene des Aufgebors ; der biefige Magiſtrat für die biejige 
ftädtiihe Spaarcaſſe; 

2) Ujeſt B. L., jett N. Gr. Nro. 264. über 50 Reblr.; trägt den Namens: Bermeut 
„Schloms.“ — GErtrabent: das biefige Königliche Vormundſchafts-Gericht für die 
Curandin Franziska Elsner bieſelbſt; 

3) Zabrze B. L. jett N. Er. Nro. 9, über 800 Rebir.; trägt, außer der Regiſtratur über 
eine am 10ten Scptembir 1827. ausgefertigee Sind: Recognitien, den Namens» Vermerk 
„Buchwald.“ — Extrabent; das biefige Königliche Vormundſchafts-Gericht für bie 
Michael Rapharl Reinbergſchen Curanden. 

Breslau, am 24. November 1845. Schleſiſche General-Landſchafts-Direction. 
(705) Bekanntmachung. Ueber den Nachlaß des im Sabre 1831, acitorbenen hie— 
ſigin Kaufmanns Wilhelm, Friedrich Krüger, woruber am 2öften Terober v. 3. der Concurs 
eröffnet worden iſt, wird bierdurch der offene Arreſt verbäugt. Ale diejenigen, welche zu diefem 
Concurſe gehörige Gelder oder geldwertbe Gegenſtände in Banden baben, werden angewıcıen, 
ſolche binnen vier Wochen bei dem unterzeichneten Gerichte anzuzeigen, umd mit Worbebalt ihrer 
Rechte zur gerichtlichen Verwabrung anzubieten. 

A Im Hal der Unserlafjung, geben fic ihrer daran babenden Pfand- und anderer Rechte vers 
luftig. 

— an die Erben des Gemeinſchuldners, oder ſonſt einen Dritten geſchebene Zablung oder 
Auslieferung wird für nicht geſcheben crachtet, und das verbotwidrig Gezahlte oder Ausgrantwer— 
tete für die Maſſe anderweit beigettieben werden. Creubbura, am 24. März 1846. 

Konigliches Land- und Stadt« Gericht, 





(706) Belanntmahung. Der unbekannte Eigenthümer ded Gewehre, welchcẽ v. J. 
bei mir gelaffen worden, mird erſucht, ſich innerbalb vier Wochen bei mir zu melden, jenft wird 
dafielbe zur Dedung meiner Forderung, anderweitig verkauft werben. 

Dembiohammer, den 29. März 1846. 3. Wechſelmann. 


(707) Befanntmahung. Die neue Berliner Hagel-Aſſecurauz-Ge— 
felliaft beebrt fi beim Beginn der Verfiherungs: Prriode, das landwirtbſchaftliche Publicum 
darauf aufmerffam zu machen, daß jie gegen feſte Pramie, wobei durchaus feine Rachzablung 
kann, die Verſicherung der Feldſrüchte gegen Hagelichaden übernimmt und den Verlu 
SHagelſchlag, der den bei ihr Verſicherten trifft, gleich nach erfolgter Zeftitellung baar ver: 


gefonde, mit welchem die Geſellſchaft für ibre Verbindlichkeit baftet, beſteht aus 
dem ftatutenmäßigen Stamm »Eapital und den einzunehmenden Prämiens Geldern. 


Ab 


{ * y > 
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Im Regierungs-Bezitk Oppeln ſind bei: nachgenannten ten, die Höbe der Pramienſatze 
zu erſahren und die erforderlichen Antrags-Formulare, ſowie Verfaſſungs-Urkunden zu baben: 
in Neiſſe durch Herrn C. W. Iäkel; Durch Herren Ruffer & Comp. in Breslau, 
in Oppeln durch Herrn IM. Sqclefinger; in Coſel durch Herrn M. Ring; in 
—499. Strehlitz dur Herrn E Selten; ın Gleiwitz dur Deren A. Wlaslowsky; 
in Ratibor dich Seren B. Zoscani feel. Erbin & Albrecht; in Suſſetz bet Ple 
durdy Herrn EN Muhr; in Creutzburg dur Herrn C. W. Herzog; in Grottlau 
durch Herrn Kreis» Steuer: Einnehbmer Bittner; in Neuftadt durch u S. Schott 
junior; in Gnadenfeld durdy Herrn Konopad; in Lublinitz eg Herrn 3.8. Peſchke; 
in Rybnick durch Herrn A. J. Gierich; in Leobſchütz durch Herrn Theobald Henſel; 
in Tarnowitz durch Herra J. Bannertb und in Ujeſt durch Herrn U. Aufrecht. 
Berlin, im März 1846. Direction der neuen Berliner Dagel : Afjecuranz = Gefellidyaft. 


(708) Handlung&:LocalsBeränderung. Meinen hochgeehrten, auswärtigen Kuns 
den erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu maden, daß id meine Mode» Schittwaaren » Hands 
lung auf die Oderftraße, in dad Haus ded Herrn Drosdatius, Nr. 17., verlegt babe, Indem 
ich für dad bis jest gefchenkte Zutrauen berzlicy danke, bitte ich zugleich meine geebrten Kunden, 
mir ibs fernered geneigles Wohlwollen auch auf mein neues Local gürigft — wollen. 
Goldfeld. 





Nachtrag zu den Verkäufen. 


709) Auctionss Anzeige. Den Wften April d. J., Nachmittag um 2 Ubr, 
ſollen im biefigen Rarbbaufe verichiedene Schnittwaaren, gegen fofortige baare Zahlung verauctios 
niet werden, Leobſchütz, den 31. März 1846. 

Mazel, Lands und Stadt» Gerichtd »Secretair. 





PB RITIITII TRIER 


Se 10) Belanntmadung. Guter, friſch gebrannter Kalk, aus den ftädtiichen Kalk⸗ 
Defen, ift zu jeder Beit, auf vorberige Beſtellung, zu baben, a Scheffel 8 Sgr. 
% Krappitz, den 4. April 1846, En! Strauß. 
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Amts-Blatt 


der Höniglichen Negierung zu Oppeln. 
Stüd 15. 
Dppeln, den IF! April 1846, 








Allgemeine Gefegfammlung. 
N 6. enthält: . 


(NM. 2680.) Vertrag zwifhen Preußen, Hannover, Kurheffen und Schaumburg : Lippe, 
über die Ausführung einer Eifenbahn von Hannover nad Minden. Vom 
ten Necember 1845. 
2ten Kebruar 1840. 

(A 2681.) Vertrag zwiſchen Preußen und Hannover, über den Bau und Betrieb 


der Preußiſchen Strecke der Eifenbahn von Hannover nad) Minden. Vom 
äten December 1845. 


2ten Februar 1846. 

(AR. 2682.) Verordnung, betreffend die an die evangelifdhen Geiſtlichen und Kirchen« 
diener, in dem großen und Eleinen Marienburger Werder, zu entrichten: 
den Abgaben und Leitungen. - Bom-30jten Januar 1846. 

(NM. 2683.) Alerhöchfte Gabinets-Drder vom 2Often Februar 1846., wegen Abdn- 
derung der Allerhöcften Order vom Gten April 1841. zu 2., in Bes 
treff des Zeitpunfts, von welchen ab die in Antrag gebrachte Verſicherung 
von Gebäuden bei der Provinzial: Feuer: Societät des Großherzogthumd 
Poſen beginnt. 

(AR. 2684.) Bekanntmachung, über die am Sten Februar 1846. erfolgte Allerhöͤchſte 
Beftätigung der Statuten des Xectien = Vereins für die Glab + Neiffer 
Chauffee. Vom 28iten Februar 1846. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 














62 


Da am 1ften October d. Is. ein neuer Lehr: Gurfus in dem Königlichen Gewerbe- Wegen Aunisl 
Inſtitute zu Verlin beginnt, und beabſichtigt wird), dazu’ einen fähigen Zögling, welcher dung eines für 


fi) dem technifhen Gewerbe practifch gewidmet hat, -umd die -in ber Amtsblatt-Bekannt⸗ 
::B 17 mas 


bigen Gewerbes 


treibenden zur 
Aufnahme. im 


das Konigl. 
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machung vom i1ten April 1826. vorgeſchriebenen Bedingungen genau zu erfüllen im 


Sewerb:».ns Stunde ift, aus unferem Verwaltungs-Bezirke mit dem Genuffe eines Stipendiums zu⸗ 
Ritut zu Berlin. zulaſſen, fo werden diejenigen Gewerbetreibenden, welche dazu vollftändig vorbereitet, und 


Belobung · 


Berleſhung. 


Markt/ Bers 
legung zu 
Deutſch - Neu⸗ 
Birch, Pleß, 
Robnid und 
Karnewig. 


ihre Ausbildung im Gewerbe: Inftitute zu vollenden geneigt find, hiermit aufgefordert, 
fi) dazu mit den vorgefchriebenen Zeugniffen bei dem Königlichen Landrathe des Kreifes 
zu melden, ihre Qualification zuverläßig nachzuweiſen, und zugleich den Beweis über 
die abgeleiftete Militairpflicht oder über ihre Dienftunfähigkeit beizubringen. 

Dabei ift aber die koͤrperliche Tuͤchtigkeit des Bewerbers für die practifche Aus« 
übung ded Gewerbes und für die Anftrengungen des Unterrichts, einer forgfältigen Pruͤ⸗ 
fung zu unterwerfen. 

Die Herven Landräthe haben daher die Bewerber gemäß ber Gircular: Verfügung 
vom 2Ziften März 1822., und der Amtöblatt- Belanntmahung vom 11ten April 1826. 
gründlich zu prüfen und ben allegirten Borfchriften forgfältig zu genügen, wonaͤchſt wir 
die gehörig motivirten Anträge wegen Aufnahme eines geeigneten Subjectes, nebft deffen 
eigenhändig gefchriebenen und felbft verfaßten Lebenslaufe, mit den Probe: Arbeiten und 
den erforderlichen Zeugniffen, fpäteftend bis zum 25ſten Zuni d. 36. erwarten. 

Später eingehende Anträge würden unberüdfichtigt bleiben müffen. 

Oppeln, den 31. März 1846. 





Durch die Lebens-Rettung des dem Ertrinken im ſogenannten Przyrwa-Waſſer na— 
ben Knabens Thomas Badura aus Markowitz, Kreis Ratibor, haben ſich belobigend 
ausgezeichnet und ſind dafuͤr mit Praͤmien betheilt worden, der Knecht Simon Lo— 
potſch aus Niedane, und der Einlieger Franz Komor aus Raſchuͤtz. 

Oppeln, den 21. Maͤrz 1846. 





Dem Buchdrucker und Litographen Adolph Kamphauſen, und dem Dr. med. Carl 
d'Eſter zu Coͤln, ift unter dem 2Oſten März d. J. ein Patent, 
auf ein, durch Beſchreibung erläutertes, für neu und eigenthümlich erachtete&- 
Verfahren, zum Umdrud alter Drudfahen und Handſchriften, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staatd, ertheilt worden. Oppeln, den 28. März 1846. 


Es⸗ werden im laufenden Jahre folgende Maͤrkte verlegt: 

11 zu Deutſch-Neukirch: 
der auf den 28ſten December feftgefegte Kram: und Wiehmarkt, auf den 1ften: 
December; 

2) zu Plep: 
der Viehmarkt vom t9ten auf den 26ften October, und ber Kram: Marlt vom- 
20ften auf den 2Z7ften Dctober; 

5) zu. 
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3) zu Rybnick und Tarnowitz: 
ber Viehmarkt vom 29ften auf den SOften Juni, und der Krammarkt vom SOften 
Juni auf den Iften Zuli. 
Dies wird dem Publico hiermit bekannt gemacht. 
Dppeln, den 31. März 1846. 





Verordnungen und Befanntmachungen des Königlichen Ober: 
Zandes- Gerichts zu Natibor. 





M. 63. 


Simmttichen Untergerichten unferes Departements wird aus Veranlaſſung eingeganger gar, die Bes 
ner Beſchwerden, die genauefte Befolgung der Beftimmung des $. 4., Zit. 8., Thl. L, achtung des 5.4 
Allgem. Gerichts» Ordnung, fowohl in den nad) der Allgemeinen Berichts -Drdnung, als Zit 8, ZyL 1. 
in den nach der Verordnung vom 1ften Juni 1833. zu bearbeitenden Prozeß = Sachen, Allgemeinen Ges 


hierdurch in Erinnerung gebracht. Ratibor, den 31. März 1846. 





Perſonal-Chronik. 





Der bisherige Geheime Regierungs:Rath bei dem Königlichen Provinzial-Steuer-Di— 
rectoriat von Schleſien, Riemann, ift mittelft Allerhöchiten Patents vom 27ften v. 
Mis. zum Ober: Regierungs: Rath ernannt worden. Breslau, den 7. April 1846. 
Der Geheime Ober- Finanz-NRath und Provinzial: Steuer: Director, 
v. Bigeleben. 


Des Heren Geheimen Staatdö: Minifters x. Eihhorn, Ercellenz, hat auf unfern 
"Antrag den bisherigen Superintendentur =» Verwefer, Paftor Haußer in Gunnerwig, 
zum Superintendenten für die Dioͤces Görlig II. ernannt, und demfelben unter dem 
2öften 0. Mts. die deöfallfige Beltallung ertheilt, was hiermit zur öffentlihen Kennt: 
niß gebracht wird. Breslau, den 21. März 1846. 

Koͤnigliches Gonfiitorium fir die Provinz Schlefien. 





ihdem des Hetin Geheimen Staats» Minifterd ꝛc. Eihhorn, Erellenz, auf unfern 
ag ben bisherigen Superintendentur : Berwefer, Paſtor primarius Kubig in Hoyers- 
) zum Superintendenten der Dioͤceſe Hoyerswerda ernannt, und demſelben unter 

— 33— die desfallſige Vocation ertheilt hat, wird ſolches zur. Öffentlichen 


dem 2öften v 
Kemnenip gras Breslau, den 21. März 1846. 
um Königliches Gonfiftorium für die Provinz Schlefien. 
Ded 


richte» Orbnung. 


ung. 


Belanntmas 
Yung. 


— — 

Des Königs Majeftät haben allergnaͤdigſt geruht, den Oberforſtmeiſter v. Notz, 
Behufs Herſtellung feiner Geſundheit, zur Dispofition zu ſtellen, dagegen den feitheri- 
gen DOberforftmeifter in Pofen, Maron, definitiv zum biefigen Regierungs » Gollegio zu 
verfegen. — Der Regierungs » Referendarius Tichy, iſt zum Regierungs + Affeifor in 
Bromberg ernannt. — Die erledigte Pfarrei zu Ottmachau dem Kreis: Schul : Infpec= 
tor Pfarrer Thiel, feither zu Groß-Garlowig, verliehen, — und der interimiltifche 
edangelifche Schulfehrer Haudfelder zu Ober : Glogau definitiv dafelbft angeitellt worden. 





Zwiſchen dem Kreis: Boten Graumann zu Neiffe und dem Armenhaus » Aufjeher 
Gabel zu Greugburg, hat ein Dienſtſtellen-Tauſch ſtattgefunden. — Dem verforgungs- 
berechtigten Gorpsjäger Kahnert, if die Förfterftelle in Hellerfleis — und dem feit- 
berigen Kreis: Gaffen: Boten Gollmüs zu Neuftadt, ift die Kreis: Boten » Stelle da= 
felbft verliehen worden. 


Perfonal- Chronik 
im Bereih des Königlihen Ober-Landes-Gerichts zu Ratibor. 
Verſetzt: 
der Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor Loo s beim Land- und Stadt-Gericht zu 
Ober-Glogau, als Aſſeſſor an das Land- und Stadt-Gericht zu Neuſtadt. 


Patrimonial-Jurisdictions-Veraͤnderungen. 














Name Name 
Name dei Buts, Kreis, des bed 
abgegangenen Richters, wicber angeftellten Richters. 





1Schimiſchow, Sroß-/Gr.: Strehlig. |Zuftitiar. Hoffmann. |Referendarius Langer 


Stein u. Stubendorf. zu Schimiſchow. 
2 Rosnochan. Neuftadt. Juſtiz ⸗Rath Giers: Juſtitiarius Hofrichter 
berg zu Ober⸗Glogau. 
3 Glaͤſen. Leobſchuͤtz. Derſelbe. Land» und Stadt : Ge: 


richts⸗ Affeffor Wolff 
zu Leobſchuͤtz. 


4 Bedlig. Grottkau. Suftiz- Rath Engel- Juſtitiarius und Buͤrger⸗ 
mann, meifter Wide zu Dit: 
machau. 
6 Bechau. Neiſſe. Derſelbe. Juſtitiarius Forche zu 
Neiſſe. 
Das 


(00 
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Patrimonial-Zurisdictionds Veränderungen. 


Name 


Name 
= Name dei Butt. Kreis. bes bes 
abgegangenen Richters, wieber angeftellten Richters, 
I 
6 Zwardama. Neuftadt. Suftiz- Rat) Gierd: | Juflitiarius Siegert 
| berg. zu Coſel. 
7 Gieraltomwib. Gofel. Derfelbe. Derfelbe. 


Nahweifungder erwählten, beftätigten und vereibigten Schiedömänner- 











=| Rame der Ortſchaften. | Kreis, Name der Schiedsmänner. 
ı Jaſchine. | Roſenberg Schullehrer Dzierzan zu 
Jaſchine 
2 Liſſek, Neudorf, Gaſchowitz, 
Summin, Gurek, Pietze, Peterko— Rybnick Schullehrer a su Ga: 
wig, Sczyrbitz und Salarnia. x 
3 Rybnick, Stadt. Mühlen: Befiger Schulczit zu 
Rybnick. 
+ Groß: Kunzendorf. Neiffe Bauerguts: Befiger Alder zn 
Groß = Kunzendorf, 
5 Borfendorf. desgl. Yiutenant Pohl zu Vorkendorf. 
6 Klein⸗Karlowitz. desgl. Schullehrer Müller zu Groß: 
Karlowitz. 
18 Nach⸗ 


— — 


Nachweiſung 
von ben mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters in den Kreis» Städten bes 
Regierung » Departements Dppeln, nad; Preußifhem Maaß und Gewicht, 
für den Monat März 1846. 
Namen Meipen Roggen Gerfte Hafer Ha 
ö — ñ —— — 
* der pro Scheffel. pro Gentner. 
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Daffenllicher Rnzeiger 


als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 15. 
der Koͤniglichen Regierung zu Oppeln. 


N 15. 
Oppeln, den I4= April 1846, 





Polizeiliche Nachrichten. 


eılı Stedbriefd: Widerruf, Der ſteckbrieflich verfolgte Schuhmachergeſelle Io: 

hann Kandara, it aufgegriffen umd am uns abgeliefert worden, medurd ſich der Steckbrief 

vom W6ften Februar ım öffentlichen Anzeiger Wr. 9 erlıdigt. Sppeln, den 2. April 1846. 
Der Magiitrat. 





(12) Steckbrief. Dir Knecht Joſeph Schieratzkh, zuletzt in Altrofenberg in 
Dienften, bat fidy von dort heimlich entfernt und dadurd der Unterfuhung und Beltrafung we 
gen eines veräbten Dicbitabls entzogen. 

Bir erſuchen daber ſämmtliche Wobllöbliche Polizeis Behörden, auf den x. Schieratzky 
zu — uud ibn im Berrerungefalle an uns abliefern zu laſſen. 

andöberg, den 19, Mär; 1846, Das Gerichtb-Amt Altroſenberg. 

Signalement. Derſelbe iſt 20 Jabr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, katboliſcher Religion, 
aud iow, in Ruſſiſch⸗Polen, gibürtig, bat traune Heare und dergleihen Augenbraunen, 
graue Augen, gewöhnlihen Mund, gejunde Zähne, ift von blaffer Gefichtsfarbe und icylanfer Geitalt. 


13) Steckbrief. Der im untenjtchenden Signalement näher bezeichnete, wegen 
eincd gewaltfamen Dicbftablö, und dreier Diebitäble unrer erſhwerenden Umftänden, zu drei Jahr 
Getungefrafe perurtbeilte Sträfling Stein, it heut Vormittau von der Arbeit entwichen, 
reſp. Militairs und Civils Behörden werden dienftergebenft erfucht, auf denjelten vie 
iliren zu lafien, und im Berretungsfalle verfügen zu wollen, daß er unter fiyerer Begleitung 
— abgeliefert wird. Coſcl, den 4. April 1846. 
Konigliche Commandantur. von Lupinsky, Generals Major und Commandant. 
Signelement Der x. Franz Stein ift aus Leienig gebürtig, hielt fih in Klein— 
Berndau, Leobiüser Kreiſes, auf, ift 29 Jahr alt, katboliſcher Religion, 5 Auß 4", Zoll croß. 
bat blonde Haare, breite Stirn, blonde Augenbraunen, blauc Augen, breite Naſe, gewöbnliden 
Mund, blonden Bart, vollitändig gute Zähne, rundes Kinn, breite Geſichtsbildung, gefunde Geſichts 
farbe, ift von unterfchter Geftalt, ſpricht deutſch und polniſch, und bat ald befonteres Kennzeichen 
auf der Stim eine Schramm. 
Belleidet war er mit einer roth und blaugeftreiften Unterjade, grauen Tuchhoſen, einem 
Halbftiefeln, einer Halsdinde, einer blautuchnen Muge mit rohen Rande, und einem Hemde 


42 (714) 
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714 Steckbrief. Geſtern iſt der wegen Diebſtabls bier in Criminal-Unterſuchung 
befindliche Hyacinth Rudz ik aus Tſchammer-Ellguth, aus der Haft entwichen. Alle Polizeis 
Bebörden werden ergebenft erſucht, auf den Inculpaten invbigiliren, im Betretungsfalle ibn feſt— 
nehmen und an uns abliefern zu laſſen. Oppeln, den 5. April 1846. 
Königliches Lands und Stadt: Gericht. 

Signalement. Derfelbe ift au& Tſchammer-Ellgutb, Groß-Strehlitzer Kreiſes gebürtig, 
31 Jabr alt, katholiſcher Religion, bat. braunes Daar, gewöhnlidye, jedoch auffallend bleicheGe⸗ 
ſichtoblldung, 5 Fuß 3 Zoll body, und von Krankheit abgemagert. on 

Bekleidet war er mit ciner blauen Jade, blauer Zuchmelte, einem Paar grau leinenen 
Hofen, einer blautuchenen Müge obne Schild, einem Paar Schuben, und einem leinenen Hemde. 





(715) Steckbrief. Die nachſtehend fignalijirten ruſſiſch-polniſchen Ucberläufer, weldye 
bei der biefigen Arbeiter- Abtbeilung eingeftelt waren, find am Sten d. M. entwichen. 

Neiſſe, den 7. April 1846. Der Magiftrat. - 

1) Iobann Rybinsky, gebürtig aus Kielce, im Königreih Polen, it katholiſcher Reli— 
gion, 26 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll a bat braune Haare, bedecte Stirn, braune Augenbraunen, 
blaue Augen, ftumpfe Nafe, ſtarken Mund, braunen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, breite Ges 
fichtsform, braune Geſichtsfarbe, ift von mittler Seftalt und ſpricht poiniich, ruſſiſch und etwas deutſch. 

Bekleidet mar derjelbe mit cinem ſchwarztuchenen Rod, einem Paar Tuchboſen, cinem 
Hemde (lıttere beiden mit dem Stempel des Königlichen 2ten Bataillons, 2dıten Infanteries 
Megimentd), einem Paar Stiefeln, mit dem Stempel des Königlicyen Montirunge + Depots zu 
Breslau, einer rotbgeitreiften Weite, und einem bunten Halstuche. 

2) Anton Kunowsky, gebürtig aus Porembfa, im Königreich Polen, iſt katholiſcher 
Religion, 34 Jahr alt, 5 Zuß groß, bat dunkelbraune Haare, bedeckte Stirn, braune Augen: 
braunen, braungraue Augen, ſpitze Nafe, gewöhnlichen Mund, braunen Bart, vollitändige Zäpne, 
— breite Geſichtsform, braune Geſichtsfarbe, iſt von unterſetzter Geſtalt, und ſpricht 
polniſch. 
Bekleidet war er mit einem grauen Zeugrock, einem Paar Tuchboſen, einem Hemde, 
letztere beide mit dem Stempel des Königl. 2ten Bät., 23ſten Infſtr.-Rgmts., einer dlautuchenen 
Mütze mit Schirm, einem Paar langſchäſtigen Stiefeln, und einem rotbgeftreiften Halstuche. 

Bei ihrer Ergreifung find dieſelben dem Königl. Landraths- Amte zu Lublinitz zur Aublie— 
ferung an die ruſſiſche Bebörde zu überweiſen. 


'716) Stedbrief. Der nachſtehend fignalifirte ruffiich > polnische Weberläufer Pantilo 
Pikoloff, ift am bten d. M. von der biefigen Arbeiter-Abtheilung entwicen, und fol bei ſei⸗ 
ner Orgreifung dem Königlichen Landräthlichen Amte zu Lublinig, zur Auslieferung an die ruffi: 
ſche Behörde, übermichen werden. . Neiffe, den 8. April 1546. Der Magiſtrat. 
Signalement. Derfelbe iſt aus Dafin, in Rußland gebürtig, griecyiicy- Fatboliicher Res 
ligion, 37 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, bat dunkelbraune ae freie Stirn, braune Augen 
braunen, lange Naje, gewöhnlichen Mund, volftändige Zähne, dunfelbraunen Bart, rundes Kinn, 
ovale Gefichtöferm, ift von unterfegter Geftalt, ſpricht ruſſiſch und bat keine bejondere Kennzeichen. 
Bekleidet war er mit einer grauen Tuchjacke, cinem Paar grauen Tuchhoſen, einem 
Hemde, tlegtere beide mit dem Stempel ded Königlichen 2ten Bataillons, 23ſten Infanterie = Me- 
gina) einem Paar Sticfeln, mit dem Stempel ded Königlichen Montirungd + Depots zu Bres⸗ 
au, und einer fehrearztudyenen Müge. u 





(717) Stedbrief. Die in nacpflehenden Signalementd. näher bezeichneten vier ·poſ· 

nifhen Infurgenten, Grzymalski, Kalina (Kalinomsti), Müller und v. Pradi, find 

geſtern Nachmittag von biefiger Zeftung entwichen. Mr 
A 


Alle reſp. Militair » und Givils Behörden werden dienftergebenft erfucht, auf diefelben vigilie 
zen zu lafjen, und im Betretungsfalle verfügen zu wollen, daß diefelben unter ficherer Begleitung 
bierher abgeliefert werden. Coſel, den 8. April 1846. pt. 

Königlide Commandantur. v. Lupinsk dr Generale Major und Commandant. 

1) Signalement des Joſeph Grzymalski. Derielbe ıft aus Krakau gebürtig, 
bielt ſich in Golonie Albrechtgrube,, im Zteiftaate, auf, it katholiſcher Religion, 35 Jahr alt, 5 
Fuß 2 Zoll groß, bat blonde Haare, freie Stirn, blonde Mugenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche 
Naje und Mund, fchwachen, blonden Bart, gute Zähne, rumdes Kinn, ovale Gefichte ildung, iſt 
von blafjer Geſichtsfarbe, ſchlanker Geſtalt, fpricht polnisch, etwaß franzöſiſch und ſchlecht deutſch, 
und bat ald beſonderes Kennzeichen über dem rechten Auge eine Schramme. 

Bekleidet war er mit einer ſchwarztuchenen Müte mit Lederfchild, einem ſchwarzſeidenen 
Halötud, einer bunten, feidenen Wefte, bellgrauen Tuchhoſen, einem hellgelben Palitot»Rod, 
einem Paar kalbledernen Halbftiefeln. 

2) Signalement deö Alois Kalina (alias Kalinowéki). Derfelbe ift aus Krakau 

ebürtig, bielt fih in Sierßa im Freiſtaat Krakau, auf, ift katholiſcher Religion, 31 Jahr alt, 

Fuß 4 Zoll groß, bat blonde Haare, bobe und freie Stirn, blonde Augenbraunen, graue 
Augen, ziemlich lange Nafe, etwas großen Mund, ſchwachen, blonden Bart, gute Zähne, ſpitzes 
Kinn, ovale Geſichtebildung, ift von gefunder Gefichtefarbe, ſchlanker Geftalt, ſpricht polniſch und 
bat feine befondere Kennzeichen. 

Bekleidet war er mit ciner aſchgrauen Felbelmüse mit Lederfchild, cinem ſchwarzſeidenen 
he einer buntfeidenen Weſte, grautuchenen Beinkleidern, einem dunkelgrünen Palitet:Rod, 
und kalbledernen Halbitiefeln. 

. 3) Signalement des Joſeph Müller. Derfelbe ift aus Petrikau in Polen gebürs 
tig, bielt fi in Krakau auf, iſt Fatbolifcher Religion, 25 Jahr alt, 5 Fuß 6", Zoll groß, bat 
braune Haare, freie Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, — Naſe und Mund, 
braunen Bart, gute Zähne, etwas getheiltes Kinn, ovale Sehihteb dung , gefunde Geſichtsfarbe, 
— Geſtalt, ſpricht polniſch, deutſch und etwas franzöſiſch und bat keine beſondere 

en 


Bekleidet war er mit einer runden ſchwarzen Tuchmütze mit Lederſchild, cinem ſchwarz— 
ſeidenen Halstuch, einer ſchwarzen Tuchweſte, einem ſchwarztuchenen Rod, ſchwarztuchenen Beine 
Meidern, zweinätbigen langen Stieſeln, einem grautuchenen Palitot mit ſchwatzen Pelzkragen und 
blau⸗ und A akarirten Butter. 

4) Sianalement ded Roman von Pradi. Derfelbe it aus Chodnow, im Kreiſe 


Rama, 9, bielt fi in Skrzyskowice, im Gouvernement Radom auf, ift katholiſcher Res 
ligion, 32 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, bat braune Haare, freie Stirn, braune Augenbraunen, 
b Augen, regelmäßige Nafe und Mund, braunen Bart, volle Zähne, bebaarted Kinn, ovale 
Geſichtẽ biſt geſunde Geficytöfarbe, iſt von ſchlanker Geſtalt, ſpricht polniſch und etwas deutſch, 
und bat Beine beſondere Kennzeichen. al 

Belleider war er mit einer dunkelblauen runden Zuhmüge mit Lederſchild, einem ſchwarz⸗ 
feidenen Haldtuch, einer bunten, wollenen Wefte, einen Palitot mit braunen Sechund überzogen, 
and braunen und ſchwarzen Pelsfutter, einem bellgrauen Rod von VBoodöling, graus und brauns 
Zarirten Beinkleivern von Boodöting, und Dalbftiejeln. 





19 Belanntmahung. In dem Haufe ded Bernhard Remiſch zu Borislawitz, 
Rt find nachbenannte, wahrſcheinlich geftoblene, umd von dem Einlieger Valentin 
Zgrzebniot aus Sakrau, der verchlichten Maurer Agnes Heinze aus Klein»Streblig, und 
einem. Kastalski aus Baucrwig, dabin gebrachte Sachen, old: 
7 ein leineied Mannöhende, b. ein Paar leinene Unterziehbofen, ©. eine blau und weiße 
geftreifte Unterziehjacke, d. eine ſchwar zgeſtreifte Frauenjade, 
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in Befjlag genommen worden, Die unbefannten Eigenthümer werden aufacfordert, ſich zu ihrer 
toftenfreien Bernebmung und zum Empfange der Sadyen, bei dem unterzeichneten Inquifitoriate, 
am 2öften April c,, ded Vormittags, zu melden MRatibor, den 2. April 1846. 

=” Königliches Inguifitoriat. 


' 





(719) Belanntmahung. Bor längerer Zeit bat der biefige Gendarm Körner, 
du Ortowitz, einen Pack gelunden, welchen ein fremder Mann, dev bei dem Anblik des Gendarm 
ie Flucht ergriff, und nicht erteilte werden konnte, von no geroorfen bat. Diefer Ped beftcht 
aus 20 Srüd Tüchern, von denen 18 Stüd von bunten Kattun, eins von carirter Lrinwand, 
und eins von weiffen baummollenen Stoff. 

Died wird biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und der Gigentbümer diefer Tücher 
aufgeforvert, feine Anſpruͤche an diejelben binnen vierzehn Zagen bier geltend zu madyen, da fie 
fpäter dem betreffenden Gericht zur weitern Verfügung übergeben werden müßten. 

Schlawentzitz, den 7. April 1846. Fuͤrſtliche Polizer + Verwaltung. 





(720) Belanntmahung. Der Einlieger und Landwehrmann 2ten Aufgebot, Hein— 
rich Schony aus Ottmachau, it durd das am Slften December v. I. eröffnete Urtel MH. Ins 
ftanz des Koniglichen Tber s Landes» Gerichts zu Natiber, wegen Dicbftahlefen Nugvich, nad) mehrs 
maliger vorheriger Beftrafung wegen Diebftablö, mit Ausſtoßung aus dem Soldatenjtande, dem 
Verlufte, des Rechts die Preüßiſche Nationals Cocarde zu tragen, 30 Peitſchenhieden in zwei 
gleichen Raten, und ſechsmonatlicher Zuchthausſtrafe, nebſt Detention bis zum Nachweiſe des 
chrlichen Erwerbd belegt, und die Aueftofung duxch Allerhöchſte Cabinets-Order vom ITten 
Fehruar d. I. beſtätigt wörden. 

Solches wird hierdurch Bi öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Neiſſe, den 31. März Königliched Inquifitoriat. 





21) Bekanntmachung. Der Bürger und Brauermeifter Joſeph Kunze, beabſich— 
tigt in feinem unter Nr. 442, deö Hypothekenduchs der Stadt Neiſſe belegenen Haufe, eine Bier⸗ 
brauerei anzulegen. Dieſes Unternehmen bringen wir zur Öffentlihen Kenntniß, mit der Auffors 
derung, etwanige Einwendungen gegen die neue Anlage binnen vier Wochen anzumelden. Die 
vierwöchentliche Stift beginne mit dem Tage, an weldem der, bie Bekanntmachung entbaltende 
Amteblatt = Anzeiger ausgegeben worden, und ift für alle Einwendungen, welche nicht privatrechtli— 
her Karur find, praͤcluſiviſch. Neiſſe, den 31. März 1846, Der Mayiftrat. 





(722) Bekannt machung. Der Müblenbefiger Matbied Schweinod zu Kamin, 
Beuthener O. /S. Kreiſes, beabfichtiat, bei feiner bei Kamin belegenen Wafjermüble, „Opara “ 
enannt, einen Mablgang in einen fogenannten amerikaniſchen Mablgang, ohne Veränderung des 
peren Gebäubed, umzumandeln und bei diefer Gelegenheit audy dad Waſſerbett neoft Schützen 
bei diefer Mühle, ohne Abänderumg dee Waſſerſtandes, zu renoviren. 
Indem dies Unternehmen in Sermäßbeit des $. 29. sg. des Geſetzes vom 17ten Januar v. 
3. bierdurdy zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden gleichzeitig alle diejenigen, weiche ber 
gründete Widerſpruchsrechte gegen diefe Umänderung rerps-Renopirung zu baben vermeinen, aufs 
genden. foldye binnen vier Wochen praͤcluſipiſcher Frift, vom Tage des Erſcheinens dieier Ber 
anntmachung gerechnet, bier anzubringen, mwibrigenfald auf ſpäter eingegangene Einwendungen 
nicht —— ee die — Genehmigung nachgeſucht werden wird. 
omagora, Aprit ne 
Breiftandıöperrliche: Polizei« Verwaltung der Tarnowitz ⸗ Neudeler Herrfhaften. Fiedler. 
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— BSekanntmachung. Der Bauer Joſeph Klimpte zu Bösdorff beabfichtigt, 
bar ET feined Bauerguted an ber Straße nach Hennerödorf, eine neue Brauerei 
zu n Yınz 


.. Sm Gemäßbeit der Allgemeinen Gewerbe + Ordnung vom I’ten Januar 1845. $, 29., mird 
dirs Vorhaben mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß eiwaige Einwendungen 
gegen diefe neue Anlage, binnen vier Wochen präclufieifher Friſt bier angebracht werden müfjen. 

Neifje, den 7. April 1846. Der Königlidye DomainenzRentmeifter, Klenke. 





2) Bekanntmachung. Für Rechnung der Königlichen Cteinfohlengrube, Kös 
nigin Louiſe hei Zabrze, foll auf der — ‚an die Stelle einer bercits vorbandenen Mafe 
Terbaltungd + Dampf» Mafchine, cine neue, einfach wirkende Maſchine von 22 Pferdikraft, zu glei— 
em aufgeſtell werden. 

Nach chriſt der Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom I7ten Januar 1545. $. M., wird 
dicd bierimit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, damit erwanige Einwendungen gegen die neue 
Anlage binnen vier Wochen bier angemeldet werten können. Zabrze, den 7, Aprıl 1846. 

Die Dominial» Polizei = Verwaltung. 


(3%) Bekanntmachung. Dad bicfige Dominium beadfichtigt, eine Birgelci auf 
der Danieber Feldmark, in der Nähe der Colonic Halleneko, zu erbauen, und bat zu diefer Ans 
lage die Eoncelfton nachgeſucht. 

Sn Gemäpheit des Geſetzes vom I7ten Januar v. Jahres, bringe ich dies hiermit zur öffent— 
lichen Kenninip, und fordere diejenigen, welche gegen diefe Anlage"tin begründetes Wideripruchee 
recht zu baden vermeinen, zugleich auf, ſolches binnen vier Wochen präclujiviiher Friſt, vom 
Zuge der Bekanntmachung an gerechnet, bei mir anzuzeigen, indem auf fpätere Einwendungen 
nicht geadytet, jondern die Ertbeilung der Gonceffion dei der Königlichen Hochlöblichen Regierung 
nachgeſucht werden wird. Stubendorff, den 7. April 1846. * 

Die Dominial: Polizei - Verwaltung. (gez.) Dilla. 





Eubhaftationen ftädtifcher Srundftüde. 


(7236) Baucrmwig. Die dem Bürger Iobann Borſutzky gebörige, sub Nro. 65. bier: 
jelbft am Ringe belegene Poſſeſſion, welche auf 1,715 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzt worden it, fell 
auf den Aukrag eines Hypotheken = Gläubigerd meitbietend verfauft werden. Wir baden hierzu 
einen Zermin auf den I2ten Mai c., Vormittag um I1 Ubr, in unferem Geſchäfts-Local bies 
felbjt anberaumt, und laden Kaufluftige dazu ein. Tare und Hypothekenſchein find in unſerer Rex 
giſtratur einzufeben. Bauerwitz, den 23. Januar 1846. 

Königl. Gericht der Städte Bauerwig und Katſcher. 


(727) Creutzburg. Die dem Fleifher Samuel Schmiedel gebörige und im Hypo⸗ 
e mit Nr, 5. bezeichnete Schloßteich » Parzelle, geihägt auf 200 Rtblr., ſoll 










er am i7ten Juli d. J., Vormittag um El Uhr, 
an dieſiger Gerichtöftelle nothwendig fubhaftirt werden, Die Zare und der Hypothekenſchein find 
in der d x einzufchen. Greußburg, den 24. März 1846, 


Koͤnigliches Lande und Stadt» Gericht. 
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(728) Lefhnig. Dad sub Nro. 62. zu Lefchnig gelegene, den Weber Tannwitz⸗ 

ſchen Eheleuten gebörige, auf 1,393 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchätzte Haus, ioll im 

termino, ben Iten Juli c., in Leſchnitz Schuldenbalber fubhaftirt werden. Taxe und Hypothe⸗ 

kenſchein find in unferer Regiftratur einzufeben. Groß: Streblig, den 17. März 1846. 
Kẽnigliches Lands und Stadt » Gericht. 


(729) Neuftadt. Die sub Nro. 69. und 72. des Hypothekenbuchs belegenen Haus- und 
Garten» Befisungen bierfelbft in der Nieder» Müblgafie, den Johann und Thereſia Felsmann— 
ſchen Eheleuten gebörig, abgeſchätt auf 482 Ribir. 3 Sgr. 4 Pf. reſp. 148 Rthlr. 7 Ser. 6 Pf. 
nad; der nebft Dpporbekenfchein in der Regiftratur einzufebenden Zare, follen 
den 13ten Mai c., Nadymittag um 3 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werden, und merden alle unbefannte Real: Prätendenten 
aufgeboten, bei Vermeidung der Präclufion fi Tpäteftens in diefem Zermine zu melden. 
Neuftadt, den 14. Januar 1846. Königliched Land» und Stadt: Gericht. 





(730) Ratibor. Notbwendiger Verkauf. Königliches Land» und Stadt: Gericht. Ra— 
tibor, den 13. Februar 1846. Das in der großen Vorſtadt bierfelbft, unter Nr. 20. des Hypo— 
theken⸗Buchs belegene Haus, die „weiße Taube” genannt, tarirt zu 4,417 Rthlr. 15 Sar., ſoll 
am Iöten Iuni 1846, Vormittag um 9 Ubr, an der Gerichtöftelle verkauft werden. Taxe und 
Hypotbekenſchein find in der Regiſtratur einzufeben. 















Subhaftationen ländlicher Grundftüde, 


(30) Garlörube. Die den Gerbermeifter Jungfchen Erben gebörige, auf 1000: 
Rıblr. gerichtlich abgeſchätte Colonieftclle sub Nro. 8. hieſelbſt, fol 
den I2ten Mai c., Vormittag um 11 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle nothwendig fubbaitirt werden. 
Taxe und DOnporb.tenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Garlerube DO /S., den 23. Januar 1846, 
Herzogliches Eugen von Württembergiched Juftiz » Amt. 


(732) Chrodczüg. Die dem Rochus Liſſowsky gebörige, sub Nro. 69. zu Chro⸗ 
ſczütz gelegene Häuslerſtelle, welche laut der bei und einzuſehenden Taxe und Hypothekenſchein auf 
170 Kıble. abge häge worden ift, foll in termino 
den 14ten Juli c, 
vor dem Ober: Bandes » Serichtd + Affeffior Schön in unerem Gerichts-Local, Inftructiond = Zims 
mer Nr. II., öffentlih an den Mriſtbietenden verkauft werben. Kupp, den 21. März 1846. 
Königliches Yand s (Hericht. 


ai Chmaleneyig. Die dem Zacob Sedlaczek und den Matbeuk Sedlaczek— 

en Erben gebörine, bei alengig belegene, im dafigen Hypotheken⸗Buche sub Nro, 4,, aufe 

gefübere freie Bajjeımubls und Bauergutös Befigung „Bsell“ genannt, voll im Wege freimile 
ger Subhaſtation 2 

j am I4ten Juli d. J., Vormittag von 9 bid Nachmittag 6 Uhr, 

an biefiger Gerichteſtelle meiſtdietriid verkauft werden, Diefet- 
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Dieled Gut ift auf 3,775 Rthlr. gerichtli ef äst, und kann die Taxe gleich dem othes 
kenſchein und den faefühchlngunaen In SR, ehe eingefchen a em 
Schloß Rauden, den 27. Wärz 1846. 
Herzogliches Gerichts- Amt der Herrſchaft Rauden. 


(34) Dürrkunzendorf. Mothwendiger Verkauf, Der von dem Amtd : Verwalter 
Gröger in der Eubhaftation erftandene, sub Nro. 1, zu Dürrkunzendorf belegene Oberkretſcham 
— auch der Golf von Florenz genannt — mit cinem Areal von 41 Morgen 164 []: Rutben, ge: 
richtlich geſchaͤtt auf 5,599 Rıbir. 29 Zar. 5 Pf. wovon auf die Gebäude 4,411 Rthlr. 3 Sgr. 
tommen, zufolge der nebit Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufchenden 
Zare, fol den Witen Auguitd. J. Vormittag um 10 Uhr, in der Berichts : Ganzlei zu Dürrkuns 
zendorf rejubbaftirt werden. Ziegenbals, den 3. Februar 1846. 
Das Gerihtö: Amt Dürrkunzendorf. 


(735) Samornit. Motbmwendiger Verkauf. Die sub Nro. 9. zu Jawornitz gelegene 
Sreibauerftelle, abacihäst auf 75 Rihlr, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiftratur einzuſchenden Zare, Toll 
am I7ten Juli 1846., Vormittug um 11 Uhr, 
an orbentlidyer Gerichtejtelle ſubhaſtirt werden. Lublinitz, den 17. März 1846. 
Tas Gerichts Amt Jawernig. 





36) Kupp⸗-⸗(Ncu). Die der Sobanna Galle gebörige, sub Nro. 27, zu Neue 
upp gelegene Stile, welche laut der bei uns cinzufebenden Taxe und Hypotbekenſchein auf 
200 Rihlr. abgeſchatzt worden, jell in termino 
den I5ten Zuli c., 
vor dem Ober : Landes =» Gerichte » After Schön in unſerem Gericht + Local, Inftructions « Zime 
mer Nr. U. Öffentlich an den Meiftbierenden verfauft werden. 
Die angeblich verſtorbenen Auszügler und Stellmader Carl Sparmwafierichen Eheleute, 
werden zu diefem Termine biermit öffentlich vorgeladen, Kupp, den 23. Marz 18416. 
Köni.lidyed and + Gericht. 


737) Leuber. Das den Geſchwiſtern Franz, Ioferb und Maria, Johanna Kablert 
schörende, unter Nr. 26. zu Yeuber belegene, und auf 4,343 Rtblr. 20 Sgr. geſchätzte Bauergut, 
toll an biefiger Gerichtöftätte 

den 1ISten Mai 1846,, 


meiftbietend verkauft werden. Der dem Aufenthalte nach unbekannte Real: Gläubiger George Th ill: 
mann, oder deffin Rechts-Nachfolger, werden bierzu Öffentlich vorgeladen. 


Neuftadt D./S., den 14. Januar 1846. Königliche Land- und Etadı = Gericht. 
(738) Neudorf. Norhmendiger Verkauf, Die sub Nro. 4, zu Neudorf belegene 


Mohelfion, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufebendin Taxe auf 400 
Rihlr. abgeſchaͤtzt, foll in termino 
den 14ten Juli c., Vormittag um 9 Uhr, 
zu Garlöhof meiftbietend verkauft werden, wozu mir Kaufluftige einladen. 
Garlöhof, den 14. März 1846. — 
Dad Gerichts⸗Amt der Beuthen-Siemianowitzer Herrſchaften. 





739) 


739) DOftroppa. Aufgehobene CE ubhaftation. Land» und Stadt ⸗Gericht Gleiwitz. 
er zur Subhaftarion des Jgnaß Magierafchen Halbbauerguts Nr. 138., zu Oftroppa, auf den 
19ten Mai 1546., anberaumte Termin, wird aufgehoben. 





(740) Sorge. Notbwendige Subbaftation. Die zu Corge, Kreis Falkenberg, sub 
Nro, 29, belegene Freibäudlerftelle, dorfgerichtlich auf 131 Reblr. abgeichägt, ſoll termino 
den Iäten Juli d. 3., von Nachmittag um 2 Uhr an, 
in unferem Gefchäfts «Local zu Jamke verkauft werden. Die Taxe und der neuefte Hypotheken— 
ſchein können in unſerer Regiſtratur eingeiehen werden. Schurgaſt, den 16. März 1846. 
Dad Gerichte: Amt Jamke und Sorge. 





41) Zimmendorf, Zusa öffentlichen Verkauf der Bebufs Erbesauseinanderſetzung 

zur freiwilligen Zubbaftarion geftellten, den Joſehh Gorausſchen Erben gebörigen Ackerbauer— 

ftelle sub Nro. 87. zu Zimmendorf, weldye gerichtlich auf 63 Rebir. abgeſchäht iſt, ſteht ein Ter—⸗ 

min auf den I7ten Juliſc, Vormittag um 9 Ubr, in unferm Gerichts s Local vor dem Goms 

miſſarius Deren Ober:Landes » Gerichtö« Yjjefjor Polko bierfelbft an. Die Zare und der neuefte Hy— 

pothekenſchein find in unferm erften Plenar- Burrau einzufeben. Pleß, den 9. Februar 1846. 
Herzogliches Pleher Fürftentbums » Gericht. 





Ediectal-Citationen. 


(742) Edictal- Citation. Nachbenannte Perforen: 

I) der Ernſt, Friedrich, Leopold Figulus, geboren zu Dombie den 2ten Auguft 1808., 
Sohn des veritorbenen cbemaligen Bürgermeifterd Iobann, Samuel Figulus, mwelder 
feit dem 31ſten März 1815. von bier verſchollen ift; . 

2) der Michael Przybilla, geboren den 14ten September 1790. in Polnifdy » Steine, 
welcher zur Zeit des in den Jahren 1813, 1814. und 1815. ftattgefundenen franzöfifchen 
Krivaed unter dad Militair gegangen und ſeitdem verfchollen iſt; 

3) die Rofina Wieczorek auf Deutich- Abend, geboren in Polnisch Steine den 2öften 
Sunius 1779., weldye im Sabre 1806, gedachten Ort mit den Rufen verlaffen und ſeit— 
dem ferne NMachricht von fidy gegeben bat; 

4) die Erben deö durch Erkennmiß vom 2öften October 1844. für todt erklärten Schulleh— 
rerd Auguitin Schubert aus Heiderödorf bei Nimptſch; 

5) der Schneider Franz, Carl, Chriſtien Schredinger, welder am Gten Mai 1789. zu 
Burg geboren ift, ım Jahre 1806. oder 1807. ſich ald Bedienter eines franzöfifchen Of⸗ 
ficiers, aus Jauer entfernt bat und feitdem Nichts bat von ſich hören laſſen; F 

6) der Huſar Hans Zimmer, Sobn des in Tſchöplowitz verfiorbenen Angerbäudlers Cas⸗ 
par Zimmer, weldyer bereitö im Sabre 1761. abweſend war und feitdem feine Nadys 
richt von ficy gegeben; 

7) die verwitiwere. Tiſchler Mahlo, Roſina, geborne Schreer, und 

8) deren Tochter Iobanna Mablo, geboren den RMſten Juli 1811., beide zulegt zu Hohen⸗ 
friedeberg in Schleſien wohnhaft. und feit Micyaelid 1829, verſchollen; : 

9) der Glaöfchleifer Franz Lur, geboren im Jahre 1802, oder 1808, in Agnesfeld bei 
Glag, weldyer zulegt im Jahre 1834. von Bacfchnince hinter Warſchau von fih Na’ 
richt gegeben. u ; I 

werben, nebſt den —ã etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben, Erbnehmern und Geffiona- 
rien, hierdurch aufgefordert, ſich vor oder ſpaͤteſtend in dem auf 
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den 16ten October 1846., Vormittag um 11 Uhr, 
vor dem Deren Ober-Landes-Gerichts-Referendarius Franz anſtehenden Termine, in unſerem 
Gehhäftd»Local, ſchriftlich oder periönlicy zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, mit dem 
Bebeuten, daß die ad 1. bis 3. und ad 5. bis 9, genannten Perfonen, im Falle ihres Ausblei— 
bens für rodt erklärt werden follen, und ibr Nachlaß den fich meldenden und ausweiſenden Erben, 
oder nach Befinden, dem Königlichen Fiscus, oder dem ſich fonit als berechtigt Ausweiſenden zu— 
eiproden werden wird. Die unbekannten Erben und Anſptüchsberechtigten follen mit ihren Az 
— ausgeſchloſſen werden. Breslau, den 19. November 1845. 
Königliched Ober: Landes: Gericht. Erfter Senat. 


743) Chictal»Vorladung. licher dad Vermögen des Kaufmanns Samuel Under 
bierjelbft, iſt durch die Verfügung vom Aten December 1845. der Concurs + Procch eröffnet worden 
Der Zermin zur Anmeldung aller Anforudye an die Concurs-Maſſe, ſteht 
am Ilten Mai d. J., Vormittag um 9 UÜbr, 
. vor Herrn Fürftenehums: Gerichts: Rath Poppo, im Partbeien Zimmer des unterzeichneten 
erichts, an. 
er ſich in diefem Zermine nicht meldet, wird mit feinen Anſprüchen an die Maffe ausge: 
ſchloſſen, und ibm desbalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Still chweigen auferlegt werden. 
Neiffe, den 13. Januar 1846. Konigliches Furſtemhuus-Gericht 





(744) Dritte Befanntmadung. Im der Näbe des Dorfes Polniſch-Weichſel, Piel 
fer Kreifed, find in der Nacht vom Iten zum 17fen d. M. zwei, jeder mir zwei erden berpannte 
und zufammen mir 9 Gtr. 67 Pfo. Wein in vier Fäſſern beladen Magen, aus dem DOeſterreichtichen 
fommend, ohne Zoll: Ausweis angcbalten und in Beſchlag genommen worden. 

Die Eindringer find entiprungen umd unbekannt geblicbin. 

Da ſich bis jegt Niemand zur Begründung feines erwanigen Anfprude an die im Beſchlag 
ee Gegenſtände gemeldet bat, fo werden die unbefannten Gigenebumer bierzu mit dem 

emerken aufgefordert, dep, wenn ſich binnen vier Wechen von dem Zage, we dien Bekanntma- 

Hung zum dritten Male in dem öffentlichen Atzeiger des Amtsblattes der Königlichen Regierung 
zu Oppeln aufgenommen, bei dem Königlihen Daupt Zoll: Amt zu Neu - Berun Niemand mel: 
den follte, nach $. 60. des Acll = Ztraf= Geicheh vom Witen Jannar 1838., die in Beſchlag ge— 
nommenen Gegenftände zum Wortbeile der Staats-Caſſe werden verfaum, und mit dem Verſten 
gerungd=Erlöfe nach Vorſchrift der Geſetze verfabren werden. Breslau, den 50, Januar 1846. 

Der Geheime Ober: Finanz: Rath und Provinzial: Steuer » Diver. v. Bigeleben. 


(45) Edictal: Citation. Bon den unterzeichneten Gerichts-Aemtern, werden biermit 
aufgeboten, die nadybenannten, 
erloren gegangenen Hypotbeken-Inſtrumente, als; 2 
D a om Bf September, refp. 1öten November 1821., über den, für den Freigärtner Bal- 
“r * Ag Auszug, und über die für denfelben Rubrica II, Nro. 1. intabulirten 
2 L5 
u veip. 1Oten October 1820., über 237 Reble. 15 Sgt. 5%, Pf, Rubrica II. 
„, auf der Freigärtnerftelle Nr. 19. Nieder: Märzdorff, für die Schmidt Franz 
(hen Kinder eingetragen; 
en Märı 1810., über die, Rubrica II, Nro. 3., für den ‚Kammer » Präfidentrn 


Seidel, auf der Freigärtnerſtelle Nr 30. Groß: Manlendorff, Rubrica II. Nro. 6. 
3. Wedell, auf der Freigäetnerftelle Rr. 9. Groß: Mahlenvorff eingerragenen 34 Rtblr. 







4) vom 
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4) vom 2lften Zuli 1827,, über 20 Rtblr., Rubrica III. Nro. 3., für den Andrea Ber: 
ftändig auf der Freibäuslerftele Nr. 46. Groß: Mablendorff eingetragen; 

5) vom 18ten Feb’uar reip. 2uften December 1823., über dic, Rubrica II, Nro, 6. litt, b., 
auf der Wafjfermüble Nr. 26. Sonnenberg, für die Franz v. Montbach ſchen Erben 
eingetragenen 525 Rthlr. 6 Sar. #%, Pr. 

B. folgende umverbriefte eingetragene, Poften, deren Eigentbümer verſchollen find, als: 

a. 126 Reblr. 20 Sgr. Vaterrbeil und 9 Rıblr. 5 Sgr. 2%, Pf. Mutterttgil, für den Mars 

tin Langner, auf dem Bauergute Nr. 7, Deutſch-Leipe, Rubriea III. Nro. 1. und 2, 
ex decreto vom 4ten Auguſt 1803. eingetragen; 

b. 1 Rıble. 12 gr. auf dem Bauergute Nr. 1. Deutſch-Leipe, Rubrica III. Nro, 2., für 
den Franz Sabiſch, ex decreto vom Aten Auguft 1803. eingetragen. 

Alle diejenigen, weldye ald Eigentümer, Ceffionarien, Pfand: oder fon ige Briefö » Inhaber, 
an die sub A. bezeichneten Inftrumente Anfprüdye zu baben vermeinen, jo mie die Inhaber der 
sub B. aufgeführten, nicht verbrieften Poften, deren Erben, Geffionarien oder fonftige Rechtsnach⸗ 
folger, werden aufgefordert, ſich binnen drei Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf 

den 12ten Juni c., Vormittag um 9 Uhr, 
in unferer Gericytö-Ganzlei bierfelbft anberaumten Termine zu melden und ihre Anſprüche nachzuweiſen, 
mwidrigenfalld fie mit Ichteren auögeichloffen, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die 
verlorenen Documente für nicht mehr geltend erklärt, und die Löſchung der Schuldpoften im Dy= 
pothekenbuche wird verfügt werden. Grottfau, den M. Februar 1846, 
Das Gerichtö: Amt von Jacobsdorff, Mablendorff, Koppig, Sonnenberg und Oſſeg. 





4746) Edictal»Gitation. Auf der sub Xro. 40. des Hypothekenbuchs von Groß- 
Döbern verzeichneten Bauernftelle, fteben Rubrica II. für die Catbarina, geborene Stanik, ver- 
ebelichte Nicolaus Bialucha, 19 Thaler 5 Sgr., mütterlicye Erbgelder eingetragen, 

Dad bieruber auögefertigte Hypotheken-Inſtrument ift angeblich verloren gegangen, und das 
Aufgebot aller derer befcyloffen worden, welche ald Gigenthümer, Geffionarien, Pfand: oder fons 
ſtige Briefinhaber, Anſprüche darauf zu baben vermeinen. 

Den Termin zur Anmeloung der An'prüde haben mwir auf 

den 12ten Juni c, ®ormittag um 10 Uhr, 
vor dem Dber: Landes » Gerichtö : Affeffor Schön, in unferem Gericht» Local, Inftructiond - Zim= 
mer Nro. II. anberaumt. 

Wer fi) in diefem Zermine nicht meldet, wird mit feinen Anfprücen auögefchloffen, und 
ed wird dad verloren aegangene Inftrument für amortifirt erklärt werden. 

Kupp, den 26. Februar 1846. Königliched Lands Gericht. 





(747) EdictalsCitation. Ueber dad Vermögen des Pfefferfüchlerd Anton Albrecht bierfelbft, 
u welchem dad Miteigentbum ded unter Nr. 122, gelegenen Hauſes hieſeblſt gebört, ift am Gten d, 
iR. der Goncurds Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung und Nadhmeifung ver 
Anfprüche der unbekannten Gläubiger an die Concurd : Mafje, ſteht am Bſten Juli c., Bors 
mittag um 11 Ubr, vor dem Herrn Aſſeſſor Reinbold in unferm Zermin: Zimmer Nr. 1. an, 

Ber fi in diefem Termine nicht meldet, wird mit feinen Anſprüchen an die Maſſe ausge⸗ 
ſchloſſen und ibm deöbalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewige Stillſchweigen auferlegt werden. 

Wegen erwaniger Unbelanntfchaft werden die Juſtiz-Commiſſarien Horzegty und Grü- 
nig als Stellvertreter in Vorſchlag gebracht. Ratidor, ben 25. März 1846, 

Kön 8 Rand und Stadt: Giricht. 


I, 2+ % 
r — 





48) 


248), unnı 1 Dieffentlidye Borladung. Die Biergättnerstochter Franciska Schwarz 
wird aufgefordert, zur Empfangnahme ihres. in unferem Depofitorio befindlihen Vermögens, ſich 
binnen vier Wochen zu melden, wibrigenfallö foldyes zur Allgemeinen Zuftiz- Offieianten » Witwen: 
Gafje abgeliefert werden wird. Leobichüs, den 29. März 1846. 

Das Gräflid Rayhaußſche Patrimonials Geriht über Bladen. 


(749) Deffentlihed Aufgebot. Dad Hypotheken: Inftrument vom 13ten Der 
cember 1823., über die für das General: Pupillar » Depofitorium ded Gerichts⸗Amts Herzogswal⸗ 
dau auf dem Bauergute Nr. 13. zu Herzogswaldau Rubrica II. Nr. 3., gen Berzinfung zu 
5 Procent eingerrägenen 0 Rtblr., melde fpäter an dad General» Pupillar » Depoſitorium des 
©ericytö = Amts Dfig gediehen find, ift angeblidy verloren gegangen. 

Alle diejenigen, welche an das gedamte Inſtrument, oder an bie intabulirte Poft, ald Eis 
gentbümer, Geffionarien, Pfand: oder fonflige Briefs:Inbaber, Anfprüde zu baben vermeinen, 
werden hiermit aufgefordert, ihre etwarigen Anſpruüche binnen drei Monaten, fpäteftend aber in 
dem auf den löten Juli c,, Vormittag um 9 Uhr, 
in unferer Geridytö - Ganzlei zu Grottlau angefcenten Termine anzumelden und nachzuweiſen. 

Bei unterlajener Unmeldung werden diefelben nicht nur mit ihren etwanigen Anfprücdyen 
an dad verloren gegangene Inftrument präcludirt, fondern es wird ihnen deshalb auch ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, und des bezeichnete Inftrumens für amortifirt, und nicht meiter geltend 
erflärt werden.  Grottlau, ben 1. April 1846. Gerichtd: Amt Herzogewaldau. 





(750) Aufforderung. Der ebemalige Unterofficier de Gten Hufarens Regiments, 
Gottlot Görke, weicher im Auguft 1816., deim SAften, nachherigen 22ften, zuletzt 13ten Gars 
nifons Bataillon ftand, am 11. December 1816., dem Generals Major von Boffe zu den Gars 
nifon » Zeuppen in Weſel überwieſen wurde, von welchem er am Iiten December 1817. entlaffen 
fein foll, ift gegenwärtig der nächſte Erpectant zum Ghrenfold ald Inhaber ded cifernen Kreuzes 
11. Glaffe. AR feit jener Zeit über deſſen Leben und Aufenthalt Peine Nachricht vorbanden, fo 
wird derfeldbe zur Wahrnehmung feiner Anſprüche auf den Ehrenſold, hierdurch aufgefordert, bis 
zum löten Juli c., feinen Aufenthaltöort dem unterzeichneten Regiment anzuzeigen, da im Uns 
terlafjungöfalle nady Ablauf diefer Friſt, der nächſt folgende Erpectänt zum Ehrenfolde berüdfidy 
tiget würde. Sollte vielleicht eine Ortö» Behörde von dem etwanigen Ableben ded x. Görke, 
da derſelbe aus Schlefien gebürtig ift, Kenntniß baben, fo wird ebenfall® um — Mitthei⸗ 
lung erſucht. Neuſtadt D./S., am 7. April 1846. Königlich btes Hutaren » Regiment. 
AT 79 Grof Weftarp. Oberſt und Commanveur. 





WVBerkäaufe von Mobilien und Immobilien. 


51) ‚Auction. Es follen im Kermine, den Wften April l. 3. von 9 Uhr ab, ein 
auf 400 Rchir gefhhägter Diamant» Ring, und eine auf 120 Rtblr. geſchätzte Tuchnadel mit Bril 
lanten, außerdem auch nody verfcyjicdene gute Möbel und andere Gegenftände, im Seffiond + 3im» 
mer des Biefigen Land: und Stadt: Gerichtd verkauft werden, wozu Kaufluftige mit dem Bemer⸗ 
ten eingeladen werden, daß nur ea wird 


egen fofortige Baarzablung 'nerfau — 
Oppeln, am 9. März 1846. 1 Königliher Kreiö» Suftize Math. Fuchs. 
Arge iem 1:0 | 
(ER ae Behanntmiahhung. Zum meiflbietenden Verkauf von Bau⸗ und Brennböls 
* ehe 1846,, aud — Koniglichen Forſt ⸗ Reviet Bodland, werden nadyitehenbe . 
anberaumt. — — 
— 44 Den 


— 264 — 


Den 22ften April c. Bau» und Brennholz⸗Termin im Forftbelauf Kotſchanowit, Ias: 


gen 105; 


« 29fen April c, deögleihen im Forſtbelauf Bürtulfchüg, Jagen 142; 
” s ⸗ 


s 13ten Maic. 
⸗æ20ſten Mai c. 
27ſten Rai c, 
s Bten Juni c. 
s 10ten uni c. 
s I7ten Juni ı. 
s 2iften Juni c. 
Diefe Termine beginnen 


Jaſchine, ⸗ ; 
s N ⸗ Bürtulſchüßz, + 142; 
⸗ ⸗ ⸗ Sabinietz, ⸗ 
⸗ Damnick, ⸗ 2; 
, D ’ Birtulhüh, + 142; 
⸗ Kotihanowig, + 105; 
⸗ Sabinietz, ⸗ 63. 


* ⸗ 
des Vormittags um 9, und enden Mittag um 12 Ubhr, wobei noch 


bemerkt wird, daß die erfauften Hölzer fofort im Termine an den anweſenden Forft» Gafien» Bes 
amten bezablt werden müſſen, mwidrigenfall& dad ertaufte Holz anderweitig verfteigert werden würde. 
Die übrigen Berfaufsbedingungen werden vor Beginn ded Termins, dem Yublicum zur 


Kenntniß gebraucht werden. 


(753 


Holz⸗Verkauf. 


Jagdſchloß Bodland, den 5. April 1846. 


Der Königlibe Oberförfter. (gez.) von Hedemann. 





Für die Eommer: Monate ded laufenden Jahres, find zum 


Berkauf Meiner Bau: und Brennbolz : Duantitäten an Confumenten und fieinere Dolzbändler, in 
den Oberförftereien Dambrorwfa und Budkowi folgende Termine anberaumt worden, alö: 
1) den Ilten Aprilc.a, 


m 3 


»w nn uud m u 


13) + 


25ften Aprilc. a., 
Iten Maic.a., 

23ſten Maic. a, 

6ten Juni c.u, 
2uften Juni c. a, 

4ten Juli c. a, 

18ten Julic.a, 

Iften Yuguftc. a, 
22ften Auguft c. a, 
sten Sptember c. a, 
IYten September c. a, 
26ſten September c a. 


Die Abhaltung der Termine geſchieht wie bisher, in der biefigen Forfts+ Ganzlei, und zwar- 


von Vormirrag 10 vis 12 Uhr. 


Bemerkt wird bierbii, daß, nachdem die Gonfumenten mit ihren etwaniaen Holzbebürfniffen 
be’riedigt worsen find, auch Holz an Meine Holzhändlet meiftbierend verkauft wird. 

Daß die erfautten Hölzer im Zermine ſogleich bezable werden müffen, ift Hauptbedingung. 

Ale übrige Beringungen werden im Zermine felbit den Käufern bekannt gemadyr werden. 


Dambrowfa, den 6. April 1846. 


(754) 


Belanntmadung. 


Der Königliche Oberförfter. Deller. 
Die Rinde der in dem diesjährigen Etatsſchlage des Wil- 





beimeberger Meviers, Jagen Nr, 8, zum Worriebe kommenden Eichen und Fichten, foll im. 
Wege der Licitation meit-istend vertauft werden, wozu 


auf Mitwod, dın 22jten ie 1846., 
) 


von 9 bis 12 Ubr, in der Canzler des unterzeichneen Ober 


titerdö,, der Termin angelegt iſt. 


Der Etats ſchlag wird vom dem Deegemeiter Schmidt zu Wilbelmeberg, auf Befragen an⸗ 
» ET ömiglige Dberfsreiei. 


gewiejen werden. 


u 528 


xoestau, den 9. April 1846. 


— —— nu — — 
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(755) 200 Gubiks Klaftern fchöne Kalkdaufteine ftehen beim Dominio Ottmuth, bei Krap⸗ 
pis, am Dbder»Ufer zum Verkauf. 


Verpachtungen. 





(756) Pei dem Dominio zu Ottmuth, bei Krappitz, ift bie Arrende und Brauerei, 
vom Iften Juli d. 3. ab, zu verpecheen. Pachtluſtige baben fidy bis zum 24ften Juni c., deöbalb 
beim Dominio zu melden. 





Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 
(757) Belanntmadung. Von dem unterzeichneten her Landes» Gericht wird bier— 
mit befannt gemacht, daf die Adolpbine Friederide, geborene Meinert, verchelichte Poſtſecretair 
Scheunert, und ibr Ehemann birrfelbft, in der Verbandlung de dato Ratibor, den 23. Januar 


1846., die cheliche Guͤtergemeinſchaft ausgeiwloffen baben. Matiber, den 6 März 1846. 
Königlichts ber » Yandee » Gericht. 





(758) Belanntmahung. Den unbefannten Släubigern des am 31ſten März 1845, 
u Sberwitz verftorbenen Baron Garl von Gruttichreiber, wird bierdurc die brvorſtebende 
beilung feines Nachlajfes unter feine Erben bekannt gemadyt, um ibre etwaigen Forderungen an 
diefen Nadylaß binnen drei Monaten bier anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach 

Ablauf diefer Frift die mir der Anmeldung ausgeblicbenen Gläubiger nur berechtigt fein werden, 
fih an jedem einzelnen Erben, nach Verbältniß ſeines Erbtheils, zu balten. 

Ratibor, den 25. März 1846. Königliches Ddirs Landes» Gericht, 





(759) Belanntmahung. Die von dem Magiftrate au Reichenbach in Schleſien 
anber erflattete Anzeige, daß die beiden Sind» Mecognitionen vom 2ften Lctober 1838., umd 
23ſten Januar 1840., über nachbenannte, zu den Göhlichſchen milden Stiſtungen gehörige 
—— als: Deutſch⸗MNeukitch O. S. 95. A 600 Rıbir., Grabowka O. S. 31. a 1000 Riblit, 
Schonowitz O. 8. 3. a 600 Kıblr., beyin lid: Mittel: und Antheil Nirder-Steine M. Gl. 27. 
a 1000 Rebie., Kieslingswalde M. Gl. 30, a 1000 Rebtr., in der Nacht vom 23. zum 24, Der 
cember vd. Jahreb durdy gewaltiamen Einbruch entwendet werden find, wird nad Vorſchriſt dir 
Procch- Ordnung, Titel 51., $. 125,, biermit bekannt gemacht. 
Breölau, am 2. April 1846. Schleſiſche General: Landikaftss Dircction. 


(760) Bekanntmachung. Nachdem id von Einer Hodlöhlidien Regierung in Brees 
lau die Qualificationd » Befcheinigung als apprebirter Mauermeifter erbalten babe, erlaube ich mir 
die ergebene Anzeige, daß ich zur Ausfubrung ven Neu» und Reparatur» Bauten jeder Art, 
ſowie audy zur Uebernabme von Situations- Plänen, Bau-Zeichnungen und Anfdlägen, wir 
foliden Bedingungen und prompter Ausfuhrung gern bereit bin. 

Leobſchütz den 8. April 1846. R. Schnurpfeil, Mauermeifter. 


(761) Aachener und Münchener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Folgendes find dic Refultate der in öffentliger General: Berfammlung am 2öjten d. v. M. 

abgelegten Rechnung des Jahres 1845. : — 
* 


Capital· Garantie 3 Millionen Tblr.; 
Ginjährige Referve. ................... Erde 860,961 Thlr. 6 Sur. ; 
Verſicherungs-⸗ Capital.......... 468 Millionen, 050,151 Thlr. 


Der auöfuhrlide Rechnungs-Adſchluß für dad Jahr 1845. Fann bei dem unterzeichneten 
Agenten obiger Geſellſchaft zu jeder Zeit eingefeben werden, und empfiehlt fidy derfelbe bierdurd 
wichzeitig zur Vermittelung von Verſicherungen auf fait alle verbrennbaren Gegenjtände zu den 
etannten billigen aber feften Prämienjägen. Oppeln, am 10. April 1846. 
J. M. Stylefinger. 





Nachtrag zu den Eubhaftationen ſtädtiſcher Grundſtücke. 


(762) Grottkau. Die in biefiger Neiffer Vorftadt gelegene, den Gaftwirth Johann 
Lomarfhen Minorennen gehörige Aderwirthichaft, beſtehend in dem maffiven Schankhaufe Nr. 4., 
nebft Scheuer, Stallung, Gärten, und circa HL Morgen 48 [pRuthen Aderland, auf 11,021 Rtblr. 
25 Sgr. gerichtlich geſchätzt, ſoll ganz oder parzellenmeife, 
am Sten Sunid. J., Vormittag um 9 Uhr, 
auf dem biefigen Stadt » Gericht im Rathhauſe oͤffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur einzufeben. 
Grottfau, den 11. April 1846, Königlicyed Lands und Stadt » Gericht. 





Nachtrag zu den Subhaftationen ländlicher Grundftüde. 





(763) Mofuran. Die den Jacob Schwanſchen Erben gehörige, sub Nro. 36. zu 
Moſurau belegene, zufolge der nebit Hypothekenſchein und Kaufönedingungen in unferer Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe auf 325 Rthlr. geſchätzte Freigärtnerſtelle, ſoll im Wege nothwendiger 
Sutbaſtation den Irten Juli c., Vormittag um 10 Udr, an ordentlicher Gerichröftelle zu) 
Mofurau verkauft werden. Ratibor, den 12. März 1846. 

Dad Parrimonial: Gericht von Mofurau. 
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Amts-Blatt 
" Ber Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stüd 16. 
Oppeln, den Alf April 1846. 











Allgemeine Gefegfammlung. 


N 7T. enthaͤlt⸗ 
(N. 2685). Conceſſions⸗ und ar 3 A für die Stargard: Pofener Ei: 
fenbahn » Gefellfhaft. Bom 4 {846 
„M 2686). Conceſſions- und Beftätigungs = Urkunde für die Münfter- Hammer Ei⸗ 
, fenbahn » Gefellfchaft. Vom 4. März 1846. 


„8. enthält: 4 
(AB. 2687). Beftätigungs = Urkunde, für die Neiſſe-Brieger Eiſenbahn-Actien-Ge— 
ſellſchaft. Vom 18ten März 1846 
(AR. 2688). Allerhoͤchſte Cabinets⸗Order vom 4ten April 1846., betreffend die beab- 
fihtigte Eifenbahn : Anlage von Brieg über Grottkau nad Neiffe, durch 
eine Actien-Geſellſchaft. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


De Königs Majeftät haben dur) die Allerhoͤchſte Cabinets- Drder vom 1Sten d. M.: 6 
von den Individuen, die in dem vaterländifchen oder in einem der anderen ber Betr. Befreiung 
verbündeten Deere an den Feldzügen von 1813. bi 1815. Theil genommen een 

haben, diejenigen, welche zur unterften Glaffenftufe eingefhägt find, für ihre Value, weide 
Perfonen, fo wie für die Angehörigen ihrer Haushaltungen, und außerdem dies an den Beltzügen 
jenigen, welche als Ginzelnfteuernde . (F. 4. des Claſſenſteuer-Geſetzes vom 1813. bis 1815. 
Soften Mai 1820.) der vorletzten Steuerſtufe angehören, Theil genommen 

vom Iften Januar d. 3. von der Glaffenfteuer zu befreien geruht. haben, unb in 
19 Diefe 


der uuterſten 

Steuer + Stufe 

eingefhägt find 
2“. 


Patents 
Berleihung. 


Patents 
Aufhebung. 


M 65. 
Wegen Beſchaf⸗ 
fung der noth⸗ 

wenbigen Ber 
Heidungs » Ge⸗ 
genftände, für 
bie an bie Ge⸗ 
fangen: Anftalt 
abgelieferten 
Inculpaten. 


Bekanntma⸗ 
dung. 


Diele Allerhoͤchſte Hr ingen wir hierdurch" zur Öffentlichen Kenntniß. 
Oppeln, den 14. Apr er “ 


Dem Fabriken⸗ Gommiffarius Hofmann ju Breslau, ift unter, dem 31. März 1846. 
ein Patent, nz 
auf eine Maſchine zum Fortſchaffen des Schnees auf Eiſenbahnen, in der durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 
auf fuͤnfzehn Jahre, von jenem Tage angerechnet und fuͤr den Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden. ——— den 9, April 1846. 





Das dem Grafen Krokow von Wickerode zu Schloß Krokow, bei Neuftadt in 
Weftpreußen, unter dem 1. März; 1845. auf acht Jahre und für den Umfang des 
preußifhen Staats ertheilte, Patent, 
auf eine dur Zeihnung und Beſchreibung erlaͤuterte Vorrichtung zum ae 
gen von Steinen durch Erhitzung, 
ift aufgehoben worden. Oppeln, den 9. April 1846. 
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Bekanntmachungen verjchiedener Behörden, 








Den uns in Haft zugehendenAngefhuldigten fehlen zum großen Theile die nothbürf- 
tigften Kleidungsftüde, weshalb Verfügungen an die verfchiedenen Orts- Polizeis VBehör- 
den dahin nöthig werden, diefe mangelnden Kleider von den Angehörigen der Inculpa— 
ten abzufordern und an und einzujenden. Die Dorfgerichte pflegen häufig auf foldhe 
Verfügungen erft nad wiederholten Erinnerungen anzuzeigen, daß wegen Armuth die 
verlangten Kleider nicht zu befhaffen ſeyen. Da ſolche VBerfpätungen für die Verwal: 
tung.. der Gefangen: Anftalt nadıtheilig find, fo nehmen wir Veranlaffung, die ſaͤmmt— 
liben Dorfgerichte recht dringend aufzufordern, foldyen Verfügungen fofort Folge zu leis 
ften und die Negativ Anzeige unverzüglid an uns abzuftatten. 
Ratibor, den 14. April 1846. 
Königliched Inquiſitoriat. 


—— — —e — — — —ñ — — — — — —— — — — —ñ— — 


Perſonal⸗Chronik. 





Am Kofeler Kreife find ald Gommiffarien und Stellvertreter zur Auswahl der Mobil= 
madhungs = Pferde auögefchieden: 

1) der Gutöbefiger von Stwolins kiz 
2) der 


Er 


2) der Bürgermeifter Grümerz “! 
Freigutöbefiger Wünfde; 


3) ⸗ 

4) = Guütöbefiger von — J— 

5) = Kreisſchulze Adamczid;; 

6) = utöbejiger König; 

7) — von Lange; 

8) = ⸗ Baron von Wimmersberg; 
9) = ⸗ von Schipp; 
10) -Dominial-Repraͤſentant Zwirner; 
11) = Freigaͤrtner Tkotſch; 

12) = Forſtmeiſter Merenski; 

13) = Gutsbeſitzer Naß; 


14)-Schulze Dronka, 
und an deren Stelle gewaͤhlt, — von uns beſtaͤtigt worden: 
.Zu Commiſſarien. 
1) der Gutsbeſitzer — zu Januſchkowitz; 
2) = Buͤrgermeiſter Schwanzer zu Koſel; 


3) -Gutsbeſitzer Dittrich zu Czienskowitz; 

4) = Kreis-Tarator Daftig zu Polnisch: Neufirch; 
5) = Grafvon Sprinzenftein zu Militſch; 

6) = Dberft: Lirutenant von König zu Moferau ; 

T = Polizei-Commiſſarius Heine zu Schlawengüß; 
8) = Schulje Burghardt zu Birama; 

9) = Gutöbefiger von Bock zu Lenkau. 


B. zu Stellvertretern. 
1) der Dominial: Repräfentant Gogua zu Dembowa; 


2) = Gutebefiger Przyskowski zu Matzkirch; 
8) = . Delod zu Groͤtſch; 
4) = : Schiller zu Wielmirzowig, und 


5) = Kretichmer Fruͤhauf zu Brzezetz. 
Oppeln, den 4. April 1846. 


Zu Mitgliedern der Kreis: Erfah -GCommifjion des Gofeler Kreifes, für das Trien—⸗ 
nium 1846. bis 1848. find beflätigt worden: 
vom KRitterftande: 
der Gutöbefiger Dittrich auf Czienskowitz; 
vom Bürgerftande: 
der Kämmerer Stephan und Rathmann Worbs zu Kofel; 
vom Rufticalftande: 
der Schulze Kmoch zu Sacrau. 


— A — 

In Stelle des ausgeſchiedenen Majord von Eickſtaͤdt, iſt der Oberſtlieutenant 
von Jordan auf Pawlau, für den Ritterſtand, zum Mitglied der Kreis-Erſatz-Com⸗ 
miffion des Ratiborer Kreifes, für das Triennium 1846. bis 1848. beftätigt worden. 


Weffentlicher 


ald Beilage des Amtsblatts Stud 16. 
der Konigliben Regierung zu Oppeln, 


N 16. 
Dppeln, den Zite April 1846, 








Polizeilihe Nachrichten. 


(764) Stedbriefd-Widerruf. Der am Mſten März c. entwichene Knecht Gab: 
par Zelesny, if mieder eingebracht, wesbalb der Steckbrief Nr. 630. vom 2lften Wär c., 
rückſichtlich feiner erledige iſt. Ratiber, den 9. April 1846. 

Gerichts-Amt der Herrſchaft Beneſchau und Zauditz. 


(765) Stedbriefs-Widerruf Der dir Steckbrief vom Often Auguit vorigen 
Sabred pag. GIl., Nr. 1645. des Amtsblatt? Anzeigers vom vorigen Jahre, verfolgte Seiler Io: 
bann Kaſtalski, iſt wieder aufgegriffen worden. Badewitz, den 10. April 1846. 

Gräfli von Burghaußſches Gericytd = Amt. 


(766) Steckbriefs-Widerruf. Der, Seite 192. sub Nro. 543. des öffentlichen 
Anzeigerd zum biedjährigen Amteblett, fteebrieflich verfolgte Einlieger Iobann Nepomuk Pie: 
ulla aus Kroölow, bat ſich bei umd zu feiner Vernehmung eingefunden, und wird daber der 
teckdrief ald erledigt zurüdgenommen. Schloß Ratibor, den 14. April 1846 
Herzoglidd Ratiborſches Gerichts: Amt der Güter Binfowis und Altendorf ıc. 





(767) Stedbrieis-Widerruf. Der unterm 2öften November v. 3. Nr. 48. des 
Öffentlichen Anzeigers, ſteckbrieflich verfolgte Iagearbeiter Franz Roffa aus Alt» Ujeft, iſt aus 
gegriffen, und und zugeführt worden. Ujeſt, den 14. April 1846. 

Fürftlid Hohenlobeſches Criminal» Gericht. 


(768) Stedbrief. Der bei uns im Unterfuchungs + Arreft befindlich gewefene Knecht, 
= Sedlaczek, aus Adamowig, it mittelſt gewaltjamen Durchbruchs aus dem Gefängniffe 
entflohen 


Wir exſuchen alle mit Ausübung der Polizei beauftragte Bebörden, auf dieſen gefährlichen 
erbrecher fireng a pigiliren, und ihn im Berretungefalle an und abzuliefern. 
Ratibor, den 10. April 1846. 
Herzoglich Ratidorer Gericht der Güter Binkowitz und Altendorf sc. 
Signalement. Derſelbe it katholiſcher Religion, 27 Jahr alt, 5 Fuß 1 Bol groß, 
bat fhwarzbraune Haare, bededte Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, N Augen, fike, 
ein 
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ein wenig gebogene Nafe, proportionirten Mund, ſchwachen blonden Bart, vollftändige Zähne, 
ſpitzes Kinn, längliche Geſichtsdildung, Spricht polniſch und dat keine befonderen Kennzeichen. 

Bekleidet war berfelbe mit einem leinenen Hemde, einem Paar grau leinenen Hoſen, 
einer braunen Wefte, rotben Unterjade, Stiefeln, und einer Tuchmütze mit Scyirm. 





(769) Belanntmahung Im Frübjabr vorigen Jahres, ift im Reſtaurations— 
Saale des Bahnhofes zu Sczepanowitz ein goldener Ring mit fünf Rauten, im ungefähre 
Werthe von 10 Rtblr., umd cin Ring mit 3 Rauten, im Wertbe von 4'/, Rihlr. gefunden worden. 

Die unbefannten Gigentbumer diefer Ringe werden aufgefordert, ihre Eigenthums-Anſprüche 
bei und geltend zu madyen und nachzuweiſen, und zwar fpäteftens in dem, auf 

den 27ften Juni d. S, Vormittag um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Ober » Landes » Gerichts s Affeffor Cirves, in unferem Snftructiond » Zimmer 
Nro. IH. anberaumten Termine. Wenn fidy bis dahin Bein Verlierer meldet, fo wird mit dem 
Zuſchlage der Sache nady den Geſctzen verfahren werden. Oppeln, den 24. März 1846. 
Königliche Lands und Etadt: Gericht. 


(770) Vorladung. Der Einlieger Franz Kluſſek aus Polniſch-Neukirch, defien 
egenwärtiger Aufenthaltsort unbılannt it, und dem im Adamowiger Walde bei NRaribor, cin 
antel und ein Paar Stiefeln geftoblen worden feyn follen, wird hiermit aufgefordert, fi zu fei= 
ner Vernebmung ım Zermine J 
den 7ten Maiſc., Vormittag um 9 Uhr, 
dor dem unterzeichneten Gerichte zu geſtellen. Schloß Ratibor, den 8. April 1846. 
Herzoglich Ratiborer Gericht der Guter Binkowitz et Altendoiff x. 


(771 Belanntmahung. Im einer bei und fchwebenden Unterfuchung fol ein ges 
mwiffer Sperling, vormals anſcheinlich Jäger und im vorigen Jahre Erecwor und Gefangene 
Auficher bei dem Parrimonials Gericht zu Pſchow, ald Zeuge vernommen werden. Sein acgen« 
wärtiner Aufentbalreort iſt nicht bekannt. Wir fordern deöbalb den Sperling, alle Behörden, 
und Jeden, der hievon Wiſſenſchaft bat, auf, uns Letzteren mitzutheilen. 

%atibor, den 9. Aprıl 1846. Königliches Inquifitoriat. 


— — 


Subhaſtationen ländlicher Grundſtücke. 


772} Gafimir "Gräflibe). Die Mobotgärtnerftcle der Franz Hanifchfhen Erben, 

sub Nro. 35. zu Gräflihd Caſimir, abgeſchätzt auf 170 Rthlr., fol zum Zwecke der Erbtheilung 

im Termine, den Zoſten Mai c., frub um 9 Uhr, in unferer Gerichts » Ganzlei Öffentlich am 

den Meiitbietenden verkauft werden. Der neuchte Hypothekenſchein, die Zare und die Kauföbedine 

gungen können in unierer Regiſtratur eingefeben werden. Ober⸗Glogau, den 9. April 1846. 
Gerichts: Amt der Majoratd s Derripaft Ober» Glogau. 








773) Dürden Nothwendige Subbaſtation. Die sub Nro. 22. des Hypothekenbu⸗ 
ed verzeichnete, zu Dürden belegene Bauerſtelle des Lorenz Lazai, auf 300 Rihlr. geſchätt, 


fol im Termine Rn nl PEN 1 
a „den 2lften 6; 1 Uhr, 

in der Grriptd »Ganzlei zu Zielona werden. ri ze 
ur, & v - j 


% - 
* 


re und Hypothek d in der Megiftratur ei i 
u den A De . ia ö rn Gerichts-Amt Woiſchnik. 


74: Krafheomw. Das Jobann Swaffarzick ſche Baucrgut sub Nro. 14. zu Kra— 
ſcheow, mit Ausſchluß der bei Aufnahme der Taxe von demjelben bereits abgetrennt ‚gefundenen, 
obwohl im. Hypotheken⸗Buche nody nicht abgeſchriebenen Parzellen, auf 717 Rıble. 2 Zar, taxirt, 
ſoll auf den 22jten Juni d. I, Zormittag um 11 Udr, 
bier fubhaftirt werden. Zare, der nrucſte Hypotbekenſchein und die Kaufoedingungen find jederzeit 
in unferem Bürcau Illa. cinzufiben. 

Ale unbekannte Real: Prätendenten werden zugleich aufgeboten, fih bei Vermeidung der Prä— 
cluſion, fpäteftend in dieſem Termine zu melden. Oppeln, den 20. Februar 1846. 

Konigliches Lands und Stadt-Gericht. 


(775) Schnellewalde. Freiwillige Zubbaftarion. Die nach der nebſt Hypotheken— 
(dein im II. Bürcau einzujchenden Zarc auf AD Rthlr. abgefhägte, in dem Dorfe Schnellewalde, 
Neuſtädter Kreiſes, unter der Nummer 185. des Hopothekenbuchs bilegene Häuslerſtelle, den 
Gottlieb Irmerſchen Erben gebörig, sell 
den 22ſten Juli 1846, Vormittag um 10 Abe, 
an ordentlider Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. Neuſtadt D. Z., den 3. April 1846. 
Koͤnigliches Land⸗ md Zar: Gericht. 








Edietal-Citationen. 





(776 1 Edictal-Citatien. Div am 7ten September 1844. zu Boſatz geftorbene 
Frau Iofepba, verwittwete Amts-Secretair Yippa, acborne Janas, — melde die einzige 


Zochter des Valentin Janas zu Ujet, und deren Mutter eine geborne Grabowskh geweſen 
ſeyn ſoll, bat in ibrem Teſtamente de puhl. den Tten September 1844.: 
1), ibrer Tante mutterlicher Seits, der Catbarina, gebornen Grabowskyo, 50 Reblr,, und 
2 ibren fämmtliden ubrigen Eeitens Verwandten, von väterlidyer und mütterlicher Seite, 
150 Rtblr.; 
ald Legat auögefegt. Da der Aufenthalt der Catharina, gebornen Grabowsky, unbefannt iſt, 
und außer den ſich gemeldeten Zuitenverwandten der Teſtatriein muthmaaßlich noch mehrere vor— 
banden, fo werden in Folge Antrages des Vormundes der Univerralerbin, Fräuleins Ottilie von 
orembößpy, ſowohl die Catharina, geborne Grabowsky, als audy die etwaigen unbefannten 
eitennerwandten der ıc Lippa — von väterlicher und mutterlicher Seite — hierdurch aufgefors 
deit, fi binnen neun Monatın, Tpäteltens aber in dem auf 
den 2Yiten Mat 1846,, Vormittag um 10 Ubr, 
—— elbſt angeſetzten Termine ſchriftlich oder perſönlich zu melden, und ihre Verwandtſchaft mit der 
m nachzuweiſen, widrigenfalls Die Umw:rialerbin im Belise des Legats der Catharina 
Grabowsky per 50 Rihlr. v.rbleiven, Das Legat per 150 Rıble aber den ſich gemelderen, 
reip. legisimirten Verwandten verabfolge werden, und der nach erfolgter Präclufion ſich etwa rſi 
Berwandte alle ivre Dandlungen und Biepofitionen anzuerkennen und zu übernehmen 
ſchuldig, audy von ihnen weder Rechnungslegung, noch Erſatz der gebobenen Nusungen zu for: 
dern berechtigt, fondern ſich Icdiglid mir dem, was als ann no von dieſen Legaten vorbanden 
wäre, zu begnügen verbunden ieon mürde. Schloß Ratibor, den 31. Juli 1845. 
Herzogliched Gerichts: Ums.der Herrſchaft Ratibor. 


ar) 
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nl: 
7) Edictal»- Citation. Der am 1Oten December 1798. zu Schmeiödorf, Kreis 
ans. geborne Anton Wenzel, Sohn des Inliegerd Goitiried Wenzel, welher feit dem 


Sabre 1810. verſchollen ift, wird hierdurch vorgeladen, ji) innerbalb neun Monaten, fpätcftens aber 
in dem auf den dten September 1846,,, in unferem Gefcäfts: Local, Vormittag um 10 Ur, 
angefegten Termine perfönlic oder ſchri tlicy zur melden, und weitere Anweifung zu gewärtigen. 
enn Provokat, oder defien zurüdgelaffene Erben ausblerbın, fo wird derielbe für todt er— 
Mört und defjen Vermögen den Provocanten: Johanna, vereh lichte Kleiber, Maria, Clifaberb, 
berwittw. Gerftberger, und ber unverehelichten Rojalia Wenzel, als deſſen nächſten gefegli: 
hen Erben überwiefen werden. Leobſchütz, den 11. October 1846. 
Gericht der Güter des deutſchen Ordens. 


(778) Edictal»Worladung. Ueber dad Vermögen des Kaufmannd Samuel Ender 
bierfelbft, ift durch die Verfügung vom dten December 1845. der Goncurs » Procch eröffnet worden. 
Der Termin zur Anmeldung aller Anjprude an die Concurs-Maſſe; ftcht 
am liten Maid. I., Vormittag un 9 Ubr, 
—* ie Herrn Bürftenthbumd: Gerichts: Rath Poppo, im Partbeien Zimmer bed unterzeichneten 
erichts, an. 
Mer ſich in diefem Termine nidyt meldet, wird mit feinen Anfprüden an die Maffe ausge— 
f&hloffen, und ihm deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiged Stillſchweigen auferlegt werden. 
Neiſſe, den 13. Januar 1846. ar Königliche Zurjtentbums : Gericht. 





0779 Edictal: Citation. Auf den Antrag der Königlichen Intendantur bed 6ten 
Armee» Corp zu Breklau, werden alle und jede, bejonders aber alle unbefannte Gläubiger, welche 
aus dem Sabre 1845. an Truppentbeile, militairiſche Deconomie-Commiſſionen, Proviant = emter 
und fonftige Verwaltungen im Deparcement des unterzeichnetin Ober: Landıs = Gerichtö, und nas 
mentlidy : 
1, die Regiments » Dcconomie = Commiffion ded 22ften Linien » Infanterie» Regimentd zu Reiffe ; 
2) dad Ile und 2te Batıillon 22jten Zinien-Injanterie = Regiments, und deren Deconomie: 
Commiſſionen zu Neifje; 
3) die dem Letzteren vom iſten April 1845. ab attadirte Straf: Section zu Neiſſe; 
4) die Regiments = Deconomie = Commifjion ded 23jten Linien: Infanterie Regiments zu Neiffe; 
5) das Iſte und 2te Bataillon 23ſten Linien: InfanteriesKegiments, und deren Deconomies 
Gommiffionen zu Neiſſe; 
6) die 6te Artillerie Brigade und deren Special: Deconomie» Commifjion zu Neiffe und Coſel; 
7) die 5te Artillerie : Handwerks : Compagnie zu Reiſſe; 
8) die Hte Artillerie: Handwertö: Compagnie zu Neijle; 
9 die Artillerie: Depots zu Neiffe und Coicl; 
10) die Artillerie: Werkitärte zu Neiſſe; 
11) die Gte Pionier: Abtbeilung zu Neifle; ‚ 
12) die der Letzteren bid ultimo März 1845. attachirt geweiene Strafs Section zu Neifle; 
13) 6ted Dufaren: Regiment, defien Deconomie= Commiffion und Lazarethe zu Neuftad Teob⸗ 
ſchuͤtz und Ober: Glogau; — 
14) 2ies Ulanen-Regiment, deſſen Detonomie-Commiſſion und Lazarethe zu Gleiwitz, Pleß, 
Ratibor und Beuthen; Re 
15) Gtes combinirted Reſervee⸗ Bataillon und deſſen Deconomie»Gommiljion, fowie die dems 
felben attadyirte Straf: Sectiom zu Coſel; 
16) Uſtes, 2ted und Ztes Bataillon 22ften-Landwehr-Regimentö, incl, Escadrons, und attas 
chirie Beteranens Seetionen zu Gleiwig , Gojel und Ratibor; in 
—X 
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ın1 Med und Ited Bataillon 23ſten Landwehr: Regiments, incl. Escadrons und attadhiı te 
Veteranen = Sectionen zu Neifje, Groß: Strebliß und Oppeln; 
18) die Halb» Inpaliden: Secrionen des Gten Dufarenz, 2ten Wlanens Regiments und der Eten 
Pionier : Abtbeilung zu Neuftadt, Gleimis und Neiſſe; 
19) die 12te Invaliden : Compagnie und deren Kranken: Berpflegungd : Sommiffion zu Ottmadyau 
und Biegenhals ; J 
20) die Abthelung der Ilten Invaliden-Compagnie und deren Kranken-Verpflegungs-Cem⸗ 
milfion zu Patſchkau; 
21) das Invalidenbaus zu Robnik, ſowohl binfichelih der Geld-Verpflegungs-, als auch in 
Betreff der Hauchaltungs= Menage: und Lazareth : Gajfen zu Robnit; 
22) die I2te Divifions - Schule zu Neilje; 
23) die Garnifon- Schule zu Gojel; 
24) die Garniſon-, Kirchen- und Begräbniß-Caſſen zu Neiffe und Gofel; 
235) die Garniſon-Lazarethe zu Neiffe und Coſel; 
36) das Proviant= Amer zu Neiſſe; 
27) die Keltungs + Magazin: Verwaltung zu Goftl; 
238) die Gafje der Gewehr = Revifions » Commifjion zu Neiſſe; 
29) die Feſtungs-Dotirungs- oder ordinaire Feitungs: Baur und 'eiferne Beſtands-Caſſen 
zu Neiſſe und Coſel; 
30) die exrtraordinairın Fortificationd= und Artillerie BausCajlen zu Neife und Coſel; 
31) die nn en zu Neiſſe und Coſel; 
32) die Königlichen Garnijon: Verwaltungen zu Weine und Coſel; 
33) die Belagerungd » Lazarcth= Depots zu Neſſe und Coſel; 
34) die magutratwaliichen Garnifon - Berwaltungen zu Beutben, Gleimis, Leobſchütz, Neuftadt, 
RE ⸗ — Oppeln, Ottmachau, Patſchkau, Pleß, Ratibor, Groß-Strehlitz, 
iegenhals, 
aud irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
in dem nor dem Dber = Kandes - Gerichts + Neferendarius Mier auf 
den 29ſten Mai c., Vormittag um Al Ubr, 
anberaumten Liquidationd: Zermine, in unferem Gefcyäftd » Gebäude periönlich oder durch einen ge: 
ſetzlich aleßigen Bevollmächtigten, wozu ibnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den bie: 
figen Juſtiz⸗-Commiſſarien, die Deren Glatzel und Scheffler in Vorſchlag gebracht werden, 
En erſcheinen, ibre vermeinten Anprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beiceinigen. Die 
Richrericheinenden werden aller ibrer Anfprüde an die vorbezeidineten Königlichen Militair » Iufti» 
tute für verluftig erklärt, und mit ibren Forderungen nur an die Perfon desjenigen, mit dein ſie 
contrabirt haben, verwicien werden. Ratibor, den 23. Januar 1846. 
> Königliches Ober = Landes: Gericht. 


(780) Deffentlied Aufgebot. Auf den Antrag der Königliden Intendantur des 
Gten Armec= Corps, it das Aufgebor aller derjenigen unbekannten Gläubiger verfügt worden, 
welche aus dem Sabre 1845. an nachſtebende Truppentbeile und Militair : Inftitute, als: 
1) das 2te Bataillon (Breslau) Iten Garde: Landwehr: Regiments zu Breslau; 
2) die Regiments = Occonomic : Commilfton des IOten Linien = Infanterie «Regiments zu Breölau 
3) das Ifte und 2te Bataillon ı 10m PLinien= Infanterie: Regiments (Iu Breslau; 
4) das Fülilier- Bataillon und deren Decongmie = Commiſſionen I" Schweidnitz; 
5) die dem Lebtern attachirte Straf: Section zu Schweidnitz 
6) die Regimentds Deconomic = Sommilfion des Alten AUeDeSnianteries Bkegimmenit zu — 
) 
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7) dad Iſte und 2te Bataillon | Ulten Linien-Infanterie-Regiments * Breslau; 

8) dad Füſilier-Bataillon* und deren Dcconomie : Commiffionen '; Brieg; 

9) dad Ifte Eüraffier- Regiment und deſſen Deconomie-Commiffion zu Breölau; 

10) dad ri deſſen Deconomie: Commilfion und Lazarethe zu Oblau und 
Streblen; 

11) die 6te Jäger- (bis ult. September. 1845: 2te Schützen-) Abtbeilung und deren Oecono— 
mie» Commilfion zu Bredlau; 77° 

12) die 6te Artilleries Brigade, fo wie deren Haupt= und Specials Deconomie : Commmifjionen 

zu Breölau, Glatz, Frankenſtein und Eilberberg ; 

13) das Füfilier: Bataillon 22ften Linien : Infanterie Regiments und deffen Deconomie : Come 

miſſion zu Glas; 

14) das süfilier- Bataillon fen Linien» Infanterie Regimentd, und deffen Oeconomie-Com— 
miffion zu Glab; 

15) die dem Letzteren attachirte Strafs Section zu Glatz; 

16), 2tes Bataillon Tten Linien: Infanterier Regiments, und deffen Deconomice: Commilfion zu 
Schweidnitz; 

17) 6te& Huſaren-Regiment Iſte Escadron) und deren Lazareth in Münſterberg; 

18) das Iſte Ulanen-Regiment, deſſen Oeconomie-Commiſſion und Lazareth in Militſch; 

19) die ſelbſtſtändige Straf: Section zu Slberberg; 

20) die Ilte Anvaliden: Compagnie, und deren Kranken: Berpflegungd= Gommifjion zu Dabels 
ſchwerdt; 

21) das Detachement der 12ten Invaltden: Compagnie, und deſſen Kranken-Verpflegungs— 
Commiſſion zu Reichenftein ; ir 

‚ 22) das Iſte, 2te und Ite Baraillon 10ten Landwebr-Regiments, incl. Eöcadrond und attae 
chirte Beteranen: Sectionen in Breelau, Teld und Schweidnitz; 

23) das Ifte, 2te und Ste Baraillon Liten Yandwehr» Regiments, incl. Eöcadrond und attas 
chirte Veteranen⸗-Section zu Glatz, Brieg und Frantenftein; 

24) das 2te Bataillon 7ten Landwehr-Regiments, incl. Ekcadron und attachirte Veteranen— 
Section zu Hirſchberg; 

25) das Landwehr: Bataillon 38ſten Infanterie: Regiments, incl. Escadron und die attachirte 
VBerranen: Section zu Woblau ; 

. 26) die Halbinvaliden Section des Iften Cüraſſier-⸗Regiments, Aten Dufarens und Iften Ulas- 
nen-Regiments, jo mie der Gten Artillerie: Brigade, zu Breslau, Ohlau und Militſch; 

27) die Gte Wendarmerie » Brigade zu Breslau; 

28) die Ilte Divifions» Schule zu Breslau; 

29), die Garnifon: Schule zu Silb: rberg; 

30) die Garniion» Schule zu Schmweidnig; 

31) die Garniſon-Kirchen- und Begräbniß-Caſſen zu Breslau, Glatz und Schweidnitz; 

32) die Artillerie: Depots zu Breslau, Glas, Sılberberg und Schweidnig; 

33 die beiden Garniſon-Lazarethe zu Breslau; 

34) die Garniſon-Lazarethe zu Brieg, Glatz, Frankenftein, Militſch, Winzig, Wohlau, Schweid⸗ 
nig und Silberberg ; 

35) die Belagerung: Kayaretbe zu Glatz, Schweibnig und Eilberberg; 

36) das Montirungds Depot zu Bredlau; 

37) das Train: Depot zu Breölauz - 

38, dad Proviant-Amt zu Breslau; 

39) die Zr ya Feng zu Glatz, Schweidnig und Silberberg; 

4 die Rererve: Magazins Verwaltung zu Brieg ; 41) die 

Tag - 
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41) die Feſtungs⸗ Dotirungd: eder ordinairen Feftungs «Bau: 
und eifernen Beitands : Gaffen, in den Feftun en lat 
42) die ertraordinairen Fortifications = und Artillerie = Bau- Schweidnig un Silberberg; 


43) die Feſtungs-Revenuen-Caſſen, at 
44) die Garnilon: Verwaltungen zu Bretlau, Brisg, Glas, Schweibnig und Silberberg; 
45) die magiftratualiichen Barniien = Verwaltungen hu Sranfenftein, Reichenftein, Habelſchwerdt, 
— Neumarkt, Oblau, Oels, Srrehlen, Hirſchderg, Militſch, Winzig, Woblau 
und Jauer; 
46) die Burcau- und Bibliothek-Caſſe der Königlichen Intendantur des hten Armee-Corps, 
aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu baben vermeinen. Der Termin zur Anmel— 


dung derfelben jteht 
den Witen Maid. 3., Vormittag um II Ur, 
en- Ober: Landes: Gerichts Haufe, vor dem Königlichen Ober: Landes-Gerichts-Referen— 
darius Nicderftetter, an. Wer ſich in diefem Termine nicht meldet, wird aller feiner An: 
ſprüche an die gedachten Caſſen verluftig erklärt, und mit ſeinen Forderungen nur an dic Perſon 
deejenigen, mit dem er contrabirt bat, verwicien werden. Breslau, den 28. Januar 1846. 
Königlidyes Terz Landess wericht, Erſter Senat. 


81) Edictal»-Citation. Ale unbekannte Erben oder Erbuchmer der am 10ten 
November 1845. im Kindesalter verfterbenen Pauline Janek aus Sawiscz, Oppelner Kreifes, 
werden bierdurdy vorgeladen, fi innerbalb neun Monate, ſpäteſtens abır in dem, auf 

den Tten Januar 1847., Vormittug um 10 Ubr, 
vor dem Ober s Landes: Geridyrs : Ajfeffor Schön, in unierem Gerichts» Focal, Inſtructions-Zim— 
mer Nr. 11. anberaumten Termine perſönlich oder ſchriftlich zu meldın, und weitere Anweiſung 
zu erwarten. Im alle ibres Ausbleibens werden fie mir ihren Rechten auf dın Nachlaß prä- 
eludirt und letzterer alö herrenloſes Gut, dem Fiscus zugeſorochen werden. 

Kupp, den 15. März 1846. Königliched Land +» Gericht. 





(782) Edictal»Citation, Bon dem unterzeichneten Gericht werden biermit die fol: 
genden verloren gegangenen Hypotheken⸗Inſtrumente Öffentlich aufgeboten : 

1) das Inftrument vom 2Sften März 1808. uber 29 Riblr., baftend auf der Bauerſtelle der 
Soabim Swierzyſchen Erben sub Nro. 25. zu Schreibersdorff, Rubr. IM., Nr. 3., 
für die Waifen» Safe zu Kerpen; 

2) das Inftrument vom 29ften October 1833. über 1000 Rtbir., baftend auf der Bauerſtelle 
des e Gurek sub Nro. 9., zu Dorf Roſenberg Rubr. IH. Wr. 7., für die Ge— 

ſchwiſter Sulius, Emma, Heinrich und Albert niersberg. 

Erfteres ſoll bezahle fein, doch ift darüber eine Quittung nicht vorbanden, während letzteres 

ich bezablt und quittirt iſt. 

f den Antrag der Befiger der verpfändeten Realitäten werden alle diejenigen, weldye als 

ümer, Gejiionarion, Pfand» oder fonſtige Bricsinbader, ıtwa Anfpruce auf obige Gapi- 

hen haben, hierdurch zugleich vorgeladen, ihre dicsfälligen Aufpruche bis |päteftens 












den Idten September c., früb um 9 Uhr, 
und geltend zu madyen, widrigenfallö fie -mit ſolchen auf ewige Zeiten präs 
mente amortifirt, und deren Löſchüng in den Hypothekenbüchern erfolgen würde, 
sgau, den 18. März 1846. 

Gerichts/Amt der Majoratd : Herrichaft Ober: Glogau. 


u | 
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(78) Aufforderung. “Der ehemalige Unteroffleier deö Hu Rein td, 
Gottlot Görke, mwelder im Yuguft 1816., un nachherigen 22ften, Ma ldten Gars 
nifons Bataillon ftand, am 11. December 1816., dem Gencrals Major von Boſſe zu den Gar« 
nifon » Zeuppen in Weſel überwiefen wurde, von weldem er am Ilten December 1817. entlaffen 
fein Voll, ift gegenwärtig der nächſte Grpectant zum Gbrenfold als Inhaber des ci’ernen Kreuzed 
11. Claſſe. Da seit jener Zeit über deſſen Leben und Aufenthalt feine Nachricht vorhanden, fo 
wird derjelbe zur Wahrnehmung feine Anfprüche auf den Ebrenfold, bierdurdy aufgefordert, bie 
zum löten Zuli c., feinen Aufentbalteort dem unterzeichneten Regiment anzuzeigen, da im Un: 
terlaffungöfalle nady Ablauf diefer Friſt, der nächſt folgende Expectant zum Ehrenſolde berückſich— 
tiget würde. Sollte vielleiht eine Orts- Bebörde von dem etwanigen Ableben des ıc. Görke, 
da derfelbe aud Schleſien gebürtig if, Kenntniß baben, jo wırd ebenfalld um gefälige Mittheis 
lung erſucht. Neuſtadt ©./S., am 7. April 1846. Königlich 6tes Dularen = Regiment. 
Grof Weftarp. Dberft und Commandeur. 





Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 


(784) Holz:Berkfauf. Für die Sommer: Monate des laufenden Jahres, find zum 
Berfauf Meiner Baur und Brennbolz : Quanritäten an Confumenten und kleinere Holzbändler, in 
den Tberförftereien Dambromfa und Budkowitz folgende Termine anberaumt worden, ald: 

1) den Ilten Aprilc.a, 

2) »s Böen April c. a, 





3) » Yen Maica, 

4) » 2ſten Maic. a, 

5) ⸗BBten Zunic.w, 

6) ,» Witen Junic.a,, 

7) » Arten Juli c. a., 

5) » 18ten IJulic. a, 

9) s 1ften Auguftc.a., 

10) » 22ften Auguſt c. a, 

11) » 5ten Eeptemberc. a, 
12) » 19ten September c. a, 


13) « 26ften September c. a. 

Die Abbaltung der Termine geichiebt wie bieber, in der biefigen Zorfts Ganzlei, und zwar 
von Vormittag 10 bis 12 br. De 

Bemerkt wird bierbei, daß, nachdem die Gonfumenten mit ihren etwanigen Holzbedürfnifien 
befriedigt worden find, auch Holz an kleine Holzhändler meiftbietend verfauft wird. \ 

Daß die erfauften Hölzer im Termine ſogleich bezablt werden müſſen, ift Hauptbedingung. 

Alle übrige Bedingungen werden im Xermine felbft den Käufern bekannt gemacht werden. 

Dambromwfa , den 6. April 1846. Der Königlicpe Oberförfter. Heller. 


(785) Auctiond-Anzeige. Am dten Mai c., von 9 Uhr früb ab, we 
Haufe des Pfefferküchlers Anton Albrecht, Ddergaſſe Nr. 122. bierfelbft, verſchiedene Meub Er 
Haudgerätbe und —— fo wie diverſe enge und Pfefferkuchen-Waaren, gegen ſofor⸗ 
tige Bezablung meiſtbietend verkauſt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
—2* den 7. April 1846. Konlglches Land: und Stadt» Gericht. 


(786) Belanntmahung. Die Pottafhfiederei in Schmollna zu Rybnik, mu ide 
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gun von GAY, Ruthen, und den dazu gehörigen Gebäuden, foweit ſolche Königl. Eigenthum 
nd, nehmlidh: 


einem Wohngebäude und einem Poſtaſchſiederei Schuppen, 
und mit dem Königl. Inventarium an Pottafchficderei » Gerätben und Aſchebeſtänden, und zwar: 


zwei eſſeln, 
einem großen eiſernen Wagebalken mit Schaalen und vier Ketten, 
einer inne. 


einem Aſchekaſten, i 

108 Scheitel 15%, Metzen Preußiih Maaß robe Aſche, m 
fol böberer Beftimmung zu Folge, an den Meiftvietenden im Wege der öffentlichen Licitation 
verfauft werden. 

(58 werden daber alle Kaufliebhaber aufgefordert, fi in dem bierzu, vor dem Königl, Rents 
meifter, Herrn Zarnogrodi, angeſetzten Termine: 

am Böften Mai c., Vormittag um 10 Uhr, 

in dem Rent» Amt + Local zu Rybnick einzufinden, und ihre Gebote abzugeben. Die Licitationd- 
und Beräußerungd: Bedingungen können ſowohl in der biefigen Domainm:Regiftratur, ald auch 
bei dem Domainen-Rınts Amt zu Robnid, zu jeder ſchicklichen Zeit eingeichen werden, 

Oppeln, den 8. April 1846. 

Königliche Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, 
Domainen und Foriten. 


(787) Auction, Um 30ften Uprilc., Nachmittag um 3 Uhr, merde ih im Local 
des biefigen Königlien Lands und Stadt» Gericytd einen Paradewagen, ein Sopba und einen 
Aubziebtiliy , an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung verkaufen, 

Greugburg, den 15. April 1846. Der Königl. Kreis-Juſtiz-Rath. Baud. 
(088) Bekanntmachung. Bei dem Unterzcichneten ftebt ein noch wenig gebraudys 
ter Piftoriuefcher Dampf: Brenn: Apparat von 3000 Quart Inbalt, nebſt ſämmtlichen Utenfilien, 
um Verkauf. Darauf Reflectirende wollen fidy an midy entweder perfönlid), oder in portofreien 











tiefen wenden. Wiegſchutz bei Coſel, den 15. April 1846, Jänſch, Gutspächter. 
Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts, 
(789 Ein erfahrener Wirthſchafts-Inſpector zur felbftändigen Verwaltung eines 


bedeutenden Gutes , findet ın dır Näbe von Merlin cine ſebr einträgliche und dauernde Etille. 
Näheres beim Rentir Schultz in Berlin, Neanderftraße Nr. 34. 


Nachtrag zu den polizeilichen Na richten. 


(790) Bekanntmachung. Der Buchbindergefele Johann Kliche von bier 

feinen, am 2ften Juli 1845. von uns zur Reile nah Breblau, auf ein — Ale 
Reife» Paß, welcher zulcht am 31ſten März c. von Bredlau anber vifirt war, nebft einer ſchwarz 
ledernen Bricftafche, und einem von dem Megifgate zu Münfter, für den Kliche ausgeftellten 
Bürgers» Brief, am Sten d. Mte. auf dem Wege von Cppeln nad) SroßsStreblig verloren, 


welcher hierdurch ald ungültig erklärt wird. Watibor, den 16. April 1846 
—— — DE Magiftrat, Polizei⸗Vexwaltung. 
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Nachtrag zu den Subhaſtationen laͤndlicher Grundſtücke. 


91 Scharlen ꝛxc. Die Bergantbeile des verſtorben Obriſtlieutenant v. Lieber⸗ 
mann, beftebend in dem Miteigentbum zur Hälfte an denen ihm und feiner verftorbenen Schwes 
fter Garoline, Albertine, Eugenie, verwittwete Obriftlieutenant v. 8008, an den Gruben Schar— 
ley, Trockenberg, Schöris, Keffel und König Saul, in communione zugeihriedenen 1%, Kur, 
und 3°/,, Kur der Waltırd Segen: Grube, jo wie in denen ibm allein zugeſchriebenen 1 Kur 
der Morgenroth » Grube, und 1%, Kur der Gruben Edwin und Augufte, find auf den Antrag 
ded Guratord der v. Liebermann ſchen Familienftiftung, Heren Ober» Berg : Rath, Freiberr vd. 
Bönigt zu Breelau, zur freiwilligen Eubboftation geftellt. 

der Bietungs-Termin flebt auf den 2rften Juli a. c, Vormittag um 10 Uhr, im 
Berg : Gerihtö+Zermin : Zimmer an, und können die Beſchreibungen bed betreffenden Bergwerks- 
Gigentbumd, fo wie die Kauföbedingungen nicht nur in der Berg : Gerichtd» Regiflratur, ſondern 
auch bei dem genannten Herrn Ertrabenten zu Breslau eingejeben werden. 

Sarnowis, den 10. April 1848. König. Preuß. Berg: Gericht von Oberfchlefien. 
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Amts-Blatt 


der Königlichen Regierung zu Oppeln. 
Stück 17. 


Oppeln, den 28fer April 1846. 





Allgemeine Gefegfammlung. 


N 9, enthält: r 

(MR 2689). Publications = Patent über den Beſchluß der deutichen Bundes » Ver: 
fammlung, vom 19ten Juni 1845., wegen Ermeıterung des Schutzes 
für Werke der Literatur und Kunft, gegen Nahdrud und mechaniſche 
Vervielfältigung. Vom 16ten Januar- 1846. 

(A8 2690). Allerhoͤchſte Gabinets » Drder vom 2Often Februar 1846,, die Anziehzeit 
für das Land» Gefinde in der Provinz Sachſen betreffend. 

(M. 2691). Bekanntmachung über die Allerhoͤchſte Betätigung der Statuten der 
Gasbeleuchtungs » Gefellfhaft zu Lennep. Vom 20ften März 1846. 

(M. 2692. Belanntmahung, über die Allerhoͤchſte Beflätigung der Statuten des 
Actien = Vereins, für die neue Stettiner Zuderficderei. Vom 2öften 
Mär; 1846. 

(MR. 2693). Gefeh , betveffend die Publication der Gefege. Vom Sten April 1846. 


N 10. enthaͤlt: 
(AR. 2694). Allerhoͤchſte Cabinets- Order vom 11ten April 1846., die Ausdehnung 
der bisherigen Wirkfamkeit der Bank, und die fernere Ausgabe von 


Banknoten, Seitens derfelben betreffend. 





Verordnungen der höchſten Staatd - Behörden. 


Der wiederholt ergangenen Aufforderung ungeachtet , ift die beftehende Vorſchrift, wo⸗ 


M 66. 


Betr. bie Bi 


nad die geprüften Bau: Gonducteure alljährlich bei der Königlichen Regierung, Yang der Bam 
20 ın Gonbucteuse. 
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in deren Bezirk ſie gearbeitet haben, am Schluſſe des Jahres, unter Einreichung eines 
Verzeidſmſſes ihrer Arbeiten ſich melden muͤſſen, vielfach unbeachtet geblieben, fo daß 
die nöthige Weberficht über ihren Aufenthalts» Ort und ihre Beichäftigung nicht erhalten | 
werden kann. Ic) finde mich daher veranlaßt, nicht nur für die Folge bie pünktlihe | 
Beachtung jener Vorſchrift in Erinnerung zu bringen, fondern auh fämmtlidhe 
Bau »Gonducteure, weldye zur Zeit nicht mit Aufträgen der Königlihen Regierungen 
verfehen, fondern für andere Behörden, Communen, Eiſenbahn-Geſellſchaften oder Pri— 
vat: Perfonen befhäftigt find, bierdurdy aufzufordern, binnen vier Wochen, ihren 
gegenwärtigen Aufenthalts :Drt und ihre dermalige Beſchaͤftigung mir unmittelbar, und 
zwar unter Angabe ihrer Vornamen und des Datums des Bau: Prüfungs » Zeugniffes, 
fchriftlid anzuzeigen, und dabei zugleih zu bemerken, ob fie zur Annahme einer etatö= 
mäßigen Baumeifter : Stelle, oder auch felbft zu diätarifchen Befhäftigungen, befonders 
bei Chauffeebauten, bereit und ihr jetziges Verhältniß aufzugeben geneigt und im Stande 
find. Diejenigen, welche diefe Anzeige unterlaffen, haben zu gemwärtigen, daß fie bei 
Beſetzung der etatsmäßigen Baubeamten: Stellen überhaupt unberüdjichtigt bleiben. 

Gleichzeitig bemerfe ich, daß die bei Gommunal:, Eifenbahn = oder Privatbauten 
befchäftigten Bau: Gonducteure, welche bei der an fie ergebenden Aufforderung zur An 
nahme einer etatömäßigen Baubeamten - Stelle diefelbe ablehnen, demnaͤchſt nicht weiter 
darauf Anfpruch machen dürfen, bei Belebung derartiger Stellen nad) ihrer Anciennetät 
berücfichtigt zu werden. "Berlin, den 14. April 1846. 

Der Finanz» Minifter. 
(gez.) Flottwell. 











Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 





RR 67. Das Koͤnigliche Miniſterium der geiſtlichen Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheiten 
Wegen Veran- hat für das laufende Jahr wieder Veränderungen in den Tarpreiſen mehrerer Arznei— 
derung der Arz⸗ mittel nothmwendig erachtet, und folken diefelben mit dem Aften Mai .d. I, in Wirk— 

mis Zar. ſamkeit treten. — 

Das Exemplar der abgedruckten Preis-Veraͤnderungen iſt ſowohl bei ünferer Me- 
dicinal⸗ Buͤcher⸗Verwaltung, als auch in Berlin bei dem Verlags-Buchhaͤndler H. 
Schultze, fo wie in allen übrigen Buchhandlungen der Monarchie für Einen Sgr. 
zu haben. 

Zugleich wird dem Publicum und beſonders den. Apothekern bekannt gemacht, daß 
der officinelle Preis. der Blutegel von. dem gedachten Zeitpunkte ab bis Ende October 
d. 3. auf 2 Sr. für das Hleinere, und 8 Sgr. für das größere Stud ermäßigt wor⸗ 

.. den if. Oppeln , den 14, April 1846. m 
E68. 
“eher, , dis Bere 


a ET Um das Verfahren: bei Anlage von Dampfmaſchinen auf Bergwerken, ober mit Berg- 





werten 


— AR 
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werfen verbundenen Hütten = Anlagen, für die Folge zu regeln und fo weit zu vrleichtern, lage von Dampfr 

ald es die beftehenden Vorfchriften geftatten, ift Seitens der hohen Minifikkien der Fi— —* auf 
nanzen und des Innern, mittelft Citcular- Verfügung dom Iten d. M., folgendes feft- en 
‚gefegt worden: 


werken verbun⸗ 


Sobald der Unternehmer eine ſolche Dampfmaſchine aufſtellen will, hat derſelbe dem denen Hütten 
‚Entwurf des Hauptplanes dem Königlichen Berg -Amte vorzulegen, und, daß dies ger plagen. 
fhehen, und anzuzeigen. Das ıc. Berg= Amt Pr verpflichtet, dafür zu forgen, daß ent- 
weder von der bauenden Gewerkſchaft, oder von geeigneten tehniihen Beamten des ıc. 
Berg- Amts, auf Koften des Unternehmers, die in der Xnftruction vom 2Z1jten Mai 
‚1885. (Gefeßfammlung de 1835. S. 94.) vorgefchriebenen Zeichnungen ꝛc. in erfor 
derlicher Vollſtaͤndigkeit angefertigt und mit Ruͤckſicht auf die Vorſchriften des Regulativs 
vom 6ten Mai 1838. durch qualificirte technifhe Beamte revidirt werden. Iſt die An— 
gelegenbeit in dieſer Beziehung volljtändig vorbereitet, fo werden von dem ꝛc. Berg: 
Amte die Verhandlungen an uns, Behufs Ertheilung der Erlaubniß zur Ausführung 
ber Anlage eingereicht, und unfererfeits wird nunmehr, unter Benachrichtigung des Un— 
ternehmers, das durch $. 27. f. f. der Gewerbe-Drdnung vom 17ten Januar 1845. 
vorgefchriebene Verfahren eingeleitet. Sollten im Laufe dejfelben, nah Maafigabe des 
eben allegirten $. 27. f. f., der Allerhödyften Order vom 1ften Zanuar 1831., des Re: 
faipts vom 2äften Februar 1832., der Inftruction vom Ziften Mai 1835., der Als 
lerhoͤchſten Order vom 27ften September 1837., und des Regulativs vom 6ten Mai 
18383., noch fernere techniſche Erörterungen erforderlich werden, fo ift uns vorbehalten, 
dad x. Berg Amt zu deren Bewerkitelligung zu requiriren. Das Refolut werden mir 
fodann in der, durch die Gewerbe» Ordnung vorgefchriebenen Weife gehörig publiciren 
laſſen und dem ze. Berg : Amte Abfchrift deffelben mittheilen. Wird hiernächft definitiv 
ausgeſprochen, fen eö unbedingt oder bedingt, daß der Ausführung des Unternehmens 
‚polizeiliche Bedenken nicht entgegenftehen, fo erfolgt ſowohl die Ausführung des Baues 
unter Auffiht des ꝛc. Berg- Amtes, ald auch die technifch- polizeiliche Abnahme der An- 
lage durch daffelbe. Lesteres hat, nad) Vollendung der Anlage, über den Befund eine 
Verhandlung aufzunehmen und folhe an uns einzureihen, worauf wir, wenn dagegen 
nichts zu erinnern iſt, die Grlaubniß dazu, daß die Mafchinen« Anlage in Betrieb gefegt 
ERBE = und hiervon fowohl dem Unternehmer, als dem ꝛc. Berg: Amte Mit— 

— — werden. 
ni Indem wir diefe Beftimmungen, Behufs allgemeiner Nachachtung, zur öffentlichen 
Ken tniß bringen, ordnen wir zugleid an, daß auch die nody fchwebenden derartigen 
„Angelegenheiten nach denfelben zu erledigen find, fo weit dies noch moͤglich if. 
..- » Dppeln, den 16. April 1846. 









M 69. 
E⸗ iſt in der letzten Zeit mehrfach zu unſerer Kenntniß gekommen, daß Magiſtraͤte den Betr. den Er— 


Beginn wırb des Bür- 


_ 1 


— Sel⸗ Beginn neuer Gewerbe nicht vor dem Erwerbe des Buͤrgerrechtes, Seitens der betrefs 
—— ** fenden Gewerbetreibenden geſtatteß haben. 

Wir ſehen uns dieſerhalb veranlaßt, hiermit den $. 20. der Gewerbe : Ordnung 
vom 1Tten Januar 1845. in Erinnerung zu bringen, welcher ausdrüctich feſtſetzt, daß 
die Zulaffung zum Gewerbebetriebe in feiner Stadt und bei feinem Gewerbe von 
dem Befige des Bürgerrechtes abhängig ſeyn fol, daß alſo der Erwerb des 
Buͤrgerrechtes, dem Beginne eines Gewerbes niemals vorher zu gehen braucht. 

Dagegen iſt hierdurch in der Verpflichtung der Gewerbetreibenden, zur Erwerbung 
des Buͤrgerrechtes uͤberhaupt, ſo weit ſich ſolche auf die beſtehenden ſtaͤdtiſchen Verfaf⸗ 
ſungen gruͤndet, nichts geaͤndert, ſondern es darf nur die Execution auf Erfuͤllung die⸗ 
fer Verpflichtung nicht bie jur Unterfagung des Gemerbebetriebes audgebehnt werden, 
muß vielmehr auf die gewöhnlichen, bei Erzwingung einer Handlung zuläßigen Mittel 
beſchraͤnkt bleiben. Oppeln, den 19. April 1846. 


— — —— —— — 


Bekanntmachungen verſchiedener Behörden. 





M 70. er 
Betr. Prämien Der landwirthſchaftliche Gentral: Verein hat befhloffen, denjenigen Landwirthen baͤuer⸗ 


für zwectmaͤtig lichen Standes, welche zweckmaͤßige Düngerftätten anlegen und unterhalten, Geldprämien 
angelgte Nüns zu bemilligen. Die allgemeinen Bedingungen für Erlangung der Prämie find diefe: 
verhätten, Dei Der Düngerftätte muß der fefte Dünger von dem flüffigen geſondert, der Abflug der 
Düngfloffe muß verhindert, dem Zufluffe des Regenwaſſers und andern wilden Waſſers 
muß vorgebeugt ſeyn, die Gille muß vor der fauren Gährung bewahrt werden. Die 
Ertyeilung der Prämien felbft, wird von den einzelnen landwirthfchaftlihen Wereinen 
der Provinz ausgeben, ein jeder Bewerber hat fi) daher an den nächften landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verein zu wenden. Breslau, am 11. April 1846. 


Der Praͤſident des landwirthſchaftlichen Central-Vereins fuͤr Schleſien. 
Graf Burghauß. 


MT. 
Ber die Rad: Die Nachprüfung der mit Nr. IH. abgegangenen Adjuvanten und die bamit verbun« 
nF Vila Ertra : Prüfung folder Schulamts- Afpiranten, welche fi privatim für den Lehr: 
we ſtand vorbereitet haben, findet, wie alle Jahre, fo auch diefes Jahr am Montage und 
Saulamıs - Ass Dienflage vor dem Himmelfahrtö: Fefte, im biefigen katholiſchen Schullehrer » Seminar 
plranten. statt. Die Eraminanden haben ſich demnach Sonntag, den 17ten Mai, im Se— 
minar perſoͤnlich zu meiden, bis zum Oten Mai aber ihre Perfonalien fammt den nös 
thigen Zeugniffen einzureichen. Breslau, den 18. April 1846. 


Königliches katholiſches Ecdullehrer: Seminar. 
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effenklicher 
ald Beilage des Amtöblatts Stüd 17. 
der Königlidben Regierung zu Oppeln, 
AB 17. 
Dppeln, den Zufen April 1846, 








Polizeilihe Nachrichten. 





m ‚ Stedbrief, Der Einlieger Pbilipp Grzeſchik aus Barglowka, Rybniker 
Kreiſes, ift bei und eins Diebſtabls angeichuldigt, und bat fidy durch Entfernung aus feinem 
Wobnorte, der Unterfuhung entzogen. Wir erſuͤchen alle, mit Ausübung der Polizei, beaufs 
tragte Behörden, auf den Inculparen zu vigiliten, und ihn im Berrerungöfalle gegen Erſtattung 
der Koften an und abauliefern. 

Schloß Ratibor, den 10. April 1846. 

Herzoglicy Ratiborer Gericht der Güter Bintowig und Altendorf ıc. 

Signelement. Derſelbe ift aus Barglowka geburtig, ungefähr 31 Jahr alt, 5 Fuß 
9 Zoll groß, von ſchlanker Geftalt, bat längliche Geficptebildung, dunkles Haar, und ſpricht pols 
niſch und etwas ziſchend. 

Seine Bekleidung bei ſeiner Entfernung iſt unbekannt. 


078 Steckbrief. Gecſtern iſt der bier in Criminal-Unterſuchung befindliche Va— 
gabond Zoſeph Turetſchek aus Hültſchin, ous der Daft entwichen. Alle Polizei-Bebörden 
werden ergebenſt erſucht, auf den Inculpaten invigiliren, m Berretungefalle ibn feſtnehmen und 
an und abliefern zu lajien. Hultſchin, den 16. Apıil 1846. Königl. Stadt+ Gericht. 

Signalement. Derſelde ift von bier geburtig, 40 Jahr alt, karbolifcyer Religion, bat 
fhwarsbraune Haare, gewöhnliche Beſichtsbildung, etwas bleihe Geſichtsfarbe, ift circa 5 Zuß 
6 Zoll groß und ſpricht deutſch und polniich. 

ekleidet war er mit einem ſchwarztuchenen Rod, dergleichen ſchadhaften Beinkleidern, 

einer bergleihen Weite, einer ſchwarzen Aftrahaner Muge, einer ſchwarzen Charges Haldvinde, 
einem meibleinenen Hemde und fablledernen, langen Stiefeln. 


79) Stedbrief, Der unten näber bezeichnete Zagearbeiter Carl Maczek allas 
Neitſch, aus Gleiwitz, it zweier Diebftäble verdächtig, und bat fi vor einigen Monaten aud 
feinem Wohnorte entfernt, obne daß fein jesiger Aufenthalt zu ermitteln ift, 

Sämmilidye Behörden werden erſucht, dın Carl Nacze? im Betretungdfalle zu verbaften 


und an ns ablı zu lajjen. Ratibor, den IN, April 1846. Königl. Inquifitoriat, 
3 Si nalement. Derielbe it aus Gleiwig gebürrg, bielt ſich ebendafeloft auf, iſt katho— 
liſcher © 16 Jahr alt, bar noch nicht das Maaf erreicht, Nuutainiende Daare, Kae 
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Stirn, dunkelblonde Augenbraunen, blaue Augen, Meine Nafe und Mund, vollftändige Zähne, 
rundes Kinn, ovale Gefichrebildung, ift von gejunder Geſichtsfarbe, Meiner Geftalt, ſpricht pols 
niſch und hat feine befondere Kennzeichen. 





(79) Stedbrief. Die nachſtehend fignalifirten ruffifch = polnifdhen Ueberläufer, welche 
bei der biefigen Arbeiter Abtbeilung eingeftellt waren, find am 19ten d. M. entwichen, und find 
diefelben bei ihrer Ergreifung dem Königl. Landräthligen Amte in Lublinig, zur Auslieferung an 
die ruſſiſche Bebörde, zu überliefernNeiffe, den 21. April 1846. er Magiitrat. 

1) Signalement des Sofepb Pietrek. Derielbe ift aus Wiesniakowa, zur Stadt 
Brodnig in Rußland gebörig, gebürtig, griechifch=Fatboliidyer Religion, 57 Jahr alt, 5 Fuß 
2 Zoll groß, bat ſchwatzaraue Haare, freie Stim, ſchwarze Augenbraunen, blaue Yugen, die 
Naſe, gewöhnliden Mund, graumelirten Bart, ovalcs Kinn, kleines Geſicht, braune Geſichts— 
farbe, it von Meiner unterfeßter Statur, und bat cine ziemlidy große Schramme auf der linken 
Seite des Kopfed. 

Bekleidet war derfelbe mit einer grauen Tuchjacke, einem Paar grautuchenen Hofen, eis 
nem — einem Paar Halbſtiefeln (ſaͤmmtlich mit dem Militairftempel), und einer grautuche⸗ 
nen Müge 

2) Sianalement des Franz Nomal. Derfelbe ift aus Kuznica, Kreis Olkuſch, ger 
bürtig, katholiſcher Religion, 21 Iabr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat dunkelbraune Haare, bededfte 
Stirn, duntelbraune Augenbraunen, blaugraue Augen, gemöbnliche Nafe und Mund, vollftändige 
Zähne, längliches Kinn und Geſichteform, gefunde —8 iſt von mittler Geſtalt, ſpricht 
polniſch, und bat über dem Nagel des kleinen Fingers der linken Hand eine Narbe, 

Bekleidet war derſelbe mir einer grautuchenen Jacke, einem Paar grauen Tuchboſen, eis 
nem Henide, einem Paar Schuhe (ſämmilich mit dem Königl. Militairftempel), und einer graus 
tuchenen Muge mit Schirm. 

3) Signalement ded Balentın Kufotta Derfelbe ift aus Schinieb, im Wieluner 
Kreife im Königreih Polen, gebürtig, katholiſcher Religion, 22 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, 
bat blonde Daare, bededte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, ſpitze Nafe, gewöhnlichen 
Mund, rafirten Bart, vollftäneige Zähne, rundes Kınn, länglicye Gefichtöbildung, blaſſe Geſichts— 
farbe, iſt von mittlır Geſtalt und fpricht polniſch. 

Bekleidet war derfelbe mit einer grautuchenen Jade, einem Paar grautudyenen Hofen, 
einem Demde, einem Paar Schuben (ſämmtlich mit dem Königl. Militairftempel), und einer 
grautucyenen Mütze mit Schirm. 


796) Aufforderung. Wegen zu bewirkender Publication des gegen ben Leinweber 
Garl Faulhaber aus Hultſchin, wegen verübten Dichftable ergangenen Straf« Erfenntniffes, 
erfuchen wir biermit die refp. Polizei» Behörden dienftergebenft, den gegenwärtigen Aufentbaltd= 
ort des Leinwebers und Zagearbeiters Carl Faulhaber, welcher 36 Iabr alt, verbeirathet, Bas 
ter eines Kindes, aus Groß» Scyimnis, bei Oppeln, gebürtig, und im Herbfte vorigen Jahres 
aus Hultſchin, wo er 15 Jahre hindurch gewohnt bat, ohne Hinterlafung einer Nachricht, mweg= 
gezogen üt, ermitteln, und im Betretungsfalle uns darüber Nachricht ertbeilen zu wollen, 
Schillersdorf, den 6. April 1846, Parrimonials Geridt Schillersdorf. 


(797) Bekanntmachung. Der Fleiihers Gefelle Jacob Mai aus Elbing, bat 
fein am Iften Juli 1842., von dem dortigen Königlichen Land-Raths-Amte auf 5 Jahre er» 
tha iltes, und zulegt am Aten d. Mts. von Zroppau bierber viſtrtes Wander» Paß- Bud, zwiſchen 
toppau und Ratibor verloren, weshalb daſſelde hiermit ald ungültig erklärt: wird. 
Ratibor, dın 8. April 1846. Der Magiftrat, Polizeir Verwaltung. 
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2 Belanntmahung. In der Nacht vom Ilften März zum Iften Wpril b. 

3. find dem Gärtner: Audzüger Ambros Preifner zu Bielau, mittelft gewa'tfamen Cindruchs, 

folgende Gegenftände entwendet worden: — 
1) 15 Rtble. baares Geld, in Y,, , und Thalerſtücken; 2) ein Geldſtück mit 
Ohr und dem Gepräge der Kaiferin Maria Thereſia; 3) eine Schnur Glaöperlen, dem 
Bernftein ähnlich; 4) 11 Ellen weiße, flädyiene Leinwand; 5) 10 Ellen Inlet-Lein— 
wand von gebleihten und roben Garn gemebt; 6) zwei Eleine filberne Obrringe mit 
runden Knöpfchen; 7) Scheffel Gerſtenmehl nebft Sad auf welchem fi der Name 
Preißner befindet; 8) zwei vollftändige Bettüberzüge von rotbgegitterter, neuer Rein: 
wand, und zmar zwei Züchen zum Oberbett und vier Züchen zu den Kopfkiſſen; 9) 
zwei baummollene Halstücher, das rine braun, dad andere gelb, beide am Rande geblümt; 
10) ungefähr ein Quart Winterbutter, in einem Bunzlauer Zepfe; 11) ein großer 
Bunzlauer Zopf von ſechs Quart Inbaltz; 12) ein Meiner Wahöftod. 

Sollte einer diefer Gegenftände zum VBorichein fommen , fo eriuchen wir, Lenfelben in Ber 
ſchlag zu nehmen, und uns unter Mittbeilung der näheren Umftände, unser welchen derfelbe ents 
det worden, zu überfenden. Wir werden die etwa-entitchenden Koften erftattın 

Neifje, den 18. April 1846, Gerichts Amt der Herrichaft Bielau. 


(799) Belanntmahung. Der Seifenſieder Rudolph Petrus bier, beabfictigt 
in dem väterlichen, auf der Langens Gaffe Nr. 33, bier belegenen Haufe, dic Errichtung einer 
Seifenfiederei. Einwendungen dagegen müffen, foweit fie nicht privatrechtlicher Natur find, bei 
und binnen vier Moden angebracht werden, widrigenjalld joldye unbeachter bleiben muffen. 





Matibor, den 23. April 1846. Der Magiitrat. 
Subhajtationen ftädtifher Grundftüde, 
800) Grottfau. Die in biefiger Neiffer Vorſtadt gelegene, den Gaſtwirth Johann 


o wack ſchen Minorennen gehörige Uderwirtbichaft, beftebend in dem maffiven Schankhauſe Kr. 4., 
nebft Scheuer, Stallung, Bärten, und circa 9i Morgen 48 Ruthen Aderland, auf 11,021 Rthlr. 
25 Egr. gerichtlich geſchaäͤtzt, foll ganz oder parzellenweifr, 

am 5ten Juni d. 3., Vormittag um 9 Ubr, 

auf dem Kiefigen Stadt » Gericht im Rathhauſe öffentli an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Taxe und Hypothckenſchein find in unferer Regiſtratur einsufeben. 

Grottfau, den 11. April 1846. Königliches Land» und Stadt » Gericht. 


(801) Katſcher. Die sub Nro. 43. zu Katicher belegene, dem Weber Ignat Jahn 
chörige, gerichtlih auf 720 Rthlr. 5 Ser. abgeſchätzte Pofieifion, fol den 22ften Juli c., 
Früh um 11 Ubr, in Katicyer, im Wege der notbwendigen Zubbaftarion verkauft werden. Der 
Hypothekenſchein und die Zare liegen in der Regiftratur zur Einſicht bereit. 

Bauerwig, den 10. April 1846. Königl. Gericht der Sıädte Bauerwig und Katſcher. 





(802) Pitſchen. Nothwendiger Verkauf. Dos Haus Nr. 257. hieſelbſt, auf 300 Rihlr. 
abgeihägt, fol den SOften Mai d. I., Vormittag um 10 Ubr, an ordentlicdyer Gerichtsſtelle 
fubbaftirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen find in ver Regiltratur einzufeben. 
Alle unbelannte erg ara werden aufgefordert, fi bei Vermeidung der Präclufion, 
fpäteftens im gedachten Zermine zu melden. Pitſchen, den 14. April 1846, 

Königliches Land: und Stadt Gericht. 


m (803) 


— 


(803 My bnik. Das der Antonie, verchl. Patzold, und ben Midyael Ring icyen 
Erben gebörige, sub Nro. 145. zu Rybnik gelegene, auf 482 Rthlr. 2 Car. geſchätzte Haug, 
fol erbtbeilungsbalber auf 

den Bſten Mai ce, Dormittag um 10 br, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaitirt werden. Tare umd Hypothekenſchein find in unferer Re: 
giftratur einzwichen. Rybnik, den 7. April 1846. Königl. Lands und Stadt- Gericht. 






Subhaftationen Tändliher Grundſtücke. 


(804) Georgenberg. Die zum Nacylaffe der Sophia Wodniska gebörigen Rea— 
litäten, beftebend aus: 

1) der Poſſeſſion sub Nro. 17, von Georgenberg, melde auf 1270 Rihlr. geſchätzt, 

2) dem sub Nro. 73. in der Georgenberger Feldmark bilegenen Säͤegarten, welcher auf 

80 Rtbir tarirt ift, 

follen fubbaftirt werden. 

Der Bi tungds Zermin ftebt den 24ften Juli c. a., Vormittag um 10 Uhr, in unferem 
Gefchäfts: Zimmer in Karlöbof an. 

Zu dieſem laden wir Kaufluftige mit dem Bemerken bierdurd ein, daß die Hypothekenſcheine, 
nebſt Zaren, in unſerer Regiftratur zur Einſicht bereit liegen. Karlöbof, den 27. März 1846. 

Das Gerichtss Ame der Beuthen-Siemianowitzer Herrſchaften. 


805) Lichbenau. Die den Gaöpar Surraſchen Erben gebörige, sub Nro. 10, zu 
Liebenau geleaene Forübäuelerftele, welche laut der bei und einzufebenden Zare und Hypotheken⸗ 
fein, auf 204 Rthlr. abgeſchätt worden ift, fol zum Zweck der Auseinanderfegung in termino 
ben 22ften Juli c., 
vor dem Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor Schön in unferm Gerichts »Local, Inftructiond + 3ims 
mer Wr. D., öffentlich an den Meiftbierendin verkauft werden. Kupp, den 31. März 1846, 
Königliche Land» Gericht. 


(S06) Myslowitz. Die dem Macziek Sfranpznd gehörige Hälfte, an dem sub 
Nro. 37. zu Myslowitz belegenen, ibm und feiner Chefrau Joſepha Skrzypzhck gebörigen 
Haufe, geihägt auf 162 Rebir. 15 Sgr., foll im Termine, 
den 22ften Iuli c,, früb um 9 Uhr, 
an den Meiftvictenden nothwendig verkauft werden. 
Tare und Hypotbeken'ichein And in unferer Regiftratur einzufeben. i 
Moelowig, den 12 April 1846. Gerichts-Amt der Herrſchaft Myslowitz. 


(807) Peterkowitz. Nothwendiger Verkauf. Die den Andreas Straipie fchen 
Erben acbörige Häuslerſtelle Nr. 4. Peterkowig, wozu 2 Metzen Gartens und 7 Scheffel Aders 
land gebören, adgeihägt auf 100 Reblr., voll Erbibeilungsbalber 
am 27iten Juli c, Bormittag um 10 Ubr, : : 

an — Gerichtöſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiſtra— 
tur einzuſehen. 

Ale unbekannte Real-Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion, 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. Rybnik, den 31. Januar 1846. 

Königliches Land: und Stadt » Gericht. 
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808) Shmwammelmwit. Die zum Häusler Joſeph Mitſchkeſchen Nachlaffe ge— 
börige, zu Schwammelwitz, Neifjer Kreifes, sub Nro. 16. gelegene, auf 335 Rthlr. geichägte 
Häuslerftele,, fol theilungsbalber in termino 
den dten Juni c., Vormittag um 10 Uhr, 

in der Ganzlei zu Schwammelwitz fubhaftirt werden. 

Die Zare und der neueſte Hypothekenſchein, fowie die Kaufds Bedingungen find mährend 
der Amtöftunden in unferer Regiftrarur einzufeben. 

Etwanige unbekannte Real» Prätendenten und Nadlaß » Gläubiger werden zu diefem Termine, 
zur ia det Ausſchließung, vorgeladen. Neiffe, den 19. März 1846. 

ad Gerichtd- Amt der rittermäßigen Scoltifei zu Schwammelwitz. 


(809) Sczirbig. Nothwendiger Verkauf. Die der Franciska, verehel. Papczok, 
ebörige, zu Sczirbig belegene Häuölerftelle, beftchend aus 176 [JRutben Hofraum und Bauftelle 
1 Morgen 165 [Rutben Aderland und 161 Ruthen Wiefe, abgeihägt auf 88 Rthlr., fol 

am 28jten Juli c., Vormittag um 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 

Ale unbekannte Real» Prätendenten werden aufgeforbert, ſich bei Vermeidung der Präclus 

fion, fpäteftend in diefem Termine zu melden. Rybnik, den 28. Januar 1846. 

Königliched Lands und Stadt: Gericht, 


(810) Beingaffe. Die sub Nro. 17. zu Weingaſſe belegene Häußlerftelle, nebft der 
halben tädtifhen Vichweide sub Nro. 13. biefelbft, den Zofepp Konczallaichen Erben gehörig, 
melde auf 88 Rtbir. 28 Sgr. 4 Pf. gerichtlich gemürdiget worden, foll im Wege der Execution 
den Bften Mai c., Vormittag um I1 Uhr, am biefiger Gerictöftelle fubhaftirt werden, wozu 
wir Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, dab die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein in 
unſerer Regiftratur eingefeben werden können, 

Zugleich werden zu diefem Termine audy die unbekannten Real Prätendenten unter der Wars 
nung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren erwanigen Anfprücden auf die gedachten Grunde 
ftüde werden präcludirt, und ihnen diejerbalb ein ewiges Stillicyweigen ga werden wird. 


Ober: Glogau, den 26. Januar 1846, Königliche Lands und Stadt: Gericht. 
«sıh Zindel (Klein). Die zu dem Freigärtner Zofepp Scholzichen Nachlaſſe ger 


börige, zu Klein= 3indel, Grottfauer Kreiſes, sub Nro. 15. belegene Sreigärrnerftelle mit 26 Mors 
gen 148 Ruthen Ader, gerichtlich abgejhägt auf 1515 Rthlr. 20 Sgr., fol theilungshalber in 


termino 
den Bften Auguft 1846, 


in der Ganzlei zu Klein « Zindel fubbaltirt werden. 
Die Zare und der Hypothekenſchein find bei und einzufehen. 
Reiffe, den 21. April 1846. Dad Gerichtös Amt ded Ritterguted zu Klein» Binbel. 





Edictal- Gitationen. 





812) Edictals Citation. Auf den Antrag der Königlicyen Intendantur bed Gten 
rmeesGorpd zu Breelau, werden alle und jede, deſonders aber alle unbefannıe Gläubiger, welche 
aus dem Jahre 1845. an Truppentheile, militaitiſche Deconomie⸗ Commiſſionen, Proviant » Aemter 
und fonttige Verwaltungen im Deparsement ded unterzeichneten Ober = Bandes » Gerichtd, und Nas 
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1, die Regimentd = Deconomie : Commiſſion ded 22ften Linien » Infanterie» Regimentd zu’ Neifie; 
2) dad Ijte und 2te illon 22ften Linicn-Infanterie » Regimentd, und deren Deconomie: 
Commiſſionen zu Neiffe; 
3) die dem Lesteren vom Iiten April 1845. ab attachirte Straf: Section zu Neiſſe; 
4) die Regiments» Deconomie« Commiſſion ded 23ften Linien» Infanterie - Regiments zu Halt: 
5) dad Ite und 2te Batarllon 2ften Linien: Infanterie» Regiments, und deren Deconomier 
Commiſſionen zu Neiſſe 7° 
6) die Gte Artillerie = Brigade und deren Special Deconomie: Commiſſion zu Neiffe und Coſel; 
7) die Ste Artillerie: Handwerks : Compagnie zu Neiffe; 
8) die Gte Artillerie: Handwerks Compagnie zu Neiſſe; 
4, die Artillerie Depors zu Neiffe und Soil. 
10) die Artillerie: Werkftärte zu Neiffe; 
11) die Gte nn zu Neiſſe; 
12) die der Letzteren bis ullimo März 1845. attachirt gewefene Straf: Section zu Neiffez 
13) Gtes Dwiaren: Regiment, deffen Deconomie-Commiſſion und Lazarethe zu Neuftadt, Leob⸗ 
fhüß und Ober-Glogau; 
14) 2tee Ulanen= Regiment, deſſen Deconomie-Commiſſion und Lazaretbe zu Gleiwig, Pleß, 
Ratiber und Beurben; - 
15) 6teö combinirtes Reſerve Bataillon und deffen Oeconomie⸗Commiſſion, fowie die dem= 
felben attachirte Straf: Sretion zu Coſel; 
16) Aſtes, 2tce und 3tes Baraillon 22iten Landwehr :Regimentd, incl. Eöcadrond, und atta= 
chirte Veteranen = Zeetionen zu Gleiwitz, Coſel und Rat:bor; 
17) Uſtes 2re8 und 3tes Baraillon 2dften Kandiwehr- Regiments, incl. Escadrons und attadhirte 
Veteranen-Sectionen zu Neilfe, Groß: Streblig und Oppeln; 
18) die Dald» Invalıden: Sectionen des Gten Dufaren=, 2ten Ulanen: Regimentd und der 6ten 
Pionier - Abrbeilung zu Neuftadt, Gleiwig und Neifie ; 
19) die 12te Invaliden : Compagnie und deren Kranken Berpflegungd =: Sommifjion zu Ottmachau 
und Zicgenrale ; 
20) die Arch tlumg der Alten Iuvaliden: Compagnie und deren Kranken = Verpflegungs : Coms 
miſſion zu Patſchkau; 
21) dad Invalidenbaus zu Rybnik, ſowohl hinſichtlich der Geld-Verpflegungs-, als auch in 
Beireff der Haut haltungs-Menage- und Lazareth-Caſſen zu Rybnik; 
22 die 12re Dibiſions-Schule zu Neiſſe; 
2: die Garniſon-Schule zu Coſel; 
24) die Garniſon-, Kirchen- und Begräbniß-Caſſen zu Neiſſe und Coſel; 
25) die Garniſon-Lazarethe zu Neiſſe und Coſel; 
26) dad Proviant Amt zu Neiffez 
27) die Keftungd +» Magazins Verwaltung zu Coſel; 
28) die Caſſe der Gewebr-Reviſions-Commiſſion zu Neiffe; 
29) die Feitungs- Dorirungd: oder ordinaire Feſtungs-Bau—- und eifernen Beflandd - Eafien 
zu-Neifie-und.Gojel; 5 
30) die ertraordinairen Fertificationd- und Artillerie -Bau:Gaffen zu Neiſſe und Coſel; 
31 die Feitungs: Revenuen : Gafien zu Neiſſe und Eofd; 
32) die KRönigliben Sarnifon: Berwaltungen zu Neifie und Gofelz;* 
33) die Belagerungd : Lazaretb> Depots zu Neffe und Cofel; 
34) die mägitratualifchen Gatniſon⸗ Verwaltungen zu Beutben, Gleiwitz, Leobſchütz, Neuftadt, 
‚Der: Slogan, Tppeln, Ottmachau, Patſchkau, Pleß, Ratibor, Groß - Srrehlig, 
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aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu baben vermeinen, bierdurdy vorgelaben, 
indem vor dem Ober = Kandes - Gericytd « Meferendarius Mier auf 
den WDften Mai c., Vormittag um Al br, 
anberaumten Liquibationd» Termine, in unierem Gefcyäfts » Gebäude periönlich oder durch einen ger 
ſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ibnen bei etwa ermangelnder Bekanntfchaft unter den bie: 
figen Zuſtiz⸗ Commiſſarien, die Herren Glagel und Scheffler in Borſchlag gebracht werden, 
= erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Wemweismittel zu beicheinigen. Die 
ichterfcheinenden werden aller ihrer Anfprüce an die vorbezeichneten Königlichen Militair : Initi- 
tute für verluftig erflärt, und mit ihren Forderungen nur an die Perfon deöjenigen, mit dem fie 
eontrabirt haben, verwiejen werden. Ratibor, den 23. Sanuar 1846. 
Königliches Ober : Landes : Bericht. 


(813) Edictal = Citation. Die unbekannten Erben oder nächſten Anverwandten de& 
am 20ften Dectober 1844. zu Gacz verftorbenen Knechtes Johann Moyirß, werden biermit 
aufgefordert, binnen drei Monaten, und fpäteftend in dem bierzu auf den Aſten November 
e., Dormittag um 9 Ubr, in Bitfchin anftehenden Termine, perfönlidy oder durch einen gehörig 
legitimirten Bevollmächtigten fi einzufinden, ibr Erbredt nachzuweiſen, und über Antritt oder 
Entfagung der Erbſchaft ſich zu erflären, widrigenfalls nach Verlauf diefer Friſt der Nachlaß des 

orbenen ald herrenloſes (Hut dem Königlichen Fiscus aurgeantwortit werden wird, 

Ujeft, den 23. Zanuar 1846. Dad Gerichts-Amt der Herrſchaft Bitſchin. 


«814) Deffentlihed Aufgebot. Auf den Antrag der Königlichen Intendantur des 
Gten Armee: Corps, ift dad Aufgebot aller derjenigen unbekannten Glaͤudiger verfügt worden, 
welche aud dem Jahre 1845. an nadyitebende Truppentheile und Militair » Inititute, als: 

1) dad 2te Bataillon ı Breslau » Iten Garde: Landwehr: Regiments zu Breslau; 

2) die Regiments = Deconomie : Commilffion de? !Vten Linien = Infanterie » Regiments zu Bredlau 

3) dad Ifte und 2te Bataillon IOten Linien = Infanterie : Regiments zu Breslau; 

4 dad Füſilier-Bataillon und deren Deconomie-Commiſſionen Schweidnitz; 

5) die dem Letztern attachirte Straf: Section zu Schweidnitz; 

6) die Regiments - Deconomie » Gommiifion ded Ilten Linien» Infanterie Regiments zu Bredlau ; 

7) dad Ifte und 2te Bataillon Ilten Linien Iniantries Regiments Breslau; 

8) dad Füſilier-Bataillon und deren Deconomie-Commiſſionen Brieg; 

9) dad Ifte Güraffier: Regiment und defien Deconomie-Commifſion zu Breölau; 

10) dad Are, Ouſaren-Regiment, deſſen Deconomie : Commijfion und Lazarerhe zu Ohlau und 


treblen 

11) bie bte Jäger « (bis ult. September 1845. 2te Schügen«) Abtheilung und deren Deconos 
‚mie»Gommilfion zu Breslau ; i 

12) die 6te Artilleries Brigade, 10 wie deren Haupt: und Epecial: Occonomie:Gommiffionen 
zu Breölau, Glatz, Frankenſtein und — — 

13) dad ne Batarllon 22iten Linien : Infanterie- Regiments und deſſen Deconomie : Coms 
miſſion zu Glatz; 

14) das — ten Linien» Infanterie Regiments, und deſſen Deconomie-Com⸗ 
milfion zu Glatz; 

15) bie dem Lesteren anachirte Sıraf- Section zu. Glatz; 

16, = Bataillon ren Linien= Infanreries Regiments, und defien Deconomie- Sommifften zu 
Schweidnitz; 

17) 6teö Dujaren » Regiment «Ifte Göcadren) und deren Lazarerh In Minfterberg; 

18) dad Iſte Ulanens Regiment, defjen Deconomie + Coinmifjion und mar in N = 


19) die felbftftändige Straf» Section zu Silberberg ; 

20) ” 1lte — — und deren Kranken: Verpflegungs⸗ Commiſſion zu Habel⸗ 
chwerdt; 

21) dad Detachement der, 12ten Invaliden-Compagnie, und deſſen Kranken⸗ Verpflegungs⸗ 
Commiſſion zu Reichenſtein; 

22) dad iſte, 2te und Zte Bataillon 10ten Landwehr⸗-Regiments, incl, Eöcadrond und attar 
chirte Veteranen: Cectionen in Breelau, Deld und Schweidnitz; 

23) das Ifte, 2te und Ite Bataillon Ilten Landwehr» Regimentd, incl. Eöcadrond und attas 
chirte Veteranen: Section, zu, Glatz, Brieg und Frankenſtein; k 

24) das 2te Bataillon Tten Landwehr» Regiments, inc. Göcadron und attadhirte Weteranens 
Section zu Dirfchberg ; } b 

35) dad Landwehr: Bataillon 38ſten Infanterie: Regiments, incl. Escadron und die attadhirte 
Berrranen: Zection zu Woblau ; 

26) die Halbinvaliden: Section ded Iften Cüraffier-Regimentd, Aten Hufaren» und Iſten Ulas 
nen- Regiments, jo wie der Gten Artillerie Brigade, zu Bredlau, Ohlau und Militſch; 

97) die Gre Gendarmerie : Brigade zu Breslau; 

28) die I1te Divifiond  Cchule zu Bredlau ; 

29) die Garnijon: Echule zu Silberberg; 

30) die Garniſon-Schule zu Schweidnitz; 

31) die Garniſon-Kirchen⸗ und Begräbniß-Caſſen zu Breölau, Glatz und Schweidnitz; 

32) die Artillerie Depots zu Bredlau, Glatz, Sılberberg und Schweidnitz; 

33 die beiden Garniſon-Lazarethe zu Breslau; 

34) die Garniſon-Lazarethe zu Brieg, Glatz, Frankenſtein, Militſch, Winzig, Wohlau, Schweids 
nis und Silberberg; 

35) die Belagerung: Lazarerbe zu Glatz, Schweidnig und Eilberberg; 

36) das Montirungd: Dipot zu Breölau; 

37) dad Zrain: Depot zu Breslau; 

35) das Mroviant-Amt zu Breslau; 

39) die Feſtungs- Magazin: Verwaltung zu Glatz, Schweidnig und Silberberg; 

40) die Reierve : Magazin» Verwaltung zu Brieg; 

4l) dic ee. ae ordinairen Zeftungd = Baus 
uno eilernn Beſtands Caſſen, A in den Feſtungen Glatz 

42) * —— Sortificationd = und Artillerie: Bau» ) & hmweidnig und Gilberberg; 

43) die Feltungd : Revenuen: Gajien, 

44) die Warnijon- Verwaltungen zu Breelau, Brieg, Glatz, Schweidnig und Silberberg; 

45) die magiſtratualiſchen Garniion = Verwaltungen zu Frankenſtein, Reidyenftein, Dabelichwerdt, 
——— Neumarkt, Ohlau, Deis, Streblen, Hirſchderg, Militſch, Winzig, Wohlau 
und Jaucr; 

461 die Bureau- und Bibliotbef- Cajje der Königlihen Intendantur des Gten Armee» Corps, 

aud irgend cinem rechtlichen Grunde Anſprüche zu baben vermeinen. Der Termin zur Anmels 


dung derfelben ſteht 
den Witen Maid. J., Vormittag um 11 Ubr, 
im biefigen Ober: Landes + Gerichtd «Haufe, vor dem Königlichen Ober « Landes + Gericytd » Referen= 
darius Nicderftetter. an. Wer ſich in dieſem Termine nidyt meldet, wird aller feiner An: 
ſprüche an die gedachten Caſſen verluftig erklärt, und mit feinen Forderungen nur an die Perjon 
desjenigen, mit dem er contrabirt bat, verwieien werden. Breölau, den 28, Januar 1846. 
Konigliches Ober⸗ Landes: Bericht. Erſter Senat. 





(815) 


r Ä ‚oogle 


= Deffentlide Delnnnimeßung Den unbelannten Gtäubigern ded am dten 
ptember 1843, biefelbft verftorbenen Vorwerkö: Befigers Iſidor, Adalbert Morig, wird bier: 
durch die bevorftchende Theilung feiner Berlafienfhaft bıannı gemacht, mit der Aufforderung, ibre 

züche binnen drei Monaten anzumelden, widrigenfalls ſie damit nady $. 137. u f. Titel I7,, 
;beil 1. des Landrechts, an jeden einzelnen Miterbin, nad Verhältniß feines Erb» Antveild, werden 


verwiefen werden. Oppeln, den 3, Februar 1846, Konigl. Land: uud Stadt Gericht. 
(816) Edictal:Gitation. Alle diejenigen, welche an das verloren gregangene 


Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument vom 13ten Auguſt 1823,, über 44 Rtblr. I8 Gr. 3", Pf, 
nebft annectirten Ueberweifungs + Arzefts für die Barbara, geborne Kasperczyk, verchelichte 
Dliba, vom Wften December 1835., eingetragen auf der Srerbäuslerftele Nr. 6. zu Dizegem, 
sub Rubr, IH. Nr. 1., alö Erben, Geifionarien, Pfand: oder Bricid» Inbaber, An prüde zu 
haben vermeinen , werden biermit aufgefordert, die Anſprüche Tpäreftene in dem, 
am 2öften Juli c., Vormittag um 9 Ubr, 
loco Schomberg anjtebenden Termine anzumelden und geltend zu machen, widrigenfalle ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Inftrument amortiſirt, und das Capital jelbit 
wird gelöfcht werden. Beurben, den 15. Februar 1846. 
Gerichts⸗Amt Schomberg und Orzegow. 








(817) Edictal: Citation. Ale ıumbetannte Erben oder Erbnebmer des am I4ten Dcs 
tober 1845. zu Budkowig, Oppelner Kreifeö, verftorbenen Rochus Buris, cined unebeliden 
Sobned der Magd Rofina Buris aus Budkowitz, werden hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 
neun Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf 
den Witen November c, Vormittag um 10 Uhr, 

vor dem DObers Landes: Gerichts: Affeffor Schön, in unferem Geridyts = Yocal, Inſtructions- Zim— 
mer Aro. II., anberaumten Termine perjänlidy oder schriftlich zu milden, und weitere Anweiſung 
zu erwarten. Im Falle ihres Ausbleibens werden fie mit ihren Rechten auf den Nachlaß prä: 
eludirt und lesterer als berrenlofis Hut, dem Fiscus zugeſprochen mrrden. 

Kupp, den 21. Februar 1846. Königliches Pand- Gericht. 
(818) Aufforderung. Der chemaliae Unterofficier des Gten Dufaren» Regiments, 
Gottlob Gorke, velcher im Auauft I816., beim dften, nachbirigen 22ftın, zulsge IRten Gar: 

nifons Bataillon ftand, am 11. December 1816., dem Gen ral-Majer von Borie zu den Gar— 








nijon » in Wefel überwieien wurde, von welchem er am Alten December 1817. entlafen 
fein fell, — der nächſte Erpectant zum Ebrenſold als Inhader des eiſernen Kreuzes 
II. Claſſe jeit jener Zeit über deren Leben und Auienthalt keine Nachricht vorbanden No 


wird berfelbe zur Wahrnebmung feiner Anfprache auf den Ehrenſold, bierdurd aufgefordert, bis 

zum löten Zuli c., feinen Aufentbalteort dem unzerzeichneren Rrgiment anzuzeigen, da im Un 

alle nach Ablauf diefer Seit, der nächſt folgende Expectant zum CEhrenſolde beruckſich— 

. Sollte vieleicht cine Orts⸗ Bebdrde von dem etiwanigen Ableben des ıc. Görke, 

aus Schleſien gebürtig it, Kenntniß baben, jo wird eventalls um gefälige Mirtbeis 

| Neuftadt D./S., am 7. April 1846 Königlich Gtes Dufaren Regiment. 
Gruf Weftarp. Dbderft und Commandeur. 


> Erfte Befanntmahung. In dem Gehöfte des Bauers Wawrzin Par 
a, zu Radoftowig, Pleſſer Kreiſes, find am I6ten v. Mis zwei Kuffen Wein, im Ges 
5 Gntr, 63 Pid., deögleigen in dem Gehöjte des Gärtuerd Jonek Kottas, * 

aida 


Gaida zu Kobilitz, deſſelben Kreifed, an demfelben Tage zwei Kuffen Wein, im Gewichte von 
5 Gntr. 70 Pfd., von den (Srenzbeamten in Beſchlag genommen worden. 

Die Einbringer find unbefannt geblieben. Da fidy bis jest Niemand zur Begründung feines 
etrvanigen Anſpruchs an die in Beſchlag en. Gegenftände gemeldet bat, fo werden die 
unbetanunt n Eigentbümer bierzu mit dein Bemerken aufgefordert, daß wenn ſich binnen vier Wo⸗ 
chen von dım Zuge, wo dieje Bekanntmachung zum bdritteu Male in dem öffentlichen Anzeiger 
des Amteblatts der Königl. Regierung zu Oppeln aufgenommen wird, bei dem Königl. Haupt: 
Bol: Amt zu NeusBerun, Niemand melden follte, nach 9 60. des Zoll: Straf: Seleheö vom 
23ften Ianuar 1838 , die in Beichlag genommenen Gegenftände zum Bortbeile der Staatö+ Gafje 
werden verkauft und mit dem Berfteigerungd » Erlöje nady Vorſchrift der Gejege verfahren werden. 

Bredlau, den 14. April 1546 

Der Geheime Ober: FinanzsRatb nnd Provinzials Steuer + Direitor. 
In Vertretung defjelben, der Ober⸗Regierungs-Rath. Riemann. 








(830) Belanntmahung. Die Pottafchficderei in Schmollna zu Rybnik, mit einer 
Fläche von 64%, [JRutben, und den dazu gebörigen Gebäuden, fomeit folde Königl. Eigenthum 
find, nebmlidy: 
einem Mobngebäude und einem Pottafchfiederei «Schuppen, 

und mit dem Königl. Inventarium an Pottaichfiederei + Geräthen und Ajcpebeftänden, und zwar: 

zwei eiſernen Refieln, 

einem großen eiſernen Wagebalken mit Schaalen und vier Ketten, 

einer Rine, 

einem Aſchekaſten, 

108 Scheffel 15%, Meben Preußiſch Maaß rohe Aſche, 
fol höherer Beftimmung zu Folge, an ıden Meiftvietenden im Wege der öffentlichen Licitation 
verfau’t werden. 

Es werden daber alle Rauflichhaber aufgefordert, fi in dem bierzu, vor dem Königl. Rents 
meifler, Deren Zarnogrodi, angeregten Som: 

am 2öften Mai c., Vormittag um 10 Uhr, 

in dem Rınt«Amtd + Local zu Rybdnick einzufinden, und ihre Gebote abzugeben. Die Licitationds 
und Beräußerungs: Bedingungen können fowohl in der hieſigen Domainen:Regiftratur, als auch 
bei dem DomainınsRınt+ Amt zu Robnid, zu jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werden. 

Oppeln. den 8. April 1846. 

Königliche Regierung. Abtbeilurg für die Verwaltung der directen Steuern, 
Domaınen und Foriten. 


(821) AuctiondsAnxeige. Der Vürgermeifter Iofepp Scheberafche Mobiliar s 
Nachlaß, beitebend in Möbrls, Wälhe, Kleidungsftuden und Bucern, fol im Termine 

i den Jöten Mai c., Vormittag um 8 libr, 
gegen fofortige baare Bezablung, in Leſchnitz verauctionirt werden. Kaufluftige werden bierzu ein⸗ 
geladen. Groß» Strehlig, den 13. April 1846, Königliched Lands und Stadt » Gericht. 


en) 3 Belanntmahung. Bei dem Unterzeichneten fteht ein nody weni rauch⸗ 
ter Piftoriuefcher Dampf⸗ Brenn: Apparat von Z000 Duart Inhalt, nebft a ang rec 
zum 
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Berkauf. Darauf Reflectirende wollen fi) an midy entweder perfönlich, oder in portofreien 
wenden. Wiegſchütz bei Gofel, den 15. April: 1846. Jänſch, Gutöpäcter. 





(823) Belanntmahung. Dad am biefigen Ringe belegene, unter Nr. 25. im 
Hypothekenbuche verzeichnete, zweiftödige, ganz maffiv erbaute Haus, zu jedem Geſchäft an einem 
vortbeilbaften Plag, und mit vorzüglidy ſchönen Kellern verieben, beabjichtige ich, nebſt Stallung 


und Hofraum, 
den 20ften Mai d. J. Vormittag um 10 Uhr, 
in meiner Wohnung bierfelbft, an den Meiftbirtenden zu verkaufen. 
Vjeft, den 20. April 1846. Roſel, verw, N. Riefenfeld. 





(824 Belanntmahung. Mein an ber Troppauer Strafe in der biefigen Nies 
der: Borftabt gelegenes, ganz maljived Gaftbaud, zu. den drei Kronen genannt, nıbft dazu gebds 
rigen Sägarten, beabficytige ich aus freier Hand zu verkaufen, oder zu verpadhten 

Die näberen Berkaufs: Bedingungen und Zablunge » Modalitäten können Kaufluftige jederzeit 
bei mir durch perfönliche Rückſprache oder portofreie Briefe erfahren. 

Leobjhüg, den 21. April 1846. Vincenz Granel, Gafthauöbefiger. 
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(825) Belanntmahung. Friſch gebrannter Kalt aus der Maſchine, ift täg⸗ * 
lid vom Aten Mai c. ab, auf vorherige Beftellung, der Scheffel & 7 Sgr., in ver Paul ff, 
— Hadamikſchen Kalk-Brennerei zu haben. Paul Hadamik, * 





Kalk» Brennerei» Befiser zu Krappig. 
u RU RU RU RU AO KU RU RU RM Ira S 


(826) Am Ilten Mai c., von Vormittag um 8 Uhr ab, werden in den Häufern 
Nr. 15. und 16. zu Borislawitz, verſchiedene Nachlaß-Gegenſt ände, ald Wagen, Pferdegeicirre, 
Möbeln, Betten, Hausrath, Porzellan, Glad» und Metall « Waaren, Kleidungeftude, Tiſch⸗ 


und Beitwaͤſche, im Wege des Meiftgebotö gegen haare Zahlung verkauft. 
Janetzki, Deconomie +» Infpector. 


(827) Eine Bibliothek aus mehreren taufend Bänden, beſtebend in verſchie— 
denen Unterbaltungsichriften, und melde ſeit Jahren mit Vortheil erereirt worren, ift unter ans 


nebmbaren Bedingungen zu verkaufen. 
Auf portofreie Anfragen ertheilt dad Näbere S. Kaßner in Patſchkau, Ring Nr. 38. 


(828) An dem Lenſchützer Dominial« Forfte. zwiſchen Coſel und Gnadenfeld liegen eis 
nige hundert Stämme bezimmertes Bauholz zum Verkauf; ebendajelrft findet jeden Dienftag 
und Freitag Vormittag, der Verkauf von Nusbölzern auf dem Stamme ftatt. Hartes und 


weiches Leib⸗ Stod: und Reifigbolz kann dafelbft täglich entnommen werden. _ 
Janetzki. Deconomie-Inſpector. 


———————— — — — — —— — — — —— —— 
Verpachtungen. 


(829) Betanntmahung. In unferem, am gelegenften Orte des bicfigen Ringes 
liegenden, ganz maljiven Haufe, welches wir auch, wenn cd gewünjcht wird, verkaufen, iſt der 
‚u 





Unters 


— 288 — 


Unterſteck, beftcbend aus einem ſehr geräumigen Handlungs-Gewölbe, in Verbindung mit zwei 

Stuben nedft Alkoven, ſowie Keller Und Bodengelaß zu vermierhen, und vom Iften Juli d. 3. 

ab zu bezichen. Auf franfirte Briefe wırd der Actuar Vielau nähere Auskunft ertbeilen. 
Leobſchutz, den 19, April 1846, Die Senator Gornigfhen Erben. 





(830) X Nicht zu überfeben! SA 

Die biefige ftädtifhe Arrende, verbunden mit einem Malz» und Braubaufe, einem Wohn⸗ 
gebäude und Scheuer, ſowie einigen Rorgen Ader, wird in einem auf 

den 23ften Juli d. I., Nachmittag um 1 Ubr, 
bierortö anftebenden Termine, auf auderweitige ſechs Jabre, vom Iſten Sanııar 1847, ab, an den 
Meiftbierenden v rpadyter werden. In demjelbn Zermine wird auch dad biefige ſtädtiſche 
Gaſthaus von derjelden Zeit ab, und für denſelben Pacht: Zeitraum, verpachtet. Pachtluftige 
und Gautionsfäbige werden bierdurdg mit dem Bemerken eingeladen, daß die Berpadhtungs » Ber 
dingungen bei uns eingefchen werden können. Leſchnitz, den 23. April 1846. 
Der Magiftrat, 





Verdingungen. 


6831) Bau-Verdingung. Zur öffentlichen Verdingung des Neubaues einer böls 
ernen Brücke über ven Mühlgraben, bei der Schloß» Muble au Chrzelitz, ſteht ein Licitationds 
Kermin , am Iren Mai c., admittag um 4 UÜbr, im Burcau ded Unterzeichneten an. Der 
Bau iſt erl. des dazu erforderlichen Holzes, welches frei aus dem Königlichen Forſt verabfolgt 
wird, auf 340 Rthlr. 16 Sgt veranidlagt, und bat der Unternebmer eine Gaution von 50 Rthlr. 
in Stagre » Schuldfcheinen , oder chleſiſchen Piandbrieien zu erlegen. 
Die Zeichnung, der Anfchlag, und die Bedingungen find bei dem Unterzeichneten einzufehen. 
Neiffe, den 19. April 1840, a G. Mend, Königliher Wegebau » Infpector, 
wohnhaft in der Querftraße Nr. 85., zwei Treppen body. 


(832) Holzzkieferung. Zur Reparatur der Brüde über den Obernrühls Graben 
bei Neuſtadt, zwischen Nr. 3,55. und 3,55., find erforderlich: 
765 [IFuß 4 Zoll Harte eihene Bohlen, in Länge & 16 Fuß. 

Zur Verdingung derrelben, ind. Antubr bid zum Bauplatz, iſt auf den Löten Mai c. 
Tormirtag um 10 Uhr, ein öffentlidger Lıcitations« Termin im Burcau ded Unterzeichneten ange⸗ 
ſetzt, und können die Bedingungen dort eingefehen werden. , 

An demfelden Tage und zur jelben Stunde fol das Holzmaterial zur Reparatur der Brüde 
über den Tellmitz-Graͤben bei Strubwis, zwiichen Nr. 10,00 und 10,01, ebendajeibft, an den 
Mindeftfordernden verdungen m-rden, und zwar: ! 

120 laufende Fuß kiefernes Holz, zu Geländers Säulen, und Holme %, Fol rein beſchla⸗ 

en ſtark; 

80 14 dto. 7," beichlagen ftarf, zu 2 Saumſchwellen; 

24 dro. *to. zu 6 Weländerftreben, 5 Zoll beicdylagen ftark; 

78 dio dto. zu 8 'weländerriegeln à 4 Zoll derdplagen ſtark; 

1444 [IFuß 4 Zoll ſtarkes eichenes Belagholz in Längen von 16 Fuß. 

Keiffe, den 19. April 1846. G. Mene, Königlier Wegebau + Inipector, 

wohnhaft in der Querftraße Wr. 85. zwei Treppen ho. 


Ber 
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Bekanntmachungen vermifhten Inhalts. 





(832 Sekanntmachung. Ein der deutſchen und pulnifchen Sprache mächtiger, cau= 
tiondfäbiger Gerichtsbote und Erecutor, findet vom Iften Suli d 3. ab, bei den von mir vere 
walteten Gerichten, Anſtelung. Neu:Berun, den 5. April 1846, 

Der Königlige Juſtiz ⸗ Amtmann. Richter. 

————— 
(833) Belanntmahung. Den unbekannten Gläubigern des am Irten Dctober 
1837. zu Bodland, Roſenberger Kreiſes, verftorbenen Erzprieſters und Pfarrers Mathias Beder, 
wird bierdurdh die definitive Theilung ſeines Nachlaßes, welche drei Monate nad dem erſten Ab: 
druck diefer Bekanntmachung erfolgen fol, bierdurd) mit dem Beifügen bekannt gemacht, dep Diez 
knigen Gläubiger, welche ſich erſt nach erfoigter Theilung melden, an jeden Erben nur für deſſen 
ntheil ſich zu halten, berechtigt ſeyn werden. 
Rofenberg, in Sberſchleſien, den 18. April 1846. 
Dyiuba, Koͤniglicher Juſtiz⸗Rath und Teſtaments⸗ Erecutor. 
— — G — —— 

(834) Belanntmahung. Nachdem mein Mann, ber Dfen » abricant Fricdrich 
Schale bierfelbft, den 29ten März c. verjtorben ift, To zeige ich hiermit ergebenft an, daß die 
Ofen⸗ Fabrication auf meinen Namen, dutch meine beiden erwachſenen Söbhne forrgefegt werden 
wird, und bitte ich, das meinem verfterbenen Manne geſchenkte Vertrauen, in der Lieferung guter 
Dein, auch auf mic) zu übertragen. Roſenberg, den 21. April 1846. 

Die verwirtwete Charlotte Schale, geb. Sick. 

—— 

Bekanntmachung. Einem hochgeehrten Pablicum beehre ich mich, die er- 
gebene Anzeige zu machen, dass ich vom Isten d. NM. ah, meine seither in Lublinita be- 
standene : 

Buchdruckereil 
nach Gleiwitz verlegt habe, und erlaube mir dieselbe zur Anfertigung aller Arten von 
Drucksachen, ganz ergebenst zu empfehlen. Gleiwitz, im April 1846. 
Julius Plessner. 
— — —— —— — — 
(536 Betanntmahung. Auf einer bedeutenden Derricaft in Oberſchleſien, in 
der Näbe der polnifhen Grenze, kann ein Eieve in allen Zweigen der Wirtbfchaft gegen Zahlung 
einer mäßigen Penfion, von Jobanni c. a. ab, Unterricht erhalten. Nähere Auskunft ertheilt der 
Deconom Hermftein in Königl. Sadrau bei Oppeln, 


— 





Nachtrag zu den polizeilichen Nachrichten. 


2 Steckbrief. Dir breit in Nr. 28. pro 1845. des Öffentlichen Anzeigerd des 
A der Koͤniglichen Regierung zu Oppeln, ftedbrieflid verfolgte Johann Teichmann, 
welcher wegen Todtſchlags, zu löjäbriger Zuchthausſtrafe verurtheilt, ader auf dem Transport in 
die Strafanftalt zu Brieg, zwiſchen Karbifhau und Schurgaſt entwichen, ift bis jegt micht wieder 

fer. Wir erſuchen daber wiederholt, auf den Teich mann zu viglliren und deufelben im 


B unter fiherer Begleitung, an und abzrlicfern. 
u 1546. : na Inquißtogiat 
= Ä | ig 
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Signalement. Derſelbe iſt aus Groß⸗Petersdorff, in Mähren, gebürtig, hielt ſich in 
Schwientochlowitz, Kreis Beuthen, auf, iſt katholiſcher Religion, 22 Jahr alt, 5 Fuß 4, Zoll 
groß, bat blonde gelodte Haare, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, greue Augen, Eleine Nafe, 
gewödnlichen Mund, blonden Bart, gute Zähne, längliches Kinn, runde Geſichtsbildung, ift von 
gefunder Gefichtöfarbe, ziemlich ſtarker Geftalt, ſpricht deutſch und polnifch, und bat Beine befons 
dere Kennzeichen. 1: 7 

Bekleidet war er bei feiner Entweichung mit einem bundöflottenen Reitrod, einem Paar 
ſchwarztuchenen, langen Beinkleidern über die Stiefel. tiner Schwarzen Chargewefte, einem balbe 
feidenen, brauns und blaugeitreiften Schlips, einem Paar Halbitiefein, einem Hofenträger von 
Band, cinem weißleinenen Hemde und einer zeugenen Sommermütze. 


(338) Stedbrief. Die im untenftehenden Signalement näber bezeichneten Infurgenten 
Albert Nowakowski und Julian Knrowski, find am Iäten d. Mts. auf dem Xrandport 
nach Krakau, während des Durchmarſches durch Gleimig entfprungen. 

Alle reſp. Milirairs und Civil « Bebörden werben dringend erſucht, auf diefelben vigiliren zu 
lafien, und im Betretungsfalle verfügen zu wollen, daß diefelben unter ſicherer Begleitung hierher 
abgelicfert werden. Gofel, den 24: April 1846, 

Königlide GCommandantur. v. Lupindßy, Generale Majer und Commanbdant. 
1) Signalement ded Albert Nowakowski. Derfelbe ift 26 Jahr alt, aus Kras 
kau gebürtia, bielt fich zuletzt daſelbſt auf und ift Chirurgus. 
2) Signalement des Julian Kurowski. Derfelbe it 21 Jahr alt, aus Krakau 
ebürtig, bielt ſich cbendafelbft auf, ift Student und befleidere während der Inſurrection die 
Cbarge eines Leibgardiſten. 






gr ne mn ee Te ——,— — 


Nachtrag zu den Verfäufen. 


«839 Anzeige. Groß. Streblit. Dad in meinem am Ringe belegenen Hauſe befinde 
liche Verkaufs: Gewölbe nebft beliebiger Wohnung, trodenen Kıller und Bodenräumn, ift von 
Zobanni c., anderweitig zu verpachten. Carl Schnapka, Hauöbefiger. 





Die Infertions« Gebühren betragen pro Zeile 4 Sgr. 
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Ants-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stüd 18. 


Dppeln, den HU" Mai 1846. 





Allgemeine Gefegfammlung. 





NN 11. enthält: Boys. 

“(AR 2695). Allerhöhfte Cabinets ⸗Order vom 8ten Februar 1846., das Verbot des 
Debitö der Verlags- und Eommifjiond: Artikel des vormaligen literarifchen 
Comptoirs zu Züri und Winterthur, jeht der Buchhandlung Zulius 
Froͤbel ct Gomp. zu Züri, für den ganzen Umfang der Preußifchen 
Monarchie betreffend. 

(AR. 2696). Allerhoͤchſte Cabinets-Order vom 20ſten März 1846., wegen einftmweis 
liger Modification der Allerhöchften Order vom Aten Detober 1842, 
und der Alerhöhften Verordnung vom SOften Juni 1843., Hinfichts 
der in polnischer Sprache erfcheinenden Schriften. 

(8 2697). Verordnung, betreffend dad Verfahren bei Unterfuchungen wegen Auf: 


ruhrs und Zumults im Bezirke des Appellations = Gerichtshofes zu Köln. 
Vom 6ten April 1846. 





— — — —— 





Verordnungen der höchſten Staats-Behörden. 





Jn dem Bezirke der Koͤniglichen Regierung zu Oppeln und den angrenzenden Berei— 
hen, find in diefem Jahre, zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei bis ein: 
ſchließlich ſechs, reſp. auch fieben Jahren, nachſtehende, früh Morgens beginnende Märkte 
wieder angefeßt worden, und zwar: s 
| den 27ften Juli, in Greußburg; 
= 29ften = « Del, 


22 ES 21 Die 


M 72. 
Betr. den Re⸗ 
monte⸗ Ankauf 
pro 1846. im 


Reglerungd » Bes 


nirk Oppeln. 
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Die erkauften Pferde werden ur Stelle von der Militair- Gommiffion abgenom- 
men und fofort baar bezahlt. " 

Die erforderlidien Gigenfhaften eines Remontepferdes werden ald hinlaͤnglich be— 
kannt, vorauögefegt, und zur Warnung zder Verkäufer nur wiederholt bemerkt, daß außer 
ſolchen Pferden, deren hinterher ſich etwa ergebende Fehler, den Kauf ſchon gefehlich 
rüdgängig machen, auch noch diejenigen einer gleichen Maafregel unterworfen find, 
welche ſich hinterher ald Krippenfeger ergeben follten. 

Mit jedem Pferde müffen eine neue, ftarke, lederne Zrenfe, eine Gurthalfter und 
zwei hanfene Stride, unentgeldlic übergeben werden. Berlin, den 20. Mär; 1846, 


Kriegs-Minifterium, Abtheilung für das Remonte- Wefen. 


— Die diesjährige Commiſſions-Pruͤfung der vor zwei Jahren und früher mit dem Zeugniß 
—— —* Nr. II, aus dem Schullehrer-Seminar entlaſſenen Seminariſten, und der außerhalb der Semi- 
fung der aug Marien zum Schuldienſt Vorbereiteten, wird für die Regierungs = Bezirke Breslau und 
tem evangelifchen Oppeln, mit der für den Regierungs + Bezirk Liegnig verbunden, am 2Zöften und 26ſten 
Schullehret⸗· Se Mai d. Is. im Seminar zu Bunzlau abgehalten werden, und dabei den am 29ften 
ne Januar c. bei Auflöfung des hieſigen "evangelifhen Schullehrer : Seminars entlaffenen 
nen Geminaris Söglingen des Älteren Gurfus, welche am Dfter- ermine d. Is. zu prüfen gewefen fepn 
ften x,  Mürden, geftattet, zu diefer Prüfung fid zu melden, wofern ihnen die vorgefchriebenen 
Führungs »Attefte von der Seminari: Direction ertheilt worden find. 

Alte diejenigen, welche diefer" Prüfung ſich zu unterziehen beabfichtigen, und ſich 
zu diefem Behuf noch nicht gemeldet, haben diefe Meldung ungefäumt, und fpätefteng 
bis zum Ulten fünft. Monats, mit Beifügung der erforderlichen Zeugniffe an das Kö: 
niglihe Provinzial» Schul: Collegium hierfelbft zu richten, und wenn fie nicht abſchlaͤg⸗ 
lic befcdhieden werden, fid bis zum 22ften Mai d. 3. bei dem Herrn Seminar: Direcz 
tor Fürbringer in Bunzlau, weldem im Falle der Genehmigung die eingereichten 
Zeugniffe zugehen werden, in Perfon zu melden. Breölau, den 22. April 1846. 


Der Ober: Präfident der Provinz Schlefien. 
v. Wedell. 


— —— — —————— 


Baia Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
gung für den 

lan Meile Dem Kaufmann Fabian Mosler in Hultſchin, ift in Gemäßheit des $. 12. des Ger 
Lutefäin, als ſetzes vom Bten Mai 1837. heüte die Erlaubniß ertheilt worden, für die Beuer » Berfiches 
Beuer» Berficher rungs = Befelihaft „Borussia“ in Königsberg, ald Agent, Verſicherungen gegen Feuers⸗ 
Kr Gefahr zu beforgen. Oppeln, ben 8. April 1846. 

sin‘‘ in Königes 7 - Da 
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Da die Bearbeitung einer neuen Ausgabe der Landes Pharmakopde fo weit vorgefchrit: M 75. 
ten ift, daß die Publication derfelben in nicht langer Frift bevorfteht, fo hat das Koͤ— en 
niglihe Minifterium der geiftlihen, Unterrihts- und Medicinal- Angelegenheiten unterm Bereitung x 
Sten d. Mts., zur Abkürzung: der Friſt, welche den Herren Apothekern gelaffen werden Cstracte und 
muß, um bie betreffenden Arzneimittel nad) den abgeänderten Vorſchriften anfertigen zu Tineturen aus 
können, uns angewiefen, die neuen Vorſchriften zur Bereitung der Ertracte und Zinctu- friſchen Kräus 
ven aus frifhen Kräutern, nebſt einem Verzeihniffe der zunaͤchſt einzufammelnden Ve— Tr —* 
getabilien, zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. BARON: 
1. Bereitung der Ertracte von frifchen Kräutern. 
10 Pfd. des Krautes werden zerfchnitten in einem fteinernen Mörfer mit etwas Waſ— 
fer zu einem Brei zerftampft und mit Hülfe einer Preffe ſtark ausgepreßt, 
welche Operation wiederholt wird. 
Die durchgefeiten, gemifchten Flüfjigkeiten werden im Wafferbade bei einer 
Semperatur von 40 — 50° R., unter fortwährendem Umrühren, auf 2 Pfd. 
abgedampft. Was zurüdbleibt, wird mit 2 Pfd. hoͤchſt rectificirten Weingeift 
gemiſcht, während 24 Stunden bei Seite geftellt, dann und wann umgefchüt: 
telt und darauf filtrirt. Der Rüdftand auf dem Filtrum wird mit Ppfd. 
rectificirten Weingeiſt ausgewaſchen. Die gemiſchten Fluͤſſigkeiten werden wie: 
derum im Waſſerbade bei 40 bis 50° R. unter fortwaͤhrenden Umruͤhren, zur 
Conſiſtenz eines etwas dicken Extracts eingedampft. 
Nach dieſer Vorſchrift find zu bereiten: 
1) Extractum Aconiti, aus dem blühenden Kraute des wildwachſenden oder an- 
gebauten Aconitum neom»ntanum Wild., oder A. 
Stoerkeanum Reichenb. 
2) = Belladonnae, aus den, im Juli vor der wildwachfenden Pflanze 
gefammelten Blättern. 


5) = Chelidonii, aus dem, vor dem Blühen gefammelten Kraut. 

4) * Conii, aus dem blühenden zweijährigen Kraute. 

5) = Digitalis, aus den, zur Zeit des Aufblühens der Blumen von der 
wildwachſenden Pflanze gefammelten Blättern. 

6) -*  Gratiolae, aus dem blühenden Kraute. 

7) = AHyosceyami, aus den Blättern der blühenden Pflanze, 

8) = Lactucae virosae, aus bem, vor dem Blühen der wildwachſenden 


oder angebauten Pflanze gefammelten Kraute, 
9) = Strammonii, aus den Blättern, die vor dem Blühen der Pflanze 
; zu fammeln find. 






J Bereitung der Tincturen aus friſchen Kraͤutern. 
1 Pfd. des friſchen Krautes wird zerichnitten, in einem ſteinernen Mörfer zerquetjcht, 
und mit dem gleichen Gewicht hoͤchſt recfificitten Weingeiftes übergoffen. 
au⸗ 21* Das 
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Das Gemenge wird 8 Tage in einem verſtopften Gefäße macerirt, dann 
audgepreßt und fültrirt. »" Tun 
Auf diefe Weife find zu bereiten: 
1) Tinetura Conii, aus dem blühenden zweijährigen Kraute. 
2) = Nicotianaey-aus-terzvor dem Blühen gefammelten Blättern der 
Nicotiana rustica. 


IT. Zu fammeln find: 


1) die Blumen von Gnaphalium arenarium. | 

2) die Blumen von Tilia europaeaL., ohne Blüthenfliele und Bracteen. 
8) die Blätter von Juglans regia. 

4) dad Kraut von Lycopodium clavatum, im Mai oder Juni. 


Wir weifen die Herren Apotheker unferes Departements daher an, in dem bevors 
ftehenden Sommer ihre Vorraͤthe darnach anzufertigen. 
Oppeln, den 21. April 1846. 


8312 


wor Es Hat fih mehrfach das Beduͤrfniß herausgeſtellt, alle öffentliche Wege, fo wie bie 
verfehufdete oder dazu gehörigen Anpflanzungen, Vorrichtungen tc., ebenfo wie die Chauffeen und ber ihnen 
fahrläßige Bes gleihgeftellten Straßen, gegen verfchuldete oder fahrläßige Beſchaͤdigung zu fhügen, wes⸗ 
fpäbigungen zu halb wir auf höhere Anordnung nachſtehende Beftimmungen zur öffentlichen Kenntniß 
fhügenden öfr und Beachtung bringen : 

— — 1) Ber einen öffentlichen Weg, die dazu gehörigen Gebäude, Bruͤcken, Durchlaͤſſe 
pflanzungen. oder fonftigen Vorrichtungen, ald Meilenzeiger, Wegweifer, Zafeln u. f. w., 
ingleichen,, wer die Pflanzungen oder Materialien befhädigt, oder die letzteren 
in Unordnung bringt, fol, infofern er nad) den beftehenden Straf» Gefegen 
nicht eine härtere Strafe verwirkt hat, außer dem Schaden: Erfage, eine Strafe 

von 1 — 5 Rthlr. erlegen. 

2) Fahrläßige Befhädigungen der zu einem Öffentlihen Wege gehörigen Bäume 
find, wenn die allgemeinen Gefege feine härtere Strafen beflimmen, vorbehalt- 
lih des Schaden-Erſatzes, mit einer Strafe von 1 — 50 Rthlr. zu ahnden. 

$) Im Falle des Unvermögens, tritt verhältnifmäßiges Gefängnip an die Stelle 
der vorftehend zu 1. und 2. angeordneten Geldftrafen. 

Oppeln, den 23. April 1846. 








Mad Anordnung der hoͤhern Behörden, ſoll der. in Warſchau errichteten Land- und 
g18 Gefhäftsse, Wafler - Transpott »Verficherungs + Gefelfhaft , der Gewerbebetrieb im dieſſeitigen Staats- 


triebes der Lands gebiete, namentlih die Beflallung von Agenten, nicht geftattet werden, * 
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Dies wird zur öffentlihen Kenntnig gebracht, und ben Behörden zur Pflicht ge: und Waſſer⸗ 





macht, Agenturen für die genannte Geſellſchaft nicht zu dulden. — —— 
Oppeln, den 28. April 1846. zeige 
Warſchau. 
Perſonal⸗-Chronik. 





Seine Majeftät ber König haben den biöherigen Herrn Superintendenten und Paftor —— 
Wachler in Glatz, zum Conſiſtorial-Rath und Mitgliede des hieſigen Königlichen Con⸗ * 
ſiſtoriums und Provinzial-Schul Collegiums zu ernennen, und die für ihn in dieſer 
Eigenfhaft auögefertigte Bellalung unterm 2Ziften v. Mts. Allerhoͤchſt zu vollziehen 

geruhet, was hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß 

berfelbe am heutigen Zage in fein neues Amts-Verhaͤltniß bei der, meiner Leitung ans 

vertrauten Behörde eingetreten ift. Breslau, den 22. April 1846. 


Der Präfident des Königlichen Gonfiftoriumd für die Provinz Schlefien. 
(gez. Graf zu Stolberg. 


Mahbenannte Gandidaten der evangelifhen Theologie: Bekanntma⸗ 

Georg, Heinrich Conrad, aus Sürtfh, 24 Jahr alt; dung. 

' Robert, Theodor, Herrmann Eitner, aus Guhrau, 23 Jahr alt; 

Friedrich, Wilhelm, Ferdinand Fuͤrl, aus Hermsdorf, 24 Jahr alt; 

Friedrich, Wilheim, Theodor Kleinert, aus Schmiegerode, 24%, Zahr alt; 

David, Guftao Kluge, aus Saderwiß, 25 Jahr alt; 

Garl, Zulius, Theodor Meyer, aus Canth, 26 Jahr alt; 

Carl, Gonftantin, Ewald Bürger, aus Hirtendorf, 26 Jahr alt; 

Johann, Albert, Wilhelm Dittrich, aus Braunau, 23 Jahr alt; 

Auguft, Julius, Wilhelm, Ghriftian Fride, aus Altdorf, 24 Jahr alt, 

Guido, Garl, Heinrich, Otto Horter, aus Ludwigsdorf, 23V, Jahr alt; 
haben nad) beftandener Prüfung pro venia concionandi, die Erlaubniß zu predigen 
erhalten. 

Eben fo haben auf Grund der beftandenen Prüfung pro ministerio, die Gandis 
daten des Predigtamts: 

Herman, Theodor, Ehrenhold Gräve, aus Freyhan, 27", Jahr alt; 

Carl, Wilhelm Kleinert, aus Jacobsdorf, 29 Jahr alt; 

‚Herrmann, Robert Lummert, aus Breölau, 29 Jahr alt; 

Julius, Eduard Wehlam, aus Schleife, 29 Jahr alt; 

Das Beugniß der Wählbarkeit zum geiftlihen Amte erhalten, welches hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen — gebracht wird. Breslau, den 80. März 1846; 


* Koͤnigliches Conſiſtorium fuͤr die Provinz Schleſien. 
Nach 
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ung. Nach dem im hieſigen Koͤnigl en Hebammen-Lehr- Inftitute erhaltenen Unterrichte, 
und nach beſtandener Pruͤfung, ſind als Hebammen approbirt: 
Für den Beuthener Kreis: 
die verehel. Marianna Kupezimsti aus Ober »Lagiewnif; 
die verehel. Ehriftiane ROS Er dns Erdmannsmille, 
Für den Leobſchutzer Kreis: 
die verehel. Franziöfa Heinrich aus Gafimir ; 
die verehel. Therefia Mende aus Babig; 
die verehel. Joſepha Krömer aus Koben; 
die verehel. Zofepha Klappe aus Piltſch. 
Für den Neiffer Kreis: 
die verehel, Johanna Mrugalla aus Patſchkau; 
die verehel. Therefia Bogler aus Baude ; 
die verehel. Johanna Wenzel aus Steinsdorf. 
Für den Groß Strepliger Kreis: 
die verehel. Anna Hanke aus Groß- Strehlig; 
die verehel. Augufte Fieg aus Posnowig. 
Für den Gofeler Kreis: 
die verehel. Anna Sturm aus GEoſel. 
Für den Falkenberger Kreis: 
verehel. Veronica Dp itz aus Klein- Schnellenvdorf. 
Für den Toſt Gleiwitzer Kreis: 
die verehel. Franzisfa Herrmann aus -choͤnwald. 
Für den Grottfauer Kreis: 
verehel. Veronica Kuhnert aus Koppib. 
Für den Dppelner Kreis: 
die verehel. Anna, Rofina Geiger aus Tauenzinow. 
Kür den Ratiborer Kreis: 
die Wittwe Johanna Bergunter aus Babib. 
Für den Rofenberger Kreiß: 
die verehel. Johanna Kretihmer aus Schönwald, und 
für den Greußburger Kreis: 
verehel, Wilhelmine Bienek aus Pitſchen. 
Dppeln, den 9. April 1846, 


Der Major a. D. v. Lilienhoff it als Aſſiſtent bei dem combinirten Steuer: 
Amte in Creutzburg angeftelt — dem Pfarre Administrator Schreyer zu Falfenau, 
Grottkauer Kreijes, iſt die dortige Prarrei verliehen — und der Schul :Adjuvant Tun- 
tel zum Scullehrer in Ottock, Meuftädter Kreiſes, befördert worden. 


di 


> 


di 


- 


di 


. 
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Deffentlicher 


ald Beilage des Amtsblatt Stüd 18, 
der Königlihen Regierung zu Oppeln 


® N 18. 
Oppeln, den dir Mai 1846. 











Polizeilihe Nachrichten, 


(840) Steckbriefs-Widerruf. Der von und in dem öffentlichen Anzeiger sub 
Nro. 189. Eeite 67. verfol,te ehemalige Dandlungediener Johann Suchanneck aus Liptin, hat 
ſich zur Haft felbit geitelle, wodurch ſich der Steckbrief vom Aſten December v. 3. erledigt. 
tibor, den 18, März; 1846. Dad Patrimonials Gericht von Lohnau und Blazeowitz. 
(841) Stedbriefd-Widerruf. Der hinter dem Commid Carl, Ferdinand Elds 
ner aus Kaliſch erlaffene Stedorief vom ten Februar c.,; wird zurüdgenommen, da der Els⸗ 
ner an und abgeliefert worden ift. Bredlau, den 24: April 1846, 
Kön:gliched Inquifitoriat, 





En Stedbriefö- Widerruf. Der von und im Stüd 21. pro 1845., Seite 350. 
x. 959. ftedbrieflih verfolate Schäreriohn Carl Hein, ift aufgegriffen, und bierdurdy der hinter 
ibm erlaffene Stedorief erledigt werten. Priöfretiham, den 24. April 1846. 

Das Gräflih von Strachwitzſche Gerichts⸗ Amt der Herrſchaften Kaminieg und Ziemientzitz. 


(843) Stedbrief. Der am 9ten October 1845. aud dem biefigen ſtädtiſchen Gefängs 
4 entfprungene und am 2ten Januar d. 3. wieder ergriffene, wegen Raubes und mehrer Dieb- 
ftäble bei uns in Griminals Unterfuhung befindliche Zagelöbner Peter Sziarka, it am 14ten 
d. Mts. durch die Hulse, der dur den Steckbrief Nr. 1948. pro 1845. verfolgten Johanna 
Spalefalias Schmwientef, mit dieſer am Idten d. Mtd. aud dem ee zu 
Kaminich entfloben. Ale mit Aueübung dir Polizei beauftragte Behörden erſuchen wir daher 
hierdurch ergebenft, auf den Sziarka und die Spalek zu achten, fie im Betretungdfalle zu ar» 
retiren, und an und gegen Gr u Koften abliefern zu laffen. 

Peiskretſcham, den 24. April 1846. 

Dad Gräflid von Strachwitzſche Gerichts- Amt der Herrfchaften Kaminieg und Ziemientzitz. 

I) Signalement deö Peter Syiarka. Derielbe ift aus Birama gebürtig, hielt fi 
aber feit ungefähr neun Jabren in Zabrze auf, ift katholiſcher Religion, 24 Jahr alt, 5 Zu 
2 Zoll groß. bat blonde Haare, gewölbte Stirn, lichtbraune Aügenbraunen, graue Augen, ſpitzige 
Naſe, gewöhnligen Mund, ſchwarzdraunen Badenbart, unpollftändige Zähne, ag Kinn, F 

e⸗ 
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Gefihtöbildung, ift von gefunder Gefichtöfarbe, Meiner ſchwäͤchlicher Geftalt, und ſpricht blos 
polniſch. —* 
Bekleidet war er mit wollzeugehen Beinkleidern und einem grünen Kalmuckrocke mit Mes 
tallfnöpfen. = 

2) Signalement der Johanna Spalek alias Schwientek. Diefelbe ift aus Czer— 
nig gebürtig, 27 Jahr alt, von mittlerer Statur , und bat dunkelblonde Haare, 

Bekleidet war fie mit cinem blaugeftreiften Gattunrode und cinem bunten wollenen Tuche. 





(844) Steckbrief. Der nachſtehend fignalifirte Krakauer Infurgenten » Offizier Io: 
ſeph Liſſowsky, ift am 2dften d. Mts. aus bicfiger Stadt und; Feftung entwichen. Wir cr 
fuchen ergebenft bei Ergreifung des ꝛc. Liſſowéky, denſelben an die biefige Königliche Sochlöb— 
liche Commandantur zu überliefern. Neiffe, den 25. Wpril 184, Der Magiftrat. 

Signalement. Derfelbe iſt aus Stempomwite, in Polen, gebürtig, katholiſcher Religion, 
26 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat blonde Haare, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue 
Augen, proportionirte Nafe, gewöhnlichen Mund, blonden Bart, vollftändige Zähne, Tängliches 
Kinn und länglice Geſichtsbildung, nefunde Gefichtefarte, ift von ſchwacher Geſtalt, fpricht pols 
nifch und bat keine befondere Kennzeichen. 

Bekleidet war er mit einem ſchwarzbraunen Tuchrock, einem Paar ftreifigen Sommerbofen, 
einer ſchwarzen Tuchmütze mit Schirm, einer dunkelgrünen, balbieidenen Wefte, einem ſchwarz— 
feidenen Halstuch, einem Paar kalbledernen Halbftiefeln, und cinem weißen Gambrn »Dembe. 


(845) Stedbrief. Der nacftchend fignalifirte ruſſiſch-polniſche Ueberläufer Adam 
Wiewiorkowskh, it am 2öften d. Mes. von der biefigen Arbeiter « Abtbeilung entwichen, und 
fol in Folge Mittbeilung der Königlichen Commandantur biefeloft, bei feiner Ergreifung dem Kö: 
niglichen Landräthlichen Amte zu Lublinis zur Auskeferung an die ruffiihe Bebörde überwieſen 
werden. Neiſſe, den 27. April 1846. Der Magiitrat. 

Signalement. Derfelbe iſt aud Gienftodau gebürtig, katholiſcher Religion, 25 Jabr 
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat braune Haare, freie Stirn. braune und ftarfe Augenbraunen, blaue 
Augen, fpise Nafe, Beinen Mund, braunen Bart, vollſtändige Zihne, rımdes Kinn, ovale Ge⸗ 
ſichtsbildung, blaſſe Geſichtsfarbe, ift von ſchlanker Geitalt, ſpricht polniſch und ruffiich, und bat 
feine befondere Kennzeichen, 

Bekleidet war derfelbe mit einer grautuchenen Jade, einem Paar grautuchenen Beinklei— 
dern, einem Demde, einem Paar Stiefeln (ſämmtlich mit dem Militair: Stempel verfchen), umd 
einer grautuchenen Müge mit Schirm, 





(816) Steckbrief. Der im beigefügten Nationale näher bezeichnete Infurgent, Anz 

ton Bukowski, ift am 29ſten April c. a., von biefiger Feſtung entwichen. En 

Alle refpectiven Militair⸗ und Civil: Behörden werden dringend erfucht, auf denfelben vigis 

liren zu läffen, und im Berretungsfalle verfügen zu wollen, daß derfelbe unter fiherer Begleitung 
bierber abgeliefert werde. Coſel, den 30, April 1846, Königlich Gommandantur. 
) von 2upindfi Sara und Gommandant, 


( 
Signalement. Derfelbe IR aus Lubaſchowy, im Gouveriemnt Radom, Königreich Pos 
Ien, gebürtig, hielt ſich zulett in Brodia, bei Krakau auf, if ſeines Standes Privat » Zärfter, 
bekleidete während der Inſurrection die Gharge eined Gapallerie : Offizierd. Beſondere Kenn⸗ 
zeichen: trägt in Folge einer Hiebrwunbe im Kopie noch immer eine ſchwarze Kappe. a 
| 47) 





(47) Belanntmahung. Am Sten d, Mes. iſt in dem Neiffefluffe, unmeit Kohls⸗ 
dorf, der Leichnam eines anfheinend ertruntenen, unbefannten Manned von —* und 50 Jah⸗ 
ten aufgefunden worden. 

Der Berunglüdte, welcher nach den vorhandenen puren der Verweſung, ſchon mehrere 
Boden im Wafjer gelegen haben mußte, war 5 Fuß groß von regelmäßigen ſtarken Körperbau 
und wohl genäbrt, hatte eine platte Bulpige Nafe, ein fehr volles Geſicht, kurze dunkelbraune 
Haare, einen dunkeln, ſpärlichen Badenbart, um dad Kinn, fowie die Oberlippe glatt geſchoren. 
Bekleidet war er mit cinem alten weipleinenen Hemde ohne Zeichen, einem braunen Daldtudye 
von Thibet mit gelben Blumen, tobleinwandenen Beinleidern mit breiten! Late, einer alten grauen 
Tuchweſte mit ſchwarzen Hornknöpfen, einem alten Oberrocke von olivengrünem Tuche mit derar⸗ 
tigen Knöpfen und hellgrauen Kitfaifutter und bereits vorgeſchuhten fahlledernen Halbftiefeln. Um 
den Leib hatte er eine ſchwarzlederne Schürze gebunden. 

In den Taſchen feiner Beinkleider befanden ſich ein blaued baummollened Schnupftuch mit 
weißen Pünktchen, und eine länglicy runde Schnupftabadedofe von Birkenrinde. 

Saͤmmtliche Gegenftände können in dem biefigen ftädtiihen Krantenhaufe in Augenfchein ges 
nommen werben. 

Ale diejenigen, denen über die Perfon und den Tod ded Verunglüdten etwad bekannt ift, 
werden aufgefordert, dies der unterzeichneten Behörde alsbald anzuzeigen. Koften erwachſen das 





durch nicht. Neiffe, den 24. April 1846. Königliched Inquifitoriat. 
u, Bekanntmachung. Am lIſten d. M. ift in der Gemeinde Schmeiöborf eine 
unbekannte Fraueneperjon verhaftet worden, melde wahnfinnig ift, und deren Angebörigkeitd « Ort 


nicht ermittelt werden Fann. Ihr Name ift unbekannt, dem Anfehen nad dürfte fie 30 bis 
6 Jahr alt ſeyn, fie ift 4 Fuß 9 Zoll groß, bat kurz gefchnittene, ſchwarze, krauſe Haare, graus 
blaue Augen, gewöhnliche Raſe und Mund, ovale Geſichtsbildung, ungefunde Gefidtöfarbe, und 
ſpricht poiniſch Bekleidet iſt fie mit einem leinenen Hemde, gedrudten Leinwandrock, blautuchener 
Sale und Lederſchuh; Alles im elendften Zuftand. Beſondere Kennzeichen: blatternarbig und am 
linfen Arme eine bedeutende vernarbte Wunde. 

Die Wohllöblichen N one und Ortöbehörden werden erfucht, nachzuforſchen, ob 
dad bezeichnete Individuum einer Gemeinde des hiefigen Regierungd + Bezirkd angehöre, und in 
diefem Fall der unterzeichneten Polizeis Verwaltung gefälligft Anzeige machen zu wollen. 
Soppau, den 26. April 1846, Die Dominials Polizei = Verwaltung von Soppau. 


(849) Befantmadhung, Am 24ften d. M, ded Nachmittags, ift auf Ober⸗Lagiew⸗ 
nieder Zerritorio (bei Beutben O. S.) am Eingange ded Waldes, Goy genannt, auf einer Wieſe 
eine bisber unbefannt geblichbene Mannöperion todt gefunden worden. Dieſelbe war 5 Fuß 2 bis 
3 Boll groß, circa 25 Sabr alt, fehr abgemagert und von krankhaſten Anfeben, Haar und Schnur⸗ 
bart kurz und mattbraun, der Körper aber regelmäßig gebaut und unverlegt. Die us des 
Verſtorbenen beſtand: 1) in einer geflidten, auf dem Rücken zerriſſenen kurzen Pelzjade, 2) in 
einer weißen Piquéeweſte mit blanfen Knöpfen, 3) in einem leinenen, duntelblauen , geblümten 
Halstuch, A) in einem meißleinenen, nidyt ganz groben Hemde ohne Zeihen, 5) in einem Paar 
dunklen geftreiften Sommerzeugbofen, 6) in blautucyenen Dofenträgern, auf deren einem die Ach⸗ 
feltlappe der Uniform ded 22ften Infanterie» Regiments gufgenäht war, 7) in einer gewirkten 
dien Mütze von dunklen baummollenen Zeuge obne S ‚ und 8) in einem Paar Schuben 
aus wollenen gemufterten dien Zeuge mit dünnen Lederſohlen, auf dem Fußblatt zum Binden. 
Die Angehörigen des Verftorbenen, ſowie alle diejenigen, welche über die Perfon und Lebens⸗ 
Verbältnifje deſſelden Auskunft zu ertheilen im Stande find, werden —— ſich bei —— 
unter⸗ 


77) 
— — 
— — 


umterzgeidhttkten Bericht in ihrer Bernehmung fiber den Wohhort, die MdenssWerhälmiffe und die 
Todesati bed en au —5 Koften entſtehen für die ſich Meldenden nicht. 
Gleiwitz, den 27. April 1846. Königliche Lands und Etadt: Gericht. 





(850) Befanntmahungttr Tagelöhner Joſeph Schmidt aus Niclasdorf in 
Deſtreich⸗Schleſien, iſt durch das, ibm am Zten December v. I. eröffnete, in zweiter Inſtanz bes 
ftätigte, Urthel ded biefigen Königlihen Fürſtenthums⸗-Gerichts, außer wegen Beinen gemeinen 
Diebftabld, nad; bereitd mehrfach erlittener Beſtrafung wegen Diebftabld, auch wegen gemwerbdr 
nt aus Geminnfucht getriebener Medicinalpfufcyerei, mit 30 Peiticyenbieben , an deren Stelle 
eine dreiwöchentliche Freibeitöftrafe getreten ift, und mit viermonatlider, am 24ften d. Mts. vers 
büßter Zuchthausſtrafe, ſowie Transport über die Königlich Preußiſche Gränze, belegt worden. 
Indem wir died hierdurch zu öffentlicher Kenntniß bringen, bemerken wır, daß die von dem 
Angeſchuldigten äußerlid und innerli, vorzüglich bei Augentrankbeiten angewendeten Mittel, bei 
der chemifcyen Unterfuhung zwar unſchädlich befunden, aber aus efelhaften Beftandtbeilen zufams 
mengefegt find, und daß es dem Angeſchuldigten durdy Vorfpiegelung von allerlei mediciniſchen 
Studien und Kenntniffen gelungen ift, eine ziemliche Anzahl von Perfonen durdy Verkauf feiner 
Mittel um ihr Geld zu bringen. Meiffe, den 25. April 1846. Königl. Inquifitoriat. 


(851) Belanntmahung. - Dem bereitd fünfmal in Griminals Unterfucdung gemes 
fenen Einlieger und Tagelöhner Moris SU alla aus Birama, wurde am Iten v. M. in Krza⸗ 
nowig: 1) eine Pflugſchaar, 2) ein Pflugmeſſer und 3) ein zu einem Pfluge gebörender Ring, 
abgenommen, weil er dieſe Gegenftände murbmaaßlich geftoblen bat. Schalla behauptet, dies 
felben auf dem Wege von Suckowitz nady Krzanowis an demfelben Tage gefunden zu baben, und 
wird daber der unbekannte Eigentbümer diefet Gegenſtände biermit aufgefordert, feine Cigenthbumds 
Anſprüche an diefelben, unter Angabe ber näheren Umftände, unter welden fie ihm abhanden ge= 
fommen find, binnen vierzehn Tagen bier geltend zu machen, da fpäter diefe Gegenftände ald ges 
fundened berrenlofed Gut betrachtet, und dem betreffenden Gericht übergeben werden müßten. 
Schlawentzitz, den 26. April 1846. Fuͤrſtliche Polizei» Verwaltung. 


(852) Belanntmahung. An dem lehten Jahrmarkte bierfelbft, den 27ften d. M., 
ift einem verdächtigen Individuum ein Stüd blaue Kittaileinwand von 13 Ellen, über deren red— 
lihen Erwerb fein Nachweis geführt werden fonnte, und melde nach den vorliegenden Nebenums 
ftänden als geftoblen anzufeben ift, abgenommen worden. Der Eigenthümer diefer Leinwand bat 
ſich daber binnen vier Kochen in dem biefigen Polizei Amte zu melden, indem fonft gejeglih das 


rüber verfügt werden wird. Oppeln, den 28. April 1846, Der Magiftrat. 
(855) Belanntmadhung. Die Stelle cined Nachtwächters auf der Königl. Frie— 


drichehüitte bei Tarnowitz it erledigt, und fol durdy einen civilverforgungsberedhtigten Militaite 
Snoaliden, der ſich einer ſechsmonatlichen Probezeit zu_unterzichen hat, wieder befegt werden. 

Die Meldung zus Uebernahme dieſes Poſtens muß wo möglich perfönlih in dem Königlichen 

ee a ——— unter Beibringung der die Verforguugsberchtigung betreffenden 

apiere, geſchehen. 

ie erhält der Nachtwächter monatlich 6 Rthlr. und für je zwei Sabre einen neuen tuchenen 
ch la ; . s bau 


BB0 —— — Der Ritterguts⸗Beſiter Herr von Winkler beabſich⸗ 
tige: in’ feiner bei Myblowitz belegenen epkiertpütte, zur Bearbeitung ded Eifend, einen ſogenann⸗ 
— ten 


— 9. —_ 


ten. Dampfbammer anzulegen, und fol die zum Betriebe, dieſes Hammers erforderliche Borrichtung 
dur die in einem außerkafb des Hüttengebäudes aufzuftellenden Dampfkeſſel, entwidelten Dämpfe 
in Bewegung geſetzt werden, 

Indem ic) dies Unternehmen in Gemäßbeit des $. 29, ſq. des Geſetzes vom Irten Januar 
d..3., hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich «alle diejenigen, welche begründete 
Wider ſpruchsrechte gegen dieje Anlage zu baben vermeinm, auf, foldye binnen vier Wochen prä: 
clufisiicher Friſt bei mir anzumelden, widrigens auf fpäter eingebende Einwendungen nicht gerüd: 
fihtiget, und die landespolizeiliche Genehmigung nachgeſucht werden wird, 

eutben, den 23. April 1846. Der Königl. Landrath. (ger) von Tieſchowitz. 











Subhaftationen ftädtifher Grundftüde. 


(855) Cofel. Freiwillige Subbaftation. Der Erbedaudcinanderfegung wegen, foll das 
Haus der Zöpfer Hoffmannfcen Erben Nr. 45. biefelbit, den Gafernen gegenüber gelegen, und 
auf 1,548 Rthlr. 9 Sgr. 3 Pf. geſchaͤtzt, in unferem Geſchaͤfts-Local 

am 19ten Juni c., Vormittag um 10 Ubr, 
oͤffentlich meiltbictend verkauft werden. 

Der Verkauf geichieht in Pauſch und Bogen, und obne jede Gewährsleiftung. 

Der Käufer übernimmt die auf dem Haufe baftenden a ohne Ausnahme, und auf Abs 
rechnung des Kaufgeldes die Hypothekenſchulden mit 1518 Kıble. 7 Sgr. 6 Pf. Der Zuſchlag 
bängt von der Genehmigung des vormundſchaftlichen Gerichts ab, und der Käufer ift noch vierzehn 
Sage, nach Abhaltung des Bictungs-Termins, an fein Gebot gebunden. 

Die Uebergabe erfolgt fofort nach ertbeilter vormundſchaftlicher Genehmigung und geſchehener 
Bahlung des Ucberreftes des Kaufgeldee. 
- & Koften der Zare und Zubhaftation übernimmt der ‚Käufer. 

ofel, den 14. Februar 1846. Königliches Lands und Stadt: Gericht. 


(856) Leobfhüs. Nothwendige Subbaftation. Die im Bauerfelde hier, sub Nro. 8. 
belegene Mebe Adler, geſchaͤzt auf 680 Rihlr., joll in termino den 6ten Juni c., von Bormits 
tag um 11 Übr ad, an ordentlich.r Gerichtöitelle, vor dem Heren Afeffer Wolff, fubhaftirt werden, 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find während der Amtöltunden in unferer Regi— 
ftratur einzuſehen. Leobſchütz, den 25. Januar 1846. 
Fürft Lichtenſteinſches Land» und Stadt: Gericht. 


(857) Leſchnitz. Das sub Nro. 1. zu Leſchnitz gelegene, dem Bürgermeifter Sch er 
bera, jetzt defien Erben gehörige Haus, gerichtlich abgeſchätzt auf 2,515 Rthlr. 23 Sgr., foll im 
Sermine den Zften Yuguft c., 
auf dem Matbhaufe zu Leſchnitz ſchuldenhalber fubbaftirt werden. 

Taxe und Hypoibekenſchein find in unferer Regiftratur einzufeben. 

Groß » Streblig, den 8. April 1546. König. Lands und Stadt» Gericht, 





Subhaftationen ländlicher Grundſtücke. 


(808) Chrzumzütz. Dad den Johann Wes ſoly ſchen Erben gehörige, sub Nro. = 


zu —— ig belegene, auf 130 Rihlr. taxirte Grunbftüd von 4 Morgen 93 [Ruthen Flaͤchen⸗ 
in ‚, pw 


am 15ten Juli c., Vormittag um 11 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle, im Wege der nothwendigen Subbaftation verfauft werden. 
Taxe und Hypothekenſchein find in unſcrem Büreau IN.a während der Amtöftunden einzufehen. 
Oppeln, am 31. März 1846. sn nn Königliched Lands und Stadt » Gericht. 





(859) Grawarn (Deutſch⸗). Die Gärtnerſtelle des Joſeph Kirkoſchka sub Nro. 78, 
zu Deutſch⸗Crawarn, zufolge der nebft neueften Hypothekenſchein bei den Acten befindlichen Zare 
auf 255 Rthlr. abgeihägt, wird den 1dten Zuni c. a., früb um 11 Uhr, an gewöhnlicher Ge— 
zichtöftelle hierorts ſubhaſtirt. Deutſch⸗Crawarn, den 7. März 1846. 

Dad Gerichtd Amt Deutich » Cramarn und Kauthen. 


(860) Hilberödorf. Freiwillige Subhaftation. Die Freiftelle Nr. 2. zu Hilberds 
dorf, mit ganz guten, maffiven Wohn» und MWirtbfchafts « Gebäuden, 126 Morgen 173 ben 
Areal, und auf 4,288 Rthlr. 5 Ser. 10 Pf. gerichtlich abgeſchätzt, foll termino 
‚ „ben dten Juni c., Nadmittag, 
in unferem Amts⸗Local in Dilberödorf verkauft werden. Der neuefte Hypothekenſchein, die Tare 
und Verkaufs⸗ Bedingungen können in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Schurgaſt, den 10. Februar 1846... wi Das Gerichtö» Amt Hilberöborf. 


=. Kadlubieg. Die Freiftelle Nr. 6., Kadlubietz, gewürdigt auf 1,854 Rthlr. 
20 Sgr., foll in termine » 
den Sten Juli c., Bormittäg um 9 Uhr, 
bierfelbft Öffentlich verkauft werden. Zare und Hypothekenſchein können in der Regiftratur des hie⸗ 
figen Gerichts eingefehen werden. Groß: Streblig, den 10. März 1846, 
Königliche: Land» und Stadt» Gericht. 


(862) Koppig. Notbvendiger Verkauf. Gerichts Amt der Herrfchaft Koppig. Die 
sub Nro. 25. zu Koppig, Grottfauer Kreifes, belegene, auf 1,720 Rtble. 25 Sgr. gefchägte 
Freigärtnerftelle, zu welcher 29 Morgen 155%, [Js Rutben Ader gebört, fol in termino 

den 6ten Zuli c., Vormittag um 10 UÜbr, 
in der Gerichtd»Ganzlei zu Koppis fubbaftirt werden. Die Taxe und der Hypothekenſchein Löns 
nen in unferer Regiftratur hierſelbſt eingefehen werden. Grotttau, den 14, März 1846. 


(863) Kofhmieder. Dad zu Koſchmieder belegene und gerichtlid) auf 22 Rtbir. 
10 Sgr. geihägte, nad) dem Gabriel Migura verbliebene Ackerſtück nebft Wiefe, wird im Ter⸗ 
mine den Witen Mai c., Vormittag um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtös Stelle ſubhaſtirt weıden. 

Taxe und Hypothekenſchein können während der Amtöftunden in unferer Regiftratur einges 


Alle unbefannte — ——— werden hierdurch aufgefordert, ſich bei Vermeidung der 


Präcufion, ſpateſtens in dieſem Termine zu melden, und ihre Anſprüche nachzuweiſen. 
Schloß Lublinitz, den 6. März 1846, Gerichts-Amt der Herrſchaft Lublinitz. 


(864) 


(864 RLagiewnil: (Klein) Die dem Anton Mainka gehörige, zu Klein-Lagiew 
sub * 14. gelegene Stelle, beftebend aud Gebaͤulichkeiten und 31 en Ye, ift Bi E. 
Bun fol am Tten Iuli c., Vormittag um 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubs 
en. 

Zare und Sypothekenſchein find in der Megiftratur des ‚Gericht einzufehen. 

Schloß Lublinis, den 24. März 1846, series + Amt der Herrſchaft Lublinig. 
(865) Leſchna. Die zum Nicolaus Mathyſſchik ſchen Nachlaß gebörige Mühle sub 
Nro. 1. bed Oypothekenbuchs von Leſchna, taxirt auf 957 Riblr., —— cs er norbmendis 
= Subhaftation, auf den 24ften Juli I846., in Zembowitz fubhoftire werden. Rare und 

spotbefenfchein find in unferer Regiftrarur cinzufchen. Landsberg, den 29. März; 1846, 
Das Herzogliche Gerichts: Amt Zembowib 


(866) Lobnau. Die den Förfter Iofcpb und Anna Wegwardſchen Ebeleuten gehö— 
rige, zu Lohnau belegene, bolländiſche Windmühlen Beſitung, abgeſchäßt, dem Material: Werthe 
nad) auf 2472 Rtihlr. 23 * 4 Pf., ſowie das den eiren gehorige, sub Nro 176 zu Lohnau 
—— Grundſtück von 3 Morgen 91 [Ruben preuß ſch Ausſaat, gefchägt auf 160 Ktblr., ſoli 
im Wege nothwendiger Eubhaftation in dem, auf 
j den Sten Juni 1846., Bormittag um 10 Uhr, 
im Schloffe & Lobnau, anftchenden Termine ſubbaſſirt werden, 
Zare, ypothekenſchein von dem Ackerſtucke Nr. 176. und Kaufebedingungen fönnen in uns 
jerer Regiftratur eingeiehn werden, und werden gleichzeitig‘ alle unbefannte Real: Prätendenten 
ur Vermeidung der Prächufion hierdurch vorgeladen. Matibor, den 10. Februar 1846. 

Dad Patrimomal» Gericht von Robnau und Blazeowig 


(867) Neugarten. Freiwilliger Verkauf. Herzoglich Ratiborſches Gericht der Güter 
Binkowit umd Altendorf x. Die den Thecla Seherſchen Erben gehörige, Nr. 61. und 68., des 

ckenbuchs von Neugarten gelegene Haus s und Gartenbeſitzung, welche laut der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein bei und einzufebenden Zare, auf 2700 Renir. augeihägt worden, fol den Gten Juli 
e., früb um 11 Uber, in der Befisung felbit, meiſtdietend verkauft werden. 

As Verkaufs: Bebingungen find aufgeitellt: 

1) der Verkauf im Ganzen und in Daufch und Bogen; 

2: baare Cinzablung des Gebets binnen vier Wochen nach dem Zufchlage; 

3) Vorbehalt der Genchmigung des Zuſchlags, Srirens der Obervormundicaft ; 

4) Uebergabe der Befigung nach erfolgter vollftändiger Erlegung des Gebots; 

5) Uebernahme der Gefahr, Seitens des Meiftvierenden vom Tage des Zufchlage ; 

6) Vorbehalt der Ginigung des Käufers mit den eingetragenen Gläubigern, und event. Ans 

nabme der Kaufgelder für den minorennen Mitcıben, fomweit fie pupillariſch ficher geftellt 


7) Uebernabme des Pächters Kramarczik, bis Ausgang deffen Pacht, das ift, bis zum 
Iften Sctober d. J. Schloß Raribor, den 21. März 1846, 


(868) CS hwammelmwig. Deffentliger Verkauf. Königliche Land- und Stadt- Ge: 
che zu Sttmachau. Die aud Haus, Ho, Garten, Adır und Wiefen, im Flädyeninhalte von 
Norgen 103 [JRutben, beftchende Gärtnerſtelle der Haltafar Cont ad ſchen Erben, Nr. 57, 
u Shwammelwis, abgeſchätt auf 3:15 Rebir. 13: Epr. 4 Pf, zufolge der nedft Hy 
beten [ in und ben Kauföbedingungen in der biefigen Negiftrarur einzufehenden Taxe, fol 
u‘ am 






— *— 


am 3ten September d J., Vormittag um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerlchtsſtelle im Wege der freiwilligen Subpaftation verkauft werden. 


(869) Weichfel (Polnifch >). Notbwendige Subbaſtation. Zum öffentlichen Verkauf 
der dem Michael Grzib gehör en und, laut der nebit Hybothekenſchein im unferm Iften Plenar: 
Bureau einzufebenden Zare, Al Ra ‚Mtblr. 8 Sgr. 4 Pf. gerichtlich gewürdigeen Aderbauer- 
ftelle sub Nro. 8. zu Polnifch + Wei fel,ift ein Termin auf 

den 16ten Juli c., Vormittag um 10 Ubr, 
in unferm biefigen Gerichtö» Local, vor dem Deputirten, Deren Juſtiz-Rath Gründel anbe— 
raumt, wozu Kaufluftige vorgeladen werden. Pleß den 3. Mär; 1846 

zoglich Anhalt « Kötbeniches Furftentbums = Gericht. 





Edictal- Eitationen. 





(870) Edictal ⸗Vorladung. Ueber dad Vermögen ded Kaufmanns Samuel Ender 
hierſelbſt, ift durch die Verfügung vom Aten Tecember 1845. der Concurs-Proceß eröffnet morben. 
Der Termin zur Anmeldung aller Anforuche an die GConcurd» Maffe, ftebt 
am Ilten Mat d. 3., Vormittag um 9 Ubr, 
un dem Herrn Fürſtenthums-Gerichts⸗ Rath Poppo, im Partbeien: Zimmer ded unterzeichneten 
erichts, an. 
er fi in diefem Termine nidyt meldet, wird mit feinen Anſprüchen an die Maſſe auöge: 
fdlofien, und ibm deshalb gegen die übrigen Gläubiger cin ewiges Stillſchweigen auferlegt werben. 
Neiffe, den 13. Ianuar 1846. nigliches Furſtenthumg⸗ Gericht. 





871) Edictal: Citation. Auf den Antrag der Königlicyen Intendantur hed bten 
rmee⸗Corps zu Bredlau, werden alle und jede, deſonders aber alle unbefannte Gläubiger, welche 
aus dem Fahre 1845, an Zruppentbeile, militairıihe Dekonomie: Gommiülfionen, Proviant = Aemter 
und ar Verwaltungen im Departement ded unterzeichneten Ober + Banded » Geridhtö, und na 
mentlich: 
1) die Regiments-Oeconomie-Commiſſion des 22ften Linien-Infanterie-Regiments zu Neiſſe; 
2) das Iſte und 2te Bataillon 22ſten Linien-Infanterie-Regiments, und deren Deconomie⸗ 
Commiſſionen zu Neiſſe; 
3) die dem Letzteren vom iſten April 1845. ab attachirte Straf» Section zu Neiſſe; 
4) die Regiments: Deconomie « Commiſſion ded 23ften Linien: Infanterie Regiments zu Neife; 
5) das Lite und 2te Batarllon 23ſten Linien: Infanterie » Regiments, und deren Deconomie: 
Commiſſionen zu Neijie ; 
6) die Hte Artillerie Brigade und deren Special: Deconomie : Commifjion zu Neiffe und Cofel; 
7) die Ste Artilleries Handwertö: Compagnie zu Neiſſe; 
8) die Gte Artillerie: Handwertö: Compagnie zu Neijje; 
91 die Artillerie: Depots zu Neiffe und Coſel; 
10) bie —— — zu ig In 
11) bie er⸗Abtheilung zu: Neiſſe; 
12) die ber —** bis ultime Min 18, attadyirt geweſene Straf: Section — 
13) 6ted. Huſaren⸗Regiment, deſſen Deconomie- Commiſſion und Lazarethe zu Neuftadt, Leob⸗ 
fgüg und Ober⸗ Glogau; him. 
14) 2te6 


14) Ze Bun, Biaiment, deffen Deconomie · Commifton und Lazarethe zu Gleiwig, Pick, 
Ratibor un en; 

15) combinirte® Referve: Bataillon und deſſen Decomomie»Commiffion, ſowie die dem: 
elben attadyirte Straf: Section Mu Gofel; 7,3 

16) Uſtes 2te& und Ites Bataillon 22iten Landwehr Regimentd, incl, Edcadrond, und atta= 
birte Veteranen» Sectionen au Gleiwitz, Coſel und Ratıbor; 

17) 1fteö, Ates und Ites Bataillon 2ften Landwehr: Regiments, incl. Escadrons und attadhirte 

teranen = Sectionen zu Neifje, Groß: Strcblig und Oppeln; 

18) die Halb» Invaliden: Zecrionen des Gten Huſaren-, 2ten Ulanens Regimentd und der 6ten 
Pionier Abtbeilung zu Neuftadt, Gleiwis und Neifje; 

19) bie Fa ompagnie und deren Kranken Brrpflegungd: Gommiffion zu Ottmachau 
und Ziegenhals; 

20) die Astheilung der Ilten Invalidenz Compagnie und deren Kranken = Verpflegungd : Coms 
milfion zu Patſchkau; 

21) dad Invali enhaus zu Rybnik, ſowohl binfictlid der Geld» Verpflegungd:, ald auch in 
Betreff der Dauchaltunge : Menages und Lazareth: Caffen zu Rybnit; 

22) die I2te Divifions: Schule zu Neiffe; 

23) die Garniſon⸗Schule zu Coſel; 

24) die Garnifon=, Kirchen- und Begräbniß-Caſſen zu Neiſſt und Gofel; 

25) die Garniion=Lazaretbe zu Neiſſe und Coſel; 

26) dad Mroviant = Amt zu Nriſſe; 

27) die Keftungd + Magazin: Verwaltung zu Cofel; 

38) die Caſſe dir Gewebr-Reviſions-Commiſſion zu Neiſſe; 

29) die ungs-Torirungs: ode vroinaite Feltungs = Baus und eifernen Beſtands-Caſſen 
zu Reiſſe und Gojel; .! Ir 

30) die ertraordinairen Fortificatiens⸗ und Artillerie-Bau-Caſſen zu Neiffe und Coſel; 

31) die Feſtungs- Revenuen : Cafien zu Neiffe und Gofel; 

32) die Königligen Garnijon- Verwaltungen zu Neiffe und Coſel; 

33) die Belagerungs + Lazaretb= Depots zu Neffe und Cofel; 

34) die magütratualiiyen Garnifon = Verwaltungen zu Beutben, Gleiwig, Leobſchütz, Neuftadt, 
‚Ober = Slogau, Oppeln, Ditmachau, Patſchkau, Pleß, Ratibor, Groß = Strehlig, 


F ’ 
aud irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
in bem vor dem Ober : Landes - Gerichts + Neferendarius Mier auf 
den 2Iften Mai c., Vormittag um AL br, 
anber Biquidationd- Termine, in unferem Gefcpäfts «Gebäude periönlich oder durch einen ge— 
fe —— Bevollmächtigten, wozu ibnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hie= 
figen Zuſtiz Commiſſarien, die Herren Glavel und Scheffler in Vorſchiag gebracht werden, 
, ibre vermeinten Anfprüche anzugeben und durch Beweismittel zu befcheinigen. Die 
erſcheinenden werden aller ihrer Anſprüche an die vorbezeichneten Königlichen Militair Inftie 
tute für verluftig erflärt, und mit ihren Forderungen nur an die Perfon desjenigen, mit bem fie 
contrahirt haben, verwieien werden, Ratibor, den 23. Ianuar 1846. 
Königliched Ober : Landes : Gericht. 


2) _Deffentlihed Aufgebot. Auf den Antrag der Köni lichen Intendantur des 
Bten Armee: Corps, iſt das Aufgebot aller derjenigen unbekannten Gläubiger verfügt worden, 
welche aus dem Jahre 1845. an nachſtebende Zruppentheile und Militaire Inftitute, ald : 
DD das 2te Bataillon ( Breslau ) Iten Garde: Landwehr Regiments zu Bredlau; 
nn 2) bie 
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2) die Regimentd » Deconomie  Gommiffion de? 10ten Linien Infanterie · Regiments zu Bredlau; 


3) dad Ifte und Ae Bararllon | 10m Linien = Infanterie » Regiments zu Dredlau; 
4) das Füfilier- Bataillon „und deren Deconomie= Commiſſionen | Schmeidnig; 
5) die dem Letztern attadhirte Section zu Schweidnitz; 


6) die Regiments⸗ Deconomie⸗ Commiſſion des Ilten Linien⸗Infanterie⸗ Regiments zu Breslau; 
7) dad Ifte und 2te Bataillon Ilren Linien » Infanterie» Regiments Bredlau; 

8) dad Füfilier - Bataillon und deren Deconomie= Commiffionen Brieg; 

9) dad Ifte Güraffier- Reniment und deffen Deconomie: Commifjion zu Bredlau; 
10) das Ate Hularen» Regiment, defien Deconomie : Commiffion und Lazarerhe zu Oblau und 


treblen ; 
11) die Gte Jäger- (bid ult. September 1845. 2te Schügen=) Abtbeilung und deren Deconos 
mie» Commiffion zu #reelau; 
12) die Gte Artilleries Brigare, 0 mie deren Haupt: und Special: Deconomie: Gommiffionen 
zu Bredlau, Glatz, Frankenſtein und Eilberberg ; j 
13) dad Füfilier: Bataillon 22itın Linien : Infanterier Regiments und deſſen Deconomie-Com⸗ 
miffion zu Glatz; 
14) das Fülilier- Bataillon 2ften Linien: Infanterie Regimentd, und deſſen Deconomie:Goms 
miffion zu Glas; 
15) die dem Lesteren attachirte Straf⸗Section zu Glatz; 
16) = Bataillon Ten Limen » Infanterie Regimentd, und deffen Deconomic: Commifflon zu 
chweidnitz; 
17) Gtes Huſaren- Regiment Aſte Escadron) und deren Razaretb in Münſterberg; 
18) dad Ifte Ulancn= Reximent, deſſen Treenomie + Commifjton und Lazaretb in Militſch; 
19) bie felbitftändige Straf: Sertion zu S — 
20) die Alte Invaliden Compagnie, und deren tanken? Verpflegung = Gommifjion zu Habel⸗ 


ſchwerdt; 

21) dad Detachement der 12ten Invaliden-Compagnie, und deſſen Kranken-Verpflegungs— 
Commiſſion zu Reichenſtein; 

22) dad Iiſte, 2te und Ite Baraillon 10ren Landwebr-Regiments, incl. Eöcadrond und attas 
chirte Veteranen : Sectionen in Bretlau, Teld und Schweidnitz; 

23) dad Ifte, 2te und Ite Bataillon Ilren Yandwebr- Regiments, incl. Edcadrond und atta= 
chirte Veteranen» Section au Glatz, Brieg und Frantenftein; 

24) dad 2te Bataillon Tten Yandwehr» Regiments, incl. Eccadron und attachirte Veteranen⸗ 
Section zu Hirſchberg; 

25) dad Randmehr : Bataillon 3Biten Infanterie: Regiment, incl. Esſscadron und die attachirte 
Bereranen: Section zu Woblau; 

26) die Halbinvaliden: Secrion des Iften Güraffier»Regimentd, Aten Huſaren- und Uſten Ula⸗ 
nens Regiments, fo wie der Gten Artillerie: Brigade, zu Bredlau, Ohlau und Militſch; 

37) die Gte Gendarmerie : Brigade zu Breslau; 

28) die Lite Divifions» Schule zu Bredlau; 

29) die Garnifon- Schule zu Zilbirberg; 

30) die Garnivon» Schule u Schweidnis; 

31) die Garnifon: Kirben» und Begrämiß -Gafen zu Breölau, Glatz und Schweidnitz; 

32) die Artillerie: Depotö zu Brslau, Glatz, Silderherg und Schweidnitz; 

33 die beiden Garnıfonzfara.rthe zu Brestau; 

34) die Garnifon: Lazarethe zu Brieg, (Hlag, Frankenſtein, Mitiefh, Winzig, Wohlau, Schweids ; 
nig und Silberberg; ., 

35) die Belagerungd: Lazarerhe zu Glag, Schmeidnig und Eilberberg; 

36) die 


Eu 


36) dad Montirungd= Depot zu Bredlau; 
37) dad Zrain= Depot zu Breslau; 
38) dad Proviant: Amt zu Breslau; j 
39) die Feftungs : Magazin: Verwaltung zu Glatz, Schweibnig und Silberberg; 
40) die Reierve «Magazin » Verwaltung zu Bricg; 
al) die Feftungd = Dotirungd: oder ordinairen Feftungd = Baus 
und eifernen Beitande : ajien, in den Feftungen Glatz 
42) die ertraordinairen Fortifications- und Artillerie = Bau ) Schmeidnig und Silberberg; 


Gafien, 

43) die Feftungd = Revenucn: Caffen, 

44) die Garnijon: Verwaltungen zu Bredlau, Brig, Glas, Schweidnig und Silberberg; 

45) die magiftratualiihen Garniſon » Berwaltungen zu Frankenſtein, Reicyenftein, Habelſchwerdt, 
— Neumarkt, Oblau, Oels, Strehlen, Hirſchberg, Militſch, Winzig, Woblau 
und Jauer; 

46) die Bureau: und Bibliothek-Caſſe der Königlichen Intendantur des bten Armee = Corps, 

aus irgend einem rechtlichen Grunde Aniprüche zu baben vermeinen. Der Zermin zur Anmels 


dung derfelben ſteht 

den Wften Mai db. J., Vormittag um 11 br, 
im biefigen Ober: Landes : Gerichtö Haufe, vor dem Königlihen Ober » Landes = Gerichtd » Referen: 
darius J———— an. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner An— 
ſprüche an die gedachten Caſſen verluſtig erklärt, und mit ſeinen Forderungen nur an die Perſon 
desjenigen, mit dem er contrabirt bat, derwieſen werden. Breölau, den 28. Januar 1846. 


Königliches Ober⸗ Landes: Gericht. Erſter Senat. 


(873) Edictal:Citation. Der aus Giglau gebürtige, feit 39 Jahren verfchollene 
Sobann Kremfer, wird nebft feinen etwa zurückgelaſſenen Erben bierdurh nochmals worgeladen, 


Ipäteftens in dem auf 

den 12ten Suni c., früb um 11 Uhr, 
in biefiger Gerichts-Amts-Canzlei angeſetzten Termine, ſich perfönlich oder fchriftlich zu melden, 
wibrigenfall® er für todt erflärt, und das Vermögen feinen nächſten ſich als Erben legitimirenden 
Verwandten zugeſprochen werden wird. Bauerwig, den 11. Februar 18546. 

Dad Gerichtd: Amt der Güter Bauerwiß. 


(874) Deffentlihed Aufgebot. Der Pfandbrief, Reinfhdorf N. Gr. Nr. 3., über 
300 Reblr,, weldyer zulegt im ins» Zermin Sobannis 1813., ſeitdem aber bei Peiner der ſchleſi— 
—* Landſchafts- Caſſen zur Zins-Erhebung präſentirt worden iſt, wird hiermit öffentlich aufge— 
oten. 
Alle diejenigen, melde an den gedachten Pfandbrief ale Eigenthümer, Ceffionarien, Pfande 
oder fonftige Briefsinhaber, Anſprüche zu baben vermeinen, werden zu dem, auf den Sten Juli 
3., Bormittag um Il Ubr, sor dem Herrn Fürſtenthums-Gerichts-Rath Sobr, anberaumten 
Zermin, im SPartbeien Zimmer deö unterzeichneten Gerichts, unter der Warnung vorgeladen, daß 
die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen an den aufgebotenen Pfandbrief, unter Auferlegung eines 
ewigen Stillſchweigens werden präclutirt, und der Pfandbrief zum Beften des landſchaftlichen ci- 

gentbümligen Fonds für amortifirt erklärt werden wird. Neiſſe, den 13, März 1846. 
Königliches Fürftentbumd + Gericht. 


Belanntmahung. In einer Unterfuchumgsfache foll bei und ber Bräuer—⸗ 


— Albert Knetſch als Zeuge vernommen werden. Sein jetziger Aufenthaltsort iſt unbekannt. 
53 Gr 


Er felbft, oder wer irgend Wiffenfchaft biervon bat, wird dringend aufgefordert, letzteren fo ſchnell 
ald möglich und fehriftlich mitzutheilen. Sohrau, den 2. April 1846, 
Das Patrimonials Gericht Wofezüg. 





(876) Aufforderung. In einer vor und anhängigen Unterfudhung, wird die Ver⸗ 
nebmung bed im Herbſte vorigen Jahres bei der Wilbelmd + Babn in Roſchkau, bei Ratibor,, ans 
eftellten und fpäter angeblid in den Liegniher Regierungs » Bezirk verzogenen Schachtmeiſters 
chmidt, ald Zeuge notbwendig. Da der Genannte zeither nicht bat ermittelt werden können, 
fo fordern wir ibn ſowohl, alö jeden, der darüber Kunde zu geben vermag, bierdburd auf, und 
feinen jebigen Aufenthaltsort bebufs Bewirkung der Vernehmung, des Baldigfter anzuzeigen. 
Neifie, den 27. April 1846. Konigliches Inquifitoriat. 





Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 


(877) Bekanntmachung. Die Pottafchficderei in Schmollna zu Rybnik, mit einer 
Fläche von 64, [Rutben, und den dazu gebörigen Gebäuden, ſoweit ſolche Königl. Eigenthum 
find, nehmlich: 
einem Wobngebäude und einem Pottafchfiederei »- Schuppen, 
und mit dem — Inventarium an Pottaſchſiederei » Geräthen und Aſchebeſtänden, und zwar: 
zwei eiſernen Keſſeln, 

einem — eiſernen Wagebalken mit Schaalen und vier Ketten, 

einer Rinne, 

einem Aſchekaſten, * 

108 Scheffel 15%, Metzen Preußiſch Maaß robe Aſche, 
ſoll höherer Beſtimmung zu Folge, an den Meiſtbietenden im Wege der öffentlichen Licitation 
verkauft werden. 

Es werden daber alle Kaufliebbaber aufgefordert, ih in dem hierzu, vor dem Königl. Rent— 
meifter, Herrn Zarnogrodi, angelegten Zermine: 

am 2öften Mai c., Vormittag um 10 Uhr, 

in dem Rent» Amtö+Local zu Robnid ceinzufinden, und ibre Gebote abzugeben. Die Licitationd« 
und Beräußerungd: Bedingungen können ſowohl in der biefigen Domainen:Regiftratur, ald audy 
bei dem Domainıns Rent Amt zu Rybnick, zu jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werden. 

Tppeln, den 8. April 1846. 

Königliche Regierung. Abtbeilurg für die Verwaltung der birecten Steuern, 
Domainen und Forften. 


(878) Betanntmahung. Auf den Antrag der and: Verleiber Kretteffhen 
Erben, follen die feit länger als ſechs Monaten liegenden und verfallenen Gegenftände, öffentlich 
am Wften Juli 1846., von früb um 8 Uhr ab, 

in unferm Zermin » 3immer Wr. 1., meiltbietend verkauft werden. 

Der Zuſchlag ud die Ücbergabe der in Gold, Silberfahen, Scauftüden, Uhren, Gewehren, 
— Tiſchzeug, Bett- und Leibwäſche, Cattun und anderen Mobilien, beſtehenden 
Gegenſtände, erfolgt nur gegen ſofortige Erlegung des Meiſtgebots. 

Alle diejenigen, deren Pfänder ſeit länger als ſechs Monaten liegen und verfallen find, wer⸗ 
den aufgefordert, ſolche noch vor dem Werkaufsr termine einzulöfen, oder wenn fie gegen bie cine 
gegangene Scyuld + Verbindlichkeit gegründete Ginwendungen zu haben vermeinen, dich dem uns 

; ‚hs . > . j ! ; j ter= 
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ten Gericht anzuzeigen, indem fonft mit dem Verkauf der Pfandſtücke verfahren, der 
—F —X befriedigt, der etwan'ge Ucherihuß aber an die biefige Armen-Caſſe abgeführt, 
und Niemand ferner mit Cinwendungen gebört werben wird. Ratibor, den 11. April 1846. 
Königliches Land» und Stadt» Geridt. 





-— 


(79 Belanntmahung. Bei dem Unterzeichneten fteht ein noch wenig gebrauch⸗ 
ter — Dampf⸗ Brenn: Apparat von 3000 Quart Inhalt, nebſt ſaͤmmtlichen Utenfilien, 
er auf. Darauf Reflectirende wollen fidy an mid entweder perfönlich, oder in portofreien 
riefen wenden. Wiegſchütz bei Coiel, den 15. April 1846, Jänſch, Gutöpädter. 


(880) Belanntmahung. Das am biefigen Ringe belegene, unter Nr. 28. im 
Sypothekenbuche verzeichnete, zweiſtöckige, ganz mafjiv erbaute Haus, zu jedem Geſchäft an einem 
vortheilbaften P lat, und mit vorzüglid ſchönen Kellern verſehen, beabfidtige ich, nebſt Stallung 


und Hofraum, 
den Wften Mai d. J. Qormittag um 10 Uhr, 
in meiner Wohnung bierielrft, an den Meiftbirtenden zu verkaufen. 





Ujeſt, den 20, Aprit 1846. Rofel, verw. N. Riefenfelb. 
(881) — — Donnerſtag, den 14ten Mai c., Vormittag um 11 Uhr— 
werben wir aus unferem Stadtwalde Zorek, welcher in der Näbe des Klodnib » Ganals liegt, in 


dem Forſthauſe am Walde, 1200 Kiaftern meilt Kiefern: LeibsHolz, öffentlich und meiftbietend 
iii Geſchäſtsluſtige laden wir zu diefem Zermine ein. 
leimie, am 26. April 1846, _ j Der Magiftrat. 


(882) Befanntmahung Am 2dften Mai c., Nachmittag um 2 Ubr, und an 
den folgenden Zagen, follen im Auftrage des Fürſtlich Hohenloheſchen Inſpectors, Herrn Felix, 
aus dem Nachlaſſe des verftorbenen Kaufmann Deren Adolph Felir, im Felirfchen Koufmannds 
Gewölbe chlawenbitz, die im Gewölbe und Waarenlager in bedeutender Anzahl vorhandenen 
Waaren ide, ald, alle Arten von Specerei-Waaren, nehmlich: Tabacke, Farben, Arad, Epis 
xitus Roſoli, ſehr edle Weine, Brandtweine, Eſſig, Sprit, Eifen: und Stablwaaren, Pfeifen, 
feidene Bänder, Leinwandiwaaren, Kleivungeftice, Meubles und Hausgeräth, nebft noch anderen 
berſchiedenen Gegenftänden, gegen gleich daare Bezahlung Öffentlich verfteigert werden, wozu Kaufe 
luftige einladet. Birama, den 27. April 1846, 
Der Auctions⸗Commiſſarius. Schleunig. 





(833) Auction. Am 15ten Maid. F., Nahmittag um 2 Ubr, werde id im Los 
cal des Königl. Land- und Stadt» Bericht zu Pitſchen, ein Flügel» Inftrument und verſchiedene 
Meubles, ald drei Sophad, cın Schreibfecrerair , einen Klapptiſch, ſechs Rohrſtühle, ein Bücher 
ſchranken u f. w. an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung verkaufen, 

 Ereußburg, den 27. April 1846. Der Rönigl. Kreis-Juſtiz-Rath. Baud. 





Bekanntmachung. Auf den Antrag der Erben des am 12ten Februar b. 
J. bſt verſtorbenen Schmiedemeiſters Ma bed Schögä, ſollen die zu feinem Nachlaſſe gehö— 
n ilien und Wirtbfhafts-Inventarienitüde, als: Uhren, Hausgeräthe, Kleidungsſtücke, 
em: und Adergerätbe, zwei Pferde, Rinds und Schwarzvieh und Echmicdehand» 
; Ar r m, 
a: am 15ten Mai c., Vormittagtum 9 Uhr, 







vor 
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vor dem Heren Actuarind Schön im Sterbebaufe biefeloft anftehenden Termine, an den Meift: 
bietenden gegen baare Bezahlun verbaust. werden. Dbir: Slogau, den 27. April 1846. 
Königligyed Land» und Stadt s Gıricht. 





(855) Belanntmadhung. Friſch gbrannter Kalt aus der Maſchine, ift tãg⸗ 
lich vom Aten Mai c. ab, auf vorherige Beſtellung, der Scheffel à 7 Sgr., in der Daul 
Hadamikſchen Kalt» Brennerei zu baben. Paul Hadamik, 

Kalk» Brennerei» Befiger zu Krappie. 


RAR IT RO RR 


Verpachtungen. 


(886) Belanntmahung. Zur meiftbierenden Verpachtung des ftädtifchen Brau— 
urbard mit Wohnung und Audfchant Local und zwar auf die drei Jahre von Johanni 1846. bie 
dahin 1849, haben wir auf 
den 27ften Maid. 3., Nachmittag von 2 bid 6 Uhr, 

Termin in unferem Geſchaͤfts⸗Zimmer anberaumt. j 

Dualificirte und cautionsfäbige Pachtlichbader laden wir hierzu mit dem Bemerken ein, daß 
die der Berpadhtung zum Grunde zu legenden Bedingungen, zu jeder ſchicklichen Zeit, in unferem 
Geſchäfts-Zimmer eingefehen werden können. Gonftadt ‚den 27. April 1846. 

Ter Magiitrat. 

















(887) Anzeige. Groß⸗Strehlitz. Das in meinem am Ringe belegenen Haufe befind: 
liche Verkaufs-Gewbibe nebft beliebiger Wohnung, trodenen Kıller und Bodenräumen, ift von 
Sobanni c., anderweitig zu verpadhten. Garl Schnapka, Haudbefiger. 





Berdingungen. 


(883) Baus-Berdingung. Zur öffentlichen Verdingung ded Neubaued einer höls 
ernen Brüde über den Müblgraben, bei der Schloß» Muble zu Ehrzelitz, ftebt ein Licitationd» 
nun, am löten Mai c., Nahmittag um 4 Ubr, im Bureau des Unterzeichneten an. Der 
Bau ift excl. ded dazu erforderlichen Dolzes, welches frei aus dem Königlichen Forſt verabfolgt 
wird, auf 340 Rtblr. 16 Sgr veranichlagt, und bar der Unternehmer eine Gaution von 50 Rthlr. 
in Staats » Schuldfcpeinen, oder ſchleſiſchen Piandbrieien zu erlegen. 
Die Zeichnung, der Anſchlag, und die Bedingungen find bei dem Unterzeichneten einzufehen. 
Neiffe, den 19. April 1846, G. Mens, Königliher Wegebau » Infpector, 
wohnhaft in der Querſttaße Nr. 85., zwei Treppen body. 


(889) Holzekieferung. Zur Reparıtur der Brüde über den Obermühls Graben 
bei Keuftabt, zwiſchen Nr. 3,55. und 3,56., find erforderlich : 
768 [IFuß 4 Boll ſtarke eichene Boblen, in Länge à 16 Fuß. 
Zur Berbingung derjelben, inch. Anfuhr did zum Bauplag, ift auf den 18ten Mai c., 
Bors 
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Bormittag um 10 Uhr, ein öffentlicyer Licitationd + Zermin’im Bureau ded Unterzeichneten ange 
fegt, und fönnen die Bedingungen dort eingefehen werden. 

An demfelben Tage und zur felben Stunde foll das’ Helgmaferial zur Reparatur der Brüde 
über den Zellmig «Graben bei Strubmwig, zwiſchen Nr. 1000 und 10,01, ebendafelbft, an den 
Mindeftfordernden verdungen werden, und zwar: . 

120 u fieferned Holz, zu Geländer» Säulen, und Holme %,, Zoll rein befchlas 

gen ſtark; 

80 do. do. '/,‘ beichlagen ftarf, zu 2 Saumfchwellen ; 

24 dto. dto. zu 6 Geländerftreben, 9 Zoll beſchlagen ſtark; 

78 dto. dto. zu 8 Geländerriegeln ä 4 Zoll beſchlagen ſtark; 

1449 [JZuß 4 Zoll ſtarkes eichenes Belagholz in Längen von 16 Zu 

Neifie, den 19. April 1846. C. Mens, —— 

rt. 85 


Di: cbau » Infpector, 
wohnbaft in der Querfiraße e 


. zwei Treppen body. 





Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 


(8%) Belfannntmahung Dem Publicum wird Hiermit befannt gemacht, daß dem 

biefigen Fleifher Jacob Biechay, nachdem derſelbe rechtskräftig für einen Verſchwender erklärt 

worden , ferner Fein Credit mehr zu ertbeilen ift. Sohrau D./S., den 2. April 1846. 
Königliched Stadt» Gericht. 


(891) Einem hochverehrten reifenden Yublicum diene hiermit zur Nachricht, daß ich 


nunmebr mein eignes 
Gafts und Kaffee-Haus zum goldnen Löwen, 
ganz nach ben zeitgemäßen Anforderungen eingerichtet babe, und verfichere zugleich, daß promptefte 
und reellfte Bedienung mein eifrigftes Beſtreben ſeyn joll. 
3ülz, den 25. April 1846. Marie Kordor. 


(N) Erſte Bekanntmachung. Bei dem Neben-Zoll-Amte 1. zu Klingebeutel 
wurde im Sommer vorigen Jabred ein Zuchmantel unverzollt zurückgelaſſen, deſſen nicht ermits 
telter Einbringer fi zu melden bat, widrigenfalld nach ſechs Monaten nady der zweimal erfolgten 
Belanntmahung im öffentlichen Anzeiger des Amtöblateö der Regierung zu Oppeln, der Mantel 
verfauit und mit dem Erlöſe nady dem Geſetze wird verfahren werden. 
Breslau, den 27. April 1846. 
Der Geheimes Ober: Finanz» Rath und Provinzial» Steuer - Director. 
(93.) von Bigeleben. 


(893) Aachener und Münchener Feuer» Berfiherungs = Gefellfchaft, 
begründet auf Drei Millionen Thaler Gapital: Garantie. 

Der Hochlöbliche Engere Ausſchuß der Schleſiſchen Landſchaft bat befanntli unterm 26ften 
April 1842. einen Vertrag mit der Aachener und Münchener Zeuer + Berfiherungs + Gefellichaft 
unter andern dabin abgefchloffen,, daß von den Prämien der von der Geſellſchaft gefhloffenen ⸗ 
biliarverſicherungen der Dominien, ben Letzteren ein Antheil an dem halben Gewinne der Gefells 

ft zu Gute geben, jedoch mindeftens 15%, der Be betragen und event. durch Berloofung 


a 
fehgeent werden folle. Nachdem nun die Gefellfcyafft die Summe von 1692 Rate. 7 Sat. F 
vo mieten 


— —— 


wieſen hat, iſt dieſelbe von der tn Generals Landſchafts⸗Direttion unter ſäͤmmtliche im 
Sabre 1845. verſicherte Dominien verlooft worden, und c& kommen danach 270 Dominien mit 
15% ihrer vorjährigen Prämie zur Erhebung. Lebtere geſchieht vertragẽmäßig nur durd Ans 
rechnung auf die im Jahre 1846, zu zablende Prämie, worüber die Herren Percipienten nähere 
Nachricht erhalten werden. Die — Hochlöblichen Dominien nehmen an der näch— 
ſten Verlooſung Theil. Im Mai 1846. 

Im Auftrage der Direction: 

Die Haupt» Agenturen. 

3. Klode in Breslau. Landrath Kober in Loßwitz bei Wohlau. Oble in Görlig. 


Zur Annahme von landwirtthſchaftlichen Verfiherungen empfieblt fich 
3 M. Sch lefinger, Agent in Tppeln. 





(894) Bleihwaaren:» Beforgung. Nachſtehend genannte Herren übernehmen auch 
in diefem Jahre ale Arten von Hausbleihwaaren, als: Leinwand, Tiſch- und Dandtücerzeug, 
Garn und Iwirn, zur Beförderung an den Unterzeichneten, und liefern ſolche geaen Bezahlung 
meiner eigenen Rechnung wiederum zurüd, Für Garn und Zwirn wird die Annabme bei 
pe — reine Mitte Juli, für Leinwand, Tiſch- und Handtücherzeug, Anfang Aus 
guſt, gefchloffen. = 
Schöne unſchädliche Röfrhbleidhe, und trog den ungewöhnlidy geftiegenen Holzpreiz 
fen, die möglichſt billigften Bleichpreiſe, verſichert hiermit ganz ergebenft die Bleicy « Anftalt 
Hirſchberg, 1846. 3 W. Beer. 
Bleihwaaren übernimmt; 
In Oppeln Herr Kaufmann 2, E. Schliwa, in Ratibor Herr Kaufmann Bernbard Ce— 
cola, in Pleß Herr Kaufmann Mori Eberhard, in Greugburg Herr Kaufmann E. 
6. Her&og; in Bublinig Herr Kaufmann Fr. Henfel; in Beutben Herr Kaufmann 
A. Heintze; in Groß: Streblis Herr Kaufmann Eduard Iä idee; in Coſel Herr 
Pannen Carl Hoffmann; in Gleiwis Herr Kaufmann B, Wenzlid; in Leobſchütz 
etzt Herr Kaufmann Theobald Henſelz in Loslau Herr Kaufmann Lonicers Gi- 
am und Eponer, in Neuftadt Herr Kaufmann 8. L. Obneforge; in Neilfe Herr 
Kaufmann Heinrich Walter; in Grotttau Herr Kaufmann E. E. Bittner; in Müns 
fterberg Herr Kaufmann 3. A. Nickel. 


Die Infertiond Gebühren betragen pro Zeile 4 Sgr. 
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Amts-Blatt 


der Königlichen Negierung zu Oppeln. 


Stück 19. 


Oppeln, den 12! Mai 1846. 





Verordnungen und Befanntmahungen der Königl. Regierung. 





Beʒuglich derjenigen jungen Leute des Inlandes, welche auf auslaͤndiſchen Lehr-An—⸗ 
ſtalten oder privatim unterrichtet worden ſind, und zu ihrer Bewerbung um Anſtellung 
im Poſt-, Steuerfach und andern Zweigen des öffentlichen Dienftes, eines von einer 
dieffeitigen Schul » Anjtalt ausgeftellten Zeugniffes bedürfen, find von des Minifters der 
geiftlihen ꝛc. Angelegenheiten Herrn Eichhorn, Ercellenz, im Einverftändniß mit den 
Königlichen hohen Minifterien, deren Reſſort bei diefer Angelegenheit betheiligt ift, nad): 


ftehende Beltimmungen getroffen worden: 


1) Zur Prüfung derjenigen Inländer, weldye entweder auf auswärtigen Lehranſtal— 
ten oder privatim ihren Unteriht empfangen haben, und Behufs der Bewer: 
bung um Anftellung im öffentlichen Dienfte, für mweldyen die Beibringung eines 
Maturitätd- Zeugniffes nicht erforderlich iſt, des Zeugnijfes einer diejfeitigen höhe: 
ren Lehranſtalt bedürfen, ift bei jedem Gymnaſium refp. bei jeder, zu Entlafr 
fungös Prüfungen berechtigten hoheren Bürgers und Realſchule, eine befondere 


Prüfungs = Gommifjion anzuordnen. 


2) Die Commiljion befteht aus dem Director der Schul > Anftalt und zwei Ober- 
fehrern, bei deren Wohl darauf Ruͤckſicht zu nehmen ift, daß von den drei 
Gommiffarien die Hauptgegenftände des öffentlichen Unterrichts, namlich alte, 
refp, neuere Sprachen, Mathematif und Natur: Wilfenfhaften, Gefhichte und 


Geographie, in der Prüfung gehörig vertreten werden. 


3) Die Prüfung hat auf den künftigen Beruf des Examinanden niht Ruͤckſicht zu 
nehmen, fondern ſich lediglih darauf zu befchränken, den Stand der Bildung 
nad) den Hauptgegenftänden des öffentlichen Schulunterrichts, fowie die Elaffe 
zu ermitteln, zu welcher der Geprüfte ald Schüler eines Gymnafiums oder einer 


vollftändigen höheren Buͤrgerſchule fich qualificiren würde, 


22 


4 In 


M 72. 
Wegen dir fefte 
geftelltin Notre 

men, weiche 
künftig bei Prüs 
fung derjenigen 

jungen Leute 
dıs Inlandes zu 
beobachten ſind, 
bie auf auslãndi⸗ 
ſchen Lehranſtal⸗ 
ten ꝛ⁊tc. unterrich⸗ 

tet worden. 
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4) In dem auf den Grund der Prüfung auszuftellenden Zeugniffe ift auf dad At⸗ 
teft, welches die früheren Lehrer über den Fleiß und das fittlihe Betragen bes 
Geprüften abgegeben haben, Bezug zu nehmen und nad beftimmter Angabe ber 
Quahfication in den Hauptgegenftänden des Unterrichts, ausdrüdlih die Elaffe 
anzugeben, für welche der Geprüfte ald Zögling der Anftalt reif feyn würde, 

5) Die Zeugniffe find von dem Director anzufertigen und mit der Unterfhrift ber 
fämmtliden Prüfungs -Gommiffarien und dem Siegel ber Schulanftalt zu verfehen. 

6) Zünglınge, melde ein inlaͤndiſches Gymnaſium, oder eine inländifhe höhere 
Bürger: und Realſchule beſucht haben, können dad zum Eintritt in irgend 
einen Zweig bes öffentlichen Dienftes erforderliche Zeugniß auch nur bei bdiefer 
Anftalt erwerben, und deshalb bei Feiner andern zur Prüfung zugelaffen wer⸗ 
den, wenn nicht fie oder ihre Angehörigen inzmwifchen ihren Wohnort- verändert 
haben, und die Erlaubniß zur Zulaffung von dem Königliden Provinzial» Schulz 
Eöllegium befonderö ertheilt wird. 

7) Für die Prüfung und die Auöfertigung des Zeugniffes ift eine Gebühr von 
4 Rthlr. zu erlegen. 

8) Die vorftehenden Beftimmungen gelten für die Zukunft auch für die Prüfung 
der Feldmeffer und wird die deöfallfige Verfügung vom 24ften Mai 1824, 
hiermit aufgehoben. 

welches hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Oppeln, den 5. Mai 1846. 


— Dem Schaͤnker Glaß zu Zawisno, Roſenberger Kreiſes, iſt fuͤr die mit eigener Le— 
bensgefahr bewirkte Rettung des Schuhmacherlehrlings Alexander Wroblews ki aus 
Praßka in Polen, vom Tode des Ertrinkens in der Prosna, eine Prämie bewilligt 
worden. Oppeln, den 13. April 1846. 





arkt ⸗ Verle⸗ Der für Peiskretſcham auf den 27ſten April c. feſtgeſetzt geweſene Markt iſt nicht ab— 
wen Peißs gehalten worden, und es wird derfelbe daher auf din 17ten Juni c. verlegt; am Tage 
zuvor iſt dafelbft Viehmarkt. Oppeln, ben 4. Mai 1846. 


Patents &; haben nachſtehende Patent Berleihungen für den Umfang ber Monarchie, infoferm 
Berkeipungen. die patentirten Gegenftände für neu und eigenthuͤmlich anerfannt worden, ftattgefunden, als: 
1) unter dem 20 ften April 1846., dem Glashütten» Befiger Blumenreid- 
zu Neudorf bei Gleimig ein Patent, 
auf Gonftruction von Glashäfen für den Betrieb mit Steintohlen, 
auf fünf Jahre; 
2) unter 
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2) unter dem 23ften April 1846., dem Gutöbefiger Jacob von Romyn 
zu Wardhaufen bei Gleve, ein Ginführungs Patent 
auf feloftthätige Feinfpinn- Mafchinen für. Boummolle und Wolle, in ben 
durdy Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegungen, 
ebenfalls auf fünf Jahre, vom obigen Tage an gerechnet; 
3) desgleichen, dem Drgelbauer Fabian zu Braͤtz im Regierungs- Bezirk Po- 
fen, ein dergleichen 
auf eine durch Zeichnung und Beihreibung nachgewieſenen Verbeſſerung 
an den Windladen der Orgeln, zur Erleichterung der Spielart, 
auf acht Jahre; 
4) desgleihen, dem Schuljen Brehmer zu Karmelöfelde, im Regierungd : Ber 
zirk Stettin, ein dergleichen 
auf einen Doppel: Pflug, in der durch ein Modell nachgewieſenen Gons 
firuction, 
und 
auf eine Wurfgabel und Harke, in ber ig ein Modell nachgewieſenen 
Verbindung, 
beide auf fünf Jahre; 
5) desgleichen, dem 5 A. Zaurinus zu Gl, ein dergleichen 
auf ein nach der vorgelegten Zeihnung und Beihreibung neu erfunbenes 
Schleuſen-Syſtem, auf acht Jahre, und 
6) unter dem 2dften April 1846., dem Fabriken »Commiffarius Hoffmann 
zu Breslau, ein dergleichen 
auf eine Vorrihtung zum Regeln ded Ganges an Dampfmafdhinen, welche 
ohne Kurbel und Schwungrad arbeiten, 
auf acht Jahre. Oppeln, den 5. Mai 1846. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 


Landes» Gerichts zu Watibor. 
M 79. 

Betr. Bereinis 

Die Gerichts-Aemter Tarnowitz-Neudeck, Altı Zarnowig und Repten, Beuthener Kreis rt A 


ſes, find mit dem Stadt: Gericht zu Tarnowitz vereinigt, und dem vereinigten Gericht TarnewigeReus 





die Bezeihnung: „Graͤflich Hendelfhes vereinigtes Patrimonial =» Ges —— 

zZ M 
zicht” beigelegt worden. Ratibor, den 21. April 1846. Stapt-@erihe 
TIERE zu Tarnowitz. 


Huf Grund der Allerhöchften Gabinets« Order vom Siften Januar 1833., hat der _ N 80. 


3 — Betr. die erwel⸗ 
Herr Sufiz Minifter durch das Refeript vom 2õſten v. Mts. die Competenz — fee 2 tie — 
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. derUnters Ger mirten Untergerichte de Departements dahin erweitert, daß biefelben auch befugt feyn 

—— — ſollen, wegen aller Diebſtaͤhle, mit alleiniger Ausnahme des vierten gemeinen, des zwei⸗ 

Ricterimiree, ten gewaltfamen und des Diebſtahls in Banden, die Unterſuchung gegen Nichterimirte 
zu führen, und das Erkenntniß darin abzufaffen. . 

Den Königlihen Land- und Stadt= Gerichten zu Gleiwitz und Rybnid ift zugleich 
auf fo lange, als wenigftens drei Richter bei denfelben bejchäftigt find, dieſelbe Compe— 
ten; in Straffachen verliehen, welche den übrigen formirten Untergerichten des Departes 
ments beigelegt worden. 

Endlich ift in demfelben Refcripte dem hiefigen Königlichen Land- und Stadt Ge- 
richte innerhalb der Grenzen feiner Gompetenz , die Abfaffung der Erfenntniffe in allen, 
von dem hiefigen Königlihen Inquifitoriate gegen Nidpterimirte geführten Unterſuchun— 
gen übetrtragen worden. Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ratibor, den 1. Mai 1846. 











Bekanntmachungen verſchiedener Behoͤrden. 


— Des Herrn Finanz: Minifters, Ercellenz, haben im Einverftändniffe mit dem Königlis 
gun der Kreife hen Minifterium des Innern, , mittelft Referipts vom 20ften d. Mts. TIL 6950. be- 
in die Zabade, ſtimmt: daß die bieherige Einſchaͤtzung der Kreife hiefiger Provinz, in die Tabadöfteuer 
Steuer pro für die Periode 184%,., unverändert beibehalten werde. Es gehören danach: 
18% 1) zur dritten Claſſe: die Kreife Frankenftein, Görlig, Neiffe, Lauban, Loͤ— 
wenberg, Breslau, Neumarkt, Glogau, Liegnig, Zauer, Del, Namslau, Ohlau, 
Wartenberg, Leobſchuͤtz, Schweidnig, Münfterberg, Nimptfh, Strehlen, Strie= 
gau, Brieg, Goldberg und Haynau. 

2) zur vierten Elaffe: die Kreife Hoyerswerda, Rothenburg, Greugburg, Zus 
blinig, Grottlau, Neuftadt, Grünberg, Sagan, Bunzlau, Oppeln, Cofel, Fal⸗ 
kenberg, Groß: Strehlig, Toſt-Gleiwitz, Ratibor, Reihendah, Wohlau, Guh— 
rau, Militſch, Steinau, Zrebnig, Schönau, Roſenberg, Glatz, Freiftabt, Ryb⸗ 
nid, Lüben, Pleß und Waldenburg. 

Die Steuer in der driften Glaffe beträgt 4 Sgr., und in der vierten Glaffe 3 Sgr. 

'r ſechs Quadrat-Ruthen mit Taback bepflanzten Ader. 

Es wird diefe Beſtimmung hiermit zur Kenntniß des betheiligten Publicumd ge= 
bracht, und haben ſich hiernach zugleih die Haupt: Zol« und Haupt: Steuer: Aemter 
bei der Erhebung der Steuer nicht allein felbft zu achten, fondern auch bie ihnen unter= 
geordneten Gefchäftöftellen mit Anmeifung zu verfehen. Breslau, den 27. April 1846, 

Der Geheime Dber- Finanz Rath und Provinzial: Steuer-Director, 

OT Kg Vertretung: 
Der Ober: Regierungs Rath. 


Ricmann. 








Per⸗ 
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Perfonal: Chronik. 


Zu Mitgliedern für die Kreis-Erſatz- Commiſſion des Pleſſer Kreiſes für das Trien— 
nium 1846. bis 1848., ſind 





vom Ritterſtande: 
der Gutsbeſitzer von Hochberg auf Mokrau; 
vom Buͤrgerſtande: 
der Buͤrgermeiſter Schemmel zu Pleß; 
der Caͤmmerer Scherner zu Nicolai; 
vom Rufticalftande: 
der Schulze Piffarsfi zu Orzefche, 
beftätiget worden. Oppeln, ten 18, April 1846. 


Am Ratiborer Kreife find in Stelle der ausgefchiedenen Mitglieder und Stellvertreter 
der Bezirks» Gommiljion zur Auswahl der Mobilmahungs= Pferde, gewählt und beftä= 
tigt worden: 
A. Zu Gommiffarien: 
1) der Graf von Gaſchin auf Polniſch-Crawarn; 


2) = Graf v. Sprinzenftein auf Groß-Hoſchuͤtz; 
3) = Gutöbefiger Roͤmiſch jun. auf Hoſchialkowitz; 
4\ = Bürgermeilter Noſſek zu Hultfdin; 
5) =» Schulze Mikulla zu Haatſch; 
6) = Gutöbefiger v. Sfrbensfi jun, auf Klein- Gorzüß; 
7) = Freigutöbefiger Adametz zu Altendorf. 
B. Zu Stellvertretern: 


1) der Oberftlieutenant v. Jordan auf Pawlau; 

= Schulze Peterrek zu Kauthen; 
3) = Schulze Haaslid zu Krzizanowitz; 

s GButöbeliser Metz ner auf Pogrzebin; 

5) = ⸗ Adolph auf Studzienna. 

Ferner zum Tarator bei der Abnahme-Gommiljion der Major v. Eickſtaͤdt auf 
Silberkopf. Oppeln, den 23. April 1846. 





Als Kreis» Karatoren im Pfeffer Kreife find beftätiget worden: die Ritterguts⸗ 
Befiper Beyer auf Zawada, Lerch auf Mittels Goldmannsdorf und der Gutspächter 
Doörrer in SDrzeſche. 





Der 
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Derfonal- Veränderungen 
im Bereich des Königlihen Dber-Landes-Gerihts zu Ratibor. 
Ernannt: w 
1) der Ober⸗ Landes» Gerihts-Referendarius Stoͤckel J., zum Ober-Landes-Ge— 
richts⸗ Affeffor ; | 
2) der Auscultator Smwidom, zum Ober» Landes » Gerichtd = Referendarius ; 
8) der Rechts-Candidat Menshauſen, zum Ober : Landed » Gerichts: Auscultator ; 
4) der Rent: Amtö:Erecutor Proskauer zu Kupp, interimiftifh als Gerichts— 
diener und Gefangenwärter beim Lands Gericht zu Kupp. 
Verſetzt: 
1) der beim Ober-Landes-Gericht zu Glogau angeſtellte Ober-Landes-Gerichts— 
Aſſeſſor Schultes, zum Ober-Landes-Gerichts in Ratibor; 
2) der Auscultator Balluſek, zum Ober-Landes-Gericht in Breslau; 
3) die Auscultatoren Braͤuner und Schmiedicke zu Breslau, zum Ober-Lan⸗ 
des-Gericht in Ratibor. 
Geſtorben: 
der Juſtiz-Commiſſarius und Notarius Dr. juris Weidemann. 





Patrimonial-Jurisdictions-Veraͤnderungen. 


Name Name 
= Name des Gute. Kreis. des des 
abgegangenen Richters. wieder angeſtellten Richters. 


1 Friedewalde Grottkau. Juſtiz-Rath Engel— 


mann. 


Juſtitiarius von Donat 
zu Grottkau. 

















Nachweiſung der erwäaͤhlten, beftätigten und vereidigten Schiedsmaͤnner. 


* Name ber Ortſchaften. | Kreis, | Name ber Schiedemänner, 
— — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — 


1 
2 





Sollarnia Lublinig Börfter. Zientef zu »Sollarnia. 
Lona und Lany 4 Toſt Schullehrer Frank zu Lona. 








em — 


I — 





ald Beilage ded Amtsblatts Stüd 19, 
der Konigliben Regierung zu Oppeln, 


MX 19. 
Dppeln, den I2!n Mai 1846, 





Polizeilihe Nachrichten. 


(895) CStedbriefö » Widerruf. Der von und am 5ten März 1846. mittelft 
Stedbriefd Nr. 628. Seite 223. des öffentlichen Anzeigers, verfolgte 5 George Nie dz⸗ 


balla aus Niebotſchau, iſt verbaftet worden. Bolatitz, den 18, April 1 
Zürftlih Lichnowskyſches vereinigtes Patrimonial : ia. 





(506) Stegkbriefs⸗Widerruf. Der von und am 18ten April d. I. im öffent: 
lichen Anzeiger Nr. 17. Seite 277., ſteckbrieflich verfolgte Zagelöpner Carl Naczek, alias Neitſch, 


aud Gleiwis, ift aufgeaciffen und — Haft gebracht worden. 
MRatibor, den 7, Mai 1 Königlicyed Inquifttoriat, 





7 Stedbrief. Der unten fignalifirte Zagearbeiter Jobann Kabotb, bat fi 
der ortfegun ber wider ihn wegen Diebitabls cingeleiteren Unterfuhung durch die Entfernung 
von feinem bi u Mobnort entzogen. Ale reip. Behörden werden daber dienitergebenft ers 
ſucht auf ben Kaboth zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle an und abzuliefern. 
Ratiber, den 28. April 1816. Dad Königlicye Inquifitoriat. 
&ignalem ent, Derielbe ift aus Oſtrog gebürtig, bielt ſich daſelbſt auf, ift katholiſcher 
Religion, 33 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat dunfelgraue Haare, runde Stirn, blonde Aus 
a braune Augen, gewöhnlihe Nafe und Mund, blonden Bart, vollitändige und gefunde 
ne, gegrübtes Kinn, länglicye Geſichtebildung, gefunde Gefichtöfarbe, iſt von mitılerer Geftalt, 
ſpricht deutſch und polniſch, und hat keine bejondere Kennzeichen. 
X Steckbrief. Geſtern Abend in ber 10ten Stunde find aus dem biefigen Ges 
ngnifle der Anton Haude und der Franı Nawatzki entiprungen. Ibre Perſon ift aus ben 
nten fol 1 Signalementö näber zu ertennen. Wir erfuchen alle Civil» und Nilitair + Behör- 








flergebenft, zur Wiederergreifung der beiden Entſprungenen nady Kräften mitzuwirken, unb 


elb im —— — egen Erſtattung ber Rn an und abzuliefern. 
ur ® 1846, Königlicyes Land» und Stadt » Gericht. 


$ ir iBhelement deb Anton Haude Derfelbe ift Schloſſergeſelle, katboliſcher Reli⸗ 
Deſtreich gebürtig, 20 Jahr alt, 5 Ruß 4 Zoll dan, bat blonde Haare, 


me Yugenbraunen, fpige Naie, kleinen Mund, keinen * vollftändige —* 
ovale 


ovaled Kinn, volftändige Gefichtöbildung , gefunde, aber blaffe Gefichtöfarbe, und eine fhmächtige 
Geftalt, ſpricht polniſch und deutſch, und hat als befondere Kennzeichen Geſchwüre am linten Fuße. 

Bekleidet war derfelbe mit cingm weißgrauen zeugenen Rod, einer grauen Tuchweſte, 
ga Beugbofen, ſchlechten Sticfeln, einer kaffeebraunen Tuchmütze, und einem mittel eines 
nen Hemde. 

2) u bed Franz Nawatki. Derfelbe ift Tagelöhner, aus Joſephöberg, Ro: 
fenberger Kreiſes, gebürtig, 32 Jahr alt, Eatholifcher Religion, 5 5 3 Zoll groß, bat braune 
Haare, freie Stirn, byaune Augenbraunen, Blaugraue Augen, ſpitze Nafe, Eleinen Mund, ſchwarz— 
braunen Bart, mangelhafte Zähne, ovales Kinn, länglich-hagres Geſicht, ift von mittelmäßiger 
Geftalt, Spricht polnuch, und bat feine befondere Kennzeichen. 

Befleidet war derfelbe mit einem leinenen Hemde, einem gelben weißgeftreiften Halstuch, 
einem Paar ſchwarz⸗ und weißgeftteiften Zeugbofen, einer ſchwarzen Tuchmütze mit Schirm, 
Stiefeln, einer hellblauen gelbgeblümten Zeugweſte, und blauen Zuchmantel. 


(899) Stedbrief, Der Häuöler und Müllerburiche Matbed Graga aus Deutſch— 
Grawarn, befindet ſich bei und wegen Getreides Diebftahl® in Unterfuchung. 

Derfelbe hat ſich der Unterfuhung durch die Flucht entzogen, und fann fein Signalement 
nicht angegeben werden. 

Wir erfuchen ſämmtliche Civils und Militair» Behörden, auf den Mathes Graga zu vigilis 
ren, und im Betretungsfalle denfelben dem Königlihen Inquifitoriat in Ratibor zu überliefern. 

Hultidin, den 2. Mai 1846, Königliches Stadı s Gericht. 


4900) Steckbrief. Die nachſtebend fignalifirten Krafauer Infurgenten: Dfficiere find 
am ?ten d. Mid. aus biefiger Stadt und Feſtung entwichen. Sämmtliche reſp. Behörden werden 
ergebenft erfucht, diefelben bei ihrer Ergreifung der hiefigen Königlichen Gommandantur zu übers 
weiſen. Neiſſe, den 4. Mai 1846, Der Magiitrat. 

1) Signalement des Alois von Skarczinsky. Derfelbe ift aus Krakau gebürtig, 
katholiſcher Religion, 34 Iabr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat braune Haare, bededte Stirn, braune, 
Augenbraunen, blaugraue Augen, längliche Nafe, gewöhnlichen Mund, fchwarzbraunen Bart, volle 
ftändige Zähne, rundes Kinn und Geſicht, geſunde Gefichtöfarbe, ift von mittelmäfiger Geftalt,. 
ſpricht polniſch und deutfch, und bat keine bejondere Kennzeichen. 

2) ESignalement des Joſeph Odrzywolsky. Derfelbe ift aud Sbidnow, in Gas 
lizien, gebürtig, katboliſcher Religion, 15 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, bat braune Haare, freie 
Stirn, braume Augenbramen, graue Augen, proportionirte Nafe, gewöhnlichen Mund‘, voljtäns 
dige Zähne, ſpitzes Kinn, längliches Geficht, ift von Schlanker Geftalt, ſpricht polniſch und ctwas 
deutich, und bat Beine befondere Kennzeicyen. 

3) Signalement Bed Iobann Mikulowsky. Derſelbe ift aus Starislaw gebürtig, 
katholiſcher Religion, 22 Jahr alt, 5 Fuß 7 Ach groß, bat blonde Haare, bedeckte Stirn, braune 
Augenbraunen, blaue Augen, Heine Naſe, weiten Mund, der Bart iſt im Entſtehen, die Zähne, 
bis auf einen Backenzahn volltändig, rundes Kinn und Geficht, geſunde Gefichtöfarbe, ift von 
ſchlanker Geſtalt, fpridyt polniſch und hat feine befondere Kennzeichen. & 

4) Signalement des Wrazlaw Graf Bzowsky. Derfelde ift and Bentkowitze ges 
- bürtig, tarbolifcyer Religion, 20 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zell groß, hat braune Haare, freie Stirn, 

braune Augenbraunen, graue Augen, Beine Naje, geisößnlichen Mund, lichtbraunen Bart, volle 
ftändige Zähne, rundes Kinn, längliches Geſicht, bräunlicde Geficjtöfatbe, ift von Peiner Geftalt, 
ſpricht polniſch und bat keine befondere Kennzeichen. 

5) Signalement ded Xaver Janiczemötg. Derfelbe ift aus Krakau gebürtig, Par’ 
tholiſcher Religion, 30 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat ſchwarze Haare, freie Stirn, — erg 

uge 


Augmbraunen, graue Augen, fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, braumen Bart, vollftändige Zähne, 
rundes Kinn, länglicyes Geficht, braune Gefichtöfarbe, it von ſchlanker Geftalt, foriche polnifch 
und bat an der Stirn eine Schramme. 

6) Signalement des Victor Jordan. Derfelbe iſt aus Chruszozyn gebürtig, ka⸗ 
tholifcher Religion, 21 Iabr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, bat blonde Haare, bedeckte Stirn, — 
Augenbraunen, graue Augen, kurze Nafe, gewöhmichen Mund) binden Bart, vollſtändige Zähne, 
rundes Kinn, länglidyed Geſicht, gefunde Geficytöfarbe, ift vom Bleiner Geftalt, ſpricht polnifch, 
und bat feine befondere Kennzeichen. 

Die Bekleidung der zuvor nambaft gemachten Entwichenen ift unbefannt. 


(901) Steckbrief. Der unten näber bezeichnete Fleifcherburfche Albert Gamwron, 
ift zweier gewaltfamer Diebftähle verdächtig, und konnte wegen feines teten Bagabondirend bis jetzt 
nicht zur Unterſuchung gezogen werden. 
Sammtliche Behörden werden ergebenſt erfuht, den Gawron im Betretungsfalle zu vers 
baften, und an und abliefern zu laſſen. Großs Strebliß, den 4. Mai 1846. 
Königliched Lands und Stadt + Gericht. 

Signalement. Derfelbe ift aus Groß-Strehlitz gebürtig, fein Aufentbaltsort unbelannt, 
ift Batbolifher Religion, 29 Jabr alt, bat braune Haare, freie Stirn, braune Augenbraunen, 
blaugraue un gewöhnliche Nafe und Mund, der Bart fehlt, bat gute Zaͤhne, osaled Kinn 
und Gefidytöbildung, gefunde Gefichtöfarbe, ift von mittlerer Geftalt, ſpricht polniſch und deutich, 


und bat feine befondere Kennzeichen. s A 
Bekleidet war er mit einer zeugenen carirten Jacke, ein Müte von Tuch, einem Paar 


Beinkleidern von grünen Tuch, einer ſchwarztuchenen Weite, einem geblümten Haldtuche, einem 
Paar Halbitiefeln, und einem Hemde. 


(#2) Stedbrief. Der im umtenftebenden Signalement näber bezeichnete polnifche 
Infurgent Anton Paskicz, iſt am äten d. M. von biefiger Feſtung entwichen. 

Ale reſp. Militair » und Civil» Behörden werden dienſtergebenſt erfucht, auf denſelben vigilis 
zen zu lafien, und. im Betretungsfalle verfügen zu —— daß derſelbe unter ſicherer Begleitung 


hierher abgeliefert werde. Coſel, den 6. Moi 1846. Königlihe Commandantur. 
von Lupinski, Generals Major und Commandant. 


Signalement. Derfelbe iſt 22 Ichr alt, aus Ilcomwice im Gouvernement Radom gebürs 


tig, bielt ſich zı dafeltit auf, it feines Standes Schrififeser, früber Gutspächter, und beklei⸗ 
dete — die Charge eined Cavaleriſten. 








Steckbrief. Der Brauergefelle Johann Manderla bat ſich einer Unterfus 







(903) 
hung durch die Flucht entzogen. Wir erfuchen alle reip. Civil und Militairs Behörden erges 
ven Manderla Act zu haben, ibm im Betretungsfalle zu verbaften und mit Trans⸗ 


uns Ratibor, den 7. Mai 1846. Konigliches Inquiſitoriat. 
alement. Derſelbe iſt aus Neu⸗Hratſchein gebürtig, katholiſcher —— 47 Jahr 
8 Soll groß, bat ſchwarzbraune Haare, bedeckte Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, 
Augen, geboaene Nafe, proportionirten Mund, fchwarzbraunen Bart, vollftändige 
Kinn, längliye Geficyrösildung, fpricpt polnifd, mährif und deutf und hat 
dyc t 33119 


benft, auf 










n 

‚eider war er bei feiner Entweichung mit einem leinenen Semde, einem Paar grau⸗ 

warzpunftirter in, * ſchwarzen Tuchweſte, Halbſtiefeln, einer Tuchmütze mit 
r co 


56 (904) 
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(904) Stedbrief. Der wegen des am 3Often Auguft v. J. bierortd flattgefunbenen 
Zumulted, mit zur —— gezogene Baͤckerlehrling Alois Schwidernoch aus Ratibor, bat 
fi) aus feinem letzten Wohnorte Ratibor heimlich entfernt, muthmaßlich um der über ihn ver⸗ 
bängten Strafe zu entgeben. Alle Civil und Militair-Behörden werden daher erſucht. den Alois 
Schwidernoch wo er betroffen werden follte, arretiren, und an dad Königliche Inquifitoriat 
zu Ratibor abliefern zu Laien. Zarnowig, den 7. Mai 1846. 
Königliche Commiſſion zur Unterfuhung der Zarnowiger Unruben, 

&ianalement Derfelbe it aus Ratibor gebürtig, katholiſcher Religion, 18 Jahr alt, 
4 Fuß 3 Zoll groß, hat belbrauncs Haar, breite Stirn, bellbraune Augenbraunen, blaue Augen, 
flumpfe Nafe, breiten Mund, feinen Bart, vollftändige Zähne, rundes Kinn, breite Geſichtäbil— 
dung, ift von gefunder Gefichtöfarbe, ſchlanker Geftalt, ſpricht polnisch), und bat feine befondere 
Kennzeichen. Betleidet war cr mit einer carirten Jeugjade, einem Paar braunen Zeugbofen, 
einem blau carirten Hemde, einer hellen Eommermüge, einem Paar Stiefeln, und einer Edyürze 
von Schaafleder. 


(905) Belanntmahung. Geftern wurde einem verbädtigen Menſchen ein Pferd 
ab: und in Befchlag genommen, auf mweldyem er vom Jahrmarkt zu Coſel fam, ohne ſich über 
den rechtmäßigen Befis des Pferdes ausweiſen zu können. Dafielbe it cin Wallach, Maufefalben 
mit einem dunkeln Streifen auf dem Rüdgrad, dunfler Mäbne, dergleichen Schweif, ed ift 4 Fuß 
3 3oll groß, bat einen weißen Stern auf der Stirn, und cine weiße Echnippe am linten Naſen— 
Ich, einen Weichſelzopf, und einen durdy den Drud des Kummets entftandenen weißen Fled in 
der Mäbne. Es iſt blos auf» den linken Borderfuß beſchlagen. 

Der Eigenthümer diefis Pferdeb wird hiermit aufgefordert, feine Anſprüche an daſſelbe bän- 
nen vier Wochen vom beutigen Tage gerechnet, bier geltend zu machen, wibrigenfalld über das— 
felbe dann auf gefeglihem Wege weiter verfügt werden müßte. 

Sglawengig, den ö. Mai 1846, Fuͤrſtliche Poligeis Berwaltung. 





(906) Belfanntmahung. Dem biefigen Scholzen Dronka ift geftern Abend ge— 
en 10 Uhr ein Schimmel: Walah, 9 Iabre alt, circa 4 Fuß 3 Zoll groß, aufs rechte Auge 
lind, und auf alle vier Füße beſchlagen, ee worden. 

Dad Pferd befand ſich im dürftigen Nabrungs + Zuftande. 

Die refp. Poligeis Behörden und Herren Gendarmen werden biermit dienftfreundlichft erſucht, 
die Ermittelung diejed Pferdes ſich angelegen ſeyn zu laffen, und den etwanigen günjtigen Erfolg 
ihrer Bemühungen bierher mitzutbeilen. Scylawengig, den 7. Mai 1846. 

Fürſtliche Polizei: Verwaltung, 


907) Belanntmahung Dem Freiltellen + Abminiftrator Paul Prudlo aus 

Schofftzytz bei Rofenberg, ift an dem bierfelbit den dten Mai c., ftattgefundenen Markte eine eine 
ebäufige filberne Uhr, mit einer kurzen meifingnen Kette und woran dad Zifferblatt mit romi— 
en Zahlen verfchen war, alö entwendet, abgenommen worden. 

Der refp. Eigentbümer wird biermit aufgefordert, feine Cigentbumd +» Anfprüde an diefe Uhr 
binnen vier Wochen bei und, zu den Unterfuchungs: Acten wider den Paul Prudlo, nachzuwei⸗ 
fen, widrigenfalld er derfelben für verluftig erklärt wird, Guttentag, den 7. Mai 1846, 

* Koͤnigliches Stadt⸗Gericht. 





(908) Schande n. Durd das unter dem 27iten December 1845. ergangene, und 
unter dem 24jten Januar d. 3. von dem Königlichen Gineral- Commando des Sten Armee» Corps 


be» 


ci» 
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beitätigte kriegsgerichtliche Contumacial⸗Erkenntniß, iſt der aus Pleß, im Regierungs-Bezirk Op⸗ 
peln, gebürtige Musketier Martin Kujawa, der 7ten Compagnie des 38ſten Infanterie-Regie— 
ments als ein Deſerteur erachtet und fein geſammtes — und zukünftiges Vermögen 
dir Regierungs » Haupt» Caſſe zu Oppeln zugeſprochen worden. 
Ruremburg, den 28. April 1846. 
Königliches Preußiſches Gounernementd s Gericht. 


v. Bulffen, Brubn, 
Generals Major und Commandant, Divifions-Auditeur in Stellvertretung des 
Gouvernements » Auditeurs, 





MO) Dffener Polizeidiener-Poften. Der mit einem jährlichen Gebalt von 
60 Rihlt. freier Wohnung und Brenn» Material, ſowie Erhebung von Executions-Gebühren verz 
bundene bäcfige Stadt» Polizeidiener« und Executor⸗Poſten, wird mit dem Iſten Juli c., ander: 
weit befeet, wozu biö zum Witen Juni c., qualificirte civilverforgungsberedytigte, wo möglich 
der polnischen Sprache und des Leſens und Schreibens Fundige Individuen, unter Abgabe ibrer 
Atteſte, entweder perlönlidy, oder fepriftlid, bei uns ſich zu melden baben. 

£ublinis, den 7. Mai 1846. Der Magiftrat. 


(910) Befanntmahung. Die Frau Gräfin Eupbemia von Renard beabfichtigt, 
ibre zu Deutſch-Crawarn, Matiborer Kreifes, zunächſt der Oppa gelegene, mit vier unterfchlägie 
gen Mabl- und einem Brettfchneide > Gang veriebene Waffermüble zu cafliren, und ftatt derjelben 
eine ganz neue, den Fortſchritten der Technik angemefene, gleicyfalld viergängige Mablmüble auf 


dafjelbe Gefälle, ohne Veränderung des Waſſerſtandes des Obergrabend, zu erbauen, 
Gemäßbeit der Vorſchriften des 6. 29. der allgemeinen Gewerbe Ordnung vom 17ten 


ZIanuar 1845., wird diefes Vorbaben biermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und beigefügt, 
dab gegründete Widerſprüche biergegen binnen vier Wochen präcufiviicher Frift bier anzubringen 








find. Deutſch⸗Crawarn, den 29. April 1846. Die Polizei + Verwaltung. 
Subhaftationen ftädtifcher Grundftüde. 
811) Grotttau. Die in biefiger Neiſſer Vorftadt gelegene, den Gaſtwirth Johann 


Lo wackſchen Minorennen gehörige Ackerwirthſchaft, beftebend in dem mafliven Schankhaufe Nr. 4., 
nebft Scheuer, Stallung, Gärten, und circa HL Morgen 48 [Rutben Aderland, auf 11,021 Reple. 


25 gr. gerichtlich geſchätzt, foll ganz oder parzellenmeife, 
am ten Suni d. I., Vormittag um 9 Uhr, 
auf dem biefigen Stadt s Gericyt im Rathhauſe öffentlid an den Meiftbietenden verkauft werden. 


Tarxe und Dnpotbekenicyein find in unferer Regiftratur einzufehen, 
Grottfau, den 11. April 1846. Königliches Land» und Stadt » Gericht. 


«912) Leſchnitz. Das sub Nro. 62, zu Leichnis gelegene, den Weber Tannwittz⸗ 
‚Eheleuten gebörige, auf 1,393 Rtbir. 2 Egr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchätzte Haus, ſoll In 
| | Hten Juli c., in Leihnig Schuldenbalber ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothe⸗ 
d in unferer Regiftratur einzuſehen. Groß: Strebliß, den 17. März 1846. 
Kẽnigliches Lands und Stadt » Gericht. 


Ratib or. Nothwendiger Verkauf. Koͤnigliches Land⸗ ri e 
Yr, 









ibor, den 13. Februar 1846. Dad in der großen Vorſtadt bierfelbft, unter Nr. 20. des Hypo⸗ 
— Kor 3* Haus, die „weiße Taube” genannt, taxirt zu 4,417 Rthlt. 15 Sgr., foll 
am löten Zuni 1846, Vormillag! um 9 Ubr, an der Gerichtöftelle verkauft werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Röpiftratur einzujehen. 





(914) Soh rau. Aufgebobene Subhaftation. Die Subhaftation des dem Tuchmacher 
Anton Pulowig zugehörigen Muͤeigenthums an den ſtädtiſchen Häuſern Nr. "ge, it aufge⸗ 
hoben. Sohrau, den 28. April 1846. Koͤnigliches Stadt » Gericht. 


m —— — — — — — — — r — — — — — — 
Subhaſtationen ländlicher Grundſtücke. 


(915) Chwalentzitz. Die dem Zacob Sedlaczek und den Matbeus Sedlaczek— 
ſchen Erben gebörige, bei Ehwalentzitz belegene, im daſigen Hypotheken-Buche sub Nro. 4., aufs 
geführte freie Wafjermübls und BauergutösBefisung „Gsell“ genannt, jol im Wege freimil« 
liger Subbaftation 
am l4ten Suli d. 3., Vormittag von 9 bid Nachmittag 6 Uhr, 

an biefiger Gerichtöftelle meiftbietend verkauft werden. 

Dieſes Gut ift auf 3,775 Rthlr. gerichtlich geihägt, und kann die Taxe glei dem Hypothee 
kenſchein und den Berkaufsbedingungen in unferer NRegiftratur eingefehen werden, 

Schloß Rauden, den 27. Wärz 1846. 

Herzogliches Gerichts: Amt der Herrſchaft Rauden. 





(916) Gniewow. Notbiwendiger Verkauf. Die zu Gniewow, bei Polnisch Neukirch, 
gelegene, dem Ignatz Krofl’gehörige, sub Nro. 10. des Hypothekenbuches eingetragene und auf 
568 Rıbir. 18 gr. 9 Pf. abgeſchatzte Freigärtnerftelle nebft den dazu gebörigen Grundftüden, 
foll nach der nebft Hypothefeniyein in der Regiftratur einzufehenden Tare, den Aſten Auguft 
dv. I, Vormittag um-11 Ubr, an ordentlicher Serichröftelle, auf dem Schloſſe zu Polniſch-⸗Meu— 
kirch fubbaitirt werden. Leobſchütz, den 29. April 1846. 

Das Freiherr von Seherr-KToßſche Gericytö:AUmt der Herrſchaft Polniſch-Neukirch. 





(917) Saden. Die den Georg Surekſchen Erben gehörige, sub Nro. 3. zu 

Sacken gelegene Golonieftelle, weldye laut der bei und einzufebenden Tare und Hypothekenſchein 

auf 316 Rthlr. 20 Sgr. 4 Pf. abgeſchätzt worden ift, fol zum Zweck der Auseinauderjegung im. 

termino ben 19ten Xuguft c., 

or dem Dber:Landed + Berichtös Affefior Schön in unferem Geridytd- Local, Anftructiond » 3ime 

mer Nr. 1., öffentli an den Meiftvietenden verkauft werden. Kupp, den 23. April 1846. 
Königlicyes Lands Bericht. 





Edictal- Eitationen. 


fr. 





18) Edictal » Citation. Die unbelannten Erben der am 12ten März 1813. zur 
lawidau bei Ratibor verftorbenen- Garoline, Sopvie, zulegt verebelichten von Fragftein, ge— 
bornen von Holly, früher feparirten Major von Kindner, und ibred Ebegatten Antonvon 
Sragftein, welcher biefelbe nur um zwei e überlebt hat, werben hierdurch. aufgefordert, uns 
bon 
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won ihrem Leben und Aufenthalt fofort Nachricht & geben, ober in dem am Bten Juli 1846, 
Vormittag um 11 Uhr, vor dem Ober » Lanbeds eins Mutbwill, in unferem 
Snftructiond - Zimmer anberaumten Xermine, fidy perfönlic oder durch einen Bevollmaͤchtigten, 
wozu ihnen die Iuftiss Commiffarien Glasel, Burow und Scheffler vorgeſchlagen werten, 
x melden, widrigenfalld der in einer, aus dem Lanbrath Franz, Carl von Zawadzkyſchen 

oncurfe berrübrende Majorin von Lindner, refp. Caroline, Sophie von Fragfteinicden 
Special: Mafje per 760 Rıbir. 29 Sgr. 10 Pf. beftebende, in unferem Depofitorio befindliche 
Nachlaß, ald ein berrenlofed Gut dem Fiscus zugefprodyen werden wird. 

Ratibor, den 20. September 1845. Königlicyes Oper» Landes » Gericht. 


19) Edictal- Citation. Die Elifabetb, geborne Strauch, und deren Ehemann, 
Soldat in dem ehemaligen Regiment v. Mülbe, Namens Pitfhmann aus Patſchkau, Neiffer 
Kreiſes, von deren Leben und Aufenthalt feit dem Jahre 1794. keine Nachrichten eingegangen find, 
werden, fo wie deren unbefannte Erben und Erbnebmer, auf den Antrag deö, den Abmwejenden bes 
ſtellten Guratord, Nadlermeifterd Ferdinand Schubert, mit der Aufgabe bierdurd) vorgelaben, 
ch in dem auf den 10ten November 1846., Bormittag um 10 Uhr, in unferem Gerichtös 
ocal anberaumten Zermine perfönlicy zu geftellen, oder audy von ibrem Leben und Aufentbalte- 
Drte dem unterzeichneten Gericht vor dem anftebenden Termine Anzeige zu maden, und demnädft 
weitere Anmweifung zu gemwärtigen, mwidrigenfalld diefelben für todt erklärt, und ihr zurüdgelafienes 
Bermögen den fidy legitimirenden Erben, event, dem Ziecud ald bonum vacans wird verabfolgt 
werden. Patſchkau, den 31. October 1845. Königliched Lands und Stadt: Gericht. 





920) Edictal- Ladung. Auf Antrag untenbenannter Ertrabenten werden die den— 
elben abbanden gelommenen, refpective entwendeten Bindrecognitionen über 
nachbenannte ſchleſiſche Pfandbriefe, nach Vorſchrift det Vererdnung vom 16ten Januar 1810., 
hiemit aufgeboten, und etwanige unbekannte Inhaber aufgefordert, dieſelben einzuliefern, und ihre 
Anſprüche anzumelden. Sollten gedachte Zinsrecognitionen in den nächſten beiden Zinsterminen, 
und ſpaͤteſtens in dem auf den Sten Auguſt 1846. anberaumten Präcluſiv-Termine nicht zum 
Vorſchein kommen, fo werden diefelben für erlofchen geachtet und nicht nur die unerbobenen Bine 
fen den Grtrabenten deö Auſgebots verabfolgt, fondern auch fofort neue Zinsrctognitionen anftatt 
der erloſchenen auögefertigt und ihnen ausgereicht werden. 
Aufgebotene Find = ae we : 

a. vom 2Often März 1837., zu den Pfandbriefen Kaas M.Gl. Nr. 7. à 300 Rıblr.; — Gols 
towig 0.5. Nr. 27. a 100 Reble.; — Schönfeld B.B. Nr. 7. à 100 Rıbir.; — Ober: 
Stephansdorf B. B. Nr. 25. à 100 Rtblr.; — Skalung O0.M. Nr. 76. a 100 Rıbir z 
rn —— die Erben der am 22ften April 1844. zu Heidewilxen verſtorbenen Chris 

ane Webski; 

b. vom 17ten September 1844., zu den Piandbriefen Hennerödorf und Ober: Lang » Seifferd- 
dorf 8.J. Nr. 4. & 1000 Rthir.; — Nieder: Poiihrwig S.J. Nr. 15. a 300 Reblr; — 
Nieder: Poifhwig 8.J. Nr. 26. & 100 Riblr ; — Würgöhalbendorf S.J. Nr. 162. & 
100 Rebir.; — Herrfchaft Mallmit 6.8. Nr. 453. & 100 Rthle.; — Bolatit 0.5. 
Nr. 108, a 100 Rible.; — Dobroslamis 0.8. Nr. 16, à 100 Rtblr.; — Himmelwig 
x. 0.5, Nr. 4. & 900 Rthlt.; — Kornowatz O.s. Nr. 13, à 800 Rtblr.; — Dig 
0.8. Nr. 53. A 100 Rthlr.; — Radoſchau 0,5. 45. a 100 Rthlr.; —Roſchowitz 0.5. 
74. à 200 Rthlr.; — Scierodau 0.8. 19. à 500 Rtblr.; — Seichwitz Gber-) 0.5. 
10. & 100 MRthlr.; — Gollande B.B. Nr. 20. à 100 Rthlr.; Dammer ıc, B.B. Nr. 89, 
à 100 Rible.; — Herrſchaft Freihan BB. Nr. 125. à 300 Rthlr.; — Jäſchkowitz x. 
B.B. Nr. 126, à 200 Rthle,; — Rudelsdorf O.N. BB. Nr. 87. à 100 Rthlr. = 

— 


ar.  . 


Kaltwajjer ꝛc. L.W. Nr. 57, à 100 Rtbie.,; — Koitz (Dber:) LW. Nr. 34. & 100 
Rıbir.; Ulbersdorf KV. Nr. 36. & 100 Rtblr.; — Kaiferöwalde M.Gl. Nr. 12. ä 
100 Reble.; — Ober-, Nieder-Ratben M.Gl. Nr. 30. A 400 Rthlri; — Schönau 
M.Gl Nr. 25. à 100 Rtblr.; — Zöpplimode M.Gl. Nr. 52. à 200 Rthlr.; — Tſcher⸗ 
beney M.Gl, Nr. 111. à 200 Rıble.; — Bruftawe ꝛc. O0.M. N. 59. a 300 Rthlr; — 
Zeſſel O.M. Nr. 59. à 100 Rebe. — Grtrabent: der Hauptmann von Miglaff bies 
felbft. PBreölau, am 1. December 1845. 
Schleſiſche General. Landſchafts-Direction. 


921) Edictal: Citation. Auf den Antrag der Königlichen Iutendantur bed 6ten 
rmees» Corps zu Bredlau, werden alle und jede, befonders aber alle unbefannte Gläubiger, weldye 
aus dem Jahre 1845. an Zruppentbeile, militaitiihe Deconomie » Commiſſionen, Proviant : Aemter 
und AM Berwaltungen im Depariement ded unterzeichneten Ober-Landes-Gerichts, und nar 
mentlid): 
1, die Regimentd = Deconomie = Commiffion des 22ften Linien » Infanterie» Regiments zu Neiffe; 
2) dad 1jte und 2te Bataillon 22jten Linien-Infanterie : Regiments, und deren Deconomics 
Gommiffionen zu Neijie; 
3) die dem Lesteren vom Liten April 1845. ab attachirte Straf: Ecction zu Neiſſe; 
4) die Regimentö » Deconomie = Commiffion des ten Linien: Infanterie Regiments zu Neiffez 
5) dad lite und 2te Bataillon 2dften Linien» Infanterie Regiments, und deren Deconomie: 
Commiffionen zu Neiffe ; 
6) die Hte Artillerie » Brigade und deren Special: Deconomie : Commilfion zu Neiffe und Coſel; 
7) die öte a De zu Neiſſe; 
8) die Gte Artillerie: Handwerks- Compagnie zu Neiffe; 
9 die Artillerie: Depots zu Neiffe und Coſel; 
10) die Artillerie: Werkitärte zu Neifje; 
11) die 6te Pionier: Abtbeilung zu Neiffe; 
12) die der Letzteren bis ultimo März 1845, attadyirt gewelene Straf» Section zu Neiſſe; 
13) 6ted Hufaren- Regiment, defien Deconomie : Commiffion ımd Lazaretbe zu Neuftadt, Leob⸗ 
fbüß und Ober: Glogau; 
14) Aes Ulanen= Regiment, deffen Deconomie »Commiffion und Lazaretbe zu Gleiwig, Pleß, 
Ratibor und Beutben; 
15) 6tes combinirted Reſerve- Bataillon und deſſen Deconomic »&ommilfion , fowie die dem⸗ 
felben attadyirte Straf: Section zu Coſel; 
16) Uſtes, 2ted und Ited Bataillon 22jten Landwehr: Regiments, incl. Escadrons, und atta= 
hirte Veteranen = Sectionen zu Gleiwis , Cofel und Ratıbor; 
17) Iſtes, 2ted ımd Ited Bataillon 2ften Randivehr: Regiments, incl, Escadrons und attadyirte 
BVereranen » Sectionen zu Neiffe, Groß: Streblig und Oppeln; 
18) die Halb» Invaliden: Sectionen des Gten Huſaren- 2ten Wlanen: Regiments und der Gten 
Pionier : Abtbeilung zu Neuſtadt, Gleiwig und Neiſſe; 
19) die 2 —— ompagnie und deren Kranken-Verpflegungs- Commiſſion zu Ottmadyau 
und Ziegenbals ; 
20) die Asıheilun en Invaliden-Compagnie und deren Kranken = Berpflegungs : Com⸗ 
milfion zu Patſchkau; 
21) das — 5 zu Rybnik, ſowohl hinſichtlich der Geld: Verpflegungs-⸗ als auch in 
Betreff der —— es und Lazareth-Caſſen zu Rybnit; 
22) die 12te Divifiond- Schule zu Reife; 
23) die Garnifon: Schule zu Gofel; en. 
) die 
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24) die Garnifonz, Kirchen: und Begraͤbniß-Caſſen zu Neiffe und Coſel; 

35) die Garniſon⸗Lazarethe zu Neiffe und Eofel; 

26) dad Proviant = Ame zu Neiffe; 

27) die Keftungs » Magazin Verwaltung zu Coſel; 

28) die Caſſe der Gewehr: Revifions » Commilfion zu Neiſſe; 

29) die Bekungs - Dotizungd- oder vrdinaire Feſtunge-Bau- und eifernen Beſtands-Caſſen 

zu Neiffe und Coſel; 

30) die ertraordinairen Fortificationd: und Artillerie-Bau-Caſſen zu Neiffe und Cofel; 

3l) die —— len zu Neiffe und Gofel; 

32) die Koniglichen Sarniion: Verwaltungen zu Neifje und Gofelz 

33) die Belagerung» Lazaretb» Depots zu Neiffe und Coſel; 

34) die magiitratualiiyen Garnifon » Verwaltungen zu Beutben, Gleimig, Leobſchütz, Neuftebt, 

nem Tppeln, Dttmachau, Patſchkau, Pleß, Ratibor, Groß : Strehlig, 
iegenbals, 
aud irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgelaben, 
in dem vor dem Ober = Landes - Gerichtd » Referendariud Mier auf 
den 2WIften Mai c., Bormittag um 11 Uhr, 
anberaumten Riquidationd- Zermine, in unferem Gefchäftd = Gebäude perfönlich oder durch einen ge= 
en zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ibnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den bie: 
gen Zuftize Gommiffarien, die Herren Glasel und Sheft ler in Vorſchlag gebradyt werden, 
u erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu bee einigen. Die 
Digperfopeinenden werden aller ihrer Anfprüdye an die vorbezeichneten Königlichen Militair » Infti- 
tute für verluftig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an bie Dam deöjenigen, mit dem jie 
contrabirt haben, verwichen werden. Ratibor, den 23. Januar 1846. 
Königliches Ober: Landes» Gericht. 


(922) Deffentlihed Aufgebot. Auf den Antrag der Königliden Intendantur des 
6ten Armee: Corpd, ift dad Aufgebot aller derjenigen unbefannten Gläubiger verfügt worden, 
welche aus dem Jahre 1845. an nachſtehende Truppentheile und Militair-Inftitute, ald: 

1) dad 2te Bataillon (Breslau ) Iten Garde Landwehr: Regiments zu Breölau; 

2) die Regiments = Deconomie » Gommiffion des ten Linien = Infanterie «Regiments zu Breslau; 

3) dad Ifte und 2te Bataıllon | ten Linienz Infanterie: Regimentd |, Breölau; 

4) das Füfilier «Bataillon und deren Deconomie: Commiffionen 3 Schweidnitz; 

5) die dem Letztern attachirte Straf-Section zu Schweidnitz; 

6) bie Regiments- Oeconomie- Commiſſion des IIten Linien⸗Infanterie-Regiments zu Bredlaug 

7) bad Ifte und 2te Bataillon y Alten Linien-Infanterie-Regiments Bredlau; 

8) dad Füfilier : Bataillon und deren Deconomie = Commiffionen \ Brieg; 

9) dad lite Gürafjier- Regiment und deffen Deconomie » Commiffion zu Breölau; 

10) das Ate Dujaren: Regiment, defien Deconomics Commiffion und Kazareıhe zu Oblau und 


Streblen; 

11) bie 6te Jäger: (bis ult, September 1845. 2te Schützen-) Abtheilung und deren Oecono⸗ 
mie» Commiffion zu Bredlau; 

12) die Gte Artillerie» Brigade, fo mie deren Haupt: und Special: Deconomie: Commiffionen 
zu Bredlau, Glatz, Frankenſtein und —— 

13) das — — 22ften Linien-Infanterie-Regiments und deſſen Deconomie-Com⸗ 
miſſion zu Glatz; — 

14) dad Füfilier- Bataillon 23ſten Linien» Infanterie Regiments, und deſſen Deconomie-Com⸗ 
million zu Glatz; Fr — 

) 
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15) die dem Letzteren attachirte Strafs Section zu Glatz; ! 
16) * Bataillon 7ten Linien-Infanterie-Regiments, und deſſen Deconomie- Commiſſion zu 
chweidnitz; 

17) Gtes Huſaren? Regiment (Iſte Escadron) und deren Lazareth in Münfterberg; 

18) dad Ifte Ulanen: Regiment, pe Deconomie » Commilfion und Lazareth in Militſch; 

19) die felbitftändige Straf: Sectio — 

20) “ I1te Invaliden: Compagnie, und deren Kranken : Berpflegungd : Commifjion zu Habels 
chwerdt; 

21) das Detachement der 12ten Invaliden-Compagnie, und deſſen Kranken = Berpflegungd: 
Commiſſion zu Reichenftein ; 

22) das Ifte, 2te und Ite Bataillon 10ten Landwehr» Resimentd, incl, Escadrons und attas 
chirte Veteranen: Sectionen in Breelau, Deld und Schweidnig; 

23) das lIſte, 2te und Ite Bataillon Ulten Landwehr- Regiments, inc. Escadrons und atta= 
chirte Veteranen: Section zu Glas, Brieg und Frankenſtein; 

24) das 2te Bataillon 7ten Landwehr» Regimentd, incl. Eccadron und attachirte Beteranens 
Section zu Hirſchberg; 

25) das Landwehr: Bataillon 38ſten Infanterie: Regiments, incl. Escadron und die attachirte 
Berranenz Zection zu Woblau; 

26) die Halbinvaliden: Section des Iften Cüraffier-Regimentd, Aten Huſaren- und Iften Ulas 
nen-Regiments, fo wie der Gten Artillerie Brigade, zu Breölau, Oblau und Militſch; 

27) die Gie Gendarmerie: Brigade zu Bredlau; 

28) die Ilte Divifiond» Schule zu Bredlau ; 

29) die Sarniion: Schule zu Silberherg; 

30) die Garniion: Schule zu Schweidiug; 

31) die Garniſon-Kirchen- und Begräonif « Cajien zu Breslau, Glatz und Schweidnitz; 

32) die Artillerie: Depots zu Breslau, Glas, Silverberg und Schweidnitz; 

33 die beiden Garniſon-Lazarethe zu Breslau; 

34) die Garniſon-Lazarethe zu Bricg, Glatz, Frankenſtein, Militſch, Winzig, Wohlau, Schweibs 
nig und Silberberg ; 

35) die Belagerung: Kazaretbe zu Glas, Schweidnitz und Eilberberg; 

36) das Momirungs-Depot zu Breölau; 

37) dad Zraim= Depot zu Breölau; 

38) dad  rovianı: Amt zu Breslau; 

39 die Feftungs : Magazin: Verwaltung zu Glatz, Schweidnig und Silberberg; 

40) die Reieroe : Magazins» Verwaltung zu Brig; 

41) die Feſtungs-Dotirungs- oder ordinairen Feftungd : Bau: 


und eifernen Beltande Caſſen, ; 
42) ” — Fortifications- und Artillerie = Baus ——— 7 


43) die Feſtungs-Revenuen-Caſſen, 

44) die Sarnifon: Verwaltungen zu Bredlau, Brieg, Glatz, Schweidnitz und Süberberg; 

45) die magiftratualiichen Garnifon = Verwaltungen zu Frankenſtein, Reicpenftein, Habelicywerdt, 
ach Neumarkt, Oblau, Dels, Streblen, Hirſchderg, Militſch, Winzig, Woblau 
und Jauer; 

46) die Burcauz und Bibliothek-Caſſe der Königlichen Intendantur des Gten Armee = Corps, 

aub irgend einem rechtlidyen Grunde Anſprüche zu baben vermeinen. Der Termin zur Anmele 


dung derfelben ſteht 
ben often Maid. J., Vormittag um 11 Uhr, m 


itized by Google 


— 37T — EYE 


im ig Ober: Landed » Gerichtd » Haufe, vor dem Königlichen, Ober « Banded» Gerichtö + Referens 
dariud Niederftetter, an. Wer ſich in diefem Termine nidyt meldet, wird aller feiner Ans 
ſprüche an die gedachten Caſſen verluftig erklärt, und mit feitten "Forderungen nur an die Perfon 
deöjenigen, mit dem er contrahirt hat, verwieien werden. Breslau, den 28. Sanuar 1846. 
Königliches Ober: Landeö- (Hericht. Erfter Senat. 


(923) Edictal: Citation. Bon den unterzeichneten Gerichts- Aemtern, werben hiermit 
aufgeboten, die nachbenannten, 
A. verloren gegangenen Smpotbefen: Inftrumente, ald: 

1) vom 22ften September, reſp. 15ten November 1821., über den, für den Freigärtner Bal— 
tbafar Seidel, auf der Freigärtnerftele Nr. 30. Groß: Mablendorff, Rubrica Il. Nro.6. 
— Auszug, und über die für denſelben Rubrica III. Nro. 1. intabulirten 

N tbir.; 

2) vom 6ten reſp. 10ten October 1820., über 237 Rtblr. 15 Sgr. 5%, Pf., Rubrica II, 
Nro. 4., auf der Freigärtnerftelle Nr. 19. Nieder: Märzdorff, für die Schmidt Franz 
Kubaſchen Kinder eingetragen ; 

3) vom 24jtien Mär 1810., über die, Rubrica IT. Nro. 5., für den Kammer » Präfidenten 
v. zen auf der Freigäctnerftele Nr. 9. Groß: Mabhlenvorff eingetragenen 34 Rthlr. 

gt; 

4) vom 2iften Juli 1827., über 20 Rtble., Rubrica II.:Nro. 3., für den Andreas Bers 
ftändig auf der Freibäuslerftcle Nr. 46. Groß: Mablöhdorff eingetragen ; 

5) vom 18ten Februar reip. Zujten December 1823., übet die, Rubrica III, Nro, 6. litt. b., 
auf der Waffermüble Nr. 26. Sonnenberg, für die Franz v. Montbachſchen Erben 
eingetragenen 525 Reblr. 6 Sgr. 9%, Pf. boırz! 

B. folgende unverbriefte — Poſten, deren Eigenthümer verſchollen find, als: 

a. 126 Rıblr. 20 Sgr. Vatertheil und 9 Rihlr. 5 Sgr. 2% Pf. Muttertbeil, für den Mars 
tin Langner, auf dem Bauergute Nr. 7. Deutſch-Leipe, Rubrica III. Nro. 1. und 2, 
ex deereto vom Aten Auguſt 1803. eingetragen; 

b. 1 Rıblr. 12 Sgr auf dem Bauergute Nr. 1. Deutſch-Leipe, Rubrica III. Nro. 2., für 
den Franz Sabiſch, ex decreto vom Aten Auguſt 1803. eingetragen. 

Ale diejenigen, welche ald Eigenthümer, Geffionarien, Pfand: oder fonftige Bricfs-Inhaber, 
an die sub A. bezeichneten Inſtrumente Anfprüdye zu baben vermeinen, fo wie die Inbaber der 
sub B. aufgeführten, nicht verbrieften Poften, deren Erben, Geffionarien oder fonftige Rechtönacdys 
folger, werden aufgefordert, ji binnen drei Monaten, jpäteftend aber in dem auf 

den 12ten Zuni c., Vormittag um 9 Ubr, z 
in unferer Gerichtö:Ganzlei bierfelbit anberaumten Termine zu melden und ihre Anfprüche nachzuweiſen, 
widrigenfalls fie mit legteren ausgeſchloſſen, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die 
verlorenen Documente für nicht mehr geltend erklärt, und die Löſchung der Schuldpoſten im Hy— 
pothekenbuche wird verfügt werden. Grottfau, den 20. Februar 1846, 

Das Gerichtdö: Amt von Jacobsdorff, Mablendorff, Koppis, Sonnenberg und Dffeg. 





4924) EdictalsGitation. Auf der sub Nro. 40. des Hypothekenbuchs von Groß- 
Döbern verzeichneten Bauernſtelle, ſtehen Rubrica IN. für die Gatharina, geborene Stanil, ver 
ehelichte Nicolaus Bialucha, 19 Thaler 5 Egr., mütterlie Exbgelder eingetragen. 

Dad bieruber audgefcrtigte Hypotheken » Inftrument iſt —— verloren gegangen, und dab 
Aufgebot aller derer befcylofjen worden, welche ald Gigenthümer, Gejfionarien, Pfand = oder ſon⸗ 
flige Briefindaber, Anſprüche darauf zu haben vermeinen. 

Den Termin zur Anmelvung der Anſprüche haben wir auf P . 

. 7 en 
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den 12ten uni c., Vormittag um 10 Uhr, 
vor dem Ober: Landed » Gerichtö: Affeffor Schön, in unferem Gerichts «Local, Infltuctiond - 3ims 
mer Nro. IH. anberaumt. IC. „it 
Mer fih in diefem Termine nicht meldet, wird mit feinen Anſprüchen ausgeſchloſſen, und 
ed wird das verloren gegangene Inſtrument für amortifirt erklärt werben. 
Kupp, den 26. Februar 1846, Königliched Land» Gericht. 


(925) Oeffentliche Vorladung. Die unbekannten Erben, Erbeöerben oder nächſten 
Verwandten der am 18ten November 1843. auf biefiger ehemaliger Kreußprobftei_verftorbenen 
Magdalena Hudeczek, welde ein Vermögen von 83 Kıblr. 3 E gr. 9 Pf. binterlafien bat, und 
alle diejenigen, welche font cin Recht darauf haben, werden zum Nachweis ibrer Rechte zu dem, 
auf den Löten December 1846, früb um 11 Uhr, in biefiger Geriptö- Ganzlei angefegten Ter— 
mine vorgeladen. er 
Sollte fid) kein Erbe melden, fo wird über den Nachlaß zu Gunften des Gläubigers, Thomas: 
Dannek, wegen feiner rechtékräftigen Forderung per 121 Rthlr. 20 Sgr., disponirt werden. 
Schloß Ratibor, den 10. März 1846, 
Herzoglid Ratiborſches Gericht der Güter Binkowitz und Altendorf. 


(926) Deffentlibhes Aufgebot. Dad Hypotheken-Inſtrument vom 13ten Der 
cember 1823., über die für das General: Pupillar » Dcpofitorium des Gerichtö + Amis Herzogswal⸗ 
dau auf dem Bauergute Ar. 13. zu Derzogswaldau Rubrica II, Nr. 3., gegen Berzinfung zw 
5 Procent ringerragenen 200 Rthlri, melde ſpäter an dad General» Pupillar = Depofitosium des 
Gerichts: Amis Dfieg gedieben find, ift angeblich verloren gegangen. 

Ale diejenigen, welche an des gedachte Juſtrument, oder an die intabulirte Poft, ald Eis 
gentbümer, Gejfionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefd: Inbaber, Anfprüde zu baben vermeinen, 
werden hiermit aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche binnen drei Monaten, fpateftend aber in. 
dem auf den löten Juli c, Vormittag um 9 Uber, 
in unferer Gerichts-Canzlei zu Grottfau angefigten Zermine anzumelden und nadızumeifen, 

Bei unterlaffener Anmeldung werden diefelben nicht nur mit ihren etwanigen Anſprüchen 
an dad verloren gegangene Inftrument präcludirt, fondern ed wird ibnen deöbalb audy ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, und des bezeichnete Inſtrument für amortifirt, und nicht weiter geltend» 
erflärt werden. Grottkau, den 1. April 1846. Gerichts: Amt Herzogswaldau. 


(9271 Edictal-Citation. Nachſtehende Militairö, melde aus biefiger Garnifoht 
entwichen und nicht wieder —— ſind: 
1) der Musketier Martin Czebulla, des 38ſten Infanterie-Regiments, aus Schimmnitz, 
Regierungẽe⸗Bezirk Oppeln, — und 
2) der Musketier Carl Dzekan, des 38ſten Infanterie-Regiments, aus Naſſiedel, Krei 
Eeot ſchütz, Regierungs⸗Bezirk Oppeln, gebürtig, 
werben hierdurch aufgefordert, ſich alsbald in hieſiger Garniſon auf der Hauptwache zu melden, 
und über ihre unerlaubte Entfernung zu verantworten, fpäteitend aber in dem, auf den Wſten 
Auguft 1846,, anberaumten Termine, Vormittag um 10 Ubr, in dem Gerichtö + Local ded une 
serzeichneten Gerichts zu erfcheinen, mwidrigenfalld fie zu gemärtigen haben, daß die wegen ihrer 
Entweichung wider fie eingeleitete Unterſuchung geſchioſſen, fie für Deferteure erklärt, und auf 
Gonfiöcation ihres Vermögens erkannt werden wird. Luremburg, den 24. April 1846. .. 
2. Koͤniglich Preußiſches Gouvernements-Gericht. 





—8 von Wulffen, Bruhn, PR? 
General · Major und CTommandant.  Mivifiond-Aubiteur in Stelloettretung de 
u. 4 BGouvbernement/ Aubiteurss.. 
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Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 


—— Bekanntmachung. Mein an der Troppauer Strafe in der biefigen Nies 
der: adt gelegenes, ganz maſſives Gafthaus, zu den drei Kronen genannt, nebft dazu gebös 
rigen Sägarten, beabfichtige ich aus freier Dand zu verkaufen, oder zu verpadhten. 

Die näberen Berkaufs: Bedingungen und Zahlungs» Modalitäten können Kaufluftige jederzeit 
bei mir durch perſönliche Rüdipradye oder portofreie Briefe erfahren. 

Leobſchütz, den 21. April 1846. Vincenz Granel, Gaſthausbeſitzer. 





23) _ Belanntmahung. Das biefige ftäbtiihe Brau-Urbar nebſt den dazu gehö— 
rigen Brauslltenfilien und drei Gebäuden, jol im Wege der Kicitation verkauft werden. 
Es ift Hierzu ein Bietungs + Zermin auf 
den 2öjten Juni d. J., Nachmittag von 3 bid 6 Uhr, 
in unferem Seſſions⸗Zimmer angejegt worden, und werden Kaufluftige mit dem Bemerfen eins 
eladen, daß die Bedingungen acht Tage vor dem Zermine in unferer Regiftratur einzufchen 
und, Eollte in dem Zermine kein annehmbares Gebot abgegeben werden, fo wird gleichzeitig die 
achtung ded Urbars jtartfinden, und werden die Padırbedingungen ebenfalls adıt Tage vorber 
zu Jedermann: Einſicht ausgelegt ſeyn. Tppeln, den 29. April 1846. Der Magijtrat, 
(930) Auction. Das Waarenlager ded Kaufmann J. A. Ulbrich bierfelbit, ber 
ebend aus Galanteries, Porzelain:, Glas und fonitigen mannigfachen Kurzwaarcu, wird auf 
nerag des Kaufmann Ulbrich, durd das unterzeichnete Gericht, am Kiten Mai c., und 
ben folgenden Zagen, von früb um 9 Ubr, und Nachmittag um 2 Ugr ab, gegen baate 
lung öffentlich verkauft werden, wozu Käufer vorgeladen werden. 


 Reobjhüß, den 30. April 1846, Fuͤrſt Lichtenſteinſches Band» und Stadt» Gericht. 
(931) Belanntmahung. Das auf dem Königlihen Waldwärter-Etabliſſement zu 


Ellgutb »Prodkau befindliche, aus Schrottholz erbaute, alte Stall⸗Gebäude, joll zum joforsigen 
ruch meiftbietend verkauft werden, zu weichem Zweck auf 
Dienjtag, den 19ten d M, frub von 9 bis 12 Ubr, 
in dem genannten Gtabliffement zu Ellguth-Proskau, Termin angelegt ift, in dem der Zuſchlag, 
fofern Ve Sure erreicht, ſofort ertheilt werden wird. Bedingung iſt, alsbaldige Bezahlung, und 
fopleuniger Aobrucy des Gebäudes. Prostau, den 4. Wat 1846. Königl. Oberfönſterci. 











Verpachtungen. 









Bekanntmachung. Die hieſige ſtädtiſche Arrende, verbunden mit einer 
Brauerei, einem Wohngebäude, einer Scheuer und einem Ackerſtücke von 70 Morgen Flädenins 
Rei auf den dten Juni c, Nachmittag um I Ubr, auf dem Magiſtrats-Local 

emine, auf 6 Jahre, vom Uſten Juli x. ab, derpachtet werden. 
emſelben Lamine fol auch das ſtädtiſche Gaſtbaus, iedoch nur auf ein Jahr, von Mir 
b, verpadhtet werden. 
diefem Zermine werben cautionzfäbige Pächter eingeladen mit dem Bemerken, daß die 

» Bedingungen Khan in der Regiftietur eingejeben werden können. 
m ai 


. a im Der Magiftrat. 
# it 
(933) 


— 
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Jagd⸗Verpachtung. ‚Die in der Nähe von Neifie gelegenen Königlichen 


3) 
Jagd + Reviere von IE 
Opperddorf, Mannddorfs Kauendorf und Geltendorf, 

werden Dienftag, den 2B6iten Mai c., Morgens von 10 bid 12 Uhr; die Königl. Jagd- Res 
viere von Gauers und Perſchkenſtein⸗Laskowitz 
aber an demſelben Tage, Nachmittag von 3 bis 5 Uhr meiftdierend auf 12 Jahre zur Verpach⸗ 
tung gefellt werden. 

Da bober Anordnung zufolge, diefe Termine im Foritbaufe zu Schwammelwitz abgehalten 
werden follen, fo baben die Pachtluftigen an jenem Tage dort ſich einzufinden. 
Neiſſe, den 6. Mai 1846. er Königliche Oberförfter. Böhm. 








Verdingungen. 
(934) BausVerdingung. Zur öffentlichen Verdingung des Neubaued einer böls 
— Brücke über den Mühlgraben, bei der Schioß-Mühle zu Ehrzelitz, ſteht ein Licitations⸗ 
ermin, am 15ten Mai c., Nachmittag um 4 Uhr, im Bureau des Unterzeichneten an. Der 
Bau iſt excl. des dazu erforderlichen Holzes, welches frei aus dem Königlichen Forſt vrrabfolgt 
wird, auf 340 Rthlr. 16 Zgr veranichlagt, und bat der Unternehmer eine Gaution von 50 Rtblr. 

in Staats - Schuldfcheinen , oder ichlefüchen Pfandbriefen zu erlegen. 
Die Zeichnung , der Anſchlag, und die Bedingungen ſind bei dem Unterzeichneten einzuſehen. 

—* 


Neiſſe, den 19. April 1846. C. Mens, Königlicher Wegebau⸗Inſpector, 
wohnhaft in der Querſtraße Nr. 85., zwei Treppen body. 


— — — 


(935) HolzeLieferung., Zur Reparatur der Brüde über den Obermühls Graben 
bei Neuftadt, zwiſchen Nr. 3,55. und 3,56., find erforderlich ; 
765 [IFuß 4 Zoll ſtarke eihene Boblen, in Länge a 16 Fuß. 
ur Berdingung derielben, incl. Anfuhr bis zum Bauplatz, üt auf den Löten Mai c, 
Vormittag um 10 Uhr, ein öffentlicher Licitations-Termin im Bureau des Unterzeichneten anges 
fegt, und können die Bedingungen dort eingefeben werden. 

An demjelben Zage und zur jelben Stunde fol dad Holzmaterial zur Meparatur der Brüde 
über den Zellmig Graben bei Strubwig, zwiſchen Nr. 10,00 und 10,01, cbendafchhft, an den 
Mindeftfordernden verdungen werden, und zwar: | 

120 en kieferned Holz, zu Geländer» Säulen, und Holme %, Zoll rein befchlas 

gen ftart; — 

80 dto. dto. beſchlagen ſtark, zu 2 Saumſchwellen; 

24 dto. dto. zu 6 Gelanderſtreben, & Zoll beſchlagen ſtark; 

78 dto. dto. zu 8 Geländerriegeln a 4 30 befcylagen ſtark; 

1449 Fuß 4 Boll ftarkes eichenes Belagholz in Längen von 16 Fuß. 

Neifie, den 19. April 1846. E. Mens, Königlichet Wegebau -Infpector, 

wohnhaft in der Querſtraße Nr, 85.) zwei Treppen body. 













Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 


(936) Bekantmahung. Den Undefännten Gläubigen dd am Slften Mir 1845. 
zu Oberwig verftorbenen Baron Carl von Gruttſchreib Pr; wird bi 8 Ei na —— 


win 


=ı018/% 


Ic 


Zheilun Ki Nachlaſſes unter feine Erben bekannt gemacht , um. ihre etwaigen Rorderungen am 
diefen Nachlaß binnen drei Monaten bier anzuzeigen und geltend zu: madyen, widrigenfalls nach 
Ablauf diefer Frift die mit der. Anmeldung auögebliebenen. Gläubiger nur berechtigt jegn werden, 
fidy an jedem einzelnen Erben, nach Verbaltniß feine® Erbrbeils , zu balten. 

Ratibor, den 25. März 1846. Königliches Ober⸗ Landes» Gericht. 


(937) - Belannntmadhung Dem Publicum wird hiermit befannt gemacht, daß dem 

biefigen Fleiſcher Jacob Biechay, nachdem derfelbe rechtékräftig für einen Verſchwender erklärt 

worden, ferner, fein Credit mebr zu ertbeilen ift. Sohrau D./S., den 2. April 1846, 
Königlidyes Stadt» Gericht. 


(939 Belanntmahung. Den unbelannten Släubigern ded am I7ten October 
1837. zu Bobland, Rofenberger Kreiſes, verftorbenen Erzpriefters und Pfarrers Matbiad Beder, 
wird hierdurch die definitive Theilung feined Nachlaßes, welche drei Monate nach dem erften Ab— 
druck diefer Bekanntmachung erfolgen fol, bierdurdy mit dem Beifügen bekannt gemacht, daß dies 
jenigen Gläubiger, melde fi erſt nach erfogter Theilung melden, an jeden Erben nur für defjen 
Antheil fidy zu balten, berechtigt ſeyn werden. 
Roſenberg, in Oberſchleſien, den 18. April 1846. 
Dziuba, Königlier Juſtiz-Rath und Zeftamentö » Erecutor. 


(939) Belanntmadhung. Um ben vielfachen Anfragen und Geſuchen zu begegnen, 
ſieht ſich der Unterzeichnete zu der Anzeige veranlaßt, daß weder vei dem Griminals Ge icdyt, noch 
bei dem, von demjelben verwalteten Gerichts» Amte der Herrſchaft Bitſchin, gegenwärtig irgend 
eine Subaltern » Stelle vacant iſt, und auch nicht Aueficht vorhanden, daß eine ſolche binnen 
Kurzen vacant werde. Ujeſt, den 1. Mai 1846 

Der Griminals Richter, Ober» Landes : Gerichtd » Affeffor. Fiſcher. 


(940) Preußifche Renten - Berfiherungs »Anftalt. 

Belfanntmahung Dit Bezug auf die allgemeinen Beftimmungen vom Sten April 
4840. wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Nachweifung von den im Laufe 
bed Jahres 1845. erfolgten und bei und aebuchten Nachtrags » Zahlungen auf unvollüändige 
Einlagen aller beftehenden QZahress Gefellichaften, in unferm Bureau fomwohl, als bei fämmts 
lichen Agenturen, vom 1l5ten d. M. ab, auf vier Wochen d. i bis Löten Juni d. I.) auslie⸗ 
en wird. 
. Jedem, ber im Zahre 4845. hier oder bei ben Agenturen Nadıtrags» Zahlungen auf 
unvollftändige Einlagen geleitet hat, bleibt ed überlaffen, ſich aus jener —— zu 
überzeugen, ob die darin bei * Nummern aufgeführten Nachtrags⸗ Zahlungen mit den Quits 
tungen auf den Interimds Echeinen übereinftimmen, und find etwaige Abweichungen fogleich 
und fpäteftend innerhalb vier Wochen nadı Auslegung der Liſte, und unmittelbar zu melden, 
indem die Anftalt, unterbleibt eine foldhe Meldung, nur für die in der Nachweifung aufges 
führten Nacıtragd +» Zahlungen ftehen kann. 

Die u erwähnte allgemeine Bekanntmachung vom Sten April 1840., ift auf den 
andgelegten Nachweiſungen nachrichtlich mit abgedrudt. Berlin, den 1. Mai 1846. 
Direction der Preußiſchen Renten : Berfiherungs » Anftalt. 





(941) Berichtigung. Der in der öffentlichen Belnatsmadune vom ?ten April db. 
I. genannte Pfandbrief, Mittels und Antheil Rieder» Steine M. Gl. über — bat nicht 
die 


die Nr. 27. fondern die Nr. 24. und es ift über benfelben eine befondere Zins» Necognition vom 
23iten Januar 1840. ausgefertigt Bredlau, am 2. Mai 1846. 
Schleſiſche General » kandichaftd » Direction, 





(942) Bekanntmachung. Bei der hieflgen jüdifchen Gemeinde ift zu Michaeli d. 
J. der Pojten eines Religions + Lehrers, der zugleich Schlächter und Cantor ift, zu befegen. $Fis 
zum jährlich 150 Rthlr. Eich dazu qualificirende Eubjecte fünnen ihre Zeugniſſe franco an une 
einſchicken, oder auf eigene Koften berfommen und Probe ablegen. 

Gonjtadt, im Mai 1846. Der Vorftand. Cohn Mei, 


Die Infertiond » Gebühren betragen pro Zeile 4 Sgr. 
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Amts-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stüd 20. 


Oppeln, den 19!" Mai 1846, 





tifte 
der aufgerufenen und ber Königlidhen Gontrolle ber Staatd: Papiere im Rechnungs⸗ 
Sahre 1845. ald gerichtlid mortificirt nachgemwiefenen Staats « Papiere. 


—— — — — — ———— — — 
I. Staats-Schuldſcheine de 1811. 
Des Documents 
— — — — — 


M 


Datum 


Lit. des rechtskraͤftigen Erkenntniſſes. 


Rthlr. 












— = = | vom 2öften April 1844. 
90,855 K. 100 | vom 24ften April 1845. 
7,695 N. 25 vom 10ten April 1845. 
90,647 A. 100 N 
113,266 J. 100 
80,608 | 6. 50 vom 19ten Juni 1845. 
52,818 F. 50 
60,618 V. 25 
70,166 J 2 | vom SOften Mai 1844. 


83,483 
| 23 L Staats 
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1. Stäatd /Sqhuldſcheine de 1811. 








—— 


Des Documents TE 





Datum 









des rechtöfräftigen Erkenntniſſes. 


MR. | Litt. Rthlr. 








86,181 A. 100 

92,446 J. 100 

— 4 on vom SOften Mai 1844. 
45,374 D. 25 

118,086 G. 25. 

42,967 R. 100 

ern re reg vom 1ften Zuli 1844. 

132,522 C. 100 

97,115 D. 100 vom 18ten Mai 1843. 
* — vom SOften Mai 1844. 
58,071 X. 25 | vom 23ften Zuni 1845. 
59,165 A, 500 
1,074 D. 100 

31,896 | AH „100 _ 

2506| RK 100 

58,190 R. 100 

59,673 D. 100 vom 2öften September 1845. 
61,610 A. 100 
90,690 D- 1. 100 

90,737 C. | 100 

91,930 | D. | 100 

92,640 K. ı00  } 

29,887 D. 200 

68,947 J. 100 vom 2ä4ften April 1845. 
76,167 A. 100 


I. Staats⸗ 
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I. Staats-Schuldſcheine de 1811. 


— — — — — — — — — 


Des Documents 





Datum 
— — — — 
we | Rtpfr. des rechtöfräftigen Erfenntniffes. 
| 

82,215 G; | 100 

85,6253| B. | 100 

95,973 A. 100 vom 2äften April 1845. 

100,544 F, 100 

147,273 F. 100 








—r — —ñ —— — 


I. Kurmaͤrkſche Zprocentige Schuld-Verſchreibungen. 


Tr — — —— — — 
Des Documents 
Datum 


— — — — — — 


| — 
Kr | Litt. Kehle, des rechtöfräftigen Erkenntniffes. 








616 D. 300 vom 21jten Juli 1848. 











Berlin, den 21. April 1846. 
Königliche Gontrolle der Staatd- Papiere. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 





Von den Königlihen Minifterien der Finanzen und des Innern, iſt unterm 14ten db. ME 82, 
Vits. angeordnet worden, daß die Genehmigung der Agenten aller ausländifcen Betr bie@end« 


25* Ber: 


ber Agen⸗ 


— 14 — 


ten von Ver ſiche ⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaften, uͤberall den betreffenden Regierungen vorbehalten bleibt, 


rungẽ ⸗ Geſell ⸗ 
ſchaften. 


M 83. 


Betr. Anlegung 
von Mühlen in 


welche ſich zuvoͤrderſt mit Rüdfiht auf die Beftimmung des $. 18. der Gewerbe: Drd- 
nung vom 17ten Zanuar 1845. darüber Gewißheit zu verfchaffen haben, ob die be— 
treffenden Gefeltichaften zum Geſchaͤfts-Betriebe im dieffeitigen Staate, Seitens der Koͤ— 
niglihen Miniiterien bereits zugelaffen worden. 

Die Beftätigung der Agenten inländifcher Geſellſchaften, welche fih ausſchließ— 
lic) oder zugleich mit WVerficherung gegen Feuersgefahr befhäftigen und deren Agen— 
ten daher den Vorfchriften des Gefeged vom Bten Mai 1837. und der Allerhoͤchſten 
Gabinetsö - Order vom 3Often Mai 1841. unterliegen, bleibt ebenfalls den KRegieruns 
gen vorbehalten, da es bei Abfaffung der Gewerbe: Ordnung nit in der Abſicht gele— 
gen hat, Abänderungen in der gefeglidhen Organifation des Feuer» Verfiherungss Wefens 
eintreten au laffen. 

In Vetreff der Agenten anderer inländifher Verſicherungs-Geſellſchaften da— 
gegen, bleibt denjenigen Behörden, bei welchen nad) $. 49. der Gewerbe » Ordnung vom 
1T7ten Sanuar 1845. die Erlaubniß zum Gemerbe: Betrieb nachzuſuchen ift, auch die 
Ertheilung der Goncefjion überlaffen. Oppeln, den 27. April 1846. 





Sn Gemäßheit der, neben den $. $. 27., 28., 38. und 41. der Gewerbe : Ordnung 
vom 17ten Januar 1845. zur Anwendung zu bringenden Beſtimmung des $. 7. des 


den Besirken der Mahl- und Schlachtfleuer: Gefeßes vom 3Often Mai 1820., bedarf es in den Städten, 
mahlſteuerpflich⸗ welche der Mahlfieuer unterliegen, zur Anlegung von Mühlen, die mit thieri= 


tigen Städte, 


RM 84, 
Betr, evangelis 
1öe giechen · 


nt ndnmnin 


fhen Kräften, oder mit Dampf getrieben werden, der Genehmigung des Provinziale 
Steuer » Directors. 

Auf Anordnung der betreffenden Königlichen Minifterien wird demnach befannt ge= 
macht, daß derjenige, welder eine Mühle der bezeichneten Art im ınnern oder dußern 
($. 14. des Mahl: und Schlacht-Geſetzes) Bezirke einer mahlfteuerpflichtigen Stadt 
anzulegen wuͤnſcht, fi) deshalb zunächft an den Herrn Provinzial: Steuer = Director zu 
wenden, und erft dann, wenn ihm von dem Leßtern die Erlaubniß ertheilt worden, un 
ter Ueberreihung der, diefe Erlaubniß enthaltenen Verfügung, die Einleitung des in den 
— eig) u. f. w. der Gewerbe: Ordnung vorgefchriebenen Verfahrens bei und nachzu— 
ſuchen hat. 

Geſuche der gedachten Art, melde ohne Beifügung der von dem Herrn Provinzial- 
Steuer » Director ertheilten Erlaubniß bei uns eingeben, werden wir nad Umftänden 
zurüdgeben, oder dem Herrn Provinzial: Steuer = Divector überfenden. 

Oppeln, den 6. Mai 1846. 





Das Königliche Minifterium der geiftlichen, Unterrichts: und Medicinal: Angelegenheiten 
hat zum Retablifjement der evangelifchen Pfarr-, Küfter- und Schul: Gebäude zu Gim: 


mel, 


— 15 — 


mel, im Kreife Wohlau, eine evangelifhe Kirchen : Gollecte, der Herr Ober: Präfident daus - Gollecte, 
der Provinz aber audy eine Haus: Gollecte in Schleſien bewilligt. gu Setahfifier 
Die Herren Landräthe und die Magifträte unferes Departements werden daher ans ee 
gewiefen, die Haus-Gollecte bei den evangeliihen Einwohnern auf dem Lande und in  säfter: und j 
den Städten dergeftalt zu veranlaffen, daß die Gollectengelver biß zum 2Often Juni d. Schul » Gebäude 
J., bei unferer Haupt :Gaffe eingehen können, weshalb die Magifträte vor diefem Tage su Gimmel, im 
die eingelommenen Beträge an die betreffenden Stewer:Gaffen einzufenden, und davon Kreiſe Wohlau. 
dem Kreis» Landrathe eine Anzeige zu machen haben. Won den Landräthen aber find 
die, fämmtlichen Beträge mit deren Nachweiſungen an unfere Haupt» Gaffe einzufenden, 
und hierüber an uns bis zum obengedadıten Termine zu berichten. 
Die Herren Zuperintendenten haben die Kirchen - Eollecte anzuordnen, und die mil: 
den Gaben an unfere Haupt «Gajje bis zum 20Ojten f. M. abzuführen, und uns dies 
gleichzeitig anzuzeigen. Oppeln, den 8. Mai 1846. 





Auszug aus dem Sigungs » Protocoll des Verwaltungs » Rathe zu Ms. 
Barfhau, vom Y, Februar 1846. Wegen Portor 
Nah dem Reglement, mweldyes für die polniſche Bank in Folge des Artikels 6. der era 


28, December 3 — — 
Verordnung des Verwaltungs-Raths vom -,- Sanaar 18°. erlaflen worden, betrefs fificate Litt. A- 


. . = B, ber role 
fend die Art und Weife der VBerzinfung, Verlooſung und Tilgung der Partial: Oblig.:- —* — 


tionen der Anleihe von 150 Millionen Gulden polniſch, muͤſſen dieſer Bank die Talons von 150 Millioe 
der Gertificate Litt. A. in der gegenwärtigen Zeit, damit denfelben neue Goupons: Bo nen Gulden pol= 
gen beigefügt werden, fo wie diejnigen Gertificate Litt. B., welche in dev im vorigen niſch, an bie 
Jahre ftattgefundenen Berloofung herausgefommen, damit auch denfelben die Coupons: votnipie ve 
Bogen und Talons beigefügt werden können, eingefandt werden. 
Sollte der Werth diefer Sendungen hierher und zurüd, Behufs Feftftellung des 

Portos declarirt werden, fo würde der desfalljige Betrag und namentlich für die aus— 

märtigen Inhaber diefer Papiere, fehr läftig werden, und im Allgemeinen einen ſchaͤdli— 

hen Einfluß auf den Cours der polnifdhen Staatspapiere üben. Um diefem vorzubeus 

gen und in Erwägung, daß die Goupons der Gertificate Litt. A. und die Zalons und 

Goupons der Certificate Litt. B. erft dann einen Geldwerth barftellen, wenn fie fällig 

geworden, hat der General: Finanz: Director den Verwaltungs» Rath unter dem 7/,. Fe: 

bruar d. J. Nr. 3,036. gebeten, daß, fo wie diefed in Bezug auf die Beifuͤgung der 

Coupons zu den Pfandbriefen flattgefunden, au den Inhabern der Gertificate Litt. A. 

und B., welche die Zalons der Gertificate Litt. B. der polnifhen Bank mit der Poft 

zur Beifügung der neuen Bogen und Zalons einfenden follten, fo wie bei der Rüdfen: 

Dung der Gertificate, Coupons und Zalons bis zum Schluffe des Monats Zuli d. J., 

ald der zur Erledigung dieſes Geſchaͤfts genügenden Frift, die Vorto- Freiheit geftattet 
werden möge. Der Rath hat den Antrag des General: Directord genehmigt, 





Bor: 


— 116 = 


Vorftehender Auszug wird für die etwaigen Dieffeitigen Intereffenten hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. Oppeln, den 10. Mai 1846. 





* 86. Da nad) den von den 8. K. Landed- Gubernien zu Brünn und Prag eingegangenen 
Betr. bie Kur Nachrichten, die Rinderpeft in Mäpren, Defterreichifch = Schlefien und Böhmen nunmehr 
——. 5. vollfändig erlofchen ift, fo werden bie nah Maafgabe des $. 2. der Verordnung vom 
reihifhen Staa» Z7ften Mir; 1836. bis jegt noch flattgefundenen Verkehrs-Beſchraͤnkungen längft der 
ten noch befte» Kaiſerlich Defterreihifdyen Grenze von Mähren, Defterreihifh = Schlefien und 
henden Verkehrs Böhmen, mit Genehmigung des Königlichen Ober» Präjidiums, hierdurch aufgehoben 
Beſchtantungen und außer Wirkſamkeit gefeht. 

— — Dies wird dem betreffenden Publicum zur Nachricht und den dabei betheiligten 

Behoͤrden zur Nachachtung bekannt gemacht, wobei es ſich jedoch von ſelbſt verſteht, 

daß die zu jeder Zeit nothwendigen Vorſichtsmaaßregeln bei dem Eingange des Step: 
penviehes, keine Veränderung erleiden. Oppeln, den 10. Mai 1846. 


Belobung. Dem Häusler Johann Sobotta aus Schönwald, Zoft: Gleimiger Kreifes, ift für 
die mit eigener Gefahr bemwirfte Rettung des fechsjährigen Knaben Robert Gillner, 
vom Tode des Ertrinkens, aus einem durch heftiges Regenwetter ſtark angeichwollen 
gewefenen Waflergraben, eine Prämie von 5 Rthlr. von uns bewilligt worden. 

Oppeln, den 26. April’ 1846. 





Stiftung. Der zu Nepten, im Kreife Beuthen, verftorbene Pfarrer Joſeph, Gafimir Heer, bat 
mit einem Gapitale von 1018 Rthlr. 5 Sir. 7 Df. eine Stiftung für die Orts - Ar- 
men in den Gemeinden Alt: und Neu:Repten, Stakowitz, Stollarzowig, Vobrownik 
nebit Zubehör und Friedrichswille errichtet. Oppeln, den 7. Mai 1846. 


Vatents Dem Inftrumentenmadher Johann, Peter Beder zu Winterfcheid, im Kreife Sieg, 
Berleihung. Megierungs: Bezirks Köln, ift unter dem 80ſten April 1846. ein Patent, 
auf eine Vorrichtung zum Pianofpiel, nach der vorgelegten Zeichnung und Be— 
fchreibung, 
auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 
Staats ertheilt worden. Oppeln, den 12. Mai 1846. 








Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
89 Landes» Gerichts zu Ratibor. 
Betr. die an bie 


Straf » Anftalten Da bie Veberfüllung der Straf: Anftalten zu Brieg und Schweidnig noch fortdauert, 
fo 
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fo wird den Lntergerichten unferes Departements hierdurch wiederholt in Erinnerung 
gebraht, daß am die bezeichneten Straf» Anftalten nur diejenigen Verbrecher abgeliefert 
werden dürfen, zu deren Annahme auf vorgängige Anfrage die betreffende Straf -Anitalt 
fi) bereit erklärt hat. ——— 

Zugleich werden die Untergerichte unſeres Departements nochmals zur Beachtung 
unferes Gircular - Referipts vom 28ſten Februar 1843. — Nr. 2770. V. — ange: 
wiefen. Ratibor, den 10. Mai 1846. 





Perfonal- Chronik. 


Der Bürgermeifter Wide zu Ottmahau, ift in gleicher Eigenfhaft auf ander: 
weite ſechs Jahre erwählt und beftätigt? — dem katholiſchen Schul=Adjuvanten Mod: 
ler ift die Schullehrerftelle zu Antonia verliehen — , dem ehemaligen Pfarrer Gösler 
aus Witomyſt, im Großherzogthum Pofen, die Erlaubniß zur Annahme einer Hauslehrer- 
flelle ertheilt — und der Kreis-Gafen «Bote Gronden zu Reobfhüß, in gleicher Ei: 
genfhaft nad Groß- Strehlig verfeßt worden. 








Perfonal - Veränderungen — 
im Bereich der Königlihen Intendantur des 6ten Armee: Corps 
zu Breslau. 

1) der Intendantur » Referendarius Köllner, ift nach gut beftandener Prüfung 
zum Affeffor befördert worden; 

2) dem Feftungs- Magazin» Mendanten Große zu Silberberg , wurde der Charac— 
ter als Proviantmeiter verliehen; 

5) der Volontair » Gehülfe Strohmener vom Proviant:Amte zu Neiffe, ift als 
Magazin» Gehülfe zum Proviant = Amte in Berlin verfegt worden ; 

4) der Gafernen: Infpector Später zu Breslau if penfionirt; 

5) des Premier- Lieutenant a. D. von Bönigf, wurde als Cafernen + Infpector 
bei der Garnifon: Verwaltung zu Breslau auf Probe angeftellt; 

6) der Bafernen = Auffeher und Bureau: Gehülfe Bandke, bei der Garnifon= Ver: 
waltung zu Breslau, ift zum Gafernen=nfpector ernannt und nach Poſen 

er worden, und 

7) ber Gafernen: Auffeher und Bureau: Gehülfe Leufhner zu Glatz, ift ausge— 
ſchieden. 


m Ber- 


su Brieg und 

Scweibnig abs 

zulisfernden Ber> 
brecher. 
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—Berzeichniß 
der nachtraͤglich vereideten und beftätigten Schiedsmaͤnner im Oppelner 
Regierungs-Bezirk 


— — — C — — — 
Character und Gewerbe Wohnort. 
| 
Kreis Creutzburg. 
Stadt Conſtadt | Garl Regehly Rathmann |  Greugburg. 
| 


Amts - Bezirk, | Name. 








Nabweifung 
von den mittlern Marftpreifen des Getreives und Rauchfut ers in den Kreis» Städten bes 
Regierungs » Departements Oppeln, nah Preußiſchem Maaß und Gewicht, 
für den Monat April 1846. 


| Namen Besigiahdl Bi. uch Heu Stroh 
* 
* der pro Swenu. pro Gentner. | pro Schoct. 


Städte | .2 u... — — } 
Ah Fr | Ah SA 5 Ah Gr Ah a5 TA a | Ah 


























1] Beuthen ...| 2117 .9] 2 | 7110) ı |22| 41 1 6) 9] „ |21 10] 8|j12| „ 
2] sofel ..... 216 1129| 6| 1418 6| ı 2| 6| „|20, „15125] 
3 Sreugburg..| 2)19 ı |29: ıi24I .Jı 1lırl » I21 6115|) „ 
4] Ralfenderg.. | 2121 2| 3) .|.1/17) 6] 1 4| „| »|20| .1 5/16] 
5 Gleiwiß ... 2115 12) 38] 1 J185 Al ı 2) 2] „lı7) 8586| 51. 
61 Srotttau...| 2116 10| 2! „| 6) a ar 6l a! al al „las „I ol]. 
7 keobihüs... | 2114 2| 2 9 1116 3] ı 1) 9) „161 9] 4122| 6 
Sf rublinig ... 2127 21 216 1125 „I 1 5|6 „I18i „Ei 7418] - 
Of Reife ..... 2lıı 11] 2| 51 Si 1119 5 L 1I 9 „|201 »1 6120] „ 
10] Reuſtadt ... | 220 2 ir ılız 9| ı, 2| sl „22 „1. 6127| 6 
11 Oppeln .... 21:5 2| 4 6! 1120 „I 1 2] 6 20 5113| 6 
lm... |] ı leo! | Il. ,28lal slasl 5| „|. 
13] Rativor....| 2] 7 SI 1 129: 8) 1 lı5 SI 1) „I „1 »117 »1 4126| 9 
14] Rofenberg ..| 2|22 6 2| „| 38 1 I20 „I 1! 21.61 „|15| .15J15| „ 
15 Rybnuf ...o. * w 2 a 6 " 2) 4 1 2 10 " 14 ” 8 " " 
16] Ir.-Strehtig. | 2Jı7! | 2 e 9] 116 9] ı| 6| 6| „28 9 8.06 = 
| 
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Safenllicher Wꝛʒeier 


als Beilage des Amtsblatts Stüc 20. 
der Königliden Regierung zu Oppeln 


N 20. 
Dppeln, den 19:= Mai 1846. 








Polizeilihe Nachrichten. 





943) Stebriefd: Widerruf. Der ruſſiſch ⸗ polnifche Ueberläufer Pantilo Pilo- 
loff, ift wieder aufgegriffen worden, wodurch ſich der Stedbrief vom Sten April c., im öffentlis 
hen Anzeiger Nr. 15. erledigt. Meiffe, den 8. Mai 1846. Der Magiftrat. 


ger, durch dad Königliche Land: und Cradt » Gericht zu Groß Strehlis , Acbrieflic 
echt Dilariud Opiella, aus Kottulin, ift aufgegriffen, und uns zugeführt worden. 
eft, den 12. Mai 1816. . Fürſtlich Hohenlobeſches Griminals« Gericht. 


Cs An Stedbriefö:Widerruf. Der unterm Sten März I. 3. Nr. 11. deö öffent 


945) Steckbrief⸗Widerruf. Der unterm dten April c. im Amtsblatt⸗ Anzeiger 
vom Aten April c, Nr. 15., Seite 253. ſteckbrieflich verfolgte Milirair + Sträfling Franz Stein, 
ift heut ftö wicber eingebracyt worden. Coſei, den 13. Mai 1846, 

nigliche Sommanbdantur. von Lupinéki, General» Major und Commandant. 





( Steckbrief. Der neunzebnjährige Sohn des Häudlerd Blafiud Kuczera 
aus Spenice, Beutbener Kreifed, Namens Jojepb, mweldyer von uns zur Unterſuchung gezogen 
worten bat ſich aus feinem legten Wohnorte, Alt: Gleiwig, entfernt, ohne daß fein gegenwär: 
tiger Aufentbalt befannt geworben ift. 
Wir erfuchen alle Polizei: Behörden, auf den ıc. Ku ezera Acht zu haben, und ihn im Ber 
tretungöfalle an und abliefern zu laſſen. Gleiwitz, den 1. Mai 1846. 
Gerichts: Amt der Herrſchaft Laband. 






Steckbrief. Die wegen verübten Diebitabld und Betrugs zu einer fünfiebns 
n en Zudhtbausftrafe und nachberigen Detention bis zum Nachweiſe des ebrlihen Erwerbs 

beilte Caroline Kuppe, auch Larſch genannt, zu Kaubitz biefigen Kreifed gebürtig, und 
ndorf; wohnhaft, hat die Flucht ergriffen, umd bis jest nicht zur Daft gebracht werden 


Sämmtlihe Behörden werben demnach erfucht, die genannte Inculpatin im Betretungefalle 
feſtnehmen und an an und abliefern zu laſſen. Frankenſtein, den 5 Maı 1846. 
Datrimonials Gericht für Oder» Pomödorff. 
AR 59 Signa⸗ 


Signalement. Diefelbe i 
Zr — BQ8 auf, 1 Faboi 


t-26.2 J ee. * Zus ielt fi in K 
en unterfchter a 
Gefid —— N Saare, graue Augen 
tdig # BL. AyPRUgE 






zunde® und solle 
Nafe, fpiged Kinn 
Steckbrief —— ER, yaıry genannt, 
* alt, aus K Fer * rei — — ule et in FR 
‚ 5 art ob —4 in Big — —* aus Kr, entfernt. 

Wir erfucyen daber alle teip. ee alten im Betretungsfalle zu arretiven, und an 
und abzuliefern. Greuzburg, den 8, Mai 1896 Koͤnigliches and⸗ und Stadt» Bericht, 
(949) Steckb rief. Rei im beiliegenden Signalement naber bezeichnete polniſche In⸗ 


ſurgent Julius Kufas ewic am Ilten dieſes Monats von biefiger F 
tefp. Militair: um 6 vil- Behörden ige dienftergebenit — auf denfe v 


liren zu laffen, und im Betret Ndaß derjelbe unter fidyerer Beg 
tung bierber abgeliefert werde, et ie Tri * 


Königliche Gommandantur. *8 au du indfi General» Major und Kommandant, 
u ine tur uf, ent. —* m. Sach aus der 3 — Poſen gebürtig, Su ie 
au auf, war Deconom und niurgentenz N 
naheres Signalement kann ie ntwichenen nicht angegeben werben. ⸗ 
— ————— 


a Belanntmahung. Am Gten d. M. ift in der Ober, ober alb 
ichnam eines wahrſcheinlich erfrunkenen, unbefannten Manned von einigen und 30 
aufgefunden worden, Der Verunglucte, weldyer nad) den vorhandenen 8 Bern 
ſchon mehrere Wochen im Waſſer gelegen haben mu Bte, war 5 Fuf 3 N 
nu — batte — Kopı at. Das et war Ion far —— 
roth und unk 
Bekleidet war er mit einem leinenen alten Hemde, einer Blautuchenen * 
henden Kragen und weißen metallenen Knöpfen, einer dergleichen Weſte ind m, 
ten lichten: —— rohleinenen Untertofen, weißledernen Hofenträgern hen 


—— Fam mit weißgeftreiften Bande, umd rurzen —— Sticfe In über die deine. 
igen;; denen über die und den Tod des Verun as Pr 
Yen * —* dem Kr Mai uch Me 






de rdert, dies fchleuni Krap 
— ac “ — 2* Amt Kra Fe an 
a, ee g um u 
(951) Bela u fmac ung, Im PFrübjahr * St iſt * — 


Saale des Babnbofes zu S gepanowig ein goldener Ring mit fün Rauten, im „ungefähre 
Werthe von 10 Rtblr., und ein Ring mit 3 Rautın, im Werthe von HR nden w 
Die undelannten ‚Eigentbümer diefer Ringe werden aufgefordert, "und. uf 
dei: und gelsend, zu machen und nadyrumeifen, * zwar fpäteftens in Ku — 
den Aſten Zunid. Vorminag um na A PIRITER 
vor dem ‚Deren ber #. Landes » Gerichts «Afjeffor Eirves, in unferem —— zre 
Nro. III. anberaumten Zermine. Wenn ſich bis dahin fein Verlierer 5* wird 


* 8 — Lan und Stadt: Fr ) tu a no Onıu nm 
— — nn ns 
2) 


. u Be 


“ Behaihemadyung. Am 28ften BD, 8 Morgens um 3%, Ubr, beim 
ber Perfonens Poſt von bier nach Gleimig, blieb ein Pader K. O. B. A. in —* 

Pf. Loth ſchwer, vor dem hieſigen Poſthauſe liegen. Died Packet enthält Knappf % 
Beläge, De m a gany — —— — dieſe Schrif⸗ 

angemeſſene Belohnung gereicht r 

den 28. April 1846. — Vor: Verwaltung. 


HR Mi 
Deffentlied Aufgebot. Bor längerer Zeit ift in Ortowitz, Kofeler Kreis 
ſes ein von einem unbekannt gebliebenen Manne weggeworfened Pad gefunden und an uns ab⸗ 
m» Daffelbe enthält 20 Stüd Tücher, von weldhen 18 Stüd von bunten Cattun, 
von carirter Leinwand, und eind von weißen baummollenen Stoff, und dorfgerichtlich auf 


Ra ‚Süd gefhägt find. Der Eigenthümer dieſer Tüchet wird bei Verluft feines 













“ pen 3Often Mai c., Borm 9 Ur, 
in ——— Be Fa vorgeladen, en fon enthumdrecht nachzumeifen. 


e Bürflich vobenloheſche Gerichts «Amt ber’ Herrfchaft Slawenbit. 


Bekanntmachun Der Schloſſergeſelle Theodor, Eduard Makulinski 
un. bat fein im Januar d. 3. ausgeſtelltes — verloren. 
Zur Vermeidung von Mifbraudy wird daſſelbe hierdurch für ungiltig erklärt. 
Gleiwitz, am 7. Mai 1846. 4 Der Magiſtrat. 
sun! nm 
, Om a ⏑— Der Miüblenbefiger Ludwig Langer zu Schloß: Ger 

Ober⸗ Reuſtädter Kreiſes, beabſichtiget, feine dreigängige Waffermiblinüble in 
eine ſogenannte amerikaniſche Meblmüble dergeſtalt umzumandeln, daß mit Beibehaltung eines 
hern Gebäude, noch am Waſſerdett und Gefälle, irgend eine Verãn⸗ 


rung vorgenommen werde. 

Indem dich Mena in, Gemaͤßheit des 5. 29. des Geſetzes vom Irten Januar 1845., 
rburdh zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden gleichzeitig alle diejenigen, welche ges 
I} Widerfprucherechte gegen dieſe Umänderung zu baben vermeinen, aufgefordert, foldye bin» 

Bocen präcufiviicher Friſt, vom Tage Erſcheinung dieier Bekanntmachung gerech⸗ 
tingen,, widrigenfalld auf ſpäter eingegangene Einwendungen nicht gerudficyriget, 
€ landeöpolizeilihe Genehmigung nachgeſucht werden wird. 
Ioß Ober» Glogau, den 13. Mai 1846. 
Bie Majoratsheirliche Dominials Polizei» Verwaltung. 
Baannes ung. Der Kreis-Phyſikus Dr. Kühnel beabfigrigt auf ſei⸗ 
F Alt» Farnowiger Grenze, zwiſchen den Grundftüden der Klaufaihen und dır Na: 
in m Grben belegenen, sub Nro. 47. des Hypothekenduches eingetragnen Grundſtuͤck, 

Kalkbrenner ulegen. Mit Bezug auf den $. 29. der Allgemeinen Gewerbe» Ordnung 

ten Januar 1845. bringen wir die —*— Anlage zur Öffentlichen Keuntniß, und for: 
en dagegen ein Kar iderfpruchd » Recht zu baben vermeinen, auf, 


ochen präclufivifcher Friſt > und —— 




































Ein endungen binnen vier 


den 14. Mal 1846, * 


em! 
59" Sub 


fernt, und feitbem von feinem gegenwärtigen Aufenthals-Drte Peine Nachricht gegeben. Auf 
den Antrag ded ihm geitellten Guratorö, wird derfelbe, nebſt feinen etwanigen unbekannten Erben, 
bierdurdy vorgeladen, ſich innerhalb neun Monaten, ipäteftend aber in dem auf 

den 12ten Auguſt 1846, Vormittag un 11 Uhr, 

bierfelbft anberaumten Termine , bei und perfönlich oder ſchriftiich zu melden, und weitere Anmeis 
fung zu gewärtigen, andernfalls cr für todt erklärt, und sein Vermögen feinen fi) legitimirenden 
Erben überwiefen und audgefolgt werden wid. Neu⸗-Berun, den 21. September 1845. 

Dad Gerichts-Amt Kopcziowitz. 


(968) Fdicta!-Citation. Nachſtehende Berfchollene: 

1) der Sohn des verſtorbenen Juſtiz-Commiffarius Joſeph Bleeß zu Loslau, Namens 
Wilhelm, welcher in dem Jahre 1806. bei dem damaligen Kriege gegen die Franzoſen 
das elterliche Haus heimlich verlaſſen, in ein ſchleſiſches Regiment eingetreten ſeyn ſoll, 
und ſeit jener Zeit verſchollen iſt; 
der am ibten November 1786: zu Groß-Zyglin, Kreis Beuthen D./S., geborene 
Bauersſohn Andread Dzionats; welcher am I3ıen März 1813. zum preußiſchen Mis 
litairdienft auögeboben worden, und von da ab von feinem Leben und Aufenthalt keine 
Nachricht gegeben bat; 
der am ıdıen Derober 1810. geborne Sohn des verftorbenen Rittmeifterd a. D. Carl 
von Schimonsky, früher zu Beuthen, fpäter zu Gleiwig, Wendelin, Carl, Leopold, 
Zuliud von Schimonöfp, welcher von einer mit einem Paß unternommenen Reife 
nach Krakau i. 3. 1828. noch nicht zurüdgetchrt und ſeitdem verichollen ift; 
der Sohn ded Rittmeiſters Friedrih v. Wrochem, Namens Friedrih v. Wrodem, 
weldyer zu Anfang Juni 1831. von ſeinem Wohnorte Zalenſche, Kreis Beutben D./S., 
fih nad Gelari: Dombromfa, damald in dem militairiſchen Grengcordon im Beuthener 
Kreife belegen, begeben, am I4ten Juni 1831. unter dem angenommenen Namen Fre— 
det von Wrog aus Kielce in Ruſſiſch-Polen geſchrieben, und feitdem keine Nachricht 
von ſich gegeben bat; 
5) die Werwalterötochter Therefia Herber, melde fidh vor ungefähr 28 Jahren von ihrem 
& age Huliſchin anime bat, und feitdem verichollen if —— 

yrurg Franz, Simon, und 

7) deflen Schmefter Mrs Wrzelka aus Ratibor, welde zufammen 1814. 

odır 1815. von Paris aus fih nach Rußland und zwar nach Scitomir im Goupernes 
ment Wolbynien begeben baben follen, und feit 16 Jahren nicytd mehr von ſich haben 
bören lafien, und 

8) dev Schneidermeifter Felit Pohl, welcher fi vor ungefähr 44 Jahren aud Ratibor, 

feinem Wobnorte entfernt, ſich feit diefer Zeit im Jahre 1818. in Ratibor einmal ges 

zeigt, darauf wieder alöbald entfernt bat und ſeitdem verfchollen ift, 
und deren etwa zurudgelaffene Erben oder Erbnehmer werden hiermit öffentlich vorgeladen, fich 
binnen neun Monaten, fpätejtend aber in dem auf : 

den 18ten Februar 1847, Bermittag um 10 Uhr, 

vor dem Ober: Landed : Gerichtös Referenvariud Muthwill angefehten Termine fchriftli oder 
perſönlich in dem biefigen Ober - Laube » Gerichtö = Gebäude zu.melden, und die weiteren Anmeifuns 
gen zu gewärtigen. I: TO 

Diejenigen Verſchollenen, melde weder erfcheinen, noch ſich fchriftlicd melden, werden für 
tobt erflärt, demnädhft aber wird ihr Vermögen den alädann befannten Erben derfelben oder in 
Grmangelung foldyer, der dazu berechtigten öffentlihen Behörde zugeſprochen und zur freien Ber— 
fügung verabfolge werden. ! Ä Pie 


2 


— 


3 


—⸗ 


4 


— 
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ladenen werden zu di 
Saefier un ua A rd lag geht is Mi ‚diefigen Suftiz Commiſſarien Br 
* November 1845. „Königliche ‚ Ober» Pandeds + Gericht. 


(969) Edictal»-Citation. Ueber das Bermögenbeh ers Anton Al tedt bierfelbft, 
Bug dad Miteigentbum des pe. Nr. 122, 5 ege Auſes biefehlit gehört, ift am bten d. 
der ConcurdösProsch eröffner worden. De ph Anmeldung ımd Nacdmweifung der 
Anfprücde der unbefannten Gläubiger an die Soncurd - ei. che am Sften Juli c. , Vor⸗ 

mittag um 11 Ubr, vor dem Herrn Aſſeſſor Reinboibin ——— Termin-⸗ Zimmer Nr. 1. an. 
fidy in diefem Termine nidyt meldet, wird mit —*5* An’prüden an die Maſſe — 

— und ibm desbalb gegen die übrigen Gläubiger cin ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
au erwaniger Unbetanntjcait werden ‚die Juſtiz⸗Commiſſarien Potsegkn und Grüs 

Big he tellvertrerer in Vorſchlag gebracht. Mativor, den 28. März 1 
Königliyes Land und Stadt: Gericht. “u * 





Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 
Bekanntmachung. Das biefige ehemalige Dominikaner Klofter nebft Zuber 





—* 
’ 
» A Gebäuden: a. dad ehemalige Dominicaners Klofter: Gebäude; 
b. * alte DE aus; fe befindliche € 
c. der am alten Braubaufe be Hupern, 
mit einem libenrome von 51 [IR. 75 118. 
2) an Gärten: 1 Morgen 5 [IR. 2 118. 
3) an Sofraum: 65 IR. 50 0F., zufammen 1 Morgen 125 IR. 45 0%., erdl. 59 OR. 
30 0%. an Wegen und Gängen, weldye von der Veräußerung ausgefchloſſen find, 
follen ohne Vorbehalt eines Domainen : 3infcs, böberer Veftimmung zufolge, an den Maſtbieten · 
den, im am: der öffentlichen Licitarion verkauft werden. Cs werden daber alle Kaufliıbbaver 
ſich in dem bierzu vor dem Königlichen Domainen » Rentmeifter Seren Rudolph, 
ine, am I5ten Juni ec, Vormittag um 10 Ubr, in dem brefigen- Rent Amtes 
N ‚ und ihre Gebote abzugeben. Die Licirationds und Beräuperunge : Bedinguns 
ill I in der biefi gen Domainen »Regiftratur, als auch bei dem Domainen: Kents 
zu ſchhicklichen Zeit eingeſehen werden. Oppeln, den 24. April 1846. 
3 ‚Königliche Regierung. 
Albtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und doiſten. 







Auetionb⸗An Im Auftrage des Königlichen Pupillen Collegit zu 
„werde ich den Mobiliar - af des zu Königebütte verftorbenen Königl. Ober: Baus 
t Breslau, Besen in —33 Haus⸗ und Wirthſchafts ⸗ 338 Wagen 
und Penn: ai Gemälden, Zeichnungen, Kupferftichen, matbematifdyen Suftsumenten, Ge⸗ 


pr N m 3ten Junt c., Vormittag nm 9 Ubr ab, 
und den — Igenden Tag zu Königepütte im Sterbehauſe öffentlich gegen gleich baare Bezah⸗ 
ng ı! 38 den 8. Mai 1846. 


— Kreis⸗Juſtiz⸗ Rath Beuthener Kreiſes. (ge3.) Kridende, 
(972) 





72 Belanntmahbung. Bon dem im Quartal Reminiscere «a. c. 


Behnt » Sallmei, 
tend verkauft werden: 


2701 Err. —— von Scharley⸗Grube; 


143 
166 


BARZEBEREE 
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Dierzu ficht auf den Iten Juni c. a., Vormittag um 9 Uhr, vor dem dazu 


leihen von Arnold » Grube; 
— * Etud: 
| Gallmei von Anton» Grube; 


Re ch⸗ 

Graben: 

Schlaͤmme von Prinrich « Grube; 
—— Galmei von Ebuard » Grube; 


— * | Galmei von Garlöfegen » Grube; 
Schlaͤmme von Minerva + Grube; 

weißer Stück⸗ Galmei von Eiconore » Grube; 
Erlämme von Maria» Grube; 


weißer Stück 
Salmei von Rudolph» Grube; 


Walch: 

Graben⸗ 

en Stück-Galmei von Ifabella « Brube; 
Chlämme von Bıiheertglüd » Grube; 

—— Stück⸗ 
Waſch 

Graben⸗ 

weißer Stüd + Galmei von Petronellas Grube ; 

Schlämme von Auguft » Grube; 

a Re ‚ von Borichung» Grube; 

dergleichen von Garolinenwunfd : Grube; 


weiber 
rother | Srüt - Galmei |ven Trockenberg⸗ Grube; 
Schlamme 
dergleichen von Scheris⸗Grube; 
dergleichen von Wilhelmine » Grube ; 

aſch⸗ 
Graben⸗ | Gelmel 


Schlamme 
weißer Stück⸗Galmei von Verona » Grube; 


weißer, rd. Galmen von Roccoco⸗ Grube; 


rorber | 
| Galmei von Neue Delene + Grube; 


Galmei von Edyönendant » Grube; 


von Leopold » Grube; 


rotber Stüd: 
Wald: 
weißer Stück⸗ 
Waſch⸗ 


Graben⸗ 


Galmei | von Alszanderblid s Grube. 
Schlamme 


aufgelommenen 
ſollen nachſtedende Quantitäten gegen gleich daare Bezahlung öfſſentlich meiſtbie⸗ 


ernannten 
Com⸗ 


— 31. — 


Commiſſarius, Königlihen Bergmeifter Herrn von Krug, in unferm Seifionds Zimmer Ter⸗ 
min an, zu welchem —— biermit eingeladen werden. 
Zarnowig, den 3. Mai 1846. Königl. Preußifh Oberſchleſiſches Berg Amt. 


le Belanntmahung Der auf die knappſchaftlichen Freikuxe der Scharlei⸗ 
tube, in den Monaten April und Mai c. a. aufgefommene Galmei, ald: 
64 Ger. weißer Stüd: Galmei; 
3l4 +» rotber Stud» Galmei; 
1028 + Walch: Galmci; 
624 +» Graben» (Salmei; 
764 s» Galmei: Schlämme, 
foll unter nachſtehenden Bedingungen an den Meiftbierenden Sffentlich verkauft werden, wozu auf 
den Sten Juni c., Vormitiag um 9 UÜbr, gleichzeitig mit dem Verkauf de Zehnt-Galmeis, 
im biefigen Berg » Amtd» Haufe, Zermin anberaumt worden ilt. 
Der Zufchlag erfolgt gegen fofortige baare Bezahlung. 
Die Abfuhr des erjtandenen Galmeis muß vom Käufer binnen längſtens vier Wochen erfolgen, 
Der Käufer bat den Wertbitempel vom Kaufgeld + Botrage A", procent zu tragen. 
Zarnowis, den 9. Mai 1846, Königl. Preußiſches Oberſchleſiſches Berg⸗Amt. 


(974) Belanntmahung. Auf der Königlichen Holz- Ablage zu Jeltſch, follen 
den dten Zunid. J., 

6,980, Klaftern Brennholz öffentlid an den Meiftbietenden, durch unfern Commifjarius, den 

Zorftmeifter Schindler in Brieg, gegen gleid baare Bezahlung verkauft werden. 

Kaufluftige werden biervon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß die Licitationd + Be: 
dingungen in unferer Fort » Regiftratur im Regierungs: Gebäude, wabrend der Dienititunden, fo 
wie beim Zorftmeifter Schindler eingeichen werden können, felbige auch vor Anfang der Kicis 
tation den Kaufluftigen an Ort und Stelle zur Einſicht werden vorgelegt werden. 

Bei annebmlichen Geboten wird der Zuſchlag im Termine fofort ertheilt. 

Briölau, den 9. Mai 1846, 

Königliche Regierung. 
Abrbeilung für Domainen, Forften und directe Steuern. 


(975) HolzeBerkauf. Zur Befticdigung Heiner GConfumenten an Bau: und Brenn- 
hölzer aud der Umgegend der Königlihen Oberförjterei Rupp, werden in den Sommer »Monas 
ten nachſtehende Verkaufs » Zermine angefekt: 
den 3Often Mai, Aſten Juni, 2öften Juli, 22ften Auguft, 19ten September, 
Zten und 24ften October 1846, 

ie Termine, weldye in der Ganzlei des unterzeichneten Oberförſters abgehalten werden, 

nehmen ihren Anfang früb um 9 Ubr, und werden um 11 Ubr Vormittag geſchioſſen. 
Die Bedingungen werden im Zermine vorgelegt, und muß die Zablung im Zermine fofort, 

an den anmwefenden Forft s Gaffen »Rendanten erfolgen. Kupp, den 10. Mai 1846. 

Der Königliche Oberförfter. Kaboth. 


«976) Belanntmahung. Berfchiedene Adergerätbe und landwirthſchaftliche Mas 
ſchinen find ſtets, 97 eg und fahrbare Feuerfprigen auf Beftellung bei mir zu haben. 
Gleiwitz, im Mai 1846. am Hüttengaftbofe. A. Hennig, Mechanicus. 


60 Ber: 


I 


— 332 — 
Verpachtungen. 


(977 Berfanntmahung. Die nachgenannten, feitber mit den Ryobniker Vor⸗ 
werde Pachtungen verbunden geweſenen Grundſtücke, als: 
In vom Vorwerke Rybnit:? 


der Olzinitza-Teich an der Straße nach — Lit. G. der ‚Karte 


BR a 77 WET PERLETT. 11 Morgen 131 [JRutben. 
vom Vorwerk Voppelau: 
a. der Acker auf der Naczinna (Mr, 3. der — — 3 ⸗ 84 ⸗ 
b. der. Adter Daneben (Mr. 4) Rus 13 ⸗ % ⸗ 
c. das Grundſt ® zwiſchen den Rachen Nr. 8.) RER 8 D 86 ” 
d. cine Heine Wieſe daſelbſt (Nr. 5. der Karte) von ..... — ⸗ 158 ⸗ 
e. Acker dir ebemaligen Moczinefiihen Gärtnerſtelle 
(Rt, 43 —11 ⸗ 117 = 
3) vom Bormwerf Birtultau; 
das Feld Wiedzirok (Nr. 52. der Karte) von...... see 21 ⸗ 102 
4) vom Vorwerk Gottartowitz: 
a. die Machurowirtz Wieſe (Plan G. XXVI.) von ....... 2°» ⸗ 
bh. die Wicje pad 2 z 76 ⸗ 
CE TE a anna ee a ee 3 D 44 ⸗ 
d. die Wieſe Graboſchum (ft. IL ©) von . .......... 3 P) 140 N) 
e. die Wieſe oberbalb des Kauzler-Teiches dit. II. d., von 1 = 42 s 


follen ven Iobanni c., au drei binter emander folgende Sabre bis Sobanni 1819. im Wege der 
Piciration einzeln verpadhtet werden. De: Fieitatione Termin it 

sum ?2ten Junic., 
bei dem Königlichen Domainen » Rent: Amte *86 anberaumt, und werden Pachtluſtige zu dem⸗ 
ſelben mit der Auffordrrung eingeladen, ihre Offerten dem Königlichen Domainen » Rentmeifter 
Ham Tarnogtocki abugbn. 

Die Pacht» Brdingungen konnen in dem ‚Königlichen Domainens Rent» Amte Rybnit zu je» 

der Zeit ring eben werden. Oppein den *0. Apeil 1846. 

Könialiche Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 


8 Bekanntmachung. Die im Ryhniker Kreiſe belegene Freiſcholtiſei nebſt Kret— 
ſcham Ar. I., und das Bauergut Wr. 5. zu Przegendza, beſtehend aus: 
6 Morgen 1 []Rutbe wärren; 





10 30 = Aderz 
102 N s Wieſen; 
25 , 142 Ourtung; 
96 (vrälerri; 
4 x 122 ⸗ Teichflache 
Summa..... 330 Morgen 39 Rutben. 


(of ı von Io anni 1846 ab auf drei binter einauder folgende Iabre bid Johanni 1849., im Wege 
, Mentihen Licit gtion verpachtet werdın 


Minimum det ſäbrlichen ——— iſt auf 334 Riblr. 24 prten: „Drei 
— ert "DBıer und‘ She Zbalrt, Biec und Zwanzig ann, ; ie Pfennige " incl. 
38 Rıbir. in Golde feſtgeſtellt worden. 


= — R 


Die mit glaubwürbigen Ausweiſen über ihre Vermdgensßettättniffe und über ihre landwirth⸗ 
ſchaftlichen Kenntniſſe derſehenen Pachtbewerder werden eingeladen, ſich zu dem auf 
den dten Juni d 3, Vermittag um 10 Uhr, 
igli nt: Amtö- Local zu Rybnit, zor dem Königl, Domainen = Rentmeifter Zarıo« 
groFi anberaumten Picitations» Termine einzufinden td thre Gevore abzugeben. 
Die Pachtbedingungen tönnen beim Königlichen Demainen = Rentmeifter Zarnogrodi und 
in unſerer birfigen Domainen Regiſtratur erngefeben werden. 
Sa ließlich wird bemerkt, daß die Pachtbewerber im Picitations Termine eine Gaution ven 
Zmweihbundert Thalern auf Erfordern niederzulegen haben Oppeln, den 2, Mai 1816. 
Königliche Regierung. Adtbeilung für die Verwaltung der directen Steuern, 
Domainın und Foren. 


(979) Sagds Verpachtung. Die in der Näbe von Neiſſe gelegenen Königlichen 
Jagd» Reviere von 

r Tpperedorf, Mannedorfs Kauendorf und Geltendorf, 
werden Dienftag, den 26ſt en Mai c., Morgens von 10 bie 12 Uhr; die Könige. Iagd- Res - 


viere von Gaueis und Perſchkenſtein⸗Laskowitz 
aber ‚an demſelben Tage, Nachmittag von 3 bis 5 Uhr meiftbieremd auf 12 Jahre zur Verpach 
tung Belt werden. 

a bober Urordrrung zufolge, diefe Termine im Seritbaufe zu Schwammelwitz abgehalten 


werden ſollen, jo baben die Pachtluſtigen an jenem Tage dort ſich cinzufinden. 
Neifje, den 6, Mai 1846, Der Königliche Oberförſter. Böhm. 








Bekanntmachung. Die anderweite ——— des Ratbhausſaalcs nebſt 
den daran ſtoßenden drei Zimmern, auf ſechs hinter einander folgende Zabte und zwar vom Iiten 
Auguſt d 3., bis Ende Juli 1852., jedoch ohne Vertrieb einer ſtehenden Schank- und Speiſe— 
wirthſchaft und ohne Wohnungsgclaß, * in dem, 
am Sten Juli d, J., Nachmittag von 3 bis 6 Uhr, 

in unferem Seffiond « Zimmer angefegten Termine ftatt, 

Pactluftige werden bier mit dem Bemerfen eingeladen, dab die Verpachtungs + Bedinguns 
gen adıt Zage vor dem Termine in unſerer Regiftratur einzufeben find, 

Oppeln, den 8. Mai 1816, Der Mogiftrat. 





(381) Befanntmadung. Zur Verpachtung der Braus und PBrandiveinhrennereien 
—— und Suſſetz, incl. der Rofolis und Eſſigfabrication, ferner des damit verbunde« 
nen Biers und Brandwein + Krugverlages, wird biermit cm öffentlicher Licitatione Termin, auf 
den Iften Juli a. c. Vormittag anberaumt, wozu qual-flcizte cautionsfäbige Pachrluftige hier— 
-mit eingeladen werden, um ihre Gebote entweder zur Pachtung fämmtlicher genannter Anftalten 
im Ganzen, oder aucy für einzelne Braus und Brandweinbrennereien, vor dem dazu ernannten 
— in unſerm Geſchaͤfts⸗Local zu Pleß, abzugeben. 
Die ſpeciellen Pacht» Bedingungen können vor dem’ angeſetzten Termine ebendaſelbſt jederzeit 
eingeſehen werden. Der Part -Zuſchlag wird vorbebalten, leß, den 9. Mai 1846. 
„un Herzoglich Anhalt» Kötheniche Rent + Kammer. 
LITE er; 
Brau⸗Urbar⸗ Berpachtung. Das hieſige ſtädtiſche Brau-Urbar ſoll an— 
berweitig auf drei hinter einander folgende Jahre von Micyacli d. 3. ab, verpachtet werden. 
Terminus licitationis ift auf den 12ten Junid. 3, Vormittag um 10 Uhr, auf dem, by Google 


N 5% hie⸗ 





. — MM — 
biefigen Rotbbaufe anberaumt, und find die Bedingungen, nach welchen die Auswahl des Päd: 
ters vorbehalten bleior, bei und einzuſchen Greuzburg, den 15. Mai 1846. 

Der Magiitrat. 





— — 
Verdingungen. 


(983) Belanntmahung. Der Bedarf an diverfen Holz» Materialien für dad bie» 
fige Wert, und zwar: 

202 Stamm Balten, Riegel und Sparten; 

47 Stud eichenes Halbbols ; 
98 s eichene und kieferne Bohlen; 

1148 s ieferne Bretter; 

1452 + gejchnirtene Ratten, he 
fol dem Mindeftfordernden überlaffen werden, wozu ein Termin auf den 22ften d. M., im bie: 
figen Amtöd + Local, Vormittag von-9 bis 12 Uhr anberaumt wird, und Lieferungefähige einge: 
laden werden. 

Die Bedingungen find bei dem unterzeichneten Hüttene Arte eingufchen, werden au am Ter⸗ 
min befannt gemadyt werden, der Zufthlag aber bleibt der Genebmigung Eines Königl. Hochlöbl. 
Dhber=: Berg: Amts in Brieg vorbebalten. Königdvürte, den 10. Mai 1846. 

Königlid Preußiiches Hütten: Amt. 





Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 


(984) Befanntmahung. Dem Publicum wird biermit befannt gemacht, daß dem 

biefigen Fleifcher Iacob Biechay, nachdem derielbe rechtöfräftig für einen Verſchwende kletreär 

worden, ferner fein Credit mehr zu ertbeilen ift. Sobrau D./S., den 2. April 1846, 
Königliched Stadt » Gericht. 





985) Bekanntmachung. Bei der Oberschlesischen Fürstenthums-Bändschaft 
wird für den bevorstehenden Johannis - Termin, der Fürsenthums- Tag am löten Juni c. 


eröffnet, und die Einzahlung der Pfandbriefs- Interessen vom I7ten bis inclusive den 
23sten Juni c. erfolgen, die Auszahlung derselben an die Pfandbriefs - Präsentanten aber 
vom 24sten Juni bis inclusire den öten Juli c., mit Ausnahme der Sonn- und 
Feiertage, stattfinden. ns 
Hiermit bringen wir auf Veranlassung des zuletzt versammelt gewesenen Fürstenthums- Tags- 
Collegii, den bereita früher öffentlich bekannt gemachten Beschluss in Erinnerung, wonach| Ge- 
suche und Vorstellungen, ihr Gegenstand betreffe Tax - Recurse, Consense, Stundung von, Ab- 
lörungen und Interessen oder andere Anzelegenheiten, ausser, wo dabei an sich selbst Ge- 
fahr im Verzuge ist, und die Schuld nicht in der Person des Fxtrahenten liegt, wenn. sie 
nicht wenigstens vieraehn Tage vor dem jedesmaligen Fürstenthums- Tage eingehen, bei 
Seite gelegt werden und der Entscheidung des nächsten Collegii vorbehalten bleiben sollen. 
Ratibor, den 2. Mai 1846. Directorium der Oberschlesischen Fürstenthums - Landschaft. 
Baron von Reiswits.: 





(986) 


— — 


SB Belanntmabung. In der zweiten. Hälfte dieſes Zabreh, werben: folgende Ge⸗ 
richts⸗Zage an, dir Gerichtöitelle auf der Pfarrrhei zu Chorzow, don dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
Amte abgitalten werden: | 
den I3ten uno Idtın Juli, den 10ten und Ulten Auguft, den I4ten und: köten Sip⸗ 
terber, den 19tn und. Wſten October, den Ptın und IUten November, den Uten und 
löten December, 
von denen immer am zweiten Sage, Vormittag zugleich Depefirals Zag iſt. 
Zarnowig, den 8. Mai 1846, Gericht Amt Chorzow und Domb. 
987) Höchſt wichtige Erfindungen für Efiig : Fabricanten. 

Die Vortbeile meiner neuen Erfindungen, nad) meldhen man den ftärfiten Wein + Eifigfprit 
um den dritten Theil Rärker und man ıinen ihönern mweintauren Seihmad gewinnt, als c6 brö 
jege möglich war, wobei eine bedeutende Vereinfahun 9 des Berrienes, &riserung des Arocire: 
lobned und dır regelmaßigen Aufgujie, fomwte volltommen gleihmäßige Vertheilung des Er 
figguts geidiest, iſt duch mehrere öffentlie Biatter monl fo binreichend bekannt, als daß ich 
mid nicht aller weitern Crörterungen enthalten könnte, Ich babe daher, um meine Erfindung 
mehr noch gemeinnügiger za machen, den Preis meiner dritten, fo eben erichierrenen Auflage jest 
nur auf 2 Rihlr. Pr. Ert geſtellt, wofur oicfelse gegen portofreie Einſendung (vorbihaltlidy der 
Geheimhaltung) bei mir zu haben, und durch jede Buchbandlung nur von mir zu beziehen iſt. 

Schultz in Beriin, Neanderftrape Nr. 34., 
Königl. Preuß. approbirter Apotheker, Chemiter und practiſcher Eſſigfabrikant. 


(988) Die Hage'ſchaden-Verguͤtigungs-Geſellſchaft zu Leipzig. 

eröffnet ihr ein und zwanzigftce Beihärtsjahr 1846. mit 8598 Mitgliedern, einer 
feiten, auf mehrere Jabre contrabıreen Berfiheru ng86-Summe von 8,430,000 Rtvlr., 
und über 17,000 Repir. Referve - Fonds. 

Die Schäden werden fters zu dem vollen B etrage vergütigt, und baben fih die Prä- 
mien nach der legten dreisehnjähtigen Durchſchnitts⸗ Fraction nur auf 25 Si gr. pro 100 Rihir. 
Berfigerungs « Summe berausgeitelt. 

Zur Entyegennahme von Verſicherungs⸗ Anträgen und Mittbeilung der nötbigen Papiere cm: 
pfiehle ſich der Secretait Ullmann in Xoft, 














(989 Ein junger WMenſch von 14 — 15 Jahren, der eine gute Erziebung aenoffen 
und zur Grlernung des Buchhandels erforderlichen Schulkenntniſſe beſitzt, kann als Echrling ſe⸗ 
tort placitt werden, Frankirte Anfragen, mit P. P. bezeichnet, beider Herr Adermann in 


Oppeln. 





Nachtrag zu den polizeilichen Nachrichten. 








990) Sabrmarktö-Verlegung Mit Genehmigung der biefigen Königlichen 
Regierung, wird der die-jährige Jodanniss Markt, welcher den 2Iiten Juni c. antangen 
folge, aht Zage früber, am 22iten Quni c., beginnen, was dem betheiligten Publico hiers 
durdy bekannt gemadt wird. Breölau, den 15. Mai 1846, 

Der Magiſtrat biefiger Haupt» und Refidenz + Stadt. 


..— 


u — 





„ıp< 1 61“ (991) 


(991) Befanntmahung. Der Mühlenpächter und Hauptmann a. D., Herr Pohl 
beabſichtigt, bei der biefigen Königlichen Dom nen » Amis» Mühle aus dem jeßt beftchenden drit« 
ten Mablgange, zwei Mahlgänge auf ſtehendes Vorzelege mit Reinigungs» und Kublmafchine, 
nach amerif nischen Dufter anzulegen. _ 

Diefed Unternermen wird mit der Afforderung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, etwanige 
Einwendungen gegen die veue Veränderungs » Anlage binnen vier Wochen prä Infloiicher Frıft, 
welche vom Tage der Herausgabe des Amtöblatt A izeigerd, worin diefe Bekanntmachung ents 
halten, gerechnet wird, bei und anzumeldes. Oppeln, den 12. Mai 1846, 

/ Der Magiſtrat. 


Die Infertiond. Gebühren betragen pro Zeile 4 Sgr. 


- 19 — 


Amts-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stüd 21. 


Oppeln, den 26fer Mai 1846. 











Allerhöchfter Cabinets - Befehl. 


Macjftehende woͤrtlich alfo lautende Allerhoͤchſte Gabinets » Order: 
„auf Ihren Bericht vom 2iften v. Mts. genehmige Ich hierdurch die Errich⸗ 


M 88 


Betr, Beflätis 
gung bes Stas 


fung der unter der Benennung: „Uctien « Verein für die Giad = Neiffer "me für dem 
Ehaufjee” zufammen getretenen Actienz Gefelfhaft, zum Ausbau und zur Uns stay Neiffee 
terhaltung einer Chauffee von Glatz über Reihenftein, Patſchkau und Shauffie- Bau 


Ottmachau nad Neiffe, mit den in dem Gefege über Actien-Geſellſchaften 
dom Iten November 1843. beftimmten Rechten und Pflichten, und ertheile den 
mit den übrigen Berichts - Anlagen zurücderfolgenden, unterm 19ten Zuni v. 2. 
gerichtlich vollzogenen Statuten diefes Uctien: Vereins, mit der Maafgabe zu 
$. 52. Meine Beftätigung, dap das Wahl: Protocol gerichtlich oder notariel 
aufgenommen werden muß. 

Berlin, den 8. Februar 1846. 


(gez. Friedrich Wilhelm. 
An die Staats-Minifter Klottwell 
und Uhden. 


deren Driginal an bad Geheime Staatö-Archiv abgegeben ift, wird unter dem Siegel 
des Königlichen Finanz » Minifterii für den Actien-Verein für die Glaß » Neiffer 

Ehaufjee in beglaubigter Form biermit ausgefertigt. 

Berlin, den 28. Februar 1846. 
(L. S.) 
Der Finanz: Minifter, 

(gez.) Flottwell. 

24 Aus⸗ 


Verein. 


— 120 — 


Statuten des Glatz-Neiſſer Chauffee- Bau: Vereins, 


Unter der Genehmigung, ded Staats iſt ein Verein: zufammengetreten, welcher den 
Bau, die Unterhaltung und Benutzung einer hauffeemäßigen Straße von Glaß über 
Reichenftein, Patſchkau und Dttmahau nad Neiffe, in der Ausdehnung von 7 Meilen, 
zum Zwede bat. 

Das nachſtehende Statut feht die näheren Beſtimmungen über die Ausführung des 
Unternehmens, fo wie die Verfaſſung des Vereins feft. 


Erfter Abſchnitt. 


Name, Character der Gefellfhaft, nähere Bezeihnung ihrer Thaͤ— 
tigkeit. 


I, 


Ausfertigung. 


Der Verein wird unter dem Namen: 
„Der Actien =» Verein für die Glaß = Neiffer Chauſſée“ 


von Actionairen gebildet. Derfelbe hat die Eigenfhaft einer juriſtiſchen Perfon, nady 
Maafgabe des 8. 8. des Gefehes vom Hten November 1843. über die Actien-Geſell— 
ſchaften. Behufs der Erwerbung der zur Anlage der Chauffee nebft Zubehör erforder- 
lichen Grundftücde, fteht dem’ Wereine das Erpropriationsrecht, vorbehaltlih der Ent» 
ſcheidung des Finanz-Miniſters über feine Anwendung, zu. ben fo werden ihm die 
Berugnijle des Fiscus, in Aniehung der Gewinnung der Materialien zum Chauſſéebaue, 
nad) Maaßgabe der Allerhoͤchſten Cabinets-Order vom 11ten Zuni 1825., eingeräumt. 
2 


$. 2. 

Dem Vereine fleht dad Recht zu, auf der Straße das CShauffeegeld nad) dem je⸗ 

derzeit für die Staatöftraßen beftehenden Tarife zu erheben (confr. $. 8. f.) 
5 


Der Berein wird nad den in diefem Statut enthaltenen näheren Beftimmungen. 
durch ein Directorium repräfentirt. Reichenſtein ift der Sig feiner Verwaltung, das 
Königliche Stadt» Gericht dafelbit fein Gerichtöftand. 

4. 

Die Chauffee beginnt zu Glatz, führt durch die Feſtungs-Rayons, im Allgemeinen 
in der Richtung des alten Communications « Weges von Welten nad Dften, über Neu— 
deck nach Reichenftein. Won da ab, bei dem fogenannten Kamiger Kaltofen in den Re— 
gierungsbe;irt von Oppeln eintretend, durch Patſchkau, Ottmachau, hier die Neiffe über: 
Ihreitend, nad Neiffe. Die ganze Länge der Straße beträgt etwas über 7 Meilen. 
Die Ausführung des Baues erfolgt nad dem hoͤhern Drts genehmigten Anfchlage. 


- .- 


ni Er 


F. 5. 
Zum Baue der Strafe gehört die Errichtung und Unterhaltung der zur fünftigen 
Zollbarmahung der Strafe erforderlichen Hebeitellen. 
Fonds. 
56 
Das Anlage-Capital zur Ausfuͤhrung des Baues, einſchließlich der Koſten ſeiner 
Leitung und der Verwaltung der Vereins-Angelegenheiten, ſo wie des erforderlichen Be— 
trages zur Verzinſung der Einzahlungen während des Baues, wird vorläufig auf 
— 174,700 Rthlr. — 
feſtgeſetzt. 


Dieſes Capital wird aufgebracht: 
1) durch die vom Staate mit 6000 Rthlr. fuͤr die Meile zugeſicherte Praͤmie, 


alfo für ungefähr 7 Meilen etwa. 2. 22222200. ... 42000 Rthlr. 
2) durch ein vom Koͤniglichen General-Poſtamte auf 10 Jahre 
bewilligtes unverzinsliches Darlehbn von...» 22220. .+ 500 — 


8) durch fucceffive Einzahlung von 1277 Xctien zu 100 Rthle. 127,70 — 


Summa .. . .174,700 Rthlr. 

Sollte wider Erwarten das angenommene Anlage: Gapital nit ausreichen, fo ift 

der Verein verpflichtet, das Fehlende duch Wermehrung des Actien-Capitals, unter Ge: 

nehmigung ded Staats, bi6 zu dem im Z. 8. a. für die Vollendung der Straße be: 
fimmten Zermine aufzubringen. 


Zweiter Abſchnitt. 
Verhaͤltniſſe des Vereins zum Staate. 


$. Ts 
Die Verhältniffe des Vereins zum Staate werden nad den betreffenden Landes— 
Gefegen, namentlid) dem Gefege vom Hten November 1848., über Actien-Geſellſchaften, 
geregelt. 
ß 


8. 1. 
Der Verein hat insbeſondere die Verpflichtung: 
a) die Straße nach dem vom Staate genehmigten Plane und Anſchlage, unter 
Leitung eines vom Staate geprüften Technikers und unter Aufſicht der Staats: 
Behörde, vorbehaltlich größerer Beſchleunigung, innerhalb vier Jahren nad) 
Allerhoͤchſter Beitätigung des Status zu vollenden, falls nicht unvorbergefehene 
unb unvermeidliche Hinderniffe, namentlich längere Verzögerung durch die Ver— 
handblungen über Erpropriationen ohne Berfhulden des Vereins eintreten foll« 
ten, wo dann nad) Maaßgabe des auf folhe Weife herbeigeführten Zeitverluftes 
eine billige Verlängerung der Friſt geftattet werden wird; 
24* b) bie 


an — 


b) die Interimd- Wege während des Baues anzulegen und zu unterhalten, — ins 
dem zugleich die provinzial » gefehlich den Adjacenten und refp. den. Dorfgemein= 

den obliegende Verbindlichkeit zur Unterhaltung des Weges rüdfichtlid jedes 
Bau -Abfchnitted aufhört, fobald derfelbe in Angriff genommen worden ill; — 
die Beftimmung der Staatd -Behörde wegen der auf Koften des Vereins zu 
bewirkenden Herftellung und Unterhaltung der Gommunicationd= Anlagen für die 
benachbarten Grundftüde, fo wie wegen der Punkte, an melden die Wegegeld- 
Hebeftellen angelegt werden follten, zu befolgen, wobei jedod die Wuͤnſche des 
Vereind berüdfichtigt werden follen, fofern fie dem allgemeinen Intereffe nicht 
zumwiderlaufen; 
die Straße ohne Rüdficht auf den Betrag der Ginnahme in volllommen tuͤch⸗ 
tigem, zu allen Jahreszeiten bequem fahrbaren Zuftande, zu unterhalten, wo— 
bei er fid den Beftimmungen und der Gontrole der Staatd: Behörde, event. 
der fofortigen Erecution durch Bewirkung der Reparatur für feine Rechnung, 
unterwirft, wenn folche nicht innerhalb der geitellten Frift begonnen und aus— 
geführt wird; jedes gerichtliche Verfahren bleibt hierbei gaͤnzlich ausgeſchloſſen, 
und dem Vereine ſteht gegen desfallfige Verfügungen der Koͤniglichen Regie— 
tung nur der Recurs an das Königlihe Minifterium frei; 
zur Feftftellung der Remunerationen für die Directoren und übrigen Beamten 
des Vereins, mit Ausnahme der Chauffeegeld : Erheber, die Genehmigung der 
Königlihen Regierung einzuholen, — über Einnahme und Ausgabe vollftändige 
Rechnung zu führen, deren Einficht der Behörde jederzeit freifteht, auch aljähre 
lid nad) Vorſchrift des Gefehes vom Iten November 1843., über die Actien— 
Geſellſchaft, eine volftändige Vermögens » Bilanz anzulegen und der Königlichen: 
Regierung einzureihen; — follte die Regtere eine unwirthſchaftliche Verwal— 
tung wahrnehmen, fo ift fie befugt, abändernd einzuſchreiten und zur Durchfuͤh— 
—* ihrer Anordnungen aͤußerſten Falls die Hebeſtellen unter Sequeſtration zu 
ellen; 

f) bei Erhebung des Zolles die zu jeder Zeit geltenden Vorſchriften und Geſetze 
für die Staatö:Chauffern zur Norm zu nehmen, — alfo namentlich fi) Der: 
abfegungen, welche der Zarif für Staats » Chauffeen erleiden follte, ohne Ente 
fhädigung gefallen zu laſſen; — der Staat wird folhe Herabfegungen ohne 
Entſchaͤdigung, jedod nur in dem Maafe in Anfpruch nehmen, daß die Unter: 
haltungs = Koften und landuͤblichen Zinfen des Anlage: Gapitald burdy die Ein— 
nahme auskoͤmmlich gededt werden. 

$. 9, =: 
Die für die Staats: Chauffeen, geltenden polizeilichen Beſtimmungen, fo wie die 
allgemeinen gefeglihen Vorſchriften wegen Defraudationen, finden auf diefe Straße 
ebenfalls Anwendung, für jegt alfo namentlich das Regulativ vom. Tten Juni 1844. 


$. 10. 


c 


— 
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$. 10. 

Die Erhebung des Zolles für die erite Meile beginnt, fobald nach Allerhöchfter 
Betätigung des Statuts der Bau diefer eriten Meile vollendet, von Seiten der Staats- 
Behörde vermefjen und für tüchtig und anfchlagsmäßig anerfannt worden iſt; eben fo 
findet die weitere Zoll: Erhebung nad Vollendung der übrigen Streden ftatt. 

6 ii 


Der Verein erhält für die anfhlagsmäßig erbaute Chauffee die vom Staate mit 
6000 Rthlr. pro Meile bewilligte Prämie, nad) Verhaͤltniß der Ruthenzahl der Ghaufz 
fee. Die erfte Prämie wird nach feitgeitellter anfchlagsmäßiger Vollendung der eriten 
Meile und fofort bis zur Vollendung der ganzen Straße gezahlt. Won der erften Bra: 
mie wird der dem Vereine zu den Veranſchlagungs-Koſten von Seiten der Königlichen 
Regierung zu Breslau mit 800 Rthlr. geleiftete Vorſchuß in Abzug gebracht. 


Dritter Abfchnitt. 
Rechte und Pflichten der Actionaire. 
Actien 


$. 12. 

Die Actien werden in Höhe von 100 Rthlr. Preußiih Gourant auf den Namen 
des Actionaird nah dem Schema A., nah Vorſchrift des 8. 12. des Gefehes vom 
Hten November 1843., über die Actien: Gefellichaften ausgefertigt, doch darf feine Actie 
eher ausgegeben werden, bis der volle Betrag Dderfelben zur Vereins-Caſſe eingezahlt iſt. 

Mit jeder Actie wird eine angemeffene Anzahl Dividenden » Scheine nad dem 
Schema B. ausgegeben, auf welche der Betrag nad) $. 22. bei der Vereins: Galle er: 
hoben werden fann. Sind diefe Dividenden: Scheine eingelölt, fo jind den Xctionairen 
neue auödzuftellen und es ijt dies auf den Actien zu vermerken. 

QDuittungen 
: 48: 

Ueber die geleifteten einzelnen Zahlungen werden Quittungen auf befonderen Bogen 
unter derjenigen Nummer ausgefertigt, welche die künftig nah $. 12. auszuftellende Ac— 
tie erhält. Jeder Actionaiv empfängt mithin jo viele auf feinen Namen lautende Quit= 
tungsbogen, ald Actien von ihm gezeichnet worden find. 

Ginzahblungen 
$. 14. 

Auf jede Actie werden nad vorausgegangener 14tägiger Aufforderung Seitens des 
Bereins = Directorii zuerft 10 Procent zur Vereins-Caſſe gezahlt. Die Höhe der fpd= 
tern Zahlungen beftimmt das r 

Die Aufforderung zur Zahlung erfolgt mindeftens 14 Zage vor dem m. 

m« 
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beftimmenden fpäteften Zahlungs -Zermine, entweder durch die beiden Bredlauer Zeitun« 
gen, oder durch befondere Aufforderung an die Actionaire. 


Dauer der Verpflichtung der erften Actionaire. 
- $. 16. 

Die urfpränglichen Xctionaire find für die Zahlung des ganzen von ihnen gezeich- 
neten Betrages verhaftet und können ſich durch Uebertragung ihrer Rechte und Pflichten 
auf einen andern von diefer Verpflichtung nicht befreien. Dem Vereine ift es jedoch vors 
behal'en, die Freilaffung der urfprünglichen Actionaire von der ferneren Verhaftung zu 
befchließen. 

Folgen und Strafen niht prompter Zahlung der Einfdhüffe. 

RSE 

Zahlt ein Actionair einen eingeforderten Einfhuß nicht fpäteftens 4 Wochen nach 
Ablauf des Testen Zahlungstages Eojtenfrei zur Vereins-Caſſe ein, jo verfällt er fuͤr 
jede Actie, für welche der geforderte Einſchuß nicht Perichtigt worden ift, in eine Gons 
ventionalftrafe von 5 Rthlr., welche die Gefellihaft außer der rüdftändigen Rate und 
den gefeglichen Verzugs-Zinfen gerichtlih von ihm einzuziehen befugt iſt. 

&, 38; 


In wiederholten Fillen flehet den Vereine zugleih frei, den Nominal = Betrag 
fämmtliher von dem Actionair gezeichneter Actien fofort auf einmal gegen ihn gerichtlich 
einzuflagen und einzuziehen. 

Interimd -» Quittungen. 
6. 19. 

Kann ein Actionair bei einer Einzahlung den Quittungsbogen nicht vorlegen, fo 
empfängt er über die geleifteten Zahlungen Interims-Befcheinigungen, welche auf den 
Namen ded Zuhlenden ausgeftellt, und gegen deren Ruͤckgabe die Quittungen auf den 
fpäter vorgelegten Bogen vermerkt werden. 

Verluft der Quittungsbogen, Actien und Dividenden = Scheine. 

8. 20. 

Verlorene, vernichtete oder fonft abhanden gefommene Quittungsbogen, Actien ober 
Dividenden» Scyeine, müffen in der für andere Urkunden ähnlichen Art gefeglih vorge— 
fhriebenen Form aufgeboten und mortificirt werden. 

Für dergeftalt rechtskräftig mortificirte oder fonft unbrauchbar gewordene, dem Ber: 
eine zurüdgelieferte und gänzlihe zu cafjirende Quittungsbogen u. f. w., werden Dem 
legten rechtmäßigen Inhaber, der dad Aufgebot ertrahirt hat, oder ſonſt nach $. 12. le— 
gitimirt erfcheint, andere neue Quittungsbogen u. f. w. unter neuen Nummern ausgefer— 
tigt und übergeben. Sind in dem jedesmal mit abzureichenden Mortificationd- Erkennt: 


niffe aber andern Perfonen Rechte vorbehalten, fo wird dad neu auögefertigte Document 
zum gerichtlichen Verwahrſam eingefandt. 


my 


Were 
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Berzinfung. 
— 6 
Die Einſchuͤſſe der Actionaire werden von dem letzten für die Einzahlung beftimm- 
ten Tage ab bis zur völligen Berichtigung ded ganzen Betrages der Actien mit 4 pGt. 
jährlidy verzinfet. 
Dividenden 
> 2 

Vom Berfalltage der legten Theiljahlung an, werden für das alddann voll einge: 
zahlte Capital 4 pCt. nur bis zu dem Zeitpunfte gezahlt, an weldhem die Benußung 
der Chauffee auf der ganzen Strede anfingt. Bon da ab treten flatt der Zinfen die 
aus diefer Benutzung und dem dafür zu erhebenden Zoll entitehenden Dividenden ein, 
d. h. die verhältnißmäßigen Antheile an der Einnahme, nad) Abzug aller für die Un— 
terhaltung fchon gemachten oder dod) zum abgelaufenen Rechnungs-Jahre noch gehörigen 
und der efwa zu berücdjichtigenden kuͤnftigen Ausgaben, fo wie der in dem $. 27. be- 
flimmten Beiträge zur Bildung des Keferve- Fonds und der jährlih an das General: 
Poft:Amt zurüdzuzahlenden 500 Rthlr. 

Die Bertheilung der Dividenden findet alljährlih nad der im $. 31. Nr. 9. ans 
geordneten Feſtſtellung derſelben Statt. 
fegitimation des Actionairs. 
— Mi 
Die Aufforderung zur Erhebung der Dividenden erfolgt durch die beiden in Bres— 
lau erfcheinenden Zeitungen. Nur der dem Directorio angezeigte und in dem Xectien- 
buche eingetragene Bejiger der Actien ift zur Erhebung der Dividende legitimirt. 
Berluft der Dividende. 
$. 24. 

Dividenden, weldye innerhalb 4 Jahren nah dem zu ihrer Erhebung feftgefegten 

Zermine nit erhoben worden jind, verfallen der Bereinscaffe. 
& 2. 

Zeder Actionair hat nah Verh iltniß der Zuhl feiner Actien Antheil an dem ge: 
fammten Eigenthume, dem Gewinne und Berlufte des Vereins, er haftet jedoch — mit 
Ausnahme deö im $. 6. gedachten Fulles einer etwa noihmwendigen Vermehrung des Ac— 
tier » Gapitald zur Vollendung der erften Anlage der Chauffee, — für Verbindlichkeiten 
des Vereins nur mit dem Betrage feiner Actien. Zu weitern Zufchuflen, alſo zur Ber: 
baftung mit feinem übrigen Wermögen oder den ſchon erhobenen Dividenden, ift er nicht 
verbunden, fofern er ſich Dazu nicht in jedem einzelnen Falle bejonderö verpflichtet hat. 
(eonf. $. 56.) 

$. 26. 

St daher auch nur über künftige Einnahmen disponirt worden, ($. 56.) fo find 
doch diejenigen Mitglieder, weldye dies durch Stimmenmehrheit befchloffen haben, allein 

mit 
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mit ihrem Vermögen perfönlid in fo weit verhaftet, ald bei einer etwa nad $. 68. 
ftattfindenden Auflöfung ded Vereins, die Verbindlichkeit aus den Einnahmen nod nicht 
getilgt feyn follte. 
Referve -»- Fond. 
6: 27 

Zur Dedung außerordentliher Reparaturkoften, wie bei Neufhüttungen, ungewoͤhn⸗ 

lichen Waſſerſchaͤden zc., wird ein Reſerve-Fonds angelegt. 
Derfelbe wird gebildet: 

a, durch die bei der Auöführung des Baues etwa zu machenden Erjparniffe von 

dem angenommenen Anlage: Gapital; 

b) durch die jährliche Ueberweifung von 1500 Rthlr., aus der Einnahme nad 

Vollendung der Straße; ß 

e) durch die von allen diefen Geldern aufkommenden Zinfen. 

Sobald und fo lange in dem KReferve - Fonds? Rthlr. vorhanden find, wer: 
den Feine weiteren Zufchüffe aud den Einnahmen gemucht, aud die Zinfen der im Fonds 
vorhandenen 20,000 Rthlr. mit den übrigen Einnahmen vertheilt. Ohne Genehmigung 
der Königlichen Regierung darf der Referve: Fonds nicht angegriffen werden. 


Vierter Abſchnitt. 
Berfaffung des Vereins und Verwaltung feiner Angelegenheiten. 
General = Berfammlungen. 
8. 28. 
Dad Intereffe des Vereins wird wahrgenommen: 
a) durch die Actionaire unmittelbar in den General-Berfammlungen ; 
b) durch ein gewähltes Directorium ($. 45). 
€) durch eine Rechnungs - Revifions  Commiflion ($. 63). 
d) durch befondere Beamte. 
RR. > 

General =» Verfammlungen der Actionaire werden von dem Directorium einberufen 
und in Reichenftein gehalten. Regelmäßig finden fie alljährlich im Monat Mai oder 
Juni ftatt, anferordentlihe nur dann, wenn das Direcforium fie für nöthig hält. 

Ginladbung. 
| $. 30. 

Die Einladung zu den General-Verfammlungen erfolgt durch die Breslauer Zei- 
fungen, und zwar zu den ordentlichen ohne Angabe der darin zu verhandelnden Gefchäfte, 
zu den außerordentlichen mit furzer Andeutung derfelben. 

Gegenftand der General - Berfammlungen. 
g. 31. 
Der Beſchluß einer General-Verfammlung ift erforderlich: s 
1) zu 
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1) zu Abweichungen von der einmal angenommenen Strafenlinie, Verlegung ber 
Chauffeehäufer, fofern folche Veränderungen nicht nad) $. 1. durch Anordnung 
deö Finanz» Minifterö nothroendig werden; 

2) zur Vermehrung ded Actien- Gapitald, wenn der Zweck der Geſellſchaft ſolche 
erfordern ſollte, ſey es zur Vollendung des Baues, ſey es zur Erfüllung der ge— 
gen den Staat beftehenden Verpflichtung zur Unterhaltung der Straße ($. 8. d.); 

3) zu Abänderungen und Ergänzungen des Statuts, abgefehen von der in biefen 
Bällen (1. — 3.) überdies einzuholenden Genehmigung des Staats; 

4) zur Wahl der Directoren, deren Stellvertreter, der Rechnungs - Revifiong : Gom- 
miffion und des Baumeifterö, fo wie zur Beltimmung ihrer Remunerationen, 
(ef. $. 8. e. und $. 46.); 

5) zur Zeftftellung der Bedingungen, unter welchen die übrigen bleibenden Beam: 
ten, als Zolleinnehmer, Wegeaufleher 2c., von dem Directorio angeftellt und ent= 
laffen werden dürfen ; — 

6) zur Beſtimmung der Buͤkktu-Beduͤrfniſſe des Directorii und der Beamten, fo 
wie zur Bewilligung außerordentlicher Gratificationen ; 

7) zur Aufhebung früherer Beichlüffe der General-Werfammlung und Ueberfchrei- 
tung ber dem Directorio in $. 51. und ferner eingerdumten Befugniffe; 

8) bei Disponirung über kuͤnftige Revenuen ($. 56.), fo wie zu Befchlüffen über 
bie eigne Adminijtration oder Verpachtung ‚der Wegegeld-Ginnahme, alfo mit 
Ausnahme der Beftimmungen über die Ghauffee-Nebennugungen, — ald Ber 
pachtung der Obftbäume, der Dofjirungen ꝛc.; 

9) zur Feſtſtellung der Dividenden, nad) Maafgabe bes $. 22., nach dem Bor: 
ſchlage des Directorii; 

10) bei der Frage über die Aufloͤſung des Vereins (F. 68). 

32, 


Der General- Berfammlung ftcht es aud zu, einen vom Directorio angenommenen 


Beamten wider den Willen des Erſteren zu entlaffen, wenn fie ſolches im Intereſſe des 
Bereind für angemeffen hält. 


Stimmfäbhigkeit des Actionairs. 
= 88, 
Die Stimmfähigkeit in den General: Berfammlungen wird folgendermaßen feſtgeſetzt: 


für 1bi6 4 Acienssor..... 1 Stimme. 
u 5 10 ee antenne ⸗ 
IE a 8 5 — 3 ⸗ 
er 230 € 
wet SEO 5 soraneaen Fur.) ⸗ 
Ber 580 666 & 
Bes U “rear ⸗ 
e 61 : 70 ⸗ ei, E 
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für 71 bis 80 Actien... ....... 12 Stimmen. 
— .14 ⸗ 
= 91 und 220 ⸗ 


——— 

Jeder Actionair iſt befugt, an den General-Verſammlungen Theil zu nehmen. 
Frauenöperfonen find jedoch von dem perfönlichen Erfcheinen ausgeſchloſſen, können daher 
ihre Stimmrecht nur durch einen Bevollmächtigten ausüben. 

35 


Bevormundete und juriftifche Perfonen können darin durch ihre Vormuͤnder und 
refp. Repräfentanten, auch wenn diefe nicht Xctionaire find, andere Actionaire aber nur 
durch Xctionaire, vertreten werden. Kein Bevollmächtigter kann mehr ald 20 Stimmen, 
excl. feiner eigenen, bei Ausübung des Etimmrechtö vertreten. Der Bevollmädtigte muß 
fih durch ſchriftliche Vollmacht, deren nahere Prüfung dem Directorio vorbehalten bleibt, 


legitimiren. — 
Leglitimat PP. 


6. 36. 

Nur die im Actienbuche der Gefellichaft ald Actionaire verzeihneten Perfonen find 
zum Erſcheinen in der Genrral-Verfammlung und refp. Ausübung des Stimmrehts be- 
rechtigt, — es hat daher jeder, welcher das Gigenthum einer Actie von einem Andern 
erwirbt, dies zur Vermerkung im Actienbudye dem Directorium anzumelden ($. 12. des 
Geſetzes vom Iten November 1843). 

Leitung der Berfammlung. 
37, 

In der General-Berfammlung führt der jedesmalige Drifes der Rechnungs -Revi- 
ſions-Commiſſion ($. 63.) oder deffen Stellvertreter den Vorſitz, diefem übergiebt das 
Directorium das Verzeichniß der zur Berathung fommenden Gegenftände. 

Berfahren 
. 38. 

Ueber die Verhandlungen wird ein Protocol von dem Vorfigenden aufgenommen, 
in weldyem die Actionaire, refp. deren Stellvertreter, namentlidy aufgeführt und die Be— 
Ihlüffe aufgenommen werden; nach erfolgter Vorleſung wird daffelbe von ſaͤmmtlichen Ac— 
tionairen unterfchrieben und von dem WVorjigenden nebft dem Directorio vollzjogn. Das 
folchyergeftalt aufgenommene Protocoll hat für die Mitgliever des Vereins, fowohl unter- 
einander, als in Beziehung auf ihre Vertreter volle Beweiskraft. 

x. 3, 

In den regelmäßigen General: Berfammlungen erftattet das Directorium den Be— 
richt über die Geſchaͤfte des verfloffenen Jahres, es veranlafßt der Vorſitzende die nöthi- 
gen Wahlen der Directoren, der Mitglieder der Rednungd=Revijiond« Commifjion, fo 
wie den Vortrag aller zur Berathung vorliegenden Gegenjtände. 

$. 40. 
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$. 40, 

Jedem Actionair ift geftattet, in ber General : Verfammlung feine Anſichten über bie 
Sulz des Vereins zu entwideln, Vorſchlaͤge zu machen und fpecielle Anträge zu for 
miren. 

.. 41. 

Die Beichlüffe werden durch die abfolute Stimmenmehrheit der anwefenden Actio— 
naire nad) $. 33. gefaßt. Bei Stimmengleichheit entfcheivet die Stimmenmehrheit des 
Directoriumd. Wird bei vorfommenden Wahlen die abfolute Stimmenmehrheit durch 
zwei Abflimmungen nicht erreicht, fo wird der Beſchluß über die zu wählende Perſon 
dadurch herbeigeführt, daß die dritte Abftimmung nur über diejenigen Gandidaten erfolgt, 
welche bei der zweiten Abftimmung die relativ meiften Stimmen gehabt haben. Daß ein 
Director oder Stellvertreter bei folhen Berathungen, in welchen es ſich um feine Ver— 
antwortlichkeit handelt, nicht mitftimmen darf, verfteht fi von felbft. 

Folgen des Ausbleibens. 
$. 42. 
Actionairs, welche nach erfolgter Bekanntmachung der General: Verfammlung und 
des Geg’nitandes der Berathung nicht erfcheinen, audy Beinen mit hinreichender Vollmacht 
verfehenen Vertreter für fich erfcheinen laffen, werden der Stimmenmehrheit für beitretend 


erachtet. 
43. 


$. 

In beiden Fällen ($$. 41. 42.) ift jedoch die Verbindlichkeit der Befchlüffe der 
Mehrheit für die Minderzahl und refp. die Auögebliebenen mit Rüdficht auf die Be: 
flimmungen ber $$. 25., 26. und 56. zu beurtheilen. 

. 44. 

Wenn es ſich jevoh um die Auflöfung des Vereins handelt, fo fol auch eine, das 
Zortbeftehen des Vereins beabfichtigende Minderzahl befugt feyn, diefe Fortdauer gegen 
den Willen der die Auflöfung verlangenden Mehrzahl zu erzwingen, wenn fie fämmtlicyen 
diefe Mehrzahl bildenden Mitgliedern des Vereins den Nennwerth ihrer Actien, nebft den 
bis zum Zage der beabfichtigten Auflofung fälligen Dividenden fofort baar auszahlt und 
dadurch die erften aus dem Vereine ausfchließt. Auf den Reſerve-Fonds haben die 
Ausfcheidenden Eeinen Anſpruch. 


Fünfter Abſchnitt. 
Directorium 
8. 45. 

Das Directorium befteht : 

1) aus 7 Mitgliedern, welche aus ben Actionairen gewählt werden, und die Na« 
men erfter, zweiter u. f. w. bis fiebenter Director führen. Won biefen übers 
nimmt der erfte Director die fpecielle Leitung aller — 

2 na 
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nad den Befchlüffen des Gefammt:Directoriumd, ber zweite die Gaffen- und 
Buchführung. Die Caſſe wird unter depofitalmdßigen Berfchluffe gehalten, fo 
daß der Rendant und zwei andere Directoren je einen Sclüffel zu bderfelben 
haben. 

46. 


- $. 

Der erfte und der caffenführende Director erhalten ein von der General: Berfamme 
lung ein für allemal beftimmtes Honorar ald Gefammt :Entfhädigung für ihre Bemuͤ— 
hungen und Auslagen, welches ihnen auf die angenommene vierjährige Bauzeit vertheilt, 
in halbjährigen Raten nestnumerando audgezahlt wird. Sollte der Bau früher vol: 
lendet werden, fo erfolgt die Zahlung des Reſtes des Honorars bei Beendigung de& 
Baues; ergiebt fi dagegen, daß der Bau länger dauern wird, fo werden nad) Maaf- 
gabe der wahrfcheinfichen Werzögerung, eine oder mehrjährige Raten des Honorare 
zurüdgehalten und erft nadı Beendigung ded Baued gezahlt. Auf die Beachtung diefer 
Beftimmung hut die Rechnungs-Reviſions-Commiſſion zu fehen, ohne deren Anweiſung 
feine Honorar » Zahlung an die Direction erfolgenibaf. Den andern fünf Directoren 
wird nur zu Reifen zu ten Directorial = Berfammlungen eine von der General: Ber- 
fammlung näher feitzuftsllende Vergütung gewährt. Für andere Reifen in Angelegen- 
heiten des Vereins haben diefelben aber nichts zu fordern, da diefelben dem geichäfts- 
führenden Director obliegen, welcher event. auch bei feiner Vertretung die Koften dafür 
zu tragen hat. Die Feitfegung der Gehälter nady beendigten Baue bleibt fpäterer Be 
fhlußfaffung vorbehalten (cfr. 8. 8. e und $. 31. ad 4. 

Dauer des Directoriumß. 
. AT. 

Das erfte Directorium wird für die Dauer des Baued bis zu deſſen Beendigung, 
die fpäteren für einen von der General: Werfammlung zu beftimmenden Zeitraum von Die= 
fer in den regelmäßigen General: Berfammlungen gewählt. 

Die geweſenen Mitglieder find zwar wieder wählbar, doch nicht verpflichtet, die 
Wahl anzunehmen. 

6. 48. 

Ohne Entfhuldigungs- Gründe, weldye von der Uebernahme einer Vormundſchaft be= 
freien, kann kein Mitglied des Vereins die Wahl ausichlagen, noch fein Amt vor Ablauf 
der Wahlperiode miederlegen. Die Rendantur ift jevod Niemand anzunehmen gezwungen. 

. 49. 

In BVerhinderungd- Fällen werden die Directoren dur die von der General: Ber: 
fammlung befonders gewählten Stellvertreter vertreten, deren Zahl der der Directoren 
gleih ift, und weldye ver Keihefolge nad), je nady dem 1., 2.) 3., 4., 5., 6. oder alle 
7 Directoren verhindert find, vertreten. 

Der erfte, fo wie der caffenführende Director, werden jedoch, fo lange noch andere 
Directoren da find, zunaͤchſt durch dieſe vertreten, und es ttitt dagegen an die Stelle 
des vertretenden Directors ein Stellvertreter ein. 

$. 50. 
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8. 50. 
Zreten im Laufe des Jahres Wacanzen ein, fo fungirt der Stellvertreter fo lange, 
bis bei der nächften General-VBerfammlung eine neue Wahl veranlaßt worden ift. 
Befugniffe des Directorii. 
& 51 
Das Directorium, weldyes nad) $. 3. den Verein in allen Beziehungen nad) Außen 
tepräfentirt, ift dad Organ, wodurch alles, was in dem Zwede des Vereins liegt, zur 
Ausführung gebracht wird; es hat alfo, — fo weit dazu nicht im $. 31. der Beſchluß 
der Generals Berfammlung vorbehalten worden ift, — felbftftändig Alles zu veranluffen, 
was zur Ausführung des Unternehmens, Unterhaltung und Benußung der Straße erfor: 
derlich iſt, namentlich die nothigen Grundftüde zu erwerben und etwa wieder zu veräu- 
Bern, die Arbeiter und Sachveritindigen anzunehmen und fidy mit ihnen über den ihnen 
zu bewilligenden Lohn zu vereinigen, die bleibenden Beamten, Zolleinnehmer, Megeuuffeher 
u. f. w. unter den von der Generale VBerfammlung nad $. 31. Nr. 5. feftgeftellten Be: 
dingungen anzuftellei"und zu entlälen, das Vermögen des Vereins zu verwalten, die 
Vertheilung der Dividenden zu bewirken, den Verein in gerichtlichen, flreitigen und nicht 
ftreitigen Angelegenheiten zu vertreten. 
58 
Zu ſeiner Legitimation dient eine von einem Gerichte oder Notarius beglaubigte Ab— 


ſchrift des Wahl-Protocolls. 
g. 53. 


Zu ſchriftlichen Verpflichtungen, deren Gegenſtand in Gelde zu ſchaͤtzen iſt, und den 
Betrag von 300 Rthlr. an Werth nicht uͤberſteigt, genügt die Unterſchrift des erſten, 
bei feiner Behinderung des zweiten Directors und jo weiter herab bis zu ben Gtellver: 


tretern einſchließlich. 
54. 


- : 
Das Directorium verbindet duch feine Handlungen im Zwede ded Vereins den leh: 
teren unbedingt bis auf den Betrag der durdy die gezeichneten Acaen zugelicherten und 
der im Reſerbe-Fonds und den fchon eingegangenen, fo wie den bis zum Scluffe des 
KRechnungs= Jahres noch eingehenden Einnahmen, vorhandenen Mittel. 
08 
Darlebne kann daffelbe nur in fo weit aufnehmen, ald dies durch dringende Um— 
flände geboten wird, und entweder zugleich die Mittel zur Dedung ſchon vorhanden, nur 
nicht fogleich disponible find, oder doc die Nüdzahlung durd die Einnahmen des näd)- 
ften halben Jahres, nad) Abzug der Unterhaltungs: Koften und des Beitrages zum Re- 
ſerve⸗Fonds u. f. w,, zuverläßig bewirkt werden Fann. 
$. 56. 
Zur Eingehung von Verpflichtungen, welde die in den 88. 54. und 55. geftellten 
Grenzen uͤberſchreiten, ift der Beſchluß der General: Verfammlung, und, in jofern dabei 


nicht bt blos über künftige Einnahmen disponirt, fondern die Actionaire zu einer writern 
a Ver⸗ 
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Verhaftung verpflichtet werden follen, die Einwilligung jedes Einzelnen erforderlich ($$. 6. 
und 25). | i 
Dflihten des Directorii. 
“:& - 57. 


Zu den befondern Obliegenheiten des Directoriumsd gehört: vollftändige Rechnungs- 
führung über die Gefchäfte des Vereins, Beaufjihtigung aller Angelegenheiten deſſelben 
und jährliche Inventur des Wereins-Wermögens nach Vorſchrift des $. 24. des Geſetzes 
vom Iten November 1843., über die Actien » Gofellfchaften. 

. 58. 

Die Rechnung, welche dad Directorium legt, wird von ber jährlichen General: Ber- 
fammlung nad) der von der Rechnungs -Revifions » Gommifjion zuvor erfolgten Prüfung 
($. 63. f.) abgenommen. 

Berfammlung ded Directoriumd. 
59 


Das Directorium verfammelt ſich zu allgemeinen Berathungen "während des Baued 
regelmäßig alle 14 Tage, nach Vollendung des Baues vierteljährlih. Fünf Mitglieder 
find befchlußfähig. 

Berhältniffe der Directoren unter fid. 
$. 60. 


Der erfte Director führt den Vorſitz in den Directorial: Berfammlungen und giebt 
den Auöfchlag bei Stimmengleihheit, oder wenn alle Directoren verfchiedener Meinung 
find. Die Befchlüffe des Directorii werben in einem Protocolle niedergefchrieben. 

§. 61. 

Alle an die Direction gerichtefe Sachen übernimmt der erfte Director und beforgt 
deren Erledigung. Zu diefem Zwede ift er befugt, Directorial-Verfammlungen zu beru: 
fen, fo oft es ihm nöthig erfcheint, oder das -Wotum der Mit-Directoren ſchriftlich zu 
erfordern. Auch hat derfelbe für fichere, depofitalmäßige Aufbewahrung der Gaflengelver, 
Caffen- Documente, Bücher und Beläge bei eigener Verantwortung zu forgen, und zu= 
gleih das befondere Gefchäft eines Gaffen-Reviford zu übernehmen, welcher die Gaffen- 
Verwaltungen genau controlliren, die Gaffen allmonatlidy ordinair, zweimal im Jahre un= 
ter Zuziehung von andern Directorial- Mitgliedern ertraordinair revidiren, die au porteur 
lautenden Documente unter der Firma der Direction außer Curs feßen und die Revi- 
fiond-Protocolle den übrigen Directoren mittheilen muß. Auch fiegt ihm die Aufbewahe 
rung der Bereind-Acten, Pläne zc., und die Erpedition aller fchriftlichen Arbeiten ob. 
Mit Zuftimmung des Directorii kann er für einzelne Verwaltungs » Zweige Special- Di: 
rectoren ernennen und mit befonderer Inſtruction verfehen. In allen ſchleunigen Fällen 
Tann er bis auf weitere Befchlußfaffung dad Erforderliche allein verfügen. 

62 


In Proceffen iſt das Directorium berechtigt, fich durch einen Juſtiz⸗ Commifſarius 
vertreten zu laſſen. 
Sech⸗ 
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Sechſter Abſchnitt. 
Rechnungs-RMeviſions—Commiſſion. 
63. 

Unabhängig von dem Directorio beſteht eine Rechnungs-Reviſions-Commiſſion, 
welche aus fünf Vereind- Mitgliedern durd Wahl der General: Berfammlung gebildet 
wird (8. 31.). 

64. 


g. 
Die Mitglieder der Rechnungs-Reviſions-Commiſſion verwalten ihr Amt unentgeld- 
lid) und werden auf 3 Saure gemwihlt, nach deren Ablauf fie zwar immer wieder wähl: 
bat, aber die Wahl anzunehmen nicht verpflichtet jind. Jedoch tritt diefe Verpflichtung 
nach Ablauf von 3 Jahren wieder ein. Bei der Wahl gelten die im $. 47. angegebe- 
nen Entfdhuldigungs - Gründe. 
$. 65. 
Die Mitglieder wer Rechnungs :Revijions - Commiljion wählen unter ſich den Vorſi— 
genden und deſſen Stellvertreter. 
x. 06, 

Der Rechnungs :Revi iond » Sommmifiion liegt die Vfliht ob, die von dem Directo- 
rium alljihrlidy zu fertigende und dem Praͤſes der Gommiljion bis Ende März des fol 
genden Zahres zu überreichende Rechnung über ſaͤmmtliche Ginnahmen und Ausgaben 
des Vereins, einer firengen und gewiffenhaften Revilion zu unterwerfen alle Revifions- 
Bemerkungen in ein Protocol zufammen zu faffen und letzteres dem Directorium zuzu— 
fertigen. 

& 97 
Das Directorium hat die g zogenen Monita zu beantworten refp. zu erledigen und 
demnichft die Rechnung mit dem Kevijions-Protocolle der (General : Verfammlung nad) 
$$. 31. und 58. vorzulegen. Die Rechnungs -R vifiond : Gommifjion hat endlich nad) 
$. 46. die Anweifung zur Zahlung des Honorars an die Directoren zu erlaffen. 


Eiebenter Abſchnitt. 
Auflofung des Bereind. 


. 68. 
Kann der Verein mit den vorhandenen Ginnahmen und dem Referve: Fonds die im 
‘. 31. unter d. vorgefchriebene Inftanohaltung der Straße nicht bewirken, und erklärt 
ſich audy innerhalb 6 Wochen nad) erhaltener desfallſiger Aufforderung der Staatöbehörde 
ht Nachweiſung der Mittel im Stande, oder nicht Willens, die geforderte In— 
3 durch ertraordinairen Zuſchuß oder Aufnahme eines Darlehnd ins Werk zu 
© Sann er zwar zu etwas Mehreren nicht angehalten werden, muß fich aber 
en daß die Behorde die Einnahme ſofort unter ihre Adminiſtration ſtellt, 


taat das Eigenthum der Straße mit dem Rechte der Zollerhebung, nebft den 
zur 
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zut Zeit der erften Aufforderung vorhanden geweſenen und feitdem ferner entflandenen 
Einnahmen und dem Referve- Fonds, ohne alle Entihädigung für die bis dahin auf die 
Anlage und Unterhaltung verwendeten Koften, übernimmt. 

$. 69. 

Ohne derartige Veranlaffung fol der Staat erft dreißig Jahre nach dem im $. 8. 
a. für die Vollendung der Straße beftimmten Termine und unter vorangegangener eins 
jähriger Kündigung, zur Abnahme der Chauffee nebft Zubehör und der Chauffeegeld - Er- 
bebung befugt feyn. ine Entfchädigung ift der Staat aldvann dem Vereine zu geben 
nur in dem Falle verbunden, wenn die durhfchnittliche Einnahme der legten drei 
Sahre, die durchſchnittliche Ausgabe der legten 10 Jahre an allen Unterhaltungd- 
und Verwaltungskoſten überfteigt. Der 25fahe Betrag dieſes Neinertrages bildet Das 
Entfhävigungd-Gapital, welches jedody dad erweislih und anfchlagsmaßig verwendete Ans 
lage:Gapital nad Abrechnung der dazu gewährten Staats-Unterftügung nicht überfteigen 
darf und eventuell auf diefen Betrag ermäßigt wird. = 

. 70. 

Bei der Abnahme der Straße hat der Verein dieſelbe in gut fahrbaren Stande zu 
uͤbergeben. Das zur Unterhaltung angefahrene Material wird, wenn es fuͤr gut zu ach— 
ten ift, nad dem in der Gegend üblichen Preiſe dem Vereine bezahlt. ’ 

Der Verein ift dagegen nicht fchuldig, in dem legten Jahre nach erfolgter Kündi- 
gung Hauptreparaturen vorzunehmen, wenn die Straße ohne foldye noch in bequem fahre 
baren Zuftande erhalten werden kann. 

v "- I 

Bei der Uebernahme der Chauffee Seitend des Staats ift der Letztere nicht ver: 
bunden, die vom Vereine angenommenen Beamten beizubehalten, weshalb der Verein ſich 
bei den mit denfelben über ihre Anftellung einzugehenden Verträgen darnach zu achten hat. 

Reichenſtein, am 19. Juni 1845. 


Folgen die Unterſchriften ꝛc. der Actionaire. 





A. Schema zu Actien. 
M 


100 NAthle. in Preußiſch Courant. 
Actie 
des Glatz⸗-⸗Neifſer Chauſſée-Bau-Vereins. 


D 
bat an die Caſſe des Glatz-Neiſſer Chauffee-Bau-Wereind zur Erbauung einer Chauſſée 
von Glatz nach Neiffe Thaler Preußiſch Courant nach 
dem nee vom Jahre 1764. baar eingezahlt, und nimmt nad Höhe dieſes Betra— 
95 
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ges und in Gemäßheit des befkätigten Statutd vom 
verhältnigmäßigen Theil an dem gefammten Eigenthum, Gewinn und Verluſt der Ge 
ſellſchaft. Reichenſtein, den ten 18 


— — 
Dad Directorium des Glatz-Neiſſer Chauſſée-Bau-Vereins. 
N. N. 





B. Schema zum Dividendenfcheine. 
Actien⸗M Dividendenſchein M Verwaltungs-Jahr 18 


D 
erhaͤlt gegen Ruͤckgalkwet Dividendenſcheines aus der Caſſe des Glatz-Neiſſer-Chauſſée— 
Bau-⸗-Vereins diejenige Dividende ausgezahlt, welche von dem Reinertrage des Verwaltungs: 
Jahres 18 auf die Actie M fallen und deren Betrag nebft der Berfallzeit 
von dem unterzeichneten Directorium flatutenmäßig bekannt gemacht wird. 
Reichenftein, den ten 18 
(L. S.) 
Dad Directorium des Glab -Neiffer Chauffee-Bau = Vereins, 
MN. 
Bemerkung. Gegenwärtiger Dividendenfchein wird nach $. 24. des Statutd un- 
gültig, wenn die darauf zu erhebende Dividende innerhalb Vier 


Jahren nach der öffentlih bekannt gemachten Verfallzeit nicht er- 
hoben worden. 





— — vniau- 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. —— 











u Rn berg 
Dem vormaligen Apothefer Carl, Friedrich Hirfhberg in Neuftadt O./ S., ift in * — 
Gemaͤßheit des $. 12. des Geſetzes vom 8ten Mai 1887., heut die Erlaubniß ertheilt Feucr- Berſiche⸗ 
worden, für Die Feuer-Verſicherung3-Geſellſchaft „ Borussia ** in Königsberg als Agent, — 
nig6s 


Berfiherungen gegen Feuers: Gepayr zu beforgen. Oppeln, den 11. Mai 1846, sin“ —* 


| HM. 90. 
Die bei uns eingegangenen befcheinigten Quittungen, über gezahlte Abloͤſungs-Capitalien, Betr. die Ems 
Kaufgelder und Zinfen, pro IV. Quartal 1845., find heut den betreffenden Domainens ber 
26 Rent⸗ 
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für er. Rent» Aemtern zur Aushändigung an die Intereffenten mitgetheilt worden, welchs den 
—— letztern, behufs der Empfangnahmr bekannt gemacht wird. 











—— Oppeln, den 13. Mai 1846. 
über —— — — ——— en 
5* Gapitas Perfonal: Chronik. 





Dem Schulamtd: Eandidaten Goldflein, ift zur Errichtung einer Privat: Elemen, 
tar» Schule für die ſchulpflichtigen Kinder_jüdifchen Glaubens in Gleimig, die landeöpoli= 
zeilihe Erlaubniß ertheilt. 





WVeffentlicher 


ald Beilage bed Amtsblatts Stüd 21. 
der Königlihen Regierung zu Oppeln. 


33 21. 
Dppeln, ben 26fr Mai 1846. 








Polizeilihe Nachrichten. 


€ 
3)  _ Stedbriefs-Widerruf. Der unterm 10ten April c. Nr 768. des öffent 
lien Anzeigerd ſteckbrieflich verfolgte Knecht Paul Sedlac zek aus Mdamowig, iſt aufgegriffen 
und und zugeführt worden. Schloß Ratibor, den 13. Mai 1846. 

Herzoglich Ratiborer Gericht der Güter Binkowitz und Altendorf xc. 


993) Stedbrief. Der nachſtehend fignalifirte ruffiich » polnische Ueberläufer Michael 
ogowski, ift beur von der bieligen Arbeiter: Abrbeilung entwichen, und fol in Folge Müts 
tbeilung der Königlichen Commandantur bierfelbft, bei feier —5* dem Königlichen Lands 
raͤthlichen Amte zu Lublinig zur Audlieferung an die ruſſiſche Behörde überwicfen werden. 
Neiſſe, den 16. Mai 1816. Der Magiftrat. 
Signalement. Derfelbe ift aud Warfien, im Jendrzejower Bezirk, gebärtig, katholiſcher 
Religion, 48 Jahr alt, 5 Fuß 9, Zoll groß, hat ſchwatze Haare, flache gerunzelte Stirn, 
> egpin ftarfe Augenbraunen, graue Pleine Augen, eingebogene Naſe, ſchwarzen ſtarken Bart, 
ehr defecte Zähne, breites Kinn und Geſicht, ift ven großit ftarker Geftalt, fpricht polniſch und 
bat ald beiondere Keunzeihen an beiden Scienbeinen Merkmale vom Salzfluß. 
Bekleid et mar derielbe mit einer grautuchenen Jade, einem Paar grautudenen Hoſen. 
einem Hemde, einer ſchwarzen Zuchbinde, einem Paar Stiefeln, und einer grautuchnen Muͤtze. 





(994) Stedbrief. Die im untenftchenden Signalement näher bezeicdyneten vier pol 
nifhen Infurgenten, Joſeph Kochanowski, Felir Chwalibuk, Felix Monka und Franz 
—— find in der Nacht vom A6ten zum I7ten dieſes Monats von hieſiger Feſtung ent= 
wichen. 
Ale reſp. Militair- und Eivils Behörden werden dienſtergebenſt erſucht, auf dieſelben vigili⸗ 
zen zu laſſen, und im Betretungsfalle verfügen zu wollen, daß dieſelben unter ſicherer Beglei—⸗ 
tung hierher abgeliefert werden. Coſel, den 17. Mai 1846. 
Königliche Commandantur. von Lupinski, General: Major und Gommanbant. 
I) Signalement des Joſeph Kohanomöli Derfelbe ift 21 Jahr alt, aud Kra— 
fau gebürtig, und ein Weißgerber von Profeilion. 
2, Signalement des Felix Chwalibuk. Derfchhe ift 21 Zahr alt, aus Krakau ger 
bürtig, ein Bäder von Profeffion. i 
62 3), Signa⸗ 
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3) gi nalement hen Beliz Monte. Derſelbe it 20 Jahr alt, aus Krakau gebürtig, 
und ein Zifchler von Profeilton. 
° mt ded Franz Rosſsmanith. Derfelbe ift 19 Jahr alt, aus Raaſe ge= 
bürtin; bielt ſich zulegt in Olmüg auf, und ift Handlungscommis. 
Die erfteren drei waren waͤhrend der Infurrection Schügen, ‚der letztere Leibgarbift des Dics 
tators. 


99) Steckbrief. Die im untenftehenden Cignalement näher bezeichneten polnifchen 
Snfurgenten Anton Ohmaindti, Anton Czipkowski, Franz Benomdfi und Daniel Bus 
tomößi, find am löten Mai und refp. in der Nacht vom 17ten zum 18ten Mai c., von bicfis 
ger Zeitung entwichen. ; 

Ale refp. Militair« und Civil-Behörden werden dienftergebenft erfucht, auf dicfelben nady 
Kräften vigiliren zu laffen, und im Betretungdfalle verfügen zu wollen, daß diefelben unter ſiche⸗ 
ter Begleitung bierher abgeliefert werden. Gofel, den 18. Mai 1846. 

Königliche Commandantur. von Lupinski, General» Major und Commandant. 

1) Signalement des Anton Ochmainski. Derfelbe ift aus Krzedczomwicze gebürtig, 
hielt fich zulegt in Siercza auf, ift Schmiedegeſelle, und war während der Infurrection Senfens 
mann, * 

9 Signalement des Anton Czipkowski. Derſelbe iſt aus Krakau gebürtig, hielt 
fi) zuletzt daſelbft auf, iſt Schmiedegeſelle, und war während der Inſurrection Schütze. 

3) Signalement bed Franz Benowski. Derſelbe iſt aus Krakau gebürtig, hielt 
Ka Be daſelbſt auf, ift feine Standed Fleiſchhauer, und war während der Wulıtrenion Gas 
vallerift. m 
4) Signalement des Daniel Bukomdki. Derfelbe ift aud Krakau gebürtig, bielt 
IR dafelbſt auf, ift feines Standes Kellner, und mar mährend der Infurrection Gavals 

riſt. 





6) Steckbrief. . Die unten’näber fignalifirre Juliane Teubner, welde hierorts 
gran, bat, nachdem fie einen bedeutenden orweitfemen Dichftahl verübt, ſich beimlich aus dem 
ienſte entfernt, und ift ihr Aufenthalt trotz aller Nachforſchungen, bis jest unbekannt geblieben, 
Wir erſuchen daher gg Polizei: Behörden en auf die ꝛc. Zeubner zu vigis 

liren, fie im Betretungefalle zu erretiren, und unter fidyerer Begleitung an und abzuliefern. 
Oppeln, den 18, Mai 1846. Der Magiftrat. 
Signalement. Diefelbe ift aud Aurad gebürtig, 22 Jahr alt, bat braune Haare, fehlers 

bafte Zähne, ift von mittler Statur, und hat am Baden auf der rechten Seite eine Flechte. 
Bekleidet dürfte diefelbe mit den geftohlenen Sachen, ald einem roth und blau geſtreiſten 

Gattuns Kleide, oder einem dunkelblauen grün gepuncten Weberrode ſeyn. ' 


(997) Steckbrief. Die unten fignalifirte Franziefe Kipfa aus Ellgutb , Kreis Obe 
peln, melde wegen Diebftabld zur Griminal Ratafaene gezogen worden, ift en lltn Mai ce 
des Abends aud dem Krankenhaufe in Neuſtadt O./S. entwicyen. 
Es wird ergebenft erſucht, die Kipka im Betretungsfalle an und abliefern zu laffen. 
Wieſe, den 19. Mai 1846. Gerichts-Amt der Herrfchaft Miele. 

, Signalement. Diefelbe ift 24 Jahr alt, Peiner unterfegter Figur, bat braune Haare, 
niedrige Stimm, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund und ovale Geſicht, fpricht polnifcy 
und ſchlecht deutſch. Ihre Bekleidung zur Zeit der Entweichung ift unbefannt, Sie bat Blat— 
ternarben im Geſicht, und befand ſich im hochſchwangeren Zuftande. 


(8 ) 


WI Stec brief. en une — * bezeichnete, berüchtigte Dieb 
eu — aus Slattnig, Oppelner Kreiſes, gebürtig, welcher bei und wegen —E 
in Un befindlicy, ift in der Nacht vom ‚I6ten zum 17ten d. Mid. mittelft ges 
Durchbruchs aus dem Griminals Gefängniß Bierfelbft entwichen. » 
Alle Bebörden werden hierdurch erfucht, auf Den Pasculla zu vigilien, und im Betres 
tungöfalle denfelben verhaften, und an und abliefern zw lafien. Löwen, den 19. Mai 1846, 
. Gerichts⸗Amt der Herrfchaft Löwen. 
Signalement. Derfelbe ift aus Clattnig, im Oppelner Kreife, gebürtig, 36 Iabr alt, 
her Religion, etwa 5 Fuß 5 Zoll groß, bat fehwarze Kopfbaare und Bartwuchs, ftarke 
Mund, vollitändige Zähne, ift von mittlerer bagerer Statur, bat beilbraune 
chielt etwas, ſpricht polnisch und deutſch, und bat Feine befondere Kennzeidyen. 
ekleidet war bderfelbe mit einer blauen Tuchjacke, ſchwarzen Tuchhoſen, geblümten 
arzer Halöbinde, einem grobwergenen Demde, ſchwarzen runden Zudmüge mit Schirm, 
| en Schuhen. Sänmtüche Kleidungsftüde in ſchlechtem Zuſtande. 
ER — — 


pe Belanntmahung. Am Tten d. Mid. ift in der Nähe ded Dorfes Leng, 
im ‚ein männlicher Leichnam, der ſchon ſtark verweeſt war, gefunden worden. Der 
Körper war ungefähr 5 Fuß 4 Zoll * von kräftiger Beſchaffenheit, und ließ auf ein Alter 
m einigen dreißig Jahren ſchließen. n ber Naſe Wite die Fleiiipige, am After und in der 
2) der Genitalien feblten einige Fleiſchſtücke. Der linken Hand mangelten an den drei legten 
rn tern beiden Glieder. Das rechte Bde war von der Hüftgegend ab bis zum Knö⸗ 
106. Daſſelbe war am linfen Beine his in dad Kniegelen? der Fall, auch fehlte 

ejem der Fuß bis zum Knöchelgelenk gänzlich. — 
leidet mar der Leichnam mit Ucberbleibjehn eined Manteld und ciner Jacke von grauen 
‚zwei a leinenen Hemden, und einem Paar zerriffenen Lederbeinkleidern. In der 
befand ſich ein in mehrere Stüde zerfallenes Dienft» Atteft, in weldyem folgendes le— 


Borzeiger diefed, Nicolaus Ziegler, gebürtig aus Gzienefowig, alt 34 Jahr, von 
tittler Statur, ſchwarzen Haaren, unverbeiratbet, bat bei mir zwei Jahre ald Pferdes 
dient.” Deutſch-Crawarn, den Iften 
died zur öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken bringen, daß die Perfon des 
befannt ift, fordern wir Jedermann auf, der Auskunft über die Perfon des Ver: 
Ften und über die Art, mie derfelbe zu Tode gefommen ift, zu geben vermag, ſich vor dem 
erzeichneten Gericht zu melden, umd feine Wiſſenſchaft zu Protocol niederzulegen, 
loß Ratiber, den 9. Mai 1846. 

Serzoglich Ratiborer Gericht der Güter Binkowitz und Altendorf ıc. 


panda»: — — Am laten April c. iſt in Neudorff, Neuftädter Kreiſes, 
dem Borwerks-Zaune dic Leiche eines unbekannten, alten Bettlerd von vielleicht über 60 

alt, mittler Größe, ftarten Knochenbaues, aber ganz abgemagert, mit dem einzigen bes 
male, daß ein fehr ſtarker Hodenbrucy zu feben war, todt gefunden worden. Nach 
iltate der von und vorgenommenen Unterfuchung ift er eined natürlichen Todes geftorben. 

indene war mit einer fehr ärmlicyen Kleidung verfeben, beftchend in einer alten blau— 
\ Weſte, ——— Beinkleidern, einem — Hemde, und ei⸗ 
mit Schild. ber: Glogau, den 11. Mai 1 
„ob nn Gerihtö: Amt der Majoratd: Herrfcyaft Ober: Glogau. 


ektanntmachn ng. Der Knecht Franz Kluſſek aus BR 
& hat 



























- 38 — 


bar bei feiner polizeilichen Bernehm angezeigt, daß ihm im Adamowitzer Walde bei Ratiber, 
ein Mantel und ein Paar Stiefeln geitoblen worden find. _ Gr joll ale Damnificat vernommen 
werden. Da fein gegenwärtiger Aufenthaltsort undefannt ift, fo fordeın wir den Franz Klußs 
ſet auf, fi vor uns zu feiner Vernehmung- zu geſtellen. Ale Bebördın dagegen und Jeder⸗ 
mann, der von dem Aufentbaltsorte ed Käiuſſet Wiſſenſchait bat, erſuchen wir, und davon 
Mıstpeilung zu machen. Schloß Rativor, den 13. Mai 1846. 

Herzoglich Rarivorer Gericht der Guter Binkowitz und Altendorf ıc. 


«1002) Gefundene Sachen. Am Wien Februar d. J. früb, ift bier in der Nähe 
der evangelifchen Kirche ein Pelz, tarirr 4 Mtbir. 15 E auf Öff ntliher Etraße gefunden 
worden. Der Berliever wird zu teiner Anmeldung, bei Berluft feines Rechts, auf den I6ten 
Zunid. 3, Bormittaa um IV Uhr, an unjerer Gerichtöftelle birrielbit öffentlich vorgeladen. 
Bleiwig, den 15. Mai 1816. Königliches Lands und Etadt: Gericht. 


41003) SabrmarktdösPBerlegung Mit Genehmigung der biefigen Königlichen 
Regierung, wird der dierjäbrige Johannis» Markt, mwildyer den Mien Juni c. antangen 
follte, acht Zage früber, am 22ften Juni c., beginnen, was dem betheiligten Publico dier⸗ 
durch bekannt gemacht mird. Breölau, den 15. Mai 1816. 

Der Magiſtrat hiefiger Haupt» und Refidenz » Stabt. 


(1004) Belanntmahung. Der Kaufmann Rouid Bodländer aus Krappitz, beab: 
ſichtigt, auf dee Goradzer Dominial -Feldmark einen Kalkofen zu errichten. Ich bringe died 
in Gemäßbeit des Geſetzts vom I7ten Januar 1845. zur öffemlichen Kenntniß, und fordere bie 
jenigen, melde ein begrünneted Widerſpruchsrecht gegen dieſes Grabliffement zu baben vermeinen, 
auf, inre Einwendungen binnen vier Wochen präcluftvirdyer Friſt, vom Zage ver Bekanntmachung 
an, bei mir ansubringen, nach deren Ablauf kein Einſpruch mehr berüdfidyrigt, vielmehr die Gons 
ceſſion für den Bodländer bei der Königlichen Hochloblichen —— nachgeſucht werden wird. 

Groß⸗Strehlitz, den 13. Mai 1846. Königl. Landraths -Amt. In Vertretung: Bürde. 


(1005) Belanntmahung. Der Erb: und Gerichts = Scholye Joſeph Botta zu 
Nüßdorf beabfichtiat, bei feinem Gute eine Braus und Brennerei einzuricyten. 

Nach Vorſchrift der Allgemeinen Gewerbe »Drdrung vom I7ten Januar 1845., wird dich 
biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, mit dem Bemerken, daß etwanige Einwendungen ges 
gen diefe neue Anlage binnen vier Wochen bier angemeldet werden können. 

Rüßdorf, den 17. Mai 1846. Die Dominial : Polizei: Verwaltung. 


1006) Belanntmahung. Der Majoratöherr Herr Graf Opperödorf beabfichtigt, den 
projectirten Bau einer amerikaniſchen Müble, auf ciner andeın Stelle ald wozu ihm die polizei⸗ 
lie Genehmigung unterm löten März d. 3. bercitö ertbeilt worden, und zwar oberhalb der als 
ten cafiirren Mühle Nr. 51. zu Schreideröderf aufzuführen, und fol hierdurch trog der noth wen⸗ 
dig werdenden Muhlgraben: Verlegung, eine Veränderung gegen die zeitherige Muhle reſp. Waſ⸗ 
ferbett und Gefälle, alfo audy gegen den Fachbaum, nicht e'ntreten. 

Inden ich dieſes Unternehmen in Gemäßbeit des $. 29. des Geſetzes vom 17ten Januar 
1845. hiermit zur Öffentligen Kenntniß bringe, fordere ich diejenigen, welche gegen dieſe Aus⸗ 
fuhrung ein Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, auf, ibre Einwendungen innerbalb vier Wo⸗ 
chen praͤcluſiviſcher Friſt bei mir anzubringen. Neuſtadt, den 18. Mai 1846 

Der Königliye Landrath. (gez.) von Wittenburg. 


&ubr 
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Subhaftationen ſtädtiſcher Grundſtücke. 


(1007) Bauerwitz. Dad auf 278 Mthlr. 10 gr. abgefbägte, sub Nre. 272. 
zu Bauerwig gelegene, zum Rachlaſſe des Anton Zupitza gebörige maſſide Haud nebit Hofs 
raum, fol in termino den Iften September c. a., früb um AI Uhr, bier öffentli an den 
Meiftbietenden verkauft werden. 

Zare und Hypothekenſchein find in unferer Megiftratur einzufehen. 

Bauerwig, den 11. Mai 1846, Könial. Gericht der Städte Bauerwig und Katſcher. 





(1008) Katſcher. Die sab Nro. 43. zu Kat cher belegene, dem Weber Ignatz Jabn 
ehörige, — auf 720 Rthlr. 5 Sgr. abgeſchätzte Poſſeſſion, ſoll den 2ſten Julic., 
um II Uhr, in Katſcher, ım Wege der noihwendigen Subhaſtation verkauft werden. Der 
Hppotbefenfchein und die Taxe liegen in der Regiſtratur zur Einſicht bereit. 
Bauerwig, den 10. April 1846. Königl. Gericht der Städte Bauerwig und Katſcher. 





D 
1009) Krappit. Die auf 55 Rıbir. geſchätzte, auf Steblau zulicgende Hälfte des 
sub Nro. 86. des Dnpothetenbudyes von Krappis verzeichneten Garten : Srundnuds, zum Johann 
oltmer ſchen Nachlaſſe gesöcg, jol am dien Zulic., Vormittag um 9 UÜbr, freimillig 
ubhaftirt werden. 
Zare und Hypothekenſchein können in unferer Regiftramır eingefeben werden. 


Krappig, den 7. Diaı 1846. Kongliches Stadt» Gericht. 
(1010 Loslau. Freiwilliger Verkauf. Königliches Etadt » Gericht Loelau. Der in der 


ſtãdtiſchen Feldmark bier gelegene, aus 52 Beeten in eınem Gewende beftegende Särgarten sub Nro. 
55., abgeſchatzt auf 16» Rtihit., zuſolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Res 
giftratur einzuſehenden Zare, foll 

am 28ſten Yuguft 1846, 
an ordentlicher Gericytsftelle fubhaltirt werden. eu, ven 6, März 1846, 





(1011) Loslau. Nothwendiger Bertauſ. Köonigliches Stadt» Gericht Loblau. Das 
bier gelegene Haus sub Nro. 103. nedſt Zubehor, abgeſchatzt auf 287 Rtblr. 15 Sgr., zujolge 
der, nebis Onpotpekenfhhein und Bedingungen ın der Regurratur einzufebenden Zure, yoll 

am ıjten Auguft 1846., 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. kousıau, ven 14. Mär; 1846, 





(1012) Patſchkau. Nothwendiger Verkauf. Dad nach der nebit Oypothekenſchein in 
unferer Regiftratur einzulunenden Taxe, au⸗ 267 Redlı. 13 Sgr. 9 Pf. gerichtlich abgeſchätzte, 
in der bicfigen Tber-Vorſtadt unter der Nummer Ida. des Hypothekenduchs briegene Haus, ſoll 
den 27iten Auguſiſc., Vormittag um 10 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Pauckau, den 15. April 1846. 
Rönistetre Fand» um» Stadt-Gericht. 


Subhajtationen ländlicher Grundftüde. 
(1013) Arnddorf. Notbwendiger Verkauf. Dteraunb Nro. 50. zu Arnsdorf rlegenr, 





dem Schneider Franz Heimelt gehötige Häuslerſtelle, abgeſchätt auf 493 Riblr. 3 Sar. 4 Pf. 
zufolge * ER Onetbetenfeheen umd Bedingungen in der Regiftratur einzufependen Taxe, Toll 
am 3lften Auguft 1846., von Vormittag um 10 Ubr ab, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaltirt werden. Dttmadyau, den 19, April 1846. 
Königliche Land= und Stadt: Gericht. 
— — — — — 


(1014) Buchels dorff. Die sub Nro. 2. des Hypothekenbuches von Buchelödorff ges 
legene, eingängige oberfchlädtige Waffermühle, genannt „Ottermühle “ und die dazu gehörende 
Aderwirrbichaft, gerichtlich geſchätt auf 6580 Rihlr. 1 Sgr. 8 Pf., fol im Wege freiwilliger 
Cubbaftation, im Zermine 
den SOften Juni c., Nachmittag um 2 Uhr, 

an Ort und Stelle verfauft werden. i . Er 

Die Zare, der neuefte Snporbefenfchein und die Kaufsbedingungen find in der Gerichts⸗ 
Ganzlei zu Wiefe cinzufehen. Wieſe, den 19. Mai 1546. 

Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Wicfe. 


(1015 Georgenberg. Die zum Nachlaſſe der Sophia Wobnitzka gehörigen Rea⸗ 
litäten, beftchend aus: 

1) der Poſſefſion sub Nro. 17. von Georgenberg, welche auf 1270 Rthlt. geichäbt, 

2) dem sub Nro. 73. in der Georgenberger Feldmark belegenen Säegarten, welcher auf 

80 Rthlr. tarirt ift, 

follen fubbaftirt werden. 

Der Birtungss Termin ftebt den 24ſten Juli c. a., Vormittag um 10 Ubr, in unſerem 
Gefcyäfts Dimmer in Karlöbof an. 

Zu diefem laden wir Kaufluftige mit dem Bemerken hierdurch ein, daß die Hypothekenſcheine, 
nebft Zaren, in unferer Regiftratur zur Einſicht bereit liegen. _ Karlshof, den 27. März 1546, 

Dad Gerichts» Amt der Beurhen + Siemtanomwiger Herrſchaften. 


om Georgenberg. Aufgebobene Subbaftation. Der auf den WBſten Juni c 
Rormittag um 9 Ubr, zu Garlöbof, Bebufs Subbaftation der sub Nro, 7. zu Georgenberg bele⸗ 
genen gehen anftebende Termin, wird hierdurch aufgehoben. 
arlöbof, den 7, Mai 1846. 
Das Gerichts: Amt der Beutben: Siemianowiger Herrſchaften. 


(1017) Goczallowig (Ober- Die dem Martin Kaplonek gebörige, auf 373 Rtbir- 
23 Sgr. 4 Pf. gerichtlich gemürdigte Aderbauerftele sub Nrö. 3. zu Ober» Goczaltowig, ſoll im 
Wege der nothwendigen Subbaftation, in dem auf 
den Z’ften Yuguft 1846., Vormittag um 10 Ußr, 

vor dem Commiſſarius Herrn Hofratb Züttner, bierfelbft anberaumten Licitationd + Termine, 
verkauft werden, wozu wir Kaufluftige einladen. 

Die Zare und der neueſte Hypothekenſchein find in unferem erften Plenar » Bureau einzufeben. 

Pleß, den 26. Xpril 1846, Herzoglich Anbalt s Kötbenfches Fürftentbumd + Gericht. 


(1018) Scharlen ic. Die Bergantbeile des verftorbenen Obriftlieutenant v. Lieber: 
mann, beftehend in dem Miteigentyum zur Hälfte an denen ihm und feiner verftorbenen Schwe⸗ 
ee Garoline, Albertine, Gugenie, verwittiwete Obriftlieutenant v. 2008, an den Gruben Schar— 

Trockenberg, Schoris, Keſſel —— Saul, in communlone zugeſchriebenen 1?°/,, Kuxe, 
und 37/,, Kure der Waltırö Segen» Grube, fo wie in denen ihm allein zugeichriebenen DY,, KRuxen 


der 
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der Morgenzoth » Grube, und 12, Kure der Gruben Edwin und Xugufte, find auf dem Antrag 
des Guratord der v. Liebermanniden Familienftiftung, Herrn ObersLandeds Gericht : Kath, 
v. Freiberrn Bönigk zu Bredlau, zur freiwilligen Eubbaftation geftellt. 

Der Bietungd: Termin ſtebt auf den Ziten Juli a. c-, Vormittag um 10 Uhr, im 
Berg - Gerihtö+ Termin Zimmer an, und können, die Beſchreibungen ded betreffenden Bergwerks— 
Ei ums, jo wie die Kauföbedingungen nicht nur in der Berg: Gerichtös Regiftratur, jondern 
auch bei dem genannten Herrn Grtrabenten zu Breölau eingefeben werden. 

Tarnowitz, den 10. April 1846. Könial. Preuß. Berg- Gericht von Oberfchlefien. 


(1019 Zywodezitz. Dad den Erben der Jobanna, zuerit verebelihten Sudan, 
dann verehelichte Michael Gielont?o, unb deren Ehemann Blafius Sudan gehörige, zu Bye 
„— sub Nro. 9. belegene, und auf 1250 Rthlr. gewürdigte Bauergut, fol theilungsbalber 
im Wege der notbwendigen Subbaltation, am WBſten Kuguft d. J., an hieſiger Gerichtöftelle 
meiftbietend verkauft werden. Zare und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzujeben. 
Krappitz, den 4. April 1846. Mojoratd » Gerichtd » Amt Krappib. 


Edictal- Gitationen. 





(1020) Edictal-Eitation. Alle diejenigen, welche an das verloren gegangene 
Schuld: und Hupotbefen « Inftrument vom 13ten Auguft 1823., über 44 Rtbir. 18 gGr. 3"; Sp, 
nebſt amnectirten Ueberweiſungs » Atteftd für die Barbara, geborme Kasperczyk, verehelichte 
D ſcha, vom Aſten December 1835. eingetragen auf der Freihäuslerftele Nr. 6. zu Orzegow, 
sab Robr 11. Nr. 1., alö Erben, Geffionarien, Pfand- oder Briefs+ Inhaber, Anfprüde zu 
haben vermeinen,, werden biermit aufgefordert, die Anſprüche Ipäteftens in dem, 
am 2öften Juli c., Vormittag um 9 Uhr, 
loco Schomberg anftehenden- Termine anzumelden und geltend zu maden, widrigenfalls ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, dad Inſtrument amortifirt, und dad Gapital felbft 
wird gelöjdyt werden. Beuthen, den 15. Februar 1846. 
Gerichtös Amt Schomberg und Orzegom. 


(10m Edictal⸗Citation. Auf ber sub Nro. 29. zu Bauſchwitz belegenen Freigärts 
nezftelle haften Rubrica III. Nr. 1., 43 Rthlr. rückſtändige Kaufgelder aus dem Schuld: Inftrus 
mente vom Zöften November 1801. und annectirten Hhpothekenſcheine vom 2iſten April 1809., 
movon: 
1) der Anna, Maria, Clara, geb. Ertelt, verebel. Gottſchalk, 
= Maria, Glifabetb, geb. Ertelt, verebel. Remanke, und 


dem Hand, Casper Ertelt, zufammen ......... ........... 15 Rthlr. — Ser. 
2) der Elifabetb, geb. Ertelt, verehel. Remanke.............- 6 — : 
Marie Brauner ......20er0cssoee neuen nnen en 8 ⸗10 ⸗ 
4) dem alten Kaßner, Auszüger zu Korpitz .................. — u WM = 
J = Müller Kuttig uſchsieee ...... — e⸗û 92 
—⸗ 1⸗18⸗ 
Br =: er Zoſeph Schicko ra zu Bauſchwitz. ..... ......... — 19 2 
» 5 fhmer Weigmann daſelbſft....... = ı 6% 
 üttnern Dafeldfl 2222220002200 ee Se 
10) =: er Kutſche zu Lammsdorff.................... ll: 1 = 
11) = Dfüsner zu Kupferhammer...nurnsenennennennnennnnn J 4 
63 12) der 


F% 


= 34 — 


12) der Thereſia Grützner zu Bauſchwitz .. . . . .... ............ 6 Rthlr. O Sor. 

13) * Verkäufer Jacob Grüner daſelbſt ........ ......6 — ⸗⸗ 2 ⸗ 

zuſteben. — 

Dieſe Poſt iſt bereits bezablt, und ſoll jetzt gelöſcht werden. Da dad Driginal-Inſtrument 
verloren gegangen ift, fo werden die vorftchend genannten Gläubiger als Eigenthümer, deren Er— 
ben, Gejjionarien, Pfand» oder fonftige Briefs-Inhaber hierdurch vorgeladen, fih binnen ſechs 
Wochen, ſpäteſtens aber in Dem, auf 

den 16ten Julid. J., Vormittag um 10 Ubr, s 
in loco Bauſchwitz, anftchenden Termine zu melden, und ibre Anſprüche geltend zu maden, wis 
drigenfallö ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das gedachte Inftrument für erloſchen 
erklärt, und dieſe Poft gelöſcht werden wird. Friedland D./S., den 16. März 1846. 

Das Gerichts-Amt Bauſchwitz. 


(1022) CdictalsCitation. Bon dem unterzeichneten Gericht werden biernait die fols 
genden verloren gegangenen Hypotheken-Inſtrumente öffentlich aufgeboten : 

1) das Inſtrument vom 2dften März 18508. über 29 Rıbir., baftend auf der Bauerſtelle der 
Joachim Swierzyſchen Erben sub Nro. 25. zu Schreibersdorff, Rubr. IH., Nr. 3,, 
für die WBailen» Safe zu Kerpen; 

2) das Inftrument vom WPften October 1833. über 1000 Reblr., baftend auf der Bauerſtelle 
des George Sure sub Nro. 9., zu Dorf Roſenberg Ruhr. IH. Nr. 7,, für die Ges 
fhwilter Sulius, Emma, Heinrich und Albert Giersbere. 

Eriteres ſoll bezahlt fern, doch ift darüber eine Quittung nicht vorhanden, während letzteres 

wirklich bezahle und quittire iſt. 

Auf den Antrag der Beliger der verpfändeten Realitäten werden alle diejenigen, weldye als 
Eigentbümer, Gefjtenarien, Pfand- oder ſonſtige Briefeinhaber, etwa Anſprüche auf obige Capi— 
taltien zu machen haben, bierdurch zugleich vorgeladen, ihre diesfälligen Anſprüche bis ſpäteſtens 
im Zermine auf 

den Iiten Scptember c., früb um 9 Uhr, 
biefelbft anzumelden und geltend zu maden, widrigenfells fie mit ſolchen auf cwige Zeiten präs 
cludirt, die Inftrumente amortiſirt, und deren Löihung in den Hypothekenbüchern erfolgen würde. 

Ober-Glogau, den 15. Märı 1546, 

Gerichts⸗Amt der Majorats-Herrſchaft Tber-Glogau. 


(1023) Imweite Belanntmahung. In dem Gchöfte des Bauers Wawrzin Pas 
ſtuſchka, zu Radoſtowitz, Pleſſer Kreifes, find am 16ten v. Mts., zwei Kuffen Wein, im Ges 
wichte von 5 Gner. 65 Pid., deögleihen in dem Gehöjte des Gärtner Jonek Kottad, allas 
Gaida zu Kobilig, deſſelben Kreifes, am demfelben Zage zwei Kuffen Wein, im Gewichte von 
5 Enter. 70 Pfr, von den Grengbeamten in Beſchlag genommen worden. 

Die Eindringer find unbekannt geblicben. Da ſich bis jetzt Niemand zur Begründung feined 
etwanigen Anſpruchs an die in Beſchlag genommenen Gegenftände gemeldet bat, fo werben die 
unbekannten Eigenthümer bierzu mit dein Bemerken aufgefordert, dab wenn ſich binnen vier Wo⸗ 
chen ven dem Tage, wo diele Bekanntmachung zum dritten Male in dem öffentlichen Anzeiger 
des Amteblattö der Königl, Regierung zu Oppeln aufgenommen wird, bei dem Königl. Haupts 
Zoll⸗Amt zu Neuss Berun, Niemand melden follte, nach $. 60. des Zoll: Straf: Gelehed vom 
23jten Januar 1838, die in Beſchlag genommenen Gegenftände zum Vortheile der Staatd»Gafje 
werden verkauft und mit dem Verſteigekungs-Etlöſe nach Vorſchrift der Gefege verfabren werden. 

Breslau, den 14. April 1346. 

Der Geheime Ober: Finanzs Rath nnd Provinzial» Steuer » Direutor. 
In Vertretung deſſelben, der ObersRegierungs» Rath. Riemann. 


Ber⸗ 
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Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 


gm) i Bekanntmachung. Das biefige ehemalige Dominikancr: Klofter nebft Zubes 
rt, und zwar: 
l) an Gebäuden: a. bad ehemalige Dominicaner s Klofters Gebäude; 


b. dad alte Brauhaus; 
c. der am alten Braubaufe befindliche Schuppen, 
mit einem Flädenraume von 51 [IR. 75 []8. 
2) an Gärten: 1 Morgen 8 [JR. 20 13. 
3) an Hofraum: 65 IR. 50 0%., zufammen 1 Morgen 135 IR. 45 0%., ercl. 59 OR. 
30 15. an Wegen und Gängen, weldye von der Veräußerung ausgeſchiofſen find, 
follen ohne Vorbehalt eined Domainen = Binfed, höherer Beftimmung zufolge, an den Meiftbietene 
den, im Wege der Öffentlichen Licitation verkauft werden. Es werden daber alle Kaufliebhaber 
aufgefordert, fich in dem bierzu vor dem Königlichen Domainen »Rentmeifter Herrn Rudolph, 
angefegten Zerminc, am Iöten Juni c., Vormittag um 10 Uhr, in dem biefigen Rent⸗Amts— 
2ocal einzufinden, und ihre Gebote abzugeben. Die Licitationds und Beräußerungd » Bedingums 
en können fowobl in ber biefigen Domainen sRegiftratur, ald audy bei dem Domainen-Rent⸗ 
mt, zu jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werden. Oppeln, den 24. April 1846, 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 





1025) AuctiondsAnzeige. ' Im Auftrage des Königlichen Yupillen »Gollegüi zu 
atibor, werde ich den Mobiliar: Nachlaß des zu Königsbütte verftorbenen Königl. Ober : Baus 
Infpector Bredlau, beftebend in Meubled, — und Wirthſchafts » Gerätbichaften, Wagen 
und Pferde» Gefdirr, Gemälden, Zeichnungen, Kupferftihen, mathematiſchen Inftrumenten, Ges 
wehren und Büchern, 
vom Iten Juni c., Vormittag von 9 Uhr ab, 
und den nächftfolgenden Zag zu Königshütte im Sterbebaufe öffentlich gegen gleich baarc Bezah⸗ 
sung meiftbietend verkaufen. Zarnowig, den 8. Mai 1846. , 
Königl. Kreids Juftiz- Rath Beutbener Kreifed. (ge) Kridende 


(1026) Belanntmahung. Auf der Königlichen Holz: Ablage zu Jeltſch, follen 
den dten Sunid. J., —— 
6,980 Klaftern Brennholz öffentlich an den Meiſtbietenden, durch unſern Commiſſarius, den 
Forſtmeiſter Schindler in Brieg, gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Kaufluſtige werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß die Licitationd ⸗Be— 
dingungen in unferer Forft » Regiftratur im Regierungds Gebäude, während der Dienftftunden, fo 
wie beim Forſtmeiſter Schindler eingefchen werden können, felbige auch vor Anfang der Licis 
tation den Kaufluftigen an Ort und Stelle zur Einſicht werden vorgelegt werden. 
Bei annehmlichen Geboten wird der Zuſchlag im Termine fofort ertheilt. 
Breölau, den 9. Mai 1846. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forften und directe Steuern. 


(1027) Holz: Verkauf. Zur Befriedigung Peiner Confumenten an Baus und Brenne 
hölzer aud der Umgegend der Königlichen Oberförfterei Rupp, werden in den Sommer » Monas 
ten nadyftehende Berkaufs s Zermine angeſetzt: — * 


den Zoſten Mai, Aſten Juni, Biten Zuli, 2Mften Auguft, 19ten September, 
Sten und 24ften Dctober IN46. 
Die Iermine, welche in der Ganzlei ded unterzeichneten Oberförſters abgebalten werden, 
nebmen ihren Anfang früb um 9 Uhr, und werden um li Ubr Vormittag gefchlofien. 
Die Bedingungen werden im Termine voruelegt, und muß die Zahlung im Termine fofert, 
an den anmwefenden Forft + Gaffen sRendanten erfolgen. Kupp, den 10. Mai 1846. 
Der Königlie Oberförfter. Kaboth. 





(1025) Freiwilliger Verkauf. Auf den Antrag der biefigen Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung, fol dad auf der deutſchen Straße belegene, det Stadt-Commune gehörende, ganz, 
maſſive und mit Flachwark geheckte Haus sub Nro. 66., öffentlich an den Meiftbietenden vers 
kauft werden, weil daſſelbe zu deſſen disherigen Benutung, der Verpflegung armer Kranken, zu 
klein befunden iſt, und ein großeres Gebäude vor dem Thore errichtet werden fol. Wir haben 
deebald einen Bietungs-Termin auf 
den lien Iuli d. J., Nachmittag von 2 bis 6 Uhr, 
auf dem biefigen Rathbau'e anberaumt, und laden Kaufluftige und Zablungefähige ein, ſich zur 
Abgabe ihrer Gebote im biefigen Rathbauſe einzufinden. 
Die näbern Bedingungen find zur ſchicklichen Zeit in der Raths-Canzlei einzufchen. 


Greuzourg, den Lö. Mai 18546 Der Magiltrat. 





(1029) Bekanntmachung. In Folge neuen Auftrags des Königl. Stadt- Gerichts 
bierfeibft, werden im biefigen Gerichte— Local, am Witen Mai c., Schnitt- und kurze Waa: 
ren, im Taxwerthe von 7 Rible. 10 Sgr. 9 Pf. an den Meiſt- und Beltbietenden gegen 
baare Fablung verkauft, wozu Kaufluftige einladet 

Huliſchin, den 16. Mai, 1846, Buhla. Im Auftrage. 





(1030) Belanntmadhung. Zum meiftbietenden Verkauf von 
Fe Klaitern kiefernes Klobenholz, im Forſtbelauf Damnik, Jagen 29. 


⸗ eichen Kloben, PR 
12%, ’ birten und erlen Rloben, | Sorftbelauf Sabinietz, Sagen 64. 
6", ⸗ kieſern 
Il , pen Risk, Forſtbelauf Sebinieg, Jagen 61. 
A . ucyen 
an Hokzbändler und größere 5—— iſt ein Termin auf 
den Zten Juniſc, von Mittag um 12 bis Nachmittag um 2 Uhr, 
im Forſtbelau? Damnit, Jagen 29, anberaume worden, wozu Raufluftige mit dem Bemerken eine 
geladen werden, daß Y, des Gi bore an den anmerenden Forjt « Gajjen- Rendanten, gleich im Ter⸗ 
mine depenirr werden muß, und daß das volz in einzelnen Loeſen autgeboten werden wird. 
Gleichzeitig wird bimerft, daß das im Jagen 61. des Sabinieher Reviere befindliche Dol;, 
bereitö dicht an die Flößdache aufger Kt iſt. Jagdſchloß Yodland, den IS Mai 184, 
Der Königliche Oberſörſtet. (gez) von DHedemann. 


(1031) Holzverfaufd+- Betanntmadung. Mittwod, ben 27ften h., Vor— 
mittag um ® Uhr, vollen circa 80 Stück kieferne Riegel und Sparten von dem diesjäbrigen Gin 
ſchlage. unter den gewödnlichen Licitations Bedingungen, acgen gleich baare Bezahlung meiitoie» 
tend verftcigert werden; die Hölzer liegen ım Jagen 54 des Forſtbezirks Zriedrihegräg, unmittelr 

bar 
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bar an der von Malapane nady Friedrichsgrätz führenden Straße, und wird daſelbſt auch der 
Berkauf derfelben ſtattfinden. Forſtbhaus Kraſcheow, den 18. Mai 1846. 
Königliche Dberförfterei. 


(1032) Bekanntmachung. Meine in der Gemeinde Kutſchau, Lutliniger Kreifes, 
belegene Freibauerftelle mit 80 Deorgen Ader und auf 15 Aubren Wiefenland, beabjichtige ich 
am Iften Juni d. I., aus freier Hand zu werkaufen. Dad Nähere ift bei mir in Kutſchau zu 
erfahren. Kaufluftige lade ich ein. Kutſchau, den 18. Mai 1846, Meinert, Freibauer. 





(1033) Sreiwilliger Hauſsverkauf. Unrerzuichneter beabſichtigt fein, auf der Brau« 
gafje bierfelbft belegened neuerbautes Wohnhaus nebſt Seiten: Sebäuden und großen Dofraum, in 
— ie ch außer großen ſchönen Kellern und Bodınlamnurn, vierz bn beigbare und drei un: 

tuben, ein Speifegewölbe, vier Kucyen uno ein Verkaufs-Laden bifinden, unter bil: 
—* Bedingungen aus freicı Hand, ohne Einmiſchung eines Dritten zu verkaufen. Das Nahere 


ift bet mir zu erfragen. Ralibor, den 18. Mai 1846. Auguft Rer, Buchbinder. 
(1034) Belanntmahung. Im Wege der Auction follen mehrere Stück Horndich, 


ferde, Wirtbſchafts- Geräche und Meubles, geyen fofortige Bezabluna, am 29ſten Mai c., 
ormittag um 9 Ubr, 5 koclau bei dem Gaſtwirth Jokiſch, meiltbietend verfauft weroen. 
Sohrau, den 20. Mai 146. Der Kreise» ZuftizeNarh. Wittkowitz 





(1035) Berkauf von Ziegeln. Auf der Königlichen Ziegelei am Klodnitz- Kanal 
bei Schleuſe Mr. I. unweit Eofel, follen am dten Juni c., Nachmittag um 4 Uhr, 22,400 
Stüd Mauerziegel, und mebrere Zauiend Ausſchuß- und Bruchziegel öffeutlich = den Meiſtbie— 
tenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. Gleiwig, den 22, Mai 1846, 

Der, ‚Köhigliche Bau: ee Köbite 





(1036) Beloanntmahung. Verſchicdene Adergerätbe und landwirthſchaftliche Ma: 
ſchincn find ſtets, ſowie trag und rabrbare Feueriprigen auf Beftellung bei mir zu haben. 
Gleiwitz, im Mai 18546. am Hürtengaftbofe. U Hennig, Mechanicus. 


4037) Bekanntmachung. In Volanswis bei Pirf * iſt ein Bauergut zu verkau—⸗ 
fen. Doſſelbe iſt vollſtändig beiset, und enthält gute Aecker und Wieſen. Das Naͤhere iſt zu er« 


fabren beim Scholzen Rojenblatt dajelbit. 


(1038) Kalt: Berkauf zu Krappis. + Die Verwaltung meiner Kalkbrennerei dar 
ſelbſt, babe ich dem Inipecror Dann übertragen , meldyer icde Beſtellung prempt auötibren wird. 
Ron jest ab wird der Scheffel gut gebrannter Kalk a 6", Sgr., das Kalfmehl zu Tunder, der 











a4 Sgr., verkauft 3. ©. Brieger auf Loſſen. 
1039) Ale Sorten Minerals Brunnen von re Schöpfung, empfing und ım= 
pfichit 3. M. Schleſinger, in Oppeln. 
Verpachtungen. 






— Nicht zu überfeben! — | 
ee ſtaͤdtiſche Arrende, verbunden mit einem Malz s und Braubaufe, einem Wohne 
heuer, ſowie einigen Morgen Ader, wird in einem auf 
den 
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den Bften Juli d. J., Nachmittag um 1 Ubr, 
— anſtehenden Termine, auf anderweitige frh⸗ Sabre, vom Iſten Fanuar 1847. ab, an den 
eiftbietenden verpacdhtet werden. In demjelben Termine wird audy dad biefige fi dtiſche 
Gaſthaus von derſelben Zeit ab, und für denſelben Pacht-Zeitraum, verpachtet. Pachiluſt ige 
und Gautionsfähige werben hierdurch mit dem Bemerken eingeladen, daß die VBerpadhtungd + Ber 
dingungen bei und eingefehen werden können. Leſchnitz, den 23. April 1846. 
Der Magijtrat. 





(1041) Beltanntmahung. Die nachgenannten, feither mit den Rybniker Vor— 
ae verbunden gewefenen Grunditüde, als: 


) vom Vorwerke Ryhbnik: 
= Olzinitza-Teich an der Strafe nach — Lit. G. der Karte 
a ER 11 Morgen 131 [Ruthen. 
2) vom Vorwerk Poppelau: 
a. der Acker auf der Naczinna (Nr. 3. der Karte) ....... 3 * 54 ⸗ 
b. der Acker daneben (Mr. 4.) von .................... 13 ⸗ % ⸗ 
c. dad Grundſtück zwiſchen den Lachen Mr. 8.) von ..... 8 ⸗ 86 . 
d. cine Beine Wieſe dafelbft (Nr. 5. der Karte) von ..... — ;: 18 ⸗ 
e. Acker der ebemuligen Noczinskiſchen — 
VE. 143. der Karte) von. ........................ 11 ⸗117 
3) vom Vorwerk Birtultau: 
dad Feld Wicdzirod (Mr. 52. der Karte) von. .. . . ....... 24 ‚ 102 x 
4) vom Vorwerk Gottartomwiß: 
a. die eg A : Wicfe ul G. XXVL) von....... 2 ;» 150 ⸗ 
b. die Wieſe pod Lawka (lit. H. a.) .......... .. .. .... 2 ⸗ 76 ⸗ 
e. die Wieſe pod Goy (lit. H. < eh Kae an 3» 44 B 
d. die Wieſe Graboſchum (lit. H. ©.) von „2222222220... 3 : 140 ⸗ 
e. die Wieſe oberhalb des Kanzler-Teiches Cit. H. d.) von 1 92 


[3 
follen von Johanni c., auf drei hinter einander folgende Jabre bis Johanni 1849., im Wege der 
Licitation einzeln verpadhtet werden. Der Licitations Termin ift 

zum 2ten Juni c., 
bei dem Königlihen Domainen s Rent :Amte Rubnit anberaumt, und werden Pachtluftige zu dem⸗ 
felben mit der Aufforderung eingeladen, ihre Offerten dem Königlichen Domainen + Rentmeifter 
Heren Tarnogrodi abzugeben. 
Die Pacht» Bedingungen können in dem Königlihen Domainen »Rent+Amte Rybnik zu jes 
der Zeit eingefehen werden. Oppeln, den 30. April 1846. 
Königlidye Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der dirccten Steuern, Domainen und Forften. 


(1042) Befanntmahung. Die im Ryhniker Kreife belegene Freiſcholtiſei nebft Kret⸗ 
m Nr. 1., und dad Bauergut Nr. 5. zu Przegendza, beftchend aus: 
6 Morgen = Ruthe Gärten; 


1% . = NXder; 
102 s 3 — ⸗Wieſen; 
25 ⸗ 142 SOutung; 
1 ⸗ 96 . Gräferei; 
4 = 122 ⸗ Teichfläche 


— r — — — — — 
Summa,.... 330 Morgen 39 [JRutben. 
fon 
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fol von Johanni 1846 ab, auf drei hinter cinander folgende Sabre bis Johanni 1849,, im Wege 
der öffentlichen Licitation verpachtet werden. » 

Dad Minimum ded jährlichen Pachtzinſes ift auf 334 Rtble. 24 Cor. 8 Pf. in Morten: „Drei 
Hundert Bier und Dreifig Thaler, Vier und Zwanzig Silbergroſchen, Acht Pfennige “ inc, 
105 Rıblr. in Golde feitgeitellt worden. 

Die mit glaubwürdigen Ausweiſen über ihre VBermögendverbältniffe und über ihre landiirthe 
ſchaftlichen Kenntniffe verichenen Padytbewerber werden eingeladen, fi zu dem auf 
den dten Juni d. J., Vormittag um 10 Uhr, 
im Königlichen Rent Amtös Local zu Rybnik, vor dem Königl. Domainen -Rentmeifter Tarn os 
grodi anberaumten Licitationds Zermine einzufinden und ihre Gebote abzugeben. 
Die Pactbedingungen können beim Königlihen DomainenzRentmeilter Zarnogrodi und 
in unferer biefigen Domainen : Regiftratur eingefeben werben. 

.. Sclicflidy wird bemerkt, “ die Padyıbewerber im Licitationd «Termine eine Gaution von 
Zweihundert Thalern auf Erfordern niederzulegen haben. Oppeln, den 2. Mai 1846, 

Königliche Regierung. Abtbeilung für die Verwaltung der directen Steuern, 
Domainen und Forften. 





(1043) Bekanntmachung. Die biefige fädtifche Arrende, verbunden mit einer 
Brauerei, einem Wohngebäude, einer Scheuer und einem Aderflüde von 70 Morgen Flächenins 
balt, wird in dem auf den Aten Juni c., Nadmittag um 1 Uhr, auf dem Magiſtrats-Local 
angelegten Zermine, auf 6 Jabre, vom Liten Juli c. ab, verpachtet werden. 

In demfelben Termine fol auch das ſtädtiſche Gaſthaus, icdocy nur auf ein Jahr, von Mir 
chaeli c. ab, verpachtet werden. x 

In diefem Termine werden cautionsfibige Pächter eingeladen mit dem Bemerken, daß bie 
Berpadytds Bedingungen jederzeit in der Regiſtratur eingejeben werden können. 

Sohrau, den 4. Mai 1816. Der Magiftrat. 


(1044) Bielauntmahung. Zur Verpachtung der Braus und Brandweinbrennereien 
zu Pleß, Tichau und Suſſetz, incl. der Rofolis und Gfjigfabrication, ferner des damit verbunbes 
nen Biers und Brandweins Krugverlageö, wird biermit cin öffentlicher Licitationd» Zermin, auf 
den Uſten Julia c. Bormittag anberaumt, wozu qualificiste cautiondfähige Pachtluftige biers 
mit eingeladen werden, um ibre Gebote entweder zur Pachtung ſämmtlicher genannter Anftalten 
im Ganzen, oder aud) für einzelne Braus und Brandweinbrenmereien, vor dem dazu ernannten 
Commiſſario, in unferm Geſchaͤfts-Local zu Pleß, abzugeben. 

Die fpeciellen Pacıt » Bedingungen können vor dein angefegten Termine ebendafelbft jederzeit 
eingefeben werden. Der Pacht-Zuſchlag wird vorbebalten, leß, dın 9. Mai 1846, 

Herzoglich Anbalts Kötbenihe Nent s Kammer. 





(1045) Verpahtung. Die biefige Dominial- Brauerei nebſt Ausſchank, mird au 
Michyacli- d..3. auf anderweitige binter einander folgende drei Jabre verpachtet. Hierzu ift ein 
Termin auf den 30ſten Juni c., Vormittag um 10 Ubr, bierortö anberaumt, zu; welchem 
cautiond = und zablungsfätige Pacht: Unternehmer eingeladen werden. Die Bedingungen hierüber 
find zu jeder Zeit in der diefigen Wirthſchaſts-Amts-Ganzlei einzufeben. 


Dobrau, den 15. Mai 1846. Dad Wirthfchaftd: Amt. 
c1046) Verpachtung der Brauerei und Schankwirthſchaft. Das ber biefi= 


gen Stadt: Gommune gehörige, maffive, zweiltödige Ringhaus, nebft dabei befindlicher Bierbraues 
rei 


u GE 


rei und Schankwirthſchaft, ſowie drei Hartaken Feld, fol vom Iften October 1846. ab, anders 
mweitig auf drei Jahre verpachtet werden wezu ein Zermin auf den 19ten Juni c., Nachmit⸗ 
tag von 2 bis 6 Uhr, in der biefigen mai aliihen Ganzlei anberaumt worden iſt. 

Loẽelau, den 15. Mai 1846. Der Magiftrat. 


(ann 


Befanntmahungen vermifchten Inhalts. 


(1947) Befanntmahung. Den unbekannten Gläubigern bed am 17ten October 
1837. zu Bodland, Nofenherger Rreifes, verftorbenen Eryprieiters und PM farrerd Mathias Beder, 
wird bierdurch die definitive Theilung feines Nachlaſſes, welche drei Monate nach dem eriten Abs 
druckt diefer Bekanntmachung erfolgen fol, bierdurch mit dem Beifügen befannt gemadıt, daß dies 
jeninen Gläubiager, welche ſich erft nach erfolgter Theilung melden, an jeden Erben nur für deffen 
Antheil fich zu halten, berechtigt jeyn werden. 
Rofenberg, in Oberfchlefien, den 18. April 1846. 
Dziuba, Königlicher Zuftiz» Rath und Teftamentd- Erecutor. 


(1048) Bekanntmachung. Bei der Oberschlesischen Fürstenthums - Landschaft 
wird für den bevorstehenden Johannis - Termin, der Fürsenthums- Tag am läten Juni ec. . 
eröffnet, und die Einzahlung der Pfandbriefs- Interessen vom I7ten bis inclusive den 
23sten Juni e. erfoleen, die Auszahlung derselben an die Pfandbriefs - Präsentanten aber 
vom 24sten Juni bis inclasivre den dten Juli c., mit Ausnahme der Sonn- und 
Feiertage, stattfinden. 

Hiermit bringen wir auf Veranlassung des anletzt versammelt gewesenen Fürstenthums-Tags- 
Collegii, den bereits früher öffentlich bekannt gemachten Beschluss in Erinnerung, wonach Ge- 
suche und Varstellungen, ihr Gegenstand hetreffe Tax -Recurse, Consense, Stundung von Ab- 
lösungen und Interessen oder andere Anrelegenheiten, ausser, wo dabei an sich selbst Ge- 
fahr im Versuge ist, und die Schuld nicht in der Person des Extrahenten liegt, wenn sie 
nicht wenigstens viersehn Tage vor dem jedesmalizen Fürstentbums- Tage eingehen, bei 
Seite gelegt werden und der Entecheidunz des nächsten Collegli vorbehalten bleiben rollen. 

Ratibor, den 2. Mai 1846. Directorium der Oberschlesischen Fürstenthums - Landschaft. 

Baron von Reiswitz 





(1049) Dffener Zörfterpoften. Mit dem Iften Zuli d. 3., fol der hieſige Stadt: 
Örfterpoften anderweit befegt merken, und können ſich bierzu qualificirte und der polnifchen 
prache mächtige, verſorgungẽberechtigte Militair⸗Jaͤger, unter Abgabe ihrer Attefte, bis zum 

Iöten Juni c., entmweder fchriftlic oder perfönlic bei und melden. Mit diefer Stellung ift ein 

äbrlidyer Gehalt von 60 Reblr. freier Wohnung, Brenn: Material und ein unbeftimmtes Nebens 
intommen von circa 20 bid 30 Reblr. jährlicy verbunden. 


Lublinig, den 15. Mai 1846. Der Magiftrat. 


gg ng 
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Anmts-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stüc 22, 


Oppeln, den 2er Juni 1846, 











Allgemeine Gefekfammtlung. 
N 12. enthaͤtt: | 


(AR. 2698.) Privilegium, wegen Ausferfigung auf den Inhaber lautender Belgarber 
Kreis» Obligationen, zum Betrage von 83,600 Rthlr. Wom 2Titen 
März; 1846. 

(AR. 2699.) Berordnung über die Befugniffe der Kreis-Stände in der Rheinprovinz, 
Ausgaben zu befchliegen und die Kreis = Eingefeffenen dadurch zu ver 
pflihten. Vom 9ten April 1846. 

(A. 2700.) Verordnung, betreffend die Beitrags: Pfliht zur Unterhaltung von Kir- 
hen, Pfarr= und Sculgebäuden, in dem Markgrafthum Ober: Laufig. 
Bom 1iten April 1846. 

(MR 2701.) Allerhöchite "Gabinets = Drder vom 17ien April 1846., betreffend die 
einftweilige Entbindung des hiefigen Charitee » Krankenhaufes und deffen 
Neben» Snftitute, von der Aufjicht des Guratoriums für die Kranken: 
haus» und Thierarzneir Schul: Angelegenheiten und die unmittelbare Un- 
terordnung derfelben unter das Minifterium der Medicinal - Angelegens 
beiten. 





27 Belannts 
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Bekanntmachungen verfehie 
91. 


— Nachdem die Reviſion der von unſerer Inſtituten-Haupt-Caſſe abgelegten Jahres⸗ 
niffe der * gekommenen Einnahmen und Ausgaben hier erfolgt und ſolche bereits dem Herrn Ober— 


nung über die nunmehr in Gemaͤßheit der Beſtimmung des $. 94. des Reglements, die Kefuliate der 
Provinziale 





— — — — — — — — 





Städte » Feuer ⸗ 

Societats· Caſſe Verſicherungs— 
pro 1845, 
J 1. 
I 
— — —— — — nn [ — — 
u 
Rh bir, 










Ult. December 1844. betrug die Geſammt-Verſicherung 13,107 900 


978,900 
Der Zugang pro 1845. ......22*26** 852,060 


26,120 


Bufammen. v2... +... | 13,960,560 1,005,020 

Der Abgang pro 1845. .......... AN | 2,333,020 171080 _ 

Mithin bleibt ultimo December 1845. Verſicherung. 11 627,540 893,940 
und zwar: 

RE Bezirk Bredlau....ucccccunnc. 4,313,390 300,320 

⸗ Liegnitz. ... 4,712,850 437,340 

P = Dppelileueceseeennnnees 2.601,500 96,080 





Summa wie oben... ...- | 11,627,540 833,940 


Die Gefammt : Einnahme beträgt nach der Rechnung pro 1845. und zwar: 
Tit. I. an ordentlichen Brand : Beiträgen pro 1845. .. 39,842 Rthlr. 1Sgr. BPf. 
s IH.an auferordentlichen,, zur Dedung der Brand: 
fhäben pro 1844., unterm 28ſten Novem: 
ber ej. a. ausgefchriebenen Beiträgen, (Deren 
Bahlung zur Erleihterung der Ajfociaten, erit 
im März 1845. erfolgen durftele eur...» 63,771 = 27 = 9 = 


Latus 103 613 nthlr.29 Sgr. Pr. 
dener 
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dener Behörden. 


Rechnung, über die, bei der Provincial= Städte » Feuer: Sorietätd -Caffe pro 1845. vor: 
Präidenten der Provinz zur hohen Super-Reviſion dato ‚überreicht worden ijt, werden 
Rechnung zur Öffenılihen Kenntniß gebradt : 





Summen in der 














115,030 1,487,300 5,557,650 


hi. | IV, | F | VL Summa totalis, 
fe 
RKthfr. | Rthlr. | Rthlr. Rthlr. Rthlr. 
— — — — — — — — — 
1,177,470 | 300,220 875,050 | 5,531,780 | 24,761,300 
44,870 117,950 31,150 110,320 1,183,070 
| 
x a ee —— — — — —— — — — — 
1,222,340 | 3,208,170 906,180 5,642,100 25,944,370 
IR6,740 | 285,950 | 91,920 512,640 3,581,350 
— — — — — — — — — — — — — — — 
1,055,600 | 2,922,220 814,260 5,129,460 22,563,020 
458230 | 1,188,160 | 451,250 2,006,470 8,717,820 
540 820 512,690 247,980 1,635,690 8,087,570 


56,550 | 1,221,370 


1,035,600 | 2,922,220 814,260 5,129,460 22,363,020 
| 
Transport 103,613 Rthlr. 29 Sgr. 5Pf. 
Tit. II. an Strafgeldern | ’ 
» IV. Anögemein Nichts. 
V. wegen zinstragender Anlegung der Beſtaͤnde 
(vide Ausgabe durchlaufend) worunter 327 
Rthie. 10 Sgr. 11 Pf: Zinfen mit enthal⸗ 
ten find ——— JJ 62,396 I — ———⸗ 


— — — —— —— — — — — 
Zufammen. » ++. 166,010. &thlr. 18 Sgr. 7Pf. 
Trans- 
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Transport 166,010 Rthle 18 Sgr. 7 Pf. 


Hierzu treten noch: 
a) der nad der Rechnung pro 1844. verbliebene 


Bf X 29112 »s 20 = —« 
und b. die nach der Rechnung pro 1844, verbliebenen 
a EN 12,846 = 4 « 8« 


Das Solldergefammten Einnahme beträgt daherp.1845.. 207,969 Kıhlv. 13 Sgr. 5 Pf. 


Hiervon find pro 1845. verausgabt worden : 
Tit. I. Un Berwaltungsfoften: 
a) an laufenden Verwaltungäfoften bei der Provinzial: 
Städte » Feuer » Societätö- 


Direction. ... 231 Rth. 10 Sgr. — Pf. 
b) für Bau⸗ Handwerker an Tax⸗ 
Revifions = Gebühren. »..... 346 = 20 = — » 


e) Beitrag zu den Gaffen- Ber: 
waltungs = Koften und Super: 
Rechnungs » Revifions = Ge: 
bühren ..... ae ce 855 - 15 = —⸗ 


Summa an Verwaltungskoſten 933 Rth. 15 Sgr. — Pf. 
Tit. H. Brandfhaden-Bergütigung. 

a) an Feuerfchaden- 

Vergütigung . . 41,439 rt1.26 fg. 7 pf. 
b an Sprihen⸗ und 

andern Prämien 424 = 15 «- — : 
e) für befchädigte 

Feuerlöjchgeräthe 518 =» 28 - — = 





Summa der pro 1845. gezahlten 
Brandichadens Vergütigungen 42,383 Rth. I Sgr. 7 Pf. 
Tit. IV. Insgemein 4» 28 : 2: 
Tir. V. Wegen zinstragender Anlegung der Beftände. 
(Die capitalifirten Beftände, welche 
(vide Ginnahme) als durch— 
laufend zu betradhten find... 62,090 Rth. — Sgr. — Pf. 


Summa ber Ausgabe 105,411 Rth. 17 Sgr. YPf. 
Latus 105,411 Kt5. 17 Sgr. 9Pf.207,969 Rtylr. 13 Sgr. 5Pf. 


Trans- 
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Transport 105,411 Rth. 17 Sgr. 9 Pf. 207,969 Rthlr. 13 Sgr. 5Pf. 

Es ſind ferner verausgabt worden und zwar: 
1) auf die nach der Rechnung 

pro 1844. noch verbliebe=, 

nen Brandſchaden- Vergü: 

tigungs = Ausgabe = Refte 20,337 Rth. 28 Sgr. 9 Pf. 
2) das legte Drittheil auf den 

zur eriten Einrichtung der 

Provinzial: Städte: Feuer: 

Societär bewilligten Bor: 

fhuß von 8000 Rth. mit 2,666 = 20 =: — : 

und 3) auf den zur Beſtreitung 

der Brandichaden: Verguͤ⸗ 

tigungs - Korderungen im 

vorigen Jahre Allerhoͤchſt 

bewilligten Vorſchuß von 

80,000 Kthlr. ift das erfte 

Viertheil abgezanlt wor⸗ 

den mMil- > re 0.00. 20,000 = — = — 


Summa aller Ausgaben 148,466 = 6 =: 6: 





Es ift daher am Schluſſe des Jahres 1845. ein 
Beitand verblieben 55,788 Rthlr. 19 Sgr. 6 Pf. 


wovon 47,000 Kthlr. bei der hiefigen Königlihen Bank zinstragend angelegt worden 
find, 
Die Provinzial: Städte: Feuer» Societät hat pro 1845. 53 Brandfhaden zu ver: 
gütigen gehabt, wodurch zufammen 192 Gebäude, und zwar: 
115 Wohnhaͤuſer, 
45 Stallungen und Schuppen, 
25 Scheunen, 
3 Brauereien und 
3 Fabrikgebaͤude, 
mit wenig Ausnahmen fait gaͤnzlich vernichter worden find. 

Sn Goldberg wurde ein: Perfon wegen vorfäglicer Brandftiftung, nah dem 
in zweſter Juſtanz beftätigten Urtel ordentlih zu einer fiebenjährigen Zucdthausftrafe, 
und in Leobſchütz megen eined gleidhen Verbrechens die beiden Thaͤter, außer dem 
Berlufte des Rechts zur Zragung der National» Cocarde, zu einer ſechs und reſp. fie 


igen Zuchthausſtrafe verurtheilt. 
wände zu Sagan und Ziegenhals beruhen ferner geftändlich ebenfalls in einer 


— win vor⸗ 
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vorfäglihen Brandftiftung, und find die Thaͤter den betreffenden Gerichten bereitd zur 
Beltrafung überwiejen worden. Wegen Verdachts vorfüglidher Branpftiftung ıft gegen 
vier Perjonen die Criminal: Unterfuhung eingeleitet worden. Hiervon ıft eine Yerion 
von dem Verdachte vorſätzlicher Nranditirtung vorläufig, und zwei Perfonen gänzlich 
freigefprochen worden, und über das Verſchulden einer Perfon ift nod fein Urtel er: 
angen. 
— Die Entſtehungs-Urſachen der übrigen Brände find nicht zu ermitteln geweſen. 
Die reglementsmäßig ($. 115%, für den Gntdeder eines Brandſtifters ausgefegten 

Prämien von 100 Rthlir. find pro 1845 an zwei Perionen und zwar an einen Bür 
germeilter und einen Gendarmen gezahlt worden. 

Zur Dedung der Brandſchaͤden pro 1345. find vom Hundert Verfiherung und zwar: 


in der Iften Claſſe. . ....... 2 Sgr. 6 Pr; 

= e 2ten Pe 4 = — = 

s»s = öSten BEE 5 = 6 =: 

z = äten 3 eo 000 0+ 7 ⸗ — ⸗ 

» = Öten —— 8 6 = und 
= = Gten = nenn n00n 10 = : 


durchichnittlih pro Hundert 6 Sar. 3 Pf. zu zahlen gewefen, 
Breslau, den 16. Mai 1846. 
Königliche Regierung. Abtbeilung ded Innern. 








Perfonal Chronik. 


Der Regierungs-Huͤlſs-Canzliſt Jerchel, iſt aus dem Dienſte der Regierungs— 
Canzlei geſchieden. 


X— Hierzu eine ertraordinaire Beilage. 
LE — — 
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effentlicher MW hzeiger 
als Peilage ded Amtöblatts Stud 22, 
der Königlidben Regierung zu Öppeln, 
N 22, 
Oppeln, den 2" Zuni 1846. 








Polizeilihe Nachrichten. 


1050) Stedbriefö:Widerruf. Der wegen des Schäferknechts Sobann Ulbrich 

unterm Alten December v. I. erlaiiene Steckbrief Nr. 2382, bar durdy die inzwiſchen erfolgte 

Ergreiſung des Ulbrich ſeine Erledinung guunden Schlawentzitz, den 14. Mai 1846. 
Furſtliche Polizei Verwaltang. 


(1051) Stedbriefe- Widerruf. Die Franzieka Kipka aus Ellguth, iſt wieder 
zur Ha't gebracht, und ter unterm IUten Mai c. gegen dieſelbe erlaſſene Steckbriecf bierdurdy er— 
ledigt Wieſe, den 24. Mai 1846. Gerichts⸗-Amt der Herrſchaft Wieſe. 


(1052) Steckbriefs-Widerruf. Der durd Steckbrief vom 16ten Mai d. 3. pag. 

337. Nr. 993. verfolgte ruſſiſch⸗ polniſche Ucberiäufer Michael Rogemwöti, ift awigegriffen und 

an das Königl. Landraths⸗Amt in Yub'nin abgelicfert worden. Sppeln, den 25 Mai 1846. 
Die Amtsblatt⸗Redaction. 


(1053) Steckbriefs-Widerruf. Die dur Stedbriche der Königlichen Komman» 
dantur in Co cl vom I7ten und 18ten Mai c verfolgten briden poluiſchen Inſurgenten Franz 
Rosmanitb und Daniel Bukoweki, baten fih in Krakau bei der preußiſchen Militairz Be: 
börde freiwillig gemeldet und find dort zur Daft gebracht worden. 

Oppeln, den 30. Mai 1846, Die Amtöblatt-Redaction, 


(1054 Steckbrief. Die im untenitchenden Signalement näher bezeichneten polni« 
ſchen Inturgenten Gonitantin Jaskiewiicz und Julian Lisfiemwicz, find am Löten diefes von 
dieſiger Feſtung entwichen. 

Ale reſp. Milirair- und Civil» Behörden werden dienſtergebenſt erſucht, auf dieſelben vigl⸗ 
liren zu laſſen, und im Berretungefalle verfugen zu wollen, daß fie unter ſicherer Begleitung hier— 
ber eingeliefeit werden, Eofil, den 19. Mai 1846. Körigliche Commandentur. 

von Lupinéki, General: Majer und Commandant. 

1) Signalement des Conitantin Jarkremwicz. Derſelbe it 25 Jahr ale, aus Bris 
nice, im Freiſtaat Krakau, geburtig, und war zulcgt Deconom in Sauta. 4 

2) S 


3 — 


2) Signalement des Julian Liskiewicz. Derſelbe ift 21 Jahr alt, aud Krakau 
gebürtig, und ift ein Zimmermann ven Profeffion. 
Grjterer diente bei der Gavallerie, Letzterer war Schäße. 





(1055) Steckbrief. Der Unterofficier der Sten Compagnie 29ften Infanterie Regis 
me: td. Carl Sturm, geboren den 28. Februar 1819. zu Ratibor, ift aus feiner Garnifon Co⸗ 
blenz am 12. Mai d J. Morgens 6 Ubr dejertirt. 

Sämmtliche Militair« und Civil» Behörden werden veranlaßt, auf den x. Sturm zu vigis 
liren, denielben im Betretungöfalle zu arretiren und an dad Königliche Commando ded 2Yften Ins 
fanteries Regiments zu Coblenz, unter ſicherem Geleite abzufenden und birrvon und zu benadyridys 
tigen. Oppeln, ven 22. Mai 1846. 

Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 

Signalement. Derfelbe ift 9 Zoll groß, bat ſchwarze Haare, freie und hobe Stirn, 
ſchwarze Augendraunen, ſchwarze Augen, kleine und ſpitze Nafr, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, 
ſchwarzen Badıns und Schnurrbart, ſpitzes Kinn, länglicyed Geſicht, it von geiunder Geſichts⸗ 
farbe, etwas bagerer Starur, evangeliiher Religion und bat feine befondere Kennzeihen. Bei 
feiner Entweichung war derfelbe befleidet mit einem Waffenrod von 1843., einer Tuchboſe von 
1846., einer Dalöbinde, einer Militair-Müge, einem Paar gelieferter Stiefeln, einem Säbel 
nebft Koppel, bezeichnet Nr, 9. Ü., ferner barte derjelbe nody ein Paar leinene Hofen von 1840. 





(1056) Stedbrief, Der nachſtehend fignalifirte polizeiliche Auffihtling "und Zager 
arbeiter Franz Neumann von bier, bar fi am 2lften d. M. der ibm megen eines bedeutenden 
Getreide» Diebftahled bevorftebenden Verhaftung durch die Flucht entzogen. 

Alle resp. Militairs und Givils Behörden werden dienitergebenft erfuchht, auf den ꝛc. Neus 
mann zu vigiliren, denfelben im Berrctungdfalle zu verbaften, und unter ſicherer Begleitung an 
und abzulieiern. Ottmachau, den 23. Mai 1846. Der Ragiitrat, 

Cignalement. Derſelbe ift 28 Iabr alt, katholiſch, 3 Fuß 3 Zoll 2 Strich groß, bat 
ſchwarze Haare, bedeckte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, gewöhnliche Naſe und 
Mund, ſchwarzbraunen Bart, vollſtändige Zähne, rundes Kinn, breites bageres Geſicht, blaſſe 
Gefichtöfarbe, ſpricht nur deutſch und bat keine beſondere Kennzeichen. 

Bekleidet war er bei feinem Entweichen mit einer alten blautucyenen Jade, robleinwandenen 
alten Beinkleidern und einer ſchwarzen Tuchmütze. 





(1057) Stedbrief. Der Ginlieger Peter Placzek aus Saleſche, Groß» Strehliger 
Kreifed, welcher, nachdem er aus dem Gefängnille zu Bitſchin entfprungen, durd den Stedbrief 
Nr. 874. in dem öffentlichen Anzeiger des I9ten Stüded unſeres Amtsblatted vom 13ten Mai 1845. 
verfolgt wurde, bat biöher nicht habhaft gemacht werden fünnen. 

Bon ihm find aber während diejer Zeit vielfache, neue Diebftähle begangen worden, ohne daß 
er ergriffen werden fonnte, und wir fehen und daher veranlaßt, um die Ergreifung und Feſtneh— 
mung des Placzek, ald eined höchſt gemeingefährlichen Verbrechers zu befchleunigen, bierdurdy 
demjinigen, welchem ed arlingt, den Placzek den Händen der Behörden reip. dem Fürftlich 
Hobenlobe hen Kriminal« Gericht in Ujeſt zu überliefern, eine Prämie von 25 Rtblr. zuzufichern. 
Hierbei bemerken wir, daß der Placzek ſich gewöhnlich in feinem Angcbörigkeits : Orte Saleſche, 
aufhalten und von da aus feine Diebereien in Berbindung mit Anderen feines Gleichen unternebs 
men, fo wie zu olden Zwecken auch Jahrmärkte in den benachbarten Städten beſuchen fol. Den 
fortgefegten Nachſorſchungen der Behörden iſt er biöher dadurch entgangen, daß in dem Orte Sas 
leſche fein Aufentbalt ſtets aufd bartnädigite verbebkt worden fein und daß er bei den dortigen Ein- 
mohnern felbft Schutz finden fol. Mir machen daber allen Unterbehörden unfered Departements * 

beſon⸗ 


beſonders den Gendarmen bie größte Wachſamkeit zur Pflicht und erwarten, daß Nichts verabfäumt 
werden wird, um die Arretirung jened gefährlichen Diebes des Baldigiten zur Derftelung der öf— 
fentlicyen Sicherheit berheineführen. Oppeln, den 25. Mai In46, 

önigliche Regierung. Abtbeilung ded Innern. 

Signalement. Der inlieger Peter lacze? aus Saleſche iſt in Oftroönig gebürtig, 
fatboliicyer Religion, 32 Iabre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, bat ſchwarze Haare, bedeckte Stirn, 
ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Nafe und gewöhnligen Mund, ſchwarzen Bart, 
gefunde und vollftändige Zähne, fpites Kinn, ovale Gefichtebildung, gefunde Geſichtsfarbe, ift 
von ſchlanker Geſtalt und fpricht polnifch und deutſch. 

Seine gegenwärtige Belleidung ift unbefannt 





(1058) Belanntmahung. Der Obfervat Mathed Walnuffet aus Polnifh-Neus 

kirch, iſt der Entwendung einer Pferdedecke verdächtig. Der etwanige Damnificat muß bier feine 

Eigentbumd » Anfprüdye binnen vierzehn Tagen geltend machen, widrigenfalld die Dede dem x. 

Walnuffer wieder ausgefolgt werden wird. Schloß Ratibor, den 22. Mai 1516. 
Herzoglicyed Polizei » Amt. 


(1059 Befanntmahung. In der abgewichenen Nacht murden zu Schloß Wjeft 
mittelft gewaltfamen Einbruchs zwei Kühe geftoblen, nämlidy: 

1) vom Scaffer Plachetka, eine Beine aſchgraue ohne Hörner; 

2) dem Stellmadyer Plichta, eine roth= und weißſchäckige Kub von mittler Größe, mit großen, 
ftarfen, nad Innen gebogenen Hörnern. 

Indem dies biermir öffentlich befannt gemadyt wird, wird um Ermittelung ber geftoßlenen 
Kübe und der unbefannten Thäter, ſowie um baldige Mittheilung etwaniger Erfolge dienſterge⸗ 
benft erfucht. CShylawengis, den 24. Mai 1846. 

Fürſtliche Polizei : Verwaltung der Herrſchaft Ujeſt. 


(1060) Bekanntmachung. Der Einlieger und Kriegs: Refervift Joſeph Hent— 
ſchel zu Bollmannsdorf, ift durch dad am 30ſten d. M. eröffnere Urtel 2ter Inftanz des Senats 
für Straffachen des Königlichen Ober Landes⸗Gerichts zu Ratibor, wegen dritten kleinen gemeinen Dieb— 
ſtahle umd wegen Landjtreiyerei, aus dem Soldatenitande auögeftopen, des Rechts, die Königlich 
Dre Egon. Gecarte zu tragen, für verluftig erklärt, und mit einer körperlichen Züchtis 
gun von 30 Peitichenbicben, fowie einer Amonarliben Zuchthausſtrafe nebſt Detention bid zum 
peife dei erung und des ehrlichen Ermerbed belegt, die Ausſtoßung aus dem Soldatens 
ftande mit ibren geiehlihen Folgen aber durch Allerhöchſte Kabinetss Order Sr. Majeftät ded Kos 
nigs de dato Berlin den ?ten v. M. betätigt worden, was hierdurch zu öffentlicher Kenntniß ge⸗ 
bracht wird. Meifie, den 25. Mai 1846. Königliches Inquiſitoriat. 





(1061) Belanntmahung. Der biefige Gerber Anton pie beabfichtigt, in 
dem Grhöfte feiner in der Ecloß + Jurisdiction Prosfau sub Nro. 32. belegenen Häusler + Beſi⸗ 
Kung, eine Gerberei von einer oder zwei eingegrabenen Kalte und denen Dazu gehörigen Lohr 
Zonnen Ban. 
_ Mit Bezug ouf den $. 29, der allgemeinen Gewerbe »Tronung vom I7ten Januar 1845, 
wird Di ſes Unternehmen mit der Aufforderung bekannt gemacht, emwaige Einwendungen dagegen 
merbalb vier Wochen prächujiwiicher Friſt bier anzumelden. 
cöfau, den 25. Mai 1846. Königl, Domainens Rent⸗ und Polizeir Amt, 
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Subhaftationen ftädtifher Grundftüde, 


(1062) Eonftadt. Nothwendiger Verkauf. Dad in Gonftadt in der Stodgaffe lies 
de Haus ded Löbel Bredlauer, Nr. 126. des Hypothekenbuches, ebgehhägt nach der nebft 
Önpotbetenfihein in unferer Regiftratur einzufebenden Taxe auf 591 Rtbir. 15 Sgr., fol 
am dten September c., Bormitiag um 11 Uhr, 
an unferer Gerichtöftelle in Conſtadt fubbaftirt werden. Greußburg, den 5, Mai 1846. 
Königliches Lands und Stadt: Gericht. 





1 Krappit. Dad dem Bäder Joſeph Juettner gebörige, sub Nro. 57, biers 
elbft gelegene Haud, welches nady der in unferer Regiſtratur einzufchenden Zare und Hypotheken⸗ 
ſchein auf 311 Reblr. 7 Sgr. geſchätzt worden ift, fol im Wege der nothwendigen Eubbaftation 
auf den Iften September c., Vormittag um 9 Uhr, öffentlich an den Meiftbietenden ver— 
fauft werben. Krappig, den 25. April 1846. Königliches Stadt» Gericht 





bias Leſchnitz. Dad sub Nro. 1. zu Leihnig gelegene, dem Bürgermeifter Scheer 
era, jebt deffen Erben gehörige Haus, gerichtlich abgeſchätzt auf 2,515 Rthlr. 23 Sgr., fol im 
Termine den Zrften Auguft c., 
auf dem Rathhauſe zu Leſchnitz fchuldenhalber fubbaltiıt werden. 

Taxe und Hpporbetenfhein find in unjerer Regiftrarur einzufeben. 

Groß» Strehlis, den 8. April 1846. Königl. Lands und Etabt » Gericht. 


Subhaftationen ländlicher Grundftüde, 


(1065) Bieskau. Die zu Bieskau sub Nro. 66. gelegene, den Franz und Magdas 
age Pohlſchen Eheleuten gehörige, dorfgerigrli auf 215 Rıblr. gewürdigte Gärtnerftelle wird 
‚au 
J ben dten September c, früb um 11 Uhr, 
in biefiger Gerichtö- Amtö» Ganzlei anftchenden Termine ſubhanirt werden. 
Die Zare und der Hypothekenſchein können in unferer Regiftrarur eingefehen werben. 
Bauerwig, den 20. April 1846, Dad Gerichts⸗ Amt der Suter Bauerwitz. 


(1066) Brinnit. Aufgcehobene Eubbaftarion. Die Eubbaftation der Gärtnerftelle 
Mr. 22. Brinnig ift aufgehoben. Kupp, den 26 Mai 1846. Königl. Bands Gericht. 





(1067 ) Crawarn (Deutfchs). Div Bärtneritelle des Sofepb Kirkoſchka sub Nro. 78. 
zu Deutſch-Crawarn, zufolge der nebft neueſten Hypothekenſchein bei den Acten befindlichen Tare 
auf 255 Rebir. abgeihägt, wird den 19ten Juni c. a, frub um 11 Uhr, an gewöhnlicher Ges 
richeöftelle hierotts ſubhaſtirt. Deutſch-Crawarn, den 7. Mär 1846. 

Das Gerichte» Amt Deurich » Grawarn und Kautben. 


(1068) Ellguth. Nothwendiger Verkauf. Dad dem Ginlieger Valentin Fuchs ges 
börige halbe Vorwerksſoos sub Nro. 26. zu Ellguth, von ungefähr 16 Scheffel Preuß. Maaf 
Audjaat, abgeihägt auf 250 Repir., fol im Termine, Ben sten September db. J., Bormits 
tag um 8 Uhr, in der Gerichts-Canzlei zu Zulz furhanirt werden. — 
o 
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Sypothekenſchein und Tare find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Sulz, den 17. April 1848, Gerichts⸗Amt ber Herrf haft Zülz. 
(1069) Bieddorf. Freiwilliger Verkauf. Dad Müller uttkefhe Muͤhlengrund⸗ 


ſtück Nr. 28. zu Gieedorf, Kreis Namslau, aus der fogenannten Gräpfes Mühle an der zu allen 

Seiten mwafferreichen Weide, und eirca 42 Morgen Adır und Wiefen beitehend, abgeichägt auf 

8010 Rebir., zufolge der nebit Hypotbekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzuſehen⸗ 

den Taxe, fol anderweitig 1338 

am 15ten Juli c., Vormittag um 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle zu Giesdorf, theilungéhalber freiwillig fubbaftirt werben. 
Namdlau, den 15. Mai 1816, Gerichts-Amt Gieöborf. 


(1070) Hofhüg (Groß:). Freiwillige Subbaftation. Theilungshalber foll die sub 
Nro. 36. biefelbft belegene Säuslerſtelle, abgeihägr auf 60 Rthlr., zufolge der in unferer Regie 
firatur einzufebenden Zare nebit Oypothekenſchein, in dem auf 
den 7ten Auguſt d. I., Nachmittag um 3 Uhr, 
in Groß: Hofhüg anftchenden Trm'ne im Wege der freiwilligen Subpajtation, verkauft werben. 
Groß⸗Hoſchütz, den 23 Mai 1846, 
Gräflih von Springenfteiniched Gerichtös Amt Groß: Hofhüe. 


(1071) Kadlubietz. Die Freiftelle Nr, 6., Kablubieg, gewürdigt auf 1,854 Rthlr. 
20 Sgr., foll in termino — 
den 3ten Juliſc., Vormittag um 9 Uhr, 


bierfelbft Öffentlich verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein können in der Regiftratur bed hie⸗ 
figen Gerichts eingejehen werden. Groß: Ztrehlig, den 10. März 1846, 
Königlidyes Lands und Stadt» Gericht. 


(1072 Lagiewnit: (Klein). Die dem Anton Mainka gehörige, zu Klein-Lagiewnik 
sub Nro. 14. gelegene Stelle. beftchend aus Gebäulichkeiten und 31 Morgen Ader, ift sub hasta 
geftellt, und fol am Tten Juli c., Vormittag um 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubs 
bajtirt 


werden. 
Zare und Hnpotbetenicyein find in der Regiftratur ded Gerichtd einzufeben. 
Schloß ublinig, den 24. März 1846, Gerichtd « Amt der Hertſchaft Lublinig. 


(1073 Leſchna. Die zum Nicolaus Mathſchik ſchen Nachlaß — Mühle sub 
Nro. 1, beö Sypothetenbuchs von Leſchna, taxirt auf 957 Rihlr., foll im Wege der nothwendi⸗ 
en Subbaltation, auf den 24iten Juli 1846 , in Jembomwig fubbaftirt werden. Xare und 
5 fein find in unferır Regiftrarur vinzujchen. Landsberg, den 29. März 1846. 

Das Herzoglidhe Gerichts: Amt Zembowig. 





1074) Muchenitz. Aufgehebene Zubbaftation. Der am I3ten Zuni c. anftebende 

Termin zur Subbaftation dei Ergentvums - Antbrils ber —— K — — 3 der Bauer⸗ 
23., Muchenitz, wird bierdurch auigehoben. ppeln, den 1. Mai : 

— u Königliches Lands und Stadt » Gericht. 





(1075 Reugarten. Freiwilliger Verkauf. Herzoglich — Gericht der — 
6‘ ins 
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Binkowig und Altendorf x. Die den Thecla Seh rſchen Erben gehörige, Nr, 61. und 68. des 
Hypoetbekenbuchs von Rs gelegene Haud s und Gartenbeſitzung, welche laut der nebft “rpos 
thekenfcpein bei und einjulebenden Zare, auf 2700 Rebir..abgeihägt worden, fol den 6ten Juli 
c., früb um 11 Ubr, in der Befisung felbit, meiftbietend verkauft werden. 
Ad Verkaufs: Bedingungen find aufgeftellt: 
1) der Verkauf im Ganzen und in Paufch und Bogen; 
2) baarc Ginzablung des Gebots binnen vier Wochen nad dem Zuſchlage; 
3) Vorbehalt der Genehmigung des Zuſchlags, Seitens der Obervormundicaft ; 
4) Uebergabe der Befigung nad erfolgter vollftändiger Erlegung des Gebors ; 
5) Uebernabme der Gefahr, Seitens ded Meiftbierenden vom Tage des auidlagb; 
6) Vorbebalt der Einigung des Käufers mit den eingetragenen Gläubigern, und event. Ans 
nahme der — für den minorennen Miterben, foweit fie pupillariſch ſicher geſtellt 
werden, un 
7) Uebernahme des Pächters Kramarczik, bis Ausgang deſſen Pacht, das iſt, bis zum 
Iften October d. I. Schloß Ratibor, den 21. März 1846. 





(1076) Rofenberg. Der in dem diesjährigen Anzeiger Stück 11. unter Nr. 552, 
zum Verkauf der Scheuer Nr. 28. für den I4ten Juni c., angefegte Termin, wird flatt den 
l4ten, den I6ten Juni 1846, 

abgehalten werden. Roſenberg, den 5. Mai 1846. Königl. Stadt: Gericht. 


(1077) Schwammelwit. Dxffentliher Verkauf. Königlicyed Land» und Etadt- Be: 

richt zu Ottmachau. Die aus Haus, Hof, Garten, Ader und Viren, im Flächeninhalte von 

7 Diorgen 103 [jRutben, beſtebende Särtnerftelle der Baltafar Gonradidın Erden, Nr. 57. 

und 49, zu Schwammelwitz, abaeihägt auf 3:5 Riblr. 13. Sgr. 4 Pf., zufolge der nebft Hy— 

pothekenſchein und den Kaufebedingungen in der biefigen Regiftrarur einzufebenden Taxe, fol 
am 3ten Srptember d. 3., Vormittag um 11 Ubr, 

an ordentlicher Gerichtöftele im Wege der freiwilligen Subzaftation verkauft werben. 


(1078) Sukolona. Notbwendiger Verkauf. Das zu dem Johanna und Peter Fil- 
lafchen Nachlaſſe gebörige Bauergut Nr. 32. zu Sucholona, abgeſchätzt auf 763 Riblr. zufolge 
der nebft Hypothekenſchein in un erer Regiſtratur einsufebenden Zare, jol zum Zweck der Aus— 
einanderiegung auf den 27iten Augutt c. a. Vormittag um 10 Urr an ordentlicher Geridytö- 
ftelle fubbaftire werden. Alle unbekamue Real: Prärenderten werden aufgeboten, fi bei Bermei: 
dung der Präclufion fpäteilend in dieſem Termine zu melden. 

Groß: Strehlig, den 30. April 1546. Dad Gericht: Amt der Herridaft Groß : Streblie. 


079 Wirdbel. Dad Kretſcham-Grundſtück Nr. 1. zu Wirbel, Falkenberger Kreis 
ſes, gerichtlich auf 25010 Meblr. angıfchägt, fol im Wege der notwendigen Eubhaftation auf 
den Löten September 1846, Vormittag um 11 Uhr, 
bicfelbft verkauft werden. 
Die Zare und der Hypothekenſchein find in unferer Regiftraiur einzufehen. 
Die Keal- Prätendinten 
a. der Stellenbefiger Gottbeld Kappel zu Bomallno, 
b. der Glafırmeiiter Köhler zu Grottkau, 
werben aufgefordert, fi bei Vermeidung der Präclufion Tpäteftend in dieſem Zermine zu melden. 
Die dem Aufenthalte nach unbefannten Gläubiger : 
a PR h 


1) die 
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1) bie Johanna verehelichte Gierz, 

2) die Maria Grziſchka, 

3) der Brauer Anton Adolph, 

4) die Rofina verehelichte Schiller, 

5) bie Garoline verehelichte Schicke, 

6) die Louise geborene Biſchof, 

7) der Bürgermeifter Goldſchmidt, 

8) die Anna, Maria verebelicht gewefene Sohn, geborene Riedel, 
9) die verwittwer geweſene Adolph, geborent Schiller, 
10) der Gräupner Carl Praufe, 

11) der Brauer Rode, 

werden borgeladen. Friedland O.S. den 25. Mai 1846. 
Das Gerichtö: Amt der Herrſchaft Friedland, 





(1080) Zindel (Kleins). Die zu dem Freigärtner Joſeph Scholzſchen Nachlaſſe ger 
börige, zu Klein» Zindel, Grottfauer Kreifes, sub Nro. 15, belegene Freigärtnerftelle mit 26 Mors 
gen 148 [Ruthen Acer, gerichtlich abgeſchätzt auf 1515 Riblr. 20 Sgr., fol theilungsbalber in 


den 2öften Yuguft 1846, 
in der Canzlei zu Kleine Zindel fubbaftire werden. - _ 
Die Zare und der Hypotbekenſchein find bei und einzufeben, 





Meiffe, den 21. April 1846, Das Geritös Amt des Mitterguted zu KleinsZindel. 
Edictal- Eitationen. 
1081) Edictal»Citation. Der am 10ten December 1798, zu Schmeisdorf, Kreis 


eobihüß. geborne Anton Wenzel, Eobn deö Inliegerd Gottfried Wenzel, welcher feit dem 
Sabre 1810, verichollen it, wird hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb neun Monaten, ſpäteſtens aber 
in dem auf den 3ten September 1846, in unferem Gefchäfts» Local, Vormittag um 10 Ubr, 
rin perſönlich oder ſchriftlich zu melden, und weitere Anweifung zu gewärtigen. 
nn Provotat, oder deſſen zurüdgelafiene Erben auöbleiben, fo wird derielbe für todt ers 
klart umd deiien Vermögen den Provocanten: Johanna, verebelicyte Kleiber, Maria, Eliſabeth, 
verwittis. @erftberger, und der unverebelichten Rofalia Wenzel, als defien nächiten gefetli- 
chen Erben überwiejen werden. Leobſchütz, den IT, October 1845. 
Gericht der Güter des deutfchen Ordend. 


2) Edictal: Citation. Nahbenannte Perſonen: 

1) der Ernit, Friedrich, Leopold Figulus, gevoren zu Dombie den 2ten Auguſt 1803., 
Sohn des veritorvenen ebemaligen Bürgermeifterd Iobann, Samuel Zigulus, mwelder 
feit dem Ziſten März 1815. von bier vericollen ift; ; 

2) der Michal Praybilla, geboren den 14ten September 17%. in Polnif » Steine, 
welcher zur Zeit des in den Jabren 18513, 1814. und 1815. flattgefundenen franzöfiicyen 
Krieaed unter dad Militair gegangen und feitdem verſchollen iſt; 

3) die Rofina Wieczorek auf Deutſch- Abend, geboren in Polnisch: Steine den 2öften 

Bi‘ 1779., weldye im Sabre 1806. gedachten Ort mit den Rufjen verlajien und ſeit— 

dem keine Nachricht von fidy gegeben bat; ⸗ * 
zu» — 


— — 
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4) die Erben des durch Erkenntniß vom 2öften October 1844. für tobt erkläͤrten Schulleh: 
rerd Auguſtin Schubert aud Heiderödorf bei Nimptſch; 

5) der Schneider Franz, Carl, Chriſtian Schredinger, mwelder am Gten Mai 1789. zu 
Burg geboren ift, ım Jahre 1806. oder 1807. ſich ald Bedienter cined ſranzöſiſchen Dfe 
ficierd, aud Jauer entfernt bat und feitdem Nichts bat von ſich hören laſſen; 

6) der Hufar Hand Zimmer, Sohn des in Tſchöplowitz verflorbenen Angerhäudlerd Cab⸗ 
par Zimmer, welder bereitd im Jabre 1761. abweſend war und feitdem keine Nach— 
richt von ſich gegeben; 

7) die verwittwete Tiſchler Mablo, Rofina, geborne Schreer, und 

8) deren Tochter Jobanna Mablo, geboren den ;Witen Juli 1811., beide zulegt zu Hohen⸗ 
friebeberg in Scylefien wohnhaft und feit Michaelis 1829, verſchollen; 

9) der GBladichleifer Franz Zur, geboren im Jahre 1802. oder 180°, in Agneöfeld bei 
—* — zuletzt im Jahre 1834. von Bacſchnince binter Warſchau von ſich Nach⸗ 
richt gegeben, 

werden, nebit den von ihnen etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben, Erbnehmern und Ceſſiona⸗ 
rien, hierdurch aufgefordert, ſich vor oder ſpäteſtens in dem auf 
den 16ten October 1846., Vormittag um 11 Uhr, 
vor dem ‚Herrn Ober-Landes-Gerichts-Referendarius Franz anſtehenden Termine, in unferem 
Geſchäfts⸗Local, ſchriftlich oder periönlich d' meldın und weitere Anweiſung zu erwarten, mit dem 
Bedeuten, daß die ad 1. bid 3. und ad 5. bis 9, genannten Prerionen, im Falle ibred Auöbleis 
bens für todt erklärt werden follen, und ihr Nachlaß den ſich meldenden und ausweiſenden Erben, 
oder nach Befinden, dem Königlichen Fiscus. oder dem ſich ſonſt als berechtigt Ausweifenden zus 
eiprochen werden wird. Die unbekannten Erben und Anſpruchsberechtigten jollen mit ihren An. 
prüchen ausgeſchloſſen werden. Breslau, den 19. November 1845 
Königliches Ober: Landed : Gericht. Erfter Senat. 


(1083) Edictal»Citation. Alle unbetannte Erben oder Erbnebmer der am 10ten 
November 1845. im Kindesalter verftorbenen Pauline Janet aus Sawiöcz, Oppelner Kreijes, 
werden bierdurdy vorgeladen, fidy innerbalb neun Monate, ſpäteſtens abır in dem, auf 
den 7ten Januar 1847, Vormittug um 10 Ubr, 

vor dem Ober⸗Landes-Gerichts-Aſſeſſor Shön, in unierem Gerichts-Local, Inftructiond +» Zims 
mer Nr. II. anberaumten Termine periönlid oder ſchriftlich zu melden, und weitere Anweiſun 
zu erwarten. Im Falle ibreö Auöbleibend werden fie mit ihren Rechten auf den Nadlaß pr 
cludirt und letzterer als berrenloied Gut, dem Fiscus zugeſprochen werden, TEE 

Kupp, den 15. März 1846. Königlicyed Land » Gericht. 


(1084) GEdictal» Citation. Der Musterier Deinrih Neve ded 39ſten Infanterie 
Megimentd, aud Neiffe, Regierungs + Bezirks Oppeln, aebürtig, wird bierdurd aufgefordert, ſich 
alebald in biefiger Garnifon auf der Hauptwache zu melden nnd über cine unerlaubte Entfernung 
zu verantworten, fpäteftend aber in dem auf den 2dften Auguft d. I. anberaumten Zermine, 
Bormittag um 9 Uhr in dem Gerichtd = Local des unterzeichneten Gerichts zu erſcheinen, widrigene 
falld er zu gemärtigen, daß gie wegen feiner Entweihung wider ibn eingeleitete Unterfugung ge= 
ſchloſſen, er für einen Deferteur erklärt und auf Confiscation feined Bermögens ertannt werden 
wird, Luxemburg, den 28. April 1846. 


Königlich Preußiſches Gouvernements » Gericht. 


v. Bulffen. Brubn. 
Generals Major und Eommandant. Divifiond« Aud'teur, in Stellv. des Gouvernementd:Aubiteuns. 
(1088) EdictalsGitation. Die Gebrüder Lucad und Matbied Kokott aus Ro⸗ 


gau, Söhne des dafelbft verftorbenen Georg Kokott, melde zulegt vor 30 Jahren aus Polen 
von 
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von ſich Nachricht gegeben, werden im Bolge der gegen fie beantragten Zobed + Erflärung, nebft 
den von ihnen etwa zurüdgelafienen, und: tannten Erben, Erbnehmern und Geifionarien, biers 
durch aufgefordert, fich vor, oder ipäteftens in dem, auf 
den Bten Sebruar 1847., Vormittag um 11 Uhr, 
in Bluſchczau anftebenden Termine fariftlid oder perfönlicy zu melden, midrigenfalld fie fonft für 
tobt erklärt, die mitvorgeledenen undekannten Erbberehtigten aber mit ihren Anfprüden an den 
Rachlaß prächudirt, und legterer den ſich meldenden und auömeilenden Erben, oder den fonftigen 
Anfprudyd : Berechtigten zugeipredyen werden wird. Ratibor, den 16. Mai 1846, 
Das Patrimonial « Gericht der Herrſchaft Blufchezau. 





(1086) Deffentlihcd Aufgebot. Alle diejenigen, welche an die, auf der zu Zus 
rama, Oppelner Kreiieö, unter Wr. 1. dei Hypothekenbuches befegenen, dem Gottlieb Ebiſch 
gen Mühle, aud dem gerichtlichen Echuld » Anftrument vom 22ften Mai 1812. an dem'elben 
ge eingetragenen 100 Rtnir. in Pfandbriefen un? 5 Procent Zınfen, Darlehreforderung des 
Zuramer Pupillar- Depofitorii, und das darüber ausgeftellte, verloren gegangene Hypotheken-JIn— 
firument ald Eigenthbumer, deren Erben, Geljionarien, Pfand- oder fonftige Brieföinhaber, Anz 
ſprüche haben, werden hierdurch vorgeladen, fi binen drei Monaten, fpäteftens aber in dem 
am Sten September d. J., Vormittag um 9 Uhr, 
in unferem Gerichtd» Local zu Zurama anft:benden Termine zu melden und ihre Anfprüdye geltend 
zu machen, widrigenfald fie mit ibren Anſprüchen ausgeſchloſſen und ibnen cin ewiges Stils 
ſchweigen deshalb auferlegt, das gedadyte Iuftrument aber für erloſchen erflärt, und Lie Poft wird 
gelöfcye werden. Dppeln, am 19. Mai 1846. Gerichts » Amt Turawa. 
(1087) —Erſte Belanntmahung. In der Näbe ded Dorfes Laſſowitz, Beuthner 
Kreifed, find am 17ten April c. Abends um neun Ubr zwei Stück Ochſen, welche aus dem Auds 
lande auf einem Nebenmwege über die Grenze in der Richtung nah Tarnowitz kin getrieben wor— 
den waren, angehalten und in Beſchlag genemmen worden. 
Die Einbringer find entiprungen u:ıd unbekannt geblicben. 
Da ſich bid jest Niemand zur Begründung feines erwanigen Anſpruchs an die in Beſchlag 
—————— Gegenſtände gemeldet bat, jo werden die unbekannten Eigenthümer hierzu mit dem 
emerten aufgerordert: dab. wenn fidy binnen vier Wochen von dem Tage, wo dieſe Bekannt⸗ 
machung zum druten Male in dem öffentlichen Anzeiger deö Amtöblattes der Königlichen Regies 
rung zu Oppeln aufgenommen wird, bei d m Königlichen Haupt: Boll: Amt zu Neu« Berun Nie: 
mand melden follte, nach $. 60. ded Zoll» Ztrais Geiched vom 23ſten Januar 1838., mit dem 
für die in Beſchlag genommenen Gegenitände inzwiſchen aufgefommenen Berfteigerungd + Erlöfe 
nach Vorſchrift der (Heiege werde verfahren werden. Breslau, den 22. Mat 1846. 
n Der Geheime Ober : Finanz» Ratb und Provinziale Steuer » Directer, 
Ri; E v. Bigeleben. 


ur ‘ ‚1 . 
BVerfäufe von Mobilien und Immobilien, 


(1088) Belanntmadung. Auf den Antrag der Pfand: Berleiber Krettekfcen 
Erben, follen die feir länger als ſechs Monaten liegenden und verfallenen Gegentände, äffentlicy 
am Witen Juli 1846., von früb um 8 Uhr ab, 

in unferm Termin⸗Zimmer Ar. 1., meiftbietend verkauft werden. 
Der Zuychlag und die Üchergabe der in Gold, Silberſachen, Schauftüden, Uhren, ae a 
eis 
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. 
Kleidungsftüden, Tiſchzeug, Bett: und Leibwäſche, Gattun und anderen Mobilien, beftehenben 
Gegentände, erfolgt nur gegen fofortige Grlegung des Meiftgebots. 

Alle diejenigen, deren Pfänder feit länger ald ſechs Monaten liegen und verfallen find, wer⸗ 
den aufgefordert, —* noch vor dem Verkaufs-Termine einzulöſen, oder wenn fie gegen die eins 
gegangene Schuld s Verbindlichkeit gegründete Einwendungen zu haben vermeinen, dieje dem un« 
terzeichneten Gericht anzuzeigen, indem, ſonſt mit dem Verkauf der Pfandftüde verfahren, der 
Dfand » Gläubiger befriedigt, der etwanige Ueberihuß aber an die biefige Armen» Gajje abgeführt, 
und Niemand ferner mit Einwendungen gehört werden wird. MRatibor, den 11. April 1846, 

Königlicyes Lands» und Stadt » Gericht. 


( —* Bekanntmachung. Dad hieſige ehemalige Dominikaner-Kloſter nebſt Zube: 
r, und zwar: 
1) an Gebäuden: a. dad ehemalige Dominicaner » Klofters Gebäube; 


b. dad alte Braubaud; 
c. der am alten Braubaufe befindliche Schuppen, 
mit einem Flähenraume von 51 [JR. 75 18. 
2) an Gärten: 1 Morgen 5 [IR. 20 []5- 
3) an Hofraum: 65 IR. 50 0%, zufammen 1 ag. or 125 DR. 45 0%., ercl. 59 OR. 
30 08. an Wegen und Gängen, welche von der Veräußerung ausgeſchloſſen find, 
follen obne Vorbehalt eined Domainen: 3infed, böberer Beltimmung zufolge, an den Meiftbietene 
den, im Wege der Öffentlichen Licitation verkauft werden. Es werden daber alle Kaufliebhaber 
aufgefordert, ji in dem bierzu vor dem Königlihen Domainen »Rentmeilter Herrn Rudolph, 
angelegten Termine, am I5ten Suni c., Vormittag um 10 Uhr, in dem biefigen Rent⸗Amts— 
Local einzufinden, und ihre Gebote abzugeben. Die Licitationds und Veräuperungs : Bedinguns 
en können ſowohl in der biefigen Domainen»Regiftratur, als aud bei dem Demainen : Kents 
mt, zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. Oppeln, den 24. April 1846, 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 


(1090) Freiwilliger Hausverkauf. Unterzeichneter beabfichtigt fein, auf ber Braur 
gaſſe bierfelbft belegencs neuerbautcd Wohnhaus nebſt Seiten: Gebäuden und großen Dofraum, in’ 
welchem ſich außer großen ſchönen Kellern und Bodenkammern, vierzehn beigbare und drei uns 
beigbare Stuben, ein Speijegewölbe, vier Küchen und ein Berkaufd Laden befinden, unter bil 
Ligen Bedingungen aus freier Hand, ohne Einmiſchung eined Dritten zu verkaufen. Dad Nähere 
ift bei mir zu erfragen. Raribor, den 18, Mai 1846. Auguſt Rer, Buchbinder. 





(1091) Der. Unterzeichnete bat den Auftrag, ein bierortd an einem frequenten Marktplatze 
gelegened Geſchäftshaus, unter höchſt foliden Kaufss und Ginzablungebedingungen, fofort zu vers 
faufen, oder aud auf mehrere Jahre zu vermiethen. Dierauf Reflectirende believen ſich perjönlicy 
oder in frankirten Briefen an midy zu wenden. Ratibor, den 2, Mai 1846. 


Simon Berliner. 
(1092), Betanntmahung. Zum Verkauf des Baus und Brennholzes in kleinen 
Quantit gten, zur Befriedigung. der kleinen Gonfumenten, durch die Sommers und Herbft - Mor 
nate — re er —— Grudſchütz folgende Termine anberaumt: 
en Juni, 6ten Juli, ‚ten emder, Zten Detabr, Siem r 
ber und Aften December. LB4is a a 1 BE An —2* — 


sy’ — Die 
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Die Termine werden im Königlihen Forft - Gafien + Local im Schlefe zu Oppeln, von Vor⸗ 
mittag 10 bis Mittag 12 Uhr, abgehalten werden. Die Bedingäingen bleiben die ſchon befanne 
ten, und wird noch bemerkt, daß das crfaufte Holz im Zermine bezahlt werden muß, und Holz⸗ 
bändler, jo wie große Gonfumenten, zum Gebot micht zugelaffen werden. 


Grudſchutz, den 22. Mai 1846. Der Könipliähe Oberförſter. Ruſch. 
— EEE 7 I 
(nz Belanntmahung. Auf Antrag des Gutöbefigerd David, follen wegen 
omicils⸗ Verlegung, die ıbm gehörigen, zu Rybnik gelegenen Grundſtücke: Häufer, Ecyeuern, 


Acker und Wirten, nach Angabe 7120 Rthlr. im Wertbe, an ordentlicher Gerichtöftelle in ter- 
mino den 7ten Julid. J., Bor: und Nachmittag, 
durch Öffentliche Licitation im Ganzen oder einzeln veräußert, event. verpachtet werden, und mwers 
den hierzu Bietungsluitige eingeladen. 

Die ſpeciclle Nachweiſung der Realitäten, Anſchlags, und Bedingungen find in unferer Mes 
siftratur einzuſehen. Rybnik, den 25. Mai 1846, Königliches Kands und Stadt s Gericht. 


(1094) Haus- und Gartens Verkauf. Folgende Realitäten bin ich gefonnen, ſowohl 
einzeln ald im Ganzen ohne Einmiſchung eines Dritten zu werfaufen. 
Dad Ringbaus Nr 16. mit den nötbigen Scyanf »Utenfilien, einer voltommen eingerichteten 
Dampfbrennerei zum täglichen Abtriebe von 3000 Quart Maildie, einem Dampf: Deſtilla— 
tiond = Apparat nebft den zur Liqueur = Fabricarion erforderlichen Gerätben, 
Den an der biefigen Promenade gelegenen Garten mit Schankwirthſchaft und Reftauras 
ration und die an die obere Mühlgaffe — Stallgebäude, + 
Kaufluftige erfuche ich, den Kaufpreis und die Verkaufs Bedingungen bei mir einzufchen. 
Neuſtadt DS. den 27. Mai 1846, C. Gunzer. 





(1095) Kalk-Berkauf zu Krappit. Die Verwaltung meiner Kalkbrennerei da= 
jelbft, babe ich dem Inſpector Mann übertragen, welcher jede Buftellung prompt ausführen wird, 
Bon jest ab wird der Scheffel gut gebrannter Ralf & 6", Sor., das Kaltmehl zu Dünger, der 
Scheffel a 4 Sgr., verkauft J. G. Brieger auf Loſſen. 





— Bekanntmachung, Meine in Pawonkau, Lublinitzer Kreiſes, belegene 
indinſihlen⸗Beſitzung will ich mit Gebäuden und Grundſtücken verkaufen. Auch bin ich bereit, 
unter der Bedingung ded Abbruch, die Windmüble allein dem Beſtbietenden zu überlaffen, und 
babe ich bierzu einen Termin auf den Zöjten Juni d. J., in loco Pawonkau angelegt, mozu 
id Käufer einlade. Barteck Grabiſch, Beſitzer. 


— — — — — — —ñ —— — —ñ — an 


Verpachtungen. 





(1097) Bekanntmachung. Zur Verpachtung der Braus und Brandweinbrennereien 
Dep, Zichan und Sufjeg, incl. der Rojolis und Ejjigfabrication,, ferner des damit verbundes 
Bier + und Brandmwein : Rrugorrlaged, wird biermit cin Öffentlicher Licitatione Termin, auf 

den Iften Zuli a.€. Bormirag anberaumt, wozu qualificiste cautionsfähige Pacyrluftige biers 

mit eingeladen werden, um ibre Gedote entweder zur Pachtung ſämmtlicher genannter Anftalten 

Ganzen, oder auch für einzelne Braus und Brandweinbrennereien, vor dem dazu ernannten 

o, in unſerm Geſchaͤſts⸗Local zu Plep, abzugeben. 
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Die fpeciellen Pacht» Bedingungen können vor dem angefebten Zermine cbendafelbft jederzei 
eingefehen werden. Der Pacht ⸗Zuſchlag wird vorbehalten. Pleß, den 9, Mai 1846. 
Herzoglich Anhalt» Köthenihe Rent» Kammer. 


(1098) Die herrſchaftliche Brauerei zu Stiebendorf, an der Poftftraße von Ober: Glo- 
gau nach Krappis gelegen, wird anderweitig von Jobanni d. I. ab zu verpachten beabfichtigt und 
können fid demgemäß cautionsfäbige Pächter zur Ensgegennabme der Padytbedingungen an Drt 
und Stelle melden. Stiebendorf bei Krappis, den 24. Mai 1846. Dad Dominium. 





(1099) Verpachtung Meine in der Mofenberger Vorſtadt belegene Brauerei bin 

ich aefonnen von Sobanni d. I. ab, auf drei binter einander folgende Sabre zu verpacten. Pacht⸗ 

luftige fönnen wegen der näbern Bedingungen in portofreien Briefen fi an mid wenden. 
Lublinig, den 24. Mai 1846. N. Königsberger. 





Verdingungen. 





(1100) Belanntmahung. Zum Bau der Brüde über die Malapane bei Eyarnor 
wanz jollen geliefert werden: 
An Baubolı. 


A. 
1) 1037 laufende Fuß Eidyen 13% rund. 
2) 1221';, laufende Zuß Eichen 12 Zoll im Quatrat. 
3) 1356 deral. Buß kieferne Balken 13 und 15 im Quabrat. 


4) 240 dergl. dergl. 12 und 13" beegl. 

5) 3901", dergl. dergl. 12" deegl. 

6) 4133 dergl. dergl. 12° mittlerer Durchmeſſer. 
7) 1352 dergl. derg. 9" im Quadrat. 


8 193 dergl. eichene Bohlen 10% breit 2%, ftark, 
9, 3474 dergl. kieſerne Bohlen 4 ftard 12° breit. 


10) 20794  dergl. dergl. 3" ſtark 12 breit. 
11) 4845 dergl. dergl. 2° ſtark 12° breit. 
12) 1677 dergl. dergl. 2° ſtark 15 breit. 


13) 1174 dergi. Ratten von 1,” im Quadrat. 
14) 20 fichtene Stämme 48° bis 50° lang 6” im Quadrat, 
B. An Mauer-Materıalien. 

1) 9, Schachtrutben Krappiter Kalkſteine. 

2) 8 dergl. Oppelner dergl. 

3) 182 Tonnen Kalk. 

Der dicefallige Licitationd «Termin wird auf den 13ten Juniſc. von Nıhnittay um 
2 Ubr ab, in der Bebaufung des Unterzeihneten abgebalten werden, mo auch die Bedingungen 
der Lieferung täglich eingeſehen werden können. Sppeln, den 28. Mai 1846. 
Der Königl. Waſſer-Bauinſpector. Nampoldt. 








Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 
Belanntmahung. In der heute in Gemäßbeit des $. 58. der Allerböchſten 
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Verordnung vom Sten Juni 1835. (Gefebfammlung Nr. 1619.) ftattgebabten fechften "Berloofung 
Schleſiſcher Pfandbriefe Litt. B., find folgende vier Procent Zinfen tragende Apointd über einen 


Gefammt » Betrag von 20,600 Riblr. vorſchriftsmaͤßig gezogen worden, und zwar; 
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a 1000 Rthlr. 


st auf Streidelddorf, Nieder: Herzogsmalbdau ıc, 
l # 


106, 
162, 
766. 


1.174. 
1,375. 
1,401. 
1,467, 
1,858. 
2,578. 
2,699, 
2,716. 
2,743. 
2,756. 


3,058. 
3.075, 
3,137. 


‚00, 


4,989, 


5,036. 
5,0181. 
5.066. 
15,272. 
15,299. 
15,361. 
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Ratibor. 
Groß: und Kleins Often ıc. 
Roſchowitz. 
Siemianowitz. 
a 500 Rthlr. 
Ratibor. 
Domanze x. 
Carolath. 
deögl. 
Gorkau. 
Siemianowitz. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
à 200 Rthlr. 
Haltauf. 
Rettkau. 
Liſſa. 
Bojadel und Kern. 
Ratibor. 
Saabor. 
Roſchowitz. 
Groß-Petrowitz. 
desgl. 
Carolath. 
Albendorf. 
Mallmitz. 


Groß⸗Deutſchen. 
Koſchentin * Tworog. 
desgl. 


Masdorf. 

Loſſen. 

desgl. 

Czeppelwitz. 

desgl. 

Comprachtzitz. 

Siemianowitz. 
desgl. 
deögl. 
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a 100 Rthlr. 


5,510. auf Dobrau. 
—* in Mombrowła. 


—8* Do en * 
‚Du A l. 
5,760, 2 Brune. 
5,761, = bdeögl. 
5,811, = Stecivelödorf. 
5,910. = Ratibor. 
5,924. = dedgl. 
5,994. = —— 
6,063. = de- gl 

1,620. = top: "und Klein: Dften, 
6,223. = desgl. 
6,339 = aabor. 
6,358. = dergl. 
6,469. = Dttendorf. 
6,475. =; ‚deal, 
6,586. = Kofhowig. 
6,740. = Garclath. 
6773. =  deögl. 
6,910. = Wittendorf. 
6,921, -Schwieben. 
7,084. = Xlbenderf. 
7,168. =  beigl. 
7,275 = beönl. 
7,542. = Ccblaube. 
7,746. = Kulm. 
7811. = Mallmig. 
7824. = desql. 
7,866. »  Ddrsgl. 
7,351. » Mallm'e. 
7,99. = Gioß-Teutſchen. 
8,222, = Rarodhuu. 
8331. = Nubder Radoſchau 
8,50. = Baumgarten. 
8,890. = Guppelwig. 
10,451. = Sicmianowig, 
10463. =  deegl, 
10,477. = desgl. 
10,480. = drögl. 
17,151. = des ıl. 
17.249. ⸗ beögl. 
17,250. = deögl, 
17.769. = desgl. 
17,358. bdeẽesi. 
17410, ⸗ deögl. 


— 365 — 
Nr. 17,488. auf Siemianowitz. 
‚491. s d 


: 7 cẽgi. 
⸗17566.⸗ desgl. 
⸗17,613. = desgl. 
a 50 Rthlr. 
= 10,619. [3 ; Slupsko. 
s 10,737. -⸗Haltauf. fü 
= 11,040. = Rijia. 
s 11,153. » Ctreidelöderf. 
= 11,361. = Döberödorf und Malkowitz. 
.« 12457. = Sicmianomwie. 
a 25 Rthlr. 
= 20,917. = Kottwiß. 
= 21,250. ⸗Deutſch⸗ Krawarn. 
= 21,465. s Nieder: Martlomwig. 
s 21,556. = Brune. 
= 21,95. ⸗ Bojadel und Kern. 
=» 22088. = Raubor. 
= 22,310, * Saabor. 
s 22508 = Glaube. 
= 22,713. = Kofchentin und Tworog. 
s» 22,747. » Mieder- Radoſchau. 
& ⸗Siemianowitz. 


= 23,607. = beögl. ‚ — 
Diele Pfandhriefe werden daber bierdurch ihren Inhabern mit dem Bemerken gekündigt, daß 
die Ruckzahlung des Nennwerthes derſelben gegen Auslieferung der Pfandbriefe 
vom Uſten Juli 1846. ab, . 
entweder in Breölau Bei dem Handlungsbaufe Ruffer & Comp. oder in Berlin bei der Königl. 
aupt = Serbandlungs » Cafe erfolgen wird, und daß mit dieſem Tage nad) 5. 59. der allegirten 
ordnung die weitere VBerzinfung der gezogenen Pfandbriefe B. aufbört. 

Die Inhaber derielben baden daber bei der Präfentation Behufs der Empfangnahme ded Gas 
pitalö, die Coupons Ser. HI. Nro. 2. bis 10. über die Binfen vom liten Juli 1846. bid Ende 
December 1850. — fomweit ſolche ausgegeben worden find — mit abzuliefern,, midrigenfalls deren 
Beträge bei der Auszahlung des Gapitald davon in Abzug gebradt werden müflen. 

Nachrichtlich wird bierbei bemerkt, daß die geſetzlichen Amortifationd « Beiträge für die von dem 
unterzeichneten Credit Inftitute auögefertigten 3Y, pro Cent Zinſen tragenden Pfandbriefe B. 

a) fur das Jabr 1844. im Berrage von 21,200 Rebir., 
am Jorannir Zermine 1845. nad) dem $. 57. der Allerhöchſten Verordnung vom Sten Juni 1835. 
zum Ankaufe von dergleihen Pfandbrirfen verwendet worden find, und j 

b) die Amortifarione :Beirräge für diejelde Pfandbriefs- Gathegorie pro 1845. im Betrage 

von 22,662 Rıbir., 
zum Jobanni - Termin 1846., in gleicher Weife verwendet werden follen. 
Berlin, den 18. December 1845. Königlihed Gredit = Inftitut für Schlefien. 


c1102) Belanntmahung. Der Walker Johann Traugott Büttner zu Kaltens 
baufen, ift durch rechtskräftiges Erkenniniß des umterzeicdhneten Gerichts vom — Januar d. J. 
Ben wegen 
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wegen mediziniſcher Pfufcherei und Verabreihung von Abkochungen und Mirtiren gegen Gelb 
ordentlidy zu vierzebntägiger Gefängnißftrafe verurtheilt morden. 
Leobſchütz, den 14. April 1846, Fürſt Lichtenſteinſches Land» und Ctadts Gericht. 








1103) Zweite Bekanntmachung. Bei dem Neben: Zoll: Amte I. zu Klingebeutel 
wurde im Sommer vorigen Jahres ein Tuchmantel unverzellt zurüdgelafien, deſſen nicht ermits 
telter Ginbringer fi zu melden bat, wißrigenfalld nady ſechs Monaten nady der zweimal erfolgten 
Bekanntmachung im öffentlichen Anzeiger des Amtöblatrö der Regierung zu Oppeln, der Mantel 
verfaut und mit dem Erlöje nach dem Geſetze wird verfahren werden. 
Breslau, den 27. April 1846, 
Der Gebeimes Ober: Finanz» Rath und Provinzials Steuer: Director. 
(93) von Bigeleben. 





(1104) Biedömanndbdorfer Niederlage. Ich babe den Kappel Horwitz aus 
meinen Dienften entlaffen, und erfudye bierdurdy meine Gefdyäftöfreunde, an denfelben weder 
Bablung zu leiften, indem ich diefelben ald nicht geleitet anertenne, noch für 
mid Aufträge au ertbeilen, Meine Nirderlage, Berlinerftraße Nr. 13., wird wie früber 
fortgeſetzt, wobin meine geebrten Herrn Abnehmer ſich mit ibren Beftellungen wenden wollen. 
Gicömannsdorf, den 10. Mai 1846, Garl Friedentbal. 





(1105) Bekannntmachung. Durd dad Urtel des umterzeichneten Gerichts de hod., 
ift der ehemalige Gutöbejiger Robert, Baron von Lorenz zu Wuerben, für einen Berſchwen— 
der erklärt werden. daber darf ibm ferner fein Credit weiter ertbeilt werden. 

Neiffe, den 19. Mai 1846. Königliches Fürftentbumb » Gericht. 





(1106). Zur Warnung diene ISedermann, daß für meinen Sobn Gottlid Schwede, 
ich feine Skulden bezable. Kirchberg D./S., den 22. Mai 1846, 
Schwede, Freigärtner. 


(1107) Ein tüdytiger Brenner, der ſowobl dad Getreides Brennen, ald audy die Leitung 
ded Dampf: Apporatd gründlich verftebt und bierüber mit glaubbaften Atteſten fidy zu legitimiren 
vermag, finder fofort ein Unterfommen bei S. Danziger, Brenn» und Brauerei Befiger in 
Neuftadt in Oberſchleſien. 


Die Infertions. Gebühren betragen pro Zeile 4 Sgr. 


Erfraordinaire -Beilage 


zum Amts-Blatt der Königl, Regierung zu Oppeln. 
Stück XXIE 


—_ en DD 7 —— — ——— 


Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 22ften April 1845., Amteblatt mo MM. 
1845., Stud 17. Nr. 94. Seite 117.) bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß Die —— 
der Stadt Neiſſe bewilligten zwei Flachs- Maͤrkte in dieſem Jahre: 
Montag, den 8ten Juni, und 
Montag, den Zlften December, 
Statt finden werden. Der Magiftrat wird wieder, wie im vorigen Zahre, Behufs ge: 
ſchützter Auslegung des Flachſes, nicht nur die nöthigen Marftbuden aufitellen laſſen, 
ſondern auch, wenn außer den Probekloben groͤßere Quantitaͤten Flachs zum Markte ge— 
bracht werden ſollten, fuͤr deren ſichere Aufbewahrung Sorge tragen. 


Oppeln, den 27. Mai 1846. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Amts-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stück 23. 


Dppeln, den 9 Quni 1846. 








Verordnungen der höchiten Staats - Behörden. 





Sn dem Bezirke der Königlihen Regierung zu Oppeln und den angrenzenden Berei: — 


chen, ſind in dieſem Jahre, zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei bis ein— monte⸗ Ankauf 
ſchließlich ſechs, reſp. auch ſieben Jahren, nachſtehende, fruͤh Morgens beginnende Märkte pro 1846. im 
wieder angejegt worden, und zwar: an Regierungs » Bes 
den 27jten Juli, in Greugburg; aiet Dypei, 
: 29ften = : Del. 
Die erkauften Pferde werden zur Stelle von der Militair: GCommiffion abgenom: 
men und fofort baar bezahlt. 
Die erforderlidyen Gigenfdyaften eines Remontepferdes werden ald binlänglicy be= 
kannt, vorausgefegt, und zur Warnung der Verkäufer nur wiederholt bemerkt, daß außer 
ſolchen Pferden, deren hinterher ſich etwa ergebende Fehler, den Kauf fon geſetzlich 
rüdgängig mahen, aud) nody diejenigen einer gleihen Maafregel unterworfen find, 
welche ſich hinterher als Krippenfeger ergeben follten. 
Mıt jedem Pferde müffen eine neue, ftarke, lederne Zrenfe, eine Gurthalfter und 
zwei hanfene Stride, unentgeldlidy übergeben werden. Berlin, den 20. Mär; 1846. 


Kriegs -Minifterium, Abtheilung für dad Remonte-Weſen. 


Mit dem Iften Juli d. 3. tritt wiederum der Termin ein, an welchem nad) $. 28. M 94. 
des Provinzial : Land = Keuer = Societät : Reglements vom 6ten Mai 1842. die erfte —— zur 
halbjaͤhrige Kate der von den Theilnehmern der Schleſiſchen Provinzial = Land » Feuer: 
Soartät pro 1846. zu leiftenden Feuer - Societäts: Beiträge eingezogen werben fol. cietät aufzubrins 
Unter Beruͤckſichtigung des in den verfloffenen Monaten eingetretenen Bedarfs und gende erfte Halbe 
zu Dedung der Vedürfniffe, welche nad) Vorſchrift des F. 29. des Reglements und des iäptige Rate. 
$. 22. der Ausführungs =» Verordnung vom 6ten Mai 1842, zu — ſind, iſt 
2 wie⸗ 


— 
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wieberum e'n ganzer und ein halber nad den Feſiſetzungen des $. 34. in den Orts-La— 
gerbüchern und teren Nachtraͤgen feftgeftellter KHlafien Beitrag, mithin von jedem Hun— 
dert der verjicherten Summen 

3 Sgr. in der erſten 


4 = in der zweiten 
5 = im der dritten Klafie 
6 = in der vierten 


ausg eſchrieben worden. 

Dieſe Beiträge werden nach $. 119. des Reglements mit den landesherrlichen 
Steuern zu Anfang des Monats Zuli d. 3. von den Königlichen Kreis : Steuer: Gaj- 
fen eingezogen weroen. 

Breslau, den 25. Mui 1846. 
Der Provinzial: Land » Feuer: Societätö - Director. 
von Wedell. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 





Befanntmadung. 


Um zweiten Pfingft» Feiertage fam in einer Scheuer der Stadt Guttentag, Nadymit- 
tags in der vierıen Stunde Feuer aus. 

Ein heftiger Wınd fuͤhrte den Zündftoff auf die fädtifhen Gebäude und in einer 
halben Stunde war der größte Theil der Stadt ein Flammen: Meer, das aud) felbit die 
gemauerten Gebaͤude unrettbar ergriff. 

Die Kırhe, das P,arıyaus mit feinem Gehöfte, dad Rathhaus, die Gefängmiffe und 
130 Bürger : Porfejjionen mit zuſammen 294 einzelnen Gebäulihkeiten liegen in Aſche 
und nur jehr wenige Gebaͤude jind verichont geblieben. Auch das benachbarte Herzog: 
lid) Braunfchweig: Oelsſche Borwerk ift niedergebrannt. Die ungluͤcklichen Einwohner 
haben fait nichts von ihrer Habe retten fönnen. Es fehlt ihnen an Hausgeraͤth, Betteu, 
Handwerkszeug, Brod und alın Nahrungsmitteln. 

Man hat von Nay’ und Fern' zwar bald milde Gaben gefpendet, doch ift dadurch 
dem großen Nothſtande nur für den Augenblid abgepolgen worden. Im Xertrauen auf 
dad Mitgefühl und die chriſtliche Gejinnung der Bewohner Oberſchleſiens, richten ‚wir 
an diefelben die dringende Bitte, für vie verunylüdten Bemohner Guttentags, Sammlun: 
gen zu veranlaſſen und Diejelven an die betreffende Drts + Behörde zur Weiterbeförderung 
abzugeben. Die Herren Landräthe und Magiiträte aber fordern wir auf, die bei ihnen 
eingegangenen milden Gaben bald an ‚den Magiſtrat in Guttentag zu enden. 

Oppeln, den 5. Juni 1846. 
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Der KaiferlihRuffifhe Fürft: Statthalter zu Warfhau, hat in Betreff des Abneh- — 


mens der Waffen im Koͤnigreich Polen angeordnet, daß allen daſelbſt ſich zeitweiſe auf: per Waffen im 
haltenden Fremden die Wahl gelaffen werden foll, die Waffen entweder bei der betref: Königreid Pos 
fenden Orts» Polizei- Behörde zu deponiren, oder fie zurüd in das Ausland auf ihre In betreffend. 
Koften in denjenigen Ort ſchicken zu laffen, welchen fie zu diefem Behuf bezeichnen. 
Da nun auch von dem bdieffeitigen General: Gonful in Warfchau angezeigt worden, 
daß in den Päflen Preußifcher Unterthanen, welche das Königreih Polen bereift haben, 
häufig Waffen mit aufgeführt worden find, fo bringen wir obige Anordnung zur Öffents 
lihen Kenntnif, und geben ben mit Ausfertigung und Viſirung von Auslands = Päffen 
beauftragten Behörden unferes Verwaltungs: Bezirks auf, alle diejenigen Reifenden, welche 
das Königreidy Polen betreten wollen, von derfelben und dem Verbote, in diefem Staate 
Waffen bei ſich führen zu dürfen, in Kenntniß zu fegen. 
Oppeln, den 18. Mai 1846. 





i ri; jakeits akol MR. 96. 
Un der erfreulihen Entwidelung der Maͤßigkeits- Sahe Dauer und Nachhaltigkeit zu Br. bie Mtoofe 


fihern, haben wir, zufolge höherer Anordnungen, den fämmtlichen Polizei: Behörden ————— 
unſers Departements zur ſtrengen Pflicht gemacht, auf Verminderung der Schankſtaͤt-⸗ förderung ber 
ten und der Getraͤnke-Kleinhaͤndler hinzuwirken und zur Erreichung dieſes Zieles vor Gnthaltfamkeit 
Ertheilung der polizeilichen Erlaubniß zum Schanke oder zum Kleinhandel mit Getraͤn- vom Brandwein⸗ 
fen, bei Prüfung der Beduͤrfniß-Frage und der perſoͤnlichen Befähigung der Bewer— genuffe. 
ber, mit der gedßten Strenge zu verfahren. Damit aber auch die Mittel und der 
Anreiz gewährt werden, ſich die Erfolge eines nüchternen und haushälteriihen Fami— 
fienlebens zu ſichern, haben wir die Polizei: Behörden aufgefordert, überall, wo ſich das 
Beduͤrfniß dafür zeigt, namentlidy bei Hütten, Gruben und Fabriken, Kranken: und 
Spar-Caffen ins Leben zu rufen, und die Bildung von Wereinen, zu deren Leitung 
und Unterflüsung auf jede Weife zu fördern. 

Wir hat n zu biefem Behufe auf die Statuten des Düffeldorfer Vereines zur Be: 
förderung von Arbeitfamkeit, Sparfamteit, Wohlſtand und Sittlichfeit unter der arbei- 
tenden Bevölkerung (erfchienen zu Düffeldorf 1841 in der St ahlſchen Buchbruderei) 
aufmerfjam gemacht, die als Mufter aller derartigen Statuten zu betrachten find. 
J Derſelbe Zweck kann auch noch dadurch erreicht werden, wenn die eben fo practi— 
ſchen als bewährten Vorſchlaͤge in dem Werke: 

7 „Hebung der Noth der arbeitenden Klaſſen durch Selbftyülfe, von Luͤdtke, 

Berlin 1845, Preis 10 Sor.” 
mit Umſicht und Gifer zur Ausführung gebradt werden. 

Indem wir diefe Maaßnahmen zur forgfältigen Prüfung und genaueften Beachtung 
angelegentlihft empfehlen, veranlaffen wir zugleich die-betreffenden Behörden, diefe Be: 


Iamaıı A kannt⸗ 
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kanntmachung auch in die Kreis = und Localblätter aufneymen zu laffen, und nad) allen 
Kräften auf die Ausführung der Maaßnahmen hinzuwirken. 
Oppeln, den 25. Mai 1846. 


= 97. &; ift Seitens des Herrn Finanz Minifterd, Excellenz, durch die Gircular » Verfügung 
Wegen Bereidi. vom 2ten d. Mts. machgegeben worden, daß die Vereidigung der Feldmefler von jegt 
gung der Fıld» an auch vor Ableiſtung der geſetzlichen Mitirair- Pflicht ftatıfinden fönne, fofern der zu 
meffer auch vor pereidende Feldmeffer fih rechtzeitig zum einjährigen Militairdienfte gemeldet hat und 
titung der mit dem vorgefhriebenen Qualifications = Attefte der Departements: Prüs 
——— fungs-Commiſſion verſehen iſt. 

Dieſe Beſtimmung wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Oppeln, den 28. Mai 1846. 


MR 98. Den erften September d. 3. wird in dem biefigen Königlidyen Hebammen : Znftie 
Betr. den Un» tut ein neuer Kehrcurfus eröffnet und in polniſcher Sprade abgehalten werden. Die 
terricht im hieſi· Theilnahme an demfelben fann aber nur jenen Verfonen geftattet werden, welche die zur 
gen Könige Deb Grfernung der Geburtshülfe erforderlichen Eigenfharten und Zeugniffe befigen und von 
— Gemeinden gewählt find, wo die Anftellung oder Vermehrung von Hebammen ein wirk⸗ 

i lihes Beduͤrfniß ift. 
Die Herren Landräthe haben demnächft die nöthigen Wahlen anzuordnen und quas 
lificirte Schülerinnen fpäteftens bis Ende Juli c. zur Aufnahme in Vorſchlag zu bringen. 
Oppeln, den 3. Juni 1846. 


Yatene Allem Zeichner Schermeng junior zu Elberfeld, ift unter dem 2iften Mai 1846. ein 
Berleihung. Patent, € 
auf eine Brodirlade mit Vorrichtung zum felbftthätigen Gin: und Ausheben 
der Spulchen in den Schügen, in der durch Modell und Beſchreibung nach— 
gewiefenen Zufammenfegung, ohne die Unmwendung befannter Theile hieran an« 
dermeitig zu beichränten, 
auf zehn Zahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bed preußifchen 
Staats ertheilt worden. Oppeln, den 26. Mai 1846. 





Betanntmer Die evangelifchen Pfarrftellen zu Wangten und zu Bienowig, beide im Liegniger Kreife 
Yun und landeöherrlihen Patronats, find erlediget. 
Oppeln, den 28. Mai 1846. 





Belannt 


= WE — 
ja Bekanntmachungen verfchiedener Behörden. 


M. 99 


E⸗ iſt bei uns zur Sprache gebracht worden, daß von evangeliſchen Geiſtlichen zuwei⸗— — 
len Proclamations-Atteſte ausgeſtellt werden, bevor noch das dritte Aufgebot erfolgt iſt, fapren bei Auf⸗ 


fo daß in Anfehung dieſes legteren nichts weiter atteflirt werden kann, als daß ſoſches 
erfolgen werde. Eben fo bat ſich ergeben, daß in vielen Faͤllen die Aufgcbote ihren 
Anfang nehmen, bevor von Eeiten der betreffenden Brautpaare alle weſentlichen Nach— 
weife und Gonfenje beigebradyt find, woraus fodann häufig, ſowohl für den betheiligten 
Geiftlihen, als auch für die Verlobten Verzögerungen und unangenehme Gonflicte ent: 
fpringen, 

Wir weifen daher die evangeliihe Geiftlichkeit unieres Geſchaͤftsbereiches an, Die be: 
ftehenden geſetzlichen Vorſchriften (89. 138. — 157. Zit. I. Th. I. des allgemeinen 
Landrechts) ſowie unfere Circular-Verfügung vom 16ten December 1837. ftreng zu 
beadhten, und hierin um fo weniger Ausnahmen zu geltatten, als das Nebeneinanderbe- 
ftehen einer lareren und ciner ftrengeren Praxis in der bemerken Berichung nur den 
geiftlichen Stand felbft, feinen Parocdianen gegenüber, beeinträchtigen, und namentlich den: 
jenigen Pfarrern, welche den gejeglichen Beſtimmungen genau nachkommen, unangenehme 
Gollifionen bereiten kann. Breslau, den 31. März 1846. 


Königliche Gonfiftorium Für die Provinz Schlelien. 





Perſonal-Chronik. 


Die erledigte Kreis-Chirurgen-Stelle im Toſeler Kreiſe, iſt dem bisherigen prac— 
tiſchen Wundarzt erſter Klaſſe und Geburtshelfer Guſtav Nuͤſſer verliehen worden. 
Perſonal-Veraͤnderungen 
im Bereich des Koͤniglichen Ober-Landes-Gerichts zu Ratibor. 
Ernannt: 

Der bisherige Fürftenthums : Gerichts: Rath Gründel zu Pleß, zum Juſtiz-Com— 
mifjarius bei dem Königlichen Ober : Landes» Geriht in Ratibor und zum Nota— 
rius im Departement deifelben. 

Verſetzt: 

1) Der Kammer-Gerichts-Aſſeſſor Heſſe zu Berlin, zum Ober : Landes : Gericht 
in Ratibor; 

2) der Land- und Stadt: Gerichtö= Director, Ober » Landes: Gerichts = und Kreis- 
Juſtiz-Rath Fuchs zu Oppeln, ald Director zum Land: Gericht in Breslau. 





Patri⸗ 


geboten und 
Trauungen. 


— 1485 — 


Patrimonial-Zurisdictiond-Veränderunaen. 


= Name des Butt, Kreis. 





1 | Blaczeowitz 


2 Groß- Grauden 


| 
| 
| 
| 








Neuſtadt | 


Gofel | 


Name 


abgegangenen Richters. 
— — — — — — — — — 


Juſtiz-Rath Gier s— 
berg 


Juſtitiarius Kloſe zu 
Leobſchutz 


Name 
des 
wieder angeſtellten Richters. 


Juſtitiarius Rinke zu 
Ober-Glogau. 





4 


Referendarius Herrde 


zu Leobſchuͤtz. 





Nahmweifungder erwählten, beftätigten und vereidigien Schiedömänner. 
a ——— — — —— — 0D— 


m Name ber Drtfhaften. | 


1 Jacobswalde, Goſchuͤtz, Klein: 
| Altyammer und Drtowig 
2, Groß: und Klein: Schnellendorf, 





Plieſchnitz und Ellguth 

3 Bielig 

4 Ottmachau 
Bauerwitz - 
6 Neiſſe, (Stadt) 
Klein-Karlowitz 
8 Reiſendorf 
9\ Bieskau 

10 Zauchwitz 
11 Wanowitz 
12 Rofen 


Kreis. 


Rame der Schiedbsmänner. 


— — — — — — — —— 


Coſel 
Falkenberg 
Falkenberg 

Grottkau 
Leobſchoͤtz 


Neiſſe 
Grottkau 


Grottkau 
Leobſchuͤtz 


desgleichen 
desgleichen 


desgleichen 


Kaufmann Czekyr zu Jacobs— 
walde. 
Wirthſchafts- Director Kleinert 
zu Klein: Schneilendorf. 
Schullehrer Wachsmann zu 
Bielitz. 

Kaͤmmerer Schauder zu Oit— 
machau. 
Buͤrgermeiſter Miſchke zu 
Bauerwitz. 

Kaufmann Machate zu Neiſſe. 
Schullehrer Müller zu Groß— 
Karlowitz 
Amtmann Werner zu Reiſendorf. 
Anbauer Franz; Krömer zu 
Bieskau. 

Anbauer Johann Kloſe zu 


uchwitz. 
Scholze Joſeph Schink zu 
Wanowitz. 
Anbauer Carl Strauch zu Roſen. 


—— — — — — 
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Weffentlicher Dnzʒeiger 


als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 23. 
der Koͤniglichen Regierung zu Oppeln 


N 23. 
Dppeln, den Yin Quni 1846, 


Polizeiliche Nachrichten. 


1108 Bekanntmachung. Wenn glei eine allgemeine Sperre des 
lodnitz-Canals in dieiem JIabre nicht eintreten wird, fo muß doch dic 
Schleuſe Nr. Vil.wegen des ſtattfindenden Umbaues des Unterhauptes, während 
der Zeit vom 27ſten Juli bis 24ſten Dctober d J., geſperrt und von 
den Schiffern dort umgeladen werden, welches denfelben zur Bradtung bes 
fannt gemadt wird. Oppeln, den 24 Mai 1846. 
Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern, 








(1109) Stedbrief. Der nachſtebend fignalifirte Krafauer Infurgenten: Officier, Paul 
Stempinöfy, it am 2ſten d. M, aus biefiger Stadt und Feſtung entwiden. Wir erfuden 
ergebenft, bei Grgreifung deitelben, ibn an die biefige Königliche Kommandantur zu überliefern, 

Miiffe, den 29. Mai 1846, Der Maniltrat. 

Signalemen Derielbe it aus Bodosczie gebürtig, katholiſcher Religion, 28 Jabr alt, 
5 Zub 2 Boll groß, bat blonde Haare, runde Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, propor: 
tionizte Naſe, gewöhnlichen Mund, vollftändige Zähne, rundes Kinn, runde Gefichtöbildung, ge: 
funde Gefichtöfarbe, ift von unterfchter Geftalt, Spricht polniſch und deutſch und bat keine bejonz 
dere Kennzeichen. 

Bekleidct war cr mit cinem grünen Tuchfrack, einem Paar ftreifigen Sommerhoſen, eis 

ner Tuchweſte, cinem ftreifigen Daldtucye, und einem Paar Stiefeln, die Kopfbedidung ift un: 


+ 


bekannt, indem ex feine Müse bier gelajjen bat. 


niß in der Nacht vom '%/, d. Mes. mittelft gewaltiamen Durchbruchs entwichen. 
ir erſuchen, den x. Main ka im Betretungefalle zu verbaften, und an uns abzuliefern. 
Myelowig, den 29. Mai 1846. Gerichts- Amt der Derrfchaft Myslowitz. 
Signalement. Derfelbe it 17 Jahr alt, katholiſcher Religion, aus Ober⸗Hayduck, 
(Königsburter, 5 Fuß 1 Boll groß, bat braune Daare, hohe Stirn, duntelbraune Augenbraur 
nen, blaugraue Augen, ftumpfe Nafe, Heinen Mnnd, gute Zähne, ſpitzes Kinn, runde Geficytö- 
bildung, geſundes 


a Steckbrief. Der unten fignalifirte Anton Mainka, ift aus dem biefigen 


chen, und ſpricht polniſch. 
67 (illl) 


(1111) Steckbrief. Der biefige Proviantmeilter Heinrich Friedrich Schule, ift in 
der Nacht vom 24ften zum 2öften Mat. von bier nady Breslau, unter der Angabe abgereift, 
daß eine dienftlihe Veranlaffung ibn dorthin rufe. Derfelbe ift mit einem, von dem bicfigen 
Landraths-Amt unterm 24ften Mai c. ausgeftellten, auf zwei Sabr gültigen Paß behufs einer 
Reife nach Marienbad in Böhmen verfeben geweſen 

Eine Revifion der Feftungs » Magazin: Cafje bat ergeben, daß der Caſſenkaſten mittelft ges 
waltiamen Erbredyenö, dad nur durch den ꝛc. Schultze veranlaßt ſeyn kann, geöffnet und ein 
erheblicher Defect an Gafjengeldern in demielben vorbanden gewefen. 

Es werden deöbalb ale Militairs und Civil: Bebörden des In- und Auelandes bienfterges 
benft erfucht, auf den unten näber fignalifirren x. Schultze zu vigiliren, ibn im Betretungs— 
falle zu veibaften, und unter ficherer Begleitung, mit den bei «hm fi verfindenden Geldern, an 
die biefige Commandantur abliefern zu laffen. Neiſſe, den 1. Juni 1846, 

Königliches Commandantur » Gericht, 

Signalement. Derfelbe ift aus Berlin gebürtig, bielt ſich in Neiffe auf, iſt ewangelis 
ſcher Religion, 58 Iabr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat dunkelbraune Haare, bobe Stirn, bramme 
Augenbraunen, braune Augen, ftarte Raie, gewöhnlichen Mund, keinen Bart, vollitändige Zähne, 
jpiges Kinn, ovale Geſichtsbildung, it von blaffer Geſichtsfarbe, unterichter Geſtalt, und fpricht 
deutſch und etwas franzöjiih. Beſondere Kennzeichen: derjelbe trägt für gewöhnlich eine Brille, 
und gebt mit den Füßen einwäris. 

Die Bekleidung kann nicht angegeben werden, 


(1112) Steckbrief. Der Einlieger Joſeph Hoffmann aud Sonnenberg, Falten” 
berger Kreiſes, welcher zu mibrjähriger Zuchthausftiafe verurcbeilt worden, it beut frub aus dem 
biefigen Stedbaufe entiprungen. 
Alle Civil: und Militärs Behörden werden ergebenft erſucht; auf den ꝛc. Hoffmann zu vigi— 
liren, denjelben im Betrerungsfalle arretiren und und per Transport zufenden zu wollen. 
Grottkau, den 2. Juni 1846, Gerichts- Amt Sonnenberg. 
Signalement. Derſelbe ift 48 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, robuiten Körperbaues, bat 
graumelirte Haare, Bleine ſtechende Augen, länglicyes blaſſes Geſicht und fpricht deutſch. 
Bekleidet war er bei feiner Entweicyung mit einer ſchwarzen Plüſchmütze obne Schirm, ei— 
ner gelbz und grüngedrudten Leinwandjade, braunen, alten Jeugbofen, auf dem linfen Knie zer» 
rifjen, auf dem rechten mit blauen Flecken geflidt, einer alten weißen Piqusewefte, und eine) 
alten Leinwandhemde. IE 











una heeE | 


(1115) Steckbrief. Die nachſtehend fignalifirten Krakauer Infurgenten in 
Nacht vom Iften zum 2ten d. M. aus biejiger Stadt und Feftung cutwiden. Sämmtlie vi 
Bebörden werden ergebenft erſucht, diefelben bei ihrer Grgreifung der hieſigen Königliche N 
mandantur zu überweiſen. Meiffe, den 3. Juni 1846. Tr Magifrak 


I) Erasmus v. Skarczinsky, gebürtig aus Krakau, Latboliiher Religion, 39 Sabr alt 
5 Fuß 4 Zoll groß, bat blonde Duare, freie glatte Stirn, licytoraune Augenpraunen, blaue 
gen, Mund und Nafe gewöhnlich, lichtbraunen Bart, vollitändige Zähne, Kinn und ict 
dung rund, geſunde Geihtsturbe, ungerjegte Gejtalt , ſpricht polnify und deutſch, und bat ale 
befonderes Kennzriden eine Platte. ve 

2 Sobann Ciezkiemwicz, gebürtig aus Bobowa, katholiſcher Religion, 36 Jahr alt, 5 Fu 
6 Boll groß, bat ſchwarzbraune Haare, freie Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, län 
lie Naſe, gewöbnligen Mund, ſchwarzbraunen Bart, vollitändige Zähne, rundes mm, äna 
liche Geſichtebildung, braune gefunde Geſichtsfarbe, iſt vom korpulenter Geftale, ſprich polnii 
und deuiſch, und hat keine beſondern Kennzeichen, — {m 
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nik zu 
3) Auguſt Wierzindly, gebürtig aus Wunſchendorf in Ungarn, katholiſcher Religion, 
% Zabr alt, 5 Zuß 4 Bol go. hat blonde Haare, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen , ae 
Augen, ſpitze Nafe, Elcinen Mund, lichtbraunen Bart, vollftändige Zähne, fpiged Kinn, ovale 
Geſichtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, ift von ſchlanker Geftalt, ſpricht polniſch und hat Leine 
beiondere Kennzeichen. Tr r 

4) Heinrich v. Konapfa, gebürtig aud Biöfupize, katholiſcher Religion, 22 Jahr alt, 
5 Fuß groß, fbat fchwarzbraune Haare, niedrige bededte Stimm, ſchwarzbraune Augenbraunen, 
raue Augen, ſpitze Naie, Heinen Mund, braunen Bart, vollitändige Zäbne, fpiged Kinn, ges 
* Geſichtsfarbe, iſt von kleiner Geſtalt, ſpricht polniſch, deutſch und franzöfifh, und hat feine 
beſondere Kennzeichen. 

5) Franz Rutkowskyh, gebürtig aus Jendrztow (Polen), katholiſcher Religion, 56 Jahr 
alt, 5 6 Zoll groß, bat braune Haare, freie Stim, braune Augenbraunen, graue Augen, 
Burze Naſe, weiten Mund, grauen Bart, unvollftändige Zähne, rundes Kinn, längüche Gefichtös 
—— Den Gefichtöfarbe, ift von unterfegter Geftalt, fpricyt polnifh und bat keine befons 
ere Kennzeichen, nd 

6) Zohann Graf Soltyf, gebürtig aus Konari, katholiſcher Religion, 22 Jahr alt, 5 Fuß 
5 Zoll groß, bat blonde Haare, freie Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, länglidye Haie, 
Heinen Mund, blonden Bart, unvollftändige Zähne, Kinn und Geſichtsbildung länglich, bräuns 
* Geſichtsfarbe, iſt von ſchlanker Geſtalt, ſpricht polniſch und deutſch, und dat keine beſondere 

ennzeichen. 

7) Stanislaus Momiglowski, gebürtig aus Stryyzow, katholiſcher Religion, 19 Jahr 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, bat blonde Haare, bedeckte Stirn, dunkelbraune Augenbraunen, blau— 
graue Augen, kurze Naſe, gewöhnlichen Mund, keinen Bart, vollſtändige Zähne, rundes Kinn, 
länglie Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, ift von ſchlanker Geftalt, ſpricht polniſch und 
deutſch, und bat keine befonderen Kennzeichen, 





1114) Steckbrief. Die nachftehend fignalifirten Krakauer SInfurgenten, find in ber 
acht vom 2ten zum 3ten d. Mts. aud dem eig or Garnifons Zazareth entwihen. Sämmtliche 
zefp. Behörden werden ergebenft erjucht, diefelben bei ihrer Ergreifung der Königliden Comman⸗ 
dantur birrjelbft zu übermeijen. Neiffe, den 4. Juni 1846. Der Magiftrat. 
» Roman Kamotzky, gebürtig aus Oſtrow, fatholiiher Religion, 18 Jahr alt, 5 Fuß 
* U groß, het blonde Haare, niedrige Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, kurze Nafe, 
wöhnlichen Mund, keinen Bart, vollitändige Zähne, breites Kinn, längliche Geficytöbildung, 
gefunde Geficyröfarbe, ift von ſchlanker Geftalt, ſpricht polniſch, und hat keine befondere Kenne 
e 


n. 
2) Joſeph v. Starjindky, gebürtig aus Krakau, katholiſcher Religion, 24 Jahr alt, 
5 Fuß 6 Zoll groß, hat ſchwarze "Haare, bededte Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, 
längliche Naſe, proportionirren Mund, ſchwarzen Bart, vollftändige Zähne, fpiged Kinn, ovale 
Gefihrebildung,, geiunde Geficptöfarbe, it von mittelmäßiger Gejtalt, ſpricht polniſch und deutſch 
und bat keine befonderen Kennzeichen, und 
3) Anıon Trzaskowsky, gebürtig aud Lenki in Galizien, Fatholifcher Religion, 20 Jahr 
alt,5 Fuß 3 Zoll ad bat braune Haare, bededte Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, graue 
Augen, Nafe und Mund proportionirt, blonden Bart, vollftändige Zähne, rundes Kinn, ovale 
Gehrebildung, gefunde Gefichtöfarbe, ift von ſchlanker Gehalt, pricht polniſch und deutſch und 
bat feine bejonderen Kennzeichen. ” 


Stedbrief. Der unten nöber bezeichnete, gefänglicy inbaftirt geweſene 
i H 


(1115) 
gen Strafarbeit entwi⸗ 
68 hen. 


5 
S erlehrling Arnold Dollaindky, iſt am bten v. Mis. von der hie 
7 


» 
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Saͤmmtliche Behörden werden: dienfllihft erfucht, auf denfelben zu invigiliven, ihn im Bes 
tretungsfalle fofort aufzugreifen, und an uns wiederum einzuliefern. 
Groß» Streblit, den 4. Juni 1846, Königlicdyed Land- und Stadt» Gericht. 
Signalement. Derfelde ift aus Groß-Streblitz gebürtig, biclt ſich dafelbft auf, ift Tas 
tholiſcher Religion, 17 Zabr alt, nicht volle 5 Fuß 4 hat ſchwarzbraune Haare, bedeckte 
Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, graue Augen, ſpitige Naſe, gewöhnlichen Mund, keinen 
Bart, vollſtändige Zähne, rundes Kinn, runde Geſichtsbildung, und geſunde Geſichtsfarbe. 





(1116) Belanntmahung Der Knecht Woitek Muskalsky (alias Mudlady) 
aus Zagorza, zulegt in Neugarten bei Ratibor, weldyer mehrerer Diebjtäble verdächtig, und flüch— 
tig geworden ift, auch deshalb ftedbrieflidy verfolgt wird, bat bei feiner Entfernung mehrere Sas 
&en, die in Beſchlag genommen morden find, und zwar: 
eine blaue — mit Schirm, ein — Pfeifengeſteck, ein Paar Stiefeleiſen, drei 
Hemden, drei Vorbemdihen, fünf Vatermörder, cin —— drei balbe Cattuntücher, 
ein Weſtenfleck, eirca eine Elle Kitai, eine Knopfgabel und einen Spiegel, eine Tüte 
mit einem Meffer, einer Schecke, Zabadebeutel, Zundfläihchen und Nägeln, ein weis 
ßes Cambraituch, ein Paar alte Halbiticfel, ein Paar Pantoffel, einen Knieriemen, ein 
Stückchen ſchwarze Leinwand, eine ſchlechte, ſchwarzſeidene Welle, eine ſchwarze Zudy: 
jede, zwei GEinlegebinden, ein Peirfcyenfutteral, eine braunfeidene Halsbinde, eine ſchlechte 
blaufeidene Wefte, cin ſchlechtes braunfeidenes Haletuch, cin Paar braune, blaugeftreifte 
Beugbofin, eine ſchwarze Chargewefte, eine blaue Leinwandſchürze, zwei Büren und 
eine Obertaſſe obne Henkel, 
ald Pfand für eine Schuld zurückgelaſſen. Da über den redlichen Erwerb derfelben Seitens des 
sc. Muskalsky, Bedenken enrfteben, fo fordern wir hierdurch Jedermann, der Anſprüche daran 
zu baden vermeint, auf, dieſe fpäteftens im Termine 
den Iften Juli c., ded Vormittags, 
vor dem unterzeichneten Gerichte geltend zu madın, 
Bei fruchtlofem Verlaufe, werden die bezeichneten Sadyen demjenigen zurüdgeftellt werden, 
welcher dieſelben zum Pfande erbalten hatte. Schloß Ratibor, den 29, Mai 1816. 
Herzoglich Ratiborer Gericht der Güter Binkowitz und Altendorf x, 





Subhaftationen ftädtifher Grundftüde. 


am Conftadt. Notbwendiger Verkauf. Folgende Grundftüde bed Apotbeterd 
Brettig in Gonftadt: 

1) dad Haus Nr. 6, abgeſchätzt auf. ...... 2307 Rihlr. 15 for., 

2), die Scheuer Wr. 17» J 1838 5 285 er 

3) dad Aderftüd Nr. 20» ee ee HU m rn n 


.„.ro.%# ui 
zufolge der nebſt den Doporbekenicheinen in unferer Regiſtratur einzufebenden Zare, follen am 


Ilten September d. I. Vormittag um IL Uhr am unſerer Gericptöftelle in de fi 
baftirt werden. 3 j Heofl Gonftade fub: 


Zugleich werden zu diefem Termine . 

I) der Apoiheker Carl Brettig und ’ 

2) die Frau Rector Rudel geb. Klebud 
bierdurdy vorgeladen. A 

Greugburg, den 5, Mai 1846, Konigliches Lande und Stadt » Geric 
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(1118) Conſt adt. Nothwendiger Verkauf. Die Wiefe des Kürſchnermeiſter Carl 
Baumgärtner bei Conſtadt, Nr. 5% des Hypothekenbuches, abgeſchaͤtzt 58 or laut 
der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufebenden Zare, fol am Aten Septem 
berd. 3., Vormittag um 11 Ubr an unferer Gerichtöftellei in Conſtadi fubbaftirt werden. 
Greugburg, den 5. Mai 1846. Konigliches Lande und Stadt + Gericht. 





(1119 Leſchnitz. Dad sub Nro. 62, zu Leſchnitz gelegene, den Weber Tannwitz⸗ 

ſchen Eheleuten gehörige, auf 1,393 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf. gerichtlich) abgeichäste Haus, fol in 

termino, den Iten Juli c., in Leſchnit Schuldenhalber fubhaftirt werden. Zare und Hypothe⸗ 

kenſchein ſind in unſerer Regiftratur einzuſehen. Groß-Strehlitz, den 17. März 1846. 
Kẽnigliches Land» und Stadt » Gericht. 


(1120) Pitfhen. Nothwendiger Verkauf. Dad dem Reinhold Skowronek ges 
börige Miteigentbum an dem auf 1223 Ridir. gerichtlich abgefhästen Haufe Nr. 105. biefelbit, 
U auf den Ilten September db. 3, Vormittag um 10 UÜhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ubhaftirt werden. Die Zare, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufebedingungen find täge 
ih in unferm Gefchäfts+ Zimmer einzufeben. Pitſchen, den 26. April 1846. 
Königliches Lands und Stadt: Gericht. 


(1121) Pitſchen. Norhwendiger Verkauf. Dad Haus Nr. 105. biefelbft, auf 1,223 
Rıdlr. gerichtlich abgefhäst, fol auf den Ilten September d. 3, Vormittag um 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Die Zare, der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufe +Bebingungen find täglich in unferm 
Gefchhäftd + Zimmer einzuſehen. Pitſchen, den 11. Mai 1816. 
Königlicyed Land» und Stadt » Gericht. 








Subhaftationen ländlicher Grundftüde. 


—_ 


am Biedlau. Die dem Weber Florian Kofub gehörigen, zu Bieskau gelegenen 
Mealitäten, ald bie Häudlerftelle sub Nro. 21. und dad Vorwerk » Aderftüd sub Nro. 8. von 
2 Scheffeln groß Maaß Ausſaat, erftere auf 55 Rthlr. und lebteres auf 240 Rthlr. dorfgerichtlich 
abgeſchaͤtzt, ſollen zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiſtratur ein⸗ 
zuſchenden Zare, in termino 
den I6ten September c., früb um 11 Ubr, 
in: biefiger Gerichtö: Umtd + Kanzlei fubbaftirt werden. Bauerwitz, den 20. Mai 1846. 
Dad Gerichtdö- Amt der Güter Bauerwitz. 


(1123) Brzednie. Dad dem Freigärtner Anten Kommorek gehörige, von ber 
Stelle Nr. 23, Brzeknitz, ohne Gonfend der Real: Gläubiger abverkaufte, hinter dem Dorfe ges 
gen die Dder zu belegene und zufolge der in unferer Regiftratur einzufebenden Zare, Drtäge: 
richtlig auf 135 Meblr. geſchätte Aderftüd von drei großen Scheffeln Ausfaat, fol im Wege 
Nothwendiger Subbaftatien den Sten September c. von früb um 10 Uhr ab in unferem bies 
Loecal verkauft werden. 
Alle unbefannte Real Rrgersenten werden zur Vermeidung der Präclufion mit vorgeladen. 
Ratibor, den 18. Mai 1846, Das Patrimonialz Gericht Brzeönig. 
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(1124) Chrzumczütz. Der zur Eubbaftation deb den Johann Weffolnfhen Er⸗ 
ben gehörigen, sub Nro. 58, zu. Chraumezüg belegenen Aderftuds von 4 Morgen 93 s 
then Flächeninbalt, auf den Iöten Zuli c, Vermittog um 11 Ubr, auberaumte Licitationd » Zers 
min, wird hierdurch aufgehoben, und ein anderweitiner auf 


den 19ten.Auguft d. 3. Vormittag um 11 Uhr Ä 
anberaumt.  SOppeln, den 12. Mai 1846, Königlicyed Lands» und Stadt» Gericht. 
(1125) Crawarn (Deutſch⸗). Aufgehobene Subhaſtation. Der durch Patent vom 


7ten März c. auf den 10ten Juni dieſes Jahres angeſetzte Termin zur Eubbaftation der Gärtner⸗ 
ftelle des Zofepb Kirkoſchka sub Nro. TB zu Deutſch⸗Crawarn, ift aufgehoben. 
Deutch-Crawarn, den 23. Mai 1846. Dad Gerichtö Amt Deutſch-Crawarn und Kautben. 





(1126) Ellgutb (Großr). Norbwendiger Verkauf. Die zu Groß: Ellqutb, Eofe: 
ler Kreiſes, sub Nro. 12 belegene und den Caspar Nirdorfffchen Erben gehörige Freigärmers 
ftelle nebft dazu gebörigen Aderland, zufammen auf 720 Rtblr. gerichtlich geſchätzt, fol am Stern 
September «, Bormittag um 11 Ubr in loco Groß Ellgutb, an ordentlicher Gerichtöftille im 
Wege der Erbtheilung fubbaftirt werden, wozu Kaufs und Zablungefübige eingeladen werden. 
Die Zare und der neucfte Hypothekenſchein können zu jeder Zeit entweder in unferer Regiftrarur 
in Gofel, oder im Bietungd =» Termine eingefeben werden. Gofel, den 10. Mai 1846, 
Dad Gerchts-Amt Groß: Ellguth. 


(1127) Gläfendorf. MNotbwendiger Verkauf, Dad sub Nro, 49. zu Gläfendorf 
belegene, den Kroderfhen Ebcleuten gehörige Bauergut, abgeihägt auf 11153 Rihlr., zurolge 
der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftatur einzuiehenden Zare, fol am 14ten 
September 1846,, von Vormittag um 10 Uhr ab, an ordentliher Gerichtsſtelle ſuhhaſtirt wer⸗ 
den. Dttmachau, den 6. Mai 1846. Königlicyed Land: und Eradt: Gericht. 


(1128) Glambad. Die den Mautſchkeſchen Ebelcuten gehörige, sub Nro. 14 zu 
Glambach, Münfterberger Kreiſes, gelegene Häuslerftelle, auf 102 Rthir. 3 jgr. abgeſchätzt, fol 
in dem neuanberaumten Termine den 26ften Juni d. 3., Vormittag um 8 Uhr, an der Ger 
richtöftelle zu Nieder = Pomedorf fubbaftirt werden, 
Zare und Hypothekenſchein find in biefiger Regiftratur einzufchen. 
Patſchkau, den 25. April 1846. 
Dad Reichsgraͤflich Schaffgotſchſche Iuftize Amt des Ritterguts Glambach. 


(1129 Gniewow. Notbwendiger Verkauf. Die zu Gniewow, bei Polniſch Neukirch. 
gelegene, dem Sgnat Kroll gebörige, sub Nro. 10. des Hypothekenduches eingetragene und auf 
568 Rthlr. 18 Sgr. I Pf. abgeſchaͤtzte Freigärtnerftche nebft den dazu gehörigen Grundſtücken, 
ſoll nady der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufebenden Zarc, den Wftıen Auguſt 
d. J., Vormittag um 11 Ubr, an ordentlicher Sericptöitelle, auf dem Schloſſe zu Polnijd: Reus 
kirch fubbaftirt werben. Leobſchütz, den 29. April 1846. 

Dad Freiberr von Seherr-Toßſche Gerichts-Amt der Herrſchaft Polnifch: Neukirch. 


(1130) Kautben. Die dem Iodann Landzik gehörende Hälfte ber sub Nro. 77. 
wu Kautben gelegenen Gärtnerftelle, zufolge der nebft Hypothekenſchein bei den Acten einzuichenden 
are auf 90 Rtpir. gefpägt, wird am I5ten September 1846, Vormittag um 11Uhr nothe- 
wendig fubhaftirt. Deutſch⸗Crawarn, den 11. Mai 1846. 
Dad Gerichtös Amt Deutſch⸗Crawarn und Kauthen. 
m 


(1131) 


ibrfin 
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(1131 Koppis. Notbwendiger Verkauf. Berichtss Amt der Herrihaft Koppit. Die 
sub Nro. 25. zu Koppis, Grottkauer Kreifes, belegene, auf 1,720 Rthlr. 25 Sgr. gefchäste 
Freigärtnerftelle, zu welcher 29 Morgen 155%, 1- Rurben Ader gebört, foll in termino 

den 6ten Juli c., Vormittag um 10 Ubr, 
in der Gerichts-Canzlei zu Koppis ſübbaſtirt werden, ie Zare und der Hypotbekenſchein kön—⸗ 
nen in unferer Regiſtratur bierfelbft eingefeben werden. Grottfau, den 14, März; 1846. 


(1132) Kornomak Die den Ignat Lok aiſchen Erben gehörige, sub Nro. 45. zu 
Kornomag gelegene und zufolge der nebſt Hpporbefenicpein und Raufsbedingungen in unferer Res 
ihrarır einzufebenden Taxe, ortögrrichrlih auf SO Riblr. 20 Sgr. geſchätzte Angerbäuslerftelle, 
d den 7ten Ecptember c., von früb um 10 Übı ab, 
an ordentlicher Gerichtöftelle zu Kornowatz, im Wege norbwendiger Subbaftation verfauft werden. 
Ratibor, den 20. Diai 1846. Das Parrimonial: Gericht von Kornowag. 


(1133) Urbanomwig. Die im Wege der Erecution zur notbwendigen Eubbaftation 
geftellte, dem Michael Zatai gehörige Aderbauerftelle sub Nro. 9. zu Urbanowig , weldye gericht- 
li auf 138 Rıpir. geſchätt it, fol im Termine den 2ten September c, Vormittag um 
11 Ubr, zu Lendzin im Amtebaufe, vor unfırer Fürflentpumd: Gerichts: Commiſſion, an den 
Meiftbietenden verkauft werden. — 

ie Tare und der neueſte Hypothekenſchein können in unſerm Iſten Plenar-Bureau hierſelbſt 
eingeſchen werden. Pleß, den 14. April 1846 

Herzoglich Anhalt⸗-Köthenſches Fürſtenthums-Gericht. 


> I 2 


Edictal-Citationen. 


(1134) Edictal:Citation. Ale unbefannte Erben oder Erbnebmer deö am I4ten DO cs 
tober 1845. zu Budkowis, Oppelner Kreiſes, verftorbenen Rochus Buris, eines unchelichen 
Sohnes der Magd Rofina Buris aus Budfowig, werden hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 
weun Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf 

den Wften November c,, Vormittag um 10 Ubr, 
vor dem Ober » Landes : Gerichts = Affeifor Schön, in unferem Gerichts» Local, Inſtructions-Zim— 
mer IL, anberaumten Termine perſönlich oder ſchriftlich zu milden, und weitere Anweiſung 
varten. Im Falle ibres Ausbleibens werden fie mit ihren Rechten auf den Nachlaß prä: 
um feßterer ald herrenloſes Gut, dem Fiscus zugeſprochen werden. 
pn, den 21. Februar 1846, Königlicyed Land» Gericht. 













Deffentlihed Aufgebot. Der Pfandbrief, Reinfhdorf N. Gr. Nr. 3., über 
[r., welcher zulcgt im Zins + Zermin Sobannis 1813., feitvem aber bei feiner der ſchleſi— 
dſchafts⸗ Gajjen zur Zins + Erhebung präjeneirt worden ift, wird hiermit öffentlidy aufge 


diejenigen, melde an den gedachten Pfandbrief ald Gigentbümer, Geffionarien, Pfand: 
ge Briefsinhaber, Anſprüche zu baden vermemen, werden zu dem, auf den Sten Juli 
mittag um Il Ubr, vor dem Herrn Fürftentbums = Gerichts Rath Sobr, anberaumten 
Pariheien⸗ immer des unterzeichneten Gericht , unter der —— vorgeladen, daß 
ibenden mit ihren Anſprüchen an den aufgebotenen Pfandbrief, unter Auferlegung eines 

Be ewi⸗ 
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ewigen Stillſchweigens werben prächubirt, und der Pfandbrief zum Beften des landſchaftlichen ei⸗ 
genthümlidyen Fonds für amortifirt erflärt werden wird. Neiffe, den 13, Mär; 1846, 
Königliches Fürftenthpums + Gericht, 
a — — 


(1136) EdictalsCitation. Uuf der sub Nro, 29. zu Bauſchwitz ig Freigärts 
nerftelle haften Rubrica III. Nr. 1., 43 Rthlr. rüdftändige Kaufgelder aus dem Schuld-Inſtru⸗ 
mente vom 2öften November 1801. und annectirten Hypothekenſcheine vom 21ften April 1803. 
moon: 
1) der Anna, Maria, Clara, geb. Ertelt, verchel. Gottſchalk, 
= Maria, Elifabetb, geb. Ertelt, verehel. Remanke, und 


dem Hand, Gaöper Ertelt, zufammen .................... 15 Rthlrt. — Ser. 
9) der Glifobetb, geb. Ertelt, verehel. Remanke. . . . . .. . .. .... ß — * 
⸗Anna, Marta Brauner sans .... 8⸗10 ⸗ 
4) dem alten Kaßner, Auszüger zu Korpitz ................... — :s 20 = 
5) = Müller Kuttig zu Bauſchwitz ........................ — ⸗ 20 s 
6 —— AP Rp 1: 18% x 
7) » Bauer Jeſeph Schickora zu Baufhmiße.uuuuseuueenem 2 12 5 
8) = Kretihmer Weigmann daſelbſt. . . . . . . . . . . . .......... — : 6% 
9%) ⸗Scholzen Jüttner daſelbſt . ..? ..................... — : 5. 
109) = Kretihmer Kutſche zu Lammödorff. ................... ll: 1 =: 
1h⸗Pfützner zu Kupferhammer nennen near 1J1 — 6 
12) der Thereſia Grützner zu Bauſchwitz .. . . . . . .. ............. 6 Rthlr. 20 Sgr. 
13) * Verkäufer Jacob Grützner daſelbſt. .................. = +, BB: 
zufteben. 


Diefe Port ift bereitd bezahlt, und fol jegt gelöjdyt werden. Da dad Original: Inftrument 
verloren gegangen ift, fo werden die vorjtchend genannten Gläubiger ald Gigenthumer, deren Er— 
ben, Gefjionarien, Pfand » oder fonftige Briefs Inhaber bierdurdy vorgeladen, ſich binnen ſechs 
Wochen, ſpäteſtens aber in dem, au 

den 16ten Juli d. J., Vormittag um 10 Uhr, 
in loco Bauſchwitz, anftehenden Zermine zu melden, und ihre Anfprüce geltend zu machen, mis 
drigenfalld ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, dad gedachte Inftrument für erlofdyen 
erflärt, und diefe Poft gelöſcht werden wird. Friedland D./S., den 16. März 1846, 
Dad Gerichtd: Amt Bauſchwitz. 


1 


(1137) Aufforderung. Bei dem unterzeichneten Gericht flebt die Regulltung und 
Vertheilung ded Nachlaßes des in Ollſchin, Lubliniger Kreifes, am Sten Juli 1845. verftorbenen 
Schullehrer Pbilipp Kruppa unter deffen gefegliche Erben bevor. Da der Aufenthaltsort des 
Miterben Ignag Kruppa (aud Johann Kruppa genannt) unbekannt ift, ſo wird derielbe, 
oder defien nächſter Verwandte reip. Erbe, hierdurch in Gemäßheit des $. 465. Tit. 9. Spt. I 
des A. 2. Rts. zur Anmeldung bei dem unterzeichneten Gericht und Wahrnehmung der Gerchts 
fame aufgefordert. Koſchentin bei Lublinit in Oberichlefien, den 30. März 1846, Dr 
Fuͤrſtliches Gerichtö : Amt Kofcyentin. * par 
—— * 
(1138) Deffentlihe Borladung. Alle, melde ald Eigenthümer, Geffionarien, 
—— ober ſonſtige Inhaber an dad angeblich verlorene, auf der Hauẽlerſtelle Ar von 
au, im Beſitz der Alexander ımd Johanna Lopatt aſchen Ehrleute, für die Pfarre⸗Kirche 

Gaſſe zu Dittmerau, aus dem gerichtlichen Inſtrument vom Aſten December 1828. vermöge Ber 
fügung vom 2aſten deſſelben Monats und Jahres eingetragene Capital von 50 Rihlr., Anſprüche 
zu 
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machen vermeinen, werden hiermit zu deren Nachweis auf den 4ten September db. 3, 
—32 um 10 Ubr in unſer Geſchaäfts-Local vorgelaben. 

Die Auebleibinden werden mit ibren Anſprüchen auegefchloffen und dad Hypotheken⸗Inſtru⸗ 
ment ald fur nicht meiter geltend erklärt werden. 


Leobſchütz, den 7. Mat 1846, Königli hes Juſtiz⸗ Amt Gröbnig. 
———. 
(1139) Aufgebot. Es find folgende Oypotheken⸗Inſtrumente verloren gegangen: 


1) vom '%, . Februar 1797., auögeftellt vom Simon Jacob Kauffmann über 427 Rthlr. 
5 far. auf dem Haufe Nr. 5l. ( früber Nr. 58.) bierfelbft, den Erben det bier verftor: 
benen Lieferanten Simon Kauffmann gebörig, Rubr. IM. Nro. 1. für den Baruch 
Samuel Kauffmann zufolge Verfügung vom Ilten Februar 1797. baftend 
2) vom 22ften April 1841., auegeftelt von den Matbed und Eva Exscdzidicden Ebeleuten, 
uber die auf dem Krerfham Nr. 42. zu Klodnis für die Caroline verebelichte Gärtner 
Borscz daſeldſt, zufolge Verfügung vom 5ten Mai 1841. Rubr. Il. Nro. 14. cinges 
tragenen 200 Rtbir., zinöbar a 5 9%; 
3) vom 2Hiten März 1817,, ausgeftellt von dem zu. Rogau verftorbenen Joſeph Wieliczka 
über die auf dem, den Sebaſtian Solgaidhen Erben zu Rogau gebörigen, im Hypo⸗ 
tbefen= Buche von Coſel Band IN. pag. 248. eingerragenen Grundftude Rubr. II. 
Nro, 1. uriprünglid fur die Ortsarmen-Caſſe zu Cofel baftenden 190 Rtbir., zinsbar 
a 6 %,, weldye durch die Ceſſion vom 28ſten Mai 1839. Eigentbum der Schloffermeis 
ſter Zoſeph Wankeſchen Erben zu Ober: Glogau geworden und noch nicht bezablt find. 
Alle, welche an diefe Snporbefen : Forderungen, und die darüber ausgefertigten Initrumente, 
ald Eigenthumer, GCeifionarien, Pfand s oder fonftige Brieföinhaber Anfprüde zu haben vermeis 
nen, werden aufgefordert, ipäteftend in dem auf 
den Ilten September v., Bormittag um 10 Uhr, 
in unferem Geidyäits- Local anftebenden Termine ihre Anſprüche geltend zu machen, widrigenfalld 
ibnen biermit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Inftrumente aber werden amortijirt, und 
die Forderungen im Dppotieken « Buche, mit Ausnahme der ad 3., merden gelöſcht werden. 
Cofel, dın 21. Mai 1816. Königliched Land: und Stadt: Gericht, 








Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 


a1 Belanntmadung. Das biefige ftädtifhe Brau⸗-Urbar nebſt den dazu gehö— 
rigen Brans+Utenfilien und drei Sebäuden, fol im Wege der Liciration verkauft werden. 
E5 Ült hierzu cin Bietungs-Termin auf 
aa den 2öften Juni d. 3., Nachmittag von 3 bid 6 Uhr, 
unferem Seifions Zimmer angeiegt worden, und werden Kaufluftige mit dem Bemerken eins 
wen, dab die Bıdingungen acht Tage vor dem Termine in unferer Regiftratur einzufeben 
). Sellte in dem Zermine kein annebmbareö Gebot abgegeben werden, fo wird gleichzeitig die 
yachtumg des Urbars ftartfinden, und werden die Pachtbedingungen ebenfalld acht Tage vorher 
ermanns Einſicht ausgelegt fiyn. Oppeln, den 29. April 1846, Der Magiftrat. 


in 













Kalt: Berkaufzu Krappitz. Die Verwaltung meiner Kaltbrennerei das 
ich dem —— Mann übertragen, welcher jede —— prompt auöführen wird. 
ab wird der Scheffel gut gebrannter Kalt a 6%, Sgr., dad Kalkmehl zu Dünger, der 
1 a4 Sgr., verfauft 3. ©. Brieger auf Loſſen. 


zu (1142) 
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(1142) Sonnabend den Men Juni c., Vormittag um 10 Uhr und Nachmittag 
um 3 Ubr, follen in dem Auctiond= cat des Furftentbums» Gerichts zu Neiffe neben der Sa: 
larien : Gafjev Betten, Wäldye, Mannds und Frauenkleiver, Möbel und Kupferftige verauctionirt 
werden. Neific, den 29, Mai 1846, 

- Königliched Kreis: Inftigrärhliched Amt, Neifier Kreiſes. Dr. Koch. 








Verpachtungen. 
(1143) Die hetrrſchaftliche Brauerei zu Stiebendorf, an der Poſtſtraße von Ober: Glos 
gan nady Krappis gelegen, wird anderweitig von Jobanni d. I. ab zu verpadyten beabjicytigt und 
Önnen ſich demgemäß caurionsfäbige Pächter zur Entgegennabme der Padytbedingungen an rt 
und Stelle melden Sticbendort bri Srappis, den 24. Mai 1846. Dad Dominium. 
Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 
(1144) Giedmannddorfer Niederlage. Ich babe den Kappel Horwitz aus 


meinen Dienften entlaſſen, und erfııche bierdurdy meine Geſchäftefreunde, an denfelben weder 
Zablung zu leiften, indem ic dielelben ald nicht gelciitet ancrtenne, noch für 
mid Aufträge au ertbeilen. Meine Ni derlage, Berlmeritraße Nr. 13., wird mie fruber 
fortgeiegt,, wohin meine geebrren Herren Abnehmer fi mit ihren Beltellungen wenden wollen. 
-  Giesmannödorf, den 10. Mai 1846, Garl Friedenthal. 


(1145) Belanntmadhung. Durd dad Urtel ded unterzeichneten Gerichtö de hod., 
ift der ehemalige Gutsbeſitzer Rover, Baron von Lorenz zu Wuerden, für einen Verſchwen— 
der erklärt worden. daber darf ihm ferner fein Credit weiter ertbeilt werden, 

Neiſſe, den 19. Wai 1846. Königliches Fuürftentbumd » Gericht. 


«1146) Beachtenswerthe Anzeige. Das unterzeichnete Commiffiont» Bürcau ift 
in den Stand geſetzt, Allen, melde bis zun 31 Juli d. 3. deshalb in franfirten Bricfen bei 
ibm anfragen (aljo ein geringes Porto nicht Iheuen), cin fchr vortbeilbaftes 
und einzig in feiner Art daſtehendes Anerhieten unentgeldblih zu maben. 
Lüdeck, im Juni 1846. Gommijfions+ Bureau, Petri⸗Kirchbof Nr. 308. 


«1147) Höchſt wichtige Erfindungen für Brauerei-Befiter, Gaftwirtbe, 
Bierfhenker x. Berlin Das glücklich erfundene Mirrel, das Sauerwerden der Biere au 
verhüten, trüb und fchaal, fo wir ſauer gewordene wieder berzuftellen, Flaſchenbier ſchnell trink 
bar, und Biere auf die infachſte und billiafte Art weinklar und mouflirtend zu madben, ijt 
gegen portofreir Einiendung von 2 Ihauern Pr. Gour. (vorbebaltli der Gcbeimbaltung) bei dem 
unterzeichneten Erfinder zu baben und durdy jede Buchhandlung nur von demielden zu beziehen. — 
Diefes bewährte koſtenloſe Bir abren it einzig und unübertrefflih in feinen Wirkungen; c& »er: 
befjert den Geſchmack eines jedın Bieres bideutend und läßt ſich dafjelbe Jahre lany, obne fauer 
zu werden oder zu verderven, au'bewahren. Zugleich find demfelben die Borfchriften des, megen 
feines lieblichen, aromatiſchen Geſchmacks fo beliedren engliſchen Kıäuterbiercs, der Bercitung cines 
Biered ohne Malz, des bateriichen Yagerbicred , jo wie des neu erfumdenen Kartoffelbieres, Wein- 
bieres und Gdampagnerbieree beigefügt, welche obne koſtſpielige Gerärbfgpaften in jedem Local und. 
in jeder Quantität erjtaunt leicht und billıg bergeftellt werden können 
Ei in Berlin, ao 
Meanderftraße Nr. 34.) Kol. Preuß. bi 
Apotheker, Chemiker und pra’tifher B 


Die Injertions . Gebühren betragen pro Zeile 4 Sgr. 
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Amts-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stüd 24. 


Oppeln, den 16%: Zuni 1846. 





Verordnungen der höchſten Staat8- Behörden. 





Huf den Grund des $. 1. der, den Verkehr auf den Kunftftraßen betreffenden Verord⸗ ar * der⸗ 


nung vom 17ten März 1839. (Geſetz Samml. 1889. S. 80.) werden hiermit unter gHr auf den 
Bezugnahme auf die Publicanda vom 22ften November 1839., Ziften März- 1842., Kunft Straßen 
Siften Juli 1844. und 2Bften Auguft 1845. in Folgenden die Kunftftraßen bezeichnet, und das Verbot 
auf welde dad Verbot des Gebrauchs von Rabdfelgen unter 4 Zoll Breite für gewerb⸗ des —— 
maͤßig betriebenes Frachtfuhrwerk und zwar fuͤr vierraͤdriges bei Ladungen uͤber zwanzig ja — 
Gentner, für zweiraͤdriges bei Ladungen über zehn Gentner, nachtraͤglich fuͤr anwendbar ar vier Zoll 
erklärt worden ift: Breite, 
Vierter Nachtrag 

zu dem unterm 22ſten November 1839. bekannt gemachten Berzeichniffe der Straßen, 

auf denen der Gebrauh von Radfelgen unter vier Zoll Breite in Gemäßheit des $. 1. 

der den Verkehr auf den Kunftftraßen betreffenden Verordnung vom 17ten März 1839. 

für alles gewerbmäßig betriebene Frachtfuhrwerk, und zwar für vierrädriges bei Raduns 

gen über zwanzig Gentner, für zweirädriged bei Ladungen überzehn Gentner, verboten ift. 





Im dftlihen Theile des Staats: 
4°. von Berlin nad Freienwalde. 
4". von Neuftadt- Eberswalde über Freienwalde bid Wrietzen. 
5% von der Angermünde = Prenzlower Chauffee bei Gramzow bis Paſſow. 
5b. von Prenzlow bis zur Landesgrenze über Wolfshagen. 
10:. von Berlin nach Wriegen. 
12°. von Pofen über Wrefchen bis zur Landeögrenze auf Barfchau. 
‚142, von Thorn bis zur Landesgrenze bei Leibitſch. 
18*. von Liegnig über Jauer und Striegau nad) .—.—_ * 
a 


--150 — 


87% von Gleiwitz nad) Tarnowitz. 

43b- von Magdeburg: bis zur Landesgrenze bei Helmftädt. 

51° von Straußfurt bis zur Landesgrenze bei Greuſſen auf Sondershauſen. 

564. von Potsdam nah Nauen. 

59:: von Neu: Schreptow: über Menenburg bis zur mellenburgifchen Grenze. 

60%. von Berlin über Gottbus und Spremberg bis Hoyerswerda und von ba 
bis zur Landesgrenze auf Dresden und auf Bauten. 

Im weftlihen Theile des Staats: 

63°. von Eupen nah Montjoie. 

65". von der Gleve: Emmeriher Bezirks: Straße zu Kellen über Griethaufen 
zur Spüdfchen Fähre am Rhein, und auf dem rechten Rheinufer bis 
zur Köln = Arnheimer Straße bei Eliten. 

65°. von Granenburg über Fraſſelt durch den Reichswald bis zur Crefeld— 
Glever Bezirksſtraße bei God. 

65°. von Gleve über Materborn durch den Reichswald bid zur vorgenannten 
Straße 65"- 

67°: von Vierffen; über Suchteln und Vorft nach Kempen. 

68” von Grefeld über Geldern bis God). 

70° von Rheydt nah Dablen. 

72°. von Körtenzig über Dahlen bis Gladbach). 

73; von Euefi irchen über Münftereifel bis zur Kölns Yachener Breöteikuhs 
Bezirksgrenze in der Richtung auf Blankenheim. 

82°- von Buͤtgenbach über St. Vith bis zur Fandesgrenze vor Weißwawmpach. 

86° von der Birkenfelder Grenze über Baumholder bis zur bayerifdien Grenze 
auf Gufel, 

99". von Siegburg bid Overath. 

103% von Kayſerswerth nad) Ratingen. 

126%, von Kirden über Dierdorf nad) Goblenz. 

135% von Siegen nady Kirchen. 

138%; von Hörde nad) Dortmund. 

143°. von Grävenbrüd über Altenhunden nad Crombad). 

148). von der Arnsberg» Beverunger Straße bei Freienohl bi8 zur Minden- 
Goblenzer Straße bei Bremde. 

152. ım Regierungs » Bezirke Düffeldorf: 

a. der Oberbilter Weg bei Düffeldorf von der Düffelderf-Neuffer Straße 
in Bilk durch Oberbilt bid zur Köln: Arnheimer Straße. 
. von Benrath über Urdenbach bis an ben - Rhein. 
. von Hilden Aber Haan nad der Cluſe auf Elberfeld, 
» der Merfceider Weg von dem Kreugpuncte ‘der Hebeitelle Ohligs un 
weit Hilden über Mangenberg bis Solingen; 


nn u 


€. von 
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e. von Langenfeld bis zum Rhein bei Monheim. 

f. von Opladen über Neukirchen und Burfceid, bis zur Gölns Berliner 
Straße zu Hahnſcheid. 

g. von Opladen nah Schlebuſch. 

h. von Rubrort über Beeck nah Neumühl. 

i. von Stärkrade über Holten bis zur Coͤln-Arnheimer Straße unweit Dinslaken, 

k. von Holten nah Neumüphl, 

l. von Mühlheim an der Ruhr über Eppinghoven, Mellinghoven nad) Lip: 
perheidenbaum. 

m. von Rheinberg über Budberg nah Orſoy am Rhein. 

n. von Rheinberg über Klofter Kamp und Hoͤrſtchen nad) Iſſum. 

o. von der Beckſchen Fähre bis Kanten. 

p- von Elfen an der Düffeldorf: Zülicher Straße über Grevenbroich, über 
Wewelinghoven und Gapellen bis wieder zur Düffeldorf- Zulicher Straße. 

q. von Neuß bi6 zum Rhein an der Hammſchen Fähre und auf der 
rechten Rheinfeite der Hammſche Communal-Weg nad Düffeldorf. 

r. von Buͤderich an der Düffeldorf» Grefelder Straße über Niederlörid, 
Nieder: und Ober-Caſſel bis wieder zur Düffeldorf : Erefelder - Straße, 

s. von Elberfeld über Ofterbaum nad) der Loher Brüde in Barmen und 
von diefer Brüde nah Hatzfeld. 

t. die Schwarzbachthaler Straße von Beckacker nah Ritteröhaufen. 

153. von Born über Kraͤhwinkler-Bruͤcke bis zur _Lennep » Ultenaer Straße bei 
Radevormwald und von diefer Strafe jenſeits Rade ad bis Schwelm. 
Berlin, den 19. Mai 1846. 
Der Finanz» Minifter, 
(gez.) Flottwell. 






Bekanntmachungen verfd verfchiedener Behörden RR 19. 
} Betr. die An 
fung der gefeglihen Strafen, in melde die mit dem Anbau von Yabad an ij * 


igenden Bewohner der Provinz Schleſien verfallen, wenn fie die mit Taback Zara tıpflanzs 

Ueder der Steuer: Behörde nicht rechtzeitig anmelden, bringe ich die Beftim: tin Araer. 
der 8. 5. und 7. der Allerhoͤchſten Cabinets-Order vom 29ften Maͤrz 1828. 

mi; der Aufforderung in Erinnerung, zur Wermeidung ber in der Steuer:Drd: 

om Bten Februar 1819. $. 60 et seg. beitimmten Strafen, ihre mit Tabad 

Srunditüce vor Ablauf des Monats Juli, einzeln nad) Lage und Größe in 

> Quadratruthen Preuß. der Steuer⸗ oder Zoll: Behörde des Bezirke, in 

tundftüce liegen, genau und wahrhaft anzugeben. Breslau, den 8. Juni 1846. 


ime Ober: Finanz Rath und Provinfial- Steuer- Director, — 
eben. 
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Perſonal⸗Chronik. 


Dem zeitherigen Cooperator Foͤrſter zu Kreuzendorf iſt die erledigte Pfarrei in 
Soppau, Leobſchuͤtzer Kreiſes, verliehen — dem Predigt: Amts-Candidaten Poethke, 
dem Schul-Amts-Candidaten Röhnelt, die Etlaubniß zur Annahme einer Hauslehrer—⸗ 
ftelle ertheilt — und der frühere Steuer: Amts -Gehülfe Robert Scholz zu Grottkau, 
ift ald Regierungs : Supernumerar angenommen worden. 

Verſtorben find: 
die katholiſchen Schullehrer Zofeph Dzumla zu Klein: Stanifh, und Auguſt Mies 
mie zu Myſchline, Groß» Strehliger Kreifes. 





Nabhbweifung 
von den mittlern Marftpreifen des Getreides und Rauchfutters fu den Kreis» Städten des 
Regierungs » Departements Oppeln, nad Preußiſchen Maaf und Gewicht, 
für den Monat Mai 1846. 
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Weffenticher 


ald Beilage ded Amtöblattö Stüd 24. 
ber Königlihen Regierung zu Oppeln. 


N 24. 
Dppeln, den 16" Zuni 1846, 











Polizeilihe Nachrichten. 


(1148) Befanntmadhung Wenn gleid eine allgemeine Sperre des 
Klodnige Canald in dieſem Jabre nicht eintreten wird, fo muß doch die 
Schleuſe Nr. VII. wegen des ftattfindendenUImbauesdeöllnterhaupted, während 
der Zeit vom 27ften Juli bis 24ſten October d. J., geſperrt und von 
den Schiffern dort umgeladen werden, welches denfelben zur Beadtung bes 
fannt gemadt wird. Oppeln, den 24. Mai 1846. 

Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


(1149) Nachtrag. Die in Nr. 21. ded Deffentlidyen Anzeigerd ftedbrieflich verfolgte 
Diedın Juliane Teubner, beißt Jobanna, Gareline John und ift aus Ottmadau. Diefelbe 
bat ſich unter dem falihen Namen Juliane Teubner bierortö. vermiethet. 

Oppeln, den 6. Juni 1846. Der Magiftrat. 








(1150) Steckbriefs-Widerruf. Der unterm 18ten Mai c., im Amtöblatte vom 

26ſten ej. Nr. 21, (ad 995.) ſteckbrieflich verfolgte polniſche Inſurgent Franz Benowöki, ift 

in Krakau unter freiwilliger Meldung in Daft genommen. Coſel, den 2. Juni 1846. 
Königliche Gommandantur. von Lüpinski, Generale Major und Commandant. 


1151) Stedbriefös Widerruf. Der mittelit Stedbriefö vom 18ten Juni 1845. 
Amtsblatt» Anzeiger pag. 493. verfolgte W artin Klucznn aus Schofczütz, iſt zu Lublinig wieder 
ergriffen. Grujburg, den 5. Juni 1846. Der Magiitrat. 

(1152) Stedbrief. Der biefige Proviantmeilter Heinrich Friedrich Schulge, ift in 


der Nacht vom 24ften zum 2öften Mai c. von bier nady Breslau, unter der Angabe abgereift, 
daß cine dienſtliche Veranlaſſung ibn dortbin rufe. Derfelbe ift_mit einem, pon_ dem biefigen 
Londratbe = Amt unterm 24jten Mai c. ausgeftellten, auf zwei Jahr gültigen Pa behufd einer 
Reife nach Marienbad in Böhmen verfeben geweſen 

Eine Revifion der Feltung- «Magazin» Cafe bat ergeben, daß der Gaffenkaften mittelſt ges 
waltfamen Erbrechens, dat nur dur den x. Schultze veranlaßt feyn kann, geöffnet und ein 
exheblicher Defect an Gafjengelvern in demjelben vorhanden geweſen. PR PR 
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Es werden deöbalb alle Militairs und Civil» Behörden ded In- und Audlanded bienfterges 
benft erfucht, auf den unten näber fignalifirten x. Schultze zu vigiliren, ibn im Betretungs— 
falle zu verbaften, und unter: fidjerer Bealeitung, mit den bei hm ſich vorfindenden Geldern, an 
die biefige Commandantur abliefern zu laffen. Neiſſe, den 1. Juni 1846. 

Königliches Commandantur » Gericht, , 

Signalement. Derfelde it aus Berlin gebürtig, bielt fi in Neiffe auf, iſt evangelis 
her Religion, 58 Iahr alt, 5. Fuß 4 Zoll groß, bat dunkelbraune Haare, hohe Stirn, braune 

ugenbraunen, braune Augen, ftarte Naſe, gewöhnlichen Mund, Leinen Bart, vollftändige Zähne, 

fpiged Kinn, ovale Geficrebildung, it von blafjer Gefichtöfarbe, unterfchter Geſtalt, und ſpricht 

deutſch und etwas franzöfifch. Biſondere Kennzeichen: derfelbe trägt für gewöhnlich eine Brille, 
und gebt mit den Füßen einmärte. J 
Die Bekleidung kann nicht angegeben werden. 


(1153) Stedbrief. Der berüctigte Dieb, Knecht Johann Graba aus Erneftinene 
berg, welcher wegen mehrerer gewaltfamer Dierkäble verhaftet, und wegen Ücherfüllung des bies 
figen Gefängnifies im Gefängniffe zu Klein: Pramfen untergebradyt war, ift heute Nacht mittelft 
gewaitfamen Durdypruche entprungen. eine Perfon ift aus dem untenfolgenden Signalement 
zu erkennen. Ale Civil: und Mititair : Berörden werden dienftergebenft erfucht, zur Wiederer⸗ 
reifung des Entwichenen nach Kräften mitzuwirken, und uns denſelben im Betretungsſalle gegen 
Srftatrung der Koſten zu überlierern. 3ülj, den 5. Quni 1816, 
Gerichte-Amt der Herrſchaft Zülz. 

Signalement. Derfelbe bat rüber als Knecht gedient, führt aber jetzt ein vagabondiren⸗ 
des Leben, iſt aus Erneſtinenberg gebürtig, katboliſcher Religion, 33 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 
ar bat ſchwarze Haare, dedeckte Stirn, ſchwarze Augendraunen, grünliche Augen, geftülpte 
Ha e, gewöhnlichen Mund, ſchwachen fchwarzen Bart, gefunde und vollftändige Zähne, rundes 
Kinn, ovale Geſichtsbildung, gelbliche Gefichtefarbe, ift von kleiner unterjegter Geftalt, und ſpricht 
polnifch und deutſch. 

Bekleidet war derfelbe bei feinem Entfpringen mit einer bellblautuchenen ade, einer 
ſchwarzgegitterten Zeugweſte, blauen Tuchhoſen, einem Demde und einem blaugeftreiften baumwol— 
lenen Halstuche. 





1154) Stedbrieh. Der eines gewaltſamen Diebftabld verbächtige Corrigende Jo— 
bann Klecha alias Knichalla aus Kraskau, weldyer 47 Iabr alt, evangeliſch, 5 Su 5, Bol 
roß, von brauncm Haar und braunen Augenbraunen, blaugrauen Augen, fpiger Naſe, ſchwarzen 
art, runden Kinn, ovalen Geſicht, ireiee Zrirn und unterfester Geftalt it, polnifch fpricht, 
und am rechten Zuß der Spige der zweiten Zeche entbehrt, bat ſich durch die Flucht der Verhaf⸗ 
tung entzogen. 
Alle reip. Civil: und Militaire Behörden werden erfucht, den ıc. Klecha im Betretungsfalle 
arretiren, und an und abliefeern zu wollen Greusburg, den 7ten Juni 1846. 
Königliches Land und Stadt: Gericht. 





1155) Stedbrief. Der unten fignalifirte Dienſtknecht Anton Hetzel aus Bärdorf, 
Kreis Münfterberg, welchet ſich wegen gemaltiamen Diebſtahls bei und in Griminal: Unterfus 
hung befindet, ift heute aus der biefigen allgemeinen Kranken: Anftalt entwichen. 
Sämmtliche Civil: und Milit ir» Behörden werden erjucht, auf denfelden Acht zu haben, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften, und an uns abliefern zu laflen, Brieg, den 9. Zuni 1846. 
Königl. Landed » Inquifitoriat. 


&igna= 
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Signalement. Derſelbe iſt aus Marienthal, Kreis Habelſchwerdt, gebürtig, hielt 33 
Bärdorf, Kreis Münſterderg, auf, iſt katboliſcher Religion, Dienflineht, 21 Jahr alt, 5 
2 Zoll groß, bat ſchwarze Haare, ſchwarze Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnlichen Mund un 
Nafe, Bart im Entſtehen, vollftändige Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtebildung, blaffe Ger 
ſichtsfarbe, unterfegte Geftalt , ſpricht deut'ch und bar Beine befondere Kennzeichen. 

Bekleidet mar derielbe bei feiner Entweihung mit einer blauen Zuchjade, blaugeftreiften 
Sommerbofen, einer balbfeidenen rotbgepunteen ſchwarzen Weſte, ledernen Stiefeln, und einer 
fhwarzen Tuchmütze mit Schirm. 





(1156) Steckbrief. In den Kreiſen Coſel nnd Nenftadt, inöbefondere in ben Dör— 
fern Twardawa, Koöfe, Groß: Nimsdorf, Trawnig und Rosnochau, treibt ſich jest cin, mehrerer 
Diebſtäble verdächtiger Menſch, der ſich Joſeph Müller nennt und für einen ehemaligen Kut— 
fcher des Grafen Henkel von Dennerömart audgicht, umber. Alle reſp. Bebörden werden 
ergebenft erſucht, auf diefen anfcheinend höchſt gefährlichen Menſchen zu vigiliren und ibn im Be: 
tretungsfalle an und abzuliefern. Ratibor, den 9. Juni 1846. Königliches Inquifitoriat. 

Signalement. Derfelbe hielt fi angeblih in Steinau auf; feine Religion ift unbelannt; 
er it ungefähr 30 Jahr alt, von mittlerer Größe, bat fchwarzbraune Haare, rundes und volles 
Geſicht, blau, raue Augen, dunklen, bald ftärker, bald ganz glatt rafirten Bart; zuweilen trägt 
Müller aud einen kleinen Schnurrbart; er ſpricht deutſch und (mahricheinlich auch) polnisch. 

Bekleidet war er mit einem ſchwarzen Rode, dunklen Beinkleidern mit ſchwarzen Strei= 
fen, einer Wefte von Zeug mit grunen Streifen und ciner ſchwarzen Weite. 
(1157) Stedbrief. Der im untenftehbenden Sigrtälement näber bereichnete, bei dem 
unterzeichneten Gericht wegen gewaltfamen Diebſtabls in unbemwohnten Gebäuden in Griminal Un: 
terfuhung ftebende Ginlieger Iobann Gohombeck aus Kaminig, bat beute Mittag Gelegenheit 
gefunden, au& der Daft zu entipringen. Alle reip. Civil: und Militair «Behörden werden dienft: 
ergebenft erfucht, auf den ıc. Golombek zu vigiliren , denſelben im Berretungöfalle zu verhaften 
und unter ſicherer Begleitung an uns abzulieiern, Koſchentin, den 11, Juni 1846. 

Farſtliches Gerichts « Amt Koicyentin. 

Signalement. Derfelbe it virca 5 Fuß 2 Zoll groß, 36 Iabr alt, katholiſcher Nelis 
gion, aus Cieſchowa, Lubliniger Kreifis, geburtig, bat dunkelbraune Haare, ziemlich hobe, ge: 
wölbte Stimm, dunkelbraune Augendraunen, blaue Augen, länglide Nafe, gewöhnlihen Mund, 

ute Zähne, Heinen dunfelbraunen Badenvart, rundes Kinn, länglicyed Geſicht, ift von gefunder 
efichtöfarbe,, kleiner Starur, ſpricht polniſch und gebrochen deutſch, und bat feine befondere 
Kennzeichen. 

Bekleidet war er bei ſeiner Entweichung mit einem blautuchenen Rock mit Hornknöpfen, 
hellblauen, tuchenen Hoſen, einer ſchwarzen Muͤtze mit rothen Streifen, einem rothen Halstuch 
und einem Paar fahlledernen Halbſtiefeln. 





(1158) Stedbrief. Jacob Lukaſchek, aus Stanig, Kreis Rybnik, 17 Jahr alt, 
katholiſcher Religion, etwa 5 Zuß 2 Zoll groß, ſchwächlich von Körperbau, blaß umd zur Zeit 
kränklich, bat bei und eine mebrmonarlige Gefängnißftrafe wegen Diebftahld abzubüßen, ift aber 
geftern aus der Daft entfprungen. 
Es werden alle Gerichts- und Polizei: Behörden erſucht, auf den Inculpaten aufpaſſen, und 
im Betretungsfalle ihn hierber transpottiren zu laſſen. Er war mit einem Hemde, einem Paar 
grauleinenen Hojen, einer blauen Tuchjacke und einer blauen Müge ohne Schirm bekleidet. 
Oppeln, den 13. Juni 1816. Königlihed Land» und Stadt: Gericht. 


(1159) 
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(1159) Bekanntmahung. Der ruffifch = polnische Ueberläufer Joſeph Juni: 
omöln alias Gugel, ift der Entwendung nadyitebender Gegenſtände verdächtig: 

1) ein müllerblauer Zudys Mantel; 2) drei dunkelblaue Zucy : Mäntel; 3) zwei dunkel⸗ 
blaue Tuch-Jacken; 4) eine Zuhs Wefte; 5) ein Paar Lederbofen; 6) ein Demde; 7) zwei 
aar Stiefel; 8) ein polniſches Gebetbudy, worin der Name ,„, Joſeph Blafzcg von 

interdorf " gefchrieben fteht, j 
Diejenigen, weldye an diefe Sachen Anſprüche zu baben vermeinen, werden aufgeiordert , dieſe 
im Zermine den Böiten Juni <. Nachmittag um 2 Ubr vor dem unterzeichneten Polizei = Amte 
geltend zu madyen, widrigenfalls jene Sadyen den biöberigen Eigentbumern werden aurgejolgt 





werden. Schloß Ratibor, den 5. Juni 1846, Herzogliches Polizei: Amt, 
(1160) Betanntmahung. Der Scholze und Schiffs: Eigenthümer Ichann Wolff zu 


Diiergowig, biefigen Kreiſes, bat gelegentlich des am Aten d. Wire. in Ratibor ftuttarfundenen 
Wochenmarktes unter andern in einer braunen Brieftaiche aufbewahrt geweſenen Gegenftände, auch 
feinen Schiffs: Mefbrief sub Nro. 171. verloren, und wird der ehrliche Finder deſſelben erjudyt, 
ihn in meiner Ganzlei abzugeben. Sofel, den 6. Juni 1846. 
Der Königlicye Landrath. Freiherr von Richthofen. 
(1161) Belanntmahung. Laut Erkenntniß zweiter Inftanz des Königlichen Ober: 
Landes-Gerichts zu Matibor, publicirtt am dten April c., wurde ein Schmiedegeſelle zu Koſchen— 
tin, wegen Verlegung eined Menſchen in Folge unvorfichtiger Behandlung einer geladenen Flinte, 
ordentlich mit einer Gefängnißſtrafe von ſechs Wochen belegt. 
Died wird ald Warnung, bienmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 





Kofcyentin, den 8. Juni 1846. Fürſtliches Gerichts- Amt Koſchentin. 
(1162) Bekanntmahung. Im Klutſchauer Forſt find die kupferne Maiſchpumpe 


und zwei fupferne Röhre. ſammt fünf meffingenen Ringen von einem Brenn: Appsrar geiunden 
worden. Der Gigentbümer diefer-Gegenftände wird hiermit aufgefordert, feine Gigentbums: Anz 
ſprüche binnen 14 Zagen, vom-beutigen Tage an gerechnet, hier geltend zu machen, da diejelben 
fpäter dem betreffenden Gericht zum weitern Verfahren übergeben werben müßten. 
— den 9. Juni 1846. 
uͤrſtlich Hohenloheſche Polizei-Verwaltung der Herrſchaft Ujeſt. 


(1163) Belanntmahung. Dad Königlide Hütten: Amt zu Königsbütte beabfich- 
tigt, zum Betriebe eines Eiſendrehwerkes und einer fogenannten Abfrieſe- Vorrichtung bei der 
dafelbit delegenen Alvenölebenbütte, eine vierpferdefräftige Docydrud = Dampfmaldyine aufjuftellen. 
Indem ich died Alnternchmen in Gemäßbeit des $ 29. sg. der Allgemeinen Gewerbe: Drbd: 
nung vom 17. Januar 18545 bierdurd) zur öffentlichen Kenntniß bringe, fordere idy gleidyeitig alle 
Diejenigen, weldye begründete Widerſpruchsrechte gegen dieſe Anlage zu baben vermeinen, auf, 
foldye binnen vier Wochen präcluſiviſcher Stift bei mir anzumelden, mwidrigens auf ipäter einge— 
bende Einwendungen nicht gerüdfichtige und die landeöberrlihe Genehmigung nachgeſucht werden 
wird. Beuthen, ben 6. Suni 1846. Der Königl. Landrath. af v. Tieſchowitz. 


7 





(1164) Befanntmahung Der Müller Johann, Georg Pohl beabfiktigt, auf 
einem von dem Dominium Chrodczinna in Erbpacht übernommene Grunditüde von 8 Worgen 
38 | |Rtb., ohnweit der vom großen Teiche nad Chrosezinna führenden Straße, eine Bod- 
Windmüble zu erbauen. | 
Nach $. 29. der Gewerbe: Ordnung vom I7ten Januar 1845. wird diefed Vorhaben bierdu ch 


zur 
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zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und werden dielenigen, melde begründete Einwendungen dage⸗ 
gen madyen zu können 'glauben, aufgefordert, diefelben binnen vier Wochen prächufioifer Brit 
bier anzumelden. Erfolgt innerhalb diefer Zrift keine Ginwendung, fo wird dem ıc. Pohl bie 
Genehmigung zur Etrichtüng der Bodwindmühle ertheilt werden. 

Oppeln, den 8. Juni 1846, Dad Königlihe Domainen : Rent = Amt. 


(1165) Belanntmahung Der Kürfchner und Haus :Befiser Sebaſtian Nie d⸗ 
ziel&fi, hat in feinem allhier am Ringe Rr. 83. belegenen Haufe, in dem Gewölbe, worin der 
Defillateur Emanuel Steiner eine Brandwein:Deftillationd sAnftalt hatte, eine Talgſchmelzerei 
und Lictzieherei angelegt. , j 

Mit Bezug auf den 6. 29. der Allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17ten Januar 1845. 
bringen wir dies zur öffentlihen Kenntniß, und fordern diejenigen, welche dagegen ein gegründeted 
Miderfpruchsredyt zu haben vermeinen, auf, etwanige Einwendungen binnen vier Wochen präclufis 








diſcher Friſt bei und anzumelben. Pleß, den 8. Juni 1846. i Der Maniftrat. 
Subhaftationen ftädtifher Grundftüde. 
(1166) Oppeln. Freiwillige Subhaftation. Dad den Kaufmann Anton S holz: 


ſchen Erben gehörige, bierfelbft sub Nro. 60 in der Oderſtraße belegene Haus nebft Dinterger 
bäude, tarirr lat des in unferem Büreau II., fammt dem Hypothekenſcheine einzufehenden Zar: 
Inſtrumentes auf 7,8529 Rthlt. 3 Sar. 9 Pf., fol Behufd der Audeinanderfegung der Befiger 
im Termine am 23ften September db. J., Vormittag um 11 Uhr, 
in n.ıferem Inftructiond» Zimmer Nr. I. vor dem Herrn Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor Seibt 
freimillig fubhaftirt werden. Oppeln, den 4. Juni 1846. 

Koͤnigliches Land» und Stadt» Gericht. 


{1167 Pleß. Die dem Agenten Löbel Friedländer gebörige, sub Nro. 62. in hie⸗ 
„Kaer Stadt auf der Mühlwaagegaſſe belegene bürgerliche Poſſeſſion, welche laut der nebit Hypo⸗ 
* tnefenfein in unjerem erjten Plenar s Burcau einzuichenden Zare auf 1194 Rthlr. gerichtlich abs 

geſchätzt ift, Toll im Wege der notbmwendigen Subbaltation, im Zermine 

den 20ften Auguft c., Vormittag um 10 Uhr, 
por dem Drputirten, Herrn Juſtiz-Rath Gründel bierfelbit, an den Meiftbietenden verkauft 
werden, wozu wir Kaufluftige einladen. Pleß, den 16. April 1846. 

Herzogli Anhalt » Kötbenihes Zürftentbumd = Gericht. 

(1168) Biegenhald. Dad zu Ziegenbald in der Ober-Vorſtadt an der Altbach sub 

Nro. 141. des Hypoibekenbuches gelegene, den Zimmermann Ignaz Högerichen Erden gehörige, 

auf 110 Rthlr. abgeſchättte Haus, foll tbeilungsbalder im Wege der freiwilligen Subhaftation 

sum 3ten Yuguft c Vormittag um 9 Uhr 

in unferem Geſchäfts-Local verkauft werden Die Zare, der neuefte Hypothekenſchein und bie 

Kaufdedingungen können in unferer Regiftratur eingejeben werden. 

Biegenbals, den 2. Juni 1846. Königlicyed Stadt » Gericht. 


Subhaftationen ländlicher Grundftüde, 
(1169) | Biſchdorf. Die sub Nro. 50. im Hypothekenbuche zu Bifäderf verzeichnete 
: ben 
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den Paul Jendretzk yſchen Erben gebörige Halbgärtnerftelle, taxirt auf 221 Mebir. 15 for, zus 
—38 nebſt Snpotbetenfdein und Bedingungen in unferer Regiſtratur einzuſehenden Zare, ſoll 
den ten September c. Vormittag um I1 Uhr zu Bifchdorf, im Wege der notbwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Roſenberg, ben 6. Juni 1846. 

Gerichtd : Amt der Herrfchaft Biſchdorf. 


(1170) Buchelsdorfſ. Die sub Nro. 2. des Hypothekenbuches von? Buchelsdorff ges 
legene, eingängige oberfhlähtige Waflermüble, genannt „Dttermühle“ und die dazu gebötende 
Ackerwirthſchaft gerichtlich geihägt auf 6580 Meblr. 1 Sgr. 8 Pf., fol im Wege freiwilliger 
Eubbaftation, im Termine 
den 30ſten Suni c., Nadymittag um 2 Uhr, 

an Drt und Stelle verkauft werden. 

Die Zare, der neueſte Hypothekenſchein und die Kauföbedingungen find in her Gerichts— 
Ganzlei zu Wiefe einzufeben. Wieſe, den 19. Mai 1846. 

Gerichtd: Amt der Herrſchaft Wieſe. 


(1171) Chmwalentzis. Die dem Jacob Sedlaczek und den Matbeus Sedlaczek⸗ 
ſchen Erben gehörige, bei Ehmwalengig belegene, im dafigen Hhpotheken⸗Buche sub Nro. 4. aufs 
gefapa freie Wafjermühls und Bauerguts-Beſitzung „Gsell“ genannt, fol im Wege freiwils 
iger Subhaſtation 

am l4ten Iuli db. 3., Vormittag von 9 bid Nachmittag 6 Uhr, 
an hiefiger Gerichtäftelle meiftbietend verkauft werden, 

Dieſes Gut ift auf 3,775 Rthlr. gerichtlich gefchäßt, und kann die Zare glei dem Hypothe⸗ 
kenſchein und den Berkauföbedingungen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Schloß Rauden, den 27. Wär; 1846 


Herzogliches Gerichts⸗Amt der Herrfchaft Rauden. 


(1172) Dürrkungendorf, Notbmendiger Verkauf, Der von dem Amtd »Berwalter 
Gröger in der Eubbaftation erftandene, sub Nro. 1. zu Dürrkunzendorf belegene Oberkretſcham 
— auch der Golf von Florenz genannt — mit einem Areal von Al Morgen 164 [J» Ruthen, ge⸗ 
richtlich geihägt auf 5,599 Rıblr. 29 Sgr. 8 Pf., wovon auf die Gchäude 4,411 Rtblr, 3 Sgr. 
fommen, zufolge der nebft Oppotbefenichein und Bedingungen in der Regiftratur einzufchenden 
Zare, fol den Wften Auguft d. I., Vormittag um 10 Uhr, in der Gericytö: Ganzlei zu Dürrkuns 
zendorf refubbaftirt werden, Biegenbal, ten 3. Februar 1846, 

Tas Gerihtö- Amt Dürrkunzendorf. 


02 Giesdorf. Freiwilliger Verkauf. Dad Müller Wuttkeſche Mühlengrunb: 

ſtück Nr. 28. zu Gieddorf, Kreid Namölau, aud der —— Grapfes Müble an der zu allen 

Zeiten wafjerreihen Weide, und circa 42 Morgen Ader und Wiefen beftebend, abgeſchätzt auf 

8010 Rebir.. zufolge der nebit Hypothekenſchein und Bedingungen in der MRegiftratur einzufehens 

ben Zare, ſoll anderweitig 
benticher Gericftee zu Oiekanıf, ibeilungehaiber fermilig fuhkafist were 

an ordentlicher Gerichtöftele zu Gieẽdorf, n er 9 fubt werden. 
Namklau, den 15. Mai 1846. z Gerihtd: Amt Giesdorf. 


(1174) Gläfendorf. Rotbwendiger Verlauf. Die sub Nro. 45. zu Gläfendorf bele⸗ 
er dem Garl Weidlich gebörige Gärtnerftelle, abgeihägt auf 646 Nıblr. 10 Sgr., zufolge 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol 
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, am 29ften Auguft 1846., Vormittag um 10 Ur, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Die dem Aufentbalte nad) unbefannten Gläubiger, 
die Erben der Frau des Freiſtellenbeſitzers Amand Nitſche zu Gläfendorf, werden bierzu öffent 
lic vorgeladen. Dttmadyau, den 17. April 1846. 
Königlicyed Lands und Stadts Gericht. 





(1175) Groß-Borek. Die sub Nro. 2. im Hypothekenbuche zu Groß-Borek vers 
zeichnete, dem Balzer Buſch gebörige Robothgärtnerſtelle, gefhägt auf 140 Ribir., züfolge det 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regütratur einzufehenden Zare, fol den 
sten September c. Vormittag um 11 Uhr zu Bifchdorf, im Wege der nothwendigen Subbas 
ftation öffentlidy verkauft werden. Rofenberg, den. Juni 1846. 

Gerichts-Amt der Hertſchaft Biſchdorf. 


(1176) Januſchkowitz. Die sub Nro. 38. zu Januſchkowitz gelegene Freiftelle, fo 
wie die dazu gehörige sub Nro. 98. dafelbit gelegene Erbpacytö: Parzelle, zufammen geſchätzt auf 
WI Rıhir. 23 Egr. 4 Pf., folen in termino 
den 26ften November c, 

auf dem Rathbauſe zu Leichnig fubhaftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Re: 
giftratur einzufeben. 

Gleidyzeitig werden alle unbelannte Real: Prätendenten hierdurch aufgefordert, ihre Forderun— 
gen: in ben anberaumten Termine anzumelden, widrigenfald fie mit ibren Real: Anfprudien auf 
Die befagten Grundftüde präcludirt und ibnen. beöhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wırden 





wird. Groß: Strepliß, den 17. Mai 1846. Königlicyed Lande und Stadt: Gericht. 
— Kraskau. Nothwendiger Verkauf. Die Quartnerſtelle des Bartholomäus 
o bi ſch sub Nro. 48. des Hypothekenbuches von Kraskau, welche nad der in der Regiſtratur 


nebſt Sypothekenſchein einzuſehenden Taxe, auf 602 Rthlr. 20 ſgr. geſchätzt iſt, ſoll am I7ten 
September c. Vormittag um 9 Uhr an hieſiger Gerichtöftelle nothwendig ſubhaſtirt werden. 
Zu dem gedachten Zermine werden gleidyeitig der Jobann Przewldoka und die Maria ver 
ebelichte Wieludy, fowie alle unbefannte Real: Prätendenten, zur Verfolgung ibrer Anſprüche, 
bei Bermeidung der Präclufion, hierdurch vorgeladen. Greugburg, den Y. Mai 1846. 
Königliched Land: und Etadt: Gericht. 


(1178)  "; Moblomig. Aufgehobene Subhaftetion. Der am 22ften Zuli d. 3. anſte⸗ 
hende Bicitationd: Termin zum Verkauf des Mathiad Skrzipczykſchen Haufe, wird aufgehoven. 
Myslowig, den 27. Mai 1846, Gerichtö s Amt der Herrſchaft Myslowitz. 


(1179 Zimmenbdorf. Zum öffentliden Verkauf der im Wege der Erecution zur 
notbwendigen Subbaftation geftellten, dem Franz Pira gebörigen Häuöler: Stelle sub Nro. 54 
zu Zimmendorf, welche laut der nebft Hypothekenſchein in unferem erften Plenar Bureau ein: 
zuſehenden Taxe auf 95 Rthlr. abgeſchätzt ift, ftebt ein Termin auf 
. den 1Oten September 1846. Vormittag um 10 Uhr 
por dem Commiſſarius Herrn Ober-Landed: Gerichts: Affeffor Polko bierfelbft an, wozu wir Kaufs 
Iuftige einladen. Pleß, den 11. April 1846. 
Herzoglich Anhalt⸗Kothenſches Fürftenthums: Gericht, 


(1180) — Weichſel (Polniſch⸗). Notwendige Subhaſtatien. Zum Ben Verkauf 
na. der 
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der dem Michael Grzib gehörigen, und laut der nebſt Hypothekenſchein in unſerm Iften Plenar⸗ 
Bureau einzuſehenden Taxe, auf 654 Rthlr. 8 Sgr. 4 Pf. gerichtlich gewürdigten Ackerbauer⸗ 
ſtelle sub Nro. 8. zu Polniſch-Weichſel, iſt ein Termin auf 

den 16ten Juli c., Vormittag um 10 Ubr, 
in unferm biefigen GericytösRocal, vor dem Deputirten, Herren Zuftizs Matt Gründel Janbee 
raumt, wozu Kaufluftige vorgeladen werben. leß, den 3. Mär; 1846. 

rzoglid Anhalt» Körhenfchhes Fürftentbumds Gericht. 





Edictal- Eitationen. 


1181) Deffentlihed Aufgebot. Der Pfandbrief, Reinfhdorf N. Gr. Ne. 3., über 
Rthlr., welcher zulcgt im Zins⸗Termin Sobannid 1813., feitdem aber bei feiner der ſchleſi 
jdn Sandfihafte Gaflen zur Bind + Erhebung präfentirt worden ift, wird hiermit öffentlich au’ges 


en. 

Alle diejenigen, welche an ben gedachten Pfanbbrief ald Cigenthümer, Geffionarien ‚4 Pfand: 
oder fonftige Briefsinhaber, Anſprüche zu baben vermeinen, werden zu dem, auf den Bten Juli 
d. 3., Vormittag um 11 Uhr, vor dem Herrn Fürſtentbums-Gerichts⸗Rath Sobr, anberaunitın 

in, im Partheien - Zimmer ded unterzeidyneten Gericytd, unter der Warnung vorgeladnn, daß 
die Auöbleibenden mit ihren Anfprüden an den aufgebotenen Pfandbrief, unter Auferlegung einch 
ewigen Stillſchweigens werden präclutirt, und der pandbrie zum Beſten des landſchaftlichen ei⸗ 
genthümlichen Fonds für amortiſirt erklaͤrt werden wird. Neiſſe, den 13. März 1846. 

Königlicyed Fürftentbumd » Gericht. 


(1182) Deffentlihed Aufgebot. Dad Hypotheken-⸗Inſtrument vom 13ten Der 
cember 1823,, über die für dad General: Pupillar » Depofitorium ded Gerictö +» Amts Herzogkwal⸗ 
dau auf dem Bauergute Ar. 13. zu Derzogewaldau Rubrica I. Nr. 3., gegen Berzinfung zu 
5 Procent vingerragenen 0 Rtblr., welche ſpäter an dad General» Pupillar » Depoficorium des 
Gerichts-Amts Oſſig gedieben find, ift angeblich verloren gegangen. 

Ale a en, melde an dad gedachte Inftrument, oder an die intabulirte Poſt, ald Ei- 
genthümer, — Pfand- oder ſonſtige Briefs-Inhaber, Anſprüche zu haben vermeinen, 
werden hiermit aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche binnen drei Monaten, ſpäteſtens aber in 
dem auf den löten Juli c., Vormittag um 9 Uhr, 
in unferer Gerichts- Canzlei zu Grottkau angefegten Zermine anzumelden und nachzuweiſen. 

Bei unterlafiener Anmeldung werden diefelben nicht nur mit ihren etwanigen Anfprüden 
an dad verloren gegangene Inftrument präcludirt, fondern es wird ibnen deöbalb au cin ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, und dub bezeichnete Inftrumens für amortifirt, und nicht weiter geliend 
erllärt werden. Grottkau, den 1, April 1846, Gerichtös Amt Herzogswaldau. 








(1183) Borladbung. Ale diejenigen, melde an dad verloren gegangene Schuld⸗ 
und Hypotheken: Inftrument,, beitehend : 
a. in dem Schuld »-Anftrument-der Marianna, verebel. Domaſchinsky, som 27ften Zuni 
‚1839. , über 2000 Rıbir.; 
b. in dem Approbatorio des Gerichts-Amtes Chorzom und Domb vom 3Often Juli 1839. ; 
c. in der ——— Oten Rovember 18393 
d. in der norariellen Vollmacht der Joſephine Domaſchinsky, für ihren Bruder Franz 
Domafhinsty, vom Iiten D:xctober 1839. ; er 
e. 
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e. in bem Hypothekenſchein über die erfolgte Gintragung von 1600 Kthlr., für ben Franz 
Domafhindfy, die Maria, verehelihte Grospietſch, die Joſephine Domas 
fhindtn und die Caroline, verehelichte Porwollit, vom Iften September 1840., und 

f. in dem Bidimo der Seffiond = Verhandlung vom 18ten Mai 1841, 

baftend auf dem hierfelbft sub Nro. 17. belegenen Haufe, ald Eigenthümer, Geffionarin, Pfands 
oder fonftige Briefeinhaber, — zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, bis zu dem 
und ſpäteſtens in dem am löten September c., Vormittag um 9 Uhr, in unſerer GerichtsCanz 
lei angelegten Termine, entweder felbft oder durdy gehörig legitimirte Mandatarien, ihre Anſprüche 
geltend zu machen, widrigenfalld fie derfelben an dad gedachte Zuftrument und die betreffende order 
tung für verluftig erklärt, dad verloren gegangene Iuftrument felbit aber amortifirt und em neucb 
Inftrument auögefertigt werden wirb. Beutben D./S., den 9. April 1846. 
Freiſtandeshettliches Gräflih Henkel von Donnersmarkſches Stadt s Gericht. 


(1184) Belanntmahung. Der feinem Aufenthalte nad, unbelannte Tuchmacher⸗ 
felle Zobann Quiſſeck wird aufgefordert, binnen 4 Wochen zur Gmpfangnabme feines, im 
epofitorio verwalteten Vermögens ſich zu melden, widrigenfalls dafjelbe zur Allgemeinen Juftizs 

Dfficianten » Witwen - Caffe abgefendet werden wird. eobfhüg, den 16. Mai 1846. 

Dad Patrimonial: Gericht über Kleins Hofyüg und Wehowitz. 


(1185) Belanntmahung. Im Depofitorio des unterzeichneten Ober »Landeös Ges 
richts, befinden ſich nachſtehend bezeichnete Mafien unbefannter Interefienten : 
1) in der Kreis-Phyſicus Dr. Clementſchen erbſchaftlichen —— dad Per: 
eipiendum der Prälat von Larifchiden Erben von..... Rıbir. 14 Sgr. 9 Pf; 
2) die Kohls dorf Bräfin von Sprinzenfteinihe Mafievon 5 «= 1 = s 
3 die Landrath von Ziegler: Bulidide Erben» Mafie von 1 we: re a 
und — : 16 = — : 
4) die bei der Diftribution dee Graf Reihenbad = Lob: 
lauer Mafie dom Manned, Nathan Lermy überwieſenen 
General: Depofital= Capitald = Antheile und zwar: 
a. vom Rizejowicer General: Depofital: Sapitale ...... 3 :s WW) =: 4 : 
p. vom Daiatfomicer General» Depofital» Gapitale...... 4 :9 =: 2% 
5) die bei der Diftribution der Pbilipp von Görzſchen Concurd = Mafie den Gontrolleur 
Gottwald ſchen Erben überwirfenen Antheile, und zwar: 
a. an dem Rzejowicer General» Depofitals Capitae..6 =: 10 : 6» 
b. andem Dyiatktomwicer General:Depofital:Gapitale. 7 "3 ;: & a 
e. au dem Bontlomwer General: Depojital: Gapitale . „11 WW :- 35 
Es werden daher alle diejenigen, welche an die genannten Maffen ald Eigenthümer, Geffios 
narien oder Prandinbaber Anfprüce zu haben vermeinen, bierdurdy — ſolche innerralb 
wir Wochen anzumeiden, und gebörig nachzuwtiſen, widrigenfalls dieſe Maſſen an die Juſtiz-Of-⸗ 
cianten⸗Wittwen⸗ Caſſe werden — und die ſpäter ſich meldenden Eigenthümer des Zin— 
en-Genuſſes verluftig werden. atibor, den 29. Mai 1846. 
Königliched Ober» Landeds Gericht. 





186) Erſte Belanntmahung. In der Nacht vom 2Aſten zum Wſten Mai c,, 
d in ber Nähe der Przemſa, vor der Stadt Myslomig am Slupnaer Eingange, fünf Päde, 
Pd. baummollene Waaren, 

4, Pfd. wollene Waaren, * 
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12 Did. Mandeln und 
12 Pfund Rofinen, 
ohne Zollauẽsweis vorgefunden, umd in Beſchlag genommen worden, 

Die Einbringer find entfprungen und unbekannt geblieben. Da fi bis jedt Niemand zur 
Begründung feines etwanigen Anſpruchs an die in Beſchlag genommenen Gegenjtände gemeldet 
bat, fo werden die unbekannten Eigenthümer bierzu mit dem Bemerken aufgefordert, daf wenn 
ſich binnen vier Wochen von dem Zage, mo dieſe Bekanntmachung zum dritten Male in dem öf⸗ 
fentlichen Anzeiger des Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Oppeln aufgenommen wird, bei 
dem Königl. Haupt : Iol Amt zu Neu: Berun Niemand melden fellte, nah $ 60 des Zell: 
Straf: Gejehes vom 2Bjten Januar 1838., die in Beſchlag genommenen Gegenftände zum Bor: 
theile der Staats-Caſſe werdın verkauft und mit dem BVerfteigerungs » Erlöfe nach Vorfchrift der 
Geſetze verfahren werden. Bredlau, den 8, Zuni 1846, 

Der Gebeime Ober: Zinanz-Rath und Provinzial: Steuer » Director. 
von Bigeleben, 








Verkäufe von Mobilien und Immobilien, 


(1187) Auctiond-Befanntmahung. Es follen im Termine den Wſten d. M. 
von Vermittag um IO Upr ad, ein auf 400 Rebir. geichäster Diamantring und eine auf 120 Mtblr 
geſchätzte Tuchnadel mit Brillanten, außerdem auch noch verſchiedene Möbel und andere Gegen: 
ftaıde im Eeifiond » Zimmer des biefigen Land» und Stadt » Gerichts verkauft werden, mozu 
Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werdın, daß dad Meiftgebot fofort daar gezahlt werden 
muß. Oppeln, am 2. Juni 1846. Der Konigliche Kreis: Zuftiz-Ratb Fuchs, 

in deffen Vertretung der Ober » Landes = Gerichts » Affeffor Seibt. 





(1158) Den Herren Müblen-Befigern empfehlen wir unfer vollftändiges Lager 
der beiten franzöſiſchen ſeidenen Beutelgaze, in vorzüglich ſchwerer Wuare, wie aud 
unire wollenen Beutel-Tücher, zu billigen, aber feſten Preiſen 

Velkner & Drevffig in Bredleu, Ring Nr. 36. 


Verpachtungen. 


(1159 Die berrfchaftlihe Brauerei zu Stiebendorf, an der Poſtſtraße von Ober: Glos 

au nad) Krappig gelegen, wird anderweitig von Jobanni d. 3. ab zu verpachten beabſichtigt und 
Ponnch ſich demgemäß cautionsfäbige Päcpter zur Ensgegennabme der Pachtbedingungen an Ort 
und Stelle melden. Sticbendorf bei Krappis, den 24. Mai 1846, Dad Dominium. 










Berdingungen. 
Berdingung von Ghaufiee »Unterbaltungd+ Materialien. gu 





(1190) A 
Unterbeltung ber Chauffse von Neife über Neuftadt bis zur Laudekgrenze mit den öſtreich 
Staaten bei Wachtel-Kunzendorf, fur dad Jabr 1847. folen macpfichende Materialien 7— en 
Mindeſtſordernden verdungen werden, und zwar in Reuſtadt am 2ten Suli c., Bermiitt um 


40 Ubr, im Gaftbofe zum goldnen Kreuz. e 
a. Stein 
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a. Stein⸗Licferung. 
Sn der Chauſſeeſtrecke von 2,97 bis 340................ 30 Schachtruthen. 
Sn der Shaufeelrede = 3,40 bis 33836. 10 . 
In der Ehauffieitrede = 401 bis 442.. 20 , 
N 60 Schachtruthen Granitges 


fchiche oder Grauwacke. 
b. Kied= Unfube. 
Aus der Riegerödorfer oder Schweinsdorfer Kieögrube: 





auf die Chauffeeftrede zwiſchen ©. .22242 22222... 2,31 und 2,53....36 Schachtruthen. 
RN PETE 2,56 bi8 2,86... .30 dto. 

von der Feldmark Neuftadt: ; 
nee 2,86 bid 2,97....12 bto. 
einen 2,97 bis 3,56... .20 dio. 

aus der Kiesarube auf der Kunzendorfer Felmark: 
D 3,75 bis 4.01....20 dto. 
BER. een 4,01 bis 4.42..,.10 dto. 

Et VE 125 Schachtruthen. 


Berner follen am Arten Juli c., Nachmittag um 3 Uhr, im Kretſcham zu Neunz 
nachſtebende Materiulien zu der oben benannten Chaufjer, 
ebenfall® an den Mindeftfordernden verdungen werden. 
Stein = Lieferung. 


An der Chauffecitrede von MIO bio O5... ocean 12 Schachtruthen. 
Pi z ⸗ 1 5 8 * 
=: ⸗ SERIE EEE eisen essen 21 ⸗ 
— ⸗ 8 REN . 60 x 
8 s N en N ER RM ———— 100 e 
— ⸗ BEE en NT ⸗ 
iz : en 5 7 SER RE 12 . 

J 254 Schachiruthen. 


B. Kies—⸗Anfuhr. 
Aus den Kie⸗ gruben auf der Neuländer und Neunzer Feldmark 
auf die Chauſſéeſttecke zwiſchen . .. .... .. 0,35 und 0,. 60. . . . I2, Schachtruthen. 
ER 0,60 bis 1,15....27, s 
Aus den Kirögruben auf der Greifauer und 
Schweinẽdorfer Feldmark 


auf die Ehaufjeeftrede von. . 1,69 bis 231....40 . 
in Summa ..... 80 Schachtruthen. 


Wieviel Kies aus jeder Grube entnommen wird, und wie weit er anzufabren ift, wird im 
ine nody näber befannt gemacht werden. Es werden Gebote für ganz kleine Quantiräten 
ed jevem belicht, angenommen. Die Anlieferung der Steine, fo wie die Anfubr ded 
5 innerbalb drei Monate vom Tage des Auſchlages an. beendigt feyn. Die mweitern Ber 
‚werden im Termine bekannt gemacht werden. Neiſſe, den 9. Juni 1846. 

G. Mens, Königlier Wegebau » Infpector. 









(1191) 
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1191) Berdbingung von Ghauffee = Unterbaltungd » Materialien. Zur 
nterbaltung der Chauffee von der Bredlau-Oppelner Regierungd : Bezirtö: Grenze bei Zindel 
bis Neiffe, fol die Anfuhr des Kiefes für dad Jahr 1847., am 2öften Juli c. an den Mins 
deftfordernden verdungen werben. 

Zu der Ehaufjeefttede von Friedewald bid Neiffe wird der ‚Termin an genanntem Tage 
—— um 8 Uhr im Chauſſee⸗Zoll⸗Hauſe zu Struhwitz abgehalten und ſoll dort verdungen 
werden: 

Die Anfubr von 300 Schachtruthen Kied aud den Kiedgruben auf der Feldmark Friedewalde, 
Rieglitz, Bösdorf und Mährengafie auf die Chauffeeftrefe von 8,92 biö 10,61 und mwirb im 
Termin noch näber befannt gemadyt werben, wieviel Kied in jeder Grube befindlic und mie weit 
derſelbe anzufahren ift, 

erner: 

Zur Chauffeeftrede von der Regierungs-Bezirks-Grenze bid zur Stadt Grottkau und von 
da bid zum Dorfe Fricdemalde, wird der Termin an gedachtem Zage im Gaftyof zu den drei 
Kronen in Grottkau, Nachmittag um 3 Uhr abgehalten werden. 

Es find anzufabren: 

64 Schachtruthen auf die Strede zwifchen 8,16 bis 8,92, aud den Kiedgruben auf 
den Feldmarken Zriedewalde und Falkenau 

164 Schachtruthen auf die Strede zwiſchen 7,46 bi 7,95, aud ben Kieögruben auf 
der Feldmark Stadt Grottlau; 

76 Schachtruthen auf die Strede zwiſchen 6,73 bis 7,35 aus Kieögruben auf ber 
Feldmark Stadt Grottlau ; 

44 Scyadytrutben auf die Strede zwifchen 6,31 bid 6,73 aus Kieögruben auf der 
Feldmark Lichtenberg. £ 

Auch für diefe Abtbeilung wird im Termin nod näher bekannt gemacht werden, wieviel 
Kied in jeder Grube befindlic und bis wie weit derfelbe anzufahren ift. 

Es werden Gebote für ganz Eleine Duantitäten und wie ed Jedem beliebt, angenommen. 
Die Anlieferung muß innerbalb 3 Monaten vom Tage des Zuſchlages an, beendigt jeyn. Die 
weiteren Bedingungen werden im Zermin bekannt gemadt werden. .. 
Neiffe, den 9. Juni 1846. . Mend, Königl. Wegebau - Infpector. 


J Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


(1192) Belanntmahung. Den unbekannten Gläubigern ded am 31ſten März 1845. 
u DOberwis verftorbenen Baron Carl von Gruttfhhreibet, wird bierdurdy die bevoritebende 
Theiung feines Nachlaſſes unter feine Erben befannt gemacht, um ihre etwaigen Forderungen 
an diefen Nachlaß binnen drei Monaten bier anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls 
nach Ablauf diefer (Frift die mit der Anmeldung ausgebliebenen Gläubiger nur berechtigt feyn 
werben, ſich an jedem einzelnen Erben, nad, Verhältniß feines Erbtheils, zu balten 

Ratibor,, den 25. März 1816, Königliche Ober » Landes » Gericht. 








(119) Bieömanndbdorfer Niederlage. Ic babe den Kappel Horwitz aub 
meinen Dienften entlaffen, und erſuche bierdurdy meine Gefchäftsfreunde, an denfelben weder 
Zablung zu leiften, indem ich diefelben als nicht geleiftet anertenne, nod für 
mid Aufträge zu ertbeilen. Meine Nicberlage, Berlinerftrage Nr. 13., wird wie früher 
jortgefest, wohin meine geehrten Herren Abnehmer fi mit ihren Bejtelungen wenden wollen. 
Gicömannddorf, den 10. Mai 1846, Garl Friedentbal. 


(1194) 
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«1194) Belanntmahung. Durd dad Urtel des unterzeichneten Gerichts de hod., 
ift der ehemalige Guröbefiger Robert, Baron von Lorenz zu Wuerden, für einen Berfchwen: 
der erflärt worden, daber darf ihm ferner kein Gredit weiter ertbeilt werden. . 
Neiffe, den 19. Mai 1846. Königliches Fürftenthumd » Gericht. 
a ee, omg a z 


(1195) Preußifhe Renten-Verſicherungs-Anſtalt. 

Der Kaufmann Herr Galle zu Oppeln bat die biöher für den dortigen Regierungd : Bes 
zirk verwaltete Haupt: Agentur der Preuß. Renten: Berfiherungd: Anftalt aus eigener Bewegung 
niedergelegt und ijt foldye dem Haupt» Agenten für den Regierungd: Bezirt Breslau, Herrn Kicus 
tenant a. D. C. S. Weiß mit übertragen worden. 

Indem wir dad betheiligte Purlicum biervon in Kenntniß fegen, erfucyen wir Mr ſich 
in allen die Anſtalt betreffenden Angelegenheiten von jetzt ab, an den Herrn G. S. Weiß zu 

. wenden. . 

Zur Bequemlichkeit des Publicums wird darauf Bedacht genommen werden, in Oppeln ſelbſt 
eine Special» Agentur zu etabliren, worüber weitere Nachricht noch vorbehalten bleibt. 

Berlin, den öten Zuni 1846, Direction der Preuß. Renten : Verfiherungd : Anftalt. 





(1196) Bekanntmachung. Der Gafthauöbefiser Auguft Jahn und deſſen Ehes 
frau Johanna, gebome Eſchrich zu Neumühl, haben mitrelft Vertraged vom 2Hften Mai d. I. 
die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen. Neiſſe, den 5. Juni 1846. 

Koͤnigliches Fürftenthumd: Gericht. 


(1197) PiepsRicolaier Chauſſée. Die vierte Einzablung & 10%, pro Xctie 
wird hiermit auögeiprieben und werden die Herren Xctionäre aufgefordert, diefelbe bis zum Iften 
Zuli c. an den biejigen Kreid» Steuer: Einnehmer Herrn Hauptmann Fiedler zu leiften. 

Pleß, den 6. Suni 1846. Dad Directorium. 





(1198) Auftündigung Schleſiſcher Pfandbriefe. Den Inhabern Schleſiſcher 
fandbrieſe madyen wir bekannt, daß die in dem beiliegenden Berzeichniffe aufgeführten Pfands 
-“beiefe, und zmar die der Kategorie A. dur Baarzahlung des Nennmwertbed, die der Kategorie 
B. aber durch gleichhaltige Pfandbriefe eingelöfgt werden follen. Indem wir daher die erfoderli 
Auſtundigung birmit ergeben lafien, fodern wir die Inhaber, unter Hinweiſung auf die Allerhöchſte 
Gabinctd» Order vom bien Auguft 1840. (G. S. 1840. XVII. 2116.) auf, gedachte Pfandbriefe 
mit den zugebdrigen Zins-Recognitionen, fonft aber im Luröfteien Zuftande, bei Vermeidung cis 
ned auf ihre Koften zu veranlafenden öffentlihen Aufgeboted, in dem bevorftehenden Jobannide 
Bindtermine entrweder bei der General : Landicyaft oder bei einer der Fürſtenthums-Landſchaf⸗ 
ten einzuliefern, und dagegen die dafiir auözureihenden Einziehungs-Recognitionen in Empfang 
zu nehmen, weldye demnächſt in dem Weihnachts-Termine diejed Jabres durch Baarzahlung, und 

bezüglich durch Ausreichung von Pfandbriefen werden eingelöjet werben. 
Bredlau, am Hten Juni 1846. Schleſiſche General-Landſchafts-Direction. 





(1199) Bekanntmachung. Da ſich dab Gerücht verbreitet hat: 
daß ich vor der definitiven Wiederbeſetzung des Poſtens, welchen ich als Zuftiz» Math bei 
dem Fürftenthums:Gericht zu Pleß disher verwaltet, mein neucd Amt nicht antretin könne; 

fo bringe ich hierdurch aur öffentlichen Kenntniß, dab ich in das letztere, ald Yuftiz « Sommiffariuß 

und Rotariud bei dem Königlichen Ober: Landed:Gericht hieſelbſt, bereits heute — worden ei 
v 
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Bid Ende diefed Monats wohne ich bei dem Herrn Bürgermeifler Schwartz, demnädft 
aber im Haufe der verwirtweten Frau Dr. Weidemann bicfelbft. 
Ratibor, din 12. Juni 1846. Grünbel. 





(1200) Beakhtendwertbe Anzeige. Dad unterzeichnete Commiſſions⸗ Bürcau ift 
in den Stand gefegt, Allen, welde biö zum 3. Juli d. I. deshalb in franfirten Briefen bei 
ibm anfragen (aljo ein geringes Porto nide ſcheuen), ein febr vortheilbaftes 
und einzig in feiner Art dajtchended Anerbieten unentgeldlid zu maden. 
Lübeck, im uni 1846. Commiſſiens⸗ Büreau, Petris Kirchhof Nr. 308, 





(1201) Höchſt wichtige Erfindungen für Deftillateure, Kaufleute, Saft: 
wirtbeu.f.w. Bei A. F. Schultz in Berlin, Neanderſtraße Nr. 34., iſt neu erſchienen 
und daſelbſt gegen portofreie Einſendung von 2 Rihlt. Preuß. Cour. zu haben, fo wie durch jede 
Buchhandlung nur von demfelben zu brzichen: 

Die praftiihe Deftillirkunft oder new verbefferte Anmweifung zur Anfertigung aller ein— 
facben und doppelten Btanmweine, franzöſiſchen und deutſchen Liqueuren, Ratafia’s, Crem's, 
u. f. w. auf kaltem Wege mittelſt ätheriſcher Tele und dur Er:racrive, fo wie auf warmem 
Wege durch Deftillation; der neueſten en dedten Vorſchriften zur Anfertigung der vorzüglichſten 
und beften Sorten Rum’s, Cognac’ und Weinſprit's, fo wie den roben Branntwein auf die ſicherſte 
und bewährteſte Metbode zu entfuſeln, zu reinigen und zu Bären, und Mittbeilungen aller bier: 
über beftebenden Geheimniſſe von Schultz, Königl. Preuß. approbirten Apotheker , Chemiker und 
praktiſchen Deſtillateur. 

Zugleich iſt die Anweiſung zu der jetzt üblichen Umarbeitung der Dre oder Piundbärme 
au ganz trodnem Defenpulver beigefügt, wodurch diefe ihre völlige Eräftige Wirkung Sabre lang 
ebält. 

Durch die Annahme dieſes Buches verpflichtet fi übrigens jeder Käufer, die darin enthälte— 
nen Vorſchriften nur für ſich zu bıinugen und folde Niemand Andern mitzutbeilen. 








Nachtrag zu den Eubhaftationen ländlicher Grundftüde, 


(1202) Sajoft. Zum äöffentlichen meiftbistenden Verkauf der zu Jajoſt sub Nro. 3 
gelegenen, den Ion Gornif, alias Drzisgaſchen Erben gehörigen und auf 107 Rthlr. 28 Egr- 
gerichtlich tarirten Gärtneritelle, ift in der nothwendigen Subhaſtations-Sache, ein Termin auf 
den Hiten September c., Vormittag um 10 Uhr, 
vor dem Commiſſarius Herrn Juſtiz-Rath Bönifch bierfelbit anderaumt, zu welchem wir Kauf: 
luftige einladen. Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein find in unferm Ijten Plenar: Bü: 
trau einzufehen. s 
Zugleich werden alle unbefannte Real: Prätendenten aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem obis 
gen Termine mit ihren Anfprücyen, zur Bermeidung der Prüäclufion, zu melden. 
Dep, den 11. Mai 1846. Herzogliches FZürftentbumd : Gericht. 








Nachtrag zu den Verkäufen. 





(1203) Auction » Anzeige. Im Xuftrage des biefigen Königlichen Land» und 
Stadt: Gerichts wird Unterzeichneter 
den 
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den Bften d. Med. und die nädfifolgenden Tage, 

jedesmal von 2 Uhr des Nachmittags ab, in der Wohnung des Lederfabricanten Heren Philler, 
Borftade Nr. 136. bierielbit, Meubled, Haudgeräth, Betten, Porzellan, Gläfer, Jumelen , Silber: 
Gefdier, Kleidungsitüde, Tiſch-, Leibs und Bettwäſche, eine Stoduhr, einen Bomben= und zwei 
andere Wagen, zwei Schlitten uebſt Schellen= Geläute, drei Stück Rindvich, 30 Sad Gerverloh 
und verfäpudene andere Gegenjtände, öffentlich — jedoch nur gegen fofortige Zahlung — an den 
Meiftvietenden veräußern. Patſchkau, den 12. Juni 1846. 

Knetſch, Land: und Stadt » Gerichtö = Xctuar ıc. 





(1204) Befanntmadhung. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnif gebracht, 
das die gleichzeitige Verpachtung des ſtädtiſchen Brau-Urbars biefelbft in dım, laut Bekanntma— 
Kung vom 2Ujten April c. am Zöften d. Mrs. anftchenden Zermine, nicht ftattfinden wird, fondern 
blos der Werfauf deſſelben. Oppeln, den 13. Juni 1846, Der Magiſtrat. 





(1205) Eine neue gut gebaute Feuerſpritze, ftcht billig zu verkaufen beim Kupferarbei- 
ver R.Poche in Geo: Strehlig. 


— ——— 
Nachtrag zu den Verpachtungen. 


(1206) Befanntmahung. Das biefige Schießhaus nebft Zubehör, fol in termino 
den Aſten Juni 1846., Nadhmittag von 2 bis 5 Uhr, im Schießhauſe felbit, für die Zeit vom 
lsten September 1816 bis dahin 1349., alſo auf drei hinter einumder folgende Jahre, öffentlich an 
den Meiftbierendrn derpachtet werden. Pacptluftige werden daher mit dem Bemerken zu obigen 
Zermine vorgeladen, daß die Bedingungen der Verpachtung bei uns täglidy eingefehen werden 
fonnen, und daß dem Meiftrierenden der Zuſchlag fogleich ertheilt wird, 

Gojel, den 10. Juni 1846, Die Schützen-Commiſſion. 


EEE EEE —— 


Nachtrag zu den Verdingungen. 


(1207) Steinkohlen = VBerdbingung. Zufolge Verfügung der Königlichen Hoch— 
löblichen Intendantur des Gten Armee: Corps, foll die Lieferung des für die biefigen Königlichen 
Garnifon: Anftalten pro 18%%,,. erforderiichen Bedarfs von 600 Tonnen Steinkohlen, im Wege 
der öffenelichin Kicitarion und nach zuvor eingeholter Genehmigung, dem Mindiftfordernden in 
Entreprife überlaffen werden. 

it in Termin auf den Iften Zuli 1846, Vormittag um 9 Uhr, in dem Ge: 
il der unterzeichneten Verwaltung anberaumt, wozu Lieferungsluftige eingeladen werden, 
Ng6:- Bıdingungen können täglich während der Dienftitunden in unferem Geſchäfts-Lo— 
eben werden. Die Unternehmer haben ſich zu diefem Termin mit Geution (dem zehnten 
> Lieferungs »Objexte) zu verſehen. Eoſel, den 13. Juni 1846. 

Königliche Garnifon = Verwaltung. 























Brennholz =» — Zufolge Verfügung der Königlichen Hody‘ 
des Gen Armee» Corps, foll die Lieferung des für die hieſigen Königlidyen 
pro 1847. erforderlichen Bedarfs von 526, Klafter weiches Leib Brennholz, 
im 


* —— 


‚Google 
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im Wege der öffentlichen Licitation verbungen, und nad zuvor eingeholter Genchmigung, dem 
Mindeftfordernden in Entreprife überlaffen werden. 
Hierzu it ein Termin auf den 2ten Juli 1846., VBormittag um 9 Uhr, in dem Ges 
ſchäͤfts⸗ Local der unterzeichneten Verwaltung anberaumt, wozu Lieferungsluftige eingeladen werden, 
Die Lieferungd : Bedingungen können täglid während der Dienitftunden in unferem Ges 
ſchäſts-Local eingeſchen werden, und baben fidy die Unternehmer zu diefem Termine mit Gaution, 
(den zehnten Theil des Lieferungd: Objects) zu verfehen. Coſel, den 13. Zuni 1846, 
Königlidie Garnifonz Verwaltung. 


— — —— 


Die Inſertions Gebühren betragen pro Zeife 4 Sgr. 





= ME: — 
Amts-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stüd 25. 


Dppeln, den 23ter Zuni 1846, 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Bwei Hundert <halse t 


werden ald Prämie demjenigen hierdurch zugefihert, dem ed gelingt, 
den Urheber des am iften db. Mts. in der Stadt Guttentag entflan- 
denen großen Brandes zu ermitteln, und ſolche Beweismittel beizu- 
bringen, baß der Angefhuldigte zur Unterfuhung und Beftrafung 
gezogen werden fann. Oppeln, den 15. Juni 1846. 








Die Herren Landräthe und Landraths-Amts-Verweſer werben mit Bezug auf die ihs 
nen br. m. jugefertigten Abfohlungs = Regifter pro 1845. aufgefordert, die forgfältig« 
ften Ermittelungen über die Ergebniffe der vorjährigen Landbeſchaͤlung anzuftellen, und 
in die Megifter nicht nur die im Laufe diefes Jahres erzeugten, noch wirklich lebenden 
Fohlen einzutragen, fondern dabei auch zu bemerken, welche Stuten verfohlt haben, 
von welchen ein todtes Fohlen gefallen ift, und welche Stuten tragend verkauft worden 
find. 

Die auf diefe Weife mit der möglichften Sorgfalt und Genauigkeit audgefüllten Lis 
fen, find dem Königlichen Landgeftüts Amte in Leubus bis zum 16ten Juli d. 3. ſpaͤ⸗ 
teftend einzufenden. Dppeln, den 27. Mai 1846. 


Dee Particulier Erdmann Kothe zu Moſenberg hat die mit unſerer Genehmigung 
vom-42ten December 1843. uͤbernommene Agentur für die Feuer⸗ Verſicherungs⸗ Geſell⸗ 
fhaft „Borussia“ zu Königöberg niedergelegt.‘ - Dppeln;'den 27. Mai 1846, 


Bekanntma⸗ 
chung. 


pro 1845. 


Erb 
"ya Rofenberg, 


Beuer = Berfiches 


2. 30 Dem bergnicbergeisgt - 


A 4104. — 14 — 

Betr. Genehmis 7 

gung für den 

ee en Dem Kaufmann Pincus Oppler zu Rofenberg, ift in Gemaͤßheit des $. 12. des 

Rofenberg, zur Gefeged vom ten Mai 18374-heute die Erlaubniß ertheilt worden, für die Feuer: 

— Berficherungs-Gefellfehaft „‚Borkissia* in Königsberg, als Agent Verſicherungen gegen 

Thäften für die Feuers-Gefahr zu beforgen. Oppeln, den 27. Mai 1846. 

Feuer » Verfichee 

rungs⸗ Geſell⸗ 

** — Die bei uns eingegangenen beſcheinigten Quittungen über gezahlte Abloͤſungs-Capita— 
berg. lien, Kaufgelder und Zinfen pro 1ites Quartal d. J., find heute den betreffenden Do: 

— mainen-Rent-Aemtern zur Aushaͤndigung an die Intereſſenten uͤberſendet worden, wel: 

pfangnahme der ed den Letzteren Behufs der Empfangnahme befannt gemacht wird, 


für das Ifte 3 i £ 
—— Oppeln, den 6. Juni 1846 
eingegangenen 
beſcheinigten — 
Quittungen ũber Nachdem die Ruhe im Krakauer Gebiet vollkommen wieder hergeſtellt, mithin die Ver— 


re Fr anlaſſung entfernt ift, welche diedurch unfere Amtsblatt-Verfügungen dom Iffen und 12ten 
fungs» Gapitae März c. (ertraordinaire Beildge- zum 9ten Stüd des diesjährigen Amtöblattes, und 
— Inſen. Amtsblatt Stuͤck 11. Nr. 45. S. 61.) angeordnete ſtrengere Beaufſichtigung des Reife- 
Betr ei Verkehrs nothiwendig machte, fo werden die diesfälligen Anordnungen nunmehr wieder 
. eder⸗ RE : — 
aufhebungderge, aufgehoben, und alle diejenigen Snländer, welche zu Reifen im Inlande vor dem Aus- 
fhärfteren Bes bruche der Krakauer Infurrestion, nah ben Vorfriften des Paß-Edictes vom 22jten 
auffichtigung des Juni 1817. weder einen Paß nod) eine Paßkarte nöthig hatten, von der ihnen aufer- 
Reifer Verkehrs. legten, durch die Umftände gebotenen Verpflichtung, fi bei Reifen im Inlande mit 
Päffen oder Paßkarten zu verfehen, entbunden und ihnen gejtattet, ihre Legitimation wie— 
der auf jede zuläßige andere Art und Weife zu führen. 
Dagegen erleiden die Beflimmungen des Paß-Edicts, wegen ber Auslandspaͤſſe, 
und die Beltimmungen des im 10ten Stüd des Amtöblattes pro 1845. Seite 70. 
bis 72. abgedrudten Reglements vom 28ſten December 1844. über die erleichterte Legitis 
mationsführung auf den Eifenbahnen, nad welchen alle Inländer: zu Reifen auf den 
Eifenbahnen in den im $. 2. genannten benachbarten deutſchen Bundesſtaaten mit den 
sorgefchriebenen Paßkarten verfehen ſeyn müffen, eine Abänderung, fo mie es audy dabei 
serbleibt, daß alle diejenigen, welche nah dem Paß-Edict paßpflitig find, nach wie 
vor, felbft bei Reifen im Inlande, fi durch Reiſe-, vefp. Wanderpäffe zu legitimiren 
haben. Oppeln, den 9. Juni 1846. | 


"nun Bam 





Belobung Der Haͤuslerſohn Gottlieb Kienaft zu Blumenthal, im Oppelner Kreife, hat am Iſten 
April c. den Goloniftenfohn Auguft Gerftenberger aus. der bei Blumenthal worbeiflie- 
fenden Floͤßbache vom Ertrinten gerettet.  Diefe lobenswerthe Handlung wird hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Oppeln, den 3. Juni 1846. | 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober— 
Landes-Gerichts zu Ratibor. 


Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die Erndte-Ferien vom 15ten Juli bis Zöften 
Auguft einſchließlich d. I. ftattfinden werden. Zugleich wird das Publicum darauf auf: 
merffam gemacht, daß nur in den, einer befonderen Befchleunigung erforderlichen Ange: 
legenheiten, während der Ferienzeit verfügt werden wird, und bie besfallfigen Eingaben 
ald „Ferial-Sachen“ zu bezeichnen find. Ratibor, den 12. Quni 1846, 








Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
Landes: Gerichts zu Breslau. 





Die Erndte: Ferien finden bei dem unterzeichneten Königl. Ober - Landes -Geriht auch 
für diefes Jahr in dem Zeitraume vom 15ten Juli vbis 26ften Auguft einſchließlich ftatt. 

Nach Inhalt der Ferien: Drdnung vom 26ften November 1832. können in diefer 
Zeit nur diejenigen Sachen, welde einer befonderen Befchleunigung bedürfen, zur Erle: 
digung gebracht werden. Breslau, den 10. Juni 1846, 








Bekanntmachungen verfohiedener Behörden. 





Mom morgenden Zage ab und bis Ende Auguft c. wird die zwifchen bier und Greuß: 
burg einmal taͤglich courfirende Perfonenpoft, zweimal taͤglich gehen, und zwar: 
aus Oppeln: 1) um 11 Uhr Vormittag, 
nad Ankunft der erften Eifenbahnzüge aus Breslau und Schwientoch— 
lowiß, 
2) um 10 Uhr Abend, 
nad) Ankunft der Güterzüge ebendahin; 
aus Creutzburg: 1) um 9%, Uhr früh, 
zum Anfchluffe an die legten Perfonenzüge nad) Breslau und Schwien- 
tochlowig, (54, Uhr Nachmittag), 
2) um 9%, Uhr Abend, 
zum Anſchluſſe an die Güterzüge ebendahin, (6 Uhr früh). 
Das Perfonengeld beträgt 5 Sgr. pro Meile bei 30 Pfund Freigewidt. Beichai— 
fen werden nad Bedürfniß geftellt. Oppeln, den 15. Juni 1846, 


Poſt⸗Amt. 





Ders 


M 107. 
Betr. Dauer der 
biesjährigen 
Erndteserien. 


M 108. 
Bir. die Erndte⸗ 
Kerien. 


MM. 109. 
Betr. die Pofte 
Verbindung 
wiſchen Oppeln, 
und Greugburg. 


dung. 
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Perſonal⸗ Chronik. 


Der bisherige Gymnafial= Lehrer Zofepy Janske am katholiſchen Gymnafio zu Bres⸗ 

lau und ber bisherige Gymnafial- Lehrer Ranger in Glatz, find als Oberlehrer an den 

genannten Anftalten angeftellt worden, und die Gnmnajial: Lehrer Dr. Fiedler und 

Dr. Kahlert am Gymnafio zu Leobſchuͤtz haben das Prädicat „Oberlehrer“ erhalten. 
Breölau, den 9. Zuni 1846, 


Königliched Provinzial- Schul: Gollegium, 





Der Herr Graf v. Balleftrem auf Nicoline, ift zum zweiten Kreis» Deputirten 
bed Faltenberger Kreifes ernannt — dem invaliden Gefreiten Stein zu Neuftadt, ift 
bie Kreis-Caſſen-Boten- und recutorftelle dafelbft verliehen — und der ehemalige Un« 
terofficier Rendfhmidt ald Domainen » Rent » Amts: Diener zu Kupp verforgt worden. 
— Dem Gandidaten der evangelifchen Theologie Auguft, Zulius Fricke zu Königshütte, 
Beuthener Kreifes, ift die Erlaubniß zur Annahme einer Hauslehrerftelle ertheilt — die 
ald Feldmefler approbirten Gandidaten der Feldmeßkunſt, Klchmet und von Fuchs, 
find in erfterer Eigenfchaft vereidvet — und dem invaliden Unterofficier Walter die 
Kreis » Gaflen = Diener- und Erecutorftelle zu Leobfhüg verliehen worden. 


Df alcher Dnzeiger 


als Beilage des Amtöblatts Stud 25, 
der Köonigliden Regierung 3u Oppeln. 
kerdık: 


N 29. 
Dppeln, den 2dter Zuni 1846, 








Polizeilihe Nachrichten. 


(1209) Befanntmahung Wenn gleich eine allgemeine Sperrie des 
Klodnigs Eanald in diefem Jahre nicht eintreten wird, fo muß dod die 
Schleuſe Nr. VIL wegen ded ftattfindenden Umbaued bed Unterhaupted, während 
der Zeit vom 27ften Juli bid 24ften Dctoberd. I, gefperrt und von 
den Schiffern dort umgeladen werden, Hpdr benfelben zur Beachtung bes 
fannt gemadt wird.  DOppeln, den 24. Mat 1846! 

Königlide Regierung. Abtbeilung ded Innern. 


1210) Stedbriefd =» Widerruf. Der im Anzeiger vom 16ten Suni d. 3. 
tüd 24. pag. 379. Nr. 1157, binter den Einlieger Johann Golombek aus Kaminietz erlafiene 
Steckbrief vom 11. Juni d. I. erlediget fi, da Golonmibek inzwiſchen ergriffen, und und beut 
überliefert worden ift. Kofchentin, den 14. Zuni 1846. 
Zürftlicyed Gerichts-Amt Koſchentin. 


(1211) Stedbriefd- Widerruf. Der a. Franz Neumann von bier, 
it zur Haft gebracht, und deöbalb der unterm 23ften v. M. gegen denfelden ng Stedbrief 
Hr. 1056, erledigt. Dttmachau, den 15. Juni 1846, Der Magiftrat. 


(1212) Deffentlide Bekfanntmahung. Der durch den Steckbrief vom JOften 
März d. J. verfolgte, aus der biefigen Frohnveſte entiprungene Inculpat Gottlid Marcus aus 
Peterwitz, ift inzwifchen wieder aufgegriffen und bier zur Daft Peg worden, mad biermit bes 
dannt gemacht wird. blau, den 17. uni 1846. dnigl. Lands und Stadt: Gericht. 


(1213) Stedbrief. Der biefige Proviantmeifter Heinrich Friedrich Schulße, ift in 
(Wake vom 24ften zum Sen Mai c. = bier nach Bredlau, unter Nu] Angabe abgereift, 
daß eine dienſtliche Beranlafjung ihn dorthin rufe. Derfelbe ift_mit einem, von dem biefigen 
Landrathd : Amt unterm 24ften Mai c. auögeftellten, auf zwei Zahr gültigen Paß behufs einer 
Reife Hady: Marienbad im Böhmen verfeben geweſen. — — 
Eine Meviſion der: Beftungs » Magazin: Caſſe hat ergeben, daß ber Gefkntupen mittelft ges 
hs 7 





mwalts 


waltfamen Erbrechend, dad nur durch den x. Schulge veranlaßt ſeyn kann, geöffnet und ein 
erheblicher Defect an Caſſengeldern in demfelben vorbanden geweſen. ö 

Es werden deshalb alle Militairs und Civils Behörden des Ins umd Audlanded bienfterges 
benft erfucht, auf den unten näher fignalifirten x. Schule zu vigiliven, ihn im Betretungb⸗ 
falle zu verhaften, und unter fierer Begleitung, mit den bei hm ſich vorfindenden Geldern, an 
die biefige Commandantur .ab zu laffen. Neiſſe, den 1. Suni 1846. 

oͤnigliches Gommandentur = Gericht, ER 

Die“ alement. *Derfelde ift aus Berlin gebürtig, bielt ſich in Neiffe auf, iſt evangelis 
fer Religion, 58 Jahr alt, 5. Fuß 4 Zoll groß, bat dunkelbraune Haare, hohe tim, braune 
Augenbraunen, braune Augen, jtarte Naie, gewöhnlichen Mund, keinen Bart, vollftändige Zähne, 
fpiged Kinn, ovale Gefihtebildung, ift von biaſſer Geſichtsſarbe, unterfegter Geftalt, und fpricht 
deutſch und etwad ſtanzöſiſch. Befondere Kennzeichen: derfelbe trägt für gewöhnlid eine Brille, 
und geht mit den Füßen einwäris. 

Die Bekleidung kann nicht angegeben werben. 





(1214) Steckbrief. Der wegen mehrerer Amts-Verbrechen von und zur Griminal: 
Unterjuhung gezogene Erecutor Wilhelm Lany aus Skrjeppig in Polen, 48 Jahre alt, ungefähr 
5 Zuß 4 — 6 Zoll groß, rotbhaarig, und bieber mit einem rothen Kinnbart verfchen, bat ſich 
von hier entfernt, ohne zu binterlaffen, wohn. Es werden alle Polizeis Behörden ergebenft er— 
ſucht, auf den Inculpaten invigiliren, und im Betretungsfalle ihn hierher transportiren und an 
und abliefern zu laſſen. SOppeln, den 7. Juni 1846. Königl. Land: und Stadt« Gericht. 





(1215) Steckbrief. Der nachſtrhend fignalifirte ruſſiſch-polniſche Meberläufer Jo—⸗ 
hann Malinowski, welcher bei dem! Maler Eberle zu Neiſſe in Dienſt getreten war, bat ſich 
heimlich von dort entfernt. - 

Molizei-Behörden unſeres Drpartements werben aufgefordert, auf den sc. Malinomdti 
aufmerkfam zu feyn, und denfelben im Berrerungsfalle per Transport an den Landrath von Kobs 
cielöfi zu Zublinig, Behufs feiner Auslieferung nad Polen avliefern zu laſſen. A 

Oppeln, den 13. Juni 1846. ,, . Nöniglice Regierung. Abtheilung bed Innern. 

Signalement. Derfelbe if aus Blicfen bei Kaliicy geburtig, bielt ſich in Neiffe auf, ift 
katholiſcher Religion, 21 Jahr 6 Monat alt, 5 Fuß 1%, Zell groß, bat dunkelblonde Daare, 
fymale Stimm, duntelblonde Augenbrauen, blaugraue Augen, fpige Naſe, Beinen Mund, ermab 
aufgeworfene Lippen, Bart im Entitchen, voljtändige Zähne, ovalıd Kinn, ovale Geſichtöbildung, 
ift von gefunder Geſichtsfarbe, ſchwächlicher Statur, ſpricht polniſch und hat Feine befondere Kennz 
zeichen. Bekleidung ift unbekannt. DR 





1216) Stedbrief. Der von und wegen Wilddiebſtahls zur Unterfuhung gezogene 
necht Carl Blaſchke, bat jih aus feinem bisherigen Wohnorte, Alt» Repten, beimlidy entrernt. 
Ale Behörden erſuchen wir ergebenft, denfclben im — arrctiren und an und abliefern 
zu 37 Tarnowitz, am 16. Juni 1846, Freiſtandesherrlich Beutbener Gericht. _ 
ignalement. Derfelbe it aus Wieſchowa gebürtig, 19 Jahr alt, katholiſcher Religion, 
5 Fuß 2 Zoll groß, bat dunkelblonde Haare, freie Stimm, dunkle Augenbraunen,, graue Augen, 
fpige Nafe, keinen Bart, fpiged Kinn, längliche Geſichtsbildung, gefunde Geficröfarbe, ‚plante 
Gehalt, ſpricht polnifcy und har Beine befonderen Kennzeichen. * 


(1217) Belanntm . Ki dä erfelbft , 55 Pfund 
— und 


m! I. “ 
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da ed theilweiſe in Fäulniß bereitd übergegangen war, Öffentlich verkauft worden. 

Die reſp. Polizei Behörden erſuchen wir, ſich der Ermmietelung der Wilddiebe und des Dam: 
nificaten gefälligft zu unterziehen und und hierüber Mittheilung ju machen, damit audy der Ab» 
nehmer der verdienten Strafe zugerährt werden kann. Das hell ift von einem zerlegten Dir: 
ſche. Oppeln, den 13. Juni 1846. Der Magiſtrat. 
(1218) Beranntmahung. Durd dad in hieſiger Stadbt»am Iften Juni c. ſtatt⸗ 
—— Brand-Unglück find ſämmtliche Jahrmarkt- Bauden ein Raub der Flammen geworden. 

is zum nächſten Jabrmarkt, welcher den üäten Juli trifft, ſolche wieder neu anzuſchaffen, iſt 
wegen Kürze der Zeit nicht mehr möglich. 

Bir machen daber dad bamdeltreibende Yublisum auf diefen Umftand mit dem Bemerken auf: 
merkſam, daß wir zwar gefonnen find, den Jahrmarkt abbalten zu laffen, wie aber die Kaufleute, 
welche Bauden bedürfen, rür dieſesmal die Urenfilien zu Zelten oder Nothbauden werden mit ſich 
führen müjjen, wogegen aber auch fein Bauden-, fondern bloß dad Standgeld zu entrichten feyn 

Guttentag, den 14. Juni 1846. Der Magiftrat. 


(1219) WBarnungd = Anzeige. Die 16 Jahre alte Dienftmagd Johanna Rofen: 
berg aus Celline, verfuchte ihrem Dirnftheren, Häusler Joſephek zu Kujau, dad Haus anzu: 
zünden, und ift deshald durdy die beiden gleicylautenden Ertennenijje ded Königlichen Ober » Banded: 
Gerichtd zu Ratibor, publicirt den 14ten März und bezichbungöweife den dten Zuni d. J., we⸗ 
en verfuchter Branditifrung, ordentlich ‚mit einer dreijährigen Aucthauöfttafe belegt worden, die 
Te gegenwärtig in der Königliyen Straf = Anftalt zu Bpieg perbüßt. 

Kriffe, den 15. Juni 1846. — Königliches Inquiſitoriat. 


(1220) Bekanntmachung. Es find am Uten Juni c. die zwei Staatsſchuldſcheine: 
— Ein 5 Rthlr. Scyein, Litt. H. Nr 24082; 
Ein dergleichen, ebenfalld Lite. MH. Nr, 42233, ww 
in Ratibor verloren worden, vor deren Ankauf,bhiermit gewarnt. wird, 
Die noch vorhandenen zwei Goupond waren cbenfalle dabei. 


aan) Bekfanntmahung. Dad Dominium Rudzienietz beabfichtigt, dad demfelben 

ige, ju Rudzienietz belegene Hüttenwerk „Piela“ zu cafjiren und auf deſſen Stelle eine Pudd⸗ 
Inge: und Walzhütte in der Art einzurichten, daß die Anlage durch cine befondere Dampfpumpe, 
melde wur Cpeilung von 8 Dampffkeſſeln beftimmt ift, betrieben werden Tann. 

"Died Vorbaben bringe ich gemäß des $ 29. der Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar v. 3. 
mit der Aufforderung zur Kenneniß , etwaige Einwendungen gegen die beabſichtigte Anlage binnen 
vier Wochen bei mir anzumelden, weil ſonſt nady Ablauf diefer Friſt die landeepolizeilihe Gench: 
migung zu dieſer Anlage nachgeſucht werden wird. Kamienich, den 15. Juni 1846. 

ER — Der Königliche Landrath. (gez.) Graf Strachwitz. 
(1222 Bekanntmachung. Dad Dominium Sakrau, hieſigen Kreiſes, beabſichti⸗ 
‚loco Sakrau, cine Runkel-Rüben Zuderfiederei anzulegen. Indem ich dieſes Vorhaben auf 
xund des Geſetzes vom 17. Januar 1845. biermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich 
alle diejenigen, die gegen dieſe Anlage Einſprüche zu machen, berechtiget zu ſeyn glauben, hiermit 
auf, ihre Einwendungen binnen 4 Wochen präcluſiviſcher Friſt hier anzubringen, widrigenfalld nad 
Berlauf dieſer Beit, die Conceffion zu diefer Anlage höhern Orts nadgefuht, und auf fpätere 
Einfp nicht mehr gerüdjicgriget werben wird. Groß +» Erreblig, den 15. Juni 1846, 
—— ‚> Pahde Der Königliche Landraths-Amts-Verweſet. Bürde. 


AGEN — — (1933) 
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(1223) Belanntmahung. Dad Dominium Goradze, biefigen Kreifed, ‚beabfich- 
tiget, an der Weftfeite der Eiſenbahn, in einer Entfernung von 200 Ruthen vom Dorfe Goradze 
ab — einen engliſchen Kalkofen zu erbauen. In Gemäßbeit des Geſetes vom 17. Januar 1845, 
bringe ich dies Vorhaben zur öffentlichen Kenntniß, und fordere alle diejenigen, die dagegen Ein: 
fprüche zu machen glauben, hiermit auf, diefelben binnen 4 Wochen präclufivifcyer Friſt, bei mir 
anzubringen, indem nach Berlauf diefer Zeit, der Gonfend zu diefer Anlage nachgeſucht, und auf 
fpätere Einwendungen nicht gerüctigient, werden wird. Groß: Strehliß, den 15. Juni 1846. 
Det Königliche Landraths⸗ Amts-Verweſer. Bürde. 
(1224) Belanntmahung. Die Freigutöbefigerin Leocadia von Ritter zu. Große 
Stein beabfichtiget, auf dem ihr eigenthümlich gehörigen Ierritorio, 30 Ruthen von der Kontnere 
DOppler Strafe und 84 Ruthen von den binter den Dorf« Gärten neu erbauten Häuslerſtellen entz 
fernt, zwei Kalt: Defen zu erbauen. 
iefes Vorhaben wird in Gemäßheit der allgemeinen Gewerbe: Ordnung vom 17. Januar 
1845 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwanige Einwendungen gegen 
diefe neue Anlage binnen 4 Wochen präclufiviiher Frift bier angebracht werden müffen. 
Stubendorff, den 16. Juni 1846, Die Dominials Polizei» Verwaltung. 


(1225) Belanntmahung. Der Müblenbefiger Sand in Schloß Rybnik beabfidy- 
gt. den Obergang feiner zweigängigen Waſſermühle, obne Veränderung des Fachbaums und 
Waſſerſtandes, ın einen ameritanifcdyen Mablgang umzuwandeln. 

Bezugnehmend auf $ 29. der Gewerbe Ordnung vom 17ten Januar 1845., wird dieſes Uns 
ternehmen mit der Aufforderung öffentlich -befannt gemacht, etwanige Einwendungen dagegen innere 
bald 4 Wochen präclufiviicher Fin bier anzumelden. Rybnik, den 16. Zuni 1846. 
Königl. Domainen = Rent: Amt. 











| Subhaftationen ftädtifher Grundftüde. 


(1226) Bauermwit. Dad auf 278 Rthlr. 10 Sgr. abgefhäßte, sub Nro. 272 
zu Bauerwitz gelegene, zum Nachlaſſe des Anton Zupiga gehörige maſſive Haus nebit Hofe 
raum, fol in termino den Iften September c. a., früb um 11 Uhr, bier öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werden. 

Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzujchen. 

Bauerwig, den 11. Mai 1846. Königl. Gericht der Städte Bauerwig und Katfcher, 


(1227) Gleiwitz. Nothwendiger Verkauf. Königliched Land» und Stadt» Gericht. 
Gleiwiß. Dad unter Nr. 104. der Ratiborer Vorſtadt hierjelit belegene Albert Krettekihe. 
Haus, tarirt auf 135 Mtbir., fell am Mſten September 1846., Vormittag um 11 Ubr 

der Gericptöftelle bierjelbft fubhaftirt werden. Rare und Hypothekenſchein find in der Megiltra 
einzufehen. Alle unbelannte Real Prätendenten werden aufgeboten, fi bei Vermeidung der 


Dräclufien fpätejtens in diefem Termine zu melden. 4 


9* * J — 5 DE — * alle ei dem Se ve ) 
gehprige, ger au thlt. L. te Poſſeſſion, ſoll den en Sulit,. 
früß um J Uhr, in Eur im Wege der —R FR in verfauft werben, 4 

Hopotbetenfchein und die Tare liegen in der Regiftratur jur Einſicht bereit. — 
* (1939) 










* 
4 


Bauerrig, den 10. April " Königl. Gericht der Städte Bauerwig und 
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(1229) Patſchkau. Nothwendiger Verkauf. Dad nach der nebit Hypothekenſchein 
in unferer Reaiftratur einzufebenden Zare, auf 135 Reblr. 21 fgr. gerichtlich abgeſchätzte, in der 
bieigen DObervorjtadt unter der Nummer 138. des Hypotbekenbuchs belegene Haus, fol 
) den 24ſten September d. I. Vormittag um 10 Uhr 
an orbentliher Gericpröftelle fubbaftirt werden. Patſchkau, den 27. April 1846, 
Königlicyed Land» und Stadt : Bericht. 


(1230) Toſt. Nothwendiger Verkauf, Königliche Lands und Stadt: Bericht Peids 
kretſcham. Die dem Tuchmacher Johann Ligenfa gehörige, sub Nro. 88. oft, belegene Poſ— 
feffion, tazirt auf 693 Rıhir. 3 fgr. 4 pf., ſoll 
am Aſten September c. Bormittag um 9 Uhr 
an der Gerichtöftelle au Loft fubhaftire werden. 
Zare und Hypothekenſchein find in der Regiftratur biefelbft einzuſehen. 
Peis kretſcham, den 28. Mai 1846 


Subhaftationen ländlicher Grundftüde. 


(1231) Chrzumczũtz. Der Eigenthums-Antheil des Kretichmerd Andreas Peter: 
filge in der sub Nro. 1. zu Chrzumczütz belegenen, auf 20965 Rthlr. 19 jgr. 3 pf. tarirten Krets 
ſcham-Beſihung, foll 
am 28ften September d. 3. Vormittag um 11 Uhr 
an ordentlicher Serichtöftelle im Wege der notbwendigen Subhaftation verkauft werden. 
Zare und Hypothekenſchein find in unjerem Bürcau 3a. mährend der Amtöitunden einzuſehen. 
Oppeln, den 6. Mai 1846. Koͤnigliches Land: und Stadt» Gericht 





(1232) Dorden. Nothwendige Subbaſtation. Die sub Nro. 22. des Hypothekenbu⸗ 
ches —— zu Dyrden belegene Bauerſtelle des Lorenz Lazai, auf 300 Rihir. geſchätzt, 


ſell im Termine 
den 2lften Zuli c., Vormittag um 11 Uhr, 
in der Gerichtdö» Canzlei zu Zielona fubbaftirt werden. 

Zere und Hypothtkenſchein find in der Megiftratur einzufchen. 

Zielona, den 18. März 1846. Dad Gerichts-Amt Woiſchnik. 





(1233) Dziemirſch. Zum öffentlichen Verkauf der den Leopold Heiſigſchen Erben 
gebörigen Freibaͤuslerſtelle sub Nro. 10. zu Dziemirſch, ſteht Zermin auf den 2öften Sep: 
tember 1846 ®ormittag um 10 War im Schloſſe zu Dziemirſch an. Die Taxe auf 118 Rthlr., 
der neueſte Onporbetenfhein und die Kaufbedingungen find in unferer Regütratur einzufeben, 
Ratibor, den 2. Juni 1846. Gerichts-Amt der Güter Dziemirſch. 


(1234) Georgenberg. Die zum Naclaffe der Sophia Wosnitz ka gehörigen Rea⸗ 
litäten, beftehend aud: 
1) der Pofieffion sub Nro. 17. von Georgenberg, melde auf 1270 Rtblr, geſchätt, 
2) bem sub Nro. 73. in der Georgenberger Feldmart ‚belegenen Säegarten, welcher auf 
80 Rtblr. tarirt ift, eogin 
follen _fubbaftirt werben. - 
Der Bietungd+ Termin fleht den Ziften Juli c.a., Vormittag um 10 Uhr, in unferem 


» 3immer in K . 
Geſchäfts er in Karlshof an = * * 
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u diefem laden wir Kaufluſſige mit dem Bemerken bierdurd cin, daß die Hypothekenſcheine, 
— in unſerer Regiftretur zur Einſicht bereit liegen. Karlöbof, den 27. März — 
Das Gerichts Amt der Beutben» Siemianowiger Herrſchaften. 


(1235) Karbifhau, ak den Mathiad Machullaſchen Erben gebörige, auf 
111 Rthir. tarirte Angerbäudlerftelle Nr. 11. Karbifgau, fol auf 
RER er dv, J. Rormittag um 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. : : 

Die x und der ncuefte Hnpotbetenfchein find während der Amtöftunden in unferem Bis 
reau Ula. einzufeben. 

Alle Bes ia ————— erg zugleich aufgeboten, fi bei Vermeidung ber 

räclufion fpäteftend in diefem Termine zu melden, { ’ 

® — * 1. Mai 1846. Koͤnigliches Land» und Stadt» Gericht. 


(1236) Langenau (Fürftlih=). _Nothwendiger Verkauf. Fürſterzbiſchöſliches Ge- 
richt des Diſtrikts Katfever. Die sub Nro. 31 zu FürftlichLangenau belegene, dem Joſeph 
Neuberger und den Magdalena Neubergerihen Inteftaterben „gehörige Häuslerſtelle nebft 
Gortenfled und Hofraum von 10% Ruthen groß Maaß, abgeſchätt auf achtzig Reichẽthaler, 
zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Re iütratur zu Leobſchütz einzu⸗ 
jebenden Tare, fol zum Imede der, Erbed: Auseinanderfegung am 12ten October c. von Vor⸗ 
mittag um 11 Uhr ab am ordentlicher, &erichtöftelle in Stolzmütz fubhaftitt werden. 
— den 15. Mai 1846. 








(1237) Weſendorff. Notbwendiger Verlauf. Die Windmühlen und Aderbefigung 
Nr. 2. zu Wefendorf, auf 700 Rible. abgeſchätzt, Toll auf 
den 24ften September d. 3. Vormittag um 10 Uhr 

im Gerichtö «Local zu Matdorf, nothwendigerweiſe verkauft werden. 

Die Zare, der neuefte Hhpothekenſchein und die Kaufsbedingungen find täglid in unferer 
Ganzlei bierfelbft einzuſehen. 

Die dem Aufenthalte nad) unbekannten Real: Gläubiger, Hedwig verebelihte Schmidt Lang 
net, geborne Edert, und Friedrih Kabus, werden bierdurch zu diefem Termine vorgeladen. 

Pitſchen, den 1. Iuni 1846. Dad Gerichts- Amt Masxdorf. 





(1238) 3indel. (Klein) Die sub Nro. 17, zu Klein: 3indel, Grotilauer Kreifes, 
gelegene, laut der nebit Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufchenden Zare auf 704 Riblr. 
erichtlich gewürdigte Freigärtneritelle ſoll 
den Witen Scptember d. J. Der Werra 10 Ubr ab 
n der Kanzlei zu Klein» Zindel, im Wege der notbwendigen Subbaftation, verkauft werben, 
Meifie, den 12. Zuni 1846. Gerichts-Amt des Rittergutes Klein» Zindel. 


(1239) Zywodezitz. Dad den Grben der Johanna, zuerft verebelihten Sudan, 
dann verehelichte Michael Cielontko, und deren Ehemann Blafiud Sudan gen zu Zy⸗ 
Ber sub Nro. 9, befegene, und auf 1250 Rthlr. gewürdigte Bauergut, fo Hungsbalber 
im Wege der nothmwendigen Subhaftation, am WBſten Auguft d. J., an hieſiger Gerichtsſtelle 
meiftbietend verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufchen. 
Krappig, den 4. April 1846. Majoratd » Gerihtd » Amt Krappig. 


Evics 
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Deffentliches Aufgebot. Der Pfandbrief, Reinſchdorf N. Gr. Nr. 3,, über 
It,, welcher zuletzt im Binds Kremin — 1813. rg bei keiner der ſchleſi⸗ 


ſchen Landſchafts⸗ Caffen zur Zins + Erhebung präjentirt wgpden iſt, wird hiermit öffentlich aufge⸗ 


31) 

Ale diejenigen, melde an den gedachten Pfandbrief ald Cigenthümer, Geffionarien, Pand⸗ 
oder fonftige Briefsinhaber, Anfprüche zu haben vermeinen, werden zu dem, auf den Bten Juli— 
d. J. Vormittag um I1 Uhr, vor dem Heren Fürftentbumd x Gerichtö»Ratd Sobr, anberaumten 
Zermin, im Partheien Zimmer ded unterzeichneten Gerichtö, unter der Warnun vorgelaben , - 
die Ausbleibenden mit ihren Anfprücen an den aufgebotenen * unter —— eine 
ewigen Stillſchweigens werden präcludirt, und der Pfandbrie zum Beſten des landſchaftlichen eis 
genthümlichen Fonds für amortiſirt erflärt werden wird. Neifie, den 13. März 1846. 


Königliches Fürftentbumd + Bericht. 


(1241) EdictalsCitation. Auf der sub Nro. 29. zu Bauſchwitz ig re Freigaͤrt⸗ 
nerſtelle haften Rubrica III. Nr. 1., 43 Rihlr. rücftändige Kaufgelder aus dem uld = Inſtru⸗ 
mente vom 2öften November 1801. und annectirten Hppothefenfheine vom 2lften April 1803., 
wovon: 
I) der Anna, Maria, Clara, geb. Ertelt, verchel-Gottfchalt, 
\ = Maria, Glifaberh, geb. Ertelt, verchel Reimianke, und 


dem Band, Gaöper Ertelt, zufammen ......... M.A.. 15 Rthlr. — Sr. 
2) der Elifobeth, geb. Ertelt, verebel. Remanke.............. 6 sr — 5 
I) = Anna, Maria Brauner ..P............ ET FAFFSRPN 8 + WW + 
4) dem alten Kafner, Auözüger zu Korpitz ...... 7} 7 RE REN — ⸗ % =: 
5) = Müller Kuttig zu Bauſchwitz once Veran. — ⸗ WW 
Br ⸗Pfarrer zu Hermsödorff ............................... 1 : 18 » 
— ⸗ er Joſeph Schickora zu Bauſchwitz ............ ... —12⸗ 
85 = Kretichmer Weigmann daſelbſt. ..................... — ⸗— 6%, 
⸗Scholjzen Ittner daſelbſtt.6 — ⸗ 5 =: 
10) = Krerfhmer Kutſche zu Lammsdorff...... . . . . .......... 1 = 16 : 
IM) = PMfüsner zu Kupferbammer .......................... 1 — u ⸗ 
6.32) der Thereſia Grüsner zu Bauſchwitz ... ... . ............... 6 Rthlr. 20 Spr. 
15) * Verkäufer Jatob Grützner daſelbſt ..................... — ⸗23 
zuſtehen. 


Dieſe Poſt iſt bereits bezahlt, und fol jetzt gelöſcht werden. Da dad Original-Inſtrument 
verloren gegangen iſt, ſo werden die vorſtehend genannten Gläubiger als Eigenthümer, deren Er— 
ben, Ceſſisnarien, Pfand» oder ſonſtige Briefe Inhaber hierdurch vorgeladen, ſich binnen ſechs 
Wochen, jpäteftend aber in dem, auf 
er den I6ten Juli d. J., Vormittag um 10 Uhr, 
In doco Bauſchwitz, anftehenden Zermine zu melden, und ibre Anſprüche geltend zu machen, wi⸗— 
drigenfalld ihnen: damit ein ewiged Stillſchweigen auferlegt, dad gedachte Inftrument für erlofchen 
erelän, und dieſe Poſt gelöjcyt werden wird. Friedland O. /S., den 16. März 1846. 
Ungli ki nı3. 


eg} Dad Gerichts-Amt Bauſchwitz. 
«1242 Edictal⸗-Citation. Von dem umterzeichriten Gericht werden biermit die fols 


gernden-gerloren gegangenen Hypotheken⸗Inſtrumente Öffentlidy aufgeboten : 
73* 1) dad 
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1) dad Inſtrument vom 28ften März 1808. über 29 Rtblr., baftend auf der Bauerſtelle der 
Joachim Swierzy ſchen Erben sub Nro. 25. zu Echreiberödorff, Rubr. III., Wr. 3, 
für die Waifen»Gaffe zu Kerpen; 

2) dad Anftrument vom en Dctober 1833, über 1000 Rtblr., baftend auf der Bauerftelle 
bed George Sure sub Nro. 9., zu Dorf Rofenberg Rubr. II. Nr. 7., für die Ges 
ſchwiſter Julius, Emma, Heinrich und Albert Bieröberg. 

Grftered fol bezahlt ſeyn, doch ift darüber eine Quittung nicht vorhanden, mährend letzteres 

wirklich bezahlt und quittirt if. 

Auf den Antrag der Befiger der verpfändeten Realitäten werden alle diejenigen, welche als 

Eigenthümer, Geffionarien, Pfand s oder fonftige Briefsinbaber, etwa Anſprüche auf obige Gapi- 
talien zu machen haben, hierdurd zugleich vorgeladen, ihre dieöfälligen Anfprüde bis ſpäteſtens 


im Zermine auf 
den 14ten September c., früb um 9 Ubr, 
biefelbft anzumelden und geltend zu machen, mwidrigenfalld fie mit ſolchen auf ewige Zeiten prä- 
cludirt, die Inftrumente amortifirt, und deren Löfhyung in den Hypothekenbüchern erfolgen würde. 
ber: Glogau, den 18. März 1846. 
Gerichtös Amt der MajoratörHerrichaft Ober: Glogau. 


«1213) EdictalsCitation. Ueber dad Vermögen des Pfehferfüchlers Anton Albrecht hierſelbſt. 
r welchem dad Miteigentbum des unter Nr. 122, — Hauſes hieſelbſt gebört, iſt am bien d. 
. ber — — cröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Anfprüche der unbekannten Gläubiger an die Concurs-Maſſe, ſteht am 2öften Juli c,, Vor⸗ 
mittag um 11 Ubr, vor dem Herrn Aſſeſſor Reinbold in unferm Zermin: immer Nr. 1. an. 
Wer ſich in diefem Termine nicht meldet, wird mit feinen Anſprüchen an die Maſſe auöges 
ſchloſſen und ibm deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Wegen etwaniger Unbekanntfchaft werden die Juſtiz-Commiſſarien Horzetzky und Grüs 
nig ald Stellvertreter in Vorſchlag gebracht. Ratibor, den 28. März 1846, 
Königliched Land» und Stadt: Gericht, 


[nn 
Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 


1244) Bekanntmachung. Auf den Antrag der Pfand-Verleiher Krettekſchen 
rben, ſollen die ſeit länger als ſechs Monaten liegenden und verfallenen Gegenftände, dffentlicy 
am 20ſten Juli 1846., von früb um 8 Uhr ab, 
unferm Zermins3immer Nr. 1., meiftbietend verfauft werden, 

Der Zuſchlag und die Üchergabe der in Gold, Eilberfayen, Schauftüden, Uhren, Gewehren, 
Kleidungsftüden, Tiſchzeug, Bett: und Leibwäſche, Gatıun und anderen Mobilien, beftebenden 
Gegentände, erfolgt nur gegen fofortige Erlegung des Meiftgebots. 

Alle diejenigen, deren Pfänder ſeit länger ald ſechs Monaten liegen und verfallen find, wer» 
ben aufgefordert, ſolche noch vor dem Berkaufss Termine einzulöfen, oder wenn fie gegen bie cin» 
gegangene Schuld » Verbindlichkeit gegründete Einwendungen zu baben vermeinen, Sch dem une 
terzeichneten Gericht anzuzeigen, indem fonft mit dem Verkauf der Pfanpftüde verfahren, der 
Diand » Gläubiger — der etwanige Ueberſchuß aber an die biefige Armen⸗Caſſe — 
und Niemand ferner mit Einwendungen gehört werden wird. Ratibor, den 11. April 

Konigliches Lands» und Stadt » Gericht. 





(1245) 
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(1245 AuctiondsBefanntmahung. Es follen im Termine den MWiten b. h 
von’ Bormittag um 10 Uhr ad, ein auf 400 Kehle. gefchägter Diamantring und eine 5 Sehe 
eiägte Zuchnadel mit Brillanten, außerdem auch noch derſchicdene Möbel und andere Gegen: 
ände im Eelfiond » Zimmer bed biefigen Land- und Stadt s Serichtö verkauft werden, wozu 
Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, doß Na Dee fofort baar gezahlt werden 

muß. Oppeln, am 2. Zuni 1846. Der Königlicre Kreis: Juftiz:Ratb Fuchs, 
in deſſen Vertretung der Ober: Landes: Gerich:ö= Affeffor Seibt. 


(1246) ‚ „Rakulaturs Verkauf. Den 8ten Iulic., Vormittag um 11 Uhr, 
wird an in unferm Auctions: Zimmer eine Quantität caffirter Acten, wovon 54 Pfund nur 
zum Einftampfen an Papierfabricanten abzulaffen find, öffentli verkauft werden. 

Greuzburg, den 15. Juni 1846, Königliched Land» und Stadt: Gericht. 


(1247) Kalk: Berkaufin Krappitz. Bon beute ab verfaufe ich den Scheffel gut 
ebrannten Kalt mit 6, fgr und baben ſich die reip. Entnehmer an meinen Kalk: Verwalter 
Daul zu werden, welcher jede Beftcllung prompt ausführen wird, 

Krappis, den 15. Juni 1846. Senftner, Kaltbrennerei: Pächter. 





(1248) Auction. Zufolge Auftrags des Freiſtandesberrlich Beutbener Gerichts, werde 

ih am 16. Juli c. von Bormittag um 9 Ühr ab im» Cärlehoff- Garten bierelbft, eine auf 

132 Riblr. abgefhägte Drangerie meiftdicrend und gegen gleich baare Zahlung verkaufen. 
Zarnomwig, am 18, Zuni 1846. Knetſchowski, Actuariuß, 


— — — — — 
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Verpachtungen. 


(1249) x Nicht zu überfeben! y 

Die biefige ſtädtiſche Arrende, verbunden mit einem Malz» und Braubaufe, einem Wohns 
gebäude und Ecyeuer, ſowie einigen Morgen Ader, wird in einem auf 

den Bften Juli d. J. Nadymittag um I Ubr, 
bierort® anftebenden Termine, auf anderweitige ſechs Jahre, vom Iften Ianırar 1847. ab, an ben 
Meiftbietenden vırpachtet werden. In demjelbin Termine wird auch das biefige ftädtifche 
Gaſthaus von derjelden Zeit ab, und für denfelben Pacht: Zeitraum, verpachtet. Pachtluſtige 
und Gautionefähige werden bierdurdy mit dem Bemerken eingeladen , daß die Verpachtungs⸗Be⸗ 
dingungen bei uns eingefchen werden können. Leſchnitz, den 23. April 1846. 
Der Magijtrat. 


(1250) Die biefige Dominial» Brauerei nebft Ausſchank, wird von Michaeli d. J. ab, 
auf drei hinter einander folgende Jahre verpadytet, und haben ſich hiezu Gautiond» und Zahlungss 


»Un iö Iſten Zuli ce. zu melden. 
a —— — so Dad Mirtbfchaftd » Amt. 


(1251) Der auf den 30ſten d. M. zur Verpachtung ber hiefigen Dominials Brauerei 


und des Ausſchankes angefchte Termin wird biermit aufgehoben. Ar 
Dobrau, ben 16. Juni 1846, Das BWirhfcaftd : Amt. 





Ber 
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Verdingungen. 
3 
(1252) Berdingung von Chanfise s» Unterbaltungd« Materialien. Zur 
Unterhaltung der Chaufjee von bu € über Neujtadt bis zur Landeögrenze mit den öftreichichen 
Staaten bei Wachtel: Kunzendorf, für dad Zabr 1847. follen nachſtehende Materialien, an den 


Mindeftfordernden verdungen werden, und zwar in Neuftadt am Zten Juli c., Vormittag um 
10 Uhr, im Gafthofe zum goldnen Kreuz. 


a. Steins= Lieferung. 


In der Chaufferitrede von 2,97 bis 340............... 30 Schachtruthen. 

In der Chaufeefirede = 3,40 bis 356...22cceeeceeen 10 0 

In der Chauſſéeſtrecke # AD bis 442................ 20 ⸗ 
— — — —— — — — — — — — — 
JJ 60 Schachtruthen Granitge⸗ 


ſchiebe oder Grauwacke. 
b. Kies—-Anfuhr. 
Aus der Riegersdorfer oder Schweinsdorfer Kiesgrube: 


auf die Chauſſöeſtrecke zwiſchen .. ....... ...... 2,31 und 2,53....36 Schachtruthen. 
2,56 bis 286....30 dto. 

von der Feldmark Neuſtadt: 
deögl. zwiidyen........-.. ee BREI AERO 2,86 bi 2,97....12 dto. 
DORON AWEINDER .. 2.0.0.0 een kenn 2,97 bi 3,56... .20 dio. 

aus der Kiesgrube auf der Kunzendorfer Selmark; 
Bebal alien. 3,75 bis 4,01....20 dio, 
DORL BOIRBEIL: 2.4 2:2. an ars 4,01 bis 4,42....10 dto. 

J 128 Schachtrutben. 


Ferner ſollen am 4ten Juliſc., Nachmittag um 3 Uhr, im Kretſcham zu Neunz 
nachſtebende Materialien zu der oben benannten Chauſſée, 
cbenfalld an den Mindeftfordernden verdungen werden. 


Stein =» Lieferung. 


In der Ehaufjeeitrede von 0,10 IE DRS. ....2ccc een eeeeesee cn .. 12 Schadtrutben. 
a ⸗ =: 8 ⸗ 
Pe et 21 ⸗ 
—— ⸗ =: WO 60 8 
. ⸗ Bra HR een 100 ⸗ 
=: DE een ae EISEN ⸗ 
— ⸗ EEE 12 ⸗ 
—— ⸗ñ — —ñ — 
ET ar RER 234 Schachtruthen. 


B. Kieds Anfubr. 
Aus den Kicdgruben auf der Neuländer und Neunzer Feldmark 
auf die Chauſſéeſtrecke zwiſchen .............. 0,35 und 0,60....1%%, Schachtruthen. 
DEP N ee sans natar Kane 0,60 bis 1,15....27', ⸗ 
Aus den Kiesgruben auf der Greiſauer und 
Schweinsdorfer Feldmart:. 
auf die Chauſſéeſtrecke von . ................. 1,69 bis 2,31....40 . 


Wieviel Kied aus jeder Grube entnommen wird, und wie weit er anzufabren ift, wird im 
Zermine noch näber bekannt gemacht werden. Es werden Gebote für ganz Pleine Quantitäten 
und wie c& jedem belicht, angenommen. Die Anlieferung der Steine, fo wie die Anfubr des 
Kiefed muß innerhalb drei Monate vom Tage ded Zuſchlages an, beendigt ſeyn. Die weiteren) Bes 
dingungen werden im Termine befannt gemadyt werden. Neiſſe, den 9. Juni 1846. 

GE. Mend, Königliper Wegebaus Infpecter. I) 


(12353) Berdingung von Ebauffee = Unterbaltungd » Materialien. Zur 

Unterhaltung der Chauſſee von der Bredlau+Dppelner Regierungsd: Bezirks: Grenze bei Zindel 

bis Neiffe, Toll die Anfuhr des Kiefes für dad Jahr 1847., am 2öften Juli c. an den Min: 
per den werden. 

Zu der Chaufjeeftrede von Fricbewalde bis Neiffe wird der Zermin an genanntem Zage 
— um 8 Uhr im Ghaufjees3ols Haufe zu Struhwitz abgehalten und ſoll dort verdungen 
werden: 

Die Anfubr von 300 Schachtruthen Kied aud den Kiedgruben auf der Feldmark Friedewalbe, 
Rieglig, Bösdorf und Mährengafie auf die Ebauffceftrede von 8,92 bis 10,61 und wird im 
Jermin noch näber befannt gemadyt werben, wieviel Kied in jeder Grube befindlic und wie weit 
derfelbe anzufahren iſt. 

ern * 


et; 

Zur Chauffeeftrede von der Regierungs-Bezirks-Grenze bid zur Stadt Grottlau und von 
da bis zum Dorfe Friedewalde, wird der Termin an gedachtem Zage im Gafthof zu den brei 
Kronen in Grottlau, Nachmittag um 3 Uhr abgehalten werden. 

Es find anzufabren: 

64 Schachtruthen auf die Strecke zwiſchen 8,16 bid 8,92, aus den Kiedgruben auf 
den Feldmarken Friedemalde und Falkenau ; 

164 Schachtruthen auf die Strede zwiſchen 7,46 bis 7,95, aus den Kiedgruben auf 
der Feldmark Stadt Grottfau; 

76 Schachtruthen auf die Strede zwiſchen 6,73 bis 7,35 aud Kicdgruben auf ber 
Feldmark Stadt Grottlau; - 

44 Scyadytrutben auf die Strede zwiſchen 6,31 bid 6,73 aud Kieögruben auf der 
Feldmark Lichtenberg. 

Auch für diefe Abrbeilung wird im Termin nody näher befannt gemadyt werben, wieviel 
Kied in jeder Grube befindlic und bid wie weit derfelbe anzufahren ift. 

Ed werden Gebote für ganz Pleine Quantitäten und wie ed Jedem beliebt, angenommen. 
Die Anlieferung muß innerhalb 3 Monaten vom Tage ded Zuſchlages an, beendigt ſeyn. Die 
weiteren Bedingungen werden im Termin befannt werben. 

Neifte, den 9. Juni 1846. . Mend, Königl, Wegebau - Infpector. 





Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


(1254) Belanntmahung. Die Vormundfhaft über dic am 2öften November 1845 
majorenn gewordene Tochter ded zu Boronow verftorbenen Halbbauer Bartet Jaxik, Namens 
Joſepha Jaxik, ift auf fechs Fahre verlängert, was bierdurdy zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Kofcyentin, den 16. April 1846, Fürſtliches Gerichts⸗ Amt Koſchentin. 


(1255) Belanntmahung. Der Gafthausbefiger Auguft Zahn und befien —* 
au 
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frau Johanna, geborne Eſchrich zu Neumühl, haben mittelſt — vom 9ften Mai d. 3. 
die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen. Neiſſe, den 5. Juni 1846. 
Koͤnigliches Fürftenthumd = Gericht. 


(1256) Beactensherthe Anzeige. Das unterzeichnete Commiſſiond - Bürcau iſt 
in den Stand gefegt, Allen, melde bid zum 31. Juli d. 3. deshalb in franfirten Briefen bei 
ihm anfragen (alfo ein geringes Porto nit ſcheuen), ein febr vortheilhaftes 
und einzig in feiner Art daffchendeb Anerbieten unentgeldblid zu maden, 


übel, im Juni 1846. Commiſſions⸗Buͤreau, Petri» Kirchhof Nr. 308, 


—— — — —ñe — — — —e — — — — — — 
Nachtrag zu den polizeilichen Nachrichten. 


(1257) Steckbrief. Der wegen mehrerer Diebtähle in bdringendem Verdacht ſte⸗ 
bende Gorrigende Johann Wudarz aus Borkowitz, 39 Iahr alt, katholiſcher Religion, 5 Buß 
2 Zoll groß, von ſchwarzbraunem Haar, narbiger Stirn, ſchwarzen Augenbraunen , grauen Augen, 
großer und fpiser Naſe, Meinem Mund, ſchwarzem Bart, mangelhaften Badzähnen, ovalem 
Kinn, brauner Gefichtöfarbe, unterjegter Geftalt, welcher polniſch ſpricht und fidy feiner Verhaf⸗ 
tung durch die Flucht entzogen bat... Alle refp. Cibil- und Militairs Bebörden erſuchen mir er: 
gebentt, den Wudarz im Betretungsfalle zu arretiren und an und abzuliefern. 
Greuzburg, den 17. Juni 1846. Königlicyes Land» und Stadt Gericht. 





(1258) Steckbrief. Ueber dad Vermögen dad Kaufmanns Julius, Reinhold Schu: 
bertb, ift der Goncurs beut eröffnet worden. Da derfelbe ſich beimlidy entfernt, fo werden 
fämmtlicye Behörden ergebenit erluht, auf den zc. Schuberth vigiliren und ihn im Betretungs⸗ 
falle, gegen Gritattung der Transports Koften, anher befördern zu laffen. 





Roſenberg, den 20. Juni 1846. Königliches Stadt: Gericht. 
(1259) Bekanntmachung. Ginem der Diebeöbehlerei verbädhtigen Individuo, find 


mehrere ordinaire Meſſer, Knieficken und Scheeren, da es ſich übeMderen redlihen Erwerb nicht 
ausweiſen kann, abgenommen worden. 
Der etwaige Eigenthümer diefer Sachen wird aufgefordert, binnen acht Tagen feine Anſpruͤche 
auf diefilben bier geltend zu machen. Schloß Ratiber, nen 17. Juni 1846. 
Herzogliches Polizei: Amt. 


Die Inſertions. Gebühren betragen pro Zeile 4 Sgr. 
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Amts-Blatt 


der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stüd 26. 


Oppeln, den 30% Juni 1846, 








Allgemeine Gefegfammlung. 
N%13. enthält: X: 


(# 2702.) Gefeg, betreffend die Vereidung der von den Inhabern der Polizei-⸗Ge— 
richtsbarkeit gewählten Stellvertreter. Vom 24ften April 1846. 

(AR. 2708.) Allerhoͤchſte Gabinets= Order vom 2Zäften April 1846., durch melde der 
vereinigten Gemeinde Alt: und News Klöße, die revibirte Städte » Drd- 
nung vom 17ten März 1831. verliehen wird, 

(2. 2704.) Belanntmahung, die Errichtung einer XActien = Gefellfhaft, unter der 
Firma: „Koͤlniſche Rüdverficherungs = Gefelfhaft‘ betreffend. Vom 
Sten Mai 1846. 

(M. 2705.) Allechöchfte CAbinetd» Order vom 16ten Mai 1846., betreffend die Er- 
mäßigung der Zranöferiptiond = Gebühren und ‚Donorarien » Tarife, bei 
dem Rheiniſchen Hypothekenweſen, nebft Zarif. 

(A. 2706.) Reglement für die Feuer »Societät der Haupt» und Reſidenz » Stadt 
Königsberg in Preußen. Vom 22ften Mai 1846. 

(AM. 2707.) Berordnung wegen Ausführung des Reglements für die Feuer » Societät 
der Stadt Königöberg in Preußen. Vom 22ften Mai 1846. | 

(AB. 2708.) Privilegium, wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Ratiboret 
Kreis » Obligationen, zum Betrage von 89,000 Rthlr. Vom 22ften 
Mai 1846. 


VW 14. enthält: 
(AR 2709.) Allerhöhfte Cabinets⸗Order vom 27fken Februar 1846., betreffend bie 
Betätigung des Regulativs über die Befähigung zu ben höhern Aem⸗ 

tern der Verwaltung. Vom 1Aten Februar 1846, 





81 Ber: 
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Verordnungen und Belanntmachungen der Königl, Regierung. 
110. 


Betz. dantıßob Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhoͤchſter Cabinets- Order vom 21ſten Novem⸗ 
tecte zum Reuban ber v. 3. der fatholifchen Gemeinde zu Spandau, Behufs des Neubaues der Fatholis 
der iatholiſchen ſchen Kirche dafelbft, eine Haus-Collecte bei den katholiſchen Einwohnern ber Provinz 
Kirche in Spans Schlefien zu geftatten geruhet. 

bau. Demzufo'ge werden die Herren Landräthe, fo wie bie Magifträte unferes Departements 
veranlaßt, diefe Golecte bei den katholiſchen Einwohnern der Kreife und Städte dergeftalt zu 
bewirken, daß die gefammelten Beiträge von den Herren Landräthen bis zum 1ften Au— 
guft d. I. an unfere Haupt = Gaffe eingefandt werden können, weshalb daher die Magifträte 
vor diefem Termine die Collecten-Gelder an die betreffende Kreis: Steuer:Gafje abzufüh- 
ten, und davon dem Kreid-Landrathe Unzeige zu machen haben, welcher an uns über das 
Refultat bis zum vorbeflimmten Zermine berichten wird. Oppeln, den 5. Juni 1846. 





RM 111. — — — 
—— 84 Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf der Straße von Miechowitz nach Kunary, 
— vom Iften Juli d. J. ab, ein Wege-Zoll für eine Meile, nach dem Tarif vom 20ſten 
homwig nah Aus Februar 1840., in dem Dorfe Rofittnig, Seitens der Kreisftände zu Beuthen, erhoben 
narı 


ee werden wird. Oppeln, den 22. Suni 1846. 


FOR Der Weber Gottlieb Döhner zu Fürftli Rangenau, im Leobfchüger Kreife, hat 
am 2äften März d. J., das 5’, Jahr alte Kind des Webers Joſeph Holwa, aus 
dem gerade jehr angefdwollen geweſenen Trojafluͤßchen, nicht ganz ohne eigene Le— 
benögefahr vom völligen Ertrinken gerettet, daffelbe audy durch feine Bemühungen in das 
Leben wieder zurüdgebraht. Dieſe menfchenfreundlihe Handlung bringen wir hiermit 
zur oͤffentlichen Kenntniß. Oppeln, den 9. uni 1846.,, 





Bekanntmachungen verſchiedener Behörden. 





—— Da häufig Fälle vorkommen, in melden Eltern begehren, daß ihre Kinder vor zurüd- 
— *— gelegtem 14ten Jahre zur Confirmation und zum Genuſſe des heiligen Abendmahls zu— 
terrige. gelaſſen werden ſollen, dies aber den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen entgegen iſt, 
fo bringen wir hiermit die Feſtſetzungen der $$. 7. und 10. der Ober-Präaͤſidial-Ver⸗ 

ordnung vom 29ften Juli 1832. in Betreff des Schulbefuhs und Gonfirmanden -Unter- 

rihtö, in Erinnerung, wonad Fein Kind vor Vollendung des vierzehnten Jahres, ohne 
Genehmigung des betreffenden Superintendenten, zur Gorfirmation angenommen werbew 

darf. Bredlau, den 7. Zuni 1846. - 


Koͤnigliches Conſiſtorium für die Provinz Schlefien. 
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* — 
Dfenllicher Inzeiger 
als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 26. 

der Koͤniglichen Regierung zu Oppeln 


N 26. 


Oppeln, den 30fe Zuni 1846, 








Polizeilihe Nachrichten. 


(1260) Stedbriefö » Widerruf. Der von uns ftedbrieflich verfolgte Dieb Gre: 
ger Pasculla aus Slattnig, Kreis Oppeln, ift wieder zur Haft gebradyt worden, und wid 
Daher der von und am 19ten Mai c. erlaffene Etedbrief hiermit aufgcboben. 

Löwen, den 16. Juni 1846. Gerichts-Amt der Herrſchaft Löwen. 


(1261) Stedbriefd =» Widerruf. Der im öffentlihen Anzeiger vom 10ten man 
1846, Nr. 493. ſteckbrieflich verfolgte Schuhmachergeſelle Auguſt Kurzidim aus Mativor, il 
eingebracht worden. Raribor, den 20. Juni 1846. dnigl. Inquiſitoriat. 








m Stedbriefd = Widerruf. Der mittelft Steckbriefs vom Sten Juni d. 
, Amteblatt- Anzeiger vom I6ten Juni d, 3. pag. 378., verfolgte Knecht Johann Graba 
aus Erneftinenderg, it aufgegriffen worden. Neuſtidt, den 24. Juni 1846, 

Gerichts» Amt der Hertſchaft Zülz. 


(1263) Stedbrief, Der wegen Kartoffeldiebitabld zur Unterfuhung gezogene Knecht 
Simon Grid aus Sczedrzit, Kreis Oppeln, bat, nachdem er unterm Ueten Mai c der Unter: 
fugunyöbaft entlafien worden, feine genannte Heimath heimlich veriaffen und vagadondirt gegen: 
wärtig. Da feine Siſtirung vor Gericht, Bebuis Abſchluſſes der Unterfubung unerläßlich ift, fo 
werden alle reip. Behörden ergebenft crfucht, auf denſelden zu vigiliren, ihn im Berrerungöialle 
zu verbaften, und unser fiherer Begleitung an und ablie'ern zu rajlen. 

Se chow, den 17. Juni 1846, Hyacinth Graf von Strachwitzſches Gerichtö-Amt. 

 Signalement. Derielbe ift aus Scyedrzit, Kreis Oppeln. gıburtig, 29 Jahr alt, far 

licher ion, 5 Fuß 1 Zoll groß, bat braune Haaıe, bedeckte Stirn, braune Augendraunen 
und braune Augen, Beine Nafe, gewöhnliten Mund, keinen Bart, vollftändige Zähne, rundes 
Kinn und runde Geſichtebildung, gefunde Geſichtsfarbe, ift von unterjegter Geftalt und ſpricht 
nur 


Bekleidet war berfelbe bei”feiner Entlaffung aus der Haft mit einer blautuchenen Zade 
mit ſchwarzen Hornktnöpfen, rohleinenen Beinkleidern, Yalbitiefeln, einer |. Weſte, eie 
ni nem 
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nem — breitkrampigen, runden Filzhut, einem totbgeblümten Halstuch und einem weißleine⸗ 
nen Hembde. 





(1264) Steckbrief. Heute Vormittag find die nachſtehend —— Baugefange⸗ 
nen, Ferdinand Reſſel, Ludwig Nawrath, Anton Griga und Florian Willhelm, von de 
nen der erftere wegen verfhiedener, wiederholter, grober Injubordinationen ıc. eine 3Ojäbrige, der 
x. Namwratb wegen Verkaufs eined Montirungsftüdd, zweiter Defertion und verübten Straßen 
raubed, cine —5 — der x. Griga wegen wiederholten gewaltfamen Diebſtahld in bes und 
unbewohnten Gebaͤuden, zweiter Deiertion und fiebenmaliger gewaltfamer Entweihung eine 22jäh— 
rige Amonatlidye, der letztere wegen mebrerer gemaltiamer Diebftähle, zweiter Entweihung ıc. eine 
18jäbrige und Ymonatlie Zeitungs: Baugrfangenfhaft zu verbüßen bat, vom Arbeitöpoften in 
der Gardinald:Redoute, nachdem fie die fie beauffichtigenden Patroulleurd gemwaltfam überfallen und 
gebunden haben, entwichen. £ 

Alle Behörden werden auf diefe ſehr gefährlihen Werbredyer aufmerkſam gemacht und er= 
fucht, auf diefelben vigiliren und fie im Betretungsfalle fidyer und mohlbewahrt bierber ablieferr 
zu laſſen. Neiffe, den 23. Juni 1846. Königliche Commandantur. 

Signalement deö Ferdinand Reſſel. Derfelbe ift aus Leuthen, Kreis Creutz⸗ 
er gebürtig, bielt ſich in Neiffe auf, ift katholiſcher Religion, 35 Jahr 10 Monat alt, 5 Fuß 
3 3oU groß, bat braune Haare, hohe Stim, braune Augenbraunen, blaue Augen, kurze, ein 
wenig ftumpfe Nafe, Eleinen Mund, braiinen Badenbart, weiße und vollftändige Zähne, rundes 
Kinn, volles Geſicht, iſt von gefunder Geſichtöfarbe, ſchlanker Geftalt, ſpricht deurfch und bat als 
befondere Kennzeichen auf dem redyten Arme ein rothes Herz, darunter die Buchſtaben F. R.; 
auf dem linken Arme einen rotben Kreid, worin ein Blumennapf mit Blumen cingeägt ift, einen 
Doppel’ Bruch und kann ſchreiben. 

Bekleidet war er mit ciner Unterofficier: Montirung des Witen Infanterie « Regiments, 
(die Acrfelflappen derfelben mit der Auszeichnung vom Lehr: Infanterie Bataillen verfehen) melde 
er bei feiner Entweichung, in Gemeinſchaft mit den andern Baugefangenen, bei der gewaltfamen 
Beraubung der Belleidungsftüde des patroullivender Unteroffisierd und eines Mannes, für ſich 
verwendete, einem Paar weißleinenen Hofen befjelben Regiments, einem Helm defjelben Regi— 
mentö, einen Säbel mit Gehen? defjelben Regiments, Wer ven den andern drei entwichenen Pate 
Gefangenen die Bekleidung des Patroulleurs deſſelben Regiments für fidy verwendet bat, Bann 
nicht angegeben werden. 

Signalement ded Ludwig Nawrath. Derfelbe it aus Groß» Grauden, Kreis 
Coſel gebürtig, hielt ſich in Neiffe auf. it katholiſcher —— 22 Jahr 11 Monat alt, 5 Fuß 
3, Zell groß. bat braune Haare, freie Stirn, hellbraune Yugenbraunen, blaue Augen, ftumpfe 
Naie, gewöhnlichen Mund, Leinen Bart, gute Zähne, längliches Kinn und Gefictebildung, ift 
—* geſunder Geſichtöfarbe, ſtarker Geſtalt, ſpricht polniſch und deutſch und bat keine beſondere 

ennzeichen. 

Die Bekleidung iſt unbekannt, weil er ſeine Baugefangen-Bekleidung zurückgelaſſen hat. 
Signalement des Anton Griga. Derſelbe iſt aus Kollanowitz, Kreis O 
ebürtig, hielt ſich in Neiffe auf, iſt katholiſcher Religion, 36 Jahr 11 Monat alt, 5 Fuß 3Y, 
ol groß, hat blonde Haare, niedriae Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, Mund und 
Naſe gewöhnlich, wenig Bart, am rechten Oberkiefer zwei hlende Zähne, ſpitzes Kinn, längliche 
Geſichtebildung, gefunde Gefichtefarbe, unterſetzter Geſtalt, fpricht polnifch und wenig deutſch und 
bat als bifondere Kennzeichen auf dem linken Arme ein Herz mit der Sahreezahl 1837. und dem 

Buchſtaben a. g. und L. m. a., auf dem rechten Arm A. G. 
Die Belleidung iſt unbekannt, weil er frine Baugefangen ⸗ idung zurüdgelaffen bat. 
Signalement ded Florian Willhelm.: Derfelbe iſt aus gebürtig, ‚hielt 


nr 


— 47 — 


in Neffe auf, ift katholiſcher Religion, 34 Jahr 9 Monat alt, 5 Fuß 6", Zoll groß, bat blonde 
Haare, freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, lange Nafe, gewöhnlichen und, ſchwar⸗ 
zen Bart, erg Zähne, runded Kinn, längliche Gefichtebildung, ift von blaffer Gefichtäfarbe, 
großer Geftalt, ſpricht deurfch und polniſch und hat als beiondere Kennzeichen auf beiden Armen 
F. 


Die Bekleidung ift unbefannt, weil er feine Baugefangen: Bekleidung zurüdgelafen bat. 


(1265) Aufgefundener Leihnam. Am 18ten Suni d. 3. ift bei den Rogauer 
Zeldern, in der Oder, ein weiblidyer, ſchon jtark in Verweſung übergegangener Leichnam gefunden 
worden. Die Perfon war ungefähr 30 Jahr alt, 5 Fuß groß, die Kopfbaare und das Geſicht 
waren durch die Verweſung ſchon gänzlich zerftört, der Unterleib war feſt und ungewöhnlich aufs 
getrieben. Die Leiche fihernt Schon gegen Jahr im Waffer gelegen zu haben, und war mit ei: 
nem ſchwarzzeugenen Leibcyen, einem rotbgeftreiften Unterleihchen ohne Aermel, einem roth- und 
blaugeftreiften SrauensRode, einer blau: und mweißgeftreiften Schürze, einem grauleinwandenen 
Hemde und einer Berniteinfchnur bekleidet. 

Wer über dad Leben und den Aufentbalt diefer Perfon Auskunft geben kann, wird aufgee 
forbert, und fehriftlicy oder mündlich Anzeige zu machen, und follen dadurch Nicmanden Kojten 
erwachſen. Coſel, den 18. Juni 1846. Königliches Land» und Stadt: Gericht. 





(1266) Belanntmahung. Im der Naht vom Gten zum Tten d. Mtd., find dem 
Kaufmann Doms birrfelbft, folgende (Segenftände ; 
zwei große wollene neihe Decken mit blauen Streifen an zwei Seiten, 
und dem Buchhalter Roſinsky, folgende Sachen: 
1) eine ſchwarze Damaſthülle, 2) ein blaukattuner Ueberrock, 3) cin weißer Flanell⸗ 
Unterrock, 4) ein buntkattuner Unterrock, 5): zwei kleine Hüllenmäntel von dunkelgrauem 
Tuche für Knaben, 6) zwei Burnuſſe don blauem Tuche für Knaben, 7) zwei Paar 
Beinkleider von grauem Tuche für Knaben, 8) ein blautuchener Ueberrock für einen 
Knaben, 9) zwei Paar große Waſſerſtiefel, 10) ein Paar kalblederne Stiefel, 11) ein 
Schinken, geräuchert, von ungefäbr zehn Pfund Schwere, 12) ichs Beitüberzüge und 
war: a. ein weißleinzner, beſtehend aus einem Tberbett-Ücberzuge und drei Kopftiffen: 
lcberzügen ; b. zwei roth und weiße Mein cartirte, beſtehend ein jeder in einem Oberbett: 
Ueberzuge und drei KopftiffensUeberzügen; c. ein blau rothcarrirter Ueberzug, beſtehend 
aus einem Dberbert- und drei Kopfliffenz Üeberzügen; d. zwei roth und weiße groß 
carrirte Bett⸗Ueberzüge, beftchend_ ein jeder aus einem Dberbett » Webirzuge und zwei 
Kopftifien -Ueberzügen, 13) acht Stüd Betttücher, und zwar vier von feiner und vier 
von gröberer Leinwand, 14) zwei Unterbett: Einfütte von rorbgeftreiften Drillich, 15) 
eine roth und blauitreifige Oberbett-Einſchütte, 
mittelft gewaltſamen Einbruches entwendet worden. 
ndem wir vor dem Ankaufe diefer Sachen warnen, fordern wir Jedermann auf, und Nach— 
richten, die auf die Spur des noch uncnrdedten Thäters führen könnten, unverzüglih zukonmen 
zu laſſen. Schloß Ratibor, den 18. Juni 1846. , 
Herzoglidy Ratiborer Gericpt der Güter Binkowitz und Altendorf. 





(1267 ) Belanntmahung .Der Königliche Kammerberr, Herr Hugo Graf Hen: 
Ffel von Donnerömert auf Siemanowitz beabfithtiget,. dad ihm gehörige, zu Przelaika beles 
ene Friſchfeuer zu cafiren und an deſſen Stelle cine viergängige amerikaniſche Mahlmüble zu er» 
auen.' efelbe fol durch dad Grenzwaſſer betrieben; der biöherige Lauf des Waſſers aber eben 
fo wenig ald der Fachbaum geändert werden. - — * 
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In Gemäßheit ded $. 29. der Allgemeinen Gewerke: Orbnung vom 17ten Januar 1845. 
bringe ich dies Vorhaben zur allgemeinen Kınntniß des Puplicums und fordere alle diejenigen, 
melde durch dieſe Veränderung eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, hierdurch auf, ihre Cine 
wendunyen innen vier Wochen bei mir anzumelden, wiorigens nach Ablauf diefer Friſt die lan: 
deöberrlihe Genehmigung zu die er Anlage nachgeſucht werden wird, 

Beuthen, den 19. Suni 1846, Der Königliche Landrath. v. Tieſchowitz. 





(1268) Bekanntmachung. Dir Bauer Ignatz Elsner zu Winsdorf, Kreis 
Neiſſe, bat die Abſicht, an der Biele bei Winsdorf eine neue Waſſermahlmüble errichten zu laſſen, 
weldye einen franzönichen und einen deutſchen Wahlgang erhalten fol. Cine Veränderung des 
Waſſerſtandes der Bi le foll durch die neue Mäble nicht entftchen. 

Bon der beadſich igten neuen Anlage wird in Gemäßbeit der Gewerbe: Ordnung vom 17ten 
Sanuar 1845. 4. 29. ff. biermir Öffentliche Anzeige gemacht, damit etwanige Einwendungen bin= 
nen einer Zıift von vier Wochen bier angemeldet werden können. Spätere Einwendungen können 
nicht deachtet werden. Neiſſe, den 20. Juni 1846 

Der Königliche Domainen-Rentmeiſter. Klenke. 


Subhaſtationen ſtädtiſcher Grundftüde. 


(1269) Conſtadt. Notbwendiger Verkauf. Das in Conſtadt liegende Haus der ver: 
chelichten Particulier Wäber und des Ritterguts-Beſitzers Wehowski, Wr. 1. des Hypothe— 
kenbuches, abgeſchätzt nach der mit dem Hypothekenſcheine in unſerer Regiſtratur einzujehenten 
Taxe, auf 6,138 Rıbir. 21 Sgr. 6 Pr., ſoll 
am Hften December c., Bermittag um 11 Uhr, 
an unferer Gerichtöftelle in Conſtadt ſubhaſtirt werden. Greuzrurg, am 20. Mai 1846. 
Königliched Land: und Stadt: Gericht. 





(1270) Peiskretſcham. Nothwendiger Verkauf. Königliched Land» und Stadt— 
Gericht Peiskretſchan. Des den minorennen Geſchwiſtern Jgnatz, Barbara und Johann S chö— 
don gebörige Mitcigenthum an der Poffeifion sub Nro. 118. zu Peiskretſcham, taxirt auf 175 
Rthlt 26 Sur. 3 —* ſoll 
am WBſten Ecptember c., Vormittag um 9 Uhr, 
an der Gericheäftelle bierfulbft fubbaltirt werden. 
Taxe und Hypotheken dyin find in der Regiſtratur bierfelbft einzufehen. 


(1271) Tarnowitz. Dad auf der Krakauer Strafe hierortö gelegene, zum Mache 
laffe der Thereſia Steinmann gehörige und sub Nro. 185. des Hypothekenbuchs eingerragene 
Gaſthaus, zufolge ber nebft Hypoihekenſchein in der Regiſtratur einzujehenden Taxe auf 6,627 
Rthir. 15 Sgr. abgeſchätzt, fol an ordentlicher Gerichtöſtelle 
am 30ften December 1846., frub um 10 Uhr, 
öffentlidy verkauft werden. Tarnowitz, den 12 Juni 1846, 
Graäflich Henkel ven Donnersmarkiches Stadt» Bericht. 











Subhaftationen Ländlicher Grundftüde. 


(1272) Biclau. Nothwendige Subbaftation. Die sub Nro. 128, zu Bielau bele⸗ 
gene, auf 500 Rthlr. abgeſchätzte Häuslerſtelle, ſoll 
2 ben | 


den Wſten September d. J., Vormittag um 10 Uhr, 
in der Gerichts-Canzlei zu Bielau verkauft werden. are und der neucfte Hypothekenſchein find 
in der Ganzlei dee unterzeichneten Richters bierielbft einzufeben. 





Neifie, den 7. Juni 1846. Gerichtö: Amt der Herrfchaft Bielau. (ge) Gabriel, 
3) Bielau. Notbwendige Eubboftetion. Die sub Nro. 17. zu Bielau belegene, 


(1273° 
auf 2,271 Rthlr. — Zar. 7 Pf. abgeſchätzte fonenannte Mittel: Papiermühle, fo wie die auf 
230 Riblr. abgefyägte Freigärtnerftelle sub Nro. 20. daſelbſt, follen 
den Suiten September d. J. Vormittag um 10 Uhr, 
in ber Gerichts⸗Canzlei zu Bielau verkauft werden. Taxe und die neueften Hypothekenſcheine find 
in der Ganzlei des unterzeichneren Richters bierfelbft einzufcben. Neiſſe, den 16. Zuni 1846, 
Gerichts-Anit der Herrſchaft Bielau. (gez.) Gabriel. 


(1274) Falkowitz. Die dem Cbriſtian Kolla gehörige, sub Nro. 55. zu Falko: 
wis gelegene Angerhäuslerftelle, welche laut der bei une nah Zare und Hypothekenſchein 
auf 115 Rihlr. abgeſchätzt worden iſt, ſoll in termino 

den Wſten September c., 
vor dem Ober: Landed : Gerichts = Ajfeffor Schön in unferem Gerichts Local, Initructions » Zims 
mer Nr. II. öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werden. Kupp, den 28. Mai 1846. 
Königliches Land» Gericht. 


(1275) Januſchkowitz. Die sub Nro. 38. zu Januſchkowitz gelegene Freiſtelle, fo 
wie die dazu gehörige sab Nro. 93. dafelbit gelegene Erbpadytös Parzelle, zufammen geſchätzt auf 
6909 Riblr. 25 Sgr. 4 Pf., follen in termino 
den 26ften November c. 

auf dem Rathbauſe zu Leſchnitz fubhajtire werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Re: 
giftratur einzufeben. R 

Gleichzeitig werden alle unbefannte Real: Prätendenten hierdurch aufgeford rt, ibre Ferderun: 
gen in dem anberaumten Zermine anzumelden, midrigenfalls ſie mit ibren Real: Anfprücen auf 
die bejagten Grundſtucke präckudirr und ibnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlege wırcen 


wird, Groß: Strehlig, den 17. Mai 1846, Königlicyed Land» und Stade > Wericht. 
(1276) Neugarten. Aufgehobene Eubhaftarion. Die Subhaftation der den Thecla 


Seehrſchen Erben gebörigen Haus- und Gartenbefigung Nr. Gl. uno 68. des Hypothekenbuches 
von Neugarten,, ift aufgehoben worden. Schloß Ratibor, den 24 Juni 1846, 
Herzoglich Mariborfches Gericht der Hüter Binkowitz und Altendorf ıc. 





(1277) Dilkendorf. Nothwendiger Verkauf. Die dem Johann Micharl Bernert 
ehörige, zu Piltendorf »ub Nro. 69. belegene Gärtnerſtelle, dorfgerichtlich auf 491 Rtolt. gr= 
— ſoll im Wege der nothwendigen Sudhaſtation auf 
den Iten October d J., Vormittag um 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle zu Rogau verkauft werden. 
Die Zare und der Hypotbekenſchein können in unferer Regiftratur eingefchen werden. 
Falkenberg, den 18. Juni 1846. Das Gerichts» Amt der Herrigafı Rogau. 


Podewils. Die den Martin Arbeiterfchen Erben gehörige, sub Nro. 8, 
gelegene Golonieftelle, welche laut der bei und einzufehenden Zare und m. 





ne 
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ſchein auf 370 Rthlr. abgefchägt worden tft, ſoll zum Zweck der Erbedäudeinanderfegung, in ter- 
mino den 3Often September c., 
vor dem Ober: Banded » Gerichtös Aſſeſſot Schön, in unferem Gerichtö-Local, Berhör« Zimmer 
Nr. 11, öffentlid an den Meiftbierenden verkauft werden. 
Die ihrem Aufentbaltöorte nah unbelannten Miteigentbümer, ald: 

a. die Jobanna, verwittwete Cinliegerin Weigelt, 

b. die unverebelichte Joſepha Weigelt, 

c. der Iohann Weigelt, 
werden zu diefem Termine biermit öffentlich vorgeladen. 

Auch werden alle unbekannte Real: Prätendenten bei Vermeidung der Präcluſion hiermit 


vorgeladen. Kupp, den 23, Mai 1846. Königliched Lands Gericht. 
(1279 Polanowitz. Nothmwendiger Verkauf. Dad Freigut Nr. 21. zu Polanowig, 


) 
auf 8200 Rthlr. abgefhäst und bad Bauergut Nr. 15. bafelbit, auf 3,688 Rthlr. abgeſchätzt, 
werden auf den 3Often December d. J. Vormittag um 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ftele notbwendiger Weife fubhaftirt, i 
Die Zare, der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufebedingungen find täglich in unferer 
Regiftratur einzufehen. Pitſchen, den 4. Juni 1846. 
Königliched Lands und Stadt» Gericht. 





(1280) Scharley x. Die Bergantbeile des verftorbenen Obriftlieutenant v. Lieber: 
mann, beftebend in dem Miteigentum zur Hälfte an denen ihm und feiner verftorbenen Schwes 
fter Caroline, Albertine, Eugenie, verwitiwete Obriftlieutenant v. 2008, an den Gruben Schar: 
iey, Trockenberg, Schoris, Keſſel und König Saul, in communione zugejchriebenen 12°/,, Kurxe, 
und 37/,, Kure der Walterd Segen: Grube, fo wie in denen ibm allein zugefchriebenen 1’, Kuren 
der Morgenroth » Grube, und 1%, Kure der Gruben Edwin und Augufte, find auf den Antrag 
ded Guratord der v. Liebermannſchen Familienftiftung, Herrn Ober sLandeös Gerichtd » Math, 
Freiherrn v. Bönigk zu Breslau, zur freiwilligen Eubbaftation geftellt. 

Der Bietungds Termin ſtebt auf den Ziten Juli a. c, Vormittag um 10 Uhr, im 
Berg » Gerichtö +» Zermin= Zimmer an, und können die Befcyreibungen des betreffenden Bergwerks— 
Eigentbumd, fo wie die Kauföbedingungen nit nur in der Berg» Geridytö» Regijtratur, fondern 
auch bei dem genannten Deren Ertrabenten zu Bredlau eingefeben werden. 

Sarnowig, den 10. April 1846. Königl. Preuß, Berg: Geript von Oberfclefien. 


(1281) Sucholona. Nothwendiger Verkauf. Das zu dem Johanna und Peter Fils 
lafhhen Nachlaſſe gebörige Bauergut Nr. 32. zu Sucholona, abgeſchaͤtzt auf 763 Reblr. zufolge 
der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufchenden are, fol zum Zweck der Aus 
einandericgung auf den 27ften Auguit c. a. Vormittag um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtös 
ftelle fubbaftirt werden. Alle unbekannte Real- Prätendenten werden aufgeboten, fidy bei Vermeis 
dung der Präclufion fpäteitens in diefem Zermine zu melden. 

Groß: Strehlis, den 30. April 1846. Dad Gerichts-Amt der Herrſchaft Groß » Streblik. 


Epdictal- Eitationen, 


12) ESEVðdictal⸗Citation. Die unbefannten Erben der am I2ten März 1813, zu 
u bei Ratibor verftorbenen Caroline, Sophie, zuletzt verchelichten von Fragftein, ges 
bornen 
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ebornen von Holly, früher feparirten Major von Lindner, und ibred Ehegatten Anton von 
tagftein, welder diefelbe nur um zwei Zage überlebt hat, werden hierdurch aufgefordert, ums 
von ihrem Leben und Aufenthalt fofort Nachricht zu geben, oder in dem am löten Suli 1846, 
Vormittag um 11 Uhr, vor dem Dber s Landeds Gerichtd : Referendarius Mutbwill, in unferem 
Inftructiond « Zimmer anberaumten Termine, ſich pefförtich oder durch einen Bevollmächtigten, 
wozu ihnen die Juftizs Commiffarien Glasel, Burow ımd Scheffler vorgefchlagen werten, 
x melden, midrigenfald der in einer, aus dem Landrath Franz, Carl von Zawadzkyſchen 

oncurfe bereübrende Majorin von Lindner, reip. Caroline, Sopbie von Fragſteinſchen 
Special: Mafje per 760 Rthlr. 29 Sgr. 10 Pf, beitchende, in unferem Depofitorio befindliche 
Nachlaß, ald ein berrenlofes Gut dem Fiscus zugeſprochen werden wird. 

Ratibor, den 20. September 1845, Königliches Ober» Landes = Gericht. 


<1283) Edictal- Citation. Der 36 Jahr alte Häuslerfohn Clemens Rybka, zu 
Sciern gebürtig, bat fich vor länger ald zchn Jahren aus feinem genannten Geburts: Drte ent: 
ferne, und feitdem von feinem gegenwärtigen Aufenthalts-Orte keine Nachricht gegeben. Auf 
den Antrag ded ibm geftellten Guratord, wird derfelbe, nebit feinen etwanigen unbekannten Erben, 
hierdurch vorgeladen, fidy innerhalb neun Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf 
den 12ten Auguſt 1846, Vormittag um 11 br, 
bierfelbft anberaumten Termine, bei uns perfönlicy oder icpriftlich zu melden, und weitere Anwei— 
fung zu gemärtigen, andernfalld er für tode erflätt, und fein Vermögen feinen ſich legitimirenden 
Erben überwiefen und audgefolgt werden wird. Neu-Berun, den 21. Scptemver 1845. 
Dad Gerichts-Amt Kopcziowitz. 





1284) Edictal-Citation. Die Eliſabeth, geborne Strauch, und deren Ehemann, 
Soldat in dem ehemaligen Regiment v. Mülbe, Namens Pitſchmann aus Patſchkau, Neiſſer 
Kreiſes, von deren Leben und Aufenthalt ſeit dem Jahre 1794. keine Nachrichten eingegangen ſind, 
werden, fo wie deren unbekannte Erben und Erbnebmer, auf den Antrag des, den Abweſenden bes 
ftelltin Curators, Nadlermeifterd Ferdinand Schubert, mit der Aufgabe hierdurch vorgelaben, 
fi in dem auf den I0ten November 1846., Vormittag um 10 Uhr, in unferem Gerichtös 
Local anberaumten Termine perfönlicy zu geftellen, oder auch von ihrem Leben und Aufenthalts 
Dtte tem unterzeichneten Gericht vor dem anftchenden Termine Anzeige zu madyen, und demnächſt 
meitere Anweifung zu gewärtigen, widrigenfalld diefelben für todt erklärt, und ihr zurückgelaſſenes 
Bermögen den ſich legitimivenden Erben, event, dem Fiecud ald bonum vacans wird verabfolgt 


werben. Patſchkau, den 31. October 1845. Königlicyed Lands und Stadt: Gericht. 
(1285) Edictal:Citation. Alle diejenigen, welde an dad verloren gegan — 


Schuld: und Hypotheken⸗Inſtrument vom 13ten Auguſt 1823., über 44 Rthlr. 18 got 3 
nebſt annectirten Weberweilungs + Atteftd für die Barbara, geborne Kasperczyk, verebelichte 
Olſcha, vom WMften December 1835., eingetragen auf der Freihäuslerſtelle Nr. 6. zu Dizegom, 
sub Rubr. IM. Nr. 1., als Erben, Ceifionarien, Pfand» oder Briefs-JInhaber, Anſprüche zu 
Haben . vermeinen, werden biermit aufgefordert, die Anſprüche Tpäteftend in dem, 

am 2öften Juli c., Vormittag um 9 Uhr, 
loco Schomberg anftehenden Termine anzumelden und geltend zu maden, wibrigenfall® ihnen 
damit ein ewige Stillſchweigen — dad Inſtrument amortiſirt, und dad Capital ſelbſt 
wird gelöfcht werden. Beuihen, den 15. Februar 1846. 

Gerichtös Amt Schomberg und Orzegow. 


75 (1286) 
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(1286) Deffentlihes Aufgebot. Der Mfandbrief, Reinſchdorf N. Gr. Nr. 3,, über 
300 Rihlr., welder zulegt im Zins⸗Termin Sobannid 1813., feitdem aber bei keiner der ſchleſi— 
[den Landfcyaftd: Cafjen zur ind + Erhebung präfentirt worden ift, wird hiermit öffentlid aufge 
ofen. 


Alle diejenigen, welche an den gedachten Pfandbrief ald Eigenthümer, Geffionarien, Pfand» 
oder fonftige Briefsinbaber, Anſprüche zu haben vermeinen, werden zu dem, auf den Sten Juli 
d. 3., Vormittag um Il Ubr, sor dem Herrn Fürſtentbums-Gerichts-Rath Sobr, anbıraumten 
Termin. im Partbrien Zimmer des unterzeichneten Gerichtd, unter der Warnung vorgeladen, daß 
die Auöbleibenden mit ihren Anfprüden an den aufgebotenen Pfandbrief, unter Auferlegung eines 
ewigen Stillſchweigens werden präclutirt, und der Pfandbrief zum Belten des landſchaftlichen ei— 
genthümlichen Fonds für amortifirt erflärt werden wird, Neiſſe, den 13. März 1846, 

Königliched Fürftentbumd » Gericht. 


(1287) EdictalsCitation. Weber dad Vermögen des Pfefferfüchlerd Anton Albrecht bierfelbit, 
1. welchem dad Miteigentbum ded unter Nr. 122, gelegenen Hauſes biefelbft gebört, ift am Gten d. 
. der Goncurds Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung und Nadmeifung der 
Ansprüche der unbetannten Gläubiger an die Concurs-Maſſe, ſteht am 2öften Juli c., Bors 
mittag um 11 Ubr, vor dem Herrn Aſſeſſor Reinbold in unferm Termin: Zimmer Nr. 1. an. 
Wer fi in diefem Zermine nicht meldet, wird mit feinen Anfprüden an die Maſſe audger 
ſchloſſen und ihm desbalb gegen die ıbrigen Gläubiger ein exiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Wegen etwaniger Unbekanntſchaft werden die ZuitizsGCommiffarien Horzetzky und Grüs 

nig als Stellvertreter in Vorſchlag gebracht. Rativor, den 28. März 1846, 

Königlidyed Land und Stadt: Gericht. 


(1288) Dritte Bekanntmachung. In dem Gehöfte des Bauers Wawrzin Par 
ſtuſchka, zu Radoſtowitz. Plefier Kreiies, find am I6ten v. Mtö., zwei Kuffen Wein, im Ges 
wichte von 5 Gner. 63 Pfd., deögleien in dem Geböite des Gärt ıerd Jonek Kottad, alias 
Gaida zu Kobilig, deſſelben Kreiſes, an demielben Tage zwei Kuffen Bein, im Gewichte von 
5 Gier. 70 Pfd., von den Grenzbeamten in Beſchlag genommen worden. 

Die Eindringer find unbekannt geblieben. Da ſich bis jegr Niemand zur Begründung ſeines 
etwanigen Anſpruchs an die in Beſchlag genommenen Gegenftände gemeldet bat, fo werden die 
unbekannten Eigentbhümer bierzu mt dein Bemerken aufgefordert, daß wenn ſich binnen vier Wo⸗ 
den von dem Sage, wo bier Bekanntmachung zum dritten Male in dem Öffentlichen Anzeiger 
des Ameeblattö ver Konigl, Regierung zu Tpveln aufgenommen wırd, bei dem Königl. Daupte 
Bols Amt zu Neu» Berun, Riemand melden folte, nah $ 60. des Zoll: Straf: (Sejeged vom 
23ſten Januar 1838, die ın Berdylag genommenen Gegenftände zum Bortbeile der Staats » Eafje 
werden verfauft und mit dem Berſteigerungs-Etlöſe nach Vorſchrift der Gejege verfahren werden. 

Breslau, den 14. April 1846 

Der Geheime Ober: Zinanzs Rath nnd Provinzial» Steuer» Direitor. 
In Vertretung deſſelben, der ObersRegierungs» Rath. Riemann, 


1289) Erfte Belanntmahung. Im Thiergarten bei Myslowitz, find am ütem 
uni c., ded Morgend um zwei Uhr, auf dem e zwiſchen dem Waldrande und der Zijamühle, 
acht Paden, enthaltend 2 Ger. 45", Pip. Brodaucer, 
— : B s Kaffee und 
— : 7, = tobe unbrarbeitete Tabacksblaͤtter, 
ohne Zollausweis —— und in Beſchlag * worden. 
Die Einbringer ſind entſprungen und undekannt geblieben. 
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Da ſich bis jetzt Niemand zur Begründung feines etwanigen Anſpruchs an die in Becchlag 
men Gegenftände gemeldet hat, ſo werden die unbekannten Eigenthümer bierzu mit dem 
emerken aufgefordert, dab wenn fid) binnen vier Wochen von dem Tage, wo diefe Bekanntma— 
sung zum dritten Male in dem öffentlichen Anzeiger des Amtsblattes der Königlichen Regierun 
zu Oppeln aufgenommen wird, bei dem Königlichen Haupt: Zoll: Amt zu Neu: Berun Nieman 
melden follte, nad $. 60. des Zoll: Straf: Geiched 23ſten Januar 1838. die in Beſchlag 
genommenen Gegenftände zum Vortheile der Staate : Cafje werden verkauft und mit dem Berftris 
gerungd = Erlöfe nad) Vorſchrift der Gefege verfahren werden. Breslau, den 18. Juni 1846, 
Zür den Geheimen: Ober = Finanz: Rath und Provinzial + Steuer » Director. 
Der Ober» Regierunge: Rath. Riemann. 





Verfäufe von Mobilien und Immobilien. 


1290) Bebanntmahung. Auf Antrag des Gutsbeſitzers David, follen wegen 
omicilös Berlegung, die ihm gebörigen, zu Rybnik gelegenen Grundftüde: Häufer, Sceuern, 
Aecker und Wichen, nah Angabe 7120 Rthlr. im Wertbe, an-ordentlicher Gerichtöftelle in ter- 
mino den 7ten Julid. J., Vor- und Nacdmittag, 
durch Öffentliche Licitation im Ganzen oder einzeln veräußert, event. verpachtet werden, und mwers 
den hierzu Bietungöluftige eingeladen. 
Die fpeciche Nachweiſung der Realitäten, Anſchlags, und Bedingungen find in unferer Res 
giftratur einzufeben. Rybnik, den 25. Mai 1846. Königliches Yand s und Stadt » Gericht. 





(1291) Kalk: Berkaufin Krappis. Bon beute ab verkaufe ich den Scheffel gut 
ebrannten Kalt mit 6%, fgr. und baben fidy die reip. Entnebmer an meinen Kalk: Verwalter 
Paul zu wenden, mweldyer jede Beftellung prompt ausführen wird, 
Krappitz, den 15. Juni 1846. Senftner, Kalkbrennerei: Pächter. 


(1292) Wolle: Auction. In termino, den 23ſten Zuli c., Vormittag um 
11 Uhr, follen zwei Gentner 42 Pfd. Wolle auf dem Ringe in Lublinig, gegen fofortige Zah— 
lung verkauft werden. Guttentag, den 23. Juni 1846, 

Der Königliche Kreis-Juſtiz-Rath. Janiſch. 





(1295) Bekanntmachung. Im Auftrage ded Pupillen- Collegii zu Ratibor, werde 
ich den Bten Zuli c., Vormittag um 10 Uhr, die zum Nadylaffe des hierortd verftorbenen Bas 
taillon& = Arzted Sasde gehörigen zwei Kuticyenz Pferde, einen ſchwarzbraunen Wallady und eine 
ſchwarzbraune Stute, — gegen, gleich baare Zahlımg an den Meiftietenden verſteigern. 

uni k 












Groß⸗ Strehlig, den 26. (1 Der Königl, Kreis-Juſtiz-Rath. Adamczyk. 
Verpachtungen. 
(189 Belanntmahung. Die andermweite — des Rathhausſaales nebſt 
ahre und zwar vom Iſten 


den darı ßenden drei Zimmern, auf ſechs hinter einander folgende 

uft d 5 8 Ende Juli 1852,, Ka ‚ohne Betrieb einer ftehenden Schank⸗ und Speife: 
ohne Wohnungsgelaß, findet in dem, — 
a 
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am Sten Zuli d. 3., Nachmittag von 3 bid 6 Uhr, 
in unferem Eeffiond » 3immer angefeßten Zermine ftatt. 
Pachtluſtige werden biersu mit dem Bemerken eingeladen, daß bie Verpachtungs⸗Bedingun⸗ 
gen acht Tage vor dem Termine in unſerer Regiftratur einzufehen find. 
Oppeln, den 8. Mai 1846. Der Magiftrat. 





(1295) Aufforderung zur Üebernabme bed Baues einer Chauſſée von 
der Randedögrenze bei Jägerndorff, über Leobſchüt nah Coſel. Nachdem ed 
im Interefje des reifenden und gemerbetreibenden Publicums mwünfchenswertb ift, eine Straßen: 
Verbinduag zwiſchen Jägerndorf. Leobſchütz, Gofel und der Eifenbahn berzuftellen, hierzu die er= 
forderlichen Vorarbeiten andy beendet find, fo ladet der unterzeichnete ſtändiſche Berwaltungs-Rath, 
Bau: und Unternehmungsluftige bierdurdy ein, den Bau diejer Straße in Entreprife zu nehmen. 

Die dieöfälligen Koiten: Anidyläge und Pläne find in der biefigen landräthlihen Amtös Ganz= 
lei einzuſehen. Die Abgabe der Gebote muß ſchriſtlich und binnen drei Monaten bieher erfolgen, 
und bleiben die Anbietenden auf ein Jahr an ihr Gebot gebunden. 

Dir Zuſchlag wird vorbehalten dis zum Abſchluß eined förmlichen Gontractö. 

Leobſchütz, den 8. Juni 1846. 

Der ſtaͤndiſche Verwaltungs-Rath für den Bau einer Chaufjde von der Landedgränge 
bei Sägerndorf über Leobſchütz nach Coſel. 
Graf Lariſch. Rösler. von Göß. Schmidt. 

Königlicher Landrath. 


Stephan. Mitſchke. Proske. Koſch. 
(1296) Berdingung von Chaufise » Unterbaltungd s Materialien. Zur 


Unterhaltung der Chaufjee von Neifje über Neuftade bis zur Landeegrenze mit den öftreichfcyen 
Staaten ber Wachtel Kunzendorf, für dad Jahr 1847. follen nachſtchende Materialien, an den 
Mindeftfordernden verdbungen werden, und zwar in Neuftadt am 2ten Juli c., Vormittag um 
10 Uhr, im Gaſthofe zum goldnen Kreuz. 

a. Stein: Lieferung. 


In der Chaufieeftrede von 2,97 Bid 3,40............... 30 Schachtruthen. 
An der Chauferfircde = 340 bie 3,56. ............... 10 0 
An der Eraufjceftrede *» AM bie AA... ............ 20 . 





60 Schachtruthen Granitges 
ſchiebe oder Grauwacke. 


b. Kies-Anfuhr. 
Aus der Riegersdorſer oder Schweinsdorfer Kiesgrube: 


auf die Chauſſéeſtrecke zwiſchen ................ 2,31 und 2,53....35 Schachtruthen. 
DEBSE: heeeee 2,56 bid 2,86....30 dio. 
von der Feiomart Neuftadt : 
desgl. zwiſchen............................... 2,86 bio 2,97....12 dto. 
Te SER 2,97 bis 3,56....20 die. 
aud der Kieearube auf der Kunzendorfer Felmark: 
deögl. zwiſchen.......... . J 3,75 bis 4,01....20 dto. 
deögl. zwiſchen. ........ TED RR — — 4,01 bis 4,42....10 bto. 
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Berner folen am Aten Zuli c., Nachmittag um-S: ihr, im Kretſcham zu Meunz 
nachſtehende Materialien zu der oben benannten Chauſſée, 
ebenfal!d an ben Mindeftfordernden verdungen werden. 


In der Cheufeeſnee — wi = Lieferung. * 
n ber Chauſſéeſtrecke von O, N 12 Schachtruthen. 
= = = 0,25 — 0,35... Veran nnn 8 * 
Per ⸗ Er ee ————— 21 ⸗ 
= : ⸗ —960 |. EEE EN 60 ⸗ 
Pi 5. DIE Se DER ange eeenn 100 ⸗ 
=. ⸗ an [FT ro 8⏑8⏑ 21 
ı = . EB een na 12 « 

in Summa............. 234 Stagrrurben. 


B. Kies-Anfuhr. 
And den Kiedgruben auf der Neuländer und Neunzer Feldmart 
auf die Ehaufjeeftrede zwiſchen .............. 0,35 und 0,60....12/, Schachtruthen. 
Dedgl, wiſchen. 0,60 bis 1,15....27'%, ⸗ 
Aus den Kiesgruben auf der Greiſauer und 
Schweinsdorfer Feldmark 


auf die Chauffeeftrede von............-. »... 1,69 bis 231....40 . 
in Summa ..... SU Schadyrrutben. 


Wieviel Kied aus jeder Grube entnommen wird, und wie weit er anzufahren iſt, wird im 
Zermine noch näber befannt gemacht werden. Es werden Gebote für ganz kleine Quantitäten 
und wie es jedem beliebt, angenommen. Die Anlieferung der Steine, fo wie die Anfubr des 
Kiefed muß innerbalb drei Monute vom Tage des Auſchlages an, beendigt fenn. Die weiteren Ber 
dingungen werden im Zermine bekannt gemacht werden, Neiffe, den 9. Juni 1846, 

GE. Mend, Königliher Wegebau » Infpector. 


(1297) Verdbingung von Chauffse » Unterbaltungd = Materialien. Zur 
Unterhaltung der Chaufjee von der Breölau: Oppelner Regierungs : Bezirkö »Grenze bei Zindel 
bis Neiſſe, ſoll die Anfubr des Kieſes für dad Jahr 1847. am 2öften Juli c., an den Min 
deitfordernden verdungen werden. . 

Bu der Shauffseftredte von Friedewalde bis Meiffe wird der Termin an genanntem Tage 
Morgend um 8 Uhr im Ehaunder3olle Daufe zu Etrubwis abgehalten und foll dort verdungen 
werben : 

Die Anfuhr von 300 Schachtruthen Kied aus den Kiesgruben auf der Feldmark Friedemalde, 
Mieglis, Bösoorf und Mäbrengaſſe, auf die Chaufjechtrede von 8,92 bis 10,61, und wird im 
Zermin noch näher befannt gemacht werden, wieviel Kied in jeder Grube befindli und wie weit 
derfelbe anzufahren ift. 

Berner: j 

Zur Chauffechtrede von der Regierungd: Bezirkös Grenze bid zur Stadt Grottlau, und von 
da bid zum Dorfe Friedewalde, wird der Termin an gedachtem Zage im Gafthofe zu den brei 
Kronen in Grotifau, Nahmittag um 3 Uhr abgehalten werden. 

Es find anzufabten : 1 
64 Schachtruthen auf die Strede zwiſchen 8,16 bis 8,92, aus ben Kieögruben auf 
den Feldmarken Friedemalde und Falkenau; 
Schachtruthen auf die Strede zwifhen 7,46 bid 7,95, aud den Kiedgruben auf 
der Zeldmarf Stadt Grottlau ; 
76 Schacht⸗ 
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76 Schachtruthen auf die Strede Imilchen 6,73 bis 7,35 aus Kieögruben auf der 
Feldmart Stadt Grottlau ; 
44 Schachtruthen auf die Strede zwiſchen 6,31 bis 6,73 aus Kiedgruben auf der Selb: 
mare Lichtenberg. 
Aud für diefe Abtbeilung wird im Termin noch näber befannt gemadyt werden, wieviel 
Kied in jeder Grube befindlidy und bis wie weit derfelbe anzufabren ift. 
Es werden Gebote für ganz Beine Duantitäten und wie es Jedem beliebt, angenommen. 
Die Anlieferung muß innerhalb 3 Monaten vom Zage des Zuſchlages an, beendigt ſeyn. Die 
weiteren Bedingungen werden im Zermine bekannt gemacht werden, 


Neifie, den 9. Juni 1816. GE. Mens, Königl. Wegebau = Infpecter. 
(1298) Belanntmahung Höhcrem Befchle zu Folge foll das 2 1847. erſor⸗ 
derliche Chaufjee » Unterhaltungs» Material der, meiner Verwaltung anvertrauten Wegeftreden, an 


den Mindejtfordernden in Entreprife überlaffen werden, und find daber folgende Termine anberaumt : 

a. für die Chauffecitrede von der Departementd : Grenze bei Budig bis zu dem Dorfe Schön— 
mis, oder von Nr. 8,03 bis Nr. 9,73,., 33°, Schachtruthen Bafaltiteine vom Mulls 
wißberge, den 6ten Juli c., Vormittag von 10 bis 12 Uhr, in dem Gaflbaufe zum 
Kreuz in Schurgaſt, 2 

b. für die Steede non dem Dorfe Schönmwis bid zum ", Meilenftein hinter dem Dorfe Stus 
bendorf, oder von Nr. 9,77 bis Nr. 14,25., 140%, Scyachtruthen Bafaltiteine aud dem 
Königlichen Baſaltbruch bei Dembio, den Tten Suli c., in meiner Wohnung, Bor: 
mittag von 10 bis 12 Uhr, 

c. für die Strede von dem ", Meilenftein bei Stubendorf bis zum ', Meilenftein bei Wars 
— oder von Nr. 14,25 bis Nr. 16,50., 289%, Schachtriuhen Baſaltſteine vom 

nnaberg, '. 

d für die Strede vom '/, Meilenftein bei Warmuntowitz bid zum Meilenftein im Blottniger 
Walde, oder von Wr. 16,50 bis 17,00., 33’, Schachtruthen Feldfteine, den Sten 
Zuli c. Nachmittag von 5 bis 7 Uhr, in dem Chauffee: Gebäude zu Mokrolobne, 

e. für die Strede vom Meilenitein im Blottmiger Walde bis zur Stadt Toſt, oder von 
Nr. 17,00 bis Nr. 17,85. , 83, Schadytrutben Kalkiteine von runder Form, und ferner 

f. für die Strede von der Stadt Zoft bis zum Y, Meilenftein im Toſter Walde, oder von 
Kr. 17,90 biö Wr. 15,50., 50 Schachtruthen Felditeine, den Iten Suli c., Vormit— 
tag von 10 bis 12 Uhr, in dem Gafthaufe des Herrn Gräser zu Toſt. 

Gautiond’änige Unternehmungsluſtige lade ich zu diefem Bicirationd Termine ein, mit dem 

Bemerfen, daß die Bedingungen werden in den Zerminen bekannt gemacht werden. 
Oppeln, den 22. Juni 1846. Schubert, Wegebaumeifter. 








Befanntmahungen vermifchten Inhalts. 


(1299) Belanntmahung. Die VBormundfdaft über dic am 2öften November 1845 
majorenn gewordene Tochter des zu Boronow verjtorbenen Balbbauer Bartet Jaxik Namens 
Joſepha Jaxik, ift auf ſechs Jahre verlängert, was hierdurch zur öffentlichen Kenntmiß gebracht 


wird. Koſchentin, den 16, April 1846. Fürſtliches Gerichts⸗ Amt Koſchentin. 
(1300) Belanntmahung Ed wird die bevorftchende Wertheilung der Nachlap- 
Waſſe des am WOften Mai 1844. zu Leſchnitze verftorbenen Einliegerd Johann Kandzia, kmter 


die 
ZB 
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die vorhandenen bekannten Gläubiger in Gemäßheit des 6. 7. Zit. 50. Thl. I. der X. G. ©., 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Koſchentin, den 30. April 1846. 
Fuͤrſtliches Gerichts⸗ Amt Kofcyentin. 


(1301) Belanntmahung. Von Seiten des unterzeichneten Gerichts wird hierdurch 
die bevorftchende Vertheilung des Nachiaſſes des in Olfchin, Lubliniger Kreiſes, am Stın Juli 
1845. verftorbenen Edyullchrerd Philipp Kruppa, unter defiin vorhandene bekannte Nadylaße 
Gläubiger, in Gemäßbeit des $. 7. Zit. 50. Thl. I. der Proceß-Ordnung, hierdurch zur öffentlis 
chen Kenntniß gebracht. Kofchentin, den 2. Mai 1846. 

Fürftliched Gerichtd: Amt Kofchentin. 





) a Die diedjährigen Geridhtd Ferien treten mit dem Löten 
uli c. ein, und enden mit dem 26ſten Auguft, während meldyer Zeit nur diejenigen Sachen, 
welche einer beionderen Beſchleunigung bedürfen, zur Erledigung gebracht werden. 

Ratibor, den 14. Juni 1846. Königliches Land: und Etadt: Gericht. 
(1303) Dffener Arreſt. Ueber dad Bermögen ded Kaufmanns Julius, Reinbold 


Schuberth, ift beut der Concurs eröffnet. Alle, weile von dem Gemeinidyuldner Gelder, 
Sachen, Effecten, Brieffyaften, an ſich baben, werden aufgefordert, nidhtö davon an den Gemein: 
ſchuldner zu verabfolgen, dem Gericht davon getreulidy Anzeige zu mahen, Gelder und Sachen, 
unter Vorbehalt ihres Rechts, zum Gerichtö: Depofitorium abzuliefern, widrigenfalls jede Zah— 
lung und Berausfolgung an den Schuldner für nicht gefcheben erachtet, — Beſten der Maſſe 
beigetrieben und bei Zurückhaltung oder Verſchweigung das daran habende Recht des Unterpfandes 
für verluſtig erklärt werden wird. Roſenberg in Sberichlefien, den 20, Juni 1846. 
Königliches Stadt: Gericht. 


(1304) Belanntmahung. Die Inhaber nacdhbenannter, mit Privatvermerten be— 
hafteter Pfandbricfe haben auf deren Umſchreibung nad dem Gefege vom Aten Mai 1843. anges 
tragen. Es wird daber, wer auf diefe Pfandbriefe ein Anrecht zu haben vermeint, aufgefordert, 
daflelbe ſpäteſtens bis zum 21. December dieſes Jahres fchriftlic bei und anzuzeigen, mwiprigenfalls 
dieſelben werden cafjirt und dafür neue curöfübige den Antragftcllern werden ausgereicht werden. 
Dfandbriefe: 1) Zabrze B. 2. jest N. Gr. Nr. 296. à 800 ARtblr. trägt den Frese 
Buchwald“ und die Regiftratur über eine zugehörige Zintrecognition vom 10ten Septem»er 
1827., Grtrabent des Aufgebots: dad biefige Königl. why fur die Michael Ras 
pbael Rheinbergerſchen Euranden; 2) Rufdinowig O. S. Kr. 146. à 100 Rthlr., trägt den 
Namenövermert „v. Uckermann,“ Grtrabent : verw. Mauermeifter Urban zu Neumarkt; 3) 
zn Würbitz O. M. Nr, 49. à 30 Rthlr. trägt den Namenevermert „Mattbed Böhm‘ 
ap. Kühnell“ Extrahent: Hofratd Winter zu Ohlau. Breslau, am 22. Juni 1846, 
& Schleſiſche Generals Landfcyafts « Direction. 


' (1305 Anzeige. Unterzeicpneter bringt ald Bevollmaͤchtigter feined Baterd, bed Bas 
ron Theodor von Humboldt = Deherödben auf Schloß Dttmachau, hiermit zur öffentlichen 
Kenntnip, daß, da zwiſchen diefem und dem biöherigen: Adminiſtrator, Herrn ber : Amtmann 
Guftan de Dobbeler, Differenzen über den Rüdgewährungd » Termin der Herrſchaft Ottmachau, 
im € Grotttau, entftanden find, von dato ab bis nach erfolgter Rüdgemähr, ohne die ſpe⸗ 
cielle fchriftliche Genchmigung ded Unterzeichneten, von gınannter Herrſchaft und Zubehör, weder 
Producte, noch Bieh oder Geräche verkauft werden dürfen, und werben alle. ohne dieſe Genthmi⸗ 

— 1m 2 Butt — gung 
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gung abzufchliefenden Kaufverträge, auch Die Bereitd eingegangenen, aber noch nicht realifirten, 
von demfelben ald ungültig angefeben, reſp. die Käufer auf nochmalige Zahlung belangt werben. 
Oitmachau, den 22. Juni 1846, Wilhelm Baron Humboldt = Daderdöden. 


(1306) Der Rechenſchafts-Bericht der 
Lebensverfiberungsbanf f. D. in Gotha 
für 1845. ift erfchienen und bei den Unterzeichneten umentgeldlich zu haben. Auf die darin darge: 
legten febr befriedigenden Ergebniſſe (13463 Verſicherte, 21,570,200 Rthlr BVerfiherungsfumme 
und 4,312,063 R bir. Bankiond&) verweifend, laden zur Verfiyerung ein 
W. ©. Galle, C. W. Jäkel, Leop Kern, Gerichts-Secretair von Skal, 
in Oppeln, in Neijie. in Ratibor. in Zarnomwib. 


(1307) Beahtendwertbe Anzeige. Dad unterzeichnete Commiffionds Bürcau ift 
in den Stand gefegt, Allen, melde bid zum 31. Zuli d. I. deöhalb in frankirten Briefen bei 
ihm anfragen (alfo ein geringed Porto nicht ſcheuen), ein febr vortheilhaftes 
und einzig in feiner Are daſtehendes Anerbieten unentgelblid zu maden. 


Lüdeck, im Juni 1846. Gommifjiond · Büreau , Petris Kirhbof Nr. 308. 
Nahtrag zu den Eubhaftationen ſtädtiſcher Grundftüde. 
1308) Leobſchütz. Das dem Zimmermann Wilpelm Purſchke gebörige, hieſelbſt 


sub Nro. 140. belegene Haus, fol im Wege der norbwendigen Subhaftation im Zermine, den 
29iten Juli c., Vormittag um 11 Uhr, vor dem Heren Ajeffor Herrde, an ordentliher Ges: 
richtsſtelle fubbaftirt werden. 
Die Taxe und der neucfte Hypothekenſchein find während der Amtöftunden in unferer Regi— 
firatur einzujchen. Leobſchutz, den 5. Juni 1846. 
Fürft Lichteniteiniches Lands und Stadt: Gericht. 


Nachtrag zu den Edictal- Gitationen. 


1309) Oeffentliche Borladung. Die unbekannten Erben, Erbeöerben oder nächſten 
Berwandten der am 18ten November 1843. auf biefiger chemaliger Kreutzprobſtei verftorbenen 
Magdalena Hudeczek, welde ein Vermögen von 83 Kıble. 3 Syr 9 Pf. binterlaffen bat, und 
alle tiejenigen , weldye ſonſt ein Recht darauf baben, werden zum Nachweis ibrer Rechte zu dem, 
auf den ldten December 1546, früb um 11 Ubr, in biefiger Gericytö- Ganzlei angejegten Zers 
mine vorgeladen. 

Sollte fi) fein Erbe melden, fo wird über den Nachlaß zu Gunften des Gläubigerd, Thomas 
Pannek, wegen feiner rechtskräftigen Forderung per 121 Rtihlr. 20 Sgr., diöponirt werden. 

Schloß Raribor, den 10. März 1846. 

Herzoglich Ratiborſches Gericht der Güter Binkowitz und Altendorf. 


(1310) Drudf ebler s Berichtigu n . Die durch die Befanntmadhun des Kös 

er ———— arm _ * ng de J., Anzeiger pag. 305. Nr. * F 
21. Wr . und pag. x. 984. für einen Verſchwender erklärte Perfon, beißt ni 

cod Biechai, fondern „Jacob Niechoy.“ ” a — 




















Die Infertions . Gebühren betragen pro Zeile 4 Sgr. 


- Amts-Blatt 


der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stüd 27. 


Oppeln, den Ti Zuli 1846, 





Allgemeine Gefegfammlung. 


NV 15. enthält: Di 
(32. 2710.) Allerhoͤchſte Gabinet3: Order vom 28ften Mai 1846., mehrere Anord- 
nungen in ber Organifation der Bermalußg, des landſchaftlichen Kredit: 
Inſtituts in der Provinz Pofen betreffend. 
(I. 2711.) Verordnung, betreffend die Penfionirung der Lehrer und Beamten an 
den höhern Unterricht3: Anftalten, mit Ausjchluß der Univerjitäten. Vom 


28ſten Mai 1846. 


N 16. enthält: 

(AR 2712.) Gefeg, wegen Präclufion der Unfprüche früherer Befiger regulirungsfäs 
biger bäuerliher Stellen im Großherzogthum Pofen, im ehemaligen 
Kulm: und Michelauer Kreife, und im Landgebiete der Stadt Thorn. 
Vom Bten Februar 1846. 

(MÆ 2713.) Auerhoͤchſte Beſtaͤtigungs- Urkunde vom 12ten Juni 1846., nebft dem 
dazu gehörigen Nachtrage, zu dem Statute der Niederfchlefiihen Zweig— 
bahn: &efellihaft, in Betreff der Emifjion von 4000 Stud Prioritätd: 
Obligationen, im Betrage von 500,000 Thalern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 





&: haben nachſtehende Patent-Verleihungen für. den; Umfang der: Monarchie, infofern 
die patentirten Gegenftände für neu und eigenthuͤmlich anerkannt worden jind, flattgefunden : 
1) am Siften Mai 1846. für den Kaufmann Bm: Elliot zu Berlin, 

ie ae ' 32 auf 


Patcats 
Verleihungen. 


auf aid 6 en zum Ueberziehen von metallenen Drahtfeilen mit Harz 
und mit Blei, kin durch Zeichnungen und Beſchreibungen nachgewiefenen 
Zuſammenſetzungen; * 

2) desgl. für den Zuckerſiederei-Director Carl Hanewald zu Brieg, | 
auf eine Dampfpreffe ztinsder duch Zeihnung und Befchreibung nachgetviefe- 
nen Zufammitellung ; 

3) am 5ten Juni 1846. für den Mafchinenbauer Martin Hirtz zu Berlin, 
auf eine Vorrichtung zum Drahtzichen, wie dieſelbe durch Zeichnung und Be— 
fchreibnng erläutert iſt; 

4) deögl. für den Uhrmacher E. Engelhardt zu Berlin, 
auf eine ruhende Hemmung mit conftanter Kraft für Taſchen-Uhren, ſoweit 
diefelbe nach dem eingereichten Model für neu und eigenthuͤmlich erfannt; 

1. bis einfhlieglih 4. auf die Dauer von acht Jahren; 

5) deögl. für den Mechaniker Carl Braunfcheidt zu Poppelödorf, 
auf ein durch Model und Beſchreibung nachgewieſenes Gultur = Inftrument zur 
Unterbringung von Walofaamen ; 

6) am I2ten Juni 1846; tür den Profeffor Dr. Müller und den Inſtrumenten⸗ 

mader Schönemann in Berlin, 
auf eine für neu, und. eigenthümlid) eradhtete Klaviatur, in der durch Zeichnung 
und Beichreibung nachgewieſenen Zufammenfigung ; 

7) am 19ten Juni 1846., für den Hofzinngießer-Meiſter Mihaut zu Berlin, 
auf ein neues und eigenthümlicdhes Verfahren zur Darftellung des Bleied aus 
den Bleikraͤtzen; 

ad 5. und 6. auf die Dauer von fünf, und ad 7, von zehn Jahren. 
Dppeln, den 23. Zuni 1846, 








Verordnungen und Dekanntwachungen des Königlichen Dber- 
Landes: Gericht8 zu Breslau. 





R 113. Die Erndte : Ferien finden bei dem unterzeichneten Königl. Ober = Lındes-Geriht auch 
Betr.die Erndtes für diefes Jahr in dem Zeittaume vom 15ten Juli bis 26ten Auauſt einſchließlich ftatt. 
&erien, Nach Inhalt der Ferien: Ordnung vom 2öften November 1852 können ın dieſer 
Zeit nur diejenigen Sachen, welche einer beionderen Weichleunigung bedürfen, ‚zur Erle⸗ 

digung gebracht werden. Breslau, den 10. Quni 1846. 


44 Befannttiiäfftingen verfehtedener Behörden, 


Petr, Die Poft: 
Verbiad wi J Is ' " 

fihen Dpvan zur Bequemlichkeit für die Neifeiden wird die Perfoner=Poft zroifhen Oppeln und 
wie. £ubli« 
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Lublinig vom 1ften k. Mts. ab, ohne den bieher flattgehabten mehrftündigen Aufent— 
halt in Gutentag weiter befördert werden, und die Ankunft bei dem bisherigen Abgange 
von bier, um eirca 7 Uhr früh in Lublinig erfolgen, 

Vom Aften Juli c, wird dann außerdem eine tägliche Gariol- Poft zwifchen Guten: 
tag und Lublinitz, zum Anſchluß am die Perfonenpoft: zwiſchen Gutentag und Greugburg, 
mit folgenden Gange eingerichtet werden : 

aus Gutentag — 6 Uhr früh, und 
aus Lublinig — 6 Uhr Abends. 
Das Perfonengeld bei diefer Poft ift auf 3 Sgr. pro Meile feftgefeht. 
Oppeln, den 27. Juni 1846. 
Poft- Amt. 


— —— ———— —— —— — — —— ng ] 
Perſonal-Chronik. 


Der Regierungs-Rath v. Terpitz, iſt zur Königlichen Regierung in Liegnig ver: 
feßt — der Landesältefte, Nittergutsbejiger Möde auf Korkwig, zum Kreis- Depu- 
tirten Neiffer Kreifes ermählt und beftätigt — der zeitherige Gomnajial-Leyrer Gutt— 
mann in Schweidniß, als Prorector an das Gymnaſium zu Katibor berufen — der 
Fath. Pfarrer Kofelled in Chedlau, zum Schul: Anfpector des Toſt-Gleiwitzer Kreis 
ſes ernannt — und der als Feldmeifer approbirte ‚Kandidat der Feldmepkunft, Premier: 
Lieutnant Bindler zu Neiffe, in erfterer Eigenſchaft vereidet worden, 





Dem ald Rathmann ausgefchiedenen Seilermeifter Anton Heilig zu Schurgaft, ift 
ber Zitel „Stadältefter” beigelegt — der katholiſche Schullehrer Kolodzen zu Schön- 
wald, KRofenberger Kreiſes — und der evangelifhe Schullchrer Neumann zu Dir- 
ſchel, Leobfhüger Kreifes, find definitiv angeftellt, — und dem vormalıgen Bombardier 
I. Klaſſe 6ter Artillerie = Brigade, Lisczeck, ift die Knaden : Au jeher» Stelle in der 
Schul: Anftalt des Armenhaufes zu Greugburg verliehen worden. 





Der Kaufmann Herber in Neiffe, it zum Mitgliede der Kreis : Erfaß Commiſſion 
Neiffer Kreifes, und der Kaufmann Kloß dafelbit, fo wie der Karhmann Zapel in 
Biegenhals, find als Stellvertreter bei diefer Gommifjion, für das Xriennium 18%... 
beftätigt worden. 


Perfonal» Veränderungen 
im Bereih des Königlihen Ober:Landes-Gerihtö zu Ratibor. 


Ernannt: 
1) der Juftize Rath Köcher, zum Director des Fürftlih Lichtenfteinfchen Land⸗ 


und Stadt: Gerichts in Leobſchuͤtz; 
2) der 
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2) der Dber : Landes = Gerichts » Referendarius Herrde, zum Affeffor beim Land: 
und Stadts Gericht zu Leobſchuͤtz; 
3) der Syndicus Kofhugkn zu Gleiwitz, ift wieder unter die Zahl der Refe— 
rendarien aufgenommen worden ; 
4) die Auscultatoren Weiß und Libawski, zu Ober - Landes « Gerihtö-Referen- 
darien; 
Verſetzt: 
1) der Referendarius Horn, zum Ober-Landes-Gericht in Breslau; 
2) der Stadtrichter Jaroſch zu Ujeſt, als Aſſeſſor und Actuarius zum Land: 
und Stadt-Gericht zu Dber: Glogau. 
Denfionirt: 
1) der Gerichtsdiener und Grecutor Karwath, beim Land: Gericht zn Rupp; 
2) der Land: und Stadt: Geridyts - Bote und Erecutor Fiſcher zu Oppeln. 


Nahmweifung der erwählten, beftäfigten und vereidigten Schiedsmaänner. 














= Name der Ortſchaften. Kreis, Name der Shiedömänner. 
1 Norod Falkenberg Birthfhafts-Infpector Sperling 
zu Norod, 
2 Dürrfunzendorf Neiffe Schullehrer Hannak zu Dürr: 
kunzendorf. 
3 Tuͤrmitz Leobſchuͤtz Erbrichter Robert Krebs zu 
| Tuͤrmitz. 
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Weffentlicher Do nzeiger 


ald Beilage ded Amtöblatts Stüd 27, 
der Königliben Regierung zu Oppeln. 


N 27. 


Oppeln, den Tier Suli 1846. 








Polizeilihe Nachrichten. 


(1311 Stedbriefs » Widerruf. Der von und in Nr. 24. deö Öffentlichen An: 
zeigerd ſteckbrieflich verfolgte Iofeph Müller, eigentlich Joſeph Kaul, iſt wicder ergriffen und 
an und abgeliegert worden. Natibor, den 24 Quni 1846, Königl. Inauifitoriat. 


1312) Stedbriefö =» Widerruf. Der im Anzeiger zum 2öften Stüd des Amtd« 
blattö der biefigen Königlichen Regierung inferirte Steefbrief binter dem Ereeuter Lany wird wis 
derrufen. Oppeln, den 26. Juni 1846. Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


(1313) Stedbriefös: Widerruf. Der Fleiſcherburſche Albert Gamron von bier, 
ift in Daft gebradyt, und dadurch der unterm Aten v. Mes. nady demfelben erlaſſene Steckbrief 


Me. 741 deö Breslauer, und Nr. Hl. des Oppelner Anzeigers erledigt. 
Groß: Sırehliß, den 27. Juni 1846. Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


(1314) Stedbriefds Widerruf. Der in Nr. 19. de& öffentlichen Anzeigerd durch 
dad Königlihe Stade: Gericht in Hultſchin ftedbrieflih verfolgte Mathed Graga, hat ſich freie 
willig bei und geſtellt. Ratibor, den 27. Juni 1846, Königl. Inquifitoriat. 


(1315) Stedbriefö «= Widerruf. Der hinter ben bier entwichenen vier Baugefanz 
genen am 23ſten d. Med. erlaffene Steckbrief, findet in Betreff der Baus Gefangenen Ferdinand 
Reffel und Florian Wilbelm, in Folge ihrer ftattgefundenen Einlieferung hierdurch feine Erledi— 


gung- Neiſſe, den 29, Juni 1846, 
d..d. Dende, Generale Major und erfter Commandant. 











(1316 Steckbrief. Der Einlieaer Franz Ittner aus Rudnau, zulest in Pohld: 
dorf, * Rieferftädtel,, wohnhaft, welcher von und wegen Diebſtahls unter erſchwerenden Umſtän— 
den, jedoch an Sachen im Werthe unter einem Thaler, zur Unterſuchung gezogen worden, 
hat ſich von feinem Wohnorte entfernt, und kann deshalb die Unterfuhung mit ibm nicht forte 


— 
gefegt w 76 Bir 
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Bir erfuchen fümmtliche Bchörden, auf genannte Perfon genau Acht zu haben, und wenn fie 
betroffen wird, diefelbe feft zu Nehmen, und an und abzuliefern. j 
Dad Signalement fann nicht beigefügt werden: 


Wieft, den 20. Zuni 1846. Füurſtlich Hohenloheſches Criminal: Gericht. 


(1317) Stedbrief. Der Wirthihafts» Beamte Carl Donat, iſt cinch großen, ge 
waltfamen Dichftahld dringend verdächtig. 

Wir erſuchen ale Behörden ergebenft, auf denfelben gerätign zu vigiliren, ihn im Bette: 
tungöfalle zu arretiren, und an dad Königliche Inquifitoriat zu Ratibor abzuliefern, wohin die 
Unterfuhung abgegeben worden it. Bauerwis, den 26. Juni 1846, 

Königliched Gericht der Städte Bauerwig und Katjcher. 

Signalement. Derfelbe bat ſich feit Weihnachten 1845. biö zum 21ften Juni c., bei 
feiner Mutter Linna Donat in Bauerwig aufgehalten, iſt 23 Jahr alt, bat ein langes hageres 
Geficht, ſchwarze Haare, kleinen ſchwarzen Schnurbart, lange Nafe, graue Augen, vollftändige 
Zähne, ift von mittlerer Figur und ſpricht polnifch und deutſch. 

Bekleidet war er mit einem dunkelgrauen Zudüberrode, braunen Hofen mit ſchwarzen 
Streifen, einer alten, aſchgrauen, ſchwarzgeblumten Atlasweſte, einem geld: und braungeftreiften 
Schwal, ftatt Haldtudy, einem Paar Waſſerſtiefeln und einer ſchwarztuchenen Müge mit Schmelz. 


(1318) Steckbrief. Der wegen Diebitahls verbaftete Zagcarbeiter Iobann Binas, 
ift am 12ten d. Mts. auf dem Transport von Opatow bierher entwicyen, Alle Behörden werden 
erſucht, auf denfelben zu vigiliren und ihn im Betrctungsfalle an und abzulicfern. 

Pitſchen, den 29. Juni 1846. Königliches Lande und Stadt» Gericht. 

Signalement. TDerfelbe it aus Rodnik in Polen gebürtig, fein Wohnort variirend, 
katholiſcher Religion,-30 Jahr alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, bat blonde Haare, mittle Stirn, blonde 
Augenbraunen, blaue Yugen, mittle Nafe, proportienirten Mund, rundes Kinn, ovales Geficht, 
Pleinen Backenbart, ift von gefunder Gefichtöfarbe, großer und Fräftiger Statur und bat keine bes 
fondere Kennzeichen. 

Bekleidet war er mit einer alten blauen Jacke, einer grauen Weite, einem Paar grauen 
Leinwand = Beinkleidern, einem karirten Dalötuch, einer. ſchwarzen Pelzmüge und einem Hemde, 


(1319) Belanntmahung. Heute wurde einem Manne cin Pferd ab- und in Ve: 
ſchlag genommen, weil er cd von einer ihm unbefannten Perfon erworben, ohne daß diefe durch 
ein vorfchriftämäßiged Atteft über ibre Befugniß zur Veräußerung des Pferded ſich audgewiefen. 
Daffelbe ift ein brauner Wallach, 4 Fuß 10 Zoll groß, hat auf der Stimm einen weißen Stern, 
in der Maͤhne einen weißen Fled vom Drud des Kummets, fonft aber feine mweitern Abzeichen. 
Died wird hiermit mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß Eigenthums-Anſprüche an dieſes 
Pferd bid zum 2rften f. Mts. bier geltend gemadyt werden können. 
Schlawensis, den 29. Zuni 1846. 
Fürftlich Hohenloheſche Polizei⸗ Verwaltung der. Herrichaft Schlawentzitz. 


(1320) ‚Belanntmachung. Der Obfervat Anaflafius Barczyt aus Kobilla, kann 
fi über den redlichen Erwerb eined alten, grautuchenen Manteld nicht legitimiren. 

Sofern Jemand an denfelben Eigenthums rAnfprirche-zu machen bat, der melde ſich inners 
balb. vierzehn Sagen. Nach Verlauf dieſer Friſt wird der, Mantel; dem ‚bisherigen Eigenthimer 
ausgefolgt werden. Schloß: Matibor; den 30. Juni 1846, Derzogl. Polizei «Amt. 





(1321) 
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(1321) Belanntmakhung. Der mit einem jährlichen Gebalt von 72 Nith'r. und 
den nörbigen Dienftkleidern verbundene olizeidiener » Poften ift fofort au vergeben. Hietauf res 
flectirende,des Lefend und Schreibens, fo wie der polnifchen Sprache mächtige, verlorgungäberech- 
tigte Indiriduen, werden aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens bis zum Often d. Mid. bei dem Magiitrate 
entweder perjönlidy oder ſchriftlich zu melden. Meittreriham, den 1. Juli 1846, 

Der Magiſtrat. 





(1322) Funf Thaler Belohnung! 

Den löten d. M. ift in Rybnik eine Jagdhündin verloren gegangen. Diefelbe ift ganz weiß, 
der eine Behang if braun, mwäbrend der andere balb weiß, balb braun und mit Beinen braunen 
Flecken gezeichnet if. Auf dem Kopfe befindet fidy ein brauner, runder Fleck von der Größe eis 
ned Thalers. Der Rinder, reip. Wicderbringer ded Hundes erhält von dem Königl. Domainen= 
Pächter Fordan in Rybnik, 5 Rthlr. Belohnung. 





(1333) Belanntmadung. Der Zimmermeifter Spobn biefelbft, beabfichtigt auf 
biefigem Zerritorio, und zwar auf feinem sub Nro. 159. des Hypothekenbuchs eingetragenen, zwi⸗ 
fyen den Grundſtücken des Kaufmann Groß und deö biefigen Dospitald, belegenen Aderitüde 
eine dreigängige amerikaniſche Meblmüble mit Dampfkraft zu erbauen. Mit Bezug auf den $. 29. 
der Allgemeinen Gewerbe: Ordnung vom I7ten Februar 1845., bringen wir die beabfichtigte Anz 
lage zur öffentliden Kenntniß, und fordern diejenigen, welche dagegen cin — Wider⸗ 
fpru®= Recht zu haben vermeinen, auf, etwaige Einwendungen binnen vier Wochen präcluſivi— 
fher Friſt bei und anzumelden. Tarnowitz, den 30, Juni 1846, Der Magiitrat. 





Subhaftationen ftädtifher Grundftüde, 


c1324) Conſtadt. Notbwendiger Verkauf. Das in Gonftadt in der Stockgaſſe lie: 
ende Haus des Löbel Breslauer, Nr. 126, des Hypothekenbuches, abgeihäst nach der nedit 
oibitenchein in unferer Regiftratur einzufependen Zare auf 591 Rthlr. 15 Sgr., foll 
am d4ten September c., Bormitiag um 11 Uhr, 
an unferer Gerichtöftelle in Conſtadt fubhaftirt werden. Greusburg, den 5. Mai 1546. 
Königliched Land» und Etadt: Gericht. 


(1335) Leobfhüg. Nothwendige Eubpaftation. Dad den Handſchuhmacher Anton 
und Anne Müllerfven GCheleuten biejeloft gebörige, sub Nro. 209, belegene und auf 720. Rebir. 
ab geſchaͤzte Haus, foll in termino, den Wren October c., re um 11 Ubr, vor dem 
n Lande und Stadt : Gerichts: Affefjor Herrde, fudbaftirt werden. Die Zare und der neuefte 
ppotbekenfchein können während der Amtöftunden in unierer Regiftratur eingeſehen werden. 
Eeobſchutz, den 4. Mai 1846, Fürft Lichtenſteinſches Land- und Stadt « Gericht. 


(1336) Leobſchütz. Dad dem Färbermeifter Joſeph Dittrich gehörige, auf der 

———5 sub Nro. 226. belegene Haus, geſchätzt auf 2,249 Rıblr. 25 Sgr. nedſt den 

bei demſeloen befindlihen, auf 154 Riblr. 15 Sr, abgefhägten Zärberei » Ütenfilien, fol im 

Wege norhwendigen Subhaſtation in termino * 
wur den Wten Dctober c., von Vormittag um 11 Uhr ab, 

vor dem Herrn Land» und Stadıs Gerichtö: Ajjefjor Wolf ? an ordentlicher Gerichtöftelle ſubha⸗ 

flirt werden. ” B 
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Die Tore und der neuefte Shporbetenfchein Pönnen während der Amtäftunden inZunferer Res 
giftrarur eingefe.en werden. Leo ‚ten 36. Zuni 1846. 
Fürft Lichtenſteinſches Land- und Stadt» Geriht. 
Ver. rer 
(1327) Neuftadt. Freiwillige Subbaitation. Das den Franz Diebitſchſchen Er— 
ben gebörige, nady der nebft Hypothekenſchein im II. Büreau einzuſchenden Zare, aut 1,70 Reble. 
abactihägıe. in der Nieder Vorftadt bierortd, unter der Nummer 29. des Hypoihekenbucht beles 
gene Haus, wilder fi, vermöge feiner Lage am Waffer, zur Anlegung ciner (Herbert oder Faͤr⸗ 
berci vorzüglic) eignet, und in welchem mit Vortbeil feit Jahren die Schankwittbſchaft betricben 
wird, ſoll den öten October c., Xormitrag um 10 Uhr, 
auf den Anerag der Erben an ordentliher Gerichtsöſtelle fubbatirt werden. 
Neuftade, den 19. Mai 1846. Könialicyed Land» und Stadt-Gericht. 





(1328) Oppeln. Notbwendiger Verkauf. Das den Schmiedemeiſter Johann und Zur 
lie Wielod ſchen Gheleuten gehörige, unter Nr 35. des Hypothekenbuches in der Odervorſt de 
zu Oppeln belegene Haus mit einem Gärtel, abgefwägt auf 3,455 Riblt. 2 Sgr. 3 Pf., foll 
am 7ten Dctober d. J. Vormittag um I1 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſuhhaſtirt werden. Die Zare und der neueſte Hypothekenſchein find 
in den Amtsſtunden ın unferer —— — einzuſehen. 
Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Realgläubiger: 

1) der Gerichtsſcholze Ferdinand Ekelt, 

2) die verwittwere Frau Oberlehrer Franzißska Fiebag, geborne Jengler, 
werden zu dieſem Termine mit vorgeladen. Tppeln, den 21. Mai 1846. 

Königliche Land» und Stadt : Gericht. 


1329) Pitſchen. Nothwendiger Verkauf. Dad Haus Nr. 105. biefelbft, auf 1,223 
Rıbir. gerichtlich abachhäst, Toll auf den Ilten September d. J., Vormittag um 10 Ubr, 
an ordentliber Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufe + Bedingungen find täglich in unferm 
Geſchaͤfts⸗Zimmer ceinzufeben. Pitſchen, den 11. Mai 1816. 
Königliches Land: und Etadt » Gericht, 


(1330) Sohrau. Motbwendige Subbaltation. Zum Öffentlichen Verkauf der zum 
Nachlaſſe ded Einnehmer Strehl gebörigen Realıtäten, und zwar: A. 
I) hal 5 der Tber-Vorſtadt sub Nro. 130. belegenen Haufed nebſt Garten, geſchätt auf 
: tbir., 
2) des Aderitüdd sub Nro. 82., tarirt auf 310 Rthlr., 
3) der Wieſe sub Nro. 77., abgeſchätzt anf 133 Rıblr. 10 Sor,, 
4) der Scheuer sub Nro. 130 , geſchaͤtzt anf 40 Rıblr., 
5) der Wieſe sub Nro. 79., geihäst auf 80 Rthlr., 
baben wir einen Termin auf 
den Iften Detober d. 3., früh um 9 Uhr, 
anberaumt,, zu welchem a. AR eingeladen werden. 
e Zaren und Hypothekenſcheine können in unferer Regiftratur eingefeben n 
Sobrau, den 18, Mai 1846, Königliches St 








| 
Subhaftationen ländlicher Grundftüde. 


(1331) Annaberg. Nothwendiger Verkauf. Die sub Nro. 1. zu Annaberg beles 
gene, aus — 5 Garten von 5 Magdeburger Morgen, und Acker von 20 Magdeburger 
Morgen, beftehende Kretſcham⸗ Poſſeſſſon, abueihäst auf 3,716 Rthlr, 24 Sgr. 5 De äufolge 
der nebft vypothekenſchein und Bedingungen in der Kegiſtratur einzufehenden Zare, fol am 6ten 
October c. a., Vormittag um 11 Uhr, in Joco Annaberg fubhaftirt werden. 

Zyrowa, den 25. Mai 1846. * Gerichts-Amt Zyrowa. 





(1332 Conftadt: (Schloß). Norhwendige Subhaſtation. Die Waſſermühle Nr. 14, 

Slop : onftadt nebft Zubehör, tarirt auf 450 Rihlt, fol am 10ten Auguft 1846, in Schloß: 

Conſtadt rerubbaitirt werden. Zare und Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur einzufchen. 
Landsberg, den 9. Juni 1846, Gerichts-⸗ Amt Schloß-Conſtadt. 


1333) Dirſchelwitz. Freiwillige Subbaftation. Die Häuelerftele Nr. 52. zu 
dirſchelwitz, geſchätzt auf 100 Rthir., ſoll auf Antrag der Eigentbümer, Andreas Kahnertſchen 
Erben, zum Zwecke der Erbeheilung im Termine den Sten September c., früb um 8 Uhr, 
an mi erer Gericyöftelle, im Wege der freiwilligen Zubbaltation an den Meiftbietenden verkauft 
merden. Der nruejte Hypothekenſchein, die Taxe und Subbaftations Bedingungen, können in un: 
ſerer Canzlei eingeſehen werden. Ober-Glogau, den 27. Mai 1816, 
Gerichts: Amt der Majorats-Herrſchaft Ober: Glogau. 





(1334) Hofhüs = (Groß). Aufgebobene Subbaftatien. Die Eubhaftation der Häus— 
lerſtelle sub Nro. 36. Groß-Hoihug, it aufgeboben. Groß: Hofchüs, den 27. Juni 1846. 
Gräflih von Sprinzenſteinſches Gerichts Amt. Groß: Dojhüg. 


(1335) Leſchna. Die zum Nicolaus Macbuihiktjchen Nachlaß gehörige Müble sub 
Nro. 1, des Hypothekenduchs von Leſchna, tarirt auf 957 Rebir., ſoll im Wege der nothwendi— 
gen Zubbaitation, auf den 24ften Juli 1846., in Jembowig ſubhaſtirt werden. Rare und 
Sopoihekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuichen. Landsberg, den 29. März 1846. 

Dad Herzoglicde Gerichts⸗ Amt Zembowißz. 


(1336) Peteröbeide. Das nady der nebſt Hypothekenſchein bei dem Botenmeiſter 
einzufebenden Taxe, auf 617 Rebir, 13: gr. 11%, Pf. gerichtlich abgeſchätzte, im Dorfe Peterö: 
beide, Grontauer Kreifed, unter der Nummer 2. des Dupotbefenbucdhe belegene Bauergut, ſoll 
den Sten October 1846,, Vormittag um 10 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle jubbaftirt werden. Neiſſe, den 12. Suni 1846. 
Koͤnigliches Fürftentkums- Gericht. 


Ritteröwalde. Die zum Johann und Veronica Lichteb lauſchen Nadys 
fe gg Be un zu Ritterewalde sub Nro. 6. gelegene Häuslerſtelle, gerichtlich auf 100 Rthlr. 
, Vol im Wege der nothwendigen Susbatation auf den Yren Dctober d. J., Bormit 
g br ad, in unferer Ganzlei zu Neiffe, fühhaftirt werden. Rare und Hypothekenſchein 
ind in imere giſtratur einzufehen. Meiſſe, den 26. Iumi 1846. 
Gerichte⸗ Amt der Pfarrthei Opperedorf und Ritterswalde. (gez.) Theiler. 
» 7 i —— — — — a 












Steinkoblen Gruben Emanuel x. Die zur erbfehaftlichen Liquida- 
70» tions⸗ 
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tiond» Maſſe des zu Guttentag verſtorbenen Koͤnigl. Stadt» Richt ers ze geböriaen Beraan: 
theile, beftebend in 10 Kuren der Steinfoblen : Srube „Emanuel“ und in 10 Kuren der Steins 
kohlen-Grude „Selma“, find auf den Antrag des Guratord, Juſtiz-Rath Stiller zu Ratiber, 
zur notbwendigen Subhaſtation geftellt. 

Der Bietungs: Termin ftene auf den 2ten October c. a., Vormittag um 11 Ubr, im 
biefiaen Berg: Serichtd« Zimmer an, und kann die Beſchreibung diefer Bergantheile mährend der 
Amtöftunden in unferer MRegiftratur eingefehen werden. Zarnomwik, dın 22. Juni 1846. 

Königlich Preußiſches Berg: Gericht von Dberſchleſien. 


(1339) Wirsbel. Dad Kretſcham-Grundſtück Nr. 1. zu Wirbel, Faltenberger Kreis 
fes, gerichtlich auf 2560 Meblr. abgeichägt, Toll im Wege der nothwendigen Sudhaſtation auf 
den löten September 1846, Vormittag um 11 Uhr, 
bierfelbft verkauft werden. 
Die Tare und der Hypo'hekenſchein find in unferer Regiftratur einzufchen. 
Die Real: Prärendenten 
a. der Erellenbefiger Gottbold Kappel zu Bomallno, 
b. der Glafırmeiiter Köbler zu Grottkau, 
werden aufgefordert, fidh bei Bermeidurg der Präclufion fpäteftend in diefem Termine zu melden. 
Die dem Aufentbalte nad, unbefannten Gläubiger: 
1) die Iobanna verebelichte Gierz, 
2) die Maria Grziſchka, 
3) der Brauer Anton Adolpb, 
4) die Rofina ver elite Schiller, 
5) die Caroline verchelihte Side, 
6) die Louiſe geborene Biſchof, 
7) der Burgermeiſter Goldſchmidt, 
8) die Anna, Moria verehelicht geweſene John, geborene Riedel, 
9) die verwittwet gewefene Adolph, verehelichte Schiller, 
10, der Graupner Carl Praufe, 
11) der Brauer Bode, 
werden vorgeladen. Friedland” O. S. den 25. Mai 1846. 
Dad Gerichtö: Amt der Herrſchaft Friedland. 


m U) 


Edictal- Gitationen. 


(1340 ) Edictal:Citation, Nachſtehende Verſchollene: 

1) der Sohn ces verſtorbenen Iuftii= Commiſſatius Joſeph Blech zu Loslau, Namens 
Wilbelm, welder in dem Jabre 1806. bei dem damatigen Kriege gegen die Franzoſen 
das elterlicye Haus beimlicy verlaffen, in ein ſchleſiſches Regiment eingetreten ſeyn Voll, 
und feir jener Zeit vericyollen ift; 

2) der am I6ten November 1786 zu Groß-Zyglin, Kreis Beutben D./S., geborene 
Baucröfohn Andreas Dzionéko, wilder am Idren März 1813. zum preußifchen Mir 
litairdienft ausgehoben werden, und von da ab von feinem Leben und Aufenthalt keine 
Nachricht gegeben hatz 

3) der am IBien Deiober 1810. geborne Sohn des verſtorbenen Rittmeiſters a. D. Carl 
von Schimonsky, fruher zu Beuthen, ſpäter zu Gleimig, Wendelin, Garl, Leopold, 

Julius 


Sulius von Schimonsky, welder von einer mit einem Paß unternommenen Reife 
nady Krakau i. J. 1828. noch nicht zurückgekehrt und feitdem verfchollen ift; 
der Sohn des Rittmeilterd PBriedrih v. Wrodem, Namens Friedrich v. Wrochem, 
welcher zu Anfang Juni 1831. von feinem Wohnorte Zalenſche, Kreis Beutben D./S, 
fid nad Gelari: Dombrowfa, damals in dem militairifchen Grenzcorden im Beutbener 
Kreife gelegen, beacben, am 14ten Juni 1831. unter dem angenommenen Namen Free 
det von Wrog aus Kielce in Ruſſiſch-Polen geſchrieben, und feitdem keine Nachricht 
von ſich gegeben bat; 
die Verwalterötodyeer Therefia Herber, welche fih vor ungefähr 28 Jahren von ibrem 
Wobnorte Huliſchin entfernt bat, und ſeitdem verſchollen iſt; 
a a —— und Wrzelka aus Matibor, melde zufammen 1814. 
odır 1815. ven Paris aus ſich nady Rufland und zwar nach Schitomir im Gouverne— 
ment Wolbynien begeben baben follen, und feit 16 Jahren nichts mehr von ficy haben 
bören laſſen, und 
der Schneidermeifter Felit Pohl, welcher fi) vor ungefähr 44 Jahren aus Ratibor, 
feinem Webnorte entfernt, ſich feit diefer Zeit im Jahre 1818. in Ratibor einmal gez 
zeigt, darauf wieder alöbald entfernt hat und feitdem verichollen ift, 
und deren eıma zurudgelafiene Erben oder Erbnehmer werden hiermit öffentlidy vorgeladen, fich 
binnen ncun Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf 

den 18ten Kebruar 1847., Vormittag um 10 Uhr, 
tor dem ber: Landıs = Gerichte s Referendarius Muthwill angeſetzten Iermine ſchriftlich oder 
perſonlich in dem biefigen Ober : Lauded » Gerichts = Gebäude zu melden, und die weiteren Anweiſum— 
gen zu gewärtigen. 

Diejenigen Verſchollenen, welche weder erfcheinen, nody fich fchriftlich melden , werden für 
tode erklort, demrächſt aber wird ihr Vermögen den aledann bekannten Erben derfilben oder in 
Ermanulung folder, der dazu berechtigten öffentlichen Bchörde zugeſprochen und zur freien Ver— 
fugung verabfolgt werden, 

Den Bergeladenen werden zu ibrer Vertretung die biefigen ZIuftiz = Commifarien Glas el, 
Siefiler und Engelmann in Vorſchlag gebracht. 

Katibor, den 25. November 1845. Königlidyed Ober : Landes » Gericht. 
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134) Edictal⸗Citation. Ueber das Vermögen des Pfefferküchlers Anton Albrecht bierſelbſt- 
zu melden das Miteigentbum des unter Nr. 122, gelegenen Hauſes biefelbft gebört, ift am 6ren d. 
M. der GoneurösProch eröfjner worden. Der Termin zur Anmeldung und Nahweiiung der 
Anfpruche der unbekannten Gläubiger an die Coneurs-Maſſe, ftebt am 2öften Juli c, Bor 
mittag un U Uber, vor dem Herrn Aſſeſſor Reinbold in unferm Termin: immer Nr. 1. an. 

er fi in dief m Zermine nidyt meldet, wird mit feinen Anfprücen an die Maſſe ausge— 
ſchloſſen und ihm deshalb genen die ubrigen (Släubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 

Wegen erwaniaer Unbekanntſchaft werden die Juſtiz-Commiſſarien Horzetzky und Grü— 
nig ale Stelloertreter in Vorſchlag gebracht. Raͤtibor, den 28. Mär; 1846, 

Königlicyes Land» und Stadt: Gericht, 





42 Deffentlihe Borladung. Alle, melde ald Eigenthümer, Geffionarien, 
and= oder fonftige Inhaber an das angeblich verlorene, auf der Häurleritele Nr. 110. von 
mau. im Beſitz der Alırandır und Johanna Ropatrajcen Eheleute, für die Pfarr: Kırdyenz 
afje zu Tittmerau, aus dem gerichtlichen Inſtrument vom 23ſten December 1828. vermöge DBer« 
gung vom 24iten dejelben Monars und Jahres eingetragene Gapital von 50 Rihlt., Anſprüche 

zu 
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u haben vermeinen, werden hiermit zu deren Nachweis auf den Aten Scotember d, 3, 
ormittag um 10 Ubr in unfer Gefchäits: Local vorgeladen. 


Die Auebleibenden werden mit ibren Anfprüden ausgeſchloſſen und dad Hypotheken  Injtrus 
ment atd fur nicht weiter geltend erklärt werden. 


Leobfhüg, den 7. Mai 1846, Königliched Juſtiz⸗Amt Gröbnig, 





(1343) — Deffentlihed Aufgebot. Alle diejenigen, welche an die, auf der zu Zus 
rama, Oppelner Kreifes, unter Nr. 1. det Hypotbekenbuches befegenen, dem (Sottlicb Ebiſch 
ebörigen Mühle, aus dem geridytlihen Schuld: Inftrument vom 22ften Mai 1812. an demrclben 
Tage eingetragenen I00 Rtblr. in Pfandbriefen und 5 Procent Zinſen, Darlebneforberung des 
Zurawer Pupillar: Depofitorü, und das darüber ausgeſtellte, verloren gegangene Hypotheken-In— 
firument alö Eigentbümer, deren Erben, Geffionarien, Pfand- oder fonftige Briefsinbaber , An: 
ſprüche haben, werden bierdurdy vorgeladen, ſich binen drei Monaten, ſpäteſtens aber in dem 
am ®ten September d. J., Rormittag um 9 Ubr, 

in unferem Gerichtö : Local zu Zurama anftebenden Termine zu melden und ibre Anſprüche geltend 
zu machen, tmwidrigenfalld fie mit ibren Anſprüchen ausgeſchloſſen und ibnen ein ewiges Stils 
ſchweigen desbalb auferlegt, das gedachte Inftrument aber für erloſchen erklärt, und Lie Poſt wird 
gelöſcht werden, Oppeln, am 19. Mai 1846, Gerichtd » Amt Turawa. 


(1344) Aufgebot. Es find folgende Hypotheken » Inftrumente verloren gegangen: 
1) vom !%,,. Februar 1797., attögeftelle vom Simon Jacob Kauffmann über 427° Rrblr, 
“5 for. auf dem Haufe Nr. 51. ( früber Nr. 58.) bierfeloft, den Erben dee bier verftor: 
benen Rieferanten Simon Kauffmann gebörig, Rubr. IM. Nro. 1. fir den Baruch 
Samuel Kauffmann zufolge Verfügung vom Ilten Februar 1797. baftınd; 
2) vom 22ften April 1841., auögeftelle von den Mathes und Eva Exedzidichen Ehrleuten, 
tiber die auf dem Kretſcham Nr. 42. zu Klodnitz für die Caroline verehelichte Gärtner 
Borscz dafelbft, zufolge Verfügung vom öten Mai 1841. Rubr. IH. Nro, 14. einge⸗ 
tragenen 200 Rebir., zinöbar a 5 %;5 " 
3) vom WMſten März 1817., auögeftellt von dem zu Rogau verftorbenen Zofepp Wieliczka 
über die auf dem, den Sebaſtian Solg aſchen Erben zu Rogau gehörigen, im Sypo⸗ 
tbefene Buche von Coſel Band IM. pag. 248, eingetragenen Grundftude Rubr. IIL. 
Nro. 1, uriprünglic für die Ortsarmen: Cafje zu Cofel baftenden 190 Rthlr., zintbar 
a 6%, melde durch die Ceſſion vom Wſten Mai 1839, Eigentbum der Schlofſetmei⸗ 
fter Joſeph Wankfefhen Erben zu Ober-Glogau geworden und noch nidıt bejablt find. 
Alle, weldye an diefe Hypotheken-Forderungen, und die darüber audgefertigten Inftruimiente, 
ald Eigenthirmer, Ceffionatien, Pfand» oder forftige Briefsinhaber Anſprüche zu baden vermei— 
nen, werden mifgefordert, fpätcftens in dem auf 
den Ilten September e., Bormittag um 18 Uhr, 
in unferem Geſchäfts-Local anftchenden Termine ihre Anfprüce geltend zu machen, widrigenfalls 
ihnen hiermit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Inftrumente aber werden amertifitt, und 
die Forderungen im SOypotbefen: Buche, mit Ausnahme der ad 3., werden gelöfdst werden. 
Coſel, den 21. Mai 1846, Königliches Land- und Stadt: Gericht. 


(1345) Zweite Befanntmahung. In der Nähe des Dorfes Laſſowitz, Beutbner 
Kreiſes, find am Arten April c. Abends um neun Uhr zwei Stu Ochſen, welche aus dem Aridr 
lande atif einem Nebenwege über die Grenze in der Richtung nach Tarnowitz Hit getricben wor— 
den waren, angehalten und in Beſchlag genommen worden. 

Die Eindringer find entfprungen und unbekannt geblieben. 


Da 
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Da fid) bis jebt Niemand zur Begründung feined etwanigen Anſpruchs an die in Beſchlag 
enommenen (Segenitände gemeldet bat, jo werden die umbefannten Gigentbümer bierzu mit dem 
emerken aufgerordert: daß, wenn ſich binnen vier Wochen von dem Zage, mo dicie Befannts 

machung zum druten Male in dem öffentlichen Anzeiger dee Amtöblarted der Königlihen Regie 
rung zu Oppeln aufgenommen wird, bei dm Königlichen Haupt: Zell: Amt zu Neu + Berun Nic. 
mand melden jollte, nach $. 60. des Bol + Strato @eicheb vom -2diten Ianuar 1838., mit dem 
für die in Beſchlag genommenen Gegenftände inzwiſchen aufgckommenen Berfteigerungs + Erlöfe 
nach Vorſchrift der (Seiege werde verfahren werden. Bredlau, den 22. Mai 1846, 
Der Geheime Ober: Finanz Ratb und Provinzial: Steuer -Dircetrr. 
v. Bigelcben, 


(1346) Edictal - Citation. Mon dem unterzeichneten Könialihen Land: und 
Sıamt+ Gerichte it über den Nachlaß bes am Witen Februar 1846. zu Leſchnitz verſtorbenen Bur: 
ırmeiftere ES chebera beute der erbihartlide Liquidations-Prozeß eröffnet und cın Termin zur 
nmeldung und Nachweiſung der Anfpruche aller erwanigen unbekannten Gläudiger au’ den 
2ren October c., Bormitrag um 8 Uhr, vor dem ber » Kandes: Gerichts: Referendarıus Arndt 
hierorts angeregt worden. Dieſe Hläubiger werden bierdurdy aufuehordirr, ſich dis zum Termine 
ſchrütlich, im demjelben aber perſönlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmädt'gte, wozu ihnen 
beim Mangel an Bekanntſchaft die Juſtiz-Commiſſarien Fröhlich und Prevß zu Coſel vorac: 
ſchlagen wereen, au melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben 
und die etwa vorbandenen ſchriſtlichen Beweismittel beizubringen. 

Die Auebleivenden werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluftig geben, und mit ihren 
Zorberungen nur an dasjenige, mas nad Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden. Groß: Erreblis, den 9. Juni 1846. 

Königlihes Land: und Etadt = Gericht. 





(1347) Gdictal = Citation. Don dem unterzeichneten Königlichen Cher : Bandes: 
Gericht iſt über den Nachlaß die am ten März 1845. zu Ottmachau verftorbenen Land- und 
Statt = Berichtö : Gajjen - Aisittenten Leopold Giersdorff, beute der erbicyaftliche Liquidatione- 
Prozeß eröffner und ein Termin zur Wahl eines Gurators tefp. Erklärung üver die Beibebaltung 
de& bisherigen Interimd: Gurarors, zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwai: 
gen unbekannten Gläubiger, auf 
den ITten October c , DBormittag um 11 Uhr, 

vor dem Gern Ober: Landed: Gerichts : Referendarius Kraufe angelebt worden. Diefe Gläubi- 
ger werden daber hierdurch aufacioıdert, jich biö zum Termine ſchriſtlich, in demfelben aber per: 
ſönlich, oder durch —— ulähige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft 
die Derren Juſtiz⸗Commiſſarien Glatzel, Burom und Engelmann vorgeſchlagen werden, zu 
melden, ibre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derfeiben angeben, und die etwa vor: 
andenen fchriftlihen Beweismittel beizubringen. Die Ausbleidenden werden aller ibrer etwaigen 

J verluftig — und mir ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 


um ch meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte , verwichen werden, 
een den 10. Juni 1846, 





Königl. Dbır: Landes » Gericht. 








Belanntmahung. Die dem Aufenthalte nad unbekannten Erben der am 
Kpril 1834. zu Erdmannömwille verfterbenen Zagelöhnerfrau Magdalena Wrobel, geborne 


agelöhn ab Wrobel aus Nieder: Heiduck bei. ütte D. /S., und 
a a na Di 
werden 


a: 






| 
| 
werden hierdurch aufgefordert, fidy zur Empfangnahme ihrer Erbtbeile binnen vier Wochen bei dem | 
unterzeicy"eten bericht Rn melden, wibrigenfalld der in 13 ARtble. 25 Sgr. 6 Pf beiterende | 
Nachlaß der gedachten Magbalena Wrobel, der Borfchrift ded 6.391. Anhangd zur Allgemeinen 


Gerichtö> Ordnung gemäß, zur allgemeinen Juftiz« Offizianten » Wittwen: Cafje ahaeſendet werden 
wird. Gleiwitz, den 22. Juni 1846. Königl. Land: und Etadt : Gericht. | 
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Verkäufe von Mobilien und Immobilien, 


(1349) Auction. 
foll im Auctions» Zimmer des Königl. Lands und Stadt-Gerichts biefelbft, der Nachlaß der ver 


chelichten Zöpfermeifter Buch alla, beftehend in Gold, Silber, Porzellan, Berten, Daud: und | 


Wirthſchaftsgeräthen, Kleidungdftüden ꝛc., gegen baare Zahlung öffentlich verfteigert werten. 
Greuzburg, den 28. Juni 1846. Arldt, gerichil. Auctions: Commiffarius. 


(1350) Auctiond » Anzeige. In Zolge Verfügung ded Königlichen Militair : Dex 
conomie s Departements, fol: 


1) ein alter zweifpänniger vierrädriger Gafjen- Wagen mit Deicylel, Büchſenriemen, Deidy: | 


ſelpfahl, eifernem Hemmſchuh nebit Ketten, 2) ein Zug zmweifpänniger Kummetgeſchirre 
mit Umgang und Zugfträngen, 3) eine Kreuzleine mit Riemen, 4) zwei Zugel mit 
Gebiß, 5) zwei Halftern mit Ketten und 6) ein Vorhaͤngeſchloß, 
den l6ten Juli 1846., Vormittag um 10 Ubr, 
bei dem Landwehr » Beugbaufe bierfelbft meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung öffentlich ver: 
fauft werden, wozu Kaufluftige eingeladen werden. ofel, den 30. Zuni 1846. 
Der Major und Gommandeur ded 2ten Bataillond (Gofel) 22jten Landwehr-Regiments. 


Bihmann. 





(1351) Belanntmahung. Zum Verkaufe ber, in den d’esjährigeu Etatsſchlägen 
der Königlichen Oberförfterei Rybnit noch vorräthigen Brennhölzer, ftchen im Forſt-Caſſen- Kos 
cal zu Rybnik, jedeömal von 9 bis 12 Uhr Vormittag, nachſtehende Riritationd: Sermine an: 


1) Im Monat Juli 1846, ............ „Montag den 6ten, Witen und 27jten 

2) = u 7) Pe ⸗ ⸗3Zten, I7ten und 3lſten 

3) = ⸗September............. = 7ten, LUten und 28ften 

4) = Dctober .P.............. ⸗SBSten, 12ten, 19ten u:.db Wöen 
5) = s Movember.......:..... s s Ben, 16ten, 23jten und Zſten 
6) = = December ⸗ 


LTR = 7ten und Idten. 

Die, dem Berlaufe zum Grunde liegenden Bedingungen, werden jedesmal im Termine felbft 
befannt gemacht werden, und mird bier nur noch bemerkt, daß gleich baarc Bezahlung an den 
mit anweſenden Forft: Gafjen:Rendanten geleiftet werden muß, 


Paruſchowitz, den 30. Juni 1846. Der Königl, Oberförfter, von Erdtmann. 





Verpachtungen. 


Sn) Die Dominials Arrende: Schanfftätte in Comprachtzütz, wozu 160 [ Rutben 
arten und 5 Morgen Aderland gehören, wird zu Michaeli d. 3. pachtlos. Zur anderweitigen 
Verpachtung auf drei Jahre, flieht auf den 2öften Zuli d, J., Vormitteg un 11 m. in F 

ıtb= 





Freitag, den Irten Juli c. a, Vormittag um 10 Ubt, 


u TEE 


— 
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BVirthfchaft » Ganzlei zu Comprachtzütz Termin an, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken einael 
den werden, daß die Bedingungen dajelbit täglich —— en 


— — — — — — — — —t — 
Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


(1353) Belanntmahung. Die Vormundſchaft über dic am 2öiten November 1845 
majorenn gewordene Tochter did zu Boronow verftorbenen Halbbauer Bartek Jarit, Namens 
Joſepha Jaxik, ift auf fechs Jahre verlängert, was hierdurch zur öffentlicyen Kenntniß gebracht 
wird, Koſchentin, den 16. April 1846, Fürſtliches Gerichts⸗ Amt Koſchentin. 


(1354) Belanntmadung. Der Gafthaudbefiser Auguft Jahn und deſſen Ehe: 
frau Johanna, geborne Eſchrich zu Neumühl, haben mitrelft Vertrages vom 29ſten Mai d. I. 
die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen. Neiffe, den 5. Juni 1846 

Königliched Fürftenthbumd: Gericht. 


(1355) Bekanntmachung. Bei dem unterzeichneten Gerichts-Amte werden im 
gegenwärtigen Jahre nody, 
1) auf den 15ten September und 
: 2) auf den Uten November, 
Gerichts- und Depofitale Tage in der Gerichts: Ganzlei zu Kofel abgehalten werden, Ald Depo: 
fitalz Beamte find angeftellt: 

1) der ne a und Juſtitiarius Harazim ald Iſter Eurator, 

2) der Ammann König als Ilter Gurator, und 

3) der Actuar Böhm ald Rendant. 

Wer in das Depofitum etwas * zablen oder aus feldigem zu empfangen bat, muß fein An— 
nahbmes oder Autzablungs=, reip. Ertraditiond:Gefud vor dem dieöjälligen Depofitals Tage bei 
uns anbringen. tur die von den genannten drei Beamten audgeftellten Depofital: Quittungen 
find gültig. Reichenſtein, den 16. Juni 1846, Dad Gerichtö: Amt Kofel. 


(1356) Anzeige. Unterzeichneter bringt ald Bevollmächtigter feines WBaterd, des Ba: 
ron Theodor von Humboldt = Deheröden auf Schloß Ottmachau, hiermit zur öffentlidyen 
Kenntniß, daß, da zwilchen dieſem und dem bisherigen Adminiftrator, Herrn Ober: Amtmann 
Guſtab de Dobbeler, Differenzen über den Rüdgemwährungd : Termin ber Herrſchaft Ottmachau, 
im Kreiſe Grottfau, entitanden find, von dato ab bis nady erfolgter Rüdgemähr, ohne die fpes 
cielle ſchriſtliche Genchmigung des Unterzeidneren, von genannter Herrfhaft und Zubehör, weder 
Producte, noch Bieb oder Geräthe verkauft werden dürfen, und werden alle ohne dieſe Genehmis 
gung abzuſchließenden Kaufverträge, auch die bereits eingegangenen, aber noch nicht realifirten, 
von demfelben ald ungültig angeieben, refp. die Käufer auf nochmalige Zablung belangt werden. 
Ditmadyau, ben 22. Juni 1846, Wilhelm Baron Humboldt = Daheröden. 


(1357). Offener Arreſt. Nachdem über dad Vermögen des Lohgerbers Guftav 
Pbiller der Concurs eröffnet worden, fo wird allen und jeden, welde an den Gemeinſchuldner 
etwas an elde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften binter baben, angedeutet, demielben nicht 
das Minde al zu verabfolgen, vielmehr und davon zuvörderſt getreulich Anzeige au machen, 
und die Gelder oder Sachen, jedoh mir Borbebalt ihrer daran babenden Rechte, in dad gericht: 


liche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalld, wenn dennoch dem a bezahlt oder 
; auds 


= en 


auẽgeantwortet wird, dieſes für nicht gefcheben geachtet, und zum Peften ber, Maſſe anterweit be 
getrieben, wenn ater der Inhaber jolcy.r, Gelder oder Sachen, dieſelben verſchweigen und zurüd: 
balten follte, dericibe nob außerdem alles feines daran habenden Umerpfandes und ander Rechts 
für verluſtig exklaͤrt werden wird. den 25. Juni 1846. 

Koͤnigliches Land» und Stadt: Gericht. 





(1358) Beachtendwertbe Anzeige. Das unterzeichnete Gommiffiont» Bürcau ift 
in den Stand gefeht, Allen, melde dis zum 31. Juli d. 3. deebalb in franfirten Briefen bei 
ifm anfragen (alio ein —— Porto nicht ſcheuen), ein ſehr portbeilbafted 
und rinzig in feiner Art dajtehended Anerbieten unentgeldlid zu machen. 
Lüdeck, im Juni 1846. Gommiffiond:Bürcau , Petri» Kirchhof Nr. 308. 





(1359) Gin junger Mann, jüdifher Religion, welcher regelmäßigen Schul - Unterricht 
enoffen und fidy dem Lehrſache widmen will, kann ſich bald bei der biefigen Elementarſchule ald 
Sräparan melden. Bewerber baten fich wegen des Näbern, in portofreien Briefen an den bes 
treffenden Borftand oder an den Unterzeichneten zu wenden, Greuzburg, den 3. Juli 1846, 
Heidenfeld, Lehrer. 





( 1360 ) Bekanntmachung. Die vom Herrn Dlarger Klimke zu Striegau ander 
erſtatiete Anzeige, daß der chleſiſche Prandbrict Glinitz O. 8. Nr. 21. a 100 Rente. ihm abhanden 





gefommen fen, wird nah Vorſchriſt der Prozeß: Crdnung, Zit.51.$. 125., hiermit befannt ges 
madıt. Bredlau, den 3. Zuli 1846. Sheila Gencral: Landfchaftd» Dircction. 
1361 ) Dem Beſitzer ded Schleſiſchen Pfandbriefs Nr. 82, über 300 Reblr. auf Ober: 


irſchfeldau, hat eine wichtige Mütheilung zu machen j 
der Kämmerer Richter in Oppeln. 









Nachtrag zu den polizeilihen Nachrichten. 


(1362 ) Bekanntmachung. Bei der verehelichten Einlieger Wieczorek in Plas 
nia, find als wahrſcheinlich guitoblen : 


a. ein Puar Siirf in von ordinairer Arbeit und mit gelben Stugen ; 


b. cin Paar Schuhe von dergleichen Arbeit, mit Meinen Schnallen, auf der Sohle MM 11/8. 
gezeichnet, 


in Beſchlag genemmen worden. Die Gigenthümer werden aufgefordert, ſich zu ihrer koftenfzeien 
VBernibmung bei dem unterzeichneten Inquiſitoriat zu melden. 


Katibor, den 27. Juni 1546. Königliches Inquifitoriat. 


Nachtrag zu den Eubhaftationen ſtädtiſcher Grundftüde. 


(1363 ) Scohrau. Nothwendige Subbaſtation. Zum öffentlihen Verkauf des Mitei« 
genthums ded den Adam Schmidefhen Eheleuten gehörigen Vorftadrhaufed sub Nro. 114. und 
der Scheuer sub Nro. 443., geſchätzt auf 450 Rıplr., it ein Termin auf 








den 
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ben 2ten Detober c., früb um 9 Uhr, 
anberaumt, au welchem wir Kaufluftige einladen. 
Popotbefenfhein und Zare können in unferer Regiftratur eingefeben werden. 
Sobrau, den 12. Juni 1846. Koͤnigliches Stadt : Gericht. 





Nachtrag zu den Subhaftationen ländlicher Grundftüde. 


(1364 ) Weichſel (Polnische), Aufgehebene Subbaftation. Der in der Subba— 
ſtarions⸗Sache der Michael Grzibfhen Aderbauerjtele Nr. 8. zu Polniſch Meichiel, auf den 
Iöten Juli c. in Pleß anitchende Licitationd- Termin, welder in dem öffentlichen Anzeiger in Stüd 
14,, Xx. 18. und Wr. 24. bekannt gemacht worden, wird hiermit aufgehoben. 

Pleß, den 3. Juli 1846. Herzogliched Fürftentbum& : Gericht. 








Nachtrag zu den Edictal- Gitationen. 


(1365) Deffentlide Borladung Auf den Antrag der Steuer: Behörde habe 
ich gegen den Dienſtknecht Michael Wieöner aus Klein- Strebliß,, deſſen gegenwärtiger Aufent— 
balt unbefannt ift, wegen zweiter Zolldefraudation mit 59 Pd. Wein und 2°, Dfe. grobe Eiſen— 
waaren im Verein mıt Mehreren, die fiscaliſche Unterſuchung eröffnet, und zu feiner Verantwor— 
tung einen Zermin auf 
den 13ten Dctober d. J., Vormittag um 8 Ubr, 

in meinem Gefcyäftd » Local bierfelbit anberaumt. Ich lade denfelben mit der Aufforderung vor, 
ch zur beflimmten Stunde bier einzufinden, und diejenigen Beweismittel, welche zu hiner Ent: 
chuldigung dirnen, inöbelondere, wenn fie in Urkunden beſtehen, ſofort mitzubringen. 

Sollte Wieöner in dem anberaumten Termine nicht erſcheinen, fo wird die Denunciation 
in contumaclam für zugeſtanden erachtet und demgemäß, jo wie, wenn fidy dieſelbe als richtig er— 
werfen ſollte, auf die im $. 3. und 13. des Zollſtrafgeſetzes vom Aſten Januar 1833. angeoronere 
Strafe gegen ihn erfannt werden,  Neuftadt, den 24. Januar 1846, 

Der Königliche Haupt: Zoll: Amts: Suftitierius. Walter. 


nn m m U] 


Nachtrag zu den Verkäufen. 





( 1366 ) Belanntmahung Der ſämmtliche Mobiliar « Nachlaß des hier verlor: 
benen Bataillons-Arztes Caıl Sasde, beftchend in Meubles, Wagen und chirurgiſchen Initrus 
menten ıc., Vol ten — ae c — a bierortd gegen gleich daare Jahr 
lung verfteigert werden. roß: Streblig, den 5. Juli ). 

MAR Der Kreis: Juftiz- Rath. Adamczyk. 





Nachtrag zu den Verpachtungen. 
(1367) MBelanntmahung. Da der am Iften Zuli d. I. flattgefundene — * 
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Termin zuͤr Verpachtung der Dominial: Braus und Brennereien nebft dem Krugs-Verlags-Recht 
nict zum Reſultate geführt bat, namentlidy aber, weil hinterher noch mehrere Nachgedote einges 
gangen find, fo haben wir beſchloſſen, einen neuen Licitationd- Termin auf den 23ften d. Mits,, 
in unferm Geſchäfts-Local anzuberaumen, mobei die bereitd geſchehenen höchſten Gebote zum 
Grunde gelegt werden follen, —— werden demnach hierzu eingeladen. Die. Pacht-Bedin—⸗ 
gungen können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden und bleibt der Zuſchlag vorbeha,ten, 
Dieb, den 4. Juli 1846. Herzoglich Anhalt: Körhenfche Rent: Kammer. 
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Anmts-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln, 
Stück 28. 








Oppeln, den 14!" Juli 1846. 





| Allgemeine Gefegfammlung. 
N 17. enthält: * 


(8 2714.) Allerhoͤchſte Genehmigungs-Urkunde des Zuſatz-Artikels XVIII. zur 
Rheinfhifffahrtö-Acte vom 31. März 1831. D. d. den 80ſten April 
1846, 

(AR. 2715.) Privilegium, wegen Emiffion auf den Inhaber Tautender Obligationen, 
über eine Anleihe der Stadt Düffeldorf von 300,000 Thalern. Vom 
8Sten uni 1846. 





Verordnungen der höchſten Staats Behörden. 





Au den Antrag des Königlichen Minifteriums des Innern haben des Königs Maje- AM 115. 
flät mittelft Auerhöchfter Order vom 19ten Zuni d. 3. zu genehmigen geruht, daß bie — das Die 


zu Bremen erfcheinenden politifhen Blätter : —— 
1) die Bremer Zeitung fuͤr Politik, Handel und Literatur, und —— Pi 
2) die Wefer: Zeitung, den bieffeitigen 


in den Königlidyen Staaten bi auf Weiteres unbedingt verboten werden. Demnady Staaten. 
Dürfen die gedachten Zeitungen bei Wermeidung der im Artikel XVI. zu 5. bes Edicts, 
vom I8ten October 1819., im $. 4. der Verordnung vom 6ten Auguft 1837., und 
im $. 14. der Verordnung vom SOften Juni 1843. angedrohten Strafen, fortan wer 
der eingeführt, auögegeben, feil geboten, verkauft, an dÖffentliben Drten auögelegt oder 
fonft verbreitet, noch auch durch die Königlichen Staaten mittelft der Poft befördert 
werben. 
Indem ich dieſes Debitö-Werbot höherem Befehle gemäß hierdurch zur — 
88 ennt: 
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Kenntniß bringe, veranlaffe ich die fämmtlichen Behörden und das Publicum, ſich auf 
dad Genauefte darnach zu achten. Breslau, den 3, Juli 1846, 
Der Ober» Präfivent der Provinz Schlefien. 
v Wedell. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 





Som is Die Königliche Haupt» Verwaltung der Staats» Schulden wird nad ber von Derfels 


dung der neuen ben erlaffenen Bekanntmachung, vom 2Zöften Juni d. J., mit der Auöreichung der neuen 
Bing» Goupons Zind- Coupons Serie X., zu den Staat: Schuldfcheinen für die vier Jahre 1847, bis 
Serie X. zu den einſchließlich 1360., nunmehr vom 1ften Auguft d. 3. ab wieder vorgehen. 
re Indem wir dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir die In= 
lu haber von Staatds-Schuldfheinen auf, folche, unter Zurüdhaltung der noch nicht realifirten 
Zins» Coupons, unverzüglih an die hiefige Regierungs- Haupt» Gafle einzureichen, und 
zwar unter Beifügung eines, mit Angabe ihres Wohnorts und ihres Standes, fo wie 
ihrer deutlichen Namens : Unterfchrift verfehenen, in duplo anzufertigenden Verzeichniſſes 
derfelben, worin die Staats-Schuldfchheine nady den verfchiedenen Apoints und nad der 
Litt. und Nr. fpeciell aufzunehmen find und am Schluffe die Summe des Gapital = Bes 
trages zu ziehen ift. Hierbei wird zugleidy bemerkt, daß bei Verfendungen der Staatö« 
Schuldfcheine an die hiefige Regierungd - Haupt» Gaffe mit der Poft, die Porto = Freiheit 
im Inlande zugeftanden ift, wenn auf dem Gouvert angegeben wird: „Staats-Schul d— 
fheine zur Beifügung neuer Zins = Coupons.” 

Bei früheren Ausreihungen der Zins» Coupons war von der oben gedachten Be— 
hoͤrde zwar nachgegeben, daß die Staats: Schuldfcheine auh an mehrere Unter » Kaffem 
unfered Departements eingereicht werden konnten; dies ift aber nicht weiter angemeffen 
befunden worden, und darf der dieöfällige Verkehr blos zwifchen der Regierungs-Haupt⸗ 
Kaffe und der Gontrolle der Staats » Papiere ftattfinden. 

Die von der Regierung nicht reffortirenden Inſtitute und Kaffen, welche im Befige 
bedeutender Beträge von Staats-Schuldſcheinen find, können diefe, wenn die ihnen 
vorgefegten Behörden foldyes vorziehen, unter Beifügung eines gleichen Verzeichniſſes, 
direct an die Gontrolle der Staatd-Papiere in Berlin einfenden, welche diefelben mit 
den neuen Coupons den SInftituten und Gaffen wiederum zurüdfenden wird, 

Dppeln, ben 7. Zuli 1846. 








MM 117. # BRETTEN EEE 2 
Betr. die Au ⸗ Bekanntmachungen verfchiedener Behörden. 
— don Diejenigen , welche dem evangelifchen Elementar⸗Schul-Amte ſich zu widmen beabſich— 
@imentars tigen, werden hierdurch in Kenntniß gefegt, daß fie bei den nachbenannten Herren Geift- 


Schulamte ſich lichen 
widmen wollen. 
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lihen und Lehrern Gelegenheit finden werden, die zu dem gedachten Amte erforderliche 
Ausbildung zu erlangen, wodurd jedoch keine Schranke gefeßt werden foll, wie und wo 
fi die Schulamts» Befliffenen etwa anderwärts ihre Qualification, von der fie bei der 
Gommiffionds Prüfung ihrer Zeit Rechenfchaft zu geben haben, erwerben wollen : 
Superintendent Jacob, in Verbindung mit den Schullehrern Knappe und 
Schwabe in Gleiwitz; 
Paftor Weber, in Verbindung mit den Lehrern Glausniher, Baumann 
und Galwin in Zarnowib; 
die Lehrer Hoffmann, Lachmann und Driefchner in Pleß; 
Lehrer Schoͤner in Rybnik; 
Paſtor Neumann und Cantor Gleiß in Leobſchuͤtz; 
Paſtor Wothe in Pitſchen; 
Organiſt Kluske in Schoͤnfeld, Kreis Creutzburg; 
Rector Mann in Groß-Strehlitz; 
Rector Muſchner in Carlsruh; 
Paftor Langes mit dem Schullehrer Steigemann in Krappitz. 

Die meiften der vorbenannten Herren Beiftlidh.n und Lehrer haben ſich auch bereit 
erflärt, die Präparanden gegen eine angemeffene Entſchaͤdigung in Koft und Wohnung 
zu nehmen, 

Indem wir das Weitere der fpeciellen Verabredung den Botheiligten überlaffen, be— 
merken wir noch, daß eine Unterftügung aus Staatömitteln nur in befonderen Fällen, 
und nur infofern zu erwarten ift, als nad) dem Zeugniffe der betreffenden Herren Geift- 
lihen und Lehrer einerfeits die Vedürftigkeit, andererfeits aber die Würdigkeit einzelner 
Schulamts -Aspiranten durch befondere günftige Nefultate der Ausbildung fi) herauöge- 
ftellt haben wird. Breslau, den 28. Juni 1846. 


Königliches Provinzial: Schul- Collegium. 


Dem Neben : 30ll:Amt I. zu Patfchfau, im Haupt » Amtö-Bezirt Neuftadt, ift zur 
Erleichterung des Handels = Verkehrs mit der Umgegend des angrenzenden Auslandes 


verfuchöweife die Befugniß beigelegt worden, Begleitfcheine über tranfitirende Golonial: . 


AR 418, 
Betr, bie dem 
Neben ⸗ Zoll⸗ 
Amt I, zu 


Baaren zu erledigen, und wird diefe Befugniß mit dem 1ften September c., mit der Patftau der⸗ 


Maaßgabe in Wirkjamkeit treten, daß bis auf Weiteres die Ausgangs + Abfertigung nur 
an den Bormittagen der Wochentage ftattfindet. Breslau, den 2. Juli 1846, 


Der Geheime Ober- Finanz-Rath und Provinzial» Steuer-Director, 
von Bigeleben. 





Ber 


ſuchsweiſe er» 
theilte ausge⸗ 


bebntere Dienfte 
Befugnig, zur 
en 


eichterung 


des Handel · Bere 
kehrs mit dem 


Auslande, 


Berihtigung. 
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Perſonal⸗Chronik. 


———— — 


Der Koͤnigliche Feldmeffer‘, Premier-Lieutenant Sabinski hierſelbſt, iſt zum 
Vermeſſungs-Reviſor ernannt worden. 





NRachweiſung 
von den mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfullers in den Kreis /Städten bes 
Regierungs » Departements Oppeln, nad; Preußiſchem Maaß und Gewicht, 
für den Monat Zuni 1846. 


Namen Weipen Roggen Gerſte Hafer Heu Stroh 
der pro Scheffel. pro Gentner. J pro Schod. 
Städte (gg 31 AR MA Im 63 | Ma us 
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Der mittlere Marktpreis des Scheffeld Hafer in der Stadt Rofenberg pro Mai d. 3. 
hat nicht, wie in ber Nachweiſung pag. 152. des Amtöblattes irrthuͤmlich angegeben, 
1 Rthle., fondern vielmehr 1 Rthle 2 Sgr. 6 Pf. betragen. 


FT en — 
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Veffentlicher ngeiger 


ald Beilage des Amtöblattd Stud 28, 
der Königliden Regierung zu Oppeln, 


N 28. 


Dppeln, den 14 Juli 1846, 











Polizeilihe Nachrichten. 


me) Belanntmahung. Bei einer Haus: Revifion den 2ſten v. M., in der 
ohnung des ehemaligen Fleischer Pech bierfelbft, find aufer einem Gebund von 3 Schlüſſeln 
und Dittrichen, ald muͤthmaaßlich geftohlen, nadftehende Satyen in Beſchlag genommen worden: 
1) eine goldene Uhr mit Spring= Kapfel und Emaille: Zifferblatt, im Innern mit dem 
Namen „Jean Cohn, Vienne; 2) ein goldener Doppelhaarting. v. K. gezeichnet; 3) eine 
Bufennadel von weißen Steinen; 4) einige zwanzig Ellen blau⸗ und meißgeftreifte, 
und vier Ellen roth⸗, blau= und weißgegitterte Leinwand; 5) ſechs roth- und weißges 
Br Kopfkiſſen⸗ und zwei dergleichen Oberbett⸗ Weberzüge; 6) eine Goldkappe nebft 
Band; 7) ein Meerſchaumkopf mit Silberbefhlag; 8) zwei Perlengeldbeutel. 
Die etwaigen Eigenthümer diefer Sachen, oder wer fonft über deren Entwendung Auskunft 
geben kann, werden aufgefordert, binnen vierzehn Zagen ſich zu ibrer Vernehmung zu melden. 
Leobſchütz, den 4. Juli 1846. Fürſt Lichtenſteinſches Land- und Stadt-Gericht. 


(1369) Belanntmahung. Am Tten d. M. bat der Kaufmann Herr Carl Merkel 
aus Tilſit auf der Straße von Zaudig hierher, ein grünes Notiz: Buch verloren, worin 
1) fein von dem Königlichen Landrathö=-Amte zu Ziht am Löten October 1845. auf 
ein Jahr audgeftellter und am Gten d. Mtö. von bier nad) Zroppau vifirter Reifepaß, 
2) zwei Caſſen⸗ Anweifungen zu 50 Rtblr., und mehrere dergleichen a 1 Rthir., fo 
An en Deſterreichiſche Guldenſcheine, und 3) verfchiedene an ihn gerichtete Briefe be= 
ndlicy waren. 

Herr ꝛc. : in Pal I ren ibm zu a ee — * er Fa 
Belohnung von 25 Rthle., we bierdurd; befannt gemadyt und der oben bezeichnete Reiſe-Paß, 
—A erklärt wird. Ratibor, den 9. Juli ISi6, 

Der Magiftrat. Polizei: Berwaltung. 


1370) Belanntmahung. Der Arrendes Befiger Herr Marcud Juliuöberg 
Er biefigen Kreijed, beabfichtigt in feinem biöherigen ArrendesLocal eine Brauerei zu 


Diefed 
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Dieſes wird in Gemäßheit der WVorfchriften der Gewerbe « Orbnung vom I7ten Januar 
1845. hierdurch befannt gemacht, und werden alle diejenigen, welche gegen diefed Vorhaben ber 
gründete Einwendungen machen zu dürfen vermeinen, aufgeforbett, dies binnen vier Wochen präe 
elufivifher Zrift bei dem Unierzeichneten zu bewerkftelligen. Coſel, den 3. Juli 1846. 

Der Königliche Landrath. v. Richthofen. 


(1371) Belanntmahung Dad Fürftlihe Dominium Pleß beabfihtigt, nady 
einem überreichten Plane, die Anlage einer Dampfbrettmühle bei der Kohlengrube Emanucld See— 
gen bei Koftuchna, biefigen Kreifed. Inden ich dies laut Hinweiſung auf den in meinem Büs 
zeau audgelegten Plan hierdurch zur Kenntniß des Publitums bringe, fordere ich alle diejenigen, 
welche nach 6. 29. des Gewerbe: Gefeges vom 17ten Januar 1845. gegen diefe neue Anlage ein 
begründeted MWiderfprucherecht au baben vermemen, hierdurch auf, ſolches binnen vier Wochen prä- 
elufivifcyer Frift, vom age der Ausgabe des dieſe Bekanntmachung enthaltenden Amtöblatt: An: 
zeigerd an gerechnet, bei mir anzuzeigen, weil auf ſpäter eingehende Einwendungen nicht — 
ſondern die landespolizeiliche Conceſſion nachgeſucht werden wird. leß, den 6. Juli 1846. 
Der Königliche Landrat. von Dippel, 


(1372) Bekanntmachung. Dad Dominium Blottnig beabfichtiget, bei feinen bei— 
den an der Centawer-Himmelwitzer Grenze gelegenen Frifchfeuern, in der Art eine Veränderung 
vorzunehmen, daß eins dieſer Frifchfeuer calfirt, und dagegen in dem zweiten ein Doppelfeuer, 
mit einem Dammergerüfte errichtet werden fol, ohne daß dabei der Waflerftand und der Fachbaum 
eine Veränderung erleiden. 

Gemäß des Gefched vom I7ten Januar 1845., bringe ich dies Vorhaben des gedachten Dos 
minii zur öffentliyen SKenntniß, und fordere alle diejenigen, die gegen daffelbe cin Widerſpruchs— 
recht zu baben vermeinen, auf, ibre Einwendungen binnen vier Wochen präcluſiviſcher Frift, bier 
anzubringen, mwidrigenfalld nady Ablauf dicfer Zeit die Genehmigung zu diefer Hütten: Verände- 
zung nachgeſucht, und auf fpätere Einſprüche nicht mehr gerückſichtiget werden wird. 

Groß: Strehlis, den 7. Juli 1846. Königl. Landrathd : Amt. 

Bürde, (in Vertretung. ) 


(1373) Belanntmahung. Der Hauöbefiger und Seifenficder Albert Strauß bierfelbft, 
beabfidytiget in der, in feinem Garten ncu erbauten Eeifenficder» Werkftatt, die Seifenſiederey zu 
betreiben. Nach Vorſchrift der Allgemeinen Gewerbes Dronung vom 17ten Januar 1845., wird 
diefed hiermit zur Kenntniß gebradyt, damit ewanige Einwendungen gegen diefe neue Anlage bins, 
nen vier Wochen hier angemeldet werden können. Friedland O./E., den 8. Juli 1846. 

Der Magiftrat. (Polizei: Verwaltung. ). 





Subhaftationen ftädtifher Grundſtücke. 


«374 Conſtadt. Nothwendiger Berkauf. Folgende Grundftüdte ded Apothekers 
Brettig in Gonftadt: 
1) dad Haus Nr. 6, abgeſchätzt auf............ ae 2307 Rtihlr. 15 ſgr., 
2) die Scheuer Nr. 17 n J 15 288 8 
—3) dad Ackerſtück Nr. 20» ”. Aa 


TEEN un, DR 0 nan.n 
zufolge der nebft den Hypothekenſcheinen in unferer Regiftretur einzufcherden are, len am 


* 


5 - 


— 43 — 


Ilten September d. J. Vormittag um 11 Uhr an unferer Gerichtöftele in Conſtadt fubs 
baftirt werden. 
Zugleidy werden zu diefem Termine 
1) ber Apotheker Carl Brettig und 
2) die Frau Rector Rudel geb. Klebus 


bierdurd, vorgeladen. 
Greugburg, den 5. Mai 1846. Königliches Lands und Stadt» Gericht. 


1375) Gleiwitz. Nothwendiger Verkauf. Königliches Land» und Stadt: Gericht 
leiwig. Die Tuchmacher Ignatz Michn io kſchen Befisungen, Nr 83. der Ratiborer Vorftadt 
und Nr. 124. der einzelnen Grundftücde zu Gleiwitz, tarirt auf 3,212 Rtblr, follen 
am 16ten Dctober 1846., Normittag um 11 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtöftche fubbaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiſtra— 


tur einzufeben. 


(1376) Leſchnitz. Das sub Nro. 1. zu Lefchnis gelegene, dem Bürgermeiſter Sche— 
bera, jetzt deſſen Erben gehörige Haus, — abgeſchaͤtzt auf 2,515 Rthlr. 23 Sgr., ſoll im 
Termine den Aſten Yuguft c., 
auf dem Rathhauſe zu Leſchnitz ſchuldenhalber fubbaftirt werben. 

Zare und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufeben. 

Groß; Strehliß, den 8. April 1846. Königl. Lands ımd Stadt» Bericht, 
1377) Oppeln. Freiwillige Subbaftation. Dad den Kaufmann Anten Scholz: _ 
fen Erben gehörige, bierfelbft sub Nro. 60 in der Oderftraße belegene Haus nebft Hinterge— 
baͤude, taxirt laut des in unferem Bürcau U., fammt dem Hypothekenſcheine einzufehenden Zar: 
Inftrumgentes auf 7,829 Rthlt. 3 Cor. 9 Pf., Toll Behufs der Auseinanderfesung der Befiger 
im Termine am 23ſten Scptember d. J, Vormittag um 11 Uhr, 
in unferem Anftructionds Zimmer Nr. I. vor dem Herrn Ober »Landed: Berichts: Afjefjor Seibt 


eimillig fubhaftirt werden. Oppeln, den 4. Juni 1846. 
be er Koͤnigliches Land» und Stadt: Gericht. 


(1378) Pitſchen. Nothmendiger Verkauf. Das dem Reinhold Skowronek ge: 
börige Miteigenttum an dem auf 1223 Rtolr. gerichtlich abgeſchätten Haufe Nr. 105 biefeldit, 
fol auf den Ilten September d. J. Bormittag um 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftche 
fubbaftire werden. Die Zare, der neueſte Oypothekenſchein und die Kaufebedingungen find täg: 
li in unferm Gefchäfts + Zimmer einzufeben. Pitſchen, den 26. April 1846, 

Königlicyes Lands und Stadt: Gericht. 


Subbaftationen ländlicher Grundftüde. 





ald die Häukleritelle sub Nro. 21. und dad Bormerks » Aderitüd sub Nro. 8. von 


2 Sweffeln top Maaß Audfaat, erftere auf 55 Rthlr. und legtered auf 240 Rthlr. dorfgerichtlich 
bäßt, gu rw nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiftratur eins 
ıdei ‚In termino 


den 


a Bieskau. Die dem Weber Florian Kofub gehörigen, zu Biedlau gelegenen 
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den 16ten September c., früb um 11 Uhr, 
in loco Bieskau fubbaftirt werden. Bauerwiß, den 20. Mai 1846. 
Dad Gerichtö- Amt der Güter Bauerwitz 





(1380) Dürrkungendorf, Nothwendiger Verkauf. Der von dem Amts » Verwalter 
Gröger in der Subhaftation erftandene, sub Nro. 1. zu Dürrkunzendorf belegene Oberkreiſcham 
— aud der Golf von Florenz genannt — mit einem Arcal von AL Morgen 164 []: Ruthen, ges 
richtlich geſchätzt auf 5,599 Reblr. 29 Sgr. 8 Pf. wovon auf die Gebäude 4,411 Reblr. 3 Sgr. 
tommen, zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufchenden 
Tare, fol den MWften Auguſt d. J., gg um 10 Ubr, in der Gerichtd - Ganzlei zu Dürrkuns 
zendorf refubbaftirt werden. Biegenbald, den 3. Februar 1846. 
Dad Gerichts-Amt Dürrkunzendorf. 





(1351) Bläfendorf. Nothwendiger Verkauf. Dad sub Nro, 49. zu Gläfenborf 
belegene, den Kroderfchen Ebeleuten gehörige Bauergut, abgeſchaͤtzt auf 1115 Rthlr., zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtatur einzuſehenden Taxe, fol am 1dten 
September 1846., von Vormittag um 10 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt were 
den. Dttmachau, den 6. Mai 1546. Königliches Land: und Stadt: Gericht. 





(1382) Gniewow. Notbwendiger Verkauf. Die zu Gniewow, bei Polnifch- Neukirch 
gelegene, dem Sgnat Kroll gebörige, sub Nro. 10. des Hypothekenbuches eingetragene und auf 
568 Rthlr. 18 Sgr. 9 EA abgefhäste Freigärtnerftelle ncbft den dazu gehörigen Grundftüden, 
ſoll nach der nebft Hypothekenſchein in der Negiftratur einzufcbenden Taxe, den Aſten Auguft 
d. J., Vormittag um 11 Uhr, an ordentlicher Gerigptöftclle, auf dem Schloſſe zu Polnifch: Neus 
kirch fubbaftirt werden. Leobſchütz, den W. April 1846. 

Das Freiherr von Seherr-Toßſche Gerichts-Amt der Herrſchaft Polniſch-Neukirch. 


(1383) Halbendorf. Deffentlicher Verkauf. Dad zu Halbendorf bei Grottkau be= 
legene, den Bauer Preußerſchen Erben gehörige Bauergut Nr. 41., wozu cin Garten und 36 
orgen 34 Quadrat: Ruthen Ader gehören, auf 1,596 Rthlr. 5 Sgr. geſchätzt, und dad Freis 
Ackerſtück Nr. 48. dafelbft, auf 60 Rihlt. geidhägt, folen am 12ten October, Vormittag um 
11 Uhr, auf dem biefigen Stadt » Gericht im Rathhauſe öffentlicy verkauft werden. Taxe und Hy⸗ 
pothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufeben. Grottkau, den 16. Juni 1846. 
Königlicyed Land» und Stadt: Gericht. 


(1384) Jaſchkowitz. Nothwendiger Verkauf. Die zu Jaſchkowitz gehlaian bins 
ter dem Kluczower Walde belegene Wiefe Nr. J., fol den 17ten October d. J., Vormit— 
tag um 10 Ubr, nothwendigerweife fubhaftirt werden. 
Die Tare, die Kaufs- Bedingungen und der neuefte Hypothekenſchein, find in unſerer Re⸗ 
giftratur einzufeben. Pitſchen, den 29. Zuni 1846. Königl. Land: und Stadt » Gericht. 


(1385) Kautben. Die dem Johann Landzik gehörende Hälfte der sub Nro. 77_ 
zu Kauthen gelegenen Gärtnerftele, zufolge der nebſt Hypothekenſchein bei den Acten einzufehendenn 
Taxe auf 90 Rihlr. geſchätzt, wird am löten September 1546, Vormittag um 11 Uhr noty= 
wendig. jubhaftirt. Deutſch⸗Crawarn, den 11. Mai 1846, 

Dad Gerichtö: Amt Deutſch-Crawarn und Kautben. 


(1336 ) 


“dr van 


— 47 — 


(1386 ) Konftadts( Schlof). Die Refubhaftation der Waflermühle, Hypotheken— 
Nr. 14. Schloß Koftadt und der auf den 1Oten Auguft d. ß anftebende Verkaufs - Ben 





aufgehoben worden. Landöberg, den 8. Zuli 1846, _ Gerichts-Amt Schloß Konftadt, 
el, Kraskau. Notbwendiger Verkauf. Die Quartnerftelle des Bartbolomäu 8 
obijd sub Nro. 48. des Hypothekenbuches von Kraskau, welche nad der in der Regiftratur 


nebit Hypothekenſchein einzufebenden Zare, auf 602 Rthlr. 20 ıar. geſchätzt ift, fol am 17ten 
September c. Vormittag um 9 Uhr an bicfiger Gerichtöftelle nothwendig fubbaftirt werden. 
Zu dem gedachten Termine werden gleicyeitig der Sobann Przewloka und die Maria vers 
ebelihte Wie luch, fowie ale unbekannte Realz Prätendenten, zur Berfolgung ihrer Anfprüche, 
bei Vermeidung ber Präclufion, bierdurdy vorgeladen. Greusburg, den 9. Mai 1846. 
Königliche Land» und Stadt: Gericht. 


(1388 ) Krottfeld (Lebn:). Die sub Nro. 27. zu Lehn-Krottfeld gelegene, dem 
Stephan Zobina gebörende, auf 315 Rthlr. geſchätzte Häußlerftelle, foll in termino den 12ten 
Detober diejed Jahres, auf unferer Gerigtöftätte bierorts öffentlid an den Meiftbietenden 
verkauft werden. 
Taxe und Hypothekenſchein find in den Amtöftunden in unferer Regiftratur einzufehen. 
Bauerwis, den 28. Suni 1846. 
Königliche Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 


(1389 ) Lindenau. Nothwendiger Verlauf. Der dem Franz Schubert gehö— 
rige Reit des Bauerguted Nr. 36. zu Lindenau, abgeſchätt auf 70 Reblr., zufolge der nebſt Hy— 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufebenden are, ſoll 
am I4ten October 1846., Vormittag um 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöjtelle nbhaftirt werben. Ottmachau, den 11. Juni 1846, 
Königliched Land» und Stadt: Gericht. 


(1390) Zindel (Klein). Die zu dem Freigärtner —35 Scholzſchen Nachlaſſe ger 
börige, zu Klein-Zindel, Grottkauer Kreiſes, sub Nro. 15, belegene Freigaͤrtnerſtelle mit 26 Mors 
gen 145 [Ruten Ader, gerichtlich abgeſchaͤzt auf 1515 Rthlr. 20 Egr., fol theilungshalber in 


termino 
den BSften Auguft 1846, 
in der Ganzlei zu Klein + Zindel fubbaftirt werden. 
Die Taxe und der Hypothekenſchein find bei und cinzufeben. 
Neiſſe, den 21. April 1846. Dad Gerichts Amt ded Rittergutes zu Klein⸗Zindel. 


(1391) 3ülftomiß. A — S ae ale Ze e * erg zu Züls 
kowitz gelegene, dorfgerichtlich auf 15 thlr. gewürdigte Häuslerftelle, fol in dem au 
9 4 ' den 16ten Dctober c., früb um I1 Uhr, 
in biefiger Gerichts «Amts » Ganzlei anftebenden Zermine fubhaftirt werden. Die Zare und ber 
neuefte Onpotbekenjchein können zu jeder Zeit in unferer Regiftratur eingefchen werden. 
Baucrwiß, den 1. Juli 1846. Das Gerichts-Amt der Güter Bauerwitz. 


—A Edictal⸗ Citationen. 
(1392) Edictals Citation. Nachbenannte Perfonen: 





80 1) ber 
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1) der Ernſt, Friedrich, Leopold Figulud, geboren zu Dombie den 2ten Auguſt 1803., 
Sohn des verftorbenen ehemaligen Bürgermeifterd Johann, Samuel Figulus, welder 
feit dem 31ſten März 1815. von hier verſchollen ift; j 

+» 2) der Michael Przybilla, geboren: den 14ten September 17%. in Bolnifch » Steine, 
weldyer zur Zeit ded in den Jabren 1813, 1814. und 1815. ftattgefundenen franzöſiſchen 
Krieged unter dad Militeir gegangen und feitdem verfchollen ift; 

3) die MRofina Wieczoret auf Deutih= Abend, geboren in Polnifcdh» Steine den 2öfter 
Junius 1779., weldye im Sabre 1806, gedachten Ort mit den Rufen verlaffen und feit- 
dem feine Nachricht von ſich gegeben bat; 

4) die Erben des durch Erkenntniß vom 2öften Detober 1344. für todt erklärten Schulleh— 
rers Auguſtin Schubert aud Heiber&dorf bei Nimptſch; 

5) der Schneider Franz, Carl, Ehriftian Schredinger, welcher am Gten Mai 1789, zır 
Burg geboren ift, im Jahre 1806. oder 1807. ſich ald Bedienter eines ſranzöſiſchen Df⸗ 
ficierd, aus Jauer entfernt bat und feitdem Nichts bat von fidy hören laſſen; 

6) der Hufar Hand Zimmer, Sohn deö in Tſchöplowitz verftorbenen Angerhäudlerd Cab⸗ 
par Zimmer, welcher bereits im Jahre 1761. abweſend war und ſeitdem keine Nach— 
richt von ſich gegeben; 

7) die verwitiwete Tiſchler Mahlo, Roſina, geborne Schreer, und 

8) deren Tochter Johanna Mahlo, geboren den 30ſten Juli 1811., beide zuletzt zu Hohen— 
friedeberg in Schleſien wohnhaft und ſeit Michaelis 1829, verſchollen; 

9) der Glasſchleifer Franz Lux, geboren im Jahre 1802. oder 1803. in Agnesfeld bet 
Glatz, —— zuletzt im Jahre 1834. von Bacſchnince hinter Warſchau von ſich Nach— 
richt gegeben, 

werben, nebſt den von ihnen etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben, Erbnehmern und Ceſſiona— 
rien, bierdurdy aufgefordert, ſich vor oder fpäteftens in dem auf 
den 16ten October 1846., Vormittag um 11 Uhr, 

por dem Herrn Ober: Landed= Gerichtd « Referendarius Franz anftehenden Termine, in unferene 
Gefcyäftd «Local, ſchriftlich oder perfönlid zu melden und weitere Anweifung zu erwarten, mit dem 
Bedeuten, daß bie ad 1. bis 3. und ad 5. bis 9. genannten Perfonen, im Falle ibred Ausblei⸗ 
bend für tobt erklärt werden follen, und ihr Radlap den fi) meldenden und auöweifenden Erben, 
oder nach Befinden, dem Königlichen Fiscus oder dem fich fonft ald berechtigt Ausweifenden zu= 

efprocdyen werden wird, Die unbefannten Erben und Anſpruchsberechtigten follen mit ihren An 
prüchen ausgeſchloſſen werden. Breölau, den 19. November 1845. 

Königliched Ober: Landes: Gericht. Erfter Senat. 


(1393) ! Edictal»sGitation. Ale unbekannte Erben oder Erbnehmer der am 10tem 
November 1845. im Kindedalter verftorbenen Pauline Janek aus Sawiscz, Oppelner Kreiſes, 
werben hierdurch vorgeladen, fidy innerhalb neun Monate, fpäteftend aber in dem, auf 
ben 7ten Januar 1847., Vormittag um 10 Uhr, 
vor dem Ober⸗Landes-Gerichts-Aſſeſſor Schön, in unferem Gerichtö»Local, Inſtructions⸗/Zim⸗ 
mer Rr. II. anberaumten Zermine perfönlid oder fehriftlich zu melden, und meitere Anmweifung 
zu erwarten. Im Falle ibred Auöbleibend werden fie mit ihren Rechten auf den Rachlaß prä 
eludirt und letzterer ald herrenloſes Gut, dem Fiscus zugeſprochen werden, 
Kupp, den 15. Mär; 1846, Königliched Land» Gericht. 





394) EbictalsCitation. Weber bad re eg Albrecht hierſelbſt 
= welchem dad Miteigentbum ded unter Nr. 122, gelegenen ſes biefelbft gehört, ift am 6ten d 
. der Concurs⸗Prozeß eröffnet worden. Der demin zur Anmeldung und Hannes ME 
Ne 
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Anſpruͤche ber unbekannten Gläubiger an die Concurs⸗Maſſe, ſteht am Bſten Juli c., Bow 
mittag um 11 Uhr, vor dem Herrn Aſſeſſor Reinhold in unferm Termin: Zimmer Nr. 1. an. 
Wer ſich in diefem Zermine nicht meldet, wird mit feinen Anfprüden an die Maffe ausge⸗ 
ſchloſſen und ihm deshalb gegen die übrigen Gläubigen ein, ewiged Stillſchweigen auferlegt werden. 
Wegen etwaniger Unbekanntſchaft werden die, Juſtiz⸗Commiſſarien porzedty und Grüs 
nig ald Stellvertreter in ug gebracht. Ratibor, den 28. März 1846, 
Königliched Land» und Stadt: Gericht. 


(13%; Vorladung. Alle diejenigen, welche an dad verloren gegangene Schuld» 
und Hypotheken = Inftrument, beitchend : 
a. in dem Edyuld » Inftrument- ber Marianna, verchel. Domaſchinsky', vom 27ften Juni 
‚1839., über 2000 Rthlr.; 
b. in dem Approbatorio ded Gerichts-Amtes Chorzow und Domb vom 30ſten Juli 1839. ; 
c. in der reg Berne Iten November 1839.; 
d. in der notariellen Vollmacht der Joſephine Domaſchinsky, für ihren Bruder Franz 
Domaſchinsky, vom I7ten October 1839. ; 
e. in dem Hypothekenſchein über die erfolgte Eintragung von 1600 Kthlr., für den Franz 
Domaſchinbky, die Maria, verehelichte Groſßpietſch, die Joſephine Domas 
ſchinöky und die Caroline, verchelichte Porwollik, vom Iften September 1840., und 
f. in dem Bidimo der Seffiond = Verhandlung vom 18ten Mai 1841, 
baftend auf dem hierfelbft sub Nro. 17, belegenen Haufe, ald Eigenthümer, Gefjionarien, Pfand» 
oder fonftige Brieföinhaber, Anſprüche zu haben vermeinen, werden bierdurdy vorgeladen, bis zu _bem 
und fpäteftend in dem am löten September c., Vormittag um 9 Uhr, in unferer Gerichts-Canz⸗ 
lei angefegten Zermine, entweber felbft oder durdy gehörig —— Mandatarien, ihre Anſprüche 
geltend zu machen, widrigenfalls ſie derſelben an dad gedachte Inſtrument und die betreffende Forde— 
rung für verluſtig erklärt, das verloren gegangene Inſtrument ſelbſt aber amortifirt und ein neueb 
Snftrument auögefertigt werden wird. Beuthen D./S., den 9. April 1846. 
- Freiftandesherrliches Gräflid Henkel von Donnersmarkſches Stadt s Gericht. 


(1396) Edictale Citation. Die Gebrüder Lucad und Mathiad Kokott aud Ro— 
gau, Söhne des dafelbft verftorbenen Georg Kokott, melde zulegt vor 30 Jahren aus Polen 
von ſich Nachricht gegeben, werden in Zolge der gegen fie beantragten Todes » Erklärung, nebft 
den von ihnen etwa zurüdgelaffenen, unbckannten Erben, Erbnehmern und Gefjionarien, hier— 
durch aufgefordert, ſich vor, oder fpäteltend in dem, auf 
den 13ten Februar 1847., Vormittag um 11 Uhr, 
in Blufchezau anftebenden Termine ſchriftlich oder perſönlich zu melden, widrigenfalls fie fonft für 
todt erklärt, die mitvorgeladenen unbefannten Erbberedytigten aber mit ihren Anfprüden an den 
Nachlaß präcudirt, und letzterer den ſich meldenden und ausmweifenden Erben, oder den fonftigen 
Anfprudyd: Berechtigten zugeiprocdyen werden wird. Ratibor, ben 16. Mai 1846. 
8 Das Patrimonial⸗Gericht der Herrſchaft Bluſchczau. 





c1397 ) Edicral » Citation. Ueber den Nachlaß bed bierfelbft am 19ten Sep⸗ 
tember 1845. verftorbenen ehemaligen Landfhaftd: Directord Joſeph, Adam Gruttfreiber, 
welder in circa 75 Rthlr. 20 gr. beftcht, ift der erbſchaftliche Liguidationd: Prozeß eröffnet und 
zur Anmeldung und Nachmeifung fämmtliher Anſprüche, ein Termin auf den 2Iften October 
c., Vormittag um 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Director, in unferem Gefcdhäftd-Local angeſetzt 
worden, woju alle diejenigen, welche Anſprüche und Forderungen zu haben vermeinen, hier u“ 
— 4 - un 


an 
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unter der Warnung vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte ver 
luftig erklärt uub mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel— 
denden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden follen. Zu Stelle 
verfretern werden die Herren Juſtiz-Commiſſarien Danke, v. Kalbacher und Schwenzner 
in Vorſchlag gebracht. Leobſchütz, den 5. Juni 1846. 

Fürſt Lichtenfteiniches Land » und Stadt» Bericht. (gez.) Köder, 


1398 ) Zweite Bekanntmachung. In der Nat vom Zften zum Zöften Mai c., 
find in der Nähe der Przemſa, vor der Stadt Mydlowig am Slupnaer Eingange, fünf Päde, 
enthaltend 30 Pfr. baummwollene Waaren, 

4, PP. wollene Waaren, 

12 Did. Mandeln und 

12 Pfund Rofinen, 
ohne Zolaudweis vorgefunden, und in Befchlag genommen worden. 

Die Einbringer find entfprungen und unbekannt geblicben. Da fi bis jett Niemand zur 
Begründung feines etwanigen Anſpruchs an die in Beſchlag genommenen Begenjtände gemeldet 
bat, fo werden die unbefannten Gigentbümer bierzu mit dem Bemerken aufgefordert, daß wenn 
fih binnen vier Wochen von dem Tage, wo bdicfe Bekanntmachung zum dritten Malc in dem öf: 
fentlichen Anzeiger des Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Oppeln aufgenommen wird, bei 
dem Stönigl. Haupt = 3ol «Amt zu Neu: Berun Niemand melden follte, nah $. 60 des Boll: 
Straf: Gejebes vom Wften Januar 1838,, die in Beſchlag genommenen Gegenftände zum Bor: 
theile der Staats: Caffe werden verkauft und mit dem Verfteigerungd - Erlöfe nach Vorſchrift der 
Gefebe verfahren werden. Preölau, den 8. Juni 1846. . 

Der Geheime Ther: Finanz: Rath und Provinzial: Steuer » Director. 
von Bigelcben. 





(1399 ) Belanntmahung. Die ihrem Aufentbalte nach unbekannte, am 12ten April 

1522. zu Ober-Lagiewnik geberne Marianna Gotzinski, Tochter des Schneiderd Johann Go: 

tzinéeki aus Ober-Lagicwnik bei Königshütte O./S., für weldye ein mütterliches Erbtbeil von 

4 Rihlr. 5 Sgr. 6 Pf. in unferem Depofitum verwaltet wird, wird aufgefordert, ſich binnen vier 

Wochen zur Empfangnabme ibred Erbtheils bei und zu melden, wibrigenfalld dad Geld an die 

Juſtiz-Officianten- Wittwen-Caſſe abgeliefert werden wird. Gleiwis, den 22. Juni 1846, 
Köonigliches Lands und Stadt: Gericht. 





( 1400 ) Edictal = Vorladung. Ueber dad Vermögen bed Kaufmanns W. 5. 
Krüger, ift am 2ölten October 1845. der Concurd= Prozeß eröffnet worden. 

er Termin zur Anmeldung aller Anſprüche an die Concurs-Maſſe, ftebt am Wften Dc- 
tober c., Bormittag um 11 Uhr, vor dem Herrn Ober: Banded = Gerichtö » Affeffor Meridies, 
in unferm Patheien = Zimmer an. Wer ſich im Sermine nicht meldet, wird mis feinen Anfprü- 
chen an die Waffe ausgeſchloſſen, und ihm deöhalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewige Still: 
ſchweigen auferlegt werben. Greugburg, den 24. Juni 1846. 

Koͤnigliches Land» und Stadt: Gericht. 











Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 
(1401) Belanntmahung Den Wſten Julind. J., Nachmittag um 3 I 
0 2. 
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fol in der biefigen fogenannten Biſchofsmühle cine Fournir-Schneidemaſchine verauctionirt wer— 





den, Irmer, Fürftenthumd: Gerichtös Sceretair. Im Auftrage. 

— — — — — — — — — 
Verdingungen. 

(1402) Nutzholz-Lieferung. Für die Königliche Artillexie-Werkſtatt zu Neiſſe 


fol im nächſten Winter eine bedeutende Parthie frischer Nutzboͤlzer, durch Lieferungs-Unternehmer 
befhafft werden, und zwar: 
1) in Rotbrüftern oder bei Mangel an diefen, in Roth-Eſchen — Achsſutter⸗ Arme, 34 
Zoll ſtarke, 12 Fuß lange, 17 Zoll breite Bohlen 500 Stück, ferner Brackhölzer, Fel— 
gen, Naben und Deichſelſtangen; j 
2) in Eichen (Stieleiche) — Tragebäume, Bohlen 5 Zoll ftart, 18 Zoll breit, 12 Fuß 
lang 20 Stüd, ferner 13%, Zoll ftart 19 Zoll breit und 8 Zuß lang 30 Stüd, und 
Meine Speichen W00 Stüd; 
3) in Birken — Hebebäume, Reiterftangen, Klafterbolz in ſtarken Rundftöden und in Ers 
‚mangelung von Küftern oder Eichen, auch Deichſelſtangen; 
4) in Kiefern — Boblen 2 3ol ftarf, 12 Io breit, 14 bie 24 Fuß lang 300 Taufende 
‚Buß, ferner 3 Zoll ſtark, 12 Zoll breit, 14 Zuß lang 600 laufende Fuß; 
5) in Elfen — ſtarkes Kloben: und Rundholz 6 Klaftern oder dad Rundholz in 200 Stüd 
5 Zoll ftarfen 10 Fuß langen Stangen; 
6) Weißbuchen — in ſtarken Kloben 4 Klaftern; 5 
7) Rotbbugen — 2000 Satteltrachten, oder ſtatt derſelben 500 Kubikfuß glattſchäftiges 
Stammbolz von 20 Zoll Durchmeſſer; 
5) Näditdem noch 1000 Stück einfache Zwieſel in Buchen, Eichen, Ahorn oder Birken. 
Es ift hierzu ein Eubmiffiond« Termin auf Donnerftag, den Wften Auguſt 1846, 
Vormittag um 9 Uhr, im MWerkftatt- Bürcau auf dem Bifcpofehofe zu Neiffe anberaumt, wofelbjt 
die Zahl und Beſchaffenheit aller Hölzer und die fonftigen Lieferungs : Bedingungen jederzeit zur 
Einficyt bereit liegen. Gautionsfähige und geeignete Unternehmer werden biermit zur Uebernahme 
diefer Nugbolz = Lieferung eingeladen, und erfucht, ihre Angebote Tchriftlic und verficgelt biö zur 
Zermind » Zeit an die unterzeichnete Verwaltung einzureichen. Neiffe, den 7. Juli 1846. 
Königliche Verwaltung der Haupt: Artillerie: Werkitatt. 


(1403) Belanntmahung. Zur Uebernahme der Lieferung der für das Jahr 1847, 
erforderlichen GShaufiees Unterhaltungs + Raterialien, it auf Dienftag, den Wſten Juli <, 
ein Zermin in der Scyreibftube des Endesunterzeichneten, von 8 Uhr früh bis 5 Uhr Nachmittag, 
anberaumt, wozu Licferungsmillige eingeladen werden. 
= Die zu liefernden Materialien beftchen in; 
A. Fürdie Breslau: Oberfählefifhe Staatd » Straße. 
1) zu Chaufjeeftrede vom Y, Meilenftein im Toſter Walde Ar. 1850. bid zu Ende des 
orfed Trinnek Re. 3107. ..................... ERS 305 Schachtr. Feldfteine, 
2) von Trinnek bid zum Y, Meilenftein Nr. 2150 28 Kaltiteine, 


” 


rennen 


3) von Nr. 2150. bis zum Meilenftein in Preifewig bei Nr. 2200, 333 Kalkſteine, 
4) von Nr. 2200. bis Nicolai Nr. 2393................... 325 Kaltfeine, 
3) von Mr. 2393. bis BR. ............................ 221 ⸗ 


6 von Rr. 2500. bis 2600. .......... . .............. 100 
7) von Nr. 2600 bis zu den Grenzen mit Krakau und — 
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B. $ür die Gleiwitz-Tarnowitzer Straße. 
1 ) von Gleiwitz bis zur Gleiwig: Beuthner Kreis: Grenze. 58 Schachtr. Kalkfteine, 
2) von der Gleiwitz-Beuthner Kreis Grenze bid zur 
Tarnowitzer Feldmark: Grenze .... ........ ..... 106 Schachtr. Feldſteine, 
u ( Granit: Gefciebe. ) 
Die Lieferungd : Bedingungen werden am Termin-Tage vorgelegt umd bat jeder Lieferungb⸗ 
willige eine Gaution von '/,, des Lieſerungs-Betrages vor Abgabe einer Forderung zu deponis 
ren. Gleiwitz, den 8. Juli 1846. Spalding, Begebau » Meifter. 









Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


c1404) Anzeige. Mit Bezug auf feine Anzeige vom 22ften Juni c. bringt Unter⸗ 
zeichneter biermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die zwiichen feinem Bater, dem Baron Theodor 
von Humboldt = Daheröden auf Schloß-Ottmachau, und dem Ober: Amtmann Herm 
Guftao de Dobbeler entitandenen Differenzen durch Vergleich befriedigend beigelegt und am 
often v. M. die Rückgewähr der Herrſchaft Sttmachau an Unterzeichneten erfolgt ift. 
Ottmachau, den 3. Juli 1846. Wildelm Baron Humboldt = Daderöden. 








— 


( 1405 ) Belanntmadhung. Die diesjährigen Gerichtöferien treten mit dem Töten 
Juli c. cin und enden mit dem 26öften Auguft, während welcher Zeit nur diejenigen Sadyen, 
weldye einer beforderen Befchleunigung bedürfen, bei dem unterzeichneten Land» und Stadt: Ges 
richt zur Erledigung gebracht werden. Leobſchütz, den 6. Zuli 1846, 

Zürft Lichtenfteinfhed Lands und Stadt Gericht. 








Die Infertiond » Gebühren betragen pro Zeile 4 Sgr. 
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Amts-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stück 29. 


Oppeln, den 21" Juli 1846. 








Verordnungen der höchſten Staat3 - Behörden. 








Sn dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Oppein und den angrenzenden Berei- _# 119. 
chen, find in diefem Zahre, zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei bis ein: en - ee 
ſchließlich ſechs, reſp. auch fieben Jahren, nachſtehende, früh Morgens beginnende Märkte ei a * 
wieder angeſetzt worden, und zwar: Regierungs » Bee 
den 27ften Juli, in @rehgburg; zirk Oppeln. 
: 29ften = = Dels. 

Die erfauften Pferde werden zur Stelle von der Militair- Commiffion abgenom= 
men und fofort baar bezahlt. 

Die erforderlichen Gigenfhaften eines Remontepferdes werden ald hinlänglich be: 
fannt, vorauögefegt, und zur Warnung der Verkäufer nur wiederholt bemerkt, daß außer 
foldyen Pferden, deren hinterher fi etwa ergebende Fehler, den Kauf ſchon gefeglic) 
ruͤckgaͤngig machen, auch noch diejenigen einer gleichen Maafregel unterworfen find, 
welche ſich hinterher als Krippenfeger ergeben follten. 

Mit jedem Pferde müffen eine neue, ftarke, lederne Trenſe, eine Gurthalfter und 
zwei hanfene Stride, unentgeldlich übergeben werden. Berlin, den 20. Mär; 1846. 


Kriegd-Minifterium, Abtheilung für dad Remonte-Weſen. 


Zur Bequemlichkeit des Publitums ift die Anordnung getroffen worden, daß vom 1ften a — 
Auguſt d. J. ab, bei Reifen mit Extrapoſt- oder Courier-Pferden, der Wahl des Rei— ſtattete Voraͤus⸗ 
ſenden uͤberlaſſen bleibt, das tarifmaͤßige Poſtillons-Trinkgeld gleichzeitig mit dem Extra⸗ bezahlung des 
poft= ꝛc. Gelde und den übrigen Nebenausgaben, vorauszuzahlen, ober ſolches, wie bis« — — 


her, nad) zuruͤckgelegter Fahrt unmittelbar an den Poſtillon zu berichtigen, Kelen mit re 
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RR ı2ı. 
Betr. bad 
BrandsUngläd 
in ber Stadt 
Kofenberg. 


Mr. 
Bett, die Auf 
hebung der gegen 
das Konigreich 
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Wenn der Reifende von ber erſtgedachten Befugniß Gebrauch machen will, fo muß 
er ſolches am Anfangspunkte der Reife bei der Pferdebeftellung erklären. 
Berlin, den 28. Zuni 1846, 
General: Poft- Amt. 





— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 





Ein aͤhnliches trauriges Verhaͤngniß, als kuͤrzlich die Stadt Guttentag, hat in der 
Nacht vom öten zum 7ten d. M. auch die Kreis-Stadt Roſenberg getroffen. Um 
12V, Uhr, als die Einwohner im erſten Schlafe lagen, brach in dem Haufe des Baͤ— 
ckermeiſters Slawig am Ringe Feuer aus, und verbreitete fi, von Dürre und Wind 
begünftigt, unaufhaltfam über die anftoßenden, mit Schindeln gededten Befigungen, 
Binnen wenigen Stunden wurden 37 ganze Bürger = Poffeffionen, 4 Neben: Gebäude, 2 
Stallungen und 11 Sceunen in Aſche gelegt. Nur der ſchleunigen und thätigen 
Hülfe, welche die Nahbarihaft von allen Seiten darbrachte, iſt es zu verdanken, daB 
nicht ein noch größerer Theil der Stadt ein Raub der Flammın wurde, und daß na— 
mentlich das Rathhaus und mehrere zunddft und innerhalb des Brandplatzes gelegene 
maffive Gebäude dem wüthenden Glemente entriffen wurden. 

Das Unglüd hat zumeift den ärmern Theil der Einwohnerſchaft betroffen, und 
daß auch von der bewegliden Habe nur wenig geborgen werden fonnte, ift nad) der 
Zeit, zu welcher der Brand ausgebrochen, und bei der Schnelligkeit, mit welcher er fich 
verbreitete, von felbft erflärlih. Insbeſondere haben eine Menge armer Handwerker 
den Berluft ihrer Werkzeuge und Materialien: Borräthe zu beflagen, entbehren demnach 
der nöthigen Mittel zur Ermwerbung ihres weiteren Rebensunterhaltes. 

Es ergeht daher nochmals der Aufruf an die gewiß nicht ermüdete Wohlthätigkeit 
unferer Sandöleute, den Bedrängten und Nothleidenden durch milde Gaben Unterftügung 
zu gewähren. Roſenberg, welches ſich mit edler Bereitwilligkeit der vor wenigen Wo— 
chen verungfücdten Nahbarftadt angenommen, wird gewiß, nun felbft huͤlfsbeduͤrftig, ei- 
ner vergeltenden Zheilnahme nicht entbehren. 

L5 Die Herren Landräthe und Magifträte wollen ſich angelegen feyn laffen, die Bei- 
träge der Commune und einzelnen Wohlthäter zu fammeln und an den, unter Borfie 
des Königlichen Landraths Sad, in Kofenberg zufammengetretenen Unterflügungs »Ber- 
ein abzufenden. Auch hier wird ſich bewähren : 
daß zweifah hilft, wer fhnelle Hülfe bringt, 
Oppeln, den 11. Juli 1846, 


Nachdem nunmehr den eingegangenen Nachrichten zufolge, im Königreid Polen, fowie- 
in Kralau und Galizien die Rinderpeft feit längerer Zeit aufgehört hat, fo werden die 


| by Gog 


— 169 — 


nad) Maaßgabe des $. 2. der Verordnung vom 27ften März 1836., bis jeht noch Polen, den Frei⸗ 
flattgefundenen Verkehrs = Befchränkungen längs der Grenze vom Königreich Polen, dem * Fran 
Freiftaate Krakau und der Kaiferlich- Defterreichifchen Grenze von Galizien, mit Geneh: . — 
migung des Königlichen Ober-Praͤſidiums, hierdurch aufgehoben und außer Wirkſamkeit Verkehre „Wer 
geſetzt. ſchränkungen 
Died wird dem betreffenden Publicum zur Nachricht und den dabei betheiligten Bes wegen ber Rins 
hörden zur Nachachtung bekannt gemacht, wobei es fid) von felbjt verfteht, daß bie zu der⸗ Peſt. 
jeder Zeit nothwendigen Vorſichts-Maaßregeln bei dem Eingange des Steppen-Viehes, 
keine Veraͤnderung erleiden. Oppeln, den 15. Juli 1846, 





Es⸗ haben nachſtehende Patent⸗Verleihungen für den Umfang der Monarchie, infofern Patente 
die patentirten Gegenftände für neu und eigenthümlich erachtet worden find, flattgefunden : BEAMER: 
1) unter dem 20ften Juni 1846., für den Uhrmaher Grebin zu Berlin, 
auf ein duch Modell dargeftelltes und duch Beſchreibung erläutertes Schild, 
zur Bedeckung des Schluͤſſellochs eines gewöhnlichen Schleifes, als Sicherheits 
mittel, gegen das Deffnen deſſelben durch Nachſchluͤſſel oder Dietrich; 
2) unter dem 22jten Juni 1846., für denfelben, 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nahgewirfene, in ihrer ganzen Zu: 
ſammenſetzung für neu und eigenthuͤmlich erkannte Zeug: oder Wäfche- Rolle; 
3) unter dem 28ſten Juni 1846,., 
a. für den Mechaniker R. Steimmig in Danzig, 
auf eine Mafchine zum Durdharbeiten und Reinigen des Lehms zur Ziegel: Fa: 
brication, in der durch Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammen: 
fegung , und 
b. für den Fabricanten Sceibler et Comp., 
ein Einführungs: Patent auf die durch Modelle nachgewiefenen Huͤlfsmittel, ge 
mufterten Sammet durch gefchnittene und ungefchnittene Stellen zu fertigen. 
Saͤmmtliche vorftehende Patente auf die Dauer von acht Jahren. 
Oppeln, den 7. Zuli 1846. 





Won A. 8%. Nidetzki zu Breslau wird eine fpecielle Eirchlich = politiiche Karte von Karten Empfehs 
Schleſien herausgegeben, welche zugleid) ald eine volftändige Pofte und Reifekarte dienen tung. 
amd in 4 Zableaur, in großen Bogenformat erfcheinen fol. Das erfte Tableau, wel 
ches din nordweitlihen Theil Schlefind und Zheile von Brandenburg und Pommern 
enthält, ift bereits ausgegeben und liegt uns zur Beurtheilung vor. Da die Karte, bes 
zuüglid der Didcefan-Eintheilung der katholiſchen Kirche, eine ſchaͤtzbare Ueberſicht gewährt, 
pabei fauber und gut gearbeitet ift, fo kann diefelbe denen, die ein Intereffe an dem bes 
Hanbdelten Gegenftande nehmen, empfohlen werden. a 
a“ ie 
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Die Karte wird auf zweierlei Art iNuminirt ausgegeben. Für biejenige, worauf 
nebft der kirchlichen Eintheilung auch die politifche iluminirt ift, beträgt der Subſcrip· 
tions⸗Preis 1 Rthlr. 10 Sgr., und für die andere, auf welcher bloß letztere illuminirt 


iſt, 1 Rthlr. 5 Sgr. pro Blatt. Oppeln, den 14. Juli 1846. 
‚Ad | 


I 


mem Dem Maurerpolier Philipp Gruner zu Leobfhüg, ift für die bewirkte Rettung des 


Medaite. Knaben Carl Wottke, von der Gefahr des Ertrinkens, die Erinnerungs: Medaille bes 
willigt worden. Oppeln, ben 5. Juli 1846. 








Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
Zandes- Gerichts zu Ratibor. 


M 123. Es wird die geſetzliche Beſtimmung $. 23. Zit. 5. Thl. II. der allgemeinen Gerichtö- 
wegen ber Tor Drdnung hiermit in Erinnerung gebracht, der zufolge den im Sterbehaufe gegenwärtis 
zn vn gen Verwandten und Hausgenoffen eines Verſtorbenen, ingleihen den Hauswirthen die 
nähfken um, Verpflihtung obliegt, von dem Todesfalle fofort bei den Gerichten ſchriftliche oder 
gebung eines mündliche Anzeige zu machen, damit fie ſich gegen die Erben oder Gläubiger des Ver⸗ 
Berſtorbenen. ſtorbenen außer Verantwortung ſetzen. Ratibor, den 10. Juli 1846. 


— — — — 
Bekanntmachungen verſchiedener Behörden. 





Fe — Die Nachpruͤfung der mit Nr. III. aus dem biefigen Seminar entlaffenen Schul: Mde 


prüfung im far juvanten und Schulehrer, fo wie die Prüfung derer, welche fich außerhalb deſſelben 
thotifjen Schu, zum Schulamte vorbereitet haben, wird den iften und 2ten September d. 3. 
lehrer » Geminar ftattfinden. 
au Ober» Glogau. Es werden demnach die mit Nr. III. Entlaffenen aufgefordert, ſich am Siften Aus 
guft c. bei der unterzeichneten Seminar:Direction zu melden und folgende Zeugniffe mit⸗ 
jubringen : 
11 das Abgangs = Zeugniß; 
2) dad Zeugniß der betveffenden Kreis: Schulen « Infpection ; 
5) dad Zeugniß des Reviſors ihrer Schule. 
Die für die zulegt genannten Prüflinge erforderliche Erlaubniß, die Prüfung ma— 
den zu dürfen, muß balomöglicft bei Einem Königlichen Hochloͤblichen Provingial⸗Schul⸗ 
Collegio nachgeſucht werden. Ober-Glogau, den 8. Juli 1846. 
Koͤnigliches katholiſches Schullehrer⸗ Seminar. 
Hoͤcker, Director. 
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Perfonal- Chronik.” 


In höherm Auftrage wird zur Kenntniß der Intereſſenten gebradht, daß ber Kös 
niglihe Geheime Medicinal-Rath und Profeffor Herr Dr. Benedict, in Stelle des 
verftorbenen Königlichen Geheimen Medicinal-Rathed Dr. Wendt, zum Director der 
in Breslau angeordneten Gommiffion zur Prüfung der homdopathifchen Aerzte, Behufs 
Ertheilung der Befugnis zum Selbftdispenfiren nad) homoͤopathiſchen Grundfägen bereis 
teter Arzneien, ernannt worden ift. Dppeln, den 3. Juli 1846. ’ 


Perfonal- Veränderungen 
im Verwaltungs » Bezirk der Königlihen General» Commiffion für 
Schleſien, vom 1ften Januar bis Ende Juni 1846.) 
Ernannt wurden: 
der Deconomie = Commiljiond » Rat) Ernft aus Danzig, zum Regierungs: und 
Landes » Deconomie: Rath; 
der Dber = Landes » Gerichts = Affeffor Paf He ‚ zum Special = Commiffarius in 
Ratibor; 
der Regierungs = Affeffovr Greiff, zum Special: : Gommiffarius nah Dombromfa, 
Beuthner Kreis; 
der DOberförfter Engelten in Sagan, zum Sorftfadverftändigen, 
Verſetzt wurden: BE Te 
der Regierungd » Kath Regis aus Berlin, in — Eigenſchaft in das Colle—⸗ 
gium der General-Commiſſion in Breslau; 
der Kammer⸗Gerichts-Aſſeſſsr Schukmann, als Huͤlfsarbeiter an das Koͤnig⸗ 
liche Revifions» Collegium fuͤr Landes-Cultur-Sachen in Berlin; 
der Deconomie » Commiffions: Rath Schoͤnknecht, von Sagan nad) Liegnitz; 
der Deconomie: Commiffarius Walther, von Steinau nah) Sagan; 
der Deconomie » Sommiffarius Kunzendorff, von Dyhrnfurth nad Köben; 
der Deconomie: Commiffarius Menzel, von Leobſchuͤtz nach Groß -Strehlig; 
der Deconomie : Sommiffarius Schägel, von Ratibor nach Leobſchuͤtz. 
Ausgeſchieden ift: 
der Protocollführer Zebler. 


Derfonal Veränderungen 
in dem Reſſort des Königlihen Ober » Berg - Amts für die Schle 
fifben Provinzen, im erften halben Jahre 1846., fomweit ſolche Dienft: 
beziehungen innerhalb des Departementönder Königlihen Regierung 
zu Oppeln beribhren: 
ber interimiftifche Scichtmeifter Laske, ift ald Königlicher Schichtmeifter zu Zabrze 
angeftellt, und 
der 


rt 
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der Schichtmeiſter Rheniſch auf der Königlichen Friedrichs: Grube, ald Berg: 
Amts» Calculator nad) Tarnowitz verfeßt. 
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Dafenllicher nzeiger 


als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 29. 
der Königlichen Regierung zu Oppeln. 


N 29. 


Oppeln, den 21ter Suli 1846, 
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Polizeiliche Nachrichten. 
(1406) Steckbriefs —Widerruf, Der von und im öffentlichen Anzeiger Nr. 20. 
unterm l4ten Mai 1845. verfolgte Inliegerfohn Johann Guzn, ift eingeliefert worden. 

- . Gleiwig, den 7. Zuli 1846. Dad Gerichts-Amt der Herrſchaft Zabrze. 








(1407 ) Steckbrief. Der zu Neudeck bei Polkwitz anfäßige Büchſenmacher und 
Säger Iohann Gottfrid Müller, weldyer bei der am Aſten Suni d, 3., zu Bendenhammer 
bei Medzibor erfolgten Verhaftung eines Genoffen, durch die Flucht enttommen ift, iſt cine 
Mordes, verſuchten Mordes und widerbolt begangenen Straßenraubes dringend verdächtig, Wir 
erfuchen daher alle refp. Milltair- und Givils Behörden, den unten näher fignalifirten , böochſt ges 
fä ‚men Berbredyer im Betretungsfalle zu verhaften, und an und abzuliefern. Demjenigen, 
welcher nlafjung ift, dab Müller zur Haft gebracht wird, wird eine Belohnung von 100 
Rthir. zugefichert. Polnisch: Wartenberg, den 26. Zuni 1846. 
Fuͤrſtlich Kurlandiſch Freiltandesherrliched Kammer + Zuftiz= Amt. 

., Signalement. Dirfelbe it aus Scymarfe bei Zülligau gebürtig, in Neudeck bei Polk⸗ 
wit — von Stand und Gewerbe ein Jäger und Büchſenmachet, evangeliſcher Religion, 
26 bis t alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat dumkelbraune Haare, jreie Stirn, blonde Augenbraus 
nen, graublaue Augen, proportionirte Haft und Mund, trug bis vor einigen u einen ftarken 
blonden Schnausbart und einen etwas dunkleren Kinnbart (jest rafirt), ovalcs nn, volle Ges 
ſichtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, unvollitändige Zähne (zwei Vorderzähne feblen), ift von uns 
terfeßter Statur, ſpricht polnifch und deulſch und bat ald befondere Kennzeihen auf der linken 

reine Narbe, am linken Zuß eine Hiebnarbe und am reiten Oberarm einen ciähnlicyen Lee 


B kleidet war er mit einem grau und blaumelirten Staubhemde, darunter einen blaus 
⸗Raturellrock, einer braunfeidenen Weite, einem wollenen Lila: Shaw, einem Paar 
imelisten und geftreiften Sommer: Beinkleidern und einem Paar fahledernen Stiefeln. 


Steckbrief. Der wegen Diebftahlö, unter erſchwerenden Umftänden, in 
befindliche Ga Franz Schurig — —— Val fi ohne 
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des Gerichts aud feinem letzten Bohnorte Ruda entfernt. Wir erſuchen daher alle, mit Aubs 
übung der Polizei beauftragte B n, auf den ꝛc. Schurig zu vigiliren, denfelben im Be: 
tretungöfalle zu arretiren und per Zrandport an und zu befördern, 

Karlöbof, den 4. Zuli 1846. ’ 

Dad Gerichtö: Amt der Beuthen-Siemianowitzer Herrſchaften. 

‚ Signalement. Derfelbe it aud Golonie Bergfreibeit, au Alt: Zarnowig gebörig, ges 
bürtig, biele, ich in Rudy-Piekar auf, evangelifher Religion, 21 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
bat braune Haare, bededte Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, fpigige Naſe, gewöhnlis 
hen Mund, vollftändige Zähne, kleines, in der Mitte mit einem Grübchen derſehenes Kinn, bar 
gere Geſichtsbildung, it von blaſſer Geſichtsfarbe, ſchlanker Geftalt , fpricht deutſch und polniſch, 
und bat ald befondered Kennzeichen am linken Kinnbaden eine Fıftel. 

Bekleidet war er mit einem grauleinenen Hemde, einer alten blautuchenen Wefte mit 
Metalltnöpfen, einem grauleinwandenen Bergmannäfittel, einem Paar dergleichen Beinkleidern, 
—— —— ütze mit ſchwarzen Schilde, einem Paar Halbſtiefeln und einem ſchmalen 

urt um den Leib. 


(1409) Steckbrief. Der wegen Diebſtahls verhaftete Knecht Valentin Schlappa, 
alias Schlappka, aus Kroſchnitz, Groß⸗Strehlitzer Kreiſes, iſt in der Nacht vom 3Iſten Ja— 
nuar zum Iſten Februar 1844. aus dem Unterſuchungs-Arreſt zu Langendorf entſprungen. 
ir erſuchen demnach alle Civil- und Militair «Behörden, auf dieſen Inculpaten genau Acht 
zu haben und ihn im Betretungsfalle an und einzuliefern. 
Kieferftädtel, den 5. Zuli 1846. Gerichtö = Amt der Herrihaft Langendorff. 
Signalement. Derfelbe ift 30 Jahr alt, katholiſcher Religion, unverbeirathet, 5 Zuß 
2 Zoll groß und bat blonde Haarc. 
Bekleidet war er bei feiner Entweichung mit einer hellblautuchenen Jade, einem Paar 
grauleinwandenen Hofen, einer ſchwarzen Baranken: Müse und einem Paar fahlledernen Stiefeln. 


(1410) Stedbrief. In der Nacht vom Tten auf den Sten AJuli c. a. ift der mes 
er ewaltfamen Diebftahld in Unterfuhung und Haft befindlich gewefene Peter Rotber aus 
lt» Üjeft, mittelft Durchbruchs aus dem biefigen Gefängniffe entfloben. Alle reip. Behörden 

werden ergebenft erfucht, den ze. Rother im Betretungsfalle zu verbaften und an und abliefern 
zu lafien. Zyrowa, den 9. Juli 1846. Gerichtö: Amt der Frei: Bogtei Leſchnitz. 

Signalement. Derfelbe iſt aus Alt-Ujeſt gebürtig, bielt ſich ebendaſelbſt auf, ift Tas 
tholifcyer Religion, 25 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, bat braune Haare, niedrige Stirn, braune 
Augenbraunen, graue Augen, die Nafe, gewöhnlichen Mund, ſchwachen Bart, vollftändige Zähne, 
zunded Kinn und Geſichtsbildung, ift von gelunder Gefichtöfarbe, ſchlanker Geftalt, ſpricht polniſch 
und bat feine befondere Kennzeichen. 

Bekleidet war er mit einem Paar weiß: und dunfelblaugeftreiften Sommerbeinkleibern, 
einer balbfeidenen ſchwarzen Weite, einer dunkelgrüntuchenen Sommermüge mit Schirm, einem 
neuen, meißleinenen Demde und einem Paar Schuhen. 


1411) Steckbrief. Der Knecht George Pieczko aus Miesce — zur Herrſchaft 
chlawentzitz gebörig — mweldyer von und wegen Diebitabld unter erſchwerenden Umfländen , jedody 
an Sadyen unter einem Thaler an Werth, nächſt dem Verluſt der Preußiihen National: Eocarde, 
zu 16tägiger Forftarbeit verurtheilt worden ift, hat ſich von jeinem Wohnorte heimlidy entfernt. „. 
ir erjuchen fämmtliche Behörden, auf genannte Perfon genau Acht zu haben, und wer 
fie betroffen wird, diefelbe feftzunehmen und an uns abzuliefern. . 
Dad Signalement kann nicht beigefügt werden. Ujeſt, den 14, Zuli 1846, 
Fürſtlich Hohenloheſches Griminal: Gericht, 


(1412) 
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(1422) Bekanntmachung. Im der Nacht vom 13ten zum Läten d. Mis., find 
dem Unterzeichneten nachftehende —— SCH 
1) eine Doppelflinte mit Perkuſſion, auf den Läufen die Worte: Franz Warliat sen. in 
Potsdam — von Silber), im Werthe................... 16 Rthlr. — Sgr. 
2) ein grüner Tuchburnus mit grüncarirten Futter-Parchent, ſchwar⸗ 
zen Sammetkragen und Schnüren............. ............ 
3) ein rother Regenſchirm.......................... 


5 
2 


29 Rthlr. 5 Ser. 
entwendet worden. 

Signalement des des Diebſtahls Verdächtigen. Derfelbe beißt Johann Kolarczyk, 
ift von Profeffion Jäger, aus Birtultau, Kreis Rybnik, gebürtig (jein letter Dienft war in 
Preufelwis, "Kreis Gleiwig ), ift katholiſcher Religion, 28 Jabr alt, hat blonde Haare, blaue Aus 
gen, Heinen, blonden Bart, vollftändige Zähne, rundes Geficht, ift von gefunder Geſichtsfarbe, 
und ſpricht polnifch und febr ſchlecht deutſch. 

Bekleidet war er mit einer grünen Mütze mit breiten Deckel und Schirm, einem grüs 
nen Tuchrock und einem Paar langen Wafjerftiefeln. Die übrige Kleidung ift unbekannt. 

Borek bei Krappig, den 15. Juli 1846, Krebs, Förfter. 


— 
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(1413) _ Belanntmahung Am 24ften Mai c., des Morgend zwifchen 6 und 7 Uhr, 
baben zwei unbefannte Menſchen auf dem Fußwege, weldyer. von der Ruda- Mühle nad der 
Stadt Rybnik führt, zwei Brodte Buder, zufammen 33", Pb. ſchwer, Liegen laſſen. 

Alle diejenigen, melde einen Anſpruch an dicjen Buder zu baben vermeinen, werden zur 
Geltendmachung defielben, bei Verluft ihres Rechtes, ad terminim 

den Aſten Auguft c., Vormittag um 11 Uhr, 

vor dem Herrn Ober : Bandes: Gerichtd: Ajfeffor Kynaſt vorgeladen. Wenn fi in dieſem 8er: 
mine Niemand meldet, fo wird der Zuder den Findern zugelprodyen werden. 

Rybnik, den 20. Juni 1846. Königliched Land» und Stadt: Gericht. 


1414 ) Belanntmahung Am WOften September v. 3. find bei dem in ber 
She von Lodlau aufgegriffenen und zur Haft gebrachten Zopfftrider Franz Halama aus Schi— 
maczjit, außer mehreren anderen geftoblenen Gegenftänden, auch noch folgende Sachen: 
a) cine große Iederne Brieſtaſche von ſchwarzer Farbe und inwendig mit hellgrünen Leder 
auögelegt; b) cine eingehäufige filberne Taſchen⸗Uhr mit einfachen meißen Zifferblatt 
und arabiichen Ziffern, nebft einem orbinairen, ſchwarz⸗ und rotbgeftreiften Uhrbande; 
c) ein Zafchenmefjer mit brauner Hornſchale; d) mebrere Klingen und Feuerftahl; e) 
eine Landkarte von Böhmen; f) ein Heines Stückchen orbinairer roter Siegellat, um 
g) ein ſchon gebrauchter Feuerſtein, 
vorgefunden und: demfelden als wahrſcheinlich geſtohlen abgenommen worden. Die Eigenthümer 
dieſer Sachen find bis jest unbekannt geblieben und werden hiermit aufgefordert). ſich bei und zu 
melden. Koften erwachſen ihnen dadurch Ratibot, den 14. Juli 1846. 
Königlihes Inquiſitoriat. 


( 4415) Belanntmahung. Der Poſten rind Polizeidieners und Grecutord ift 
Hier zu befehen. Der Angeſtellte —4— alle, mit dem Amte eines *83 verbundenen 
lichen erfüllen, und alle Königlicyen und Gommüral« Abgaben, wie fie er Namen Haben, 
nzächen, polniſch Und deutſch fprechen, und legtered fehreiben können, auch gefund und Fräftig 
feyn , da der Erecutiond : Bezirk groß iſt. = Eu 
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Das gefammte firirte Einfommen, außer den Executions⸗ Gebühren, beftebt in 72 Rebir. 
[obs welches bei ehr guter Zührung in und außer dem Dienft, bis auf 96 Rthlr. erhöht wer⸗ 
ann, 
Verſorgungsherechtigte mögen fi um den Poften bewerben, und zum Bereife ihrer Qualis 
eg fo mie zur Prüfung und zum Probedienft ſich periönlih bicrortö geitellen,, auch ihren 
ioil: Verſorgungsſchein, Führungs Atteſte Fr fonftige, ihre Fähigkeiten nachweiſende Papiere 


überreicyen. Ober: Glogau, den 6. Suli 1 Der Magiftrat. 
(1416 ) Bekanntmachung. Der ArrenderMefiger Herr Marcus Suliusberg 


zu Kobelwig, biefigen Kreiſes, beabjichtigt in feinem biöherigen Arrende Local eine Brauerei zu 
errichten, 
Diefed wird in Gemäfheit der Borfchrift der Gewerbe » Ordnung vom I7ten Januar 
1845. hierdurch befannt gemadyt, und merden alle diejenigen, melde gegen dieſes Vorhaben be: 
gründere Einwendungen machen zu dürfen vermeinen, aufgefordert, dicd binnen vier Wochen ptä« 
cluſiviſcher Zrift bei dem Unterzeichneten zu bemwerffielligen. Gofel, den 3. Quli 1846. 

Der Königliche Landrath. v. Richthofen. 


(1417) Bekanntmachung. Der Erbicoltifeis Befiger Carl Lchmfch zu Hohens 
Giersdorff, biefigen Kreiſes, beabſichtigt daſelbſt eine neue Brauerei zu errichten, und dieſe mit 
der ihm gehörigen, ſchon beſtehenden Brennerei in Verbindung xu fchen. 

In Gemäßbeit des $. 29, der Allgemeinen Gewerbe: Ordnung vom 17ten Januar 1845., 
bringe ich dies Vorhaben mit dem Bemerken zur Kenntniß, daß Einwendungen dagegen nur bin- 
nen vier Wochen prächufiviicher Frift zuläßig, und bei dem unterzeichneten Amte anzubringen find. 

Grottkau, den 13. Juli 1846. Dad Königl. Landraids: Amt. von Oblen. 





Subhaftationen ftädtifcher Grundſtücke. 


a1al8) Bauermwig. Dad auf 278 Reblr. 10 —— abgeſchätzte, sub Nro. 272 
zu Bauerwitz gelegene, zum Nachlaſſe des Anton Zupitza geboͤrige maſſive Haus nedſt Hof 
raum, fol in termino den Iften September c. a., fruͤh um Al Uhr, bier ffentlich an dem 
Meiſtbietenden verkauft werden. 

Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur einzufchen. 

Bauerwig, dın Il. Mai 18546, Königl. Gericht der Städte Bauerwitz und Kater. 


(1419) Pleß. Die dem Agenten Löbel Friedländer gehörige, sub Nro. 62, in bier 
figer Stadt auf der Müblwaagegaffe belegene bürgerliye Poſſeſſion, melde laut der nebft Sypo⸗ 
thekenſchein in unferem erjten Plenar» Burcau einzuiehenden Zare auf 1194 Rihlr. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt iſt, ſoll im Mege der notbwendigen Subhaſtation, im Termine 
den 20ſten Auguft c., Vormittag um 10 Uhr, 
por dem Drputirten, Herrn Juſtiz-Rath Gründel bierielbit, an den Meiflbietenden verkauft 
werden, mozu wir Kaufluftige einladen. Pleß, den 16. April 1846. 
Herzoglig Anhalt » Kötbenidyes Fürftentbumd + Gericht. 


(1420) ; Toſt. Nothwendiger Verkauf, Königliches Land: und Stadt: Gericht Pridr 
kretſcham. Die dem Tuchmacher Johann Ligenfa gehörige, sub Nro, 88, Toſt, belegene Poſ⸗ 


ſeſſion, tarire auf 693 Rthlr. 3 fgr. 4 'pf., fol ee 
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am 2ſten September c. Vormittag um 9 Uhr 
on der Gerichtäftelle zu Loft ſubhaſtirt werden. 
Zare und Hypothekenſchein find in der Regiftratur hieſelbſt einzufehen, 
Peiskretſcham, den 28. Mai 1846. 





1421) Zülz. Zum Öffentlichen und meiftbietenden Verkauf des sub Nro. 57. be 
tadt Zülz belegenen Haufcd, gericprli auf 159 Rebir. 20, fgr. gewürdigt, flcht ein Termin au 
den l4ten October 1848. 
in unferem Gerichtd Local bierfelbft an. 
Die Zare und ber —— keͤnnen während der Amtsſtunden bei und eingeſehen 
werden. Zulz, den 21. Juni 1846, Königliches Stadt: Gericht. 





Subhaftationen ländlicher Grundftüde, 


(1422) Baude Notbwendige Aubhaftation. Die nach der, nebft Hypothekenſchein 
bei dem Botenmeifter einzufchenden are, auf 150 Rıblr. ——— in dem Dorſe Baucke, 
Reiſſer Kreiſes, unter der Nr. 57b. des Hypothekenbuchts belegene Häußlerftelle nebft cinem Gars 
tenfled hinter derfelben von 28 Breölauer Ellen Länge und 8 Ellen Breite, fol 
den 29ften October 1846,, um 10 Ubr Vormittag, 
an orbentliher Gerichtöftelle fubbaftirt werden. RR 
Reife, den 26. Zuni 1846. Königliched Fürftenthums » Gericht. 


(14233) Bielau. Nothwendige Subhaftation. Die sub Nro. 180., (nicht wie in 
der Anzeige vom 7ten Juni d. 3. Nr. 26. des öffentlichen Anzeigerd aus Verſeben anges 
eben worden sub Nro. 128.,) in Biclau belegene Häudlerftele, ſoll in termino den Wften 
eptember db. J. Vormittag um 10 Uhr, in der Gerichtd - Canzlei zu Bielau verkauft werben, 
Die Zare und der neufte Hypochekenſchein, können in der Ganzlei ded unterzeichneten Richters biers 
feloft eingefchen werden. Neiffe, den 4. Zuli 1846, 
Gerichtö» Amt der Herrfchaft Bielau. (gez.) Gabriel, 





(1424) Chrzumczütz. Der Eigenthums-Antheil ded Kretihmerd Andread Peter: 
Lu in der sub Nro. 1. zu Chrzumczütz belegenen, auf 2096 Rthlr. 19 fgr. 3 pf. tarirten Kret⸗ 
ham: Befigung, Toll 
am 28ften September d. J. Xormittag um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werben. 
Zare und Hypothekenſchein find in unferem Bürcau 3. während der Amtöftunden einzuſehen. 
Oppeln, den 6. Mai 1846. Königlicyed Land» und Stadt» Gericht. 


1435) Dziemirſch. Zum Öffentlichen Verkauf der den Leopold Heifigfchen Erben 
gehörigen Freibäudlerftele sub Nro. 10. zu Dziemirſch, fteht Termin auf den 2öften Sep: 
tember 1846 Vormittag um 10 War im Schloſſe zu Dyiemiri an. Die Zare auf 118 Rehlr,, 
der neuchte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzufeben. 
Ratibor, den 2, Zuni 1846, Gerichtö s Amt der Güter Dziemirſch. 


146 Ehrenb ſtlich . Nothwendiger Verkauf. Türſterzbiſchöͤfliches Ge⸗— 
8 der Diftrictd Katfıher. De Far der Tofeph 8 reu Ten: Sie * KR 
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Fürftlich: Ehrenberg belegen, nebſt dazu geberi en Gartenfleck, incufive bed Hofraumd und Baus 
plaged 18 Rutben 4 Fuß breit, abgeſchaͤzt auf 315 Meblr. zu Folge der nebft Dapsibetcugpein 
und Verkaufs: Bedingungen in dev Regiftratur zu Leobſchütz einzujchenden Zare, fi 
der Erbed s Audeinanderfegung 

am Iten November c. Vormittag um 11 Uhr 
an der Gerichtöftelle zu Stolzmütz fubbaftirt werden. Reobfhüg, den 28. Mai 1846. 


zum Zwecke 


(1427) Gläfendorf, Rotbwendiger Verkauf. Die sub Nro. 45, zu Gläfendorf bele— 
ene, dem Carl Weidlich gehörige Gärtnerftelle, abgeſchäzt auf 646 Rıbir. 10 Sgr., zufolge 
Er nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufebenden are, fol 
am 29ften Auguft 1846., Vormittag um 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Die dem Aufentbalte nach unbefannten Gläubiger, 
dic Erben der Frau des Freiftellenbefiserd Amand Nitſche zu Gläfendorf, werden hierzu dffents 
li vorgeladen. Ditmachau, den 17. April 1846. 
Königliched Lands und tadts Gericht. 





(1428) Gröbnig. Nothwendiger Verkauf. Dad Grundftüd von 122 | Rutben, 
weldyed der Bärtner Nefter von dem Aderfüd Nr. 347. von Gröbnig — ohne daß deffen Ab— 
ſchreibung erfolgt it — an den Element Breitkopf, vermöge Vertrags vom Iten September 
1845. und gerichtlich anerfannt den 20ften d. M. und Jahres verkauft (abgeihäst auf SO Reblr. ), 
fol am 29ſten September c. Vormittag um 11 Ubr an ordentlicher Geriptöftelle ſubhaſtirt 


werden. Lecobſchütz, den 30. Mai 1846. Königlicyed Juſtiz⸗ Amt Gröbnig. 
(1429) Guttentag (Schloß-). Bon der zur Paul Boturfchen Berlaffenfchaft 


gehörigen, sub Nro. 1. des Hypotheken Buches der Schloß = Gemeinde ringetragenen und nieder— 
gebrannten Kretiham: Befigung, die Wefjolle genannt, fol 
1) der Gebäude: Raum mit dem anftoßenden Garten, 
2) die einbanjigte hölzerne Scheuer, 
3) der hinter dem Garten liegende Ader mit den daran ftebenden Bäumen, 
zufammen gerichtlich gefcyägt auf 572 Rthlr. in termino den 2Bjlen October c. Rormiting, 
um I1 Uhr Behufs der Theilung verkauft werben. 
Die Taxe iſt in 35 — einzuſeben. 
Guttentag, den 9. Juli 1846. Das Gerichts-Amt der Herrſchaft Guttentag. 





(1430) Kniezenitz. Die den Simon Potorcha ſchen Inteſtat-Erben gehörige Stelle 
Nr. 63. Kniezenitz, dorfgerichtlich auf 60 Rthlr. abgeſchätzt, ſoll 

den 19ten Dctober c, Bor: und Nachmittag, 
vor dem Herrn Ober: Landes» Gerichtö: Aficffor Kynaſt an ordentlider Gerichtdr Stelle Erbthei- 
Iungebalber fubbaltirt werden. Die Zare und der neuelte Snporbefenichein find in der Regifttatur 
einzuieben. Rybnik, den 21. Mai 1846, Koͤnigliches Lande» uud Stabte Gericht. 





(1431) Neundorff (Groß:). Notbwendige Subbaftation. Die sub Nro. 68. in 
Rochus: Kolonie zu Groß: Neundorff belegene Gartenbefigung inc. des sub Nro. 43. unter ber 
Juris diction des Gerichts Amts der —— ad St. Laurentiam helegenen Ackerſtückes von 1 Mor⸗ 
gen 154 |_ Ruthen, geſchätt auf 3268 Riblr. 1 fgr. 6 pf., fell 

den 22ften Detober d, I, Vormittag um 10 Uhr, Z 
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in der Kanzlei bed unterzeichneten Richterd biexfelbft verkauft werden, wo auch die Taxe und ber 
neuſte Hypstbetenfggein einzuſchen iſt. Neiſſe, den W. Juni 1846. 
Gerichts-Amt Groß-Neundorff, Kathedral-Kirchen-Antheil. (gez.) Gabriel, 


(1432) Zimmenborf. Die dem Franz Michalsky gebörige, sub Nro. 37. zu 
Zimmendorf gelegene Häuölerftelle, welche laut der nebſt Hypothekenſchein in unferem erften Pie: 
nar⸗ Bureau einzufebenden Taxe auf 90 Rihlr. gerichtlich gewürdiget ift, fol im Wege der noth: 
wendigen Eubbaftation im Termine 

| den 2lften October c., Vormittag um 9 Uhr, 
vor dem Drputirten, Derren Ober: Landes» Gerichtd: Affeffor Polko, hierſelbſt an ordentlicher 
Gericptöftelle an den Meiftbietenden verkauft werden. Pieß, den 29. Mai 1846, 

Herzoglic Anhalt: Kötbenfches Fürftenrbums » Gericht. 


1433) Wefendorff. Notbmendiger Verkauf. Die Windmühlen- und Aderbefigung 
r. 2. zu Wefendorf, auf 700 Rthlt. abgeſchaͤt, fol auf 
den Aſten September d. 3, Vormittag um 10 Uhr 
im. SerichtE » Local zu Mabdorf, nerhwendigerweife verkauft werden. 
Die Zare, dee neueſte Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen find täglich in unferer 
Ganzlet bierfelbit einzuſchen. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Real: Gläubiger, Hedwig verehelichte Schmidt Lang: 
ner, geborne Eckert, und Friedrich Kabus, werden hierdurch zu diefem Zermine vorgeladen. 
Piſchen, den 1. Juni 1846. Dad Gerichts-Amt Mapdorf. 


(1434) Zwoos. Die den Erben der Johanna Sydarczyk verebelicht verftorbenen 
Sobann Kobur gehörige, zu Zwoos sub Nro, 2. des Hypotheken-Buches belegene Häuslerſtelle, 
an geſchätzt auf 160 Rthlri, foll in dem auf den Aſten October c. a, Vormittag um 
1 Uhr angefegten Termine an gewöhnlicher Geritö: Stelle, im Wege der freiwilligen Subha- 
ftation verkauft werden. 
Die Kaufe «Bedingungen find in hiefiger Regiftratur einzuſehen. 








Guttentag, den 8. Juli 1816, Das Gerichts-Amt der Herrfchaft Guttentag. 
Edictal- Eitationen. 
14135) Edictal»Eitatien. Der am 10ten December 1798. zu Schmeisdorf, Kreis 


eobſchütz, geborne Anton Wenzel, Sohn ded Inliegerd Gottfried Wenzel, welder feit dem 
Dahre 1810. verſchollen ſt, wird hierdurch vorgeladen, jich innerhalb neun Monaten, fpäteftend aber 
in dem auf ben Zten Scptember 1846, in unferem Geſchäfts-Local, Vormittag um 10 Uhr, 
angeſe ten Termine perſönlich oder ſchriftlich zu melden, und weitere Anweiſung zu gewärtigen. 
Wenn Provokat, oder defien zurüdgelaffene Erben auöbleiben, fo wird derjelbe für todt er⸗ 
Märt und defjen Vermögen den —— Johanna, —— Kleiber, Maria, Eliſabeth, 
verwittw. Gerſtberger, und der unverebelichten Roſalia Wenzel, als deſſen nächſten geſetzli— 
chen Erben uͤberwieſen werden. Leobſchutz, den IL, October 1845. 
5 Gericht der des deutſchen Ordens. 
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a0 Edietal⸗Citation. Alle unbekannte Erben oder Crbnehmer bed am IAten "rg 
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tober 1845. u Budlowis, Oppelner Kreifed, verftorbenen Rodus Burid, eined 'unehelichen 
Sohnes der Magd Rojina Burid aus Budkowitz, werden hierdurch vorgeladen, fi innerhalb 
neun Monaten, |päteftend aber in dem auf 
den Witen November c., Vormittag um 10 Uhr, 

vor dem Ober» Bandes : Gerichtö: Afjeffor Schän, in unferem Gericht? » Local, Inftructiond - Zims 
mer Nro. II., anberaumten Termine perfdnlidy oder ichriftlich zu melden, und weitere Anmeifun 
zu erwarten. Im Falle ibreö Ausbleibens werden fie mit ihren Rechten auf den Nachlaß präs 
cludirt und letzterer als berrenlofed Gut, dem Fiscus zugelprochen werden. 

Kupp, den 21. Februar 1846. Königliched Land: Gericht. 


(1437) Deffentlihes Aufgebot. Alle diejenigen, melde an die verloren geganz 
gene gerichtliche Schuldverfhreibung vom Deen März 1830 uber 38 Rthlr. 2 fgr. 10°, pf., aus⸗ 
geitelt von dem Müller Lorenz Deutſchmannek zu Zawade, zu Gunften feiner Tochter Frans 
iöfa verchel. Andread Kabuth und eingetragen auf der Mühle Nr. 25. Zawade Rahr. II. 

ro. 2. ex decret»o vom Sten April 1830 a!8 Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand: oder fonflige 
Briefe Inbaber Anfprüde zu haben vermeinen, werden bierdurd aufgefordert, ibre etwaigen An« 
fprühe binnen drei Monaten und fpäteftend in dem auf den dten November 1846. 
Vormittag um 11 Ubr ‚in unferer Gerichts-Canzlei zu Pſchow angefegten Termine anzumelden 
und nachzuweiſen. 

Bei unterlaffener Anmeldung werden diefelben nicht nur mit ihren etwaigen Anſprüchen an 
dad verlorene Document präcudirt, Sondern cd wird ibnen deshalb audy ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt und das bezeichnete Document für amortifirt und nicht meiter geltend erflärt werden. 

Ratibor, den 22. Mai 1840. Das Patrimonials Gericht der Herrſchaft Pſchow. 





( 1438) Edictal-Gitation. Auf den Antrag ded Königlichen Fiscus, werben fols 
gende militairpflictige Perfonen: 
1) der Freigärtnerfobn, Graveur Sobann Zimnik aud Tworkau, Ratiborer Kreifed ; 
2) der Mindmüllerfohn, Gla:fchneider Heinrich Winkler aus Hohen: Gierddorff, Grotte 
fauer Kreiſes; 
3) der Ginliegerfobn, Schubmachergeſelle Franz Adamczyk oder Jadamasczyk aus 
Nicolai, Pleſſer Kreiſes; 
4) der Häuslerſehn Johann Potpich aus Radoſchau, Coſeler Kreiſes; 
5) der Häuslerſohn Caſimir Burczek aus Kamin, Toſt-Gleiwitzer Kreiſes; 
6) der Schmidtsſohn Dominik Glatzel aus Framdorff, Neiſſer Kreiſcs; 
7) der Häuslerſohn, Böticher Johann Weiß aus Sauerwitz, Leobſchüter Kreiſed; 
&) der Einliegerſohn, Kürſchnergeſelle, ſpäterhin angeblich Kaffeepflanzer Mathes Lipinski 
aus Piltſch, Leobſchuützer Kreiſes; 
9) der Häuelerfohn Johann Brutus aus Deutſch-Crawarn, Ratiborer Kreifed; und 
10) der Tiſchlerſohn, Zifchlergefele Anton Klopatomwski aud Oppeln, 
welche ihren Aufentbaltd «Ort in Königlichen Landen verlajien baben, bierdurdy aufgeforbert, ſich 
und zwar die ad 1. bis 7., 9. und 10, Genannten in dem auf 
ben 22ften Januar 1847 Vormittag um 10 Uhr, 
der ad. 8. genannte Matbed Lipinski aber in dem auf 
den Suiten Juli 1847 Vormittag um 11 Uhr 
vor dem Heren Tber: Landes» Gerichtö+ Referendarius von Raczek angefesten Termine bier Au 
geftellen, über ibre gefchwidrige eig ih zu verantworten und ihre Zurückkunft 
nachzuweiſen, mwidrigenfalld fie nad) Vorſchrift der Gefehe, ihred fämmtlihen Vermögens, fo = 
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der ibmen in Zukunft etwa zufallenden Erbſchaften verlufig erklärt und ſolches alled der Regierungs— 
Haupt: Caſſe zugeſprochen werden wird, 
Ratibor, den 16. Juni 1846, Königlicped Ober: Landes + Gericht, 


1439 ) Ehictal » Citation. cher den Nachlaß des am 22ften April 1845, zu 

charlei verfiorbenen Hütten⸗ Inſpectors Schneider, it heut der erbſchaftliche Liguidationd:Pros 

9 ra * ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller unbekannten 
ubiger au 





den Ziften September c. a., Bormittag um 9 Uhr, 
zu Karlöhof anberaumt worden. 

Die in diefem Termine audbleibenden Greditoren werden aller ihrer etwanigen Vorrechte für 
verluftig erflärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, mad nah Berriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe nody übrig bleiben möchte, verwiefen werden, 

Bür den Fall der Unbekanntſchaft, werben die Herren Juſtiz-Commiſſarien Adamczyk zu 
Zarnowis, und Walter zu Beuthen O. S., in Vorjeplag gebracht, 

Karlöhof, den 21. Juni 1846, 

Dad Gerichte: Amt der Beuthen-Siemianowitzer Herrſchaften. 





(1440 ) Aufgebot. Die am 4. Mai 1807. zu Comeiſe geborne, ikrem Leben und . 
Aufenthalte nach unbefannte Victoria Sattler und deren etwaige Erben werden benadyrichtiget, 
daß dad für eritere in unferem Depofito befindliche Vermögen von 8 MReblr. 21 fgr. 8 pf. zur 
Zuftig: Officienten : Wittwen : Gafje nad 4 Wochen wird abgeliefert werden, wenn bid dahin die 
Abforderung nicht geſchehen ift, 

Leobſchütz, den 4. Juli 1816, Dad Geritd: Amt über Türmitz und Comeiſe. 





(1441) Aufgebot. Der feinem Aufenhalte nadı unbekannte, am Sten Yuguft 1819. 
zu Pererwig außerehelid geborene Jobann Kunze, bat 20 Rıpir. 18 eg 1 Pf. in unferem 
Depoſito. Sollten diefe von ihm, oder feinen etwaigen Erben binnen vier Wochen nicht abgefors 
dert werden, fo erfolgt ihre Adlieferung zur Suftiz » Officienten» Witwen + Gaffe. 

Leobſchütz, den 4. Juli 1846. Dad Gerichts-Amt über Peterwig und Bratſch. 








1442) Deffentlide Borladung Der Ginlieger Franz Sczeponek aub 
Erglpen, von ber Herrſchaft Roslau, welcher der Theilnahme an einer am 13ten April v. 3. 
verübten Zoll» Defraudation von 30 Pfd. Wein beſchuldigt ift, und welcher ſich feit der Zeit aus 
feinem Aufenthalts » Orte entfernt bat, wird hierdurch aufgefordert, fi) zu jeiner Verantwortung 
über die bezüchtigte Defraudation 
am I6ten Dctober d. 3., früb um 11 Uhr, 
in dem biefigen Königlichen Haupt : Steuer: Amte zu geftellen, widrigenfalld wider ihn In contu- 
maclam verjabten und dafür angenommen werden wird. ald wäre er der angeſchuldigten Thatſache 
geftändig und unterwürfe fich der gefeglichen, im 6. 2. des Zoll: Straf: Gefeges vom ten Ja: 
nuar 1838, beſtimmten Strafe, melde außer der Sonfiscation ded Weind in einer Geldbuße von 
9 Rthlt. und 18 Sgr., oder in einer verhältnigmäßigen Gefängnißftrafe beftebt. 
Ratıbor, den 8. Juli 1846. 
Der Königlide Haupt » Steuer: Amts : Juftitiariud, Juftiz «Rath, Weiblid, 
— —ñ —ñ — — 


1443) Erſte Bekanntmachung. In dem ſogenannten rußſchen Winkel an der 
— Grenze, zwiſchen den Dörfern Grzawa und Zawadka, find von den ne 
Fe! en 
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tigen Grenzbeamten am 27ften Juni e., dreizehn Stück eingeſchwaͤrzte, magere Schweine ange: 
balten und in Beſchlag genommen worden. 

Die Eindringer find entprungen und unbekannt geblieben. Da fi bis jest Niemand zur 
Begründung feines —— Anſpruchs an die in Beſchlag genommenen Gegenftände gemeldet bat, 
fo werden die unbekannten Eigentbümer bierzu mit dem Bemerken aufgefordert, daß wenn ſich binnen 
vier Wochen von dem Tage, wo diefe Bekanntmachung zum dritten Male in dem öffentlichen An— 
zeiger deö Amtẽblatts der Königl, Regierung zu Oppeln aufgenommen wird, bei dem König‘. Haupt⸗ 
Bol, Ant zu NeusBerun, Niemand melden follte, mit dem BVerfteigerungd » Erlöfe der Schweine 
nach Vorſchrift der Geſetze wird verfahren werden, Breelau, den 13, Juli 1846, 

Der Geheime Ober: Finanzs Rath nnd Provinzials Steuer + Direitor. 
In Rertretung deſſelben, der Ober» und Geheime RegierungdsRath. Riemann. 





(1444 ) Erfte Belanntmadhung In dem Bezirke ded Haupt - Zoll - Amtes 
Neu-Berun, am Weichſel-Uebergange, unmeit der Deutſch-Weichſeler Schäferei, find am 26ften 
uni d. J., früb um 5 Ubr, von den bieffeitigen Grenz-Beamten, ſechs Scyubfarren, welche mit 
36", Scheffel Hafer in 14 Säcken beladen geweien, angehalten und in Beſchlag genonmen worden, 

Die Einbringer find entfprungen und unbekannt geblieben. 

Da fich bis jegt Niemand zur Begründung feines etwanigen Anſpruchs an die in Beſchlag 
genommenen Begenftände gemeldet bat, fo werden die unbekannten Eigenthümer bierzu mut dem 
Bemerken aufgefordert, daß, wenn ſich binnen vier Wochen von dem age, wo diefe Belanntmas 
Kung zum dritten Male in dem öffentlichen Anzeiger ded Amtöblatted der Königlichen Regierun 
zu Oppeln aufgenommen wird, bei dem Königlichen Haupt» ol: Amte in Reu:Berun. Nieman 
melden sollte, mit der VBerfteigerungd=Lofung der in Beſchlag genommenen &egenftände nad 
Vorſchrift der Geſetze wird verfahren werden, Bredlau, den 14. Suli 1846. 

Der Geheime Ober : Finanz: Rath und Provinzial: Steuer : Director. 
In Bertretung deifelben: der Ober- und Geheime Regierrungs: Rath. Riemann. 






Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 








(1445 ) Proclama. In termino, den 2ten Scptemberc., Rachmittag um 3 Uhr, 


follen; 
1) ein Paar Brillant: Ohrringe, geſchätzt auf 210 Rthlr., 2) cin Paar dergleichen 
kleiner, geihägt auf 60 Rthlr. 3) ein goldener Ring mit Diamantfteine, geſchätt auf 
450 Rthlr., 4) ein Colitai, auf 35 Kıblr., 5) ein goldener Diamantring auf 15 
Rthlr., 6) eine golbene Kette im Gewicht von 11 Dixcaten, geſchätzt auf 22 Rıblr., 
und 7) eine bergleichen im Gewicht von 14 Ducaten, geſchätzt auf 37 Rthlr. 10 Sar., 
in unferem Geſchäfts-Zimmer öffentlidy verkauft werden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß das Meiftgeboth fofort bear gezahlt werben muß. 


Beuthen, ben 20. Juni 1846. Freiftandedherrliches Stabt⸗-Gericht. 
( 1446 ) Belanntmahung. Höherer Beftimmung zu Selge, ſoll dad. hieſige alte 
Darrhaud nebft Schuppen und Stall, theild majjiv, theils aus Bınd mit Lchmftaden, theils 


aus Schrotholz erbaut, mit Scyindeln gededt, im Wege des ——— zum Übdbruch verkauft 
werden, Gleichzeitig. kommen die früher darin befindlich gemefenen Darr-Utenſilien in Buberten 
und gorden beſtehend, mit zur icitation. | 2 

rmin zur Veräußerung vorgedachter Gegenftände ftcht auf den ILften d. Mtd., Vormit⸗ 


tag 
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tag von 10 bis 12 Uhr, in dem Geſchaͤfts-Local der hieſigen Oberförſterei an, woſelbſt auch die 
Zarc und Verfaufebcdingungen zug Einſicht auöliegen. aruldomig, den 13, Juli 1846. 
— Der Koͤnigliche Tberförſter. von Erdtmann. 


— —— c 
(1447) Bauholz « Verfauf. Freitag, den 24ften h., Vormittag um 9 Uhr, 
follen circa 250 kieferne Riegel: und Eparren: Hölzer aus dem dicht an der Malapanc » Gutten- 
tager Straße belegenen Schlage des zum Forfibeiiet Sriedrichegräg gehörigen Jagens 54., unter 
den gewöhnlichen Licitations : Bedingungen meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verfteigert 
werden. 

Der Verkauf findet im Schlage felbft ftatt, und kann dad Aufmaafregifter der Hölzer in der 
unterzeidhneten Oberförfterei auch vor dem Termine ſchon eingefeben werden, 

—*8 Kraſcheow, den 14. Juli 1846. Königl, Oberfoͤrſterei. 





(1448) Anzeige. In unſerer neu erbauten Kalkbrennerei an der Eiſenbahn bei Go— 
raſsdze, ohnweit Babnbof Gogolin, ift täglich friſch gebrannter Kalk zu haben, und verkaufen wir 
die Tonne Maucr-Kalk, 4 Scheffel Inhalt, für 20 Sgr. und die Tonne Dünger: Kalk, over 
Kalt: Ace für 8 Sgr. 
Ebenfo empfehlen wir und mit gutgebrannten Zeldofen; Kalk in unferer biefigen Kaltbrennerei. 
Briefe erbitten wir und entweder bierber oder nach Gogolin „poste restante* adreſſiren zu 
wollen. Krappig, den 15. Juli 1846. Bodländer& S. Neumann, 





(1449) Belanntmahung. Ich beabfidytige-mein bei der biefigen herrſchaftlichen 
Arrende, an der Hogenploß belegenes Wohnhaus, welches ſich voxzüglich zu einer Gerberei eignet, 
mit Garten, Scheuer und Stallungen aus freier Hand zu verfaufen. Kaufluftige wollen fi) da: 
ber. gefälligit perfönlid, oder in portofteien Briefen, bei dem Unterzeicyneten melden. 
Krappis, den 15. Juli 1846, 3. Duczeck, Dauöbefiger, 





Berdingungen. 





(1450) Bekanntmachung. Zur Verdingung ded Neubaucs der hölzernen Brüde 
Nr. 452. im cbmaligen Zeihdamme bei Klein: Streblig, iſt cin Liciariond: Zermin am Z’ften 
d. R., Bormittag um 10 Uhr, im Büreau des Unrerzeichneten bier anberaumt, 

Bei freiem Helge betragen die Koften 70 Rıbir. 14 Sgr. 8 Pf., und hat Unternehmer 
eine Gaution von 50 Rthlr. in Staatd: Schyuldicheinen oder Kahleffehen N fandbriefen zu deponiren, 
Die —— —7— nebſt dem Projecte werden im Termine vorgelegt werden. 

Reiſſe, den 12. Juli 1846, Der Königliche Wege: Bau: Infpector. Illing. 
kin Vertretung.) 


(1451) Beritigung. Der, laut Befanntmadung vom Tten Juli c., bei der 
Artillerie: Werkftatt zu Neifje angelegte Submiffiens » Termin, betreffend eine Nugholz : Lieferung, 
finder nicht am 27ſten Auguft c., fondern fpäter, am Iten October c., flatt. 





Bekanntmachungen vermifchten Inhalts, 
12) Belanntmagung. Den unbelaungen Glaͤudigern did * llien Rovmı 


ber 1843. biefelbft verftorkenen — — Molke, wird mit Bezugnahme auf bie 
Borfcpriften des $. 137. und folg., Theil J. it. 17. Allg. Land-Rechts, die bevorftchende Theis 
lung jeined Nadylafjed unter feine hie bekannt gerad, 

Ober: Glogau, den 21. Juni 1 Königl. Land» und Stadt» Gericht. 





(1 153) Belanntmahung. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnif gebracht, 
daß der Gärtner Zobann Przybilla zu Schalkowitz, auf den Antrag feiner Verwandten, für 
einen Verſchwender erklärt worden ift. Kupp, den 3. Zuli 1846. 

Königlicyes Land » Gericht. 





(1454 ) Bekanntmachung. Die anber erftattete Anzeige, daß ber, ber evangeliz 
ſchen Kirche zu Polniſch-Hammer gehörig — Pfandbrief, OberAdelsdorf L. W. 45. & 50 
Rthlt., verloren gegangen fei, wird nah Borfchrift der Prozeß Ordnung Lit. 51. $. 125. biers 
mit bekannt gemadht. Bredlau, am 10. Zuli 1846, 

Sihlefifche General: Landfchaftd = Direction. 





(1455 ) Ein gefitteter Knabe von auswärtigen Eltern, mit den nötbigen Schulkenntniſ⸗ 
fen —— und der poiniſchen Sprache maͤchtig, wird als Handlungs-Lehrling geſucht von 
Carl Gebert in Oppeln. 









* zu bei nafizellien Nasrichten. 


(1456) Steckbrief. Der wegen Brandftiftung zur Unterſuchun geaogene Dienft» 
junge Iobann Glasel aus Ludwigedorff, jift auf dem Transporte von Neuftadt nah Wieſe, am 
2uften Mai c. entwichen. Es wird ergebenft erfucht, den x. Glasel im Betretungsfalle geſchloſ⸗ 
fen an und abliefern zu laffen. Wiefe, den 12, Juli. 1846. 

Gericdytd = Amt der Herrſchaft Wiefe. 

Signalement. Derfelbe iſt aus Ludmwigedorff, Neiffer Kreiſes, gebürtig, 20 Jabr alt, 
katholiſcher Religion, von ſchwächlichen Körperbau und Auöfchen, ungefähr 5 Fuß groß, bat, ein 
laͤngliches Geſicht und braune Haare. 

Berreldet war er bei feiner Entweihung mit einer ſchwarzen Zuhmügce mit Schirm, " 
einer blauen Auge mit Hornnöpfen, einem Paar blautuchenen Hofen, einer ſchwarzſeidenen, 
ganz zerriffenen Weſte und einem Paar kalbledernen Stiefeln. 

r fpricht blos deutſch, kann nicht ſchreiben und it an feiner ftotternden Sprache kennilich. 





dns — =), —— 
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FL Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 4 Sgr. 
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Amts-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 





Stüd 30. 





Oppeln, den 28m Juli 1846, 








Allgemeine ——— 


V 18. enthält: 

(2. 2716). Gefeg, über die Erwerbung von Grwmbz Eigentyum für Gorporationen 
und andere juriftifche Perfonen des Yu nded. Vom Aten Mai 1846. 

(A 2717). Allerhöchfte Gabinets = Order vom" 2Bften Mai 1846., betreffend die 
Declaration der $$. 10. und 68. ber Verordnung über die Anwendung 
der Krieges « Artikel vom 27ften Juni 1844. und des $. 5. Thl. I. des 
Straf-Geſetzbuches für dad Heer. 

(12. 2718). Verordnung, betreffend einige Abänderungen des Art. VII. der Ver: 
ordnung vom 13ten Juli 1827., wegen der nad) dem Geſetze über die 
Anordnung der Provinzial» Stände für die Rhein - Provinz vom 27ften 
März 1824. vorbehaltenen Beftimmungen. D.d. den 19ten Juni 1846. 

(A 2719). Verordnung, wegen Abänderung einiger Vorſchriften der Gefehe über 
die Anordnung der Provinzial = Stände für die Provinz Weftphalen, 
vom 27ften Mär; 1824. und 1Sten Juli 1827. D. d. den 19ten 
Juni 1846. 

(JE 2720). Privilegium, wegen Emiffion auf den Inhaber lautender Prioritäts» Obli- 
gationen über eine Anleihe der Niederfchlefiic = Märkiihen Eifenbahn- 
Gefenfhaft von 3,500,000 Rthlr. Vom 26ften Juni 1846. 

(AR. 2721). Bekanntmachung, über die unter dem 22ften Mai d. 3. erfolgte Allerhöchfte 
Beltätigung des Statutd der Nieberrheinifchen Dampffchlepp-Schifffahrtö« 
Geſellſchaft zu Düffeldorf. D. d. den 27ften Juni 1846. 


AB 19. atpätt: 
(AB. 2722.) lerhoͤchſte Gabinets- Order vom Bten Zuni 1846. ,, — die * 
8 ti⸗ 
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ſtaͤtigung des Regulativs über die Verwaltung des Land-Armenweſens, 
und das Verfahren gegen die zur Correction zu ziehenden Landſtreicher, 
Bettler und Afbeitöfcheuen, in dem Markgrafthum Nieder-Laufig. Vom 
17ten Mai 1846, 

(A. 2723.) Allerhöchfte Gabinets- Diver vom dten Juni 1846., betreffend die Be— 
ftätigung des Regulativs über die Verwaltung des Land « Armenmwefens 
des Kottbufer Kreifed. Vom 17ten Mai 1846. 

(12 2724.) Allerhöchfte Gabinetö- Order vom 10ten Juli 1846., betreffend die Er: 
nennung des Staats- und Gabinetö- Minifters von Bodelfhwingh, 
jum Minifter des Innern. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 





Belobung. Bei dem in der Nacht vom 20ften zum 2Ziften Mai d. I. zu Landsberg ſtattgehab⸗ 
ten Brande, hat der Schmidt Wilhelm Werner dafelbft die beiden Kinder der Schuh— 
mader Guttmannfchen Eheleute, welde in einer Stube des brennenden Haufes ſchlie— 
fen, dur Erbrehung der Thuͤre aus den Flammen gerettet. Dieſe menfchenfreunbliche 
Handlung wird belobend von uns zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Oppeln, den 21. Juni 7846. 


Markt » Berker Der im diesjährigen Kalender bei der Stadt Rybnid auf den 17ten und 18ten Au— 
Hung zu Rybnit. ud. J., angelegte Vieh: und Krammarkt, wird hiermit auf 
den 20ften und 21ften Yuguft c., 
verlegt. Oppeln, den 20, Juli 1846. 








Bekanntmachungen verfchiedener Behörden. 





125. Es wird hierdurch befannt gemacht, daß die Adjunctur bei dem Paftorat in Greuß- 
„Betr. die Ads burg, mit welcher die spes succedendi für das Diaconat daſelbſt verbunden werden fol, 
—— * und welche Königlichen Patronats iſt, mit einem in der polniſchen wie deutſchen Sprache 

Greugburg. gleich geübten wählbaren Predigt «Amts » Kandidaten beſetzt werden joll, weshalb Bewer- 

bungen um diefe Stelle unverzüglidy bei uns angebracht werden fünnen. 
Breölau, den 13. Juli 1846. 


Koͤnigliches Gonfiftorium für die Provinz Schleſien. 


sm ; 


A 126. -Dublicandum. 
Betr. dab Rach ⸗ 


ſuchen von Fri E⸗ iſt bemerkt worden, daß unſer, das Nachſuchen von Friſten-Scheinen betreffen- 
ſten "Heinen, n'* 


— — | ( 10 x \ 
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des Publicandum vom SOften Auguft 1844. nody-immer nicht durchgehends genau genug 
von den Gewerffchaften und namentli von den Rehnsträgern beachtet wird. Wir fins 
den und daher bewogen, daſſelbe und die darin’ enthaltene Verwarnung in Erinnerung 
zu bringen, auch dabei zu bemerken: daß, da eine nachträgliche Bewilligung von Fris 
fenfheinen, welche zugleih auf den Erlaß ſchon fällig gemwordener Bergmwerks- Abgaben 
nad) fich zieht, in dem Gapitel VIII. der tevidisten Berg- Ordnung für das fouveraine 
Herzogthum Schlefien und die Grafſchaft Glag vom 5ten Zuni 1769. feine Begrün- 
dung findet, felbft in den wenigen Fällen, wo dergleichen nachträglihe Bewilligung ge= 
rechtfertigt erfcheinen könnte, dennoch bezüglich auf die Abgaben: Verhältniffe die betrefs 
fende Zeche erft von dem Anfange desjenigen Quartal ab, in welchem foldhe Bewilli— 
gung erfolgt, als eine friltende behandelt werden wird. 
Brieg, den 15. Juli 1846. 


Königliches Preußiſches Ober-Berg-Amt für die Schlefifchen Provinzen. 





Perfonal: Chronik. 


Des Königs Majeftät haben allergnädigft geruht, den Hauptmann a. D., Grafen 
Monts auf Zeroltfhüg, zum Landrathe des Kreifes Greugburg zu ernennen — der 
Dberförfter Serbin zu Dembio ift mit Penfion in den Ruheſtand verfegt, und bie 
dadurdy erledigte Stelle dem fertherigen, zum Oberfoͤrſter beförderten, reitenden Feldjaͤ— 
ger Bötticher verliehen worden. 


Der Pfarrer Markefka in Myslowitz, ift zum Schul= Jufpector des Beuthener 
Kreifed ernannt — der feitherige interimiftifhe Schullehrer Liebetanz zu Kofchmieder 
definitiv angeftelt — der Apotheker Krafft zu Pitfchen it zum unbefoldeten Rath: 
mann auf ſechs Jahre erwählt und beflätigt — und die durdy das erfolgte Ableben 
des Schleufenmeilterd Drade erledigte Schleufenmeifteritelle Nr. 14. am Klodnig = Ga- 
nale, dem feitherigen Chauffee » Auffeher Sänger verliehen worden. 


In Stille des auf eigenen Antrag aufgefchiedenen Kreis» Gaffen: Dienerö und Ere: 
eutors Walter zu Leobfhug, ift der invalide Gefreite Schott gerüdt — der Regie: 
rungö « Referendarius Studemund hat feine Entlaffung genommen — und der Regie— 
rungs-Canzliſt Münfter, ift mit der reglementömäßigen Penfion in den Ruheſtand 


getreten. 





Perfonal:- Veränderungen 
im Bereich der Königlihen Intenbantur bes 6ten Armee» Corps: 
1) bem Feftungs- Magazins Rendanten Plaumann zu Schweidnig, ift der Gha- 


rakter als Proviant-Meiſter verliehen ; 
dem 


— 16 — 


2) dem bisher. bei der Ma gzine Rendantur in Schweidnig angeftellt gewefenen 

Affiftenten Richter, iſt ie: rnehmung der Gontroleurs Zunctionen bei dem 
Proviant» Amte zu Torga probeweife übertragen worden ; 

5) der Proviant- Meifter Schulge zu Neiffe ift entwichen; 

4) der Magazin = Kendant, Proviant = Meifter Waltögott, ift von Glatz nach 
Neiſſe, 

5) der Magazin-Rendant, ProvianteMeifter Große, von Silberberg nach Glatz 
verfeht ; 

6) der. bisherige Calculator im Krieges -» Minitterium, Buske, ift zum int. Ren: 
danten des Feltung- Magazins in Silberberg ernannt ; 

7) der Proviant: Amts: Gehülfe Waltsgott zu Neije, iſt zum Proviant- Amte 
in Berlin verfegt und zur Hülfsleiftung bei der Natural s Verpflegungs= Gon- 
trolle im Krieges: Minifterium commandiet, in deſſen Stelle 

8) dem Proviant:Amte zu Neiffe der Volonteur Langner aus Glatz, uͤberwie⸗ 
fen worden; 

9) der Lazareth= Infpector Wels zu Gofel ift geftorben, und 

10) der PremiersLieutenant a. D. Pollier, wird bei der Garnifon » Verwaltung 

zu Glatz didtarifch befchäftiget. 


— 5 


— 
Deffenllicher nzeiger 


als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 30. 
der Königlichen Regierung zu Oppeln. 


N 30. 


Dppeln, den 28% Suli 1846, 











Polizeilihe Nachrichten. 


«1457 ) Stedbriefd «» Widerruf. Die von ımd am 13ten October 1845. im äfs 
fentlihen Anzeiger Nr. 47. Zcite 789, ſteckbriefli nn Joſepha (Maria) Dreſcher, iſt 


eingebracht worden. Friedland D./S., den 17. Zuli 1 
Das Gerichts Amt der Herrfchaft Friedland. 


(1458) Steckbriefs Widerruf. Die von und im Stück 18. pro 1846. Seite 
291, Nr. 813. ſteckbrieflich verfolgte Johanna Spalek, alias Schwientek, tft wieder aufge 
griffen und hierdurdy der binter ihr, nicht aber der unter Einem hinter Schiarka crlafjene Steck⸗ 
kr Peiskretſcham, den 21. Juli 1846, 

Gräflih von Strachwitzſche Gerichtd: Amt der Herrſchaften Kaminieb und Ziemienchitz. 


( 1459) Stedbrief. Der Knecht Ignag Streifel aus Bauerwitz, melder der 

Berübung eined Diebitahld verdächtig iſt, bat fi der Unterſuchung durd Entfernung von feinem 

MWohnorte entzogen. Ale reip. Behörden werden daher erfucht, auf den ꝛc. Streifel zu vigiliren, 

und ibn im Betretungefalle an und abzuliefern. Ratibor, den 14. Juli 1846. 
Königlicyed Inquiſitoriat. 

Eignalement. Derſelbe iſt circa 25 Jahr alt, 4 Zuß 6 Zoll groß, katholiſcher Religion, 


und bat brauned Haar. 


(1460) Stedbrief. Heute Nacht zwifhen 12 und 1 Uhr, find bie Unterfuchungs: 
Gefangenen Felir Gruchla und Thomas Golomb mittelft Durchbruchs aus unferem Gefäng: 
niffe entwicyen. Wir erfuchen alle Bebörden, diejelden im Berretungöfalle zu verbaften und an 
und abyuliefen. Ratibor, den 19. Juli 1846. rg Inquifitoriat. 

1) Sianalement des Felir Gruchla. Derfelbe iſt aus Toſt gebürtig, biele fi da⸗ 
ſelbſt auf, it katholiſcher Religion, 31 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, bat ſchwarze Daare, bobe 
Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, dide Naje, —— Mund, raſirten Batt, 
volftändige Zähne, langliches Kinn, ovale Geſichtsbildung, iſt vou geſunder Geſichtsfarbe, unter: 
ſetzter Geſtalt, ſpricht polniſch und deutſch, und bat Feine befondere eng" yo — 

eklei⸗ 





 : 


Bekleidet war derfelbe mit einer blautuchenen Jacke mit bleiernen Knöpfen, einer ſchwar⸗ 
zen Plüfhmüse ohne Schild, einem baummollenen Hemde, einem Paar braunzeugenen Hoſen und 
einem Paar Schuhe, — 

3) Signalement des Thomas Golomb. Derfelbe iſt aus Pſchow gebürtig, hielt 
ſich daſelbſt auf, iſt katboliſcher Religion, 27 Sabr alt, 3 Fuß 15 Boll groß, bat braune Haare, 
runde Stirn, braune Augenbraunen, braune Augen, die Nafe, geſchloſſenen Mund, braunen 
Bart, gute,Zänne, ovales Kinn, opale Geſichtsbildung, ift von gejunder Gejichtöfarbe, gebruns 

J le, ſpricht polniſch und bat keine befonderen Kennzeichen. 

Belleidet war derjelbe mit einer dunkelblauen Wefte, einer grün und gelb farrirten Untere 

jade, Leinwandhoſen, einer blauen Müse mit, Scyirm „und langen Stiefeln, 





(1461 ) Stedbrief. In der Nacht vom Ren zum 10ten d. M. iſt der wegen ver— 
ſchiedener Diebftäble zu dreißig Hieben und zweijübriger Zuctbauöftrafe nebft Detention, verurs 
tbeilte Knecht Thomas Kliscany mittelft gemaltfamen Durchbruchs aus dem Gefängnifje zu Ka— 
minich entfprungen und der wegen Beberbergung von Dicbes » Gefindel von uns zur Unterubung 
gezogene Eintieger Martin Lifchta, welcher am 24ften Iuni c. aus dem Gefängnifie zu Kami— 
nich entwichen war, und der auf dem Wege nady ſeiner Heimath von dem im Stüd 18. unter 
843 ftecforieflicy verfolgten, bis jebt aber noch nicht ergriffenen Peter Sziarka lebenẽgefährlich 
— worden ſeyn will, bat ſich aus feinem Wohnorte, dem Vorwerke Groß-Zaolſchan, 
entfernt. 

Alle, mit Ausübung der Polizei, beauftragte Behörden erſuchen wir daher hierdurch ergebenft, 
auf den Klucznp und Liſchka zu achten, fie im Betretungsfalle zu arretiren und an und ge= 
gen Erſtattung der Koften abliefern zu laſſen. Peiskretſcham, den 21. Zuli 1846. 

Das Gräflih v. Sırakmwigiche Gerichtö- Amt der Herrfchaften Kaminiet und Ziemienczitz. 

1) Sianalemeut des Thomas Klucann. Derielbe nennt fih aud WladarczpE 
und Fulla, it 29 Jabr alt, katholiſch, zu Pioſſek im Koönigreiche Polen geboren, und bat = 
feit 5 Iabren an verichicdenen Orten ded Beutbener Kreiſes gedient. Gr it etwa 5 Fuß 2 Zoll 
groß, hat Schwarze Haare, niedrige Stirn, ftarte ſchwarze Augenbraunen, ſpitzige Nafe, längliches 
Geſicht, ift von blaffer Geſichtsſarbe, pockennarbig, und bat ald ein befondered Kennzeichen am 
Halje unter dem linken Ohre mebrere Beulen. 

Bekleidet war cr mit einem Paar robleinenen Hofen, einem leinenen Hemde und einer 
mit Flanell gefütterten, rorbgeblümten Parchentjacke. 

2) Signalement ded Morczin Liſchka. Derfelbe iſt von mittlerer Größe, 

50 Jahr alt und von gedrungenen felten Körperbau. Bei feiner Entweihung hatte cr ee 
linten cite des Kopfis vier klaffende, bis auf den Knochen dringende Wunden von 1, bie, %, 
Zoll Länge. Seine Tberlippe war in der Größe cined Pfennigjtüdes fait — und 
Dan al uge ringsherum ſtark blau unterlaufen. Derfelbe ftellt fi in der Regel, ob er 
lind märe. 












(1462) Stedbrief. Der * Dieb, Knecht Johann Graba aus Emeftinene 
berg, welcher wegen mehrerer gewaltſamer Diebſtähle verhaftet war, iſt heut Macht, mittelſt ge= 
waltſamen Durchbruchs, aus dem Gefängniffe entfprungen. Seine Perfon ift aus dem untenjol= 
some) —*— in —— * — ji! —— * 
e Civil: und Militair-Behörden werden dienſtergebenſt erſucht, zur derergreifung d 
Entwichenen nad Kräften mitzuwirken, und und. denfeiben im Betretungöfalle — Erſtattung 
der Koſten zu überliefern. euftadt, den 22, Juli 1846, —— 


— der Herrſchaft Zů 
Signalement. Derſelbe hat früher alb * gedient, Führt aber jegt ein vagab 
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des Leben, iſt aus Erneſtinenberg Kreis Neuſtadt — katholiſcher Religion, 33 Jahr alt, 
5 Fuß 3 Zoll ah, bat ſchwarze Haare, bedeckte Sim, ſchwarze Augenbraunen, gräuliche Aus 
en, geftülpte Nafe, gewöhnlichen Mund, ſchwachen fähwarzen Bart, gejunde und vollftändige 
ne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, ift von gelblicher Gefichtöfarbe, kleiner unterfegter 
— — ſpricht var un deutſch. an 
eMleidet war derfelbe bei feinem Entfpringen mit einem Demde, einem Paar lei 
Beinkleidern und einem Paar Schuhe. — — 





(1463) Steckbrief. Der unten näber ſignaliſirte Canzliſt des Buͤrgermeiſters der 
Stadt Klobutzka, im Wieluner Kreiſe, Warſchauer — — Theodor ne welcher 
der Verfälſchung von Documenten überführt worden iſt, bat ſich aus dem Extraditionsotte Herbe 
mit feiner Ehefrau, geb. Mich al, der Aufſicht des Invaliden-Corps durch die Flucht entzogen, 
und iſt wahrſcheinlich auf das dieſſeitige Gebiet entkommen. 

Alle, mit Ausübung der Polizei, beauftragte Behörden werden aufgefordert, auf dieſen ꝛc. 
Lompa genau vigiliren zu laffen, im Betretungsfalle ihn fofort zu arreriren, und an dad Landrathös 
Amt zu Zublinig zur Abliererung an die ruſſiſche Bebörde abzufenden, aud und davon Anzeige 
zu madyen. Oppeln, den 23. Suli 1816. Kömgl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Signalement. Derſelbe ift katholiſcher Religlen, aus der Stadt Klooutzka, Czeitocdauer 
Kreifed, gebürtig, 31 Jahr alt, verheirachet, hat gewönnlide Größe, guten Körperbau, länglis 
ches Geſicht, lange Naſe, längligen Kinn- Bart, dunkle Haare auf dem Kopfe, iſt des Leſens 
und Schreibens der polniſchen und deutihen Spradye kundig, jedoch mehr im Polniſchen geübt. 
Bekleidet war er mit einem belltudyenen Mantel, welcher roth und ſchwarz farrirted Autter 
und einen Plüſchkragen batte, einem graumelirten Tuch- Palctau mit Kragen und ſchwarzen cdis 
gen Knöpfen, Sommerbeinkleidern beller Farbe, einer fhönen weißen Wefte mit rothen Punkten, 
einem ſchwarzſeidenen Zücyel und einer ſchwarztuchenen Müte mit Schild. 





( 1464) Aufgefundener Leichnam. In dem ———— bed Fabrik⸗-Tei⸗ 
ches zu Cziasnau, Lublinitzer Kreiſes, it am 2lſten April c. der Leichnam eines neugedornen 
Kindes, mannlichen Geſchlechts, in einem weiß und roihgeſtreifſten Lumpen eingewickelt, vorges 
funden worden. 

Mer über die Mutter dieſes Kindes und die niberen That-Umſtände überhaupt Auskunft zu 
geben vermag, wird erfucht, dem unterzeichneten Gerichte hierüber Anzeige zu machen. Koften 
werden ihm dadurch nicht verurjacht. Lublinis, den 18. Juli 1846, 

Das Gerichtd: Amt Cziasnau und Mellnau. 





* 


1465 ) Belanntmahung. Der Schadytmeifter an der oberſchleſiſchen Eiſenbahn 
Gar Wehner, aud Spröttchen, Kreis Lüben, bat den ihm von dem Königlichen Landrath des 
Lübener Kreiſes im Monat Mai d. 3. auf ein Jahr auögefertigten Inlandd: Reifepaß auf dem 
Auge von Myelowitz nach Königshütte, hiefigen Kreifed, verloren; gebachter Reiſepaß wird daher 

ungültig erftärt. 

it ieiem Paſſe find dem x. Wehner gleichzeitig zwei Attefte verloren „gegangen und 
zwar eind aus dem Jahre 1840. , auögeftellt von dem Bau⸗Conducteur Schulz zu Wilfratb, das 
andere aus diefem Jabre, auögeftellt von dem Bau-Unternehmer Puppe aus Fuhrwinkel; der 
Finder diefer Schriftftüde wird hierdurch erfucht, diefelben in meinem Bureau abzugeben. 

Beuthen, den 17. Juli 1846, 
Für den abmwefenden Königlichen Landrath. Der Kreis: Deputirte. (gez.) von Balls, 


(1466) 
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(1466) Belanntmahung Am 18ten d. Mes. ift einem fremden Manne, wel: 
her fi Joſehh Kawan nennt, aus Dorf Teſchen gebürtig, und in Schönſtein Schicferdeckerge— 
felle zu feyn vorgicht, cin rothbrauner, vier Jahre alter, auf der Stirn mit einem weißen Stern 
verfehener Wallach mitıler Größe, ald der Entwendung defjelben verdächtig abs und in Beſchlag 
genommen worden. un 

Der etweige Cigentbümer diefed Pferdes wird aufgefordert, begründete Cigenthumd = Anfprücde 
an bafielbe bis zum 15ten Auguft d. 3. bier anzubringen. 

Schloß Rativer, den 20. Juli 1846. Herzogl. Polizei Amt. 


(1467 ) ‚. Belanntmadung. Der Arrendes Befiger Herr Marcud Juliudberg 
zu ER: biefigen Kreiſes, beabſichtigt in feinem biöherigen Arrende-Local eine Brauerei zu 
errichten. 

Diefed wird in Gemäßheit der WBorfchrift der Gewerbe + Ordnung vom 17ten Januar 
1845. bierdurdy befannt gemacht, und werden alle diejenigen, meldye gegen diefed Vorhaben bes 
gründete Einwendungen maden zu dürfen vermeinen, aufgefordert, died binnen vier Wochen präs 
cluſiviſcher Friſt bei dem Unterzeichneten zu bemwertftelligen. Eofel, den 3. Auli 1846. 

Der Königliche Landrath. v. Richthofen. 
(1468) Bekanntmachung. Der Beſitzer der Herrſchaft Bielau, Herr Reimann, 
welcher die dem Papierfabrikanten Zaugig zugehörige Papiermühle käuflich erworben hat, beab⸗ 
ſichtiget, dicjelde zu caffiren und dad oberhalb derjelben belcgene Wehr um 3 4 zu ſenken, weil, ° 
wenn die gedachte Mühle außer Thätigkeit gefegt wird, die Anfpannung des Waſſers in ber biö- 
berigen Höhe, nicht mebr erforderlich ih 

Indem ich did hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich diejenigen, welche ges 

en die beabfihtigte Veränderung ein Widerſpruchsrecht zu baben vermeinen, hiermit auf, ihre 

— 5———— binnen vier Wochen präcluſiviſcher Friſt, bet mir einzureichen, wobei ich bemerke, 

daß der Eituariond= Plan nebſt dem Nivelementds Profil in meiner Ganzlei einzuſehen ift. 
Neiſſe, den 16. Juli 1846. Der Königl. Landrat. von Maubeuge, 





———— nn 


Subhaſtationen ſtädtiſcher Grundftüde. 


(1469 ) Leſchnitz. Dad aub Nro. 60. zu Leſchnitz gelegene, den Bernhard umb 
Thecla Schulwitz ſchen Eheleuten gehörige, auf 372 Rthlr. 15 Sgr. getichtlich abgeſchäte 
aus, foll im Termine den 29ſten Dctober c., auf dem Katkhaufe zu Leihnig fchuldenbal: 

er fubhaftirt werden % - 
Tare und Hypotbekenſchein find im unferer Regiftratur einzuſchen. 
Grotz-Strchlitz, den. II. Juni 1846. Koͤnigliches Land- und Stadt» Gericht. 


(1470) Oppeln Treinillige Subhaſtation. Dad sub Nro. 165. in der Kralauer 

Strafe zu Oppeln belegene Haus, fol in dem am fehften Auguft biefed Jahres, Nach— 

mittag um 3 Ubr, an Drt und Stelle vor dem Herrn re et Langer anbe- 

raumten Termine, meiltbierend verkauft. werden, wozu Kaufluftige ergebenft einladen. 
Schloſſermeiſter Franz Hübnerfche Erben. 


1471) eiökretſcham. Rothwendiger Verkauf. Köni 5 Rand 
erichi Peibttetſcha Das den minorennen Geſchwiſtern Ignatz, Barbara und Jopamı yys 


don 
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— —— 
don geboͤrige Miteigenthum an der effion sub Nro. 146. zu Peiskretſcham, tarirt auf 175 
—R Ser. 3 $1., ſoll Pohl —— j 


| am Bften September c., Bormitfag um 9 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 5 — 
Tare und Hypothekenſchein find in der Regifträtur hierſelbſt einzuſehen. 


(1472) Zarnowig. Dad auf der Krafaucr Straße hierortd gelegene, zum Nach— 
lafe der Thereſia Steinmann gebörige und sub Nro. 185. des Hypothekendüchs einvetragene 
Gaſthaus, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzujehenden Zare auf 6,627 
RKthlt. 15 Sgr. abgefchägt, fol an ordentlicher Gerichtöftelle 
am ‚often December 1846., früb um 10 Uhr, 
öffentlich verkauft werden. Tarnowitz, den 12. Juni 1846, 
Gräflidy Henkel von Donnersmarkſches Stadf: Gericht. 





Subhaftationen ländlicher Srundftüde. 


(1473) Bielau, Nothwendige Subpaftation. Die sub Nro. 17. zu Bielau belegene, 
auf 2,271 Rthlr. — Sgr. 7 Pf. abgeſchätzte ſogenannte Mittel: Papiermühle, fo wie die auf 
200 Kthlr. abgeſchaͤtzte Freigärtnerftelle sub Nro. 9 daſelbſt, folen 
den 30ſten September d. J., Vormittag um 10 Uhr, 
in der Gerichts⸗Canzlei zu Bielau verkauft werden. Taxe und die neueften Hypothekenſcheine find 
in der Ganzlei des — Richters hierſelbſt einzuſehen. Neiſſe, den 16. Juni 1846. 
Gerichts-Amt der Herrſchaft Bielau. (gez.) Gabriel, 


(1474) Brinitz. Die den Joſeph und Maria Cyrisſchen Ebeleuten gebörige, sub 
Nro. 87. zu Brinnig gelegene Häußlerftelle, mweldye laut der bei und einzufehenden Taxe und Hys 
pothetenſchein auf 196 Rıblr, 18 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtzt worden ift, foll in termine 
den Slften Dctober c, j 
vor dem Ober: Bandes: Gerichtd » Affefior Schön in unferem Gerichtös Local, Inſtructions-Zim⸗ 
mer Nr. I., öffentlich an dem Meiftbietenden verkauft werden. 
Kupp, den 7. Zuli 1846, Königliched Land » Gericht. 


(1475) Dziergowitz. Die den — 5————— Erben ** sub Nro. 50. 
‚zu Diiergömwig belegene und auf 100 Rthlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte Häuslerſitlle, ſoll Bebufs Aus: 
einanderfegung, den Aſten October c., Vormittag um 10 Uhr, in unferem Gefcäirs « Local 
zu Kodyanieg anderweit tefubbaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Regiſtra⸗ 
tur dafelbft einzufehen. Ratibor, den 22» Juni 1846. ; 

Patrimonialz Gericht der Herrfhaft Roſchowitz. i 


(1476) Gierödorf. Nothmendiger Verkauf. Die dem Tiſchler Ernft Rößner 
gebörige sub Nro. 42. zu Giersdorf —* Beſitzung mit 5 Morgen 78 re Zu 
X. t. 








und einen Garten von 3 Morgen 14 uthen, gerichilſch abgeſchaͤgt auf 7 


8 Pf., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Kaufödedingungen —— Sure, ſoll den 
sten Rovember d. J., Bormittag um 10 Uhr, in der Gerichte an ge ae fubhas 
flirt werden. Ziegenhals, den 11. Juli 1846. Dad Gerichib⸗ Girrödorf. 





_ (1477) 
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(1477) Herbödorf » (Klein). Die Freihäuslerſtelle sub Nro. 6. zu Neu-Herbö⸗ 
dorf, Münfterberger Kreifed, abgefhägt auf 543 Rtblr. 8 Sgr. 4 Pi. zufolge der nebit Oypo⸗ 
thekenſchein in der Regiftratue einzuſehenden Zare, fol am 3Often Dctober d. 3., VBormit: 
tag um 8 Uhr, an ordentlidyer Gerichtöftelfe zu Nieder: Pomsdorf fubhaftirt werden. 
Patſchkau, den 9, Mai 1846 —9 — 


Dad Gräflidy Zedlig » Trüpfchleriche Iuftize Amt der Herrſchaft Nieder-Pomsdorf. 


(1478) Januſchkowitz. Die sub Nro. 38, zu Januſchkowitz gelegene Freiftelle, fo 


wie die dazu gebltige sub Nro. 98. dafelbft gelegene Erbpadytö: Parzelle, zufammen geſchätzt auf 
6909 Rthir. 25 Sgr. 4 Pf., um in termino 


en 26ften November c. 
auf dem Rathbauſe zu Leichnig fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Res 
giftratur einzufehen. 


Gleichzeitig werden alle unbekannte Real: Prätendenten hierdurch aufgefordert, ihre Forderun— 
en in dem anberaumten Zermine anzumelden, widrigenfalls fie mit ibren Real: Anfprüden auf 
die bejagten Grundſtücke präcudirt und ibnen deshalb ein ewiged Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. GroßrEitrehlig, den 17. Mal 1846. Königlicyed Lands und Stadt: Gericht. 


(1479) Kamnig. Notbwendiger Verkauf. Die den Joſeph und Gatbarina Kafchelfchen 
Ehelruten zu Kamnig gehörige Stelle Nr. 108., abgeſchätzt auf 1,009 Rthlt. 18 for. A pf., zus 


folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufebenden Taxe, foll 
am 3lften October 1846 Vormittag um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftele fubhaftirt were 
den. Dttmachau, den 14. Mai 1846. 


Königliched Land und Stadt: Gericht. 
(1480) Kupferbammer (Ricder ıc.:). Nothwendige Eubbaftation. Die nad der 
nebſt Hypothekenſcheinen bei dem Botenmeifter einzufehenden Iare auf 8,297 Rtblr. 26 for. 8 pf. 


gerichtlich abgefhägten, im Neiffer Kreiſe belegenen, nachſtehend bezeichneten Grundſtücke, und zwar: 
a. das Freigut Nieder - Kupferbammer; 


b. dad sub Nro. 11, des Hypothekenbuchs von Nieder: Kupferbammer belegene halbe Vier— 
tel Freiader; 





c. bad sub Nro. 2. dafelbft belegene Viertel Freiacker — beide zufammen dad Schmalſtück 
genannt; 

d. das sub Nro. 140. des Hypothekenbuchs von Maͤhrengaſſe belegene Acker- und Wieſen⸗ 
ſtück, der Weißgerber-Acker genannt; 


e. die sub Nro. 34. des Hypotbekenbuchs von Neuland belegenen zwei Aderftü 12 
Bauer und Franz Böniſchſche, auch die Qucre a Rüde. en 

f. die unter den Ländereien, Lie Fleiſcher-Oberhutweide genannt, sub Nro. 2, verzeichnete 
Wieſenparzelle von ungefähr 15 Morgen Preußiſch Maaß, follen 

den Zften Januar 1847 Vormittag um 10 Uhr 

an ordentlicher Gerictöftelle ſubhaſtirt werden. Neiffe, den 16. Quni 1816. 


Königlicyed Fürftentbumd: Bericht. 
(1481) Banich. Nothwendiger Verkauf. Dad hei dem Verkaufe der Gärtnerſtel 
Nr. 2. von Lanietz unterm 30ften Mätz 1883, vorbehaltene, zu Lanich gelegene ae 
drei großen Metzen Ausſaat nebſt dem darauf erbauten Auszugsbäuäcen, der Gerlerms verwittw. 
Bolet geboͤrig, dorfgerichtlich abgeſchätzt, zufolge der in unferer Regiſtratur 


einzufebenden Kare 
auf 40 Rihlr. fell ſchuldenbalber am Iten October 1846 Vormittag um 10 Aue ee: 
sicher Gerichtöſtelle fubhaftirt werden. 


Zugleich 
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Zugleich werden alle unbefannte Real: Prätendenten aufgefordert, fich ſpäteſtens bis zu dem 
Sermine bei und mit ihren etwanigen Anfprüden, zur Bermeidung der Präcufion, zu melden, 
Ratibor, den 18. Juni 1846. Dad Patrimonials Gericyt der Herrſchaſt Ezienstomig. 





(1482) Lohne. Die den Jacob Kiasfcen Erben gehörige, sub Nro. 22. zu Lohna 
belegene, und auf 70 Rthlr. abgefchhägte Häuslerftelle, wird in termino 
den Ilften Dctober c., Vormittag um 8 Uhr, 
in der hieſigen Gerichtd: Ganzlei im Wege der Erbtheilung öffentlich verkauft. 
Rieferfädtel, den 22. Mai 1846, Herzogl. Gerichts⸗ Amt der Herrſchaft Kieferftädtel, 





(1483) Polanomwig. Nothwendiger Verkauf. Das Freiqgut Nr. 21. zu Polanowig, 
auf 8200 Rthlr. abgeihägt und das Bauergut Nr. 15. dafelbft, auf 3,685 Rtblr. abgeſchätzt, 
werben auf den Suiten December d. J. Vormittag um 10 Uhr, an ordentücher Gerichte: 
ſtelle nothwendiger Weiſe fubhaftirt. 
Die Tarxe, der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufebedingungen find täglich in unſerer 
Regiftratur einzufehen. Pilsen, ben 4. Juni 1846. 
Königlicyes Lands und Stadt: Gericht. 





(1484 ) Rauden » (Klein). Die dem Thomas Franoſch gehörige Freigärtnerftcle 
sub Nro. 14. zu Rlein=Rauden, zu weldyer nody 17%, Morgen Ader und 1", Morgen Wiefen: 
land gehören, fol im Wege der nothwendigen Subbaftation 

den WBſten Dctober c., Vormittag um 9 Uhr, 
an biefiger Gerichtsſtelle meiftbietend verkauft werden. 

Die Zare beträgt 60 Reblr. und kann glei dem Hppotbefenfchein in unferer Regiftratur 

eingefeben werden. Schloß Rauden, den 6. Juli 1846. 

Herzogliched Gerichts: Amt der Herrſchaft Rauden. 


(1485 ) Schmitſch. Notbwendiger Verkauf. Dad dem Thadäus Bogon qur 
Hälfte zuſtehende Miteigentyum, an der auf 2,583 Rıplr, 13 fgr. 4 pf. abgejchägten Bauernftelle 
Mr. 44. Schmitſch, foll im Termine 

ben 5ten November db. I. Vormittag um 8 Uhr 
in der Gerichtös Kanzlei zu Zülz fubbaftirt werden. Die Zare und der Hypothekenſchein können 


in der Regiftratur eingefehen werden, Zůlz, den 16. Juli 1846, 
Gerichts-Amt der Herrſchaft Zülz. 
«1486) Schwammelwitz. DOeffentliher Verkauf. Königliched Land: und Etadt- Ge: 


richt zu Ottmachau. Die aus Haus, Hof, Garten, Ader und Wiefen, im Flädyeninbalte von 

7 Diorgen 103 Ruthen, beſtehende Gärtnerftelle der Balthafar Conradſchen Erben, Nr. 57. 

und 49. zu Schmammelwig, abgeſchätzt auf 335 Rthlr. 13, Sgr. 4 Pf... zufolge der nebſt Hy: 

pothekenſchein und den Kaufebedingungen in der hiefigen Regiftratur einzufebenden Taxe, fo 
am sten September d. 3, Vormittag um 11 Uhr, 

an orbentliher Gerichtöftelle im Wege der freiwilligen Subhaftation verkauft werben. 


487) S lona. N iger Verkauf. Das zu d db ile 
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ftelle fubbaftirt werden. Ale unbekannte Real: Prätendenten werben. aufgeboten, ſich bei Vermei⸗ 
dung der Prächufion fpätelten® in dieh ine zu melden | yore‘ 
Roh Steht, Den 30. Apcigäphkr Dad Gerihts- Amt ber Herefhaft Groß + Cie, 


(1188) Wiersbel. Franz Muſch ſchen Erben gehörige, zu Wiersbel, Fal⸗ 
enberger Kreiſes, gelegene, sub des Hypothekenduchs eingetragene, auf 77 „ges 


ätte X 8, fol im Mege- den en Subbaftation auf 
En den 30 ht Ir Vormittag um 11 Uhr, 
bierſelbſt verkauft werden. 


Tare und Hpotvetenſchein find in unſerer Regiftratur einzufeben. 









Friedland D./S., den 15. Juni 1846. Dad Gerichtd: Amt der Herrfcaft Sriebland. 
(1489) Bindel. (Klein-) Die sub Nro. 17. zu Klein-Zindel, Grottfauer # reiſet, 
gelegene, laut der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſchenden Taxe auf 704 Rt It. 


gerichtlich gewürdigte Freigärtneritelle fol 
den Wften September d. 3. Vormittag von 10 Uhr ab * 
in der Kanzlei zu Klein⸗-Zindel, im Wege der nothwendigen Subhaſtation, verkauft werden. 
Neifje, den 12. Juni 1846. Gerichtö: Amt des Rittergutes Klein: Zindel, 


(1490) Zywodezitz. Das den Erben der Johanna, zuerſt verehelichten Sudan, 
dann verehelichte Michael Cielontko, und deren Ehemann Blaſius Sudan 48 €, zu Zy⸗ 
wodczitz sub Nro. 9, befegene, und auf 1250 Rthlr. gewürdigte Bauergut, fol tbeilungebalber 
im Wege der notbwendigen Subhaftation, am Bſten Au gut d. J., an biefiger Gerichtöftelle 
meiftbietend verkauft werden. Zare und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufeben, 








Krappig, den 4. April 18467 5,40-- Majoratd + Gerichtö + Amt Krappik. , 
Edictal- Eitationen. 8 
⸗ Hr RE 

(1491) Edictal: Citation. Die unbefannten Erben oder nächſten Anverwanbten bes 


am 2Uften Detober 1844, zu Gacz verftorbenen Knechtes Johann Moh ſeß, werden biermit 
aufgefordert, binnen drei Monaten „ und ſpäteſtens in dem hierzu auf den Mften November 
t., Vormittag um 9 Uhr, in Bitfchin anftehenden Zermine, perſönlich oder durch \einen gehörig 
legitimirten Bevollmädptigten fi einzufinden, ihr Erbrecht nachzuweiſen, und über Antritt oder 
Entfagung der Erbſchaft ſich zu erklären, mwidrigenfalld nady Verlauf diefer Friſt der ar 
Berjtorbenen ald berrenlofes Gut dem Königligen Ziscud auegeantwortet werden wird. | 





Ujeſt, den 23. Sanuar 1846, Dad Gerichts: Amt der Herrſchaft Bitſchin. 
IM -Mugree T 
1492) weite Belanntmadung. Im Thiergarten bei —A 
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enommenen Gegenſtaͤnde gemeldet bat, fo werben bie unbekannten Eigenthümer bierzu mit dem 

emerten aufgefordert, daß wenn ſich binnen vier Wochen von dem Zage, wo diefe Befanntma: 
dung zum dritten Male in dem öffentlicıen Anzeiger des Amsblattes der Königlicyen Reuierun 
zu Oppeln aufgenommen wird, bei dem Königlichen Haupt - Zoll: Amt zu Neu Berun Nieman 
melden follte, nach F. 60. des Zoll» Straf: Geiehes dom 23jten Samtar 1838. die in Beſchlag 
genommenen Gegenftände zum Bortheile der Staatö* Gaffe werden verkauft und mit dem Veriteir 
gerungs = Erlöle nad) Vorſchrift der Gefrse verfahren werden. Breelau, den 18. Juni 1846. 

Für den Geheimen : Ober = Finanz : Nah und Provinzial - Steuer » Director. 
Der Ober: Regierunge- Rath. Rienann. 


(1493 ) Edictal: Citation Es werden alle diejenigen, welde als Eigenthümer, 
Geifionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefs-Inbaber an dad verloren gegangene, für die verwitt— 
were Frau Dauptmann von Durant geborne v. Czarnetzky, gerichtlich ausgeſtellte Schuld: 
und Snpotbeten= Inftrument vom 13ten December 1806, nad) döhe 1,500 Rıbir. auf der Freis 
ftele sub Nro. 1. zu Orzeſche Ruhr. 111. Nro. 1. baftend, Anfprüche zu baben wırmeinen, zu 
—— auf den l4ten October 1846. Bormittag um 10 br, loco Pleß, hiermit 
vorgelaben. 

Die Ausbleibenden baben zu gemärtigen, daß fie mit allen ibren Anfprichen aus dem in 
Rede ſtehenden Hypotheken-Inſtrument ausgeſchloſſen, ibnen dieſerbalb ein cwiges Stillſchweigen 
auferlegt, das gedachte Dokument aber für erloſchen erflärt- und die fragliche Pot ſodann im Hy— 
pothekenbuch gelöjcyt werden wird. Pleß, den: 9. Suli 1846, 

Das Juſtiz⸗ Amt Orzeſche und Jaſchkowitz. 


(1494) Belanntmahung. Für den am Mften November 1778. zu Ratibor 
eboenen Johann, Andres Hildemann, cin Sohn des Guiranier im vormaligen Regiment v. 
Deisie zu Ratibor, Peter Hildemann, mwelder letztere im Jahre 1319. ald Mutosdiener 
bierortö verftorben, werden in dem Depofitorio des unterzeichneten Land: und Stadt-Gerichts 
82 Rthlr. 26 fgr. I1 pf. verwaltet. N 

Der feinem Aufenthalt nach unbefannte Iobann, Andres Hildemann oder deffen ſich zu 
legitimirende Erben, werden hiermit aufgefordert: fidy binnen 4 Wochen zur Empfangnabme dies 
fer Gelder hier zu melden, widrigenfalld ſolche nady Ablauf diefer Friſt zur Allgem. JZuſliz-Offi— 
cianten= Witewen : Caſſe abyelicfert werden würde. Zeobichüg, den 14. Juli 1846. 

Fuͤrſt Lichtenſteinſches Land» und Stadt» Gericht, 


(149) Edictal:Borladung. Dim, wegen Beſchädigung fremden Eigenthums 
aus Muthwillen, zur fiscalifcben Unterfuhung gezogenen Schadytmeifter Friedrich Peukert, aus 
lebt in Kuda, Kreid Beuthen, mwobnbaft, ſoll das Erkenntniß Ilter Inſtanz publicirt werden. 
Scin jebiger Aufenthaltsort kann jedody nicht ermittelt werden umd es mird daber derjelbe zum 
obigen Bebufe auf den ten November d. 3. Vormittag um 11 Uhr in unfer Geicyäfts = Local 
biermit Öffentlidy vorgeladen, mit dem Bedeuten, daß, wenn derſelbe fpäteftens in diefem Ter— 
mine ſich nicht cinfinden follte, cr fledbriefli verfolgt werden wird. 
jeit, den Uten Juli 1846. Fuͤrſtlich Hohenloheſches Criminal: Gericht. 


( 1496 ) EdictalsGCitation. Ale diejenigen, melde an dad verloren gegangene 
ppotbefen » ISnftrument vom 2öften Juni 1812, über 47 Riblr. Nominal: Münze, cingerragen 
dad Pupillar : Depofitum des Brodlawiger Geridhtös Amts und zwar für die Martin Kotul— 

a 


he Pupillen-Maſſe der sub Nro. 3. zu ille gelegenen, dem Gaftwirth Löbel 
Er per gehörigen Sreiftelle, als Gigenthümer, Genen Pfand⸗ oder fonftige u 
Sta : nda= 


Y 


— 44 — 


Inhaber, Anfprüce zu haben vermeinen, merben bierdurdy —— dieſelben ſpateſtens in 
dem, auf den 10ten November d. I. Vormittag um 10 Uhr in unſerem Geſchäfts-Local 
zu Glewwitz angefchen Termine anzumelden und geliend zu machen, widrigenfalld ihnen damit ein 
ewiged Stillſchweigen auferlegt, das Dppotheten = Inftrument amortifirt und bie Zorderung felbft 
im Dppothefen: Buche gelöfcyt werden wird. Gleiwiß, den 20. Juli 1846. 

Das. Gerihtö- Ame Wieſchowa. 





Verkäufe von Mobilten und Immobilien. 


(1437) Auctions » Belanntmahung. Auf den 6ten Auguft d. I., Bor: 

mittag um 10 Uhr, werden vor unferer Fürjtenrbums « Gericytd: Commiffion zu Nicolai, nad: 

ftehend benannte Eifengußmwaaren : 
1, drei große Defen, 2) zwei Siedemaſchienen, 3) zwei Stüd Malzquetſchwerke, 4) eine 
Kartoffelquetſchmaſchine, 5) fieben Stüd Waſſerwannen, 6) 31 Stück Schmicde «Am: 
bofie, 7, 217 Stud Wagendüchſen, 8) eine große Waage nebft Gewichten, 9) ſechs 
Std Pferdekrippen, 10, 2 Stud Küden : Ausquffe, 11) 2 Bratröhre, 12) 9 Srüd 
Biegileifen, 13) 90 Stück diverfe emaillirte Töpfe, 14) 55 Stück cmaillirte größere 
Töpfe, 15) 33 Stud Schmortöpfe, 16) 20 Stück cmaillirte Caſtrols, 17) 20 flache 
cmaillirte Ziegel, 18) 34 tiefe emaillirte Ziegel, 19) 6 emaillirte Schüfleln, 20) 5 
emaillirte Spudnäpfe, 21) 112 emaillirte Bratpfannen (kleine), 22) 8 cemaillirte Ofen⸗ 
töpfe, 23 11 große Bratpfannen, 24) 113 diverfe robe Zöpfe, 25) 2 Stud große 
Dörfer, 26) 11 Stüd Bleinere-Mörfer, 27) 52 Förderungswagen: Räder, 28) 1 Kob: 
Iontaften, 29) 18 Stück Pferderauffen, 30) mehrere Gentner diverfe Maichinentheile, 
31) 6 Stück Kochheerdrapmen, 32) 19 Stück Heizthüren, 33) mehrere Stüd unbraud: 
bare NRöhrentbeile, 34) 21 Stück diverfe Grab + Gitter, 35) ein Acten=Repofitorium, 
36) zwei Tiſche, 37) ein eifirner Kanonofen, 38) drei hölzerne Stühle, 

Öffentlich an den Meiftdierenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Pi, den 25. Juni 1846. Herzoglih Anhalt: Kötbenfches Fürftenthumd : Gericht. 


(1498) Anzeige. In unferer neu erbauten Kalkbrennerei an der Eiſenbahn bei Go: 
rasdze, ohnweit Bahnhof Gogolin, ift täglich frifcy gebrannter Kalk zu baben, und verkaufen mir 
die Tonne Mauer: Kalt, 4 Scheffel Inhalt, für 20 Sgr. und die Tonne Dünger» Kalt, over 
Kalk: Aſche für 8 Sur. 
Eovenjo empfehlen wir und mit gutgebrannten Feldofen-Kalk in unferer biefigen Kalkorennerei. 
Briefe erbitten mir und entweder bierher oder nad) Gogolin „poste restante“ adreifiren zu 
wollen. Krappig, den 15. Juli 1846, Bodländer & ©, Neumann. 





(1499 ) Bekanntmachung. Zum meiftbietenden Verkauf der in den Gtatö- 
ſchlägen der Königlihen Oberförfteret Bodland pro 1846. noch im Vorrath ſich befindenden Klaf- 
* und Bauhölzer, werden pro IIltes Quartal 1846, nachſtehende Holz = Werkaufd : Termine an— 
eraumt : 

1) den 19ten Auguft c., Zorfibelauf Loffkowitz, Jagen 126. und 127.5 

2) = Wften . ⸗ ⸗ Buͤrtultſchütz, Jagen 1423; 


3) = 9ten September c., ee zu Jagdſchloß Bodland; 
4) ⸗16ten ⸗ = "Borftbelauf Kotſchanowitz;, Jagen 105.; 
5) = Bften ’ P P Bürtulefhüg, Jagen 142. 


Dieſe 
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Diefe Termine beginnen ſtets des Vormittags um 9, und enden des Mittagd um 12 Uhr, 
mobei bemerkt wird, daß die Gelbbeträge für die erfauften Hölzer an den ftetd anmefenden Forft: 
Gafien: Beamten gleich im Zermine bezahlt werden müffen, wibrigenfalld das erftandene Holz fofort 
anderweitig auögeboten werden würde. — 

Die dem Termine zum Grunde liegenden Bedingungen werden dem Publicum ſtets vor Er— 
Öffnung des Termins zur öffentlichen Kenntniß gebradyt werden. 
Jagdſchloß Bodland, den 21. Juli 1846. Der Königliche Oberförfter. v. Hebemann. 


(1500) Mebrere Pofielfionen mit Garten, find bei dem Unterzeichneten zu verkaufen. 
Käufer haben fih an mich perjönlicy zu menden. Dolnifh Neudorf, den 22, Su 1846. 
ralle®, 





( 1501 ) AuctiondsBelanntmahung Den 12ten Auguft d. I. und bie 
folgenden Tage, werden in dem vorſtädtiſchen Daufe sub Nro. 1 zu Bicgenbald verſchiedene zum 
Nachlaſſe der gemeinen Rittergutöbefigerin Joſephine Schmidt gehörende Grgenitände, beſtehend 
in; Juwelen, Eilberzeug, Uhren, Möseln, Kieidungeftüden, Wäfye, Bildern, Gifenzeug ıc. von 
dem Zıftaments » Erecutor öffentlich und meiftbierend gegen fefortige baare Bezahlung verkauft 
werden. Biegenbaldö, den 23. Juli 1846 

Der ꝛc. Schmidtſche Teſtaments-Executor. (ger.) Florian, Juſtitiarius. 















Verpachtungen. 
(1502 ) Belanntmahung. Zur anderweitigen Verpachtung der fämmtlidyen ſtäd— 
tifchen Aecker auf ſechs binter einander — Jahre, vom Iſten October d. J. ab, iſt cin Bie— 


tungs⸗Termin auf 
den 12ten Auguſt d. J., von Nachmittag um 2 Ubr bis Abend um 6 Uhr, 


in unferm Sefjiond = Zimmer angelegt worden, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerfen eingeladen 
werden, daß die Verpacdhtungd= Bedingungen adıt Zage vor dem Termine in unferer Regiftratur 


einzufeben find. Oppeln, den 26. Juni 1846, Der Magiſtrat. 
‘ 1503) Belanntmahung. Dur ferneren Verpachtung der, dem biefigen Hospi— 
tal gehörigen Aecker, Gärten, Scyeuern u. |. w. und des, der Sehaftian« Gapelle gehörigen, an 


der Boikoftraße belegenen Ackerſtücks, it ein Bietungd - Termin auf 

den Idten Yuguft d. 3., Nachmittag von 2 bis 6 Uhr, 
in unferem Seffiond: Zimmer angefeht worden, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Berpachtungs : Bedingungen acht Zage vor dem Termine in unferer Regiitratur 
einzuſehen find. Oppeln, ben 26. Zuni 1846. Der Magiftrat. 





( 1504 ) Belanntmahung. Es wird befannt gemacht, daß die hieſige ftädtifche 
Arrende nebſt Arrendeſchank, beitehend “aud- dem- mit mehreren Stuben und Neben: 
gemädyern, fehr großen Stallungen, Ei großen Kellern, einem Brauhauſe mit Utenfilien und 
einem Brennhauſe zum Betriebe der Brennerei, nebft dazu gebörigen Quart Ader und Wieien 


von ungefähr 36 Morgen Inbalt, ſowie einer Scheuer, auf drei binter einander folgende Jahre 
von Age 1016. "im Ganien Einzelnen, -auf-den-Skfien-Auguft d. J., Nahmite... 
tag bis 6 Uhr, Öffentlich inchieſiger Mogiftratös@anzlei an- den Meiſt⸗ vefp. Beſtbietenden — 


— A —— 
49 
tet werden wird, Die Gebote werben zuerft auf dad Ganze, und fobann im Einzelnen ange: 
nommen. 

Wer auf das Ganze bietet, hat wenigſtens 20 Riblr. Bietungs: Caution zu erlegen. Bier 
ter auf einzelne Nugungss Rubriken baben 2 Rebir, bis 15 Rehlr. Bietungs »Gaution, nad Be: 
findın der Berpabtungs : Commifjion zu’ erlegen! 

Die Berpastungs - Bedingungen find ſowohl auf dem Magifiratd = Büreau, alö bei dem 
Seren StadiverordnwtensVorficher, Actuar Janus, zu erfeben. 
Landsberg D./S., im Juli 1846, Der Magiitrat. 


4 
» 





Bekanntmachungen vermifchten Inhalts, 


(1505) Dffener Arreft. Ueber dad Vermögen ded Kaufmanns Julius, Reinhold 
Schuberth, ift beut der Goncurd eröffnee. Ale, melde von dem Gemeinſchuldner Gelder, 
Samen, Effecten, Brieffaften, an fi baben, werden aufgefordert, nidytö davon an den Gemein— 
chuldner zu verabfolgen, dem Gericht davpn getreulic Anzeige zu machen, Gelter und Sachen, 
unrer Vorbebalt ibred Rechts, zum Gerichts: Depofitorium abzuliefern, widrigenfalls jede Zah— 
lung uud Verautfolgung an den Schuldner für nicht geichehen erachtet, zum Beſten der Mafle 
beigerricben und bi Zurückhaltung oder Verſchweigung dad daran habende Recht des Unterpfanded 
für oeıluftiz erkläre werden wird. Roſenberg in Oberſchleſien, den 20. Juni 1846. 
Königlicyes Sradt: Gericht. 


(1506 ) Bekanntmachung. Den unbefannten Gläubigern ded am Ilten Novem: 
ber 1813 biefelbit verfterhenen Erconventual Andreas Molke, wird mit Bezugnahme auf die 
Vor chriſten des $. 137. und felg., Zbeil J., Sit. 17. Allg. Land: Redptö, die bevorftehende Thei⸗ 
lung feines Naclajjes unter feine gefeglihe Erben befannt gemacht. 

ber: Glogau, den 21. Zuni 18146. Königl, Land» und Stadt» Bericht. 





1507 ) Belanntmahung. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der AHäirtner Johann Przybilla zu Schalkowitz, auf den Antrag feiner Verwandten, für 
einen Veeſchwender erflärt worden ift. Kupp, den 3. Zuli 1846, 

Königlicyes Land =» Gericht. 


(1508 ) Forſtbeſitzer von ftarten, gefunden, großen ag und Eichen, die gefonnen find 
bedeutende Parthien zu verkaufen, belieden bei Angade der Quantitäten und der ungefähren Dis 
menſionen, aud wie weit die Hölzer vom flößbaren Strome ſtehen, ihre Forderungen und Bedih: 
gungen geneiguuft bald franco den Herren Boͤt ticher & Comp. in Breölau am Ringe Nr. 5b. 
verfirgelt zu überfpiden. 


Die Inſertiond⸗ Gebühren betragen pro Zeile 4 Sgr. 
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Ants-Blatt 
der Königlichen Segierung zu Oppeln. 
Stüd 31. 








Oppeln, den 4" Xuguft 1846, 








Allgemeine Gefegfammlung. 





N 20. enthält : 


(2. 2725.) Declaration des $. 95. Zitel 12. Theil I. des Allgemeinen Land-Rechts, 
betreffend die Beförderung eines dorfgerichtlichen Teftaments oder Codi— 
als, an den Gerichtshalter. Vom 10ten Zuli 1846, 
(A. 2726.) Alerhöchfte Gabinets- Order vom Löten Zuli 1846., betreffend die Er- 
nennung des bisherigen Ober: Präfidenten der Provinz Weftphalen, von 
Schaper, zum General: Poftmeifter. 
(AR 2727.) Auerhöchfte Gabinets-Order vom 16ten Juli 1846., die Gontrolfe über 
die Ausfertigung der Banf-Noten betreffend. 
M 427. 
Betr, bie vom 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. en 


Reiffe niederges 
De Kaufmann Schweiger in Neiffe hat die am 2Bjten December 1843. landespoli⸗ legte Agentur 
zeilich beſtaͤtigte Agentur für die Elberfelder Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft niedergelegt. für die Etberfel⸗ 














Dppeln, den 17. Suli 1846. I — 
ſellſchaft. 


| - Ä M. 128, 
Der : vorkommende Mißbrauch, daß Kartoffeln‘ und Halmfruͤchte nach Saͤcken 
ea un durch die verfchiedene Größe der letztern die Käufer beeinträchtigt werden, ee 
veranlaßt und, unter Hinweifung auf bie Bekanntmachung vom 13ten Dectober 1845. fegihen Maafıs 
( Amtöbl. pro 1845. St. 43. ©. 255.) darauf aufmerkſam zn machen, daß Side zu bei dem Werkauf 
Pa 36 den von Kartoffeln 
und Dalmfrüche 
tem 


= u 


den preußifchen Maaßen nicht gehoͤren, mithin der Verkauf nad ſolchen verbotwibrig und 
nur nad) vorihriftsmäßig geeichten Scheffeln zuläßig if. 

Auf Befolgung diefer Vorſchrift zu halten, liegt nach $. 11. und 12. der Maaß⸗ 
und Gewidhts:Ordnung vom 16ten Mai 1816., jo wie nad) $. 1. der Verordnung vom 
13ten Mai 1840. nicht nur dem Verkäufer, fondern auh dem Käufer bei Ber: 
meidung einer Polizeifttafe von 1 bis 5 Rthlr. ob und es verheißt außerdem 
die Allerhöchfte Kabinetös Order vom 25ſten Mai 1820. ( Gefeh: ECammlung de 1820. 
&. 791.) den Denuncianten die Hälfte diefer gefeglihen Strafe, für 
bie Anzeige einer jeden Gontravention gegen die Maaß- und Gewichts » Drdnung. 

Wenn fih demnad Jedermann diefer feiner gejeglihen Rechte bedient, und ſaͤmmt⸗ 
liche Polizei Behörden und Polizei : DOfficianten eine genaue amtöpflichtige Gontrolle üben, 
wozu fie hiermit wiederholt alles Ernftes angewiefen werden, fo müffen diefe oft gerüg- 
ten dieöfälligen Mißbraͤuche in dem täglichen Verkehre baldigft ganz ſchwinden. 

—Dieſes Publicandum ift in allen Kreis» und Gommunal: Blättern aufzunehmen. 
Oppeln, den 21. Juli 1846. 


- — 


41239. Da in diefem Zahre die Getreide: Erndte fo außerordentlich frühzeitig eingetreten iſt, 
Betr. die diede daß diefelbe in Kurzen gänzlich beendigt feyn wird, andererfeits in diefem Zahre auch 
a ag die Rebhühner zum großen Theile im «den nächften acht Tagen vollkommen ausgewachfen 
aufRebhühner, ſeyn werden, die Jagd auf dieſe Wildart aber meift verloren gehen würde, wenn diefelbe 

bis zur gewoͤhnlichen Eröffnungs: Zeit der Jagd gefchont werden follte, fo wird auf 
Grund der Allerhöchften Cabinets Order vom 18ten November 1841. hiermit nadhgege 
ben, daß indiefem Jahre die Jagd auf Rebhuͤhner ausnahmsweiſe ſchon mit dem item 
Auguft im hiefigen Regierungs » Bezirk beginnen darf. 

Tür die Hafen bleibt dagegen die Eröffnungs + Zeit, wie biöher, auf den 24ften 
Auguft c. beftchen. Oppeln, den 23. Juli 1846. 


* Es haben nachſtehende Patent-Verleihungen für den Umfang der Monarchie, inſofern 
— die patentirten Gegenſtaͤnde für neu und eigenthuͤmlich erachtet worden find, ſtattgefunden: 
1) unter dem 7ten Juli 1846., für den Mechanikus Krädwig zu Anklam, 
auf ein Geftell für zehnraͤdrige Eifenbahn» Wagen, mit beweglihen Aren, in ber 
durch Modell nachgewiefenen Zujammenftellung ; 
2) unter dem 18ten Juli 1846., für den Kaufmann Wm. Elliot in Berlin, 
auf eine felbfithätige Feinfpinn: Mafchine für Wolle und Baummolle, in der durch 
Zeichnungen und Befchreibungen nachgewiefenen Zufammenfegungen, ohne Jemanden 
in der Benugung ichet, ſchon befannter Theile diefer Mafchine zu hindern, 
beide Patente auf die Dauer von acht Zahre: 
Oppeln, den 25. Juli 1846. 


Das- 
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Das dem Fabriken: Inhaber Ehriftian, David Vorſter unter dem Bten April 1845. 
ertbeilte Datent 


auf ein von demfelben angegebenes, für neu und eigenthümlich erachtetes Ver⸗ 
fahren, eiferne Holzſchrauben ohne Nath ‚zu. gießen, 
ift wieder aufgehoben worden. Oppeln, den. 25. Juli 1846. 






Bekanntmachungen verfchiedener Behörden. 











Dem Neben» Zol-Amt I. zu Patſchkau, im Haupt-Amts-Bezirk Neuftadt, ift zur 
Erleihterung des Handels = Verkehrs mit der Umgegend des angrenzenden Auslandes 
verfuchöweife die Befugniß beigelegt worden, Begleitfcheine über tranfitirende Golonial: 
Waaren zu erledigen, und wird dieſe Beiugniß mit dem Iften September c., mit der 
Maaßgabe in Wirkfamkeit treten, daß bis auf Weiteres die Yusgangs - Abfertigung nur 
an den Wormittagen der Wochentage flattfindet. Breslau, den 2, Juli 1846, 
Der Geheime Ober: Finanz-Ratb und Provinzial: Steuer-Director. 
von Bigeleben. 





Mon dem mit Beifall aufgenommenen Choral» Melodienbudye des verftorbenen Concert: 
meifterd und Organiſten Fiſcher zu Erfurt, welches nah dem Urtheile kirchlicher Be: 
börden feit einem Bierteljahryundert feines Gebraudrs im Regierungs-Bezirk Erfurt, 
und überhaupt in Thüringen, auf Sinn und Ausbildung der dortigen Organiften einen 
entjchieden wohlthuenden Einfluß geübt hat, wird jegt eine neue Ausgabe unter dem Zitel : 
„Evangeliſches Cyoral » Melovienbudy, vierftimmig ausgefegt, mit Vor: und 
Bwifchenfpielen von Michael, Goıthardt Fiſcher, weiland Goncertmeifter, Mus 
fillehrer am Seminar, und Drganiften an der Prediger: Kirdye zu Erfurt, bers 
ausgegeben mit einem Vorwort über dad Werk felbft, über feinen Verfaffer, 
Andeutung der Pedal:Applikatur, Angabe der Regijter ıc. von X. ©. Ritter, 
Muſik-Direktor und Dom» Organiften zu Merjeburg. Zweite, vermehrte und 
verbefferte Auflage,” 
in der Buch-, Kunft- und Mufilalien : Handlung von G. W. Körner zu Erfurt und 
Langenſalza veranftaltet. 

Durd des Herrn Geheimen: Staats» Minifters Eichhorn, Ercellenz, veranlaft, 
dieſes anerkannt nüglihe Werk den Kirchen » Presbytrrien zur Anfhaffung zu empfehlen, 
bemerten wir, daß dafjelbe in zwei Theilen erfcheint, von denen der erfle die Vorſpiele 
und der zweite die Ghorale nebft Zwifchenfpielen enthalten wird. Jeder Theil wird in 
6 Heften à 32 Seiten, in Quer» QDuartfomat ausgegeben, deren jedes den Subſcriben⸗ 


Patents 
Aufhebung. 


M 130. 
Betr, die bem 
Nebens3olls 
Umt I. zu 
Pat ſchkau ver⸗ 
ſuch sweiſe er⸗ 
theilte audges 
dehntere Dienſt⸗ 
Befugniß, zur 
Erleichterung 
des Handels⸗ 
Verkehrs mit dem 
Aus lande. 


M 131. 
Betr. das Fie 
ſcher ſche Cho⸗ 
ral⸗ Melodien⸗ 

buch. 


ten für 10 Sgr. zugeſendet werden fol, Der Subſcriptions⸗Preis für das ganze Wert 


1 — 


kommt alfo auf:4 Rihlr.; der nad) dem Erfcheinen der legten Lieferung eihtretende La—⸗ 
denpreid aber auf 8 Rthlr. zu ſtehen, und Sammler erhalten auf 6 Eremplare Eins 
frei. Bredlau, den 15. Juli 1846. . 


Königliches Conſiſtoxium für die Provinz Schleſien. 








Perſonal Chronik. 


An Stelle des ausgeſchiedenen Rathsherrn Buhl zu Neiſſe, iſt der bisherige Stadt— 
aͤlteſte, Kaufmann Joſeph Franke, zum unbeſoldeten Rathsherrn auf 6 Jahre erwaͤhlt 
und beſtaͤtigt — der interimiſtiſche Schullehrer Schubert zu Pluder, Lublinitzer Krei— 
ſes, iſt definitiv angeſtellt — dem ſeitherigen Schullehrer in Dirſchelwitz, Neuftädter Kreis 
ſes, ꝛc. Luda, iſt die Organiſten- und Schullehrerſtelle zu Polniſch-Raſſelwitz, deffelben 
Kreiſes, verliehen — und die Kaufleute Johann Bannerth, Guſtav Böhm, Ignatz 
Wallitzeck, und der Oberſteiger Anton Ehr, ſind zu unbeſoldeten Rathmaͤnnern in 
Tarnowitz auf ſechs Jahre erwaͤhlt und beſtaͤtigt worden. 


- 47 — 


Derfenticher Wꝛʒiger 


als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 31. 
der Königlichen Regierung zu Oppeln. 


N 31. 


Dppeln, den 4? Auguft 1846, 











Dolizeilihe Nachrichten. 


<1509) Stedbriefd » Widerruf. Der in Nr. 27. des öffentlichen Anzeigers 
ſteckbrieflich verfolgte Wirthichaftö- Beamte Carl Donat aus Bauerwig, ift bereitö ergriffen und 
an und abgeliefert. Ratibor, den 23. Juli 1846. Königl. Inquifitoriat. 


<1510) Stedbrief. Die bei und wegen vierten Dicbftabld in Unterſuchung befind: 
lihen Zagearbeiter Carl und Garoline Bergerfhen Eheleute aud Lehn-Langenau bei Katfcyer, 
welche zulcht in der Näbe von Binkowitz bei der Eiſenbahn gearbeitet, find in der Nacht vom 
22ten zum WBiten Juli c. aus dem Griminal: Gefängniffe zu Pſchow mittelft gewaltfamen Durdy: 
bruchs entfprungen. Alle Militair- und Civil: Bebörden werden erfucht, auf die genannten beiden 
Ineulpaten zu achten und und diefelben im Betretungsfalle, unter ſicherer Begleitung, abliefern zu 
lafien. Ratibor, den 24. Iuli 1846. Dad Patrimonial: Gericht der Herrfeheft Pſchow. 
1) Signalement der Caroline Berger, geb. Schirſch. Dieſelbe iſt in Threm 
bei Karfcyer geboren. iſt katboliſcher Religion, 28 Jahr alt, 5 Fuß aroß, bat braune Haare, 
fhmale Stirn, dunkle Augenbraunen, blaue Augen, breiten Mund, vollftändige Zähne, rundes 
Kinn, gefunde, von der Sonne gebräunte Geſichtsfarbe, unterſetzte Geſtalt und ſpricht deutſch. 
Betleidet war fie mit einem leinenen Hemde, oben von Feinerer und unten von gröberer 
Leinwand, einem lichtblauen geflickten Zeugrod, einer bläuliden Schürze, einem braunen kattunenen 
Leibchen, und einem grünen, bereitö ſchadhaſten Umfcplagetuce. 
2) Signalement ded Carl Berger. Derfelbe iſt aud Ratibor gebürtig, katholi— 


ſcher Religion, 31 Iabr alt, 5 Fuß 4 Zoll 2 Strich groß, hat dunkelbraune, gelodte, volle 

‚ bededte Stirn, dunkle Augenbraunen, blaue Augen, lange und fpige Nafe, großen Mund, 

inn, volle onale Geficyeöbildung, gefunde 
sefichtö 








rafirten Bart, vollftändige Zaͤhne, rundes E 
farbe, unterjegte Geſtalt, fpricyt geläufig deutſch und polniih und hat an der linken Seite 


einen Lei . 
Belleidet war er mit einem grobleinenen Hemde, einem Paar grauleinenen Beinkleidern, 


⸗Soſenträgern mit Schnallen, einem roih⸗ und weißgeftreiften Halstuch, einer blauen Tuch⸗ 
inte mi Da und zwei Reihen hörnerner Jagdknöpfe, und einer grünen Tuch⸗ 


87 (1511) 





— — * 
oO» #28) 







(1511) Stedbrief. Inden Nacht vom 24ften Wſten Juli d. rd 
die in den Signalements yäber "bezeichnet Inculpa Knecht Kalud, Martin 
lomp und Eimen Mainau aus den * ſt Durdybruche entfloben. 
Die fämmtliden Bebörd J und ſie im Betretungsfalle 
an * abzuliefern. —* den 25. zul — ei 2 Amt der Breivogtei Leſchnitz 


1) Signalementides Iueeb- us alefche gebürtig, hielt 
ebendafelbit auf, iſt katholiſcher Religion, 8 — «. hi grob, b — kenn — ‚u 


dedte Stirn, dun?elb une Augenbraunen, Bas a ir 
gen Bau nartdelhaftt Bähre re fehlt), —* en ee ei ebittung, 
iſt von blaffer Gefichtöfarbe, ſchwacher Geftalt, ſpricht polniſch und bat feine echte Deren 
Bekleidet war derielbe zur Beit der SIE mit einem Demde, einem Paar grauleinenen 
Beinkleidern und ciner blautudenen Müge erbrodyenen Lederſchild 
2) Signalement des Martin Gelems Derfilbe ift aus Salefche gebürtig , bielt ſich 
ebendafelbft auf, iſt katholiſcher Religion, 22 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll aroß, Der braune Ha Haare, 
niedrige Stirn, braune Augenbraunen, dunkle Augen, LER Nafe und Mund, wenigen 
Bart, vollzäblige Zähne, rundes Kinn, un he ja a it von gefunder Geficytöfarde, 
ſpricht polniſch und hat als eine Narbe auf der linken 
Hand, durch einen Senſenſchnitt. 
Bekleidet war derſelbe mit einem no md einem rauleinenen Beinkleidern. 
3) Signalement ded Simon Mainuſch. Der Elbe i aus Saleſche a biele 
ſich ebendafeloſt auf, ift katholiidyer Meligion, 23 Iahre alt, 5 Fuß 1 Zoll_groß 
Haare, bedeckte Stirn, hraune Augenbraunen, graue Augen, ziemlidy dicke Nafe, gemöbulidgen 
Mund, wenig Bart, vollftändige Zähne, rumdes Kinn, ovale Geſichtsbildung, iſt won gefunder 
Geſichts farbe ſchwacher Geftalt, ſpricht polniſch und bat keine befondere Kenzeichen. 
Bekleidet war derſelbe mit einem, Hemde und einem Paar grauleinenen — 


(1512) Belanntmahung In der Nacht vom Zöften zum * d. Mei. find 
mittelft REM Cinbruchs aus dem Pupillen⸗Depoſitum in Hilbersdorf, Kr eis Baltenberg, 
2,212 Zolr. 2 Sgt 5 Pf., und zwar: 
1) in 2 Gaji en = Änmweifungen a 100 hi... > ar — Br Mg Mt. 
2) in 7 Caſſen⸗Anweiſungen a 50 Rtble...........:.... oe 
3) in 40 Gafien: Anweifungen a 5 Rıble.. u cccseecesne en 8 ⸗— > "u ⸗ 
4) in 200 Caſſen-Anweiſungen à 1 Rıblr............... 0 2 ee 
5) in 82 einfaden und 4 —— 2 — ors, unter * Url | 
teren a aus dem Sabre 1750..:.. 22 nun een 50 3 0 en 
BR Bee SU Er ein Fr 
27) in ih Re 92 on [ri 
EN MW ee * — ⸗ 
9) in tleinerer Mänpe:. uscacieichen 36er — 









zuſammen. 2212 Rtble 3 | 
geftoblen worden. Die Thäter find nody nicht ermittelt. Alle Givile und Militat Zehör 
den hlerdurch hoͤflichſt erſucht, und zur Ermittelung der Diebe und des Geldes bebilfl 
und wird demjenigen, der dies bewirkt, hiermit eine angemefjene Belohnung ; 
Schurgajt, den 27. Juli 1846, Das Gerichts⸗ Am: 





(1313; Betannt Knaben ein 
dem U etwas Papier 1 — gg den Betr 


— 
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erreicht, und wovon zwei Caſſen-Anweiſungen völlig ſchadhaft geworben, gefunden. Der Ber: 

lierer oder Aufbewahrer diejes Geldes muß fein Eigentum binnen vier Wodyen bei und nachwei— 

fen, anfonft anderweitig darüber diöponirt werben wird. ber: Glogau, den 29. Juli 1846. 
Der Magiſtrat. 


(1514 ) Bekanntmachung. Der Häusler Gregor Quoſſek aus Chroszütz, 
Oppelner Kreiſes, iſt durch das rechtskräftige Erkenntniß de publicato den 22jten Juni dieſes Jab— 
red, wegen Meineides, mit dem Verluſte des Rechts die Preußiſche National-Kokarde zu tragen 
und einjähriger Zuchtbaueſtrafe belegt worden, und es wird nady derjelben Entſcheidung diefe Bes 
firafung hiermit öffentlich bekannt gemacht. Kupp, den 20. Juli 1846. 

Koͤnigliches Land: Gericht 





(1515) Sabrmarkts = Verlegung. Mit Genehmigung der Königlichen Regicz 
Tung zu Breslau, iſt der im diesjährigen Kalender auf den Zlftıin Auguft feitgeiegte Kram: 
und Viehmarkt auf den Aſten Auguft verlegt worden. Wanfen, den 24. Juli 1846. 

Der Magiitrat. 


(1516 ) Belanntmahung. Der Befiger der ehemaligen Papiermüble zu Slawen— 
Bis David Lömwenfeld, will dieſes Etabliffement obur. Veränderung des Fachbaumes in eine ſechs— 
ängige Dauer = Mehlmüble, nady amerikaniſcher Conſtrüction umändern. Wer hiergegen cine 
Sinwendung zu machen bat, wird bierdurdy aufgefordert, diefelbe nad vier Wochen a dato prä: 
cluſiviſcher Friſt aljo bis den Zöften Auguft c., bier und bei dem Eigenthuͤmer anzubringen, in: 
dem fonft die Genehmigung zu diefer Anlage bei der Königl. Regierung beantragt werden wird. 
Coſel, den 28. Zuli 1846. Der Königl, Landratb. 194.) von Richthofen. 











Subhaftationen ftädtifher Grundftüde. 


c1517) Conſtadt. Motbwendiger Verkauf. Das in Gonftadt in der Stodgafje lie 
gende Haus des Löbel Breslauer, Nr. 126, des Hypothekenbuches, abgeihägt nach der nebft 
Dppotbelenichein in unjerer Regiftratur einzufehenden Taxe auf 591 Ktblr. 15 Sgr., fol 
am dten September c., Vormittag um 11 Uhr, 
an unferer Gerichtöftelle in Conſtadt fubbaftirt werden. Greugburg, den 5. Mai 1846. 
Königlidyes Lands und Stadt: Gericht, 


ı 1518) Conſtadt. Nothwendiger Verkauf. Das in Eonftadt — Haus der ver⸗ 
ehelichten Particulier Waͤber und des Ritterguts- Beſitzers Wehowski, Ar. 1. des Hypothe⸗ 
Eenbucdyed, abgeſchaͤtzt nach der mit dem Hypothekenſcheine in unſerer Regiftratur einzuſehenden 
Zare, auf 6,138 Rihlr. 21 Sgr. 6 Pf., ſoll 
am ee. nt &; — um 11 — * 
an er Gerichtöftelle in Conſtadt fubhaftirt werden. teuzrurg, am 20. Mai 1846, 
e- * Konigliches Lands und Stadt: Gerigt. 





1519 Leobſchütz. Nothwendige Subpaftation. Das den Handſchuhmacher Anton 
Nor re Muͤll er ſchen —— hieſelbſt — Nro. 209. belegene und auf 720 Reblr, 
"abgefdyägte Haus, fol In termino, den Wien October c., Vormittag um 11 Uhr, — 
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Herrn Land⸗ und Stadt-Gerichts-Aſſeſſor Herrde, ſubbaſtirt werden. Die Taxe und ber neueſte 
Hypothbekenſchein können während der Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Leobfhüg, den 4. Mai 1846, Fürft Lichtenfteinfcyes Land» und Stadt » Gericht. 





(1520) Leobſchütz. Das dem Färdermeifter Joſeph Dittrich gehörige, auf der 
biefigen Klofterftraße sub Nro. 226. beiegeite Haus, geſchätzt auf 2,249 Rıhlr. 25 Sr. nebit den 
bei demfelben befindliden, auf 154 MReblr. 15 Sr. abgeſchätten Färberei = Utenfilien, ſoll im 
Wege der norhwendigen Subhaſtation In termino 
den 1Oten October c., von Vormittag um 11 Ubr ab, 
Pi dem Herrn Land» und Stadt-Gerichts-Aſſeſſor Wolff an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhas 
irt werden. 

Die Taxe und der neuefte Hypotbekenſchein können während der Amtsſtunden in unferer Res 

giftratur eingefehen werden. Leobſchütz, ven 26. Juni 1846. 
Fürft Licgtenfteinides Land: und Stadt: Gericht. 


<1521) Leobſchütz. Dad den Schneider Jauernigfchen Ehelcuten gebörige Haüs 
teip. Bauplag Nro. 164. der Stadt, nebſt den eiwa noch brauchbaren Bau: Materialien, auf 
130 Repir. reip. 57 Riblr. 10 far. gerichtlich geſchätzt, wird 
am ten Ecptember c. von Vormittag um 11 Uhr ab 
vor dem Affeffor Deren Wolff fubbaflirt werden. 
Tore und der neuefte Onpotbekenichein find in der Regiftratur einzufeben. 
Leobſchütz, den 7. Suli 1846. Fürft Lichtenfteinfched Lands und Stadt: Gericht, 


1522) Neufadt. Freiwillige Subbaftation. Dad den Franz Diebitſchſchen Er. 
ben gebörige, nady dır nebjt Hypothekenſchein im I. Büreau einzufchenden Kar, auf 1,670 Riblr. 
abgeſchaͤtte, in der Nieder-Vorſtadt bierortd, unter der Nummer 29. des Hypothckenbuche bele- 
gene Haus, weldyet fi), vermöge feiner Lage am Waffer, zur Anlegung einer Gerberei oder Fär- 
berei vorzüglich eignet, und in weichem mit Vorebeil feit Jahren die Schankwirthſchaft betrieben 
wird, fell den dten Tetober c., Vormittag um 10 Uhr, 

auf den Antrag der Erben an erdentlicher Gerichteſtelle ſubhaſtirt werden. 

Neuſtadt, den 19. Mai 1846. Königliches Land = und Stadt: Gericht, 


(15233) Oppeln. Notbwendiger Verkauf, Das den Schmicbemeifter Johann und Zus 
le Wieloch fen Che cuten gehörige, unter Ar 35. des Hypothekenbuches in der Ddervorſt dt 
zu Oppeln belegene Haus mit einem Gärtel, abgeſchätzt auf 3,155 Reble. 2 Sgr. 3 Pf., fell 
am 7ten Dcetober d. I., Vormittag um 11 UÜbr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Zare und der neueſte Hppotbekenſchein find 
in den Amtejtunden ın unferer Prozeß: Negftratur einzufeben. 
Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Realgläubiger: 

1) der Gerichteſcholze Feıdinand Efelt, 

2) die verwittwete Frau Oberlehrer Franziska Ficbag, geborne Fengler, 
werden zu diejem Zermine mit vorgeladen. Tppeln, den 21. Mai 1846. 

Königliches Land: und Ctadt Gericht. 





1524) Sohrau. Notbwendige Eubhaftation. Zum öffentlichen Bert zum 
achlaſſe des Einnehmer Sırebl —— Realitäten, und zwar: „= A —X 
1) = in der Ober »Borftadt sub Nro. 130. belegenen Hauſes nebft Garten, geihägt auf 


— 
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* 


zu Borrek, im Oppelner Kreife, belegene, auf 378 Rihlr. gerichtlich tarirte — — ſoll 
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2) bed Ackerſtücks sub Nro. 82., tarirt auf 310 Reihlr, 
3) der Wieſe sub Nro, 77., abgeſchätzt auf 133 Rthlt. 10 Sgr., 
4) der Scheuer sub Nro. 130 , geibäst anf AD Rıbir., 
5) der Wieſe sub Nro. 79., geſchaͤtzt auf 80 Riblr., 
haben wir cinen Termin auf * 
den Uſten October d. JaFruh um 9 Uhr, 
anberaumt , zu welchem Kaufluftige hiermit eingeladen werden. 
Die Zaren und Hypothekenſcheine können in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Sohrau, den 18, Mai 1846. Königliped Stadt - Gericht. 





(15235) Zarnowig. Das zum Nadlaffe des Carl Kozollek gehörige Haus biers 
ortö sub Nro. 62. des Hypotbekenbuches eingetragen, geſchätzt auf 98 Rihlr. 15 for. fol auf den 
Antrag der Polizei auf Grund des $. 40. Zir. 8 Theil I. des Allg. Landrechts öffentlich im Termine 
den 5ten November c., Vormittag um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verfauft werden. 
Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufchen. 


Zarnomig, den 27. Juni 1846, 
Gräfli Henkel von Donnersmarkſches vereinigted Patrimonial: Gericht. 





Subhaftationen ländlicher Grundftüde. 


(1536) Annaberg. Notbmwendiger Verlauf. Die sub Nro. 1. zu Annaberg beles 
gene, aud Wohngebäude. Garten von 5 Magdeburger Morgen, und Ader von 20 Magdeburger 
Morgen, beitehende Kretſcham-Poſſeſſſon, abgeſchägt auf 3,716 Rthlr. 24 Sgr. 5 Pf., zufolge 
der nebit Sypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufchenden Zare, fol am 6ten 
Detober c. a., Vormittag um 11 Uhr, in loco Annaberg fubbaftirt werden. 

Zyrowa, den 25. Mai 1846. Gerichtös Amt Zyrowa. 











(1597) Blumentbal. Notbwendiger Verkauf. Der Kretfham Nr. 13, zu Blu: 
mentbal nebft Zubrbör, gerichtlich auf 2493 Rtbir. 20 jgr. abgeſchätzt, fol zufolge der nebſt Hy— 


pothetenſchein in unferer Regiftratur einzufebenden are, 
den Hten November c., Vormittag um 10 Uhr 


an ordentlicher Gerichtöftelle zu Blumenthal fubbaftirt werden. 
Neiſſe, den 4. Zuli 1846. Dad Gerichtd : Amt Blumenthal, 


(1538) Borrel. Die den Thomas und Gatharina Pogrzebaſchen Cheleuten ges 
börige, sub Nro. 2. zu Borrek, im Kreife Oppeln, belegene, und auf 390 Rthlr. gerichtlich tas 


zirte Gärtnerftce, fol 
am 6ten November d. J., Bormittag um 11 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtöftelle verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein können in unferem Büs 


reau IHa. eingefehen werden. Dppeln, den 12. Juni 1846 
Koͤnigliches Lands und Stadt: Gericht. 
— — ——— 


(1529 ) Borrek. Die den Andrea Diugofchfcen Erben gehörige, sub Nro, 4, 
am 


- in — 


am Tten November d. 3., Vormittag um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. j 
Zare und Hypoihekenſchein önnen in umferem Bürcau Ilka. eingefehen werden. — 
Oppeln, den 12. Juni 1846, Königl. Land: und Stadt» Gericht. 





(1530) Borret. Die dem Macziet Kalus gebörige, sub Nro. 5. zu Borrck, im Dp⸗ 
pelner Kreife belegene, auf 376 Rthlr. gerichtlich tarirte Gärtnerftelle, foll 
am Iten November d. J., Vormittag um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werden. ß 
Zare und Hypothekenſchein können in unferem Büreau IIla. eingefehen werden. , 
Oppeln, den 12. Juni 1846. Königl. Land: und Stadt : Gericht. 


(1531) Borrek. Die dem Mathes Libor gehörige, sub Nro. 6. zu Borrek, im 
Oppelner Kreife belegene, und auf 413 Rthlr. — taxirte Gärtnerſtelle, ſoll 
am 11ten November c., Vormittag um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein können in unferem Bürcau Ula. eingefehben werden. 
Oppeln, den 12. Juni 1846. Königlicdyed Lands und Stadt= Gericht. 





(1532 ) Borrek. Die dem Sebaſtian Wrzud gehörige, sub Nro. 10. zu Borrek, 
im Oppelner Kreiſe belegene, auf 409 Rthlr. gerichtlich taxitte Gärtnerſtelle, fol 
am l12ten November c,, Vormittag um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein können in unſerem Büreau IHa. eingefehen werben. 





Tppeln, den 12. Zuni 1846. „u, Königl. Lande und Stadt» Gericht. 
(1533) Borrek. Die dem Mathus Niedworok gebörige, sub Nro. 17. zu Borref, 


im Oppelner Kreiſe belegene, auf 494 Rtyir gerichtlich tarirte Gärtnetſtelle, fol 
am I4ten November d. 3. Vormittag um 11 Ubr 
an ordentlicher Gerichtöjtelle fubbaftirt werden 
Die Tore und der Hypothekenſchein können in unferem Bürcau HIa. cingefeben werden. 
Oppeln, den 12. Suni 1846, Königliched Lands und Stadt: Gericht, 





(1534 ) Gniewow. Aufgehobene ubhaftation. Der dur dad Patent vom 

29iten April c. auf den 2rften Auguſt d. 3. ageſe Termin zur Qubhajtation der Gaͤrtner— 

file des Ignas Kfoll Ar. 10, zu Gnicwow, it aufgeboben. Leobfhüs, den 19. Juli 1846. 
Das Freiherr v. Scherr-Thoßſche Parrimenial: Gericht der Herrſchaft Polniſch-Neukirch. 


(1635) Harbultowit. Die zu Harbultowig belegene, sub Nro, 5, des HSypothe— 
kenbuchs eingetragene, gerichtlich auf 570 Rthlr. 15 fgr. geſchättte Bauerſtelle, fol theilungsbal- 
ber am Iren Novemher 1846. Vormittag um 9 Uhr, an der ordentlichen Gerichtöftclle hier— 
feibft fubbaftirt werden. 

Die Zare und der Hypothekenſchein können in unferer Gerichts-Regiſtratur eingefeben wer— 
den. Koſchentin, den 13. Zuni 1846. Fürſtliches Gerichts: Amt Koſchentin. 


(1536 ) Neudorff (Polnify-). Die dem Jacob Piffared, alias Pifferzor 
gehörige Häudlerbefigung Nr. 9 — — auf 80 ihr, du * 


e Dos 
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am Mften Novemberd. 3. Nachmittag um 3 Uhr 
an — ——— nat nun —— p 
ie Zare und der neueſte Hypothekenſchein find in unſerer Prozeß-Re iftratur einzuſehen. 
Oppeln, den 9. Juni 1846, Konigliches Be: ei Stadt = Gericht. 


(1537) Petersheide. Dad nach der nebſt Hypothekenſchein bei dem Botenmtiftek 
einzufebenden Taxe, auf 617 Rthlr. 13 Sgr. 11%, Pf. gerichtlich abgeihäste, im Dorfe Peterk: 
beide, Grottfauer Kreilcd, unter der Nummer 2. deö Sypothekenbuchẽ belegene Bauergut, fol 
den Sten October 1846., Vormittag um 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Neiffe, den 12, uni 1846. 
Königliches Fürftentbums = Gericht. 


(1538) Steintohlen = Gruben Emanuel x. Die zur erbfcpaftlichen Liquida— 
tiond: Mafle des zu Guttentag verftorbenen Königl. Stadt: Richterd Ullrich gehörigen Bergans 
theile, beftegend in 10 Kuren der Steinkohlen-Grube „Emanuel“ und in 10 Kuren der Steins 
tohlen: &rube „Selma“, find auf den Antrag ded Euratord, Juſtiz⸗ Rath Stiller zu Ratibor, 
zur nothwendigen Subhaftation geftellt. 

Der Bietungd: Termin ſteht auf den 2ten October c. a., Vormittag um 11 Uhr, im 
biefigen Berg: Gerihtö = Zimmer an, und kann die Befchreibung biefer Big ai während ber 
Amtöftunden in unferer Regiftratur eingefehen werden. Zarnowig, den 22. Juni 1846. 

Königlich Preußiſches Berg: Gericht von Oberfchlefien. 


(1539) Bengern. Rothwendige Subbaftation. Die unter Nro. 43. des Hypothe⸗ 
kenbuchs zu Wengern, Kreis Dove ‚ belegene laudemiale Angerhäuöterftelle, den Lorenz Lans 
o en Erben gehörig, ſoll in dem 
on ——— October d. J. Vormittag um 11 Uhr 
in unferem biefigen Gerichtö Local anftehenden Termine theilungehalber fubhaftirt werben. 
Die Zare und der neueſte Hypothekenſchein find in ımferer Prozeß: Regiftratur einzufehen. 
Oppeln, den 13. Juli 1846. Königliched Land sund Stadt: Gericht. 


(1540) Wirsbel. Dad Kretiham-Grundftüd Nr. I. zu Wirsbel, Falkenberger Kreis 
Ted, gerichtlich auf 2500 Rthlr. abgefchägt, ſoll im . der nothwendigen Subhaftation auf 
den l1öten September 1846, Bormittag um 11 Uhr, 
hierſelbſt verkauſt werben. 
Die Tare und der Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Die Real: Prätendenten 
a. der Stellenbefiger Gottbold Kappel zu Bowallno, 
b. der Glafermeifter Köbler zu Grottkau— 
werden aufgefordert, fi bei Vermeidung der Präcufion fpäteftens in dieſem Termine zu melben, 
Die dem Aufenthalte nad unbefannten Gläubiger: 
1) die Iobanna verebelihte Gierz, 
2) die Maria Grziſchka, 
3) der Bräuer Anton Adolph, 
4) die Koſma verebelichte S chiller, 
5) die Catoline verehelichte Schicke, 
die ur 66 Biſchof, 
7y ber jetmeifter Goldſchmidt, 
8) die Anna, Maria verehelicht gewefene John, geborene Riedel, 
38* 9) die 





— 414 — 


9) die vermittwet erseferte, ern h, verebelichte Schiller, 
10) der Gräupner Carl Praufe, 
11) der Brauer Bode, 








werden vorgeladen. Friedland D.S. den 35. Mai 1846. 
Das Gerichts s me der Herrſchaft Friedland. 
(1541) Wyſſoka. Die sub Nro. 18. des Hypotbekenbuches verzeichnete, zu Wyſſoka 
elegene und gerichtlich auf 875 Rthlr. 10 Sgr. gewürbdigte Freigärtnerftelle, ſoll theilungehalber 
n termino den 6ten November c., Vormittag um 9 Uhr, 
fubhaftirt werben. are und Hypothekenſchein fönnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Groß:Streblig, den 13. Juni 1846. Königl. Land» ımd Stadt: Gericht. 
Edictal- Gitationen. 
(1542) Deffentlihde Borladung. Auf den Antrag der Steuer: Behörde habe 


ich gegen den Dienſtknecht Michael Wiesner aus Klein-Strehblitz, defien gegenwärtiger Aufent: 
balt unbekannt ift, wegen zweiter Zolldefraudation mit 59 Pfd. Wein und 2%, Pfo. grobe Eifen: 
mwaaren im Bercin mit Mebreren, die fistaliſche Unterfuhung eröffnet, und zu feiner Berantwor- 
tung einen Zermin auf 
den 13ten Dctober d. J., Vormittag um 8 Ubr, 

in meinem Gefchäftd » Local bierjelbit anberaumt. Ich lade denjelden mit der Aufforderung vor, 
ch zur beftimmten Stunde bier einzufinden, und diejenigen Beweismittel, melde zu feiner Ent: 
huldigung dienen, inöbefondere, wenn fie in Urkunden beſtehen, fofort mitzubringen. 

Sollte Wieöner in dem anberaumten Termine nich: erſcheinen, jo wird die Denunciatiom. 
in contumaciam für zugeitanden erachtet und deingemäß, jo wie, wenn fidy dieſelbe als richtig er— 
weifen follte, auf die im $. 3. und 13. des Zollfirafgefeges vom 23ſten Januar 1838. angeordnete: 
Strafe gegen ihn erkannt werden. Neuftadt, den 24. Januar 1816, 

Der Königliche Haupt: Zoll Amts: Zuflitieriud. Walter. 


(1543) Deffentlihe Borladung. Ale, welche ald Cigentbümer, Geffionarien, 
fand= oder fonftige Inbaber an dad angeblich verlorene, auf der Häuclerftele Nr. 110. von 
ernau, im Befis der Alexander und Johanna Lopatt aſchen Eheleute, für die Pfarr-Kirchen— 

Eafje zu Dittmerau, aus dem gerichtlichen Inftrument vom 23ſten December 1828. vermöge — 

fügung vom 2aſten deſſelben Monats und Jahres eingetragene Capital von 50 Rihlr., Anfprüde- 

u haben vermeinen, werden biermit zu deren Nadhmeis auf den Aten September d, 3, 
ormittag um 10 Ubr in unfer Geſchäfts-Local vorgeladen. 

Die Auöbleibenden werden mit ihren Anſprüchen auögefcloffen und dad Hypotheken ⸗Inſtru—⸗ 
ment alö für nicht weiter geltend erklärt werben, 


Reobfhüg, den 7. Mai 1846. Königliched Juſtiz⸗ Amt Gröbnig, 





c1544) Deffentlihed Aufgebot. Alle diejenigen, welche an die, auf der. zu Tu— 
rama, Oppelner Kreifeö, unter Wr. 1, des Hypotbekenbuches belegenen, dem Gottlieb Ebiſch 
zeige Mühle, aus dem gerichtlichen Schuld » Inftrument vom 22ften Mai 1812. an bemiclberr 

ge eingetragenen 100 Rtblr. in Pfandbriefen und 5 Procent Zinſen, Darlchneforderung des 
Auramwer Pupillars Drpofiterii, und dad darüber audgeftellte, verloren gegangene Hypotheken: Irre 


ru 


——— 


ment als Eigenthümer, deren Erben, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefsinhaber, An: 
rüche haben, werden bierburdy vorgeladen, ſich binen drei Monaten, ſpäteſtens aber in dem 
am Bten Scptember d. J. Vormittag um 9 br, 
in unferem Gericytö : Local zu Turawa anftcbenden Termine zu melden und ihre Anfprüdye geltend 
u machen, midrigenfalld fie mit ibren Anſprüchen ausgeſchleſſen und ibnen cin che Still 


igen deöbalb auferlegt, das gedachte Inftrumentsaber fir erlojchen erklärt, und tie Poft wird 
gelöjcht werden, Oppeln, am 19. Mai 1846, Gerichts» Amt Turawa. 


(1545) Dritte Befanntmahung. In der Näbe des Dorfes Lafjowig, Beuthner 
Kreiſes, find am 17ten April c. Abende um neun Uhr zwei Stück Ochſen, mweldye aud dem Auds 
lande auf einem Nebenwege über die Grenze in der Richtung nach Tarnowitz hin getrieben wor: 
den waren, angebalten und in Beſchlag genommen worden. 
Die Einbringer find entiprungen und unbekannt geblieben. 
Da ſich bis jebt Niemand zur Begründung feines etwanigen Anſpruchs an die in Befchlag 
ommenen Gegenftände gemeldet bat, fo werden die unbekannten Gigentbümer bierzu mit dem 
emerken aufgefordert : > wenn ſich binnen vier Wochen von dem Tage, wo dieſe Bekannte 
mahung zum dritten Male in dem öffentlichen Anzeiger des Amtsblattes der Königlihen Regies 
rung zu Oppeln aufgenommen wird, bei dem Königlichen Haupt: Zoll: Amt zu Neu« Berun Nie: 
mand melden follte, nad $. 60. des Zoll» Strafe Sefeged vom 23ſten Januar 1838., mit dem 
für die in Beſchlag genommenen Gegenftände inzwiſchen aufgedommenen Berfteigerungs + Erlöfe 
nad) Vorjchrift der Geſetze werde verfahren werden. Breslau, den 22. Mai 1846, 
Der Geheime Ober : Finanz Rath und Provinzials Steuer :Directer. 
v. Bigeleben. 


(1546) Edictal » Citation. Bon dem unterzeichneten Königlihen Land- und 
Stadt Gerichte ift über den Nachlaß des am Witen Februar 1846, zu Leſchnitz verftorbenen Bür— 
geile Schebera beute der erbſchaftliche Liquidations-Prozeß eröffnet und ein Termin zur 

nmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 
2ten October c., Bormittag um 8 Übr, vor dem Ober: Landes: Gerichtös Referendariud Arndt 
hierorts angelegt worden. Dieſe Gläubiger werden bierdurdy aufgefordert, fidy bi6 zum Termine 
ſchriſtlich, in demjelben aber perſönlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
beim Mangel an Bekanntſchaft die Suftize Commiffarien Fröblih und Preyß zu Cofel vorge: 
en, au melden, ibre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derfilben anzugeben 
und bie etwa vorhandenen fchriftlidyen Beweismittel beizubringen. 

Die Autbleidenden merben aller ihrer etwanigen Vorrechte verluftig geben, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nah Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Mafje noch übrig bleiben möchte, verwichen werden. Groß: Streblig, den 9. Juni 1846. 

Königliched Land» und Etadbt: Gericht. 


(1547) Deffentlihed Aufgebot. Auf dem Folio ded sub Nro. 24. zu Kochlo⸗ 
witz belegenen Kretichamö, befinden ſich Rubr. IH. Nro. 2. ex decreto vom Hften April 1809. 
— 20 Rıdl. rücditändige Kaufgelder für die Gebrüder Auguftin, Nicolaus und Jacob Kurze 






jeber diefe Port iſt unter demfelben Tage der Vertrag vom 2Aften April 1809. und ein Du: 

in ald Schuld und refp. Dypotheten « Infteument auegefertigt, worden und da daffelbe 
gegangen, fo werden alle diejenigen, weldye Aniprüche daran haben, hiermit aufgefordert, 
jofort, fpäte aber in dem auf 


ben, Zten November c. a., Vormittag um 11 Uhr, hi 
ier⸗ 


m - 


bietortd anberaumten Termine zu melden, und ihre Anſprüche nachzuweiſen, wibrigenfalld dieſelben 
damit prächudirt, dad Inſtrument amorrifirt und das Weitere wegen Löſchung dieſes bereitd berich⸗ 
tigten Intabulats veranlaßt werden wird. Garläbof, den 9. Juli 1846. 

Dad Gerichtö: Amt der Beuthen-Siemianowiter Herrſchaften. 





Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 


(1548) Anzeige. Im unferer neu erbauten Kalkbrennerei an der Eifenbahn bei Go: 
rasdze, ohnmeit Bahnhof Gogolin, ift täglich frifcy gebrannter Kalk zu baben, und verkaufen wir 
die Tonne Mauer: Kalt, 4 Scheffel Inhalt, für 20 Sgr. und die Tonne Dünger» Kalk, over 
Kalk: Aldye für 8 Sgr. ; 
Cbenſo empfehlen wir und mit gutgebrannten Feldofen- Kalt in unferer biefigen Kalkbrennerct. 
Briefe erbitten wir und entweder bierber oder nad Gogolin „poste restante * adreffiren zu 
wollen. Krappis, den 15. Auli 1846. Bodländer & &, Neumann. 


(1549 ) Holz» Berkauf. Im der Königlichen Oberförfterei Coſel werden nad: 
ftebende Brennholz = Verkaufd » Termine anberaumt, und zwar 
. Für den Forftbezirt Klodnit: 
den 2iften Anguft, Dften October und I3ten November c., in der Arrende zu Klods 
nis zum Verkauf von Kiefern, Fichten, Erlen», Sceit:, At: und Stodhölzer; 
Zür den Forftbezirt Lenkau: 
den 11ten Scptember c., im Kretiham zu Lenkau, zum Verkauf von Kiefern und Fichtens 


Scheit- und Stodhölzer; 
M. Für den Poborfhauer Oderwald; 
den Bften September c., an Drt und Stelle im Walde, zum Berkauf von Eichen, Bus 
hen, Kieferns, Scheit-, Aſt- und Stodhölzer ; 
Die Termine beginnen jededmal früb um 9 Uhr, und duuern bit Mittag um 1 Uhr, wel 
ches mit dem Bemerken befannt gemadyt wird, daß die Verkaufs: Bedingungen im Zermine felbft 
veröffentlicht werden follen, und die Bezahlung für die erftandenen Hölzer jofort A: > muß. 





Klodnig, den 27. Juli 1846. Königl. Oberförfterei Coſel. o ſch. 
(1550) Bekanntmachung. Veränderungshalber beabſichtige ih, die mir eigen: 


shümlicy gehörige Wirthſchaft, beſtehend: 

) in drr am Ringe (Eckhaus uud fünftig an zwei Straßenfronten ) belegene Brandftelle 
inel. Hofraum und den gleich daran ftoßenden Garten zufammen über 2. Morgen Flä« 
cheninhalt; — hiſtoriſch wird bemerkt, daß auf diefer Poſſeſſion feit 1701, dic Gaſtwirth⸗ 
ſchaft betrieben wurde ; 

2) Ein Stück Adler, glei am Garten gelegen, circa 35 bid 40 Morgen groß; 

3) Ein Stück Acker, binter dem Hochofen belegen , gleichfalls von circa 40 Morgen Größe 
inel, dreier kleinen Wieſen von circa 80 bis 10) Ginr. Heu: Ertrag; | 

4) Einer großen 2ſchnittigen Wieje von circa 12 Morgen Zläcyens Inhalt; betztere von 

gofiefin Alter und ai “int bereitd 145 Jahre in ilienhanden die 

fe z und Wille a am en, — wekhalb 

* dftüde bei guter Haltung in vorzüglidgen Culturzuſtande find, 

au verkaufen 


Baufufige, milde Die Ormöfee zufammen, ser aber Ki ge keulen brabfihtigen, 


— AN — 


wollen ſich ohne Einmifchung eined Dritten direct an mid menden, wo jebe Auskunft hierüber 
ertheilt werden wird. 
Bon Auswärtigen erbitte ich mir die Briefe frei. 





Guttentag, den 28. Juli 1846. €. Wyr wich. 
(1551) Ungefähr 120 bis 130 Schock noch brauchbare Schindeln find zu verka 
Oppeln, den 29. Juli 1846. ’ . ‘ 2 erg 
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1552) Ein guter Flügel mit vollen ſechs Dctaven, von Kirfhbaum » Holz, 
ebt billig zu verkaufen in dem Gaftbaufe zum ſchwarzen Adler in Krappig. >) 


GASGECOHGCCGH GIG CH CGHIHÄÖ SCH HIGH GHLCHCCH ALU U US 3 









Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


(1553) Belanntmahung. Den unbefannten Gläubigern ded am Ilten Novem: 
ber 1843. biefelbft verftorhenen Erconventual Andreas Molka, wird mit Bezugnahme auf die 
Borfchriften des $. 137. und folg., Theil L, Fit. 17, Allg. Land: Nichts, div bevorftichende Thei 
lung feines Nadylafjes unter feine geſetzliche Erben befannt gemacht. 

DOber:Glogau, den 21. Juni 1846. Königl. Land: und Stadt» Gericht. 














(1554) Dffener Arreſt. Nachdem über das Vermögen des Lobgerbers Guftav 
Philler der Concurs eröffnet worden, fo wird allen und jeden, melde an den Gemeinfchuldner 
etwad an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefichaften binter ſich baben, angedeutet, demielben nicht 
dad Mindefte davon zu veradfolgen, vielmehr uns davon zupörderft getreulich Anzeige zu machen, 
und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran babenden Rechte, in das gericht: 
liche Depofium abzuliefern, widrigenfalld, wenn dennody dem Gemeinſchuldner etwas bezahle oder 
ausgeantwortet wird, dieſes für nicht gefcheben geachtet, und zum Belten der Maffe andermeit bri« 
getrieben, wenn aber der Inbaber ſolcher Gelder oder Sachen, dicielben verſchweigen und zurück— 
balten follte, derielbe noch außerdem alles feines daran babenden Unterpfandes und andern Rechts 
für verluftig erklärt werden wird, Patſchkau, den 25. Juni 1846 
Königliches Land» und Stadt: Gericht. 


(1555) Bekanntmachung. Es wird hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, 
daß der Gärtner Johann Praybilla zu Schalkowitz, auf den Antrag feiner Verwandien, für 
einen Verſchwender erklärt worden ift. Kupp. den 3. Zuli 1846. 

Königlicyes Land » Gericht. 


ze —e — — — — — — — — — — — — — — — — 
Nachtrag zu den polizeilichen Nachrichten 
c 2 Be, —— Auf a. bier flatt gehabten Vieh-Markt find 
a t al; * EEE : — 


ur NG: 119 
* 
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b) ein desgleichen ohne Abzeichen, 6 Jahr alt, und 

c) eine Rappenftute obne Abzeihen, 6 Jahr alt, 
in Beſchlag genommen worden, da dem angeblichen Beſitzer dad nach der Allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 13ten Februar 1843. vorgefcriebene Atteſt gänzlich fehlte. Diefes wird mit der Auf: 
forderung befannt gemacht, daß der rechtmäßige Eigenthümer feine Eigenthums-Anſprüche an 
dieſe Pferde binnen vier Wochen, von heilt ab, hier geltend nachzuweiſen bat 

Lublinig, den 27. Juli 1846, Der Magiftrat. 


(1557 ) Belanntmahung Das Dominium Kochanowitz beahſichtigt, dad erfte 
zunächſt dem Schloſſe in Liſſau belegene Friſchſeuer zu caffiren und an defien Stelle, obne Beräns 
derung des Waflerbetteö, eine Brertmüble zu errichten. Died Vorhaben bringe id gemäß deB 
$. 29. der Gewerbe Ordnung vom I7ten Januar 1845. mit der Aufforderung zur Kenntniß, 
etwaige Einwendungen gegen die beabfichtigte Anlage binnen vier Wochen bei mir anzumelden, wie 
drigenfall& bei Ablanf der Friſt die landespolizeilihe Genehmigung zu queft. Anlage nachgeſucht, und 
auf fpätere Einſprüche nicht gerüdlidytige werden wird. 
Lublinis den 25. Juli 1846, Der Königliche Landrath. von Koscieleki. 


Die Infertions · Gebühren betragen pro Zeile 4 Sgr. 
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Anmts-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stüd 32. 


Oppeln, den Iltn Xuguft 1846, 





Allgemeine Gefegfammlung. 
N U. enthält: IJ 


(M 2728). Geſetz, betreffend das Verfahren in den bei dem Kammer-Gericht und 
dem Griminal» Geriht zu Berlin zu führenden Unterfuhungn. Vom 
17ten Juli 1846. 444 


N 22. enthaͤlt: 
(Me2729.) Verordnung, über das Verfahren in Civil-Proceſſen. Vom 2iften 
Juli 1846. 


N 23, enthält: 
(MM. 2730.) Gonceffions = und Beftätigungs - Urkunde für die Köln» Minden » Thüringer 
Verbindungs » Eifenbahn = Gefelfhaft. Vom 4ten Zuli 1846. 
(AR. 2731.) Nachtragss Verordnung, zu dem Feuer = Sorietätd: Reglement der Städte 
Alt: Pommernd, vom 23ften Februar 1840. D. d. den 10ten Zuli 
1846, 


— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 








M. 132. 
Für die Pferde der in nachbenannten Orten ftationirten Land» Gendarmen, foll die Lies Betr. Berdine 
ferung der Fourage auf das Jahr 1847. im Entreprife,gegeben werden, und koͤnnen 98 —— 
Unternehmer diefer Lieferung ſich an die Königlichen Landraths-Aemter zu a 
Beuthen, für ein Pferd in der Stadt Zarnowiß ; Pferde pro 1847. 
. 87 Beuthen, 


Aa 


Beuthen, für ein Bi in dem Dorfe Kattowiß ; 
s ein 


Gofel, 


Falfenberg, : 


Kaminieß, 


Grottfau, 


Leobſchuͤtz, 
Lublinitz, 


4 503 


— 


Neiſſe, 


Neuſtadt, 


Oppeln, 


Pleß, 


Ratibor, 


Roſenberg, 


A Dr ee 
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s ein 
= ein 
» ein 


= ein Pferd 


ein 
= ein 
. ein 
ein 
ein 
ein 
ein 
ein 
ein 
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dito Kunzendorf; 
dito Wiſchowa; 


in dem Marftfleden Gnabenfeld; 
in dem Dorfe Schlawengüß ; 
Greugbitg, ng: 2 frei Pferde in der Stadt Greußburg ; 


dito Gonftadt ; 

dito Balfenberg; 
in dem Fleden Friedland; 
in der Stadt Toft; 

n dem Dorfe Kaminieb; 
dito Langendorf; 
dito Rudzinietz; 

n der Stabt Grottfau; 

dito Ottmachau; 

n dem Dorfe Kuͤhſchmalz; 

in der Stadt Bauerwitz; 


— — 


— 


«zwei Pferde in dem Dorfe Piltſch; 


ein 
ein 
ein 


> 
= 


ein 
ein 
ein 
ein 
ein 
ein 
ein 
ein 
ein 
ein 
ein 
ein 
ein 
ein 


nn. mn Mh wm .n“Ma 


7 or ba TER Yl Alan 
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ein Pferd in der Stadt Lublinitz; 


dito Guttentag; 
in dem Dorfe Kofchentin ; 

dito Ponoſchau; 
in der Stadt Patſchkau; 

dito Ziegenhals; 


in dem Dorfe Oppersdorf; 


in der Stadt Zuͤlz; 


in dem Flecken Klein-Strehlitz; 


dito Proskau; 

dito Carlsruhe; 
in dem Dorfe Kupp; 

dito Kraſcheow; 


in der Stadt Nicolai; 
in dem Flecken Berun; 
in dem Dorfe Imielin; 


dito Warſchowitz ; 


— 
— 


ı der Stadt Hultſchin; 
in dem Fleden Zauditz; 


zwei Pferde in der Stadt Rofenberg; 
ein Pferd in dem Dorfe Vodland; 


dito Bodzanomwiß ; 


Jitized by G: 


Ryb⸗ 
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Rybnick, fuͤr ein Pferd in der Stadt Rybnick; 
: eh = dito Loslau; 
⸗ein = wen Flecken Pilchowitz, 
mit ihren Offerten ſofort wenden, da die Liefexungs⸗Verhandlungen zum Iften October 
d. 3. bier eingehen müffen. — 

Die Koͤniglichen Landraths-Aemter werden ihnen die Bedingungen vorlegen, auch 
die ſonſt noͤthige Auskunft ertheilen. Sollten ſich uͤbrigens Unternehmungsluſtige finden, 
welche für die gefammten, in vorgenannten Orten ftationirten fieben und vierzig Gen— 
darmeries Pferde die benöthigte Fourage zu befhaffen übernehmen wollen, fo haben die- 
felben ihr Anerbieten hierher an die Regierung, und zwar aud bie zum 1ften October 


d, J. verfiegelt einzureichen, wozu ihnen ebenfallö die, Einfiht der. Lieferungs: Bedingun- am 


gen in den betreffenden Königlihen Landraths-Aemtern jederzeit. freifteht. Betr. Betätir 
Oppeln, den 4. Auguft 1846, gung des Kaufe 


manns 6, Ulfig 
in Lublinitz, als 


Dem Kaufmann C. Ulfig in Lublinitz, ift in Gemäßheit des 8. 12. des Geſetzes re 








vom 8ten Mai 1857. heute die Erlaubniß ertheil worden, für die Berliner Feuer- Berficherungss 
Verſicherungs-Geſellſchaft, ald Agent —— gegen Feuersgefahr zu beſorgen. —— 
24 ſt⸗ i1846. 134. 

Oppeln, den 24 ten Juli 1846 Betr. Bekätie 

gung bes Kauf⸗ 

manns Eduard 


Dem Kaufmann Eduard Beier zu Ratibor, ift in Gemaͤßheit des $. 12. des Gofeßes Beier in Katie 
vom dten Mai 1837. heute die Erlaubniß ertheilt * worden, für die Berliner Feuer: Bee bay — 
Verſicherungs-Geſellſchaft, als Agent Verſicherungen gegen Feuersgefahr zu beſorgen. Feuer Berfiches 
Oppeln den 24. Juli 1846. u Tee 
; MM 135. 
Dem Kaufmann Mori Sachs zu Neiffe, ift gemäß des 8. 12, des Geſetzes vom Betr. — 
8ten Mai 1837. von und heute die Erlaubniß ertheilt worden, für die Elverfelder maune Wort 
Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft, als Agent Verſicherungen gegen Geuerögefahr zu be— ——ã— 
ſorgen. Oppeln, den 28. Juli 1846. — 








Dem Hüttenorte Antonienhütte, Kreis Beuthen, ift ein regelmäßiger , jeden Donnerftag _ Gaft. 


abzuhaltender Wochenmarkt bewilligt worden. Oppeln, den 29. Zuli 1846. —— 
— — — — —— ————e — 
Perſonal⸗-Chronik. 





Durch die Alerhöchfte Königl. Cabinets «Order d. d. Berlin, den 28. März d. J. 
ift, auf Grund rechtskraͤftiger Erkenntniſſe des Criminal- und II. Senats des Königl. 
Dber » Landes Gerihts zu Glogau vom ZOften December 1845. und 6ten März 1846., 

der 


der Sesonde: Lieutenant a. D. Eugen von Sierakowski aus Pleß, des Adels vers 
luſtig erklaͤrt worden. Liegnitz“ Den 24. Juli 1846. 


Das Koͤnigliche Inquiſitoriat. 


Der Regierungs- und Bau-Rath Rothe iſt in gleicher Eigenſchaft bei dem Koͤ— 
niglichen Polizei-Praͤſidio in Berlin angeſtellt, und in ſeine Stelle der ſeitherige Regie— 
rungs⸗ und Baurath Geraſch aus Gumbinnen getreten. — Die Ernennungen des 
Pfarrers Spoͤttel in Deutſch-Wette, zum Erzprieſter des Ziegenhalſer Archipresbyte—⸗ 
rats und Schul-Inſpector des zweiten Antheils vom Kreiſe Neiſſe — des Pfarrers Pe— 
terknecht in Schlawentzitz, zum Erz-Prieſter des Ujeſter Archipresbyterats — und 
des Pfarrers Witt kowitz in Lublinitz, zum Erz-Prieſter des dortigen Kreiſes, find 
von dem Koͤniglichen hohen Miniſterio der geiſtlichen Angelegenheiten genehmigt — und 
dem zeitherigen Pfarrer Nippe zu Schoͤnbrunn, Saganer Kreiſes, iſt die Pfarrei zu 
Wieſau, Neiſſer Kreiſes, verliehen worden. 





Der ſeitherige Lehrer Sukatſch zu Roßberg, iſt als dter Lehrer bei der katholi⸗— 
ſchen Stadtfchule zu Beuthen D./S. angeftellt — dem ehemaligen Unter: Officier Schön 
felder eine Chauffeeauffeherftelle verliehen — und der Schul: Adjuvant Simonides 
ift zum Schullehrer in Zowade, Neuftädter Kreiſes, befördert worden. 


Perjonal » Veränderungen 
im Bereich des Königlichen Ober- Landes» Gerihtö zu Ratibor. 
Ernannt: 
der biöherige Hülfs- Erecutor Krumpa, interimiſtiſch als Executor bei dem Land» 
Gericht zu Kupp; 
der Juſtiz-Commiſſarius Schmeer zu Peisfretfham, zum Notarius im Depar- 
tement des Ober: Landes » Gericht; 
ber Ober - Landes = Gerichtd « Secretair, Canzlei-Rath Brünner, interimiftifhy zum 
Archivar und Ingroffator ; 
der biöherige Ober » Landes : Gerihtö:-NRath von Schmid zu Bromberg, zum Dis 
tector des Land- und Stadt» Gerichts zu Oppeln und zum Kreis» Jufliz » Rath 
Oppelner Kreifes. 
Geforben: 
1) der Land» und Stadt: Gerichtödiener und Erecutor Arlt zu Ottmachau; 
2) der Ober⸗ Landes» Gericht» Archivarius, Hofrat Gldfer. 


—— — — 





der Königlichen Regierung zu Oppeln, 
N 32. 


Oppeln, den IH!" Auguft 1846, 











Polizeilihe Nachrichten. 
(1558 ) Stedbrief, Der Balzer Glomb, Einlieger in Bodland, Rofenberger 
Kreifed, 30 Jahr alt, Fatholifchen Glaubens, mit Maria gebornen Kohlſtrung verheirathet, 
bat fi im Laufe einer gegen ibn, wegen Diebftahld, eingeleiteten Unterſuchung, von feinem 
Wohnorte Bodland entfernt umd feinen gegenwärtigen Aufenthalt-nicht angezeigt. 

Es werden daber ſämmtliche Militair: und Civil: Behörden Ddienftergebenft erſucht, auf den ic. 


Glomb Adyt zu haben, ihn im Betretungsfalle zu arretiren, und an und abzuliefern. 
Greugburg, den 28. Juli 1846, Königliched Land: und Stadt: Gericht. 





(1559) Steckbrief. Der wegen zweiten gewaltfamen Diebftahld bei und in Unters 
fuhung befindliche Knecht Markus Czwionkalla aus Imielin, it in der Nacht vom JOften 
zum iſten Juli d. J. aus dem biefigen Inquifitoriatd s Gefängniffe entfprungen. Es werden 
daher ale Civil» und Militairs Behörden erſucht, auf ibn zu vigiliten, denfelben im Berretungs: 
falle zu verbaften, und an und abliefern zu lajjen. Pleß, den 31. Juli 1846. 

Herzoglich Anbalts Köthenſches Furitentbums + Gericht. 

Cignalement. Derjelbe iſt 25 Jabr alt, 5 Fuß 1, Zoll groß, katholiſcher Religion, 
bat bellbrauned Haar, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Nafe, 
breiten Mund, ſchwachen Bart, vollitäindige Zähne, längliched Kinn und längliche Geſichtsbildung, 
ift von blaßgeſunder Gefichtöfarbe und unterfegter Geftalt, ſpricht nur polniſch und iſt podennarbig. 

- Bekleider war derieldo mit einem dunfelgrauen tuchenen Mantel mit langen Kragen, cs 
ner grauen Tuchweſte, einem Paar grauen Leinwandheſen, einem runden Filzhut und einem lcis 


nenen Hemde. 
* 


< 1560) Steckbrief. Der Einlieger Franz Nowak, aud Tuttlik genannt, aus 
Ze Be Coſel, weldyer ſich wegen Theilnahme an einem. gewaltfamen Diebftahle, bei und 
in & Anterſuchung befindet, it vom 12ten zum Iten dv. Mte. aus dem biefigen ſtädtiſchen 
tanifie, dem ehemaligen ftändifchen Inquifiroriate, entwichen. 
:ämmtliche Civil + und Militairs Behörden werden erfucht, auf denfelben Act zu baben und 
et En zu verbaften und an und abführen zu lafien. 
1. Auguſt 1846. Dad Gerichtds Amt Krzanowie. 
89 Sig 
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Signalement. Derfelbe if aus Er gebürtig, hält fidy feit 18 Jahren in Julius⸗ 
burg bei Coſel auf, ift katholiſcher Religion, 46 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, von ſchwacher 
Figur, bat fchwarzbraune Haare, flache Stirn, graue Augen, ſchwarzbraune YAugenbraunen , Tpige 
Naſe, gewöhnlichen Mund, vollſtändige Zähne, feinen Bart, rundes Geſicht und Kinn, ift von 
gefunder Gefichtöfarbe, ſpricht polniſch und ift auf das linke Auge erblindet. 

Bekleidet war er bei feiner Entweichung mit grauleinwaridenen groben Hoſen, einer ſchad⸗ 
boften blautuchenen Wefte mit Metalltnöpfen, einer grauen —— Jacke, von welcher der Rüs 
Ken unb bie linke Bruftfeite mit einem blauen Leinwandfleck auögebefjert war, einer alten blauen 
Militairmüge mit rotben Rand und einem lafirten Tuchſchilde, und einem wergenen Hemde. 





(1561) Steckbrieß. Der nachftchend fignalifirte, eines gemeinen Diebftahld ver» 
dächtige Obfervat Wilhelm Krömer aus Oftrog bei Katibor, hat fi durch die Flucht feiner 
Berbaftung entzogen. = 

Ale Eivils und Militair« Behörden werden erfucht, auf bdenfelben Adyt zu baben, ihn im 
Betretungdfalle zu verhaften, und an und — Ratibor, den 1. Auguſt 1846. 

Koͤnigliches Inquifitoriat. 

Signalement. Derſelbe iſt aus Rosnitz, Kreis Leobſchütz, gebürtig, hielt fi in Oſtrog 
bei Ratibor auf, iſt evangeliſcher Religion, 38 Jehr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, bat braune Haare, 
bededte Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, eine große und die Nafe, aufgeworfene 
Lippen, einen braunen Bart, vellftändige Zähne, rundes Kinn, längliche Geſichtsbildung, ift von 
gefunder Gefichtöfarbe, fräftiger Geftalt, fpricht deuticy und bat feine befondere Kennzeichen. 

Belleidet war er mit einem geflidten weißleinenen Hemde, einer ſchwarzen Tuchmütze mit 
Schirm, einer neu gebleichten geflidten Zeug + Jade, grautuchenen geflidten Hofen, und war ohne 
Fußbekleidung. 


(1562) Befanntmahung. In der Nacht vom 2öften zum 26ften d. Mts. find 
mittelft gewaltfamen Einbruchs, aus dem Pupillen: Depofitum in Hilberödorf, Kreis Falkenberg, 
2,212 Zhlr. 2 Sgr 5 Pf., und zwar: 


1) in 2 Gafjen= Anweifungen à 100 Rthlr............... 200 Rihlr. — Sgr. — Pf. 
2) in 7 Gafjen»Anmweifungen & 50 Rthir ............... 30 2: — 1:1 — .: 
3) in 40 Gafien: Anweifungen a 5 Rtihlr................. 00 =: — _ ⸗ 
4) in 200 Eaſſen- Anmweifungen a 1 Rtblr............... DD 2: — 2:2 — ⸗ 
5) in 82 einfaden und 4 Doppel: Friedridh&d'ord, unter leg: 

teren einer aus dem Sabre 1780....... .............. 510 = — 2: — ⸗ 
ET A er — — ⸗e⸗— ⸗ 
7) in * LEUTE SEINEN WERE 92 2: — 1.1 — 5 
8) in Y, Thlr ⸗ 0 0 4 0 TEE TRETE TI 200 2 — a — ⸗ 
— I— — 25⸗ 


jufammen.... 2212 Rthlr. 2 Sgr. 5Pf., 
geftoblen worden. Die Thäter find noch nicht ermittelt. Alle Civil: und Militeir: Behörden wer= 
den hierdurch böflichft erfucht, und zur Ermittelung der Dicbe und des Gelded behilflich) zu feym, 
und wird demjenigen, der dies bewirkt, hiermit eine angemefjene Belohnung —— 
Schurgaſt, den 27. Juli 1846. Dad Gerichts⸗ Amt Hilbersdorf. 


(1563) Aufforderung. Am 1Sten Iuli c., haben der ———— Stodt ko nd 

der Bauersſohn Thomas Stodeko zu Goslawitz, bei Ausübung Be icderfeglicpleit gegenz 

den Forſteleven Hildebrand im Ghronftauer Zorftrevier, ummeit ded Sowada Zorftrevierd, der 
Hilde 
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ildebrand dad Gewehr und den Hirſchfänger entriffen. Stodtko behauptet biefe Waffe im Walde 

wieder — zu haben; ſie haben ſich aber bei der * Nachſuchung nicht mehr 

vorgefunden. Da es für den Thatbeſtand des Verbrechens von Wichtigkei iſt, ob es überhaupt 

wahr iſt, daß Stodtko die Waffe wieder weggeworfen, ſo ergeht hiermit an eg en, ber bie 

Baffen etwa gefunden haben follte, oder überhaupt von dem Verbleib derſelben Wiſſenſchaft bat, 

biermit die Öffentliche Aufforderung, unverzüglid die Waffen an dad unterzeichnete Gericht abzuliefern, 
und ficy zu feiner weiteren Vernehmung zu melden. Oppeln, den 28. Juli 1846. 

Dad Königliche Land» und Stadt» Gericht. 


(1564) Belanntmahung. Dad Publicum wird hiermit in Kenntniß geſetzt, daß 
der im diesjährigen Kalender auf den 17fen und 18ten Auguft angefeßte biefige Vieh⸗ und Krams 
Markt auf den WVften und 2iften ejusd. m. verlegt worden ift. 

Rybnick, den 2. Auguft 1846. Der Magiftrat. 


(1565) Belanntmahung. Die Gewerkicaft der Wilhelminen» Gallmei = Grube 
—* in dieſem Jahre eine einfach wirkende Waſſerhaltungs-Dampfmaſchine von 40 Pferde⸗ 
kraft in der Nähe von Scharlei auf Deutſch-Piekarer Grund aufzuſtellen. 

Sn Gemäßpeit deö $. 29. der Allgemeinen Gewerbe: Ordnung vom 17ten Sanuar 1845. 
bringe ich dies Vorhaben zur allgemeinen Kenntniß des Publicumd, und fordere alle Diejenigen, 
welche durch diefe Anlage eine —— ihrer Rechte befürchten, hierdurch auf, ihre Einwen— 
dungen binnen vier Wochen und fpäteftens in dem zu dieſem Behufe 

am l4ten September. c., 
bier in meiner Ganzlei anftchenden Zermine bei mit anzumelden, nach Ablauf diefer Frift aber 
zu gewärtigen, daß die landesherrliche Genehmigung — Maſchinen-Anlage nachgeſucht und 
ertheilt werden wird. Beuthen, den 31ſten Juli 1846. 

Der Koͤnigliche Landrath. (gez.) von Tieſchowitz. 





Subhaſtationen ſtädtiſcher Grundſtücke. 


(1566) Conſtadt. Nothwendiger Verkauf. Bolgende Grundftüde des Apothekers 
Brettig in Gonftadt: 

1) dad Haus Nr. 6, abgeſchätzt auf. .................. 2307 Rthlr. 15 far., 

2) die Scheuer Nr. 17»  EPPPPPPPPPFPPFPRFFER 15 .n 238 n 3 pf., 


3) dad Aderftüd Nr. 20 J.. 620 nn» 
folge der nebit den Hypothekenſcheinen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, follen am 
Lten September d. I. Vormittag um 11 Uhr am unferer Gerichtöftelle in Gonftadt fub— 
baftirt werben. 
Zugleich werden zu biefem Zermine 
1) der Apotheker Carl Brettig und 
2) die Frau Rector Rudel geb. Klebud 
hierdurch vorgeladen. m 
Greugburg, den 5. Mai 1846, Königliched Lands und Stadt » Gericht. 


1567) » Gonftadt. Nothmendiger Verkauf. Land: und Stadt: Gericht in Creutzburg. 
olgende in und bei Gonftadt liegende Grundftüde. die verehelihten Partikulier Wäber und 

Des Rittergutöbefiger Wehowskyr 
1) bie 
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1) die Scheuer in der Namdlauer Borftadt Nr. 27., abgeihäst auf 70 Rtblr.; 
2) die Wieſe gegen Schönfeld Nr. 16., abgefhäst auf 366 Rtblr. 10 Sgr.; 
3) dad Aderftüc nebſt Wieſe Nr 379 abgeſchättt auf 480 Rebir.; 
4) dad Ackerſtück nebſt Wieſe Nr. 23., abgeihägt auf 520 Rthlr., und 
5) dad Ackerſtück nebſt Wieſe Nr. 31., abgefhägt auf 480 Rebir., 
follen am 13ten November c., Vormittag um 11 Uhr, an unferer Gerichtöftelle in Conſtadt 


fubbaftirt werden. Die are nebft den Hypothekenſcheinen können in unferem Büreau I. einge: 
ſeben werden, 


(1568) Conſtadt. Notbwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht in Creutzburg. 
Das in Gonftadt liegende Haus der Schubmacher Daniel Schol zſchen Erben, Nr. 125. des Hupos 
tbefenbucyes , abgeſchätt auf 209 Rtbir. 23 fgr. 4 pf., foll am I3ten November c., Vormittag 
um 11 Ubr, an unferer Gerichtöftelle in Conftadt fubbaftirt werden. Die Taxe und der Hypotheken⸗ 
ſchein können in unferm Ilten Büreau eingıfchen werden. 


(1569) Oppeln. Freiwillige, Subhaftation. Das den Kaufmann Anton Scholz: 
ſchen Erben gehörige, bierfelbft sub Nro. 66 in der Oderſtraße belegene Haus nebft Hinterges 
bäude, tariet laut des in unferem Bürcau U. fanmt dem Oypothekenſcheine einzufehenden Tax⸗ 
Inſtrumentes auf 7,829 Rthlr. 3 Sor. 9 Pf., fol Bebufd der Auseinanderfegung der Beſitzer 
im Termine am Bften Erptember d. 3, Vormittag um 11 Uhr, 

in unferem Inftructiond: Zimmer Nr. II. vor dem Herrn Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor Seibt 
freiwillig fubbaftirt werden. Oppeln, den 4. Juni 1846. 

Koͤnigliches Land: und Etadt: Gericht. 





(1570) Pitſchen. Notbwendiger Verkauf, Dad dem Reinbeld Sfomwronek'ges 
börige Miteigentbum an dem auf 1223 Rebir. gerichtlich abgeſchätzten Haufe Nr. 105. biefelbit, 
fol auf den Hten Eeptember d. J., Vormittag um 10 Ubr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
juhhaftirt werden. Die Zare, der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen find täge » 
lich in unferm Gefchäftd + Zimmer einzufchen Pitſchen, den 26. April 1846. : > 
Königlichee Lands und Etadt: Gericht. F 





1571) Pitſchen. Norbwendiger Verkauf. Dad Haus Nr, 105. biefelbft, auf 1,225 
Riblr. gerichtlich abgeichäst, fell auf den Ilten September d. 3, Vormittag um 10 Nr, - 
an erdentlicher Gerichtsſtelle Tubbaftirt werden. 7 
Die Zare, der neueſte Hhypothekenſchein und die Kaufs-Bedingungen find täglich in unferm 
Geichäfts » Zimmer einzufeben. Pitſchen, den 11. Mai 1816, 
Königliches Land» und Stadt + Gericht. 





Eubhaftationen Ländlicher Grundftüde. £ 


(1572) Bieskau. Die dem Weber Florian Koſub gehörigen, zu Bieskau gelegenen 
Realitäten, ald die Häutlerftelle sub Nro.2 und das Vorwerts » Ackerſtuck sub Nro. 8. von 
2 Scheffein groß Maaß Ausfaat, erſtere auf 55 Rtblr. und letzteres auf 240 Mtbir. dorfge rich! 
I follen zufolge der nebft Hypoihekenſchein und Bedingungen in unſerer Kegiftratur € 
zufebenden Taxe, In termino " 254 

Nu 
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ben 16ten September c., früb um 11 Uhr, 
Mai 1846. 


in loco Bieskau fubhaftirt werben. —— den W. 
Das Gerichts-⸗ Amt der Güter Bauerwig. 


(1573) Binkowitz. Notbwendiger Verkauf. Herzogl. Ratiborfched G der Güter 
Binkowitz und Altendorf.” Die Franz Cwikſche Freihäudlerftelle Nr. 70. zu Binkowitz, melde 
laut der nebft Hypothekenſchein bei und Er enden Zare auf 80 Reblr. age worden, fol 
im Zermine den Sten November 1846., Vormittag um 11 Uhr, in biefiger Gericht « Ganzlei 


öffentlidy meiftbietend verkauft werden. 


(1574) Erdmanndmille Notbwendige Subhaſtation. Die zu Erbmanndwille 
sub Nro. 14. ded Hypothekenbuchs belegene, den Werkmeiſter Zofepp Schneiderfchen Erben 
gehörige Golonicftelle, gerichtlich auf 647 Rthlr. geſchätzt, fol theilungshalber in dem auf 
ben 12ten Rovember 1846., Vormittag um 11 Uhr, 
in ber Dominials Ganzlei zu Ober-Heidud anberaumten Termin, fubhaftirt werden. Nare und 
Hypothekenſchein find in unferer Regiftrarur einzuſehen. Tarnowitz, den 11. Juli 1846 
Dad Gerichtd: Amt. Ober: Hreidud, 








(1575) Gauers. Nothwendiger Verkauf. Die zu Gauerd, Grottlauer Kreifed, 
sub. Nro. 47. gelegene, auf 121 Rtbir. 1 for. 8 pf. abgeſchätzte Häuslerftelle, fol auf 
den 12ten November 1846, Vormittag um 11 Ubr, 
an orbentlicher @erichtöftelle zu Gauers fubhaftirt werden. Die Zare und der neuefte Hypotheken⸗ 
ſchein find in unferer Regiftratur einzufeben. Ditmachau, den 23. Juli 1846, 
Dad Gerichts⸗Amt Gauers. 


(1576) Halbendorf. Deffentlicher Verkauf. Dad zu Halbendorf bei Grottlau bes 
legene, den Bauer Preußerſchen Erben gehörige Bauergut Nr. 41., wozu ein Garten und 36 
T 34 Quadrat: Ruthen Ader gehören, auf 1,596 Rtihlr. 5 Sgr. geihägt, und dad Frei⸗ 
Nr. 48, dafelbft, auf 60 Rthir. geſchätzt, ſollen am 12ten Dctoberc., Vormittag um 
„xl Uhr, auf dem biefigen Stadt» Gericht im Rathhauſe öffentlich verkauft werden. Tarxe und Hys 
dothetenſchein find in unferer Regiftratur einzuſehen. Grottkau, den 16. Juni 1846. 
—E Konigliches Land⸗ und Stadt: Gericht. 


1577) Kallau. Nothwendige Subhaftation. Die von den Müller Joſeph und Suliane 
Mentmwihichen Eheleuten in der Subbaftation erftandene, sub Nro. 57. zu Kaltau belegene 
Meblmüble, geihägt auf 4,566 Rtblr. 10 far. 2 pf., foll den Hten November d. J., Bor 
mittag um fi Ubr, an der ordentlichen Gerichtöftelle zu Kalkau refubbaftirt werden. Die Taxe 
und der Dppotbetenicein find in der Kanzlei ded unterzeichneten Richterd bierfelbft einzufehın. 
“ Lu, den 30, Juli 1846. Gerichtd s Amt der eg Aa Kalkau. 
(g43.) Gabrie 


ze) gelegenen Gärtnerftelle, zufolge der nebſt Snpotbetenicein bei den Acten einzufehenden 
— 9 Rihlr. geſchaͤtzt, wird am löten September 1846, Vormittag um 11 Uhr noth⸗ 
Bis Audhafie. Deutſch⸗Crawarn, den”ll. Mai, 1846. 


: Dad Gerichts⸗ Amt Deutſch⸗Crawarn und Kauthen. 
” (1579 ) 


45 Kautben. Die dem Iobann Landzik gehörende Hälfte der sub Nro. 77. 


e 


1579) Krottfelb ein.) Die sub Nro. 97. Re Krottfeld gelegene, dem 
tephan Zobina gehörende, auf 315 Rthlr. geſchätzte Häußlerftelle , fol In termino ben 12ten 
O tober diefed Jahres, auf unſerer Gerichisſtätte hierorts öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. *7 
— und Hypothekenſchein find in den Amtöftunden in unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Bauerwig, den 28. Juni 1846. 
Köonigliches Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 


(1580) Mfhanna (Nieder: ). Notbwendige Eubbaftation. Dad nach der nebſt 
Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, auf 98 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzte, 
in dem Dorfe Nieder: Micyanna umd unter der Nr. 21. des Hypothekenbuchs belegene Grundftüd, 
fol den: 3ten November c., Nachmittag um 3 Ubr, in der eg Gericytö: Ganzlei fubhar 
flirt werben. - 2oölau, den 8. Juli 1846, Das Gerichts: Amt Mſchanna. 


(1581) Pufhine Die nach der nebft Hypothekenſchein im 2ten Büreau einzufer 

benden Taxe auf 462 Riblr. abgeſchätte, in dem Dorfe Du föine. Falfenberger Kreifed, unter der 

Nummer 27. des Hypothekenbuchs belegene Freigärtnerftelle, den Georg und Veronica Poding er— 

ſchen Eheleuten gehörig, fol 

ben 13ten November c., j 

an orbentliher Gericytöftelle fubbaitirt werden. Neuftadt D./S., den 4. Juli 1846, 
Königliched Land» und Stadt + Gericht. 


(1582) Zimmendorff.. Zum Öffentlien Verkauf der zur nothwendigen Sub: 
baftation geftellten, sub Nro. 50. zu Zimmendorff belegenen und dem George Karofjel, alias 
Lindner, vel Thorz, gehörigen Häußlerftelle , weldye auf 55 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzt worden 
it, ſteht ein Licitariond: Zermin auf 
den 12ten November. c., Vormittag um 9 Uhr, 

vor dem Commiſſarius Herrn Ober-Landes-Gerichtö-Aſſeſſor Polko hHierfeldft an, zu welchem 
wir Kaufluftige einladen, Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein find in unferem erſten Plenar⸗ 
Bürcau einzufcben. Pleß, den 15. Juni 1846. Herzogl. Fürftenthumd: Gericht. 


(1583) Zülkowitz. Die dem Lorenz Starodczit gehörige, sub Nro. 100. zu Zül⸗ 
fowig gelegene, dorfgerichtliy auf 150 Rthlt. gewürdigte Häußlerftelle, fol in dem auf 

den I6ten October c., um 11 Uhr, 
in biefiger Gerichtd » Amtd = Ganzlei anftehenden Termine fubhaftirt werden. Die Taxe und der 
neuefte Hypothekenſchein können zu jeder Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werden. 








Baucrwig, den 1. Juli 1846. Dad Gerichtös Amt der Güter Bauerwitz. 
Edictal- Eitationen. 
(1684) Aufgebot. Es find folgende Hnpothefen « Inftrumente verloren gegangen x 


1) vom "%,. Februar 1797,, auögeftellt vom Simon, Jacob Kauffmann über 427 Rtblr. 
5 for. auf dem Haufe Nr. 51. use Nr. 58.) bierfelbft, den Erben ded bier verftor= 
benen Lieferanten Simon Kauffmann gehörig, Rubr. IH. Nro. 1. für den Baruch, 
Samuel Kauffmann zufolge Verfügung vom Ilten Februar 1797, haftend; s 

) vomn 
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2) vom 22ften April 184L,, audgeftellt von den Mathed und Eva Eyedzidfchen Eheleuten, 
über die auf dem Kretſcham Nr. 42. zu Klodnis für die Caroline verebelihhte Gärtner 
Bordcz daſelbſt, zufolge Verfügung vom sten Mai 1841, Rubr. Ill. Nro. 14, cinges 


* 200 Rebir., zinsbar a 5 %; 
3) vom 29ften März 1817., auögeftellt von dem zu Rogau verftorbenen Joſeph Wieliczka 
über die auf dem, den Sebaftien S olgafhen, Erben zu Rogau gebörigen, im Hypo: 


tbefene Buche von Eofel Band IN. pag. eingetragenen Grundftüde Rubr. III. 
Coſel baftenden 190 Rihlr., zinsbar 


Nro. 1. urfprünglid für die Ortsarmen-Caſſe u 
a6 %,, welche durdy die Ceſſion vom 28ften Mai 1839. Eigentbum der Schloffermei⸗ 
fter Joſeph Wankeſchen Erben zu Ober: Glogau geworden und nod nicht bezahle: find. 

Alle, welche an diefe Dnpotbeken = Forderungen, und die darüber audgefertigten Inſtrumente, 
ald Eigenthumer, Ceffionarien, Pfand» oder fonftige Briefsinpaber Aniprühe zu haben vermei: 
nen, werden aufgefordert, fpäteftens in dem auf 

den Ilten September v., Vormittag um 10 Uhr, 

in unferem Geſchaͤfts-Local anftebenden Termine ihre Anſprüche geltend zu machen, wibrigenfalld 

ihnen hiermit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Inftrumente aber werden amortijirt, und 

die Sorderungen im Onpotbefen Bude, mit Ausnahme der ad 3., werden gelöſcht werden. 

Gofel, den 21. Mai 1846. Königlicyes Land: und Stadt: Gericht. 


(1585 ) Gdicral » Citation. Ueber den Nachlaß des bierfelbit am 19ten Sep: 
tember 1845. verftorbenen ebemaligen Landſchafts-Dirertors Joſeph, Adam Gruttſchreiber, 
welder in. circa 75 Rthlr. 20 Sgr. befteht, it der erbſchaftliche Liquidationd= Prozeß eröffnet und 
zur Anmeldung und — ——— fämmtlicyer Anſprüche, ein Termin auf den Bſten October 
c., Bormittag um 10 Ubr, vor dem unterzeichneten Director, in unferem Geſchaͤfts-Local angefest 

en zu haben vermeinen, bierdurdy 


worden, wozu alle diejenigen, melde Anſprüche und For 
unter der Warnung vorgeladen werden, daß die Auöbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte ver: 


luftig erflärt uud mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was nad Befriedigung der fi) mel: 
denden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden jollen. Zu Stell: 
vertretern werden die Herren Juſtiz-Commiſſarien Hanke, v. Kalbacher und Schwenzner 
in Vorſchlag gebracht. Leobſchüt, den 5. uni 1846. 
Fürft Lichtenſteinſches Land» und Stadt» Gericht. (gez.) Köder, 

(1586) Edictal » Citation. Won dem unterzeichneten Königlichen Ober + Landes: 
Gericht de —* den Nachlaß des am Iten März 1845. zu Ottmachau verſtorbenen Land- und 
Stadt » Gerichts: Caffen » Affiitenten Leopold Giersdorff, heute der erbſchaftliche Liquidations— 
Prozeß eröffner und cin Termin zur Wahl eined Gurators refp. Erklärung über die Beibehaltung 
des bisherigen Interim» Curatord, zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwai« 


gen unbekannten Gläubiger, auf 

den I7ten October c., Vormittag um 11 Uhr, 
vor dem Henn Ober-Landes-Gerichts-Referendarius Kraufe angelebt worden. Diefe Gläubi: 
————— hierdurch —— ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber per—⸗ 
önlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft 
die Derrer iz⸗ Commiſſarien Glabel, Buromw und Engelmann vorgefhlagen werden, zu 
ihre Forderungen, die Art und dad Vorzugsrecht derjelben anzugeben, und die etwa vor⸗ 
njchriftlichen Beweismittel beizubringen. ie Außbleibenden werden aller ihrer etwaigen 
werluftig geben, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, wad nad Befriedigung 

denden Gläubiger von der Mafje noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden. ; ;; 

‚ den 10. uni 1846, 5. Königl. Dber » Landes » Gericht. 
90* (1587) 


vor) 













(1587) Edictal⸗Citation. Auf den Antrag des Königlihen Fidcud, werden fel⸗ 
gende militairpflichtige Perfonen: a 

1) der Freigärtnerfohn, Graveur Johann Zimnit aus Tworkau, Ratiborer Kreiſes; 

2) * — Glasſchneider Deinih Winkler aus Hohen-Gierbdorff, Grott⸗ 

auer Kreiſes; 

3) der Einliegerſohn, Schuhmachergeſelle Franz Adamezyk oder Jadamasczyk aus 

Nicolai, he Kreifed; 

4) der Häudlerfohn Johann — —— aus Radoſchau, Coſeler Kreiſes; 

5) der Haͤuslerſohn Caſimir Burczek aus Kamin, Toſt-Gleiwitzer Kreiſes; 

6) der Schmidtsſohn Dominik Glatzel aus Franzdorff, Neiſſer Kreiſes; 

7) der Häudlerfohn, Böttcher Johann Weiß aus Sauerwitz, Leobſchützer Kreifeß ; 

8) ber Einliegerſohn, Kürſchnergeſelle, ſpäterhin angeblich Kaffeepflanzer Mathes Lipinski 
aus Piltſch, Leobſchutzer Kreiſes; 

9) der Haͤuslerſohn Johann Brutus aus Deutſch-Crawarn, Ratiborer Kreiſes; und 

10) der Tiſchlerſohn, Tiſchlergeſelle Anton Klopatomödti aus Oppeln, 
welche ihren Aufenthalts » Ort in Koͤniglichen Landen verlaſſen haben, hierdurch aufgefordert, ſich 
und zwar die ad 1. bis 7., 9. und 10, Genannten in dem auf 

den 22ften Januar 1847 Vormittag um 10 Uhr, 
ber ad. 8. genannte Mathes Lipinski aber in dem auf 
den Hiten Juli 1847 Bormittag um 11 Uhr 

vor dem Herrn Dber: Landes + Gerichtö« Referendariud von Racz ek angefehten Termine bier zu 
geftelen, über ihre gefegwidrige Entfernung fi zu verantworten und ihre Zurückkunft glaubhaft 
nachzuweiſen, mwibrigenfallö jie nady Vorſchrift der Gejege, ihre ſämmtlichen Bermögend, fo wie 
der ihnen in Zukunft etwa zufallenden Erbſchaften verluftig erklärt und ſolches alled der Regierung: 
Haupt: Gafje zugefprodyen werben wird. 

Ratibor, den 16. Juni 1846. Königliche Ober: Landed » Gericht. 

vn Edictal s Citation. Ueber den Nachlaß des am 22ften April 1845. zu 
charlei verſtorbenen üttens Inſpectors Schneider, iſt heut der erbſchaftliche Liquida tions⸗ Pro⸗ 
— reg * ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller undekannten 
ubiger au 
den 24ften September c. a, Vormittag um 9 Uhr, 
zu Karlöhof anberaumt worden. 

Die in diefem Termine auöbleibenden Greditoren werden aller ihrer etwanigen Vorrechte für 
verluftig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad Befriedigung ber fidy 
meldenden —— von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwiefen werden. 

Für den Fall der Unbekanntſchaft, werden die Herren Juſtiz-Commiſſarien Adamczyk zu 
Tarnowitz, und Walter zu Beutben D./S., in Vorſchlag gebracht. 

Karlöhof, den 21. Juni 1846. 

Dad Gerichtd: Amt der Beutben : Ciemianowiger Herrſchaften. 


1589 ) Edictal = Borladung. Urber das Vermögen bed Kaufmannd W. F. 
u it am Böflen October 1845. der Goncurd Prozeß eröfinet worden. 

Sermin zur Anmeldung oller Anſprüche an die Concurs-Maſſe, ſteht am Witen De— 
tober c., Bormittag um 11 Uhr, vor dem Herrn Ober: Bandes » Gerichtd » Afjeffor Reridies, 
in Datheien: Zimmer an. Ber fih im Termine nidyt meldet, wird mit feinen Anfprüs 
Ken an die Mafie auögefchlofien, und ihm beöhalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Etill- 
ſchweigen auferlegt werden. Creutzburg, den 24. Juni 1846 

Königliched Land: und Stadt» Gericht. 
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(1590) Aufforderung. Die Johanna, verwitiisete Leder, geb. Heſſek, beziehungs⸗ 
weiſe ihre Erben, werden hiermit aufgefordert, ihre Gerechtſame ald Erben ihrer am 24ften Juni 
1845. zu Makoſchau verftorbenen Schwefter Agned, verwittwet gewefenen Jalowietzki, geborenen 
Heſſek, binnen vier Wochen bei und anzumelden und wahrzunehmen. 

Bleiwig, den 17. Zuli 1846, Gerichtös Amt der Herrſchaft Babrze. 


(1591) Edictal: Borlabung. Ueber dad Vermögen bed Lohgerbers Guſtav Ppiller 
biefelbft, zu welchem die vorſtädtiſche Be aus Nr. 136, der Garten Nr. 9. und die Aderftüde 
Mr. 7. und 17. gehören, ift am 2öften Juni c., der Goncurd: Prozeß eröffnet worden. Der 
Termin zur Anmeldung und Rachweiſung aller Anfprücde an die Concurd: Mafie, fteht 
am I3ten November c., Bormittag um 9 Uhr, 

in unferem Gerichtd Zimmer Nr. 1. an. Wer fi in diefem Termin nidyt meldet, wirb mit 
feinen Anfprüden an die Maſſe ausgeſchloſſen und ihm beöhalb gegen die übrigen Gläubiger ein 
ewiged Ctillihweigen auferlegt werden. . 

Den unbetannten Gläubigern werden die Herren Juftiz: Commifjarien Cirveb, Scholz J., 
Land: Gerihtös Rath Hennig, und JuftizeRatbp Engelmann zu Neiffe, ald Mandatarien 





vorgeſchlagen. Patſchkau, den 18. Juli 1846. Königl. Land: und Stadt« Gericht. 
(1592) Aufgebot. Auf dem in unferm Hypothekenbuch unter Nr. 73. bei Gonftabt 


verzeichneten Säegarten der Sophie Oftydlo, ſteht Rubrica IH. Nr. 1. im Hypothekenbuche für 
den Gaſtwirth Jobann Dftydlo cine Forderung von 100 Rthlr. nach der Berfügung vom 10ten 
April 1817., laut Inftrumentes vom 22ften März 1817., eingetragen. Dad Hypotheken » Inftrus 
ment darüber, weldyed verloren gegangen feyn foll, wird hierdurdy aufgerufen, und ergeht an alle 
Diejenigen, welde als Gigentbümer, Geffionarien, Pfandinbaber oder fonftige Berechtige an jene 
oft und an dad Inſtrument, darüber Anfprühe machen, die Aufforderung, diefe in dem vor 
der Gerichts-Commiſſion zu Gonftadt auf . 
den 2öften November 1846., Vormittag um 11 Uhr, 
angefegten Termin anzumelden, widrigenfalls dad obige Hypoſheken⸗Inſtrument für amortifirt 
erachtet werden wird. Greugburg, den 2. Auguft 1846. Koͤnigl. Land» und Stadt-Gericht. 


Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 


1593) Auctiond =» Ankündigung. Dem Yublico machen wir hiermit bekannt, 


daß auf 

£ den 28ften Auguft a. c., Vormittag um 10 Uhr, 
auf dem biefigen Stabt-Gericytd » Local einige Stück Schnittwaare gegen gleidy baare Bezahlung ver⸗ 
kauft werden jollen. Balfenberg, den 5. Juli 1846. oͤnigliches Stadt⸗- Gericht. 


1594 ) Bekanntmachung. Ron dem im Quartal Zrinitatid c. aufgefommenen 
er = Galmei, follen nachſtehende Quantitäten gegen baare Bezahlung öffentlich meiftbietend vers 
fauft werben: 
2,817 Gtr. Schlaͤmme von Scyarlen « Grube; 

900 Graben : Galmei von Maria: Grube; 








42 = deögl. von. Glifabeth = Grube; 
1,163 = rotber Stüds * 
2,9410 ⸗-Waſch⸗ Galmei von Thereſia⸗Grube; 
559 ⸗Graben⸗ * 


— — 


70 Gtr. weißer Stüd» Galmei son Magdalena » Grube ; 


vun re an 


“hun nn hin nn Rn 


—A Galmei von Rudolph: Grube; 


Paar N von Arnold: Grube; 
weißer Stüde] ' *" 

56 mn | von Anton= Grube; 
Schlaͤmme 

weißer Stüds | 

Be Maine: von Heinrich « Grube ; 
Schlãmme 


—— sg Galmei von Belchertfreude Grube; 


—* Galmei von Eduard-Grube; 
Waſch⸗ 

Graben: | Galmei | Jon Minerva Grube; 
Schlaͤmme 


Era | von Befcpertglüc: Grube; 


weißer Stüd: 
Waſch⸗ Galmei von Petronellas Grube; 
Graben: 


BR. Stůck⸗ Galmei von Auguſt-Grube; 


Graben-Galmei von Judith-Grube; 
desgl. von Votſchung-Grube; 

u N Galmei von Garolinenwunfd) = Grube ; 

weißer Stu: 

—— | Galmei von Reblickeit - Grube; 

Waſch⸗ 

Graben⸗ 

weißer Stück⸗ 

rotber = N Galmei von Unfhuld= Grube; 

Waſch⸗ 

weißer Stüd: 

rother⸗ 

Waſch⸗ Galmei | yon Trockenberg⸗ Grube; 

Graben: 

Schlämme _ 

Ban RE Galmei von Schoris-Grube; 

Schlaͤmme von Milpelmine : Grube; 

weißer Stüd: Galmei von Matbiad » Grube; 

Graben: Galmei von Clevnore » Grube; 


jitized by G« 


Er. Waſch⸗ i * 
Graben: x Galmei N yon Meranderblict « Grube; 


2 


28888 


Schlamme | 
Sole Mn ie" von Leopold : Grube; 


= 

122 = meißer Stüd- 
10 = votber = Galmei von Roccoco Grube; 
15 = Mafdı- 

377 = Schlamme von der Bogott Grube, und 


er } a Galmei von Verona : Grube. 


Hierzu fteht auf den 24ften Yuguft a. c., Vormittag um 9 Uhr, vor dem dazu ernann: 
ten Commiſſarius, Königl. Bergmeifter Herm Krug von Nidda, in unferem Seffions = Zim: 
mer Termin an, zu weldem Kaufluftige hierdurch eıngeladen werden. 

Zarnowig, den 28. Juli 1846, Königl. Preuß. Oberſchleſiſches Berg: Amt. 


(1595) Bekanntmachung. Der auf die Inappfiyaftlihen Freikuxe der Scharleys 
Grube in den Monaten Juni, Juli und Auguft c, aufgefommene Galmei, als; 

472 Etnr. weiber Stück⸗ 

1174 s rotber ⸗ 


1154 0» Waidr Galmei, 
576 ⸗Graben⸗ 
173 ⸗Schlamme, 


fol unter nachſtehenden Bedingungen an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden, wozu auf 
den Aften Auguſt c., Vormittag um 9 Uhr, gleichzeitig mit dem Verkauf des Zehnt⸗Galmeis 
im biefigen Berg + Amt «Daufe, Termin anberaumt worden ift. 

Der Zuſchlag erfolgt gegen fofortige baare Bezablung. Die Abfuhr des erftandenen Galmeis 
muß vom Käufer binnen längftend vier Wochen erfolgen. Der Käufer bat den Wertbftempel vom 
Kaufgeld » Betrage a '/, Protent zu tragen. Tarnowitz, den 28. Juli 1846. 

Königl. Preuß. Oberſchleſiſches Berg Amt. 


(1596) Auction. Am Tten September c., Vormittag um 11 Uhr, werde ich 
in Piiſchen im Local des dortigen Königlihen Lands und Stabts Gericytö, folgende Gegenitände, 
nämlidy eine filberne Zucderjange, eine dergl: Suppentelle, ſechs dergl; Eßloffel, eilf dergl. Thee⸗ 
Löffel, eine goldene Cylinder⸗Uhr, einen Schreib» Secretär, eim Sophä, ſechs Rohrſtühle und einen 
Holzwagen mit eifernen Achſen, an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zablung verkaufen. 


Greugburg, den 2. Auguft 1846. Der Königl. Kreis + Zuftiz Rath. 
(ge3.) Kuniſch i. V. 
(1597) Belanntmadhung Am 24ften Auguft und folgende Tage, Vormittag 


von 9 und Nachmittag von 2 Ubr an, follen in dem biefigen Gymnafiale Gebäude, die zum Nach- 
laſſe deö Kamen: irector Scholz gebörigen Bücher, Meubled, Uhren, Silbergeräcbichaften, 

setten, Waͤſche, Haus» und Küchen» Geräthe, und,circa 400 Flaſchen Wein, verſchiedener Sor⸗ 
ten öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Neifje, den 3. Auguft 1846. 


Bekanntmahungen vermifchten Inhalts. 


1598 Bekannt . Am 30ften A Kur 
ei —E geftorhen. XL van ıben —A J. iſt die Roſina 9 Ba a 
*pœ — 





— MM — 
u113 
Sobanna Hunfda, und 
Gottlieb Sunſcha 
genannt, ihr Aufenthalt aber umbefannt. Dieſelben werden daber hierdurch von der ihnen an« 
gefallenen Erbſchaft in Kenntniß gi und aufgefordert, ihre Gerechtſame be’ und wahrzunehmen. 
Greuzburg, den 31. Juli 1 la Koͤnigliches Land» und Stadt: Gericht. 


(1599) Belanntmahung. Die Inhaber der bereitö in früheren Berloofungen ge— 
z0genen vierprocentigen Pfandbriefe B. nämlidy: 
a Verloofung vom Jahre 1840, : 
T. 


1074 | auf Haltauf a 50 Rthlr.; 





1 
in —— Berloofung vom Jahre 1842.: 
r. 21, 


—* auf Wildfyüg à 25 Rthle.; 


in der 4dten Berloofung vom Jahre 1843.: 
Nr. ——— Rettkau à 200 Rthir.; 


11370 | Groß⸗ Oſten à 50 Reblr.; 
a uf Groß» Dften ä blr.; 


in ber bten Berloofung vom Jahre 1844.: 
Nr. 8.636 auf Loſſen à 100 Rıble.; 
11,629 auf Kofcyentin a 50 Rthlr. ; 
22,241 auf Groß: Often a 5 Rıblr., 
welche, unferen Bekanntmachungen vom 28jten December 1840., 24ften November 1842., 6Gten 
December 1843. und 23ſten November 1844. ungeachtet, bis jest noch immer nicht zur Empfang» 
nahme des Gapitald präfentirt worden find, werden bierdurdy wiederholt an die Abhebung 
der refp. feit Iften Juli 1841., Iften Juli 1843., Iften Juli 1844. und Iften Zuli 1845., sinds 
los niedergelegten Nominal » Beträge erinnert. 
Die Zahlung erfolgt entweder bei der Königlichen Sechandlungs + Haupt» Gaffe in Berlin, 
oder bei dem Handlun — ** Ruffer & Comp. in Breslau. 
Berlin, den 1. Auguft 1846. Königl. Eredit » Inftitut für Schleſien. 


Die Infertiond » Gebühren betragen pro Zeile 4 Sgr. 


Amts-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stüd 33. 








Oppeln, den 188 Auguſt 1846, 





Allgemeine Gefegfammlung. 





N 24. enthält: 
(A2. 2732.) Privilegium, wegen Emifjion von 11682,800 Zhalern Prioritätd» Obliga- 
tionen der Berlin: Potsdam » Magdeburger Eiſenbahn-Geſellſchaft. Vom 
10. Juli 1846. 
(AR. 2733.) Declaration, über die Anwendung des $. 395. Titel 21. Theil I. des 
Allgemeinen Landrechts. Vom 21. Zuli 1846. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 











Die Zol- Behörden haben in einem britifden Hafen zwei Ballen Tuch einer Preußi- 
fhen Handlung mit Beſchlag belegt, weil auf den daran befindlichen Etiquetten, außer 
dem englifhen Worte „superfine‘* aud noch der Beifab „London“ gefchrieben war. 
E35 wird darauf aufmerkiam gemacht, daß nad britifchen Gefegen nicht nur die 
Benugung der names, brands oder masks beftimmter englifcher Fabricanten zur 
Bezeichnung fremder Snduftries Erzeugniffe, jondern auch die Anbringung des englifchen 
Wappens, des Namenzugeö der Königin von England und ähnlicher Zeichen, ohne 
daß dies Fabrifzeichen beftimmter engliſcher Fabricanten find, für verboten eradytet wer: 
den, weil deren Anwendung neben dem Gebraudye der englifchen Sprache die Abficht 
darlegt, den Waaren den Anfchein britifhen Urfprungs zu geben. Diefe Abſicht ift da 
unverkennbar vorhanden, wenn auf den Etiquerten das Wort „London“ angebracht ift, 


oder die Bezeihnung irgend eines andern britiihen Fabrik⸗Ortes. Dagegen erachten die 
38 bris 


MM. 136. 
Betr, Warnung, 
ben bieffeitigen 
Induſtrie · Era 
zeugniſſen, den 
Anſchein briti⸗ 
ſchen Urfprungs 

zu geben. 
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brittiſchen Behoͤrden den Gebrauch der engliſchen Sprache auf den Etiquetten ꝛc., 
um die Qualification der Waaren zu bezeichnen, ſowie den Gebrauch techniſcher, in Eng⸗ 
land für gewiffe Qualitäten hergebtachter Kunftausdrüde für erlaubt und zuläßig und 
haben dies ausdrüdlid anerkannt. 

Höherer Anordnung zu Folge werden ‚die Handel» und Gewerbetreibenden von der 
Lage diefer Angelegenheit in Kenntniß geſetzt, und vor Anwendung ſolcher Zeichen, welche 
die Waare der Confiscation unterwerfen, in Bezug auf Waarenſendungen nad) England, 

X 437. gewarnt. Oppeln, den 27. Juli 1846. 


Betr. Beftätie 
gung des Kaufe 


en Dem Kaufmann S. Zroplowib in Gleiwitz ift in Gemäßheit des $. 12. des Ge⸗ 
Slewis, als feßed vom Bten Mai 1837, tie Erlaubniß ertheilt. worden, für die Magdeburger Feuers 
ar er Berfiherungs = Gefellfchaft ald Agent, Verſichetungen gegen "Fenerögefahr zu beforgen. 
er Beueer Ben —- Dppelty-ben--30,- Zuli 1846. au 

erungs⸗ — — — — 

ſcũſchaſt. Da die Rinderpeſt im benachbarten Koͤnigreiche Polen wieder ausgebrochen iſt, fo muͤſſen 

M 438. zum Schutz der dieſſeitigen Provinz unverzuͤglich die im $. 2. des Geſetzes vom 27ſten 
Betr. den Aus- März 1836. vorgefchriebenen Sicjerheitömaaßregeln, welche wir unterm 10ten, we d. 
bruch ber Rin⸗ J. aufgehoben hatten, aufs neue wieder in Wirkfamkeit treten. 2 





— Es darf daher aus dem Koͤnigreich Polen V. 
* a. kein Rindvieh irgend einer Art, ohne daß daſſelbe zuvor der æutagigen Quaran- 
taine, auf den dazu beftimmten Einlaßpunften unterworfen und während derfels 

ben völlig gefund befunden ift, eingebracht werden; u 


b. Schwarz- und Wollenvich ift am Einlaforte einer forgfältigen Reinigung durch 
Schwaͤmmung, in der Falten Jahreszeit durch Wäfche in bedeckten Räumen. zu_ 
unterwerfen, und einer gleich forg’ältigen Reinigung müffen ſich aud), nach dem 
Ermeflen der ausführenden Behörde, die Treiber unterwerfen 
KRinderhäute dürfen nur, wenn fie völlig hart und auögetrodnet, Hdener nur, 
wenn fie von den Stirnzapfen und allen häutigen Anhange befreit find, unbears; 
beitete Wolle und thierifche Haare excl. Borften) dürfen nur in Säden, oder, 
Ballen verpadt, über die Landes: Grenze eingehen, und in diefem Zuftande in 
dad Innere des Landes transportiert werden, Nod nicht völlig harte und aus⸗ 
getrodnete Häute — die im Winter gefrorenen können, wie ſich von ſelbſt ver⸗ 
ſteht, fuͤr trockene Haͤute nicht geachtet werden — und Hörner, die.von Stirn«, 
zapfen und häutigen Anhängen nody nicht befreit. find, müffen . an ‚der Grenze 
zurücdgewiefen werden. 
Die Zuruͤckweiſung findet auch ſtatt, wenn unter einer Lang Blute ober 
.. Hörner auch nur einige nicht völlig harte und auögetrodnete, ober auch nur 
einige von den Stirnzapfen oder den häutigen Anhängen noch nicht befteife, ges 
funden werden, und zwar trifft in ſolchen Fällen die Zuruͤckweiſung die, ganze 


Ladung; . 
d. Ge⸗ 


c 
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d. Gefchmolzenes Zalg kann nur in Fäffern Zugelaffen werben, und das fogenannte 
Wampentalg, (gefhmolzened Zalg in häufigen von Rindvieh felbft herrührenden 
Emballagen) paffirt nur, wenn die häufigen Emballagen an der Grenze vom 
Talge getrennt und vernichtet worden find; 

e, Ungeſchmolzenes Talg und frifches Fleiſch werden zuruͤckgewieſen. 

Hiernach haben die betreffenden Polizei-Behörden und Grenz-Zoll-Aemter, fowie 
das gewerbetreibende Publicum fi zu achten. Oppeln, den 10. Auguſt 1846. 





Der Kohlenfchütter Anton Wotz low zu Wüftenhammer, Kreifes Lublinig, hat den am Belobung. 


22ften Mai d. I. in den Huͤttenteich, genannten Ortes, gefallenen, 7 Zahr alten Lud— 
wig Wons mit eigener Lebensgefahr vom Zode des Ertrinfens gerettet. Diefe men- 
ſchenfreundliche Handlung wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
dap dem Wotzlo w eine Prämie bewilligt worden if. Oppeln, den 26. Juli 1846. 


Bi Loͤſchung des am 1ften Juni d. 3. in der Stadt Guttentag flattgefundenen großen Belobigung. 
Brandes, haben ſich folgende Perfonen durch aufopfernde , angeftrengte Thätigkeit rühm: 
lichſt ausgezeichnet, als: 

4) die drei Einlieger Anton Thomasczid und Mathus Schottko zu Gutten- 
tag und Wawrzin Schiefiera zu Ellguth, namentlich bei Rettung des fladt: 
gerichtlichen Depofitorii, und der Kämmerei - Gaffe ; 

2) die Gerichts: Actuarien Mielden und Wollny zu Guttentag ; 

3) der Papierfabrifant Hund aus Bzionfau ; 

4) der Freiftellenbefiger Kufh aus Schemrowitz; 

5) die Herzoglichen Wirthſchafts- Beamten Wyrſich und Grappomw, von Schloß 
Guttentag, und 

6) der Schmidt Blod aus Zembowig. 

Diefe ruͤhmliche Thaͤtigkeit und der bewiefene Eifer für die Rettung des öffentlis 
chen und Privatgutes, wird hierdurch mit dem Beifügen belobend anerfannt, daß den 
erftgenannten drei Einliegern von uns, und dem ad 6. genannten Schmidt Bloc, 
Seitens der ſtaͤdtiſchen Provinzials Feuer: Societät, Geldpraͤmien bewilligt. worden find. 


Dppeln, den 5. Auguſt 1846. RM 139. 


A — —— = — Wegen der Vor⸗ 

* ungen, welche 

Bekanntmachungen verſchiedener Behörden. —— 

orlefungen an der Koͤniglichen Preußiſchen ſtaats- und landwirthſchaftlichen Aca- een 
en für das naͤchſte WintereSemefteryam-töten Detober c. beginnen, und Preußbiſchen 

uf folgende Unterrichts » Gegenftände beziehen : ſtaats ⸗ und land: 

1) Ein- und Anleitung zum academifchen Studium : Volks - Wirthſchaftslehre, En 
Staatswirthſchaftliche Unterhaltungen; Director, Profeffor Dr. Baumftark, a 











dena bei Greifüs 
2) Allge⸗ 
a ge: —ã— 
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2) Allgemeiner Acker- und Pflangenbau: Allgemeine Viehzucht und Schazzucht, 
Lehre von den Ackerbau- Syſtemen, landwirthſchaftliche Buchführung und prac⸗ 
tifche Demonftrationen; Profeffor Gildemeifter. 

3) Landwirthſchaftslehre, encyclopädiih, Gonverfatorium über Rindvichzudt. 

4) Kücyengartenbau; academiſcher Gärtner Juͤhlke. 

5) Anatomie, Phnfiologie und Geographie der Pflanzen, Naturgefchichte der Forft- 
pflanzen, Waldbau, Mineralogie und Geognofie der Pflanzen; Profeffor Dr. 
Schauer. i 

6) Erperimental: und Agricultur- Chemie, Wärmelehre und Glimatologie, Techno⸗ 
logie; Profeffor Dr. Schulze. 

7) Anatomie der Hausthiere, Lehre vom Hufbeſchlag, Gefundheitöpflege der Haus: 
thiere, Pferdezucht; Profeffor Dr. Haubner. 

8 ) Bauconftructionslehre und Weranfchlagung landwirthfchaftlicher Gebäude und land: 
wirthfchaftlicher Wege: und Wafferbau; Univerfitätd : Bau » Infpector Menzel. 

9) Mechanik und Mafchinenlehre, practiiche Stereometrie, ebene Zrigonometrie und 
einzelne Capitel der Arithmetil; Profeffor Dr. Gruner®. 

10) Pandwirthfchaftsreht; Profeffor Dr. Befeler. 

In Betreff der näheren Angaben, welche bezüglich der Vorbildung an die zum Ein- 
tritt ſich Meldenden zu ftellen find, fowie wegen jeder anderen gewünfcdhten Auskunft, 
beliebe man fid an den Unterzeichneten zu wenden. Eldena, im Juli 1846. 


Der Director der Königlichen ſtaats- und Tandwirthichaftlichen Academie. 
E. Baumſtark. 


Perſonal⸗Chronik. 


Seine Majeſtaͤt der König haben mittelſt Allerhoͤchſter Order vom S8ten Mai d. J. den 
Herrn Geheimen Regierungs-Rath Dr. Rinne, unter dem Vorbehalte, ihm hiernächft 
eine andere dienftlihe Stellung anzuweifen, zum Mitgliede des Königlichen Gonfiftoriums 
für die Provinz Schlefien hierfelbft zu ernennen geruht. In diefes neue Amts-Ver— 
hältniß ift derfelbe heute von mir eingeführt worden. Breslau, den 10. Auguft 1846. 
Der Präfident ded Königlichen Gonfiftoriums für die Provinz Schlefien. 
(gez.) Graf zu Stolberg. 








2* 
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Safenllicher nzeiger 


als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 33. 
der Königlichen Regierung zu Oppeln. 


N 33. 


Oppeln, den It Auguft 1846. 








Polizeilihe Nachrichten. 


Stedbriefö-Widerruf, Der unterm Tten Juni c., ftedbrieflid verfolgte 


(1600 ) 
Gorrigende, Johann Klecha, alias Knidalla, aus Kraskau, ift am 24ften Juli c., bier cins 
Königl, Land» und Stadt: Geridht. 


geliefert worden, Greugdurg, den 5. Auguft 1846, 


Steckbrief. Der Einlieger und Köhler Johann Stiba, allas Friedrid, 
Buß 6 Zoll groß, — pockennarbig und 
nterſuchung gezogen 


(1601) 
aus Dupine, gegen 40 Iabr alt, etwa 5 
von rothen gefunden Anfeben,, meldyer wegen Diebftabld von uns zur Criminal: 
worden, bat fi aus feinem Mohnorte heimlich entfernt. 
Es werden alle Polizei- Behörden ergebenit eriucht, auf den Inkulpaten invigiliren, und im Be: 
tretungdfalle ibn bierber trandportiren und an und ablicfern zu laſſen. 
Landöberg den 29. Juli 1846. Das Königlihe Stadt: Gericht. 


1662) Steckbrief. Die unten näber fignalifirten Musketiere, Peregrin Fichtner 
und Sofeph Biſchoff, des Königlichen Gten combinirten Referne : Bataillond, find, eriterer den 
2ten und er den Zten d. Med. aus hieſiger Garnifon deiertirt, 

Alle reip, Militair- und Civil Bıhörden werden dienftergebenft erſucht, auf die Musketiere 
Prregee Fichtner und Joſeph Biſchoff zu vigiliren, fie im Betretungöfalle arretiren und 


per ZZraneport an dad unten genannte Commando ablicfern zu laſſen. 
Eofel, den 7. Auguft 1816. Das Commando des Gten comb. Referve: Bataillons, 


Signalement des Percgrin Fichtner. Derfelbe ift aus Mittelwalde, Kreis Habel: 
ſchwerdt, — Bei Breslau, gebürtig, katholiſcher Religion, 22 Jahr 3 Monat alt, 
5 Zuß 2Zoll groß, bat dunkelblonde Haare, flache Stirn, dunkelblonde Augenbraunen, dunkel: 
grüne ae ige Nafe, gewöhnlichen Mund, rörhlihen Bart, gute und vollitändige Zähne, 
——— en Geſichtebildung, ift von gefunder Gefichtefarbe, ſchlanker Statur, umd 
pricht nur deutſch. 

Seſondere Kennzeichen: am linken Daumen eine Stichwunde. 

3 elleidet war derſelbe bei feiner Entweidhung mit einer Feldmütze, einer Halsbinde, eis 


g Waffe nrock [auf der ultetklappe Nr. 22,7, einem Paar wei feinenen Hofen, einem Paar 
Eurem; Dalen..chemm Past! Carfen undıeineänpende. * 


Signalement bed x. Bifhoff. Derfelbe ift aud Warmbrunn, Kreid Hirfhberg, Re: 
gierungd: Bezirk Liegnitz, gebürtig, katbolifcher Sellgion, 21 Iabr 8 Monat alt, 5 Fuß 3 Boll 
roß, bat fchmarzbraune Daare, genarbte Stirn, braune Augenbraunen , braune Augen, fpige 
Rate. Heinen Mund, Bart im Entfteben , hat autc und vollftändige Zähne, rundes Kinn, runde 
Geſichtsbildung, ift von blaſſer Gefichtöfarbe, ſchlanker Statur, und ſpricht nur deutſch. 

Befondere Kennieiben: am rechten Mittelfinger an der Nagelwurzel eine Schramme. 

Bekleidet mar derjelbe bei feiner Entweidyung mit einer Zeldmüge, ciner Halöbinde, ei- 


ner Dienftjade [auf der Schulterlappe Nr; 22,], einem Paar graulfinenen Hofen, einem Paar 
Sommiöftiefeln und einem Hemde. 





(1603 ) Belanntmahung. Im der Racht vom Zöften zum 26jten d. Mes. find 


mitteljt gewaltfamen Ginbrudy&, aus dem Pupillen-Depoſitum in Hilberödorf, Kreis Falkenberg, 
2,212 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf., und zwar : 


1) in 2 Caſſen-Anweiſungen a 100 Rthlr... ............ 200 Rihlr. — Ser. — Pi. 
2) in 7 Caſſen-Anweiſungen a 50 Rtblr.. . ............. 30 2: — 1 — ⸗— 
3) in 40 ae —II— 200 — — 
4) in 200 Caſſen-Anweiſungen a 1 Rthlru .... ... ...... 20 =: — ⸗ — ⸗ 
5) in 82 einfachen und 4 Doppel-Friedrichsd'ors, unter letz⸗ 

teren einer aus dem Jahre 1750.. .4... .. ............ 50 =: — ⸗e — ⸗ 
—II RUE OPPRETETTERE VW 2: — 1:2 — ⸗ 
YES BE neuen ars Bo Eu 
RN: DENTENTTTETLTTEN DD =: — sı—ıe 
Di). eer nennen — > Me 52 


j zufammen.... 2212 Rtblr. 2 Ser. 5 Pf. 
geftoblen worden. Die Thäter find noch nicht ermittelt. Alle Civil: und Militair» Behörden mer: 
den hierdurch hoͤflichſt erſucht, und zut Ermittlung der Dicbe und des Gelded behilflich zu fegn, 
und wird demjenigen, der dies bewirkt, hiermit eine angemefjene Belohnung zugeficyert. 


Schurgaſt, den 27. Juli 1846, Dad Geridhtö: Amt Hilbersdorf. 


(1604)  _ .,  Belanntmadhung. Das Publicum wird biermit in Kenntniß geſetzt, daß 

der im diesjährigen Kalender auf den I7ten und 18ten Auguft angelegte biefige Vich- und Kram: 

Markt auf den WPOften und 2lften ejusd. m. verlegt worden ift. 
Rybnick, den 2. Auguft 1846. 





Der Magiftrat. 


(1605 ) ‚Belanrtmahung. In bieiger Stadt follen zwei Nachtwächter mit je 
vier Rthlr. monatlihem Gehalt, vom Ijten October d. 3. ab angeftcllt werden, und werden zur 
Civil⸗Verſorgung berechtigte Subjecte aufgefordert, fidy hierzu zu melden. 

Lublinig den 9. Auguft 1846, 


Der Magiſtrat. 


( 1606 ) Belanntmahung. Der Böttdyer« Gefehe Johann, Wilhelm Kiebling 
aus Riemberg, Kreis Wohlau, bat dad ibm von dem Landrathe Woblauer Kreifes unterm 12ten 
Juni d. 3. auf drei Jahre auögeftellte Wanderbuch, auf dem Wege von hier nach Conſtadt ver: 
loren, und wird gedachtes Wanderbuch für ungültig erklärt.  Greugburg, den 10. Auguft 1846, 

Der Magiftrat. 














( 1607 ) Belanntmahung. Der Müllermeifter Johann Ki 
wid, Ratiborer Kreiſes, beabſichtigi 2 des im Jahre —— — pr 


LIE 


ſchlaͤgigen ng es, feiner biefigen, an dem Fluſſe Ma woda belesgenen Wafjermüble, einen 
unterfchlägigen Kirn auf ſtehende Borgelege, mit deutſchen Steinen und deutſchen Beutel: 
zeuge, ohne Veränderung des Waſſerſtandes, neu zu erbauen. 

Nach Vorfchrift der allgemeinen Gewerbe: Ordnung vom 17ten Januar 1845., wird dicd 
mit dem Bemerken biermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß gegründete Einwendungen 
biergegen, nur binnen vier Wochen präcluſiviſcher Friſt zuläffig und bei der unterzeichneten Po: 
lizei- Berwaltung anzubringen find. Kranowig, am 22. Zuli 1846. Polizei: Verwaltung. 


(1608) Belanntmahung. Dad Dominium Puſchne befist die Berechtigung 
zum Betricbe der Brantweinbrennerei und Bierbrauerei, hat aber either nur die Erftere betrieben 
und beabficytigt gegenwärtig, diefelbe in eine Bierbrauerei umzuwandeln. 

Unter —— auf die $$. 27. bis 29. der Allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom I7ten 
Sanuar a. pr., bringe ich died zur Öffentlichen Kenntniß, und fordere diejenigen, welche gegen 
diefe Umwandlung cin gegründetes MWiderfpruchörcdht zu baben vermeinen, auf, etwaige Einwen— 
dungen binnen vier Wochen präclufivifcher Friſt bei mir anzumelden. 

Falkenberg, den 3. Auguft 1846, Der Königl, Landrath. (ge3.) Graf Scherr:&hoß. 


(1609) Belanntmahung. Dice Töpfer Kutſch und ren beabfichtigen, auf ei: 
nem in biefiger Vorſtadt erfauften Grundftüd, ein —— Brennhaus für ihren Gewerbebetrich 
u erbauen. Einwendungen hiergegen ſind binnen vier Wochen bei uns anzubringen, widrigenfalls 
—* unbeachtet bleiben muͤſſen. Died wird in Folge des $. 29. der Gewerde-Ordnung vom 
17ten Ianuar 1845. bierdurdy zur Öffentlichen Kennmis gebracht. 

Greugburg, den 13. Auguft 1846, Der Magiftrat. 





Subhaftationen ftädtifcher Grundftüde. 


1610) Gleiwitz. Nothwendiger Verlauf. Königlidyed Land» und Stadt» Gericht 
leiwig. Die Tuchmacher Ignatz Michn io kſchen Befisungen, Nr 83. der Ratiborer Borftadt 
und Nr. 124. der einzelnen Grundftüde zu Gleimwig, tarirt auf 3,212 Rthlr, follen 
am 16ten October 1846., Vormittag um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiſtra— 
tur einzufehen. 


(1611) Biegenbale. Dad bierfelbft in der Hirkengaffe gelegene, auf 535 Rthlr. 
geihäste vorftädtifche Haus Nr. 54., fol den 19ten November 1846., Vormittag um 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle im Wege der notbwendigen Eubhaftation verkauft werden, Xare und 
SHppotbekenichein können in unferem Bürcau eingefchen werden, 

Biegenbald, den 31. Juli 1846, Königl, Stadt: Gericht. 








(1612) ° Biegenbald. Dad zu Biegenhald in der Ober: Borftadt an der Altbach 

sub Nro. 141. des Hypothekenbuches gelegene, den Zimmermann Ignag Högerſchen Erben ge: 

börige, auf 110 Rthlr. geſchätzte Haus, fol tbeilungshalber im Wege der freiwilligen Subhafta- 

tion zum Iften October c. Vormittag um 10 Uhr 

in unferm Geſchaͤfts-Local verkauft werden. Die are, der neuefte Hypothekenſchein und bie 

Kaufsbedingungen können in unferer Regiftratur eingefehen werden. N 

so Biegenbald, den 5. Auguſt 1846, wi .B Königl. Stadt: Gericht, 
Sub 
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Subhaſtationen ländlicher Grundſtücke. 


(1613 ) Cbhechlau (Neu:). Nothwendige *— Die zum Johann Mar: 
kefkaſchen Nachlaffe gebörige, zu Neu-Chechlau, Herrſchaſt Neudeck, Kreis Beuthen, belegeme 
Kolonieftelle nebft Zubehör, gefchäst auf 250 Rthir., fol auf den Antrag eined Miterben 
am 19ten November c, früb um 10 UÜbr 

an ordentlicher Gerichtöftelle, im Wege der nothwendigen Subbaftation, veräußert werden. 

Alle unbefannte Real: Prätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präclufion 
fpäteftens in diefem Termine zu melden. Zarnowig den 31. Zuli 1846, 

Gräfli Henkel v. Donnersmarkſches vereinigted Patrimonial: Gericht. 


(1614) Chrzumczütz. Der Eigenthums-Antheil ded Kretſchmers Andread Peter: 
filge in der sub Nro. 1. zu CThrzumczütz belegenen, auf 2096 Rthlr. 19 fgr. 3 pf. tarirten Kret 
ham + Befigung, foll 
am 28ften September d. J. Vormittag um 11 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle im Wege der notbwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Zare und Hypothekenſchein find in unferem Bürcan 3x. während der Amtöftunden einzuſehen. 
Oppeln, den 6. Mai 1846, Königliched Land» und Stadts Gericht. 


(1615) Gläfendorf. Nothwendiger Verlauf, Dad sub Nro. 49. zu Gläfenborf 
belegene, ven Kroderfhen Eheleuten gehörige Bauergut, abgefhägt auf 11153 Riblr., zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftatur einzuichenden Zare, fol am 19ten 
September 1846., von Vormittag um 10 Uhr ab, an orbentlidyer Gerichröftelle fubbaltirt wer: 
den. Ditmachau, den 6. Mai 1846. Königlicyes Land: und Stadt: Gericht. 


(1616) Buttentag (Schloß-⸗). Bon ber zur Paul Botur ſchen Berlafienicaft 
gehörigen, sub Nro. 1. des Hypotheken Buches der Schloß: Gemeinde eingetragenen und nieder: 
gebrannten Kretſcham-Beſitzung, die Weffolle genannt, ſoll 

1, der Gebäude: Raum mit dem anftoßenden Garten, 

2) die einbanfigte hölzerne Scheuer, 

3) der binter dem Garten liegende Ader mit den daran ftchenden Bäumen, 
zufammen gerichtlich gefchägt auf 572 Rthlr. in termino den ten Detober c. Vormittag 
um 11 Uhr Behufs der Theilung verkauft werden. 

Die Zare it in biefiger Regiftratur einzufeben. 

Guttentag, den 9. Juli 1846. Did Gerichts-Amt der Herrſchaft Guttentag. 


(1617) Kradlau. Notbwendiger Verkauf. Die Duartnerftelle ded Bartholomäus 

Sobiſch sub Nro. 48. des Hypothekenbuches von Kraskau, welche nach der in der Regiſtratur 

nebſt Hypothekenſchein einzufebenden Taxe, auf 602 Rthlr. 20 gr. geſchätzt ift, fol am Iten 
eptember c. Vormittag um 9 Uhr an biefiger Gerichtöftelle nothwendig fubbaftirt werden. 
Zu dem gedachten Termine werden gleichzeitig der Jobann Przewloka und die Maria ver: 

ebelihte Wieludy, ſowie alle unbefannte Real: Prätendenten, zur Paten Anfprüche, 

bei Bermeidung der Präclufion, hierdurch vorgeladen, Creutzburg, den 9. Mai 1846. 

Königliched Land: und Etadt: Gericht. 


(1618) Labkowitz. Notbwendiger Verkauf. Diesub. Nro, 44, zu Laskowitz beleaene, 
dem Jakob Schleyer gehörige, und auf 83. Rthlt. abgefhäste Freihäuslerſtelle, fol im —*— 


der nothwendigen Subhaftation im Sermine den 20ften November d. J., Vormittag um 9 
Uhr, zu Saujenberg an ordentlicher Gerichtöftelle meiftvietend verfauft werden, Taxe und othe⸗ 
kenſchein können in unferer Regiſtratur während der Amtöftunden eingeſehen werden. 
Rofenberg, den 25, Julı 1846, 
Zürftlihd Hohenloheſches Gerichts : Umt ber Herrfſchaft Groß-Lafſowitz. 





(1619) wood. Die den Erben der Johanna Sydarczyk verebelicht verftorbenen 
Jodann Kobur gehörige, zu Zwoos sub Nro. 2. des Hypotheken-Buches belegene Häuslerſtelle, 
gerichtlich geihägt duf 160 Rihlr., fol in dem auf den Zdften Dctober c. a. Vormittag um 
11 Udr angejegten Zermine an gewöhnlicher Gerichtö: Stelle, im Wege der freiwilligen Subha= 
ftation verkauft werden. 

Die Kaufb » Bedingungen find in biefiger Regiftratur cinzufehen. 

Guttentag, ben 8, Juli 1846. Das Gerichts: Amt der Herrſchaft Guttentag. 





Edictal- Eitationen. 


(1620) Edictal-Citation. Die Elifabetb, geborne Straud, und deren Ehemann, 
Eoldat in dem ehemaligen Regiment v. Mülde, Namens Pitſchmann aus Patſchkau, Neifjer 
Kreifes, von deren Leben und Aufenthalt feit dem Sabre 1794. eine Nachrichten eingegangen find, 
werden, fo wie deren unbefannte Erben und Erbnebmer, auf den Antrag deö, den Abwefenden bes 
fteltin Guratord, Nadlermeifters Ferdinand Schubert, mit der Aufgabe bierdurdy vorgeladen, 
fa in dem auf den loten November 1846., Bormittag um 10 Ühr, in unferem Gerichtös 
ocal anberaumten Termine perfönlidy zu geftellen, oder auch von ihrem Leben und Aufentbaltd- 
Orte dem unterzeidyneren Gericht vor dem anftebenden Termine Anzeige zu madyen, und demnächſt 
weitere Anweiſung zu gewärtigen, widrigenfalld diefelben für todt erklärt, und ihr zurüdigelafiened 
Bermögen den fi legitimirenden Erben, event. dem Fiecud ald bonum vacans wird verabfolgt 





werden. Patſchkau, den 31. October 1845. Königliched Land» und Stadt: Gericht. 
(1621) Deffentlihe Vorladung. Die unbefannten Erben, Erbeöerben oder nächſten 


Berwandten der am 18ten November 1843. auf birfiger ebemaliger Kreutzprobſtei verftorbenen 
Magdalena Hudeczek, welde ein Vermögen von 83 Rırblr. 3 Sgr. 9 Pf. binterlaffen bat, und 
alle diejenigen, welche Tonit cin Recht darauf baben, werden zum Nachweis ibrer Rechte zu dem, 
auf den Idten December 1846, früb um II Ubr, in biefiger Gericytö- Ganzlei angefebten Ter— 
mine vorgelaven. 

Sollte ſich fein Erbe melden, fo wird über den Nachlaß zu Gunften ded Gläubigerd, Thomas 
Dannek, wegen feiner rechtskräftigen Forderung per 121 Rthlr. 20 Sor., diöponirt werden, 

Schloß Ratibor, den 10. März 1846. j 

Herzoglich Ratiborſches Gericht der Güter Binkowitz und Altendorf. 





(1622; Borladung Ale diejenigen, weldye an dad verloren gegangene Schuld⸗ 
und Hypotheken-Inſtrument, beitebend : 
a. in dem Schuld-Inſtrument der Marianna, verehel. Domaſchinsky', vom 27ften Juni 
1839., über 2W Rıbir ; 
b. in dem Approbatorio des Gerichts-Amtes Chorzom und Domb vom 30ften Juli 1839.; 
c. in der Verhandlung vom Iren November 1839.; er a 
Pe ‚ in 


d. in ber notatiellen Bollmacht der Iofephine Domafdyinstn, für ihren Bruder Franz 
Domafdindty, vom VNten Dectober 1839. ; 

e. in dem Hypothekenſchein über) Bie erfolgte Eintragung von 1600 Rehlr., für den Franz 
Domaſchinsky, die Maria, verchelichte Grospietſch, die Joſephine Doma 
fhindfn und die Gareline, verchelichte Pormwollit, vom Iften September 1840., und 

f. in dem Bidimo der Seſſions-Verhandlung vom 18ten Mai 1841., 

haftend auf dem bierfelbft sub Nro. 17. belegenen Haufe, ald Eigenthümer, Geffionarien, Pfand⸗ 

oder fonftige Briefeinhaber, Anfprüde zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, bis zu dem 

und fpäteftend in dem am löten Scptember c., Vormittag um 9 Uhr, in unferer Gerichts-Canz⸗ 
lei angefegten Zermine, entweder felbft oder durdy gehörig lenitimirte Mandatarien, ihre Anſprüche 
geltind zu madyen, widrigenfalld fie derjelben an dad gedadyte Initrument und die betreffende Forde⸗ 
tung für verluftig erklärt, dad verloren gegangene Inftrument felbit aber amortifirt und ein neucd 
Inftrument audgefertigt werden wird. Beutben D./S., den 9. April 1846. 
Freiftandeöherrliches Gräflid Henkel von Donnersmarkſches Stadt = Gericht. 


(1623) Dritte — LERRIBEM EURE In der Nacht vom 2iften zum öften Mai c., 
find in ber Nähe der Drenfe, vor der Stadt Myslowitz am Slupnaer Eingange, fünf Päde, 
enthaltend I) Pf. baummollene_Waaren, 

4%, Pfd. wollene Waaren, 

12 Pd. Mandeln und 

12 Pfund Rofinen, 
ohne Zollausweis vorgefunden, und in Beſchlag genommen worben. 

Die Einbringer find entfprungen, und unbekannt geblicben,. Da ſich bid jest Niemand zur 
Begründung feines etwanigen Anſpruchs an die in Beſchlag genommenen Gegenftände gemeldet 
bat, fo werden die unbefannten Eigenthümer bierzu mit dem Bemerten aufgefordert, daß wenn 
ſich binnen vier Wochen von dem Zage, wo dieſe Bekanntmachung zum dritten Male in dem öf— 
fenslihen Anzeiger des Amtöblatted der Königlichen Regierung zu Oppeln aufgenommen wird, bei 
dem Königl. Haupt = 3ol «Amt zu Neu:Berun Niemand melden fellte, nah $. 60 des Zoll 
Straf: Geiched vom Bſten Januar 1838., die in Beſchlag genomm-nen Gegenftände zum Bor: 
theile der Staat: Cafe werden verkauft und mir dem Verſteigerungs-Erlöſe nady Vorſchrift der 
Geſetze verfahren werden. Breölau, den 8. Juni 1846, 

Der Geheime Ober: Finanz: Rath und Provinzial: Steuer » Director. 
von Bigeleben, 


1 





(1624) Ebictal:Citation. Es werden alle diejenigen, welche als Eigenthümer, 
Geifionarien, Pfand- oder fonftige Briefs-Inbaber am das verloren gegangene, für die verwitt— 
wete Frau Dauptmann von Durant geborne v. Czarnetzky, gerictlih auögeftellte Schuld: 
und Hypotheken-Inſtrument vom 13ten December 1806. nad) Höhe 1,500 Rthlr. auf der Freie 
ſtelle sub Nro. 1. p Orzeſche Rubr. III. Nro. 1. haftend, Anſprüche zu haben vermeinen, zu 
—— auf den 14ten Detober 1846. Vormittag um 10 Uhr, loco Pleß, hiermit 
vorgeladen. 

Die Ausbleibenden haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren Anſprüchen aus dem in 
Rede ftchenden Oppotheten » Inftrument audgefchloffen, ihnen dieferbald ein ewiges Stillſchweigen 
auferlgt, dad gedachte Dokument aber für erloſchen erklärt und die fragliche Poſt ſodann im Sy— 
pothefenbuch gelöfdst werden wird. Pleß, den 9, Zuli 1846, 

Dad Juſtiz⸗ Amt Orzefche und Jaſchkowitz. 


(1625) Edictal» Citation. Dem Steuermann Anton Geppert auß unse; 
res⸗ 


Bredlauer Kreifed , gebürtig, weldyer wegen Gonatd ſchweren Pörperlicher Berletung son und zur 
GriminalsUnterfuhung gezogen worden ift, ſoll das ergangene Erkenntniß 1. Inſtanz publiciet 
werben. Da jedoch der gegenwärtige Aufenthaltsort ded x. Geppert unbelannt ift, aud aller 
angewandten Mübe ungeachtet, nicht bat ermittelt werden können, fo wird der Angeſchuldigte An⸗ 
ton Geppert zur Eröffnung bed Erkenntniſſes, auf den I7ten November c., Bormittag 
um 11 Ubr, in unferem Geſchaͤfts-Local zu Ujeſt bierdurdy öffentlich vorgeladen, mit ber Bekannt» 
machung, daß er bei feinem Audbleiben in diefem Termine, ſteckbrieflich wird verfolgt werben, 








Ujeft, den 8. Auguft 1846. Fürſtlich Hohenloheſches Criminal: Gericht. 
Berfäufe von Mobilien und Smmobilien. 
( 1626 ) Freiwilliger Berkauf. Die mir gehörige, zu Otmuchow, Zoft: Gleimiger 


Kreifed, gelegene, im Hypothekenbuche sub Nro. 7, eingetragene Mehl: und Brettfchneide : Mühle, 
fo wie audy der sub Nro. 2. daſelbſt belegene Kretſcham, wozu ein maſſives Wohnhaus, Stallun: 
en und 2 Scheuern, alled im guten Bauzuftande, 35 Morgen Ader und Wieſenwachs auf adyt 
Fuhren Heu gehören, will ich freiwillig meiftbictend auf 
den 3Often September d. J., Nadmittag um 2 Uhr, 
in [meiner"Wobnung zu Otmuchow verkaufen, Ich lade Kaufluflige ein und bemerfe, daß die 
näheren Bedingungen jederzeit bei mir zu erfahren find. 
Otmuchow bei Langendorf, den 10. Auguſt 1846. Roſalia Polomöky. 


(167) Holz-Verkauf. Aus den Etats-Schlägen der Oberſörſtereien Dambrowka 
und Budkowitz pro 1846., iſt eine Quantität, meiſtens hartes Brennholz, an die Flößbäche an— 
gefahren worden, und zwar: 

I. Aus der Oberförſterei Dambrowka 
circa 680 Klaftern Scheit⸗ und Aſtholz. 

1. Aus der Oberförjterei Budkowitz 
eirca 1090 Klaftern Scyeit: und Aſtholz. 

Zum öffentlichen meiftbietenden Verkauf diefer Hölzer, ift auf den 31ſten d, M., cin Ter— 
min in der biefigen Forſt Ganzlei anberaumt worden, mweldyer um 9 Uhr Vormittag feinen An: 
fang nimmt, und um 12 Uhr gefchlofien wird, Es werden hierzu Kaufluftige mit dem Bemer: 
ten eingeladen, daß der vierte Theil des Meiſtgebots im Termine ſogleich, nady erfolgten Zufchlage, 
an den anwefenden Forſt-Caſſen-Rendanten gezahlt werden muß. Das Holz kann vor bem Ter— 
mine zu jeder Zeit in Nugenfchein genommen werden, und baben ſich Kaufluftige deöbalb an den 
unterzeichneten Oberförfter zu wenden. 

Ale übrigen Bedingungen werden im Termine felbit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
mwerben. Dambrowka, den 12. Yuguft 1846, Der Königl, Oberförfter. Heller. 


Verpachtungen. 








( 1628 ) Berpahtungd =» Anzeige. Die sub Nro. 26. zu Rokitſch gelegene An: 
ton Wrobelſche Freigärtnerjtele, beftchend aus Wohn: und Stallgebäuden nebft Scheuer und 
12°/, Morgen Ader, fowie die dazu gehörige sub: Nro. 66. dafelbft gelegene Ader: Parzelle, bes 
ftepend aud 10 Morgen 145 |_ Ruthen Wieſe und 16 Morgen 48 utben Ader, follen in ter- 


mino den WHften October «., Rachmittag um 3 Uhr, 
oco 


loco Leſchnitz, auf fechd Jahre meiftbietenb verpadhtet werden. Gautiondfähige Parhtluftige werben 
bierzu eingeladen. Groß: Strehlig, den:5. Auguft 1846. 
Königl. Land: und Stadt: Gericht. 





( 1629) Belanntmahung. Die zum Schubmacher Jobann Stürz ſchen Nachlaſſe ge: 
börigen Realitäten, als das Vorſtadthaus Nro. 57., der Garten Nro. 101., der Särgarten Nro. 
6, nebft der dazu gehörigen Scheuer , follen in termine 
ben 22ften September c., Vormittag um 10 Ubr, j 
auf brei hinter einander folgende Jahre verpachtet werden, wozu Pachtluftige und Gautiondfähige 
eingeladen werben, Groß: Strebliß, den 11, Auguft 1846, 
Königliched Land: und Stadt: Gericht. 











Berdingungen. 
(1630) Nugbolz » Lieferung. Br die Königliche Artillerie = Werkftatt zu Neifje 
fol im naͤchſten Winter eine bedeutende Partbie friiher Nugbölzer, durch Lieferungs : Unternehmer 


befcyafft werden, und zwar: 
1) in Rothrüſtern oder bei Mangel an diefen, in Roth-Eſchen — Adöfutter- Arme, 3), 
Zoll ftarfe, 12 Fuß lange, 17 Zoll breite Bohlen 500 Stüd, ferner Bradhölzer, Zel: 
gen, Naben und Deichſelſtangen; i 
2) in Eidyen (Stieleiche) — Tragebäume, Bohlen 5 Zoll ftart, 18 Zoll breit, 12 Fuß 
lang 2 Stüd, ferner 13%, Zoll ftard 19 Zoll breit und 8 Zuß lang 30 Stüd, und 
kleine Speichen 2000 Stüd; 
3) in Birken — Hebebäume, Leiterftangen, Klaſterholz in ſtarken Rundftöden und in Er: 
mangelung von Rüftern oder Eſchen, audy Deicyjelitangen ; 
4) in Kiefern — Bohlen 2 Zoll ftart, 12 3ol breit, 14 bis 24 Fuß lang 300 Taufende 
Zuß, ferner 3 Zoll ftart, 12 Zoll breit, 14 Fuß lang 600 laufende Fuß; 
5) in Elfen — ſtarkes Kloben= und Rundholz 6 Klaftern oder das Rundholz in 200 Stüd 
5 3oll ftarfen 10 Buß langen Stangen ; 
6) Weißbuchen — in ftarfen Kloben 4 Klaitern; j 
7) Rotbbuhen — 2000 Satteltradyten, oder ftatt derſelben 500 Kubikfuß glattſchäftiges 
Stammbolz von WO Zoll Durchmeſſer; 
8) MNächſtdem noch 1000 Stück einfache Zwieſel in Buchen, Eſchen, Aborn oder Birken. 
Es ift bierzu ein Submiffiond-Termin auf Freitag, den Iten Dctober 1846, 
Rormittag um 9 Ubr, im Werkftatt: Bürcau auf dem Biſchoſshöfe zu Neiffe anberaumt, woſelbſt 
die Zahl und Beſchaffenheit aller Hölzer und die fonftigen Yicferungs : Bedingungen jederzeit zur 
Ginficyt bereit liegen. Cautionsfähige und geeignete Unternehmer werden biermit jur Uebernabme 
diefer Nugbolz : Lieferung eingeladen, und erfucht, ihre Angebote chriftlich und verfiegelt bis zur 
Termins-Zeit an die unterzeichnete Verwaltung einzureichen. Neiſſe, den 7. Juli 1846. 
Königliche Verwaltung der Haupt Artillerie: Werkitatt. 








(1631) Gin geprüfter jüdischer Pehrer ſucht vom näcften Semefter ab, Fine gute Haut: 
lehrer: Stelle. Darauf Meflectirende erfahren’ Näheres bei B. I Bobreder, Lehrer in Uieſt. 








Die Inſertions Gebuͤhren betragen pro Zeile 4 Sgr. 
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Anmts-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stüd 34. 


Oppeln, den Z5fen Auguft 1846, 





Allgemeine Geſetzſammlung. 





NV 25. enthält: 


(12. 2734.) Ucberfegung der Gonvention, zwifhen Preußen und Dänemark, wegen 
Erneuerung des Handels» Vertrages vom 17ten Juni 1818. Geſchloſſen 
den 26ften Mai und ratificirt den Gten Zuli 1846. 

(12, 2735.) Privilegium für die Ausftelung auf den Inhaber lautender Demminer 
Kreis-Obligationen, zum weitern Betrage von 50,000 Ihalern. Vom 
26iten Suli 1846, 


N 26. enthält: 


(N 2756.) Bekanntmachung vom 27iten Juli 1846., den chauſſéemaͤßigen Ausbau 
der Landſtraße von Niesty, bis zur Koͤniglichen Saͤchſiſchen Grenze bei 
Meufelmig, betreffend. 

(A% 2737.) Verordnung, die Beſteuerung des im Inlande erzeugten Rübenzuderd 
betreffend. Vom 7ten Auguft 1846, 








| | \ 198 mehill'ne F M 140, 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung. Behätigung für 
| 5: ” — 
Dem Buchhandlungs-Disponenten Carl Duͤlfer in Leobſchuͤtz, iſt in Gemaͤßheit des —— — 


F. 12. des Gefehes vom Bten Mai 1837. bie Erlaubniß ertheilt worden, für die Aache- als Agenten ber 

ner und Münchener Feuer = Berfiherungs + Gefellichgit_ als Agent, Berfiherungen gegen ne 

Beuerögefahr zu beforgen. Oppeln, den 10. Auguft 1846. euer · Verſiche⸗ 
— ——— —— a. 
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A 141. 
Betr. bie Bere 
legung des Ter⸗ Mir machen hierdurch befannt, daß megen ber biesjährigen großen Revue des Gten 
ee le Armee: Corps, vor Gr. Majeftät dem Könige, der Termin zum Eintritt der Freimillis 
rigen Breimile ‚gen auf ein Jahr, in diefem Jahre vom iften auf den Bten October verlegt worden ift. 
— Oppeln, den 12. Auguſt 1846. 


Erloſchent Es⸗ ſind nachſtehende Patente erloſchen, als: 
Patente. 1) dad dem Uhrmacher Berdinand Leonhard in Berlin unter dem 24ften Juli 
1845. ertheilte Patent, 
auf ein durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte, n feiner ganzen Zufam= 
menfegung für neu und eigenthuͤmlich erkanntes Platin: Feuerzeug, und 
2) das dem Schulamts = Gandidaten Krüger zu Wittenberg, unter dem dten Mat 
1845, ertheilte Patent, 
auf eine Hemmung für Pendul: Uhren, in der durch Zeichnung und Beſchrei— 
bung nachgewieſenen Zufammenfeßung. Oppeln, den 19. Auguſt 1846. 


Bekanntmachungen. verſchiedener Behörden. 


Dem Neben-Zoll-Amt I. zu Patfchlau, im Haupt = Amts-Bezirt Neuftadt, ift zur 
M 4142. Grleihterung des Handels = Werfehrd mit der Umgegend des angrenzenden Auslandes 
—* —— verſuchsweiſe die Befugniß beigelegt worden, Begleitſcheine über tranſitirende Golonial- 
u Yarfhtau Waaren zu erledigen, und wird diefe Befugniß mit dem 1ften September c., mit der 
———— Maaßgabe in Wirkſamkeit treten, daß bis auf Weiteres die Ausgangs-Abfertigung nur 
debntere Dienft, an den Wormittagen der Wochentage flattfindet. Breslau, den 2. Juli 1846. 
ee Der Geheime Ober: Zinanz-Rath und Provinzial: Steuer Director. 


Handels » Vers von Bigeleben. 


kehre mit dem 
Perfonal: Chronik, 








Aus lande. — 








Des Königs Majeftät haben durch Allerhöchfte Gabinetö: Order vom 24ften April c. 
Belanntmos den Geheimen Kegierungs: Rath, Herrn von Schweinig, feinem Antrage gemdß, 
dung. aus feiner bisherigen amtlihen Stellung , als Director der Ritter -Academie zu Liegnitz 
zu entlaffen, und mittelft Auerhöcfter Order vom 2Often Zuni c. den Mojor, Herrn 
Grafen von Bethuſy, zum Director der gedachten Ritter »Acabemie zu ernennen ge: 
ruht, worauf Ichterer am 18ten d. Mts. durch unfern hierzu ernannten Departements: 
Rath, Herrn Gonfiftorial= und Schul-Rath Menzel in diefes Amt eingeführt worden 
ift. Bıeslau, den 15. Augnft 1846. 


Königlihed Provinzial: Schul: Collegium. 





Dem 
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Dem feitherigen Pfarrer zu Budkowitz, ıc. Hallama, iſt die Pfarrei zu Gutten- 
tag verliehen, und der Gaplan Auguſt Bertzzick aus Kreugendorf, zum Pfarrer in 
Budkowitz befördert worden. — In Stelle des wegen Altersſchwaͤche ausgeſchiedenen 
Kreis » Zarators, Erbrichters Proske zu Gröbnig, Leobſchuͤtzer Kreifes, ift der Erbrich— 
ter Wyſchkony aus Jernau getreten. — Die ünbefoldeten Rathmänner Uhered und 
Mitfchein zu Hultichin find ausgeſchieden, und an deren Stelle der Bäder Jacob Lo— 
venz und der Tuchmacher Garl Janetzki, auf ſechs Jahre erwählt und beftätigt wor⸗ 
den. — Dem verforgungsberechtigten Züger Jaͤſchke ift die Förfterftelle zu Kupp — 
und dem ehemaligen Aıtillerie » Unterofficier Ferdinand Pelke die Kreis: Steuer » Gaf- 
fen: Botenftelle in Grottkau definitiv verliehen worden. 


Berftorben find: 
die katholiſchen Pfarrer, Anton Mletzko zu Groß-Nimsdorff, Gofeler und Jo— 
hann Richtarsky zu Piltſch, Leobſchuͤtzer Kreifes. 





Perfonal - Veränderungen 
im Bereich des Königlichen Ober: Landes» Gerihtö zu Ratibor. 





Nahmeifungbder erwählten, beftätigten und vereidigten Schiedömänner. 














* Name der Ortſchaften. Kreis. | | Name der Schiedbömänner. 
1| Birama, Libifhau, Sadenhoym Eojel | Gerichts: Erecutor Schleunig 
und Alt: Gofel ju Biramwa. 
2 Stolzmuͤtz Leobſchuͤz Müller Theodor Czech zu Stolz⸗ 
müß. 
S| Nafjiedel, Kraftilau, Klemftein Leobſchuͤz Wirthſchafts-Amtmann Kloß zu 
und Auchwitz Naffiedel. 
4 Sczepankowitz, Bolatig und Ratibor Schullehrer Schön zu Sczepan⸗ 
Henneberg kowitz. 


Nach⸗ 
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Nachweiſung 
von ben mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters in ben Kreis⸗Stähdten bes 
Regierungs » Departements Dppeln, nad Preußiſchen Maaß und Gewicht, 
für'den Monat Juli 1846. 


Weitzen Roggen Gerſte Hafer 
pro Scheffel. 
A] Aa. 






Heu Stroh 
pro Gentner. | pro Schod, 
Rh In > Ah | Ak rs) 
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Weffentlicher nzeiger 


als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 34. 
der Koͤniglichen Regierung zu Oppeln 


N 34. 








Dppeln, den Zäfter Auguft 1846. 





Poligeiliche Nachrichten. 


(1632) Stedbriefö - Widerruf. Der in der Beilage ded Löten Stüdd des 
diefjährigen Re ggiermes. Amtsblettö sub Nro. 714. enthaltene Stedbricf, hinter den Hyacinth 
Rudzik aus Tſchammer-Ellguth, wird, da Inculpat wieder gefänglich eingebracht ift, biermit 
widerrufen. Oppeln, den 11. Auguft 1846, Köoͤnigliches and⸗ und Stadt: Gericht. 








1633) Stedbricfö = Widerruf. Bon den von und im öffentlidden Anzeiger 
sub Nro. 31. vom Aten Yuguft c. ſteckbrieflich verfolgten Inculpaten, find die Knechte Martin 
Jalowy und Simon Mainufc wicder aufgegriffen und an und abgeliefert. 

yroma, den 15. Auguft 1846. Gerichtö- Amt Frei-Vogtei Leſchnitz. 


(1634 ) Stedbriefö =» Widerruf. Der unterm lAten Juli d. 3. Nr. 29. de 
öffentligen Anzeigerd —— verfolgte Knecht George Pieczko aus Miesce, iſt aufgegriffen 
und uns zugeführt worden ljeft, den 17. Auguſt 1846. 

Zürftlihd Hohenlobeſches Griminal: Gericht. 


( 1635 ) Stedbriefö » Widerruf, Der am Biten Juni c. binter die bier ents 
wichenen vier Baugefangenen erlaffene Steckbrief, findet auch hinſichts des heut eingelieferten Baus 
gefangenen Anton Griga feine Erledigung. 
Ale Behörden werden daber erfucht, nur noch auf den vierten fehlenden, hoöͤchſt gefährlichen 
Baugefangenen Ludwig Namwratb zu vigiliren, Neiffe, den 20. Auguſt 1846, 
(gez.) v. d. Heyde, General: Major und erfter Gommandant. 


ı 1636 ) Stedbrief zur Verfolgung des von der 10ten Compagnie, ZOften Infantes 
rie = Megimentd, aus der Garniſon Saarlouis defertirten Füſiliers Balentin Reimann, aus 
Schmietſch, Kreis Neiſſe, Regietungs-Bezirks Dppein ,„gebüttig 
Trier, den 9. Auguft 1846. Walther, 
Ob erſt und Konad des 30ften Infanterie = Regiment. 
Signalement. Derielbe it 24 Jahre 3 Monate alt, 5 Fuß 5 Zoll 3 Strich groß, 
von ſqlanker Statur, hat blonde Haare, blonde Augenbraunen, graue Augen, a. Stirn, Beine 


Naie, 
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an großen Mund, fpiged Kinn ceingefallenes Geſicht, blaſſe Geſichtöfarbe und keine beſondere 
ennzeichen. 
= efleidet war er mit einer Feldmütze mit rotben Streifen, einem Waffenrock, einer 
Halebinde, einem Paar leinenen Dofen, einem Paar Stiefeln und einem Hemde. 
nee 


1637 ) Stedbrief. Der Eiffticger Johann Waliczki, welder wegen eined Dicb- 
er unter exſchwerenden Umftänden zur Griminal«Unterfuhung gesogen werben fol, bat fih im 
Zumi d. 3, von Nieber-Heidut, feinem legten Wohnorte, angeblicy beimlidy entfernt. Wo er fich ges 

enwärtig aufbält, hat bis jet nicht ermittelt werden koͤnnen, und eö werden daher fämmtlidhe 

olizei = Bebördın erſucht, auf ihn zu vigiliren, und ihn, wenn er ſich betreten läßt, mittelft 
Sraneportö an und abzuliefern. Sleimig, den 16. Auguft 1846. 
Königliced Land» und Stadt-Gericht. 
Signalement. Derfelbe ift etwa 40 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, ift von unterſetz⸗ 
ter ftarfer Geſtalt, von runder Geſichtsbildung, bat eine gelunde Gefichtöfarbe, blonde Haare, 
graue Augen, blonde und ſtarke Augenbraunen, breiten Mund, ftumpfe Nafe, röthlichen Bart 
und gefunde Zähne. Seine Kteider beftanden in einem suchenen müllerbiauen Rode, tuchenen 
Hofen von derfelben Farbe, einer rothkarrirten Jacke, leinenen Hofen, Stiefeln und einer Muͤtze 
von ſchwarzen Tuche mit einem Schilde. 


(1638) Bekanntmachung. Der wegen Dicbftahld_bier verbaftete Knecht Gregor 
Wanowsky aus Klein-Schimnig, bat zugeftanden, daß cr eine fülberne Taſchenuhr, die er am 
Zſien Mai c. in Proskau verkauft bat, einem fremden Schiffer bier entwendet, dem er beim 
Ausladen von Mehl bebülflich geweſen. Er kann dieſen Schiffer nicht näber bezeichnen. Der 
Damnificat wird daber bierdurdy aufgefordert, ſich felbft zu feiner Vernehmung und zur Recogni⸗ 
tion der Mbr bei und zu melden. Koſten entſtehen ihm nicht. 

Oppeln, den 14. Auguft 1846. Königlicyed Land und Stadt Gericht. 


( 1639 \ Belanntmahung. Die Gewerkſchaft der auf Klein: Dombrowter Wald: 
Grunde gelegenen Georos » Stein « Kohlen: Grube beabfichtigt, auf genannten Grubenfelde cine 
Söpferdeträftige Wafjerbaltungs » Hochdruck⸗Dampfmaſchine aufzuftellen.. In Gemäßbeit_ der 66. 
97. bid 31. der Allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17ten Januar 1845. bringen wir diefeö Bor: 
baben zur allgemeinen Kenntnif und fordern alle diejenigen, welche durch diefe Dampfmafdinen- 
Anlage eine Geräbrdung ibrer Rechte befürchten, biermit auf, ihre Cinmwendungen binnen vier 
Wochen und fpäteftens in dem zu dieſem Behufe auf den 24ften September a. c., in unjerm 
biefigen Amte »Rocal angefegten Zermine, bei und geltend zu machen, widrigenfalld fpäter einge— 
bende Einwendungen zurückgewieſen und die nachgeſuchte landespoligeilihe Genehmigung zur Aufs 
ftelung diefer Maſchine ertbeile werden wird, Katrowig, den 7. Auguft 1846, 

Die Polizei Verwaltung von Klein Domoronka, (gez.) Meyer. 





(1640), Bekanntmachung. Das Zürftlide Dominium_zu Koſchentin beabfichtigt, 
an dad ihm aebörige Friichfeuer zu Bruſchiek ein neues Dreh: und Schleifwerk, obne Berän- 
derung des Waſſerbettes anzulegen. 

Died Vorhaben bringe ich — des F. 29. der Gewerbe: Ordnung vom Irten Januar 
1845. mit der Aufforderung zur Kınntniß, etwanige Ginwendungen gegen die beabfichtiate Ans 
lage binnen vier Wochen bei mir anzumelden, widrigenfalld bei lauf der Frift die landepolizei= 
liche Fenehmigung zu queft. Anlage nachgeſucht und auf fpätere Einſprüche nit gerückſichtigt 
werden wird. ublinitz, ben 4. ug 1846 


Der öniglidpe Landrath. (gez.) von Koscielski. 


1641 
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€ 1641 ) Bekanntmachung. Der Müller Franz; Spenbel zu Stein, beabfichtigt, 
die von ihm erfaufte Sforuppomwieg:Müble zu caffiren, und auf dem afler derfelben obne 
Beränderung deſſen Standed, eine Sägemühle zu erbauen. Da gegen die Ausführung dieſer Ab: 
fit, Seitend der Königlihen Hochlöblichen Regierung zu Oppeln im Allgemeinen nichts zu erin« 
nern ift, fo wird died in Gemäßbeit dee F. 29. ber Allgemeinen Gewerbe: Ordnung vom I7ten 
Januar v. 3. mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenniß gebracht, daß Einwendungen dagegen 
nur binnen vier Wochen präclufivifcher Friſt, zuläßig und bei der unterzeichneten Behörde anzus 
bringen find. Leſchczin, den 20. Auguft 1846, 
Die Orts: Polizei Behörde von Leſchczin und Stein. (gez.) König. 


Subhaftationen ſtädtiſcher Grundftüde. 


(1642) Neiffe. Nothwendige Subhaſtation. Dad nach der, nebſt Hypothekenſchein 
bei dem Botenmeiſter einzuſehenden Zare, auf 1994 Rthlr. 17 Sgr. 11 En gerichtlich abgeicyägte, 
in der Stade Neiſſe und deren Bredlauer Straße, unter der Nummer 346. des Hypothekenbuchs 
belegene, und mit ſechs ganzen Biergerechtigkeitin belichene, den Kaufmann Zofepp Scholz ſchen 
Erden gebörige Haus, fol 
den 30ſten November 1846, Vormittag um 10 Uhr, 
an ordentliher Gerichtsſtelle ıbeilungsbalber jubbaftirt werden. Neiffe, den 5, Auguft 1846, 
Königliches FZürftenthums = Gericht. 


(1643) PMeistretiham. Nothwendiger Rerfauf. Königliched Rand» und Stadt: 
Gericht Peisfretiham. Das den minorennen Sejchwiltern Jgnatz, Barbara und Johann Schö— 
don gebörige Miteigenthum an der Poffefiion sub Nro. 148, zu Peiskretſcham, tarirt auf 175 
Rthlr. 26 Sgr. 3 Pf., fol 
am 2dften Scptember c., Vormittag um 9 Uhr, 
an der Gerichtöftelle bierfelbit fubbaftirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur bierfeldft einzufehen, 


(1644 ) Sarnowih. Dad auf der Krakauer Straße bierortd gelegene, zum Nach— 
lafie der Thereſia Steinmann gehörige und sub Nro. 185. des Hypothekenbüchs eingetragene 
Gaſthaus, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufebenden Taxe auf 6,627 
Rthlt. 15 Sgr. abgeſchätzt, fell am ordentlicher Gerichtäftche 
. am 30ſten December 1846., früb um 10 Uhr, 
öffentlich verkauft werden. Tarnowitz, den 12. Juni 1846. 
GSräflid Henkel von Donnersmarkſches Stadt: Gericht. 








(1645) Zoft. Nothwendiger Verkauf. Königliches Land» und Stadt: Gericht Peis- 
kretſcham. Die dem Tuchmacher Johann Ligenſa gebörige, sub Nro, 88, Toſt, belegene Poi: 
fejfion, tarirt auf 693 Rthlt. 3 fgr. 4 pf., joll 
am 2Aften September c. Vormittag um 9 Uhr 
an der Gerichtöftelle zu oft fubhaftire werben. 
Zare und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur biefelbft einzufchen, 
Peit kretſcham, den 28. Mai 1846. 


Subhatationen ländlicher Grundftüde. 


« 1646 ) Damratſch. Dad den Woited Surrafchen Erben gehörige, sub Nro. 118. 
1 "| - au 
3 
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u Dammratfch gelegene Grundſtück Welches laut der bei und einzufehenden Zare und Hypothe⸗ 
—2* auf 60 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden iſt, fol zum Zweck der Auseinanderſetzung, in termino 
ben 24ften Novemberc, 
vor dem Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor Schön in unferem Gerichts-Local, Inftructiond : Zims 
mer Nr. II., öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werden. Kupp, den 1. Auguft 1846. 
Koͤnigliches Land » Gericht. 


— — 








- (1647) Dziemirſch. Zum öffentlichen Verkauf der den Leopold Heifigichen Erben 
gebörigen Freibäuslerftele sub Nro. 10. zu Dziemirſch, ſteht Zermin auf den 23ſten Sep 
tember 1846 Vormittag um 10 War im Schlofje zu Diiemirih an. Die Taxe auf 118 Rehlr., 
der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen find in unferer Regiſtratur cinzufeben. 

Ratibor, den 2. Juni 1846, Gerichtö= Amt der Güter Dziemirſch. 


(1648) Biersdorf. Nothmendiger Verkauf. Die dem Tiſchler Ernft Rößner 
gebörige sub Nro. 42. zu Giersdorf belegene Beſitzung mit 5 Morgen 78 |_|Rutben Aderland 
und einen Garten von 2 Morgen 14 [ Rurben, gerichtlich abgeſchätzt auf 776 Rthlr. 28 Sur. 
3 Pf., zu Folge der nebit Hypothekenſchein und Kaufebedingungen einzufebenden Zare, fol den 
Aten Nosember d. J., Vormittag um 10 Uhr, in der Gerichte» Canzlei zu Giersdorf jubbes 
flirt werden. Ziegenhals, den 11. Juli 1846. Das Gerichts: Amt Gierödorf. 


(1649) Sanufhlomwis. Die sub Nro, 38. zu Januſchkowitz gelegene Freiftelle, fo 
wie die dazu gehörige sub Nro. 98. dafelbft gelegene Erbpadytö: Parzelle, zufammen geſchätzt auf 
6909 Kehle. 25 Sgr. 4 Pf., follen in termino 
den 26ften November c. 

auf dem Rathhauſe zu Leſchnitz fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Res 
giftratur einzuſehen. 

Gleidyzeitig werden alle unbekannte Real: Prätendenten hierdurch aufgefordert, ibre Forderuns 
‚gen in dem anberaumten Termine anzumelden, widrigenfalld fie mit ibren Real: Anfprüden auf 
die befagten Grundſtücke präcludirt und ibnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird, Groß + Streblig, den 17. Mai 1846. Königlicyes Land» und Stadt. Gericht. 


( 1650) Kupferbammer (Nieder xc..). Notbwendige Eubbaflation. Die nad der 
nebft Hypothekenſcheinen bei dem Botenmeifter einzufebenden Taxe auf 8,297 Rıbir. 26 fgr. 8 pf. 
‚gerichtlich abgeſchätzten, im Neiffer Kreiſe belegenen, nachſtehend bezeichneten Grundjtüde, und zwar: 
a das Freigut Nieder : Kupferbammer; 


b. dad sub Nro. 11. des Hypothekenbuchs von Nieder: Kupferbammer belegene balbe Bier: 
tel Freiacker; 


c. dad sub Nro. 
genannt ; 


dad sub Nro. 140. des Hypotbekenbuchs von Mäbrengaffe belegene Ader: und Wielen- 
ftüd, der Weißgerber: Ader genannt; 


. die sub Nro. 34. des Hypoibekenbuchs von Neuland belegenen zwei Aderftücde, dab 
Bauer und Franz Bönifchſche, auch die Quere genannt; 


die unter den Ländereien, die Fleifcher:Oberburweide genannt, sub Nro. 2. verzeichnete 
MWiejenparzelle von ungefähr 15 Morgen Preußiih Maaß, follen 

‚den 2ften Januar 1847 Vormittag um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Neiffe, den 16. Juni 1846. 


Königliched Fürftentbums + Gericht. 


2. dafelbft belegene Viertel Freiader — beide zufammen dad Schmalftüd 


Eu 
7 


* 


(1681) | 
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1651)... Neumbdorff ( *). endi bhaſtation. Die sub Nro, 68. in 
Ba tie u Br: — — — — A — u Ve rap Nro. 43. unter ber 
Juriediction des Gerichtös Amtd der Prabende ad St. Kan‘ ım helegenen Ackerſtückes von 1 Mor: 
gen 154 | Ruthen, geſchaͤtt auf Rible. 1 for. 6 pf., Toll 
i ben 22ften October d. 3., Vormittag um 10 Uhr, 
in der Kanzlei ded unterzeichneten Richterd BERN PERL a wo auch die Taxe und der 

e u 


neufte Snponetenfein einzufeben ift. Neiſſe, 
erichtd: Amt Groß-Neundorff, Kathedral⸗Kirchen-Antheil. (gez.) Gabriel. 


«(1652 Oſtrog. Notbwendiger Verkauf. Die den Gymnaflal: Director H änifche 
ſchen Erben gehörige, sub Nro, 87. zu Ditrog belegene Wiefe von 10 Morgen und 11 [ Rus 
then preußiſch Maaß abgeſchaͤtzt auf 600 Rebir., zufolge der nebſt Hypothe enſchein — 38 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am Uſten December c., Vormittag um 9 Uhr, 
an gu Gerichtöftelle, Behufs der Auseinanderſetzung, Fubhaftirt werden. 
Säloß Ratibor, den 11. Auguft 1846. Herzogl. Gerichts-Amt der Herrfhaft Ratibor. 


( 1653) Ottmuth. Nothwendiger Verkauf. Die zu Ottmutb , Groß + Strehliger 
Kreifed, sub Nro. 70. belegene und den Matbed Piezucfihen Erben gehörige Bauerftele 
nebft den dazu gebörigen Grundftüden, zufammen ge 280 Rıblr. gefhäßt, ſoll 
am Alten October c., Vormittag um 11 Ubr, 
in loco Ottmutb, an ordentlicher Gericptöftelle, Behuſs Ser Erbtheilung, iffentlid verkauft were 
den, wozu Kaufs und Zablungsfäbige eingeladen werden 
ie Tare, fo wie der neucfte Sypothekenſchein, können zu jeder Zeit, entweder in unferer 


Regiftratur in Gofel, oder in dem Bietungd: Termine eingefehen werden. 
Coſel, den 24. Juni 1846. Dad Gerichts⸗ Amt Ottmuth. gez. Siegert. 


(1654 ). Polanomwig. Nothwendiger Verkauf. Dad Freigut Nr. 21. zu Polanowig, 
auf 320 Rtihlr. ab oa und dad Bauergut Nr. 15. dafelbft, auf 3,688 Rihlr. abgeſchätzt, 
werden auf den SOften December d. I., Vormittag um 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
stelle notbwendiger Weile fubbaftirt. 
Die Zare, der neueite Dnporbetenfcein und die Kaufebedingungen find täglidy in unferer 
Megiftratur einzufeben. Pitſchen, den A. Juni 1846. 
Königliched Land» und Stadt: Gericht. 


< 1655 ) Poppelau. Notbwendiger Verkauf. Die aus Wohnhaus, Scheuer und 
circa 9 Morgen 136 |: Ruthen Grund bejtchende Befigung der Maldar Pillors ſchen Erben 
zu Poppelan, Kreis Motnit, abgefchägt auf 110 Meyte., fol 
am 2Biten November <., Bor: und Nadmittag, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt —* Die und der Hypothckenſchein können in der 
biefigen Regiftratur eingefehen werden. ybnik, den 24. Juli 1846. 
Königliched Land» und Stadt » Gericht. 


1656) ‚Schmitfd. Nothwendiger Dad dem Thadäus B 
fe. — 


— 


ſoll im ine 
den öten November d, J. Vormittag um 8 Uhr 








94 in 


F 
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in ber Gerichts-Canzlei zu Zulz fubhaftirt werden. Die Taxe und der Hypothekenſchein können 
in der Regiftratur eingefehen werden, - °° %° 304, den 16. Zuli 1846. 
Gerichtd = Amt_ der Herrſchaft Zülz. 


(1657 Schönbrunn. Nothmwendiger Verkauf, Die in dem Dorfe Schönbrunn, 
Kreis Peobihüg, sub Nro. 57. gelegene Hägelerttelle deö Carl Strecker, abgefhägt auf 180 
Rthlr., fol am Witten November 1849, Vormittag um I1 Uhr, an ordentliger Gerichtös 
ftelle ſubhaſtirt werden. Adi 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find in unferer Regiitratur cinzufeben. 

Ale unbefannte Real: Prätendenten werden aufgeboten,, ſich bei Vermeidung der Präclufion 
fpäteftend in diefem Termine zu melsen. Leobſchüt, den 21. Juli 1846, 

Königliches Juſtiz- Amt Gröbnig. 


( 1658 ) Siemianowig. Die zum Garl Niejodekfhen Nachlaſſe gehörige, sub 
Nro. 26. zu &iemianowig belegene Poſſeſſion, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Res 
güftratur einzuſehenden Zare auf 210 Rthlr. abgeſchaͤtt, fol in termine den 2Vften Novem: 
ber c., Vormittag um 10 Uhr, bisrfelbit, an Den Meiftbierenden jubhaftirt werden, wozu wir 
hiermit Kaufluflige einladen. Karlöhof, den . Auguit 1846. 

Das Geritös Amt der Beuthen-Siemianowitzer Herrſchaften. 





ae Wefendorff. Notbwendiger Verkauf. Die Windmüblen: und Aderbefigung 
r. 2. zu Wefendorf, auf 700 Rthlr.abgeſchatzt, foll auf 
den 24ften September d. 3. Vormittag um 10 Uhr 

im Gerichtd Local zu Matzdoirf, nothwendigerweife verfauft werden. 

Die Zare, der neueſte Hypothekenſchen und die Kaufsbedingungen find täglid in unferer 
Canzlei bierfeluft einzu’chen. 

Die dem Aufenthalte nady unbefannten Real: Gläubiger, Hedwig verebelihte Schmidt Range 
ner, geborne Eckert, und Friedrich Kabus, werden hierdurch zu diefem Termine vorgeladen. 

Pitſchen, den 1. Juni 1816, Dad Gerihtö: Amt Mabdorf. 


(1660) Sindel. (Kleine) Die sub Nro. 17. zu Klein-Zindel, Grotifauer Kreifes, 
gelegene, laut der nebſt Hypotbekenſchein in unferer Regiſtratur einzufehenden Zare auf 704 Rebir. 
gerichtlich gemürdigte Freigärmmeritele fol 

dın Zuften Ecptemberd. 3. Vormittag von 10 Uhr ab 
in der Ganzlei zu Klein» 3indel, im Wege der notbwendigen Zubbaftation, verfauft werden. 





Neiffe, den 12. Juni 1846. (Hrricht : Amt des Rittergutes Klein» Zindel, 
Edictal- Eitationen. 
(1661) Edictal:Citation. Nachſtehende Verſchollene: 


I) der Sohn ces verſtorbenen Juftii» Commiſſarius Joſeph Bleeß zu Loslau, Namenk 
ee n — —* —— Kriege gegen die —* 
as elterlihe Haus deimlich verlaſſen, im ein ſchleſiſches Regiment cin 
und ſeit jener Zeit verſcheollen iſt; chleſiſch g getreten ſeyn foll, 


2) der am I6ten November“ 1786." ziı Groß⸗ Zyglin, Kreis Beuthen D./S,, geboren 
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Baueröfohn Ardread Dzionéko, welcher am I8ten März 1813. zum preufifhen Mis 
litairdienft ausgehoben worden, und von da ab von feinem Leben und Aufenthalt Beine 
Nachricht gegeben bat; —— 
3) der am Idten Ociober 1810. geborne Sohn des verſtorbenen Rittmeiſters a. D. Carl 
von Schimonsky, früher zu Beuthen, ſpäter zu Glewig, Wendelin, Carl, Leopold, 
Julius von Schimonsky, welder von einer mit einem Paß unternommenen Reife 
nad Krakau i. 3. 1828. ned nicht —J und ſeitdem verſchollen iſt; 
der Sohn des Rittmeiſters Friedrih vd. Wrochem, Namens Friedrich v. Wrochem, 
welcher zu Anfang Juni 1831. von feinem Wohnorte Zalenſche, Kreis Beuthen OS., 
ſich nach Gelari: Dombrowka, damals in dem militairiſchen Grenzcordon im Beuthener 
Kreife gelegen. begeben, am 14ten Juni 1831. unter dem angenommenen Namen res 
dee von Wrog aus Kielce in Ruſſiſch-Polen geſchrieben, und feitdem Feine Nachricht 
von fich gegeben bat; 
5) die Verwalterötochter Thereſia Herber, melde ſich vor — 28 Jahren von ihrem 
Wohnorte Huliſchin cutferut bat, und ſeitdem verſchollen iſt; 
— Wrzeltka aus Ratibor, welche zuſammen 1814. 
oder 1815. von Paris aus ſich nad Rufland und zwar nach Schitomir im Gouverne— 
ment Wolbynien begeben haben ſollen, und ſeit 16 Jahren nichts mehr von ſich baben 
bören laſſen, und 
der Schneidermeifter Felie Pohl, welcher ſich vor ungefähr 44 Jahren aus Ratibor, 
feinem Wobnorte entferne, ſich feit diefer Zeit im Jahre 1818. im Ratibor einmal gez 
zeigt, darauf wieder alsbald entfernt bat und feiıdem verichollen ift, 
und deren crmwa zurudgelafiene Erben oder Erbnebmer werden hiermit öffentlich vorgeladen, ſich 
binnen neun Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf 
den I8ten Kebruar 1847, Vormittag um 10 Uhr, 
vor dem Ober : Landes = Gerichte » Referendarius Murbmwill anaciräten Zermine ſchriftlich oder 
perſönlich in dem biefigen Ober : Landes » Gerichts = Gebäude zu melden, und die weiteren Anmeifuns 
gen zu gewärtigen. | 
Diejenigen Verſchollenen, melde weder erſcheinen, noch ſich ſchriftlich melden, werden für 
todt erklärt, demnäcft aber wird ihr Vermögen den aledann bekannten Erben derſelben oder in 
Ermangelung folyer, der dazu berechtigten öffentlichen Behörde zugeiprochen und zur freien Ber: 
bee werden. 
Borgeladenen werden zu ihrer Vertretung die biefigen Juftiz « Gommifferien Glagel, 
Scheffler nd Engelmann in Vorſchlag gebracht. 
Ratibor, den 25. November 1845. Königliched Ober » Landes + Gericht. 


4 


— 


8 


— 





662 Gdictale Citation. Die Gebrüder Lucas und Matbiad Kokott aus Ro— 
gau, S&hne des daſeldſt verftorbenen Georg Kokott, welde zulegt vor 30 Jahren aus Polen 
von ſich Nachricht gegeben, werden in Folge der gegen fie beantragten Zoded » Erklärung, nebft 
den von ibnen etwa zurucgelafienen, unb kannten Erben, Erbnehmern und Geijionarien, bier: 
durch aufgefordert, ſich vor, oder ſpäteſtens in dem, auf 

den 13ten Februar 1847., Vormittag um 11 Ubr, 

Slufchezau anftebenden Termine ſchriſtlich oder perfönlich zu melden, widrigenfalls fie ſonſt für 
lärt, die mitvorgeladenen unvetannten Erbberechtigten aber mit ib:en Anfprüden an den 
rächudirt, amd Legterer den ſich meldenden amp ausweilenden Erben, oder den fonfligen 
8: Bereiptigten zu „Baer, Sn I. Dia 106 






werden wird, 





ar (1683) 
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gene gerichtliche Schuldverſchreibung v März 1830 über 38 Rthlt. 2 ſgr. 10%, pf., aus⸗ 
get Ut von dem Müller Lorenz Deutfhmannek zu Zamade, zu Gunften feiner Tochter Frans 
Jieka verchel. Andreas Kabuth und eingetragen auf der Mühle Nr. 25. Zamade Ruhr. 11. 
Nro. 2. ex deereto vom äten April 1830 ald Cigenthümer, Ceſſionarien, Pfand: oder fonflige 
Brief: Inbaber Anfprüde zu baben vermein —RXX hierdurch aufgefordert, ihre etwaigen An— 
—— binnen drei Monaten und fpätei HE dem auf den Iten Novcmber 1846. 

ormittag um 11 Uhr in unſerer Gerichtö: Ganzlei zu Pſchow angelegten Zermine anzumelden 
und nachzuweiſen. 

Bei unterlafiener Anmeldung werden biefelben nicht nur mit ibren etwaigen Anfprüdyen an 
dad verlorene Document präcludirt, fondern cd wird ihnen deshalb audy ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt und dad bezeichnete Document für amortifirt und nicht weiter geltend erflärt werden. 

Ratibor, den 22. Mai 1846. Das Patrimonials Gericht der Herrſchaft Pſchow. 


( 1663 ) Deffentlides un Bi t. Alle diejenigen, welche an bie verloren geganz 


( 1664 ) Aufgebot. Die Dienftmagd Marie Wieloh (auch Jantoß genannt) 
in Ober » Kunzendorf, biefigen Kreiſes, eine uncheliche Tochter der verftorbenen dortigen Dienſt— 
magd Marie Wielod, geboren am 10er Tantar 1807., ift am IOten Mai 1844. geftorben. 
Shre unbetannten Erben und deren Erben werden hierdurch aufgefordert, ihre Erbrechte bei uns 
entiveder vor, oder fpäteftens in dem vor dem Deren Ober: Landed- Gericht : Affeffor Domczi— 
kowsky, in unferm Inftructione = Zimmer auf den 7ten Mai 1847. angefesten Termine 
anzumelden und nachzumerien, midrigenfalld fie mit denfelben prächudirt und die Erbfcyaft dem 
Fiscus zugefprodyen werden wird. Creutburg, den 30. Mai 1816, 
Königlicyed Land: und Stadt: Gericht. 


(1665) Edictal » Citation. Der Tuchmachergeſelle Mathes Lifchla aud Jacu— 
bowis, geboren am 18ten September 1784., Sohn der Gärtner Anton und Anna Lifcykalchen 
Eheleute, welcher feit etwa 26 Jahren verihollen ift, wird nebit den von ibm etwa zurückgelaſſe⸗ 
nen Erben, Erbnehmern und Ceſſionarien bierdurch aufgefordert, ſich dor oder ſpäteſtens in dem 
auf den 3ten Mai 1847., Vormittag um 11 Uhr, 

in Weiſſack anftehenden Termine ſchriftlich oder periönlicy zu melden, und bie meitere Unweifung 
zu erwarten, midrigen alld er fir todt erklärt und fein Nachlaß den ſich meldenden legitimirenden 
Erben , oder nach Befinden dem Königlichen Fiscus, oder dem fonit etwa Berechtigten zugeipre: 
hen werden wird. Die unbekannten Erven und Anſpruchsberechtigten follen mit ihren Aniprüden 
ausgeſchloſſen werden. Leobſchütz, den 4, Zuni 1846. 

Das Gerichtö: Amt Weiffad und Jacubowitz 


1666) Dritte Belanntmadung. Im Thiergarten bei My8lowig, find am Sten 
uni c., ded Morgens um zwei Uhr, auf dem Wege zwiſchen dem Waldrande und der Bijamüple, 
acht Paden, enthaltend 2 Ger. 45%, Pip. toben I 
— : 3 :e Kaffee und 
— : 75% = robe unbrarbeitete Babadöblätter, 
ohne Zollausweis vorgefünden und in Beſchlag genommen worden. 
Die Einbririgır fund entfprungen und unbefannt geblieben. 
‚Da ſich dis jept Niemand zur Begründung feined etwanigen Anſprucbs an bie in Berchlag 
— Beaenftände aeg bat, Yo, werden die unbetannten Eigenthümer bierzu mit dem 
emertın au‘gefordert, da wenn Ach binnen vier. Wochen von dem Tage, mo diefe —338 
hung zum dritten Male in dem offenilichen Anzeiger des Amtsblattes der Königlichen Reaierung 
Bu Oppeln aufgenommen wird, bei ‘dem Koniglichen Haupt : Zoll: Amt zu Neu: Berun Niemand 
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melden Tollte, nach F. 60. des Zoll⸗Straf⸗ Geſetes vom 23ſten Januar 1838, die in Beſchlag 
genommenen Gegenftände zum Vortheile der Staats-Eafſſe Werden verkauft und mit dem Beriteie 
gerungd = Erlöfe noch Vorſchriſt der Gefeße verfahren werden.“ Bredlau, den 18. Juni 1846. 
Zür den Geheimen: Ober = Kinanz= Rath und Provinzial: Steuer» Director. 
Der Dber-Megierımge: Rath, Riemann. 


GUT) Deffentlihe Borladung.: Betr, Einlieger Franz Scyeponet aus 
frzifhom, von ber Herrſchaft Loslau, welcher der Theilnahme an einer am Iäten April v. 3. 
verübten Boll: Defraudation von 30 Pfd. Wein beſchuldigt iſt, und welcher ſich feit der Zeit aus 
feinem Aufenthalis-Orte entfernt bat, wird’ hierdurch aufgefordert, ſich zu feiner Verantwortung 
über die bezüchtigte Defraudation 
am I6ten Detober d. 3., früb um 11 Uhr, 

in dem biefigen Königlien Haupt » Steuer : Umte zu geftelen, widrigenfalls wider ihn in contu- 
maciam verfabren und dafür argenommen werden wird, alö wäre er der angeiguldigten Thatſache 
geftändig und unterwürfe fidy der gefeglien, im $. 2. des Zoll: Straf: Gefeged vom 2iten Ja: 
nuar 1838, beftimmten Strafe, weldye außer der Confiscation des Weins in einer Geldbuße von 
9 Rthlr. und 18 Sgr. oder in einer verhaltnißmäßigen Befängnißftrafe beftcht. 

Ratibor, den 8. Juli 1846. 

Der Königliche Haupt = Steuer» Amts : Zuftitiarius, Juſtiz-Rath. Weidlid. 


(1668 ) Zweite Belanntmadung. In dem fogenannten Prußſchen Winkel an der 
öfterreichifch » galigiihen Grenze, zwiihen den Dörfern Grzawa.und Zawadka, find von den dieſſei— 
tigen Grengbeamten am 27ften Juni c., dreizehn Stüd eingeſchwärzte, magere Schweine anges 
balten und in Beſchlag genommen worden. 

Die Einbringer find entfprungen und unbekannt geblicben. Da ſich bid jegt Niemand zur 
Begründung feincd etwanigen Anſpruchs an die in Befchlag genommenen Gegenftände gemeldet bat, 
fo werden die unbekannt n Eigentbümer hierzu mit dem Bemerken aufgefordert, dab wenn ſich binnen 
(vier Wochen von dem Lage, wo diefe Bekanntmachung zum dritten Male in dem öffentlichen Anz 

eiger des Amreblattö der Königl, Regierung zu Oppeln aufgenommen wird, bei dem Königl. Haupts 
ol» Ame zu Neu: Berun, Niemand melden follte, mit dem Berfleigerungd : Erlöfe der Schweine 
nach Vorfchrift der Gelege wird verfahren werden. Bredlau, den 13. Juli 1346 
‚03 Der Geheime Ober: Finanz: Ratb nnd Provinzials Steuer » Diretor. 
In Vertretung defielben, ‚der Ober- und Geheime Regierungs-Rath. Riemann. 


(1669 Zweite Belanntmahung. Indem Bezirke des Haupt =» Zoll = Amtes 
Meu-Berun, am Weichſel- Uebergange, unweit der Deutſch-Weichſeler Schäferei, find am 26ften 
Juni d 3, früb umS5 Ubr, von dem dieffeitigen Grenz: Beamten, ſechs Schublarren, welde mit 
36, Scheffel Hafer in 14 Saͤcken beladen gewejen, angehalten und in Beſchlag genommen worden. 
Die Einbringer find entfprungen und unbefannt geblichen. ’ 
Da ficy bis jeht Niemand zur Begründung feines etwanigen Anfprud an die in Beſchlag 
enommenen Gegenſtande gemelder bat, fo werden die unbefannten- Giguntbümer -biezzu mit. bem 
merken aufgeiordete, daß, wenn ſich binnen vier Wochen von dem Zage, wo dieſe Belannıma= 
Kung zum dritten Wale in dem oͤffentlichen Anzeiger des Amteblattes der Königlicyen a ae 
zu: Oppeln aufgenommen-wirN, bei,dem Königlihen Haupt + Zoll: Amte in Neu: Berun Nieman 
„melden follte, mis, der Berfteigerungd: Lofung der in Beichlag genommenen Gegenftände nach 
Vorfchrift der Gefehe wird veriahren werden. wWBreslän, den 14. Juli 1846, - 


DE ENGER pen, 
u 2 rl, If nd 7 ve 


(1670) 
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(1670) EdictalsGitation. Alle diejenigen, welche an daß verloren gegangene 
Hpporbeten : Inftrument vom 26ſey Juni 1812. über 47 Rthlr. Nominal: Münze, en 
für dad Pupillars Depofitum des Broslamiger Gerichts- Amtö und zwar für die Martin Kotuls 
lafcye Pupillenz Mafje auf der sub Nro, 3, zu Friedrihöwille gelegenen, dem Gaftwirch Löbel 
Ehrenbauß gebörigen Freiftelle, alb Gigenthümer. Gefftonarien, Pfand» oder fonftige Briefs⸗ 
Inhaber, Anſprüche zu buben vermeinen, werden bierdurd aufgefordert, bdiefelben Tpäteftend in 
dem, auf den Uten November 4,3. Vormittag um 10 ihr in unferem Geicäfts » Bocal 
zu Gleiwitz angefegien Termine anzumelben und geltend zu madyen, widrigenfald ibnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, dad Dppotheten : Inftrument amortifirt und die Forderung felbft 
im Dppotbefens Buche geloſcht werden wird, Gleiwitz, den 20, Juli 1846. 
Dad Gerichtös Amt Wieſchowa. 


(1671) Edictal » Citation. Gegen den früheren ProviantsMeifter Heinrich, Frie* 
drich Schule bierfelbit, ift die Griminal-Unterfuchung auf Grund des $. 425. Zit. 20. Thl. I 
ded Allgem. Land-Rechts eröffnet worden. 

Da fein jegiger Aufentbalt unbekannt ift, fo wird berfelbe hiermit aufgefordert, fidy in dem 
auf den Nſten November 1846., Vormittag um 10 Ubr, anberaumten Zermine, in unie 
rem Verhörzimmer zu feiner Verantwortung zu melden, widrigenfalld mit der Unterfuchung und 
Bemwcids Aufnahme in contumaciam verfahren werden, berjelbe jeiner etwaigen Einwendungen ges 
gen Arugen und Documente, wie audy aller ſich nicht etwa von felbft ergebenden erging 
Gründe verluftig geben, demnächſt nad) Ausmitrelung des angefhuldigten Verbrechens auf die 
geſetzliche Strafe erkannt und das Urtel in rein zurücdgelaffened Vermögen und fonft, fo viel es 
geidyeben fann, fofort, an feiner Perion aber, fobald man feiner habhaft werden follte, vollſtreckt 
werden wird. Keiffe, den 3, Auguft 1846. Königlihed Inquiſitoriat. 


(1672) Gdictal » Citation. Der Coloniſt Michael Kruſche aud Tauenzinow, 
hat als WBefiger der dafelbft sub Nro. 4. gelegenen Golonieftelle beantragt, die, Rubrica IM. 
Nro. 1. für den Scyullchree Malifius, ex decreto vom 19ten Mai 1789, eingetragenen 100 
Rtihlr. gerichtlich aufzubieren, weil er fie bezablt haben will, 

Da nun der Antrag für binreihend begründet erachtet worden, fo werden die Erben bed ver— 
ftorbenen Schullehrers Malifius, deren Geifionarien und alle diejenigen, weldye auf diefed ein— 
getragene Gapital aus irgend einem Grunde Anfprüde zu baben glauben, bierdurdy aufgefordert, 
ihre etwanigen Anſprüche innerbalb dreier Monate, längftend aber in dem auf 

den 24ſten November c., Vormittag um 11 Uhr, 
vor dem Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor Schön, in unferem Gerichtö » Local, Inftructiond » 3Bime 
mer Nr. UI., anberaumten Zermine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalld die fi Nicht- 
meldenden mit ibren Aniprüden auf die eingetragene Forderung gänzlich ausgeſchloſſen und ihnen 
deebalb ein cwiges Stillſchweigen auferlegt, auch nah ergangenen Präclufions » Erkenniniffe die 
Löſchung im Hypothekenbuche bewirkt werden wird, Kupp, den 8, Auguft 1846.10 ; 





Königlicyed Land « Gericht. } 
Verkäufe von Mobilien und Immob 

— — —— 1»u73 mai rise 
( 1673 ) Dolz » Berkauf. Aus den Etat: Schlägen der Oberförftereiet Dambromste 
und Budkowitz pre 1846., ift eine Quantität, meiflens hartes Brennholz, an die Flößbäche ame 
gefahren worden, und Zwar; — — zul 
L. Aus der Dberförſterei Dambrowka —* — 

Are⸗ 680 Kiaftern Scheit » und Afibol TEE, BE 
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1. Aus der O:berförfterei Budkowitz 
circa 1090 Klaftern Scheit⸗ und Aftbolz. 

Zum öffentlicden meiftbietenden Verkauf diefer Hölzer ifl’auf den Ilften d. M., ein Ter- 
min in der biefigen Forſt · Ganzlei anberaumt worden, welcher um 9 Ubr Vormittag feinen An: 
fang nimmt, und um 12 Uhr geiclofien wird, Es werden hierzu Kaufluftige mit dem Bemer: 
fen eingeladen, daß der vierte Ebeil des Meiſtgebots im Termine ſogleich, nach erfolgten Zufchlage, 
an den anweſenden Forft: Gafien » Rendanten gezahlt werden muß: Dad Holz kann vor dem Ter— 
mine zu jeder Zeit in Augenſchein genommen werden, und haben ſich Kaufluftige deöhalb an den 
unterzeicdineten Oberföriter zu wenden. 

Alle übrigen Bedingungen merden im Zermine ſelbſt zur allgemeinen Kenntniß gebracht 


werden. Dambromwfa, den 12, Auguft 1846. Der Königl, Oberförfter. Heller. 
1674) Bekanntmachung. Den 3liten c., Nadmittag um 4 Ubr, werden die 


chiffs Truͤmmer ded in der Winske bei Oppeln, untergegangenen Schiffes, dem Schiffer Ko: 
Pott aud Norod gehörig, fo wie circa 10 Zonnen verihlämmte Koblen, bei der Buhnen: Mei- 
fer: Wohnung bierorts gegen gleich baare Bezablung verkauft werden. 
Oppeln, den 17. Auguſt 1846, Der Waller» Bau = Inipecter. Rampold. 
Tre“ ul 


(1675 ) Auction. Den Sten September d. I., Nachmittag um 2 Ubr, follen 
im Auctions = Gılaß des Königl. Fürftntbums » Gerichts bierfelbft, 22 Eer. caffirte Ucten als 
Maculatur,, worunter 9 Cr. zum Ginftampfen geeignet, verauctionirt werden. 

Neiſſe, den 15. Auguft 1546. Irmer, Furſtenthume-⸗Gerichts » Secretair, im Auftrage. 


( 1676) Betanntmahung Im gerichtlichen Auftrage werde ich einen neuen fu: 

pfernen Piſtoriusſchen Dampfbrennapparat von 2000 Quart Inhalt, 39 Ger. ſchwer, auf 989 Reblr, 

tarirt, am Iöten k. M., Nachmittag um 2 Uhr, im biefigen Gaithofe meiitbierend verkaufen, 
Groß:Rauden, den 20. Auguft 1846. Dziedzioch, Actuarius. 


(1677) Kalk: Offerte. Bon jest ab verkaufe id in meiner Kalkbrennerei zu Go: 
golin, den Kalt zu 5 Sgr. und die Kalkaſche zu 2 Sgr. pro preußiſchen Scheffel. 
Gogolin, im Auguft 1846. 9 Werkmeiſter. 


Verdingungen. 





olniſch-Raſſelwitz, Neuſtädter Kreijes, Toll an den Mindeftfordernden vergeben werden, wozu 
ch den Zten Scptemberd. M., Mittag um 12 Ubr, einen Termin in der dafigen Müble 
anberaumt habe, und zu demfelben einlade.. Das Objrct beträgt 188 Rihlr. 29 Sgr. 6 Pf. 
Die Bedingungen find einzufeben in der Ganzlei des MWobllöblihen Landrarh- Amtes zu Neuftadt 
und bei mir. Die Haupt Bedingung ift foforriger Anfang ded Baues mit trodenen Holze. 
Oppeln, den 16. Auguft 1846, Der Königlidye Waſſer-Bau-Inſpector. Rampoldt. 


Sei Belanntmahung. Die Reparatur der hölzernen Abichlag = Schleuße zu 


1679) Belanntmahung. Zur Reparatur des Belages ꝛc. der großen und der 
je Brüdte, find 143 Stüd 16, Fuß lange 4” ftar £ Eieferne und 28 Stuck eichene, 4° 
ftarke Bohlen, fo wie 430 Fuß Halbbol; von 5" Stärke, erforderlich. Diefe Hölzer follen am 
2ten September c., Nachmittag um 4 Uhr, in der Behaufung ded Unterzeicpneten x an den 

® . I def 
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Mindeftfordernden, unter Beding fofortiger, ſpäteſtens aber in acht Zagen erfolgter Ablieferung 
vergeben werden. Oppeln, den 17. Auguft 1846, 
Der Waffer- Bau: Inſpector Rampold. 


Befanntmahungen vermifchten Inhalts. 
«1680) Dffener Arreft: Ueber dad Vermögen ded Kaufmanns Julius, Reinhold 
Schuberth, ift beut der Concurs eköffnet. Alle, melde von dem Gemeinſchuldner Gelder, 
Sachen, Effecten, Briefidyaften, an ſich baden, werden aufgefordert, nicht® davon an den Gemeins 
ſchuldner zu verabfolgen, dem Gericht davon getreulich Anzeine zu maden, Gelder und Sachen, 
unser Borbebalt ibres Rechts, zum Gerichts: Depofitorium abzulietern, widrigenfalld jede Zah—⸗ 
lung und Berausfolgung an den Schuldner fir nicht geicheben erachtet, zum Beſten der Mafle 
beigetrieben und bei Zurückhaltung oder Verſchweigung das daran babende Recht des Unterpfandes 


für verluftig erflärt werden wird. Mofenberg in DOberichlefien, den 20. Juni 1846. 
Königliche Stadt: Gericht. 


(1681 ) Bekanntmahung. Die bevorfichende Vertbeiling der Nachlaß: Maffe bed 
am 27jten Februar 1845. zu Boronem-‚guitorbenen Bretimüllers Iobann Slamit, wird hierdurch 
in Gcmäßbeit deö $. 7. Zit. 50. Theil I. A. G. DO, zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 











Kofpentin, den 11. Juli 1846. Sürftlidyes Gerichts - Amt Koſchentin. 
1682 ) Pleh -» Nicolaier Chauffee Die fünfte Einzahlung & 10 %,. pro Ac⸗ 


tie wird biermit ausgeſchrieben und werden die Herren Actionaire aufgefordert, dieſelbe bis zum 
Kiten October c. an den biefigen Kreis: Steuer» Einnehmer, Herrn Hauptmann Fiedler zu leiften. 
Deögleichen werden alle diejenigen, welche von den vorbiraegangenen Einzahlungen noch im Reſte 
find, ernftlichft aufgefordert, bei Vermeidung der Gonventionalitrafen, nunmehr die Zahlungen be: 


ſtimmt zu leiten. Pleß, den 8. Auguſt 1846. Dad Directorium. 
( 1683 ) Belanntmahung. Die anber eritatteten Anzeigen des Tiſchlermeiſters 


Berger biefelbft, dab ibm der Prandbrief Barotbwis B. B. Nr. 24. a 100 Rıblr. entwendet 
worden; und des Fleiſchermeiſter Bergmann bicjelbit, daß ibm bei dem am 26ften v. Mts. bier 
ftattgefundenen Brande folgende Pfandbriefe: Nicder : Adclscah S. J. Nr. 85. a 400 Rtbir., Gi- 
fendorf 8. J. Nr. 20. a 200 Rihlr, Große Klein: Neudorf 5. J. Nr. 57.8 100 Rthlr., Neu: 
hof und Zugehör S. J. Nr. 20. a 500 Rthlr., Bzienig O S. Wr. 9. a 400 Rtbir., Groß-Gie— 
raltowig O. 8. 4 a 500 Rıbir., Karbiihau 0.8. Nr. 18. ä 100 Kebir., Mitulfhüs O0. S. 
Nr. 34. à 500 Rebir., Ober = Nieder : Micpanna O. 8. Nr. 29. a 200 Rtblr., Scylogwig O0. S. 
Nr. 49. à 500 Rthlr., Gicövorf B. B. Wr. 29. a 500 Rthlr., Ackreſchfronze L. W. Nr, 64. 
a 200 MReible., Ober: Nieder: Deicyelau L. W. Nr. 14. a 500 Rihlr., Groß⸗Wierſewitz L. W. 
Nr. 21. & 400 Rtblr., Ellguth und Schmarker ©. 3. Wr. 6 a Au Riblt, verbrannt fenen ; 
werden nad Vorſchrift der Prosch : Drdnung Zit. 51, $. 125. biemit bekannt gemadıt. _ 
Breslau, am 12, Auguit 1846. Schleſiſche Generals Laudicafıs: Direction. 


(1684) 3u Berlin in der Lehr: Eifadron gebildet, empfchle ich mich einem hohen Adel 
und bochverchrten Publicum zur feinſten Pferde: Drefiur, mie zur GErtbeilung des gründlich ſten 
Unterrichts im Reiten, mit den Bemerken, daß ich vickfady Gelegenbeit gebabt babe, rohe, wie 
aud) ganz verwöhnte Pferde kunſtgerecht aus zubtiden, und werte mich ſtets bemühen, ‚die mir ge= 
neigteft zu ertheilenden Aufträge pflichtmäßig aus zuführen. Oppeln, den 22. Auguft 1846, 
Bernau, Wachtmeiſter a. D,, gegempärrig Feldwebel in der Bereranenz Section 


Die Inſertions⸗ Gebühren betragen pro Beile 4 Spt. An 
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Anmts-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stüd 35. 


Oppeln, den If September 1846, 








Allgemeine Geſetzſammlung. 





N Ir enthält: 
(N 2738.) Vertrag zwifhen Preußen und Gro$ = Britannien, wegen gegenfeitigen 
Schutzes der Autoren-Rehte gegen Nachdruck und unbefugte Nadbil: 
dung. Vom 13ten Mai; ratificirt am 16ten Juni 1846. 
(A 2739.) Auerhöhfte Gabinetd » Order vom 16ten Auguft 1846., betreffend bie 
Ernennung des Wirklihen Geheimen Ober: Zuftiz: Rat) von Duͤes— 
berg, zum Staats- und Finanz » Minifter. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 





M 143, 

Den Schullehrern und Gemeindefchreibern Franz Schnura zu Deutſch-Zernitz, und Betr. ertheitte 
Zunag Daufer zu Schönewald, im Zoft: Gleimiger Kreife, ift die Befugniß ertheilt sig sur 
worden, für die in den genannten Orten vortommenden Pferde : Verkäufe, Regitimationds or 


Attefte in Gemaͤßheit des Gefeges vom 1äten Februar 1843. auszuftellen, was Mit Xrteften, bei vore 


Bezug auf den $. 7. l. c. hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. kommenden 
Oppeln, den 27. Zuli 1846. Sa 
— — 7 ——— en. 


Der in Pitfchen verftorbene Kaufmann und Rathmann Ghriftian, Friedrich Luͤbeck, Bermaͤchtniß 
Hat der dafigen evangelifchen Kirchen : Gaffe 100 Rıhlr. und der Armen = und Hofpital: 
Gajfe 50 Rthlr. legirt. Oppeln, den 14. Xuguft 1846. 


40 Bers 
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Verordnungen und er ee ——— Ober⸗ 
ichts zu Ratibor. 





M 4144, Tat j u 
Setr. das Vers Die Untergerichte unseres Deparfements werden unter Verweifung auf die im 22ftem 


fahren in Giois Stuͤck der Gefehfammlung erfehienene Berordnung vom 2iften Juli d. J., über das 
Yroceſſen. Verfahren in Eivil-Proceffen, welche mit dem 1ften December d. J. in Wirkjamteit 
treten fol, hierdurch angemwiefen, dafür zu forgen, daß Diefe Verordnung in allen 

ihren Beftimmungen genau zur Ausführung gebradyt werde, 

Da die bisher zur Anwendung gebrachten Formulare nicht mehr ausreichend find, 
vielmehr wefentlicher Abänderungen und Ergaͤnzungen bedürfen, fo werden wir Die ein: 
zuführenden neuen Formulare hier entwerfen, und den Koͤniglichen Unter: Gerichten zum 
Gebrauch zufertigen laffen. Auch wird den Königlichen Gerichten der für einen bes 
flimmten Zeitraum erforderliche Vorrath überfendet werden. 

Diejenigen Untergerichte, bei welchen es zur vollftändigen Ausführung des Geſetzes 
neuer organifcher oder localer Einricytungen bedarf, haben dieſerhalb unverzüglich zu bes 
richten und ihre Vorfchläge und Anträge forgfältig zu begründen. 

Ratibor, den 25. Auguft 1846. 








Bekanntmachungen EEE Behörden. 





A 145. — 
Betr. die zu Die in Neiffe mit dem dortigen Unter : Steuer: Amte bisher vereint gewefene Salz: 


Reiffe aufgeho⸗ Factorei: Verwaltung, wird mit Ende d. Mts. aufgehoben, und ftatt derfelben eine con= 
bene Salz» Bas, tractlihe Salz: Niederlage errichtet, weldye dem Kaufmann Zerboni daſelbſt uͤbertragen 
torei Verwal⸗ jſt. Breslau, den 24. Auguſt 1846. 


Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial-Steuer-Director. 
von Bigeleben. 





Perfonal: Ehronit. 





Dem jüdifhen Lehrer Bernhard Peifer aus Santomysl, iſt die Erlaubniß zur 
Annahme einer Hauslehrer : Stelle .ertheilt worden. 


v® 





ald Beilage ded Amtöblatts Stüd 35. 
der Köonigliben Regierung zu Oppeln, 


N 35. 


Oppeln, den Ifer September 1846, 





Polizeilihe Nachrichten. 


‘1685 ) Stedbriefd » Miderruf. Die im öffentlichen Anzeiger ded Amtsẽblatts 
pro 1846. Stüd 13. v rfolgte Magd Jobanna Zuyt bat ſich geftellt, und dir Steckbrief ift da= 
ber erledigt. Kieferſtädtel, den 21. Auguft 1846, 

Herzogliched Gerichtö- Amt der Herrfchaft Kieferftädtel, 


«1686 ) Steckbriefs s» Widerruf, Der mittelft Steckhriefs vom 2ten Juni c. im 
entlichen Anzeiger Nr, 23. (1112.) verfolgte Einlieger Rofepb Hoffmann aud Sonnenberg, 
ift aufgegriffen und an und abgeliefert worden. Groͤttkau, den 21. Auguſt 1846. 
Gericytö: Amt Sonnenberg. 


( 1687 ) Stedbriefd =» Widerruf. Der unter Nr. 1561. des öffentlichen Anzeis 
gerd des Königlihen Megierungs : Amteblatted zu Oppeln, unterm Iften Auguft c. ftedbrieflid 
verfolgte Obfervat Wilhelm Krömer, ift aufgegriffen und an und abgeliefert, wekhalb der Steck⸗ 
brief ſich erledigt. Ratibor, den 24. Auguſt 1846, Königl, Inquiſitoriat. 


< 1688) Steckbrief. Der Knecht Anton Hoyczyk aud Stolarzowig, welder we⸗ 
gen Theilnahme eines gewaltfamen Diebſtahls zur Criminal: Unterfuchung gezogen werden follte, 
ift — Nacht vom Iften zum 2ten Auguſt d. 3. aus dem Polizei-⸗Gefängniſſe zu Siolarzowitz 
entmwichen. 
Sämmtlide Civil: und Militair: Behörden werben erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn 
im Berretungefalle zu verhaften und an und abführen zu lafien. 
Gleiwitz, den 20. Auguft 1946. Dad Gerichtös Amt Wieſchowa. 
Signalement. Derſelbe ift aus Stolarzowit gebürtig, 27 Sahr alt, Latbolriher Reli⸗ 

gion, 5 Fuß 4 bis 5 Zoll groß, hat braune Haare, braune Augen, fpige Nafe und freie Sturm. 

| Belleider mar er bei feiner Entweichung mit grauleinwandenen en fen, einer 
braungeftreiften Jade, einer Zuhmüge mit Schirm und braunen Pelzwerk befegt, und einem 
wergenen Dembde, be 








9 (1689) 
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(1689) Belanntmahung. Cine junge Frauendperfon, welche fi auf betrüglide 
Weiſe in ben Beſit eines für die umverebelihte Dorothea Wiedenfübr zu Langenbirlau, im 
Aten Polizei: Berirk dafelbit ausgeſtellten BVermiethungs-Atteſtes gefegt, und daſſelbe zu ihrer Le: 
itimation mißbraudt, bat bier und zu Domslau Betrügereien verübt. Wir bitten daber, jene 
Arne wenn fie mit jenem, durch Betrug ſich angeeigneten Atteſte, anderweitig noch be 
troffen wird, feftzunehmen und und fofort davon Nachricht zu neben. Jene Frauendperion iſt ane 
ſcheinend zwanzig und einige Jahr alt, ziemlich «ut und modiſch geflcidet, mittler (Größe, unter: 
fegt, und durdy befonderes dreiſtes an © ausgezrichnet. Lande, den 20. Auguft 1546. 
Der Magiftrat. 


(1690) Befanntmahung Am I6ten d. Med. iſt ein mweiblider, ſtark in Fäul: 
niß übergegangener Leihnam, von der Oder an dad Ufer bei Chorulla geſpielt worden Alle die: 
jenigen, welde über die Perfon der Berftorbenen Nachricht ertheilen fönnen, merden hierzu von 
* unterzeichneten Gericht mit dem Bemerken aufgefordert, daß ihnen hierdurch keine Koſten 
entſtehen. 

Der Lachnan iſt ungefähr 5 Fuß lang, etwa 20 bis 25 Jahr alt, und der Unterleib nuc 
mit einer Schaͤrze verſehen, font aber ohne Kleidungsftüde. 

Zyrowa, den 18. Auguft 1846. Gerichts⸗Amt Chorulla, 





(1691) Aufaefundener Leichnam. An dem Graben, der von bier nah Neu— 
ſtadt D./S. führenden Chauffee und vom erfteren Orte aud Eee; zur rechten Dand von Op: 
perödorf und eine Achtelmeile davon entfernt, it am 17ten d. Mis in der achten Abendftunde, der 
Leichnam eincd anſcheinend an Kolitträmpfen und binzugetretenen Schlayfluffe geitorbenen, unbes 
kannten Mädchens von beiläufig 16 Jahren, auigefunvden worden. Die VBerungludte muthmaß— 
lid) kurz vor ihrer Auffindung gefterben, war ungefähr 3% Fuß groß, von ſchwächlichen Körpers 
bau und im Allgemeinen mager, wenn gleidy ihre Leib vermutblid in Folge des fie betroffenen 
Krankhbeits-Zufalls ungemein aufgetrieben erſchien. Cie batte ein durd feine beionderen Kennzei⸗— 
hen auffallended, anfcyeinend von der Eonne gebräuntes Geſicht, dunfelblonoe Kopfbaare und Aus 
genbraunen und ließ ihre Äußere Bildung, fo wie der Schnitt ibrer aus einem roth- und fdymarz: 
punftirten baummollenen Kopftudye,, einer grauteinwandenen Jade, eben folder Schurze, einem 
rotb= und bluugeftreiften Leinwandrock und einem — Hemde, beſtehenden Kleidungs— 
ſtuͤcke, auf eine polniſche Abkunft ſchließen. Im der Rocktaſche wurden ein Hornkamm und ein 
gewöhnliched Einſchlagemeſſer mit hölzernen Griffe vorgefunden. 

Sämmtliche Gegenftände können bei dem Scholzen Neugebauer zu Opperddorf in Augen- 
fhhein genommen werden. Alle diejenigen, denen über die Prrion und den Zod der Verungluck 
ten etwas befannt ift, werben hierdurch aufgefordert, dies der unzerzeichneten Behörde baldigft anzu— 
zeigen. Koften erwachſen ihnen dadurdy nicht. Neiffe, den 25, Auguft 1846, 

Königlicyed Inquiſitoriat. 4 


( 1692) Belanntmahung In dem Dominials Walde von Sqhidlow zur Herr⸗ 
ſchaft Zillowig gehörig, find u. 
2 Stüd Goldmünzen 


, und 1296 Stüd Silbermünzen, 
(größtentheild aub dem 17ten Jabrbundert,) aufgefunden worden, 
gen Eigenthumd: Anfprüdye, haven wir Zermin auf 
i den 12ten November a. c,, Vormittag um 11 Uhr, 
in unferer Ganzlei zu Tillowitz anberäumt,. und laden diejenigen, wilde Anfprüche zu haben ver: 


mewen, 


Zur Anmeldung der etwani- 
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meinen, hiermit mit dem Bedeuten vor, daß, inſofern ſich Niemand in dieſem Termine melden 
ſollte, fodann nach den gefeglihen Borſchriften verfahren werden wird. 
Zaltenberg, den 13. Auguft 1846, — 
Dad Gräflich von Frankenberg- Ludwigsdorf- Tillomwiger Gerichts-Amt. 


1693 ) Belanntmadhung. Am 27ftn April diefed Jahres, ift in dem Tſcheidter 

alde auf der Straße von Ratibor nady Ober: Glohan, ein ſchwarzblautuchener männlicher Bur— 

nus [Cberrod] mit ſchwarzen Sammet: Kragen und Schnüren bejegt, mit Orlcand gefüttert und 

durchaus wattirt, gefunden worden. 

Der rehtmäßige Eigenthümer wird aufgefordert, fi) binnen vier Wochen bier zu melden, 

und feine Eigenthums⸗Anſprüche hier nachzuweiſen, widrigenfalld damit nady den Gıfegen verfah— 
ten werden wird. Baucrwig, den 18. Yuguit 1846, 

Königl. Gericht der Städte Bauerwig und Katfcher, 


( 1694 ) Belanntmahung. In Katſcher, Kreis Leobſchütz, find feit Frühjahr d. I, 
eine bedeutende Anzahl falicher Thaleritüde zum Borfhein gefommen, Sie tragen die Jahreszah⸗ 
len 1778, 1780, 1781, 1734, 1789, 1809, 1813. 1814 und 1815, haben auf der Vorderſeite 
des Königs Bruſtbild und auf der Rückſeite den liegenden Preußiſchen Adler oder einen Kranz. 
Die Farbe und der Klang ift denen der ächten ſehr soul und der Rand bei allen genarbt. Da 
ſich nady der Verſchiedenhrit der Jahreözahlen annehmen läßt, dab eine große Anzahl folder Tha— 
ierſtücke in Umlauf getommen find, fo werden alle diejenigen, denen dergleichen falfche Thaler in 
die Hände fommen, aufgefordert, und biervon, unter Zuſendung derichben, in Kenntniß zu feben. 
Insbeſondere werden alle Behörden eriucht, im Kreife ihrer Competenz zweckdienliche Recherchen 
anzuftellen, und, fallö diefelben ein Ergebniß liefern, uns hieryvon ſchleunigſt zu benachrichtigen. 
Ratibor, den 21. Auguſt 1846, — Koͤnigliches Inquiſitotiat. 


( 1695 ) Befanntmadhung. Der Häudler Gregor Quoſſek aus Chroszütz, 
DOppelner Rreifed, ift durdy das rechrößräftige Erkenntniß de publicato dın 22ften Zuni dieſes Jab— 
res, wegen Meineides, mit dem Brrlufte des Rechts die Preußiſche National: Kofarde zu tragen 
und einjähriger Zuchtbaueſtrafe belegt worden, und ed wird nach derjelben Eutſcheidung diefe Bes 
ſtraſung hiermit öffentlid bekannt gemacht. Kupp, den 20. Zuli 1846. 

Königlicyed Lands Gericht 


( 1696) Anzeige. Der Gaſtwirth Mendel Ezernid zu Chorzow beabfihtigt, auf 
feinem bafelbft sub Nro. 67. des Hypothekenbuchs belegenen bäuerliden Grundftüde, eine neue 
Bierbrauerei einzurichten refp. zu erbauen. 

In Gemäßheit deö $. 29. der Allgemeinen Gewerbe: Ordnung vom 17ten Januar 1845. 
wird died vorhabende Unternehmen zur allgemeinen Kenntniß des Pudlicums gebracht und werden 
alle diejenigen, welche durch dieſe neue Anlage in ihren Rechten oder fonft gefährdet zu werden 
befürchten, hierdurch aufgefordert, ihre Ginwendungen binnen vier Wodyen bei mic anzumelven , 
wihrigenfalld nach Ablauf dierer Frift die landesberrliche Genehmigung zu diefer Anlage nachgefucht 
werden wird. Domb, den W. Auguft 1846. v 

Die Dominials Polizei » Berwattung der Chorzower Güter, ( ge.) Häeyn. 
( 1697 ) Bekanntmachung. Der Töpfergefelle' Carl Krüger beabfichtigt, hier au 
dem Grundftüd ded Gaſtwirths Müller in der Voritadt, einen — für —— — 
berrieh zu erbauen, Etwaige Einwendungen gegen diefe Anlage find vinnen vier Wochen bei und 
zus anıla 
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angubeingen. indem fpätere Einwendungen nicht beachtet werben können. Died wird in Folge bed 
6. 29. der Gewerbe -Ortnuna vom Nten Ianuar 1845, hierdurch befannt gemacht. 
Greugburg, den 26. Auguft 1846. Der Magiftrat. 





Subhaftationen ſtãdtiſchet Grundſtücke. 


(1698) Conſtadt. Nothwendiger Verkauf. Dad in Conſtadt liegende Daus der ver: 
ehelichten Particulier Wäpder umd ded Mitterguts: Befiserd Webomöli, Wr. 1. des Hypoihe⸗ 
kenbuches, abgeihäst nad der mit dem Hypothekenſcheine in unferer Regiftratur einzujehenden 
Zare, auf 6,433 Rihlt. 21 Ser. 6 Pi., fell 
am HOften December c., Vormittag um 11 Uhr, 
an unferer Gerictöftelle in Conſtadt fubhaftirt werden. Creuzburg, am 20. Mai 1846. 
Königliche Land: und Stadt: Gericht. 


(1699) Leobſchütz. Dad dem Färbermeifter Zofepp Dittrich gehörige, auf der 
biefigen Kloſterſtraße sub Nro. 226. belegene Haus, geſchätzt auf 2,249 Rıblr. 25 Sar. nebft den 
bei demfelsen befindliden, auf 154 Rtbir. 15 Sgr. abgefhägten Färberei-Utenſilien, foll im 
rege der no:bwendigen Subhaſtation in termino 
den MWten Dctober c,, von Vormittag um 11 Ubr ab, 
* den Herrn Lande und Stadt-Gerichts- Aſſeſſor Wolft an ordentlicher Gerichtöftelle ſubha⸗ 
irt werden. 

Die Taxe und der neuefte Hypotbhekenſchein können während der Amtöftunden in unferer Mes 
giftratur eingefeben werden. Leobſchütz, den 26. Juni 1846. 

Fürft Lichtenſteinſches Land» und Stadt: Gericht. 


( 1700) Loslau. Nothwendiger Verkauf. Königliches Stadt» Gericht zu Lola. 
J— * ſtädtiſchen Territorio aub Nro. 70 belegene Sãegarten nebſt Wieſe, adgeſchãtzt auf 60 
Renir., Autolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Megiftratur einzufchenden 


Zare, fell 
m 2ten December 1846, 
an ordentlicher Gerichtẽſtelle fubhaftir werden. Loölau, den 14. Juli 1846, 


(1701) Neuftadt.” Freiwillige Subbaſtation. Dad ben ag Be ieb it ſchſchen Er 
ben geböfige, nach der nebſt Hypothekenſchein im I. Büreau einzuſehrnden e, auf L70 Riblr. 
—* Tan in der Nieder-Vorſtadt bierorrd, unter der Nummer 29. deö Hpporbekenbuche bele⸗ 


gene Ha elches ſich, vermöge ſeiner Lage am Waſſer, zur Anlegung einer (Herberei oder Färs 
berei vl eignet, a. in melden niit Vorspeil feit Jahren die Schankwitthſchaft betrieben 


wird den Öten Dcvober c., Vormittag um 10 Uhr, 
auf ir OR Ps Erben u — Geriguöftele 2 flirt werden 
Neuftadt, 19. Mai 1846. Önigliches Sand» und Stadt : Gericht. 


(1702 ) Pitſchen. Dad am biefigen Markte belegene Baudenhaus M 
815 DRehir. ebgefhäkt, fol in dem auf ’ 3 r. 2., auf 


en 2ten December d. I., Vormittag um 10 Uhr, 
in unferem Gejhäftt-Jimmer anberaumten Picitationd » Termine norhwendigerweife ſubhaſtirt ne. 


(008 
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Die Taxe, der neuefte Dnpothefenfchein und die Kaufebedingungen find täglich in unferer Ganzlei ein 
zuſehen. Pitſchen, den 30. Juli 1846 Kömigliyes Land⸗ und Stadt » Gericht. 





(1703 ) Rybnick. Dad dem Gaſtwirth Marcus Schäfer gebörige, sub Nro. 9, 
bier gelegene Haus nebft Brauerei, geihägt auf 4,613 Rihlr, fol auf Antrag eines Gläubigers 
im Wege der Subhaftation auf 

den 2ten December c., Xormittag um 10 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find in unſerer Regi— 


ſtratur einzuſehen. Rybnick, den 9. Auguſt 1846. Königl. Land: und Stadt = Gericht, 
(1704) Sohrau. MNotbwendige Subbaltation. Zum öffentlichen DVerfauf der zum 


Nachlaſſe ded Einnehmer Strehl gebörigen Realitäten, und zwar: 
I) des in der Ober: Vorftadt sub Nro. 130. belegenen Hauſes nebft Garten, geſchätzt auf 
2385 Rıbir., 
2) des Aderitüdö sub Nro. 82., tarirt auf 310 Rıblr., 
3) der Wieſe sub Nro, 77., abgefhägt auf 133 Rıbir. 10 Sgr., 
4) der Scheuer sub Nro. 130 geſchaͤtzt auf 40 Rıbir., 
5) der Wieſe sub Nro. 79., geihäst auf SO Rebir.,, 
baben wir einen Zermin auf 
den Iften Dctober d. 3., früb um 9 Uhr, 
anberaumt,, zu welchem Kaufluftige hiermit eingeladen werden, 
Die Zaren und Hypothekenſcheine können in unferer Regiſtratur eingefeben werden. 
Sohrau, den 18. Mai 1846, Königliches Stadt: Gericht. 








Eubhaftationen ländlicher Grundftüde, 





(1705) Biſelau. Nothwendige Subbaftation. Die sub Nro. 17. zu Bielau belegene, 
auf 2,271 Rtblr. - Sgr. 7 Pf. ubgeihägte ſogenannte Viel: Papiermüble, jo wie die auf 
230 Rthlr. abgeſchätzte Freigärtnerftche sub Nro. 20. dafelbit, follen 
den Zöoſten September d. 3., Vormittag um 10 Uhr, 
in der Gerichte:Ganzlei zu Biclau verkauft werden. Taxe und die neueften Hypothekenſcheine find 
in der Ganzlei des unterzeichneten Richters bierfelbft einzuſehen. Neiſſe, den 16. Juni 1846. 
Gerichts-Amt der Herrſchaft Bielau. (gez.) Gabriel, 


(1706 Blumenthal. Nothwendiger Berkauf. Der Kretſcham Nr. 13. zu Blur 
- mentbal nebft Zubehör, gerichtlich auf 2493 Rebir. 20 gr. abgeſchätzt, ſoll zufolge der nebſt Hy— 
pothekenſchein in unierer Rrgiftratur einzuichenden Zarc, 
den Sren November c., Vormittag um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle zu Blumenthal jubhaftirt werden. 
Neiſſe, den 4. Juli 1846. Da: Gerichtd : Amt Blumenthal, 


(1707) Gläfendorf. Rotbmwendiger Verkauf. Dad sub Nro. 48. zu Gläſendo 

belegene, ten Krokerſchen Eheleuten gebdrige Reſt Bauergut, abgefkägt auf 2239 Rihlr. 

gr. A der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzujchens 
art, 


ii.“ 
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am ten December 1846., Bormittag um 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. 
Auf dem ganzen Bauergute baiten jedoch noch 25 Rthlr. 8 Sgr. 6 Pf. Abgaben, die auf 
die Parzellen» Käufer noch nicht repaztirt werben können. Diefed ———— bdeſteht, incl, 


Hofraum und Garten, in 86 Morgen und-125 [ RMuthen und iſt eine Parzelle aus dem Gute 
Mr. 48. Ditmachau, den 20 Auguft 1846, Königl. Land: und Stadt: Gericht. 
( 1708) Harbultowig. Die zu Harbultowig belegene, sub Nro. 5. des Hypothe⸗ 


kenbuchs eingetragene, gerichtiih auf 570 Rthlr. 15 fgr. geſchättte Bauerftelle, fol tbeilungsbal 
ber am Iren November 1846. Bormittag um 9 Uhr, an ber ordentlichen Gerichtsſtelle biers 
felbjt fubbaftire werden. 

Die Zare und der Hypothekenſchein können in unferer Gerichts-Regiſtratur eingefehen mwers 
ben. Koſchentin, den 13. Juni 1846. Fürſtliches Gericyrö: Amt Koſchentin. 
(1709) Kamnig. Notbwendiger Verkauf. Die den Joſeph und Catharina Kaſchel ſchen 
Eheleuten zu Kamnig gebörige Stelle Nr. 108,, abgefhägt auf 1,009 Rebir. 18 fgr. A pf., zur 
folge der, nebſt Hopotbifenichein und Bedingungen in der Megiftratur einzufebenden Taxe, Tot 
am 3liten Ochober 1346 Bormittag um 10 sr an ordentliher Gerichtsſtelle fubhaftirt wer⸗ 
den. Ottmachau, den 14. Mai 1846. Koͤnigliches Land: und Stadt = Gericht. 


(1710) Kraskau. ubhaftationd» Widerruf, Die in dem Amteblatt= Unzeiger St. 
24. S. 383., St. 38 3.47, St. 3. ©. 494, angezeigte Subbaftation der Gärtneritelle 
Nr. 48, Kraskau, ift aufgehoben worden. Gwusburg, den 26. Auguft 1846. 

Königliched Land» und Stadt» Gericht. 





1711) Lobna, Die zum Nachlaſſe ded Häuslers Lorenz Lasczok zu Lohna 
1, gehörige Häuslerftille sub Nro. 41. auf 70 Mtbir., 


2) und cas Aderjtud sub Nro. 43. dajelbft auf 30 Rthlr. geſchätzt, werden erbtbeilungdhal« 


ber auf 
den 3ten December 1846., Vormittag um 9 Uhr, 
in der biefigen Gerichts-Canzlei fubbafhrt. Kieferftädtel, den 25. Juli 1846. 
Herzogliches Gericht: Amt der Herrſchaft Kieferftädtel. 


«1712) Lucretia (Waunbürte). Freiwillige Subhaftation Die unter der Ju— 
risdi:tion ded ſtönigl. Preuß. Oberſchleſiſchen-Berg-Amts sub Nro. 47. ded Berg) Gegen- und 
Hypothekenduchs verzeichnete, bei Myölowig belegene und den Kaufmann umd Rittergutöbefiger 
Arnold Lüſchwitz ſchen Erben gehörige Alaunhürte Lucretia, einſchlirßlich des Invıntard und der 
Beitände, gerichtlih auf 1435 Rıplr. 7 Sgr. 6 Pf. gefbägt, fol im Wege der freiwilligen Sub» 
baitation im Termine 
den 13ten October a. c., Vormittag um 10 Uhr, 

im biefigen Berg-Gerichts-⸗Local verkauft werden. 

Dir Gewährichein, die Zare und die Bedingungen find in unferer Regiftratur, letztere auch 
bei dem Hütten » Infpector Herrn Lober zu Arnoldehütte einzufehen. 


Zarnowig, den 15. Auguft 1816, Königl. Preuß, Berg» Geridyt von Dberfiplefien. 
(1713) Dftrog. Nottmwendiger Berkauf. Die, den Erben ded Gymmaſial- Di: 


rectote Hänifch gebörige, mub Nro, 84. zu Oftrog belegene Wieſe von 5 Morgen uns 42 u⸗ 
then Preußiſch Maaß, aͤdgeſchätzt auf 240 Rthir., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und in⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll 
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am iIften December 1846., —A 9 Uhr, 
an hieſiger Gerichteſtelle, Behuſs der Auseinanderſehung, fubbaftirt werden. 
Schloß Ratidor, den 11. Auguſt 1846. Herzogl. Gerichts-Amt der Herrſchaft Ratibor. 


(1714) —Steinkohlen-Gruben Emanuel x. Die zur erbſchaftlichen Liquida— 
tions» Male des zu Guttentag verſtorbenen Königl. Sta’ Richters Ullrich gehörigen Bergans 
theile, beftehend in 10 Kuren der Steintohlen » Srube „Emanuel“ und in IV Kuren der Stein: 
kohlen⸗Grube „Selma, find — den Antrag des Curators, Juſtiz-Rath Stiller zu Ratibor, 
zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt. 

Der Bietungs-Termin ſteht auf den 2ten October c. a., Vormittag um 11 Uhr, im 
biefigen Berg: Gerichts- Zimmer an, und kann die Beſchreibung diefer Bergantheile während der 
Amtöftunden in unferer Regiftratur eingefehen werden. Zarnowig, ben 22. Juni 1846. 

Königlih Preußiſches Berg: Gericht von Oberſchleſien. 


(1715) Zworfau. Die unter Nr. 76, des Hypothekenbuchs verzeichnete, zu Twor— 
Pau belegene Gärtnerftelle des Vincent Grochowina, auf 160 Rihlr. tarirt, fol im Wege der 
nothwendigen Subhaftation am Aten December 1846, Vormittag um 10 Uhr, in der Ge: 
richte » Ganızlei zu Tworkau an den Meijtoietenden öffentlidy verkauft werden. 

Zare und Hypothekenſchein find in unferer Regijtratur einzuſehen. j 

Schillersdotf, den 6. Auguſt 1846, Datrimonial: Geriht Tworkau. 


1716) Wyifofa Die sub Nro. 18. des Hypothekenduches verzeichnete, zu Wyſſoka 

gelegene und gerichtlic auf 875 Rthlt. 10 Sgr. gewürdigte Freigärtnerftelle, fol theilungshalber 

in termino den 6ten November c., Vormittag um 9 Uhr, 

fubhaftirt werden. Zare und Hyopotbekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Groß⸗Strehlitz, den 13. Juni 1846, Königl. Land» ımd Stadt: Gericht. 


— —ñ  —————————— | 
Edictal-Citationen. 


«1717) Edictal: Citation. Nachbenannte Perfonen: 

I) der Ernſt, Friedrich, Leopold Figulus, geboren zu Dombie den 2ten Auguft 1803., 
Sohn des verftorbenen cbemaligen Bürgermeifterd Johann, Samuel Figulus, welder 
feit dem 31ſten Mär; 1815, von bier verſchollen ift; 

2) der Michal Przybilla, geboren den 14ten September 1790. in Polnifcy «Steine, 
welcher zur Zeit des in den Jabren 1813, 1814. und 1815. ftattgefundenen franzöftfcyen 
Krieges unter dad Militair gegangen und feitdem verſchollen it; 

3) die Rofina Wieczorek auf Deutich= Abend, geboren in Polnifch: Steine den Zöften 
Sunius 1779., welche im Sabre 1806. gedachten Ort mit den Ruſſen verlaffen und feite 
dem ferne Nachricht von fidy gegeben bat; 

4) die Erben deö durch Erkenntniß vom 2öften October 1844. für todt erklärten Schulleh⸗ 
zerd Auguftin Schubert aus Heiderödorf bei Nimptſch; 

5) der Schueider Franz, Carl, Chriſtian Schredinger, welder am 6ten Mai 1789. zu 
Burg geboren ift, ım Sabre 1806. oder 1507. ſich ald Bedienter cined franzöſiſchen Of: 
ficierd, aus Jauer entfernt hat und feitdem Nichts bat von ſich hören laſſen; 

6) der Huſar Hans Zimmer, Sohn des in Tſchoͤplowitz verftorbenen _—_—_ Cas⸗ 

par 
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par Dimmer, wider Ski fm Sabre 1761. ae ar uit liden feine Ne 


richt von ſich a T rn: 
7) Se seiten, ira MR ab10, fi, geborne Schteer, ud 
8) deren Tochter Johanna Mahlo, geboren den 3ſten Juli 1811. beide zulegt zu Hohen: 
friedeberg in Schleſien wohnhaft und feit Midyaelis 1829, verf j* “ 
9) der Glasfchleifer Franz Rur, geberen im Jahre 1802. oder 180%. in Agnesfeld bei 
au weicher zulest im Jahre 1834. von Bacſchnince hinter Warſchau von ſich Reg⸗ 
gegeben, — * 
werben, nebſt den von ihnen etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben, Erbnehmern und Ceſſiona⸗ 
rien, hierdurch aufgefordert, fidy vor oder fpäteftens in dem auf ea 
den l6ten October 1846., Wormittag um 11 Uhr, = mailhid 
vor dem Herrn Ober: Panded + Gericht® : Referendarius Franz anftebenden Termine, in unferem 
Geſchäfts-Local, ſchriftlich oder periönlich zu melden und weitere Anweifung zu erwarten, mit dem 
Bedeuten, daß die ad 1. bis 3. und ad 5. bis 9. genannten Perfonen, im Falle ibred Ausblei— 
bens für todt erklärt werden follen, und ibr Raclaf den ſich meldenden und auömweifenten Erben, 
oder nady Befinden, dem Königlichen Fiscud, oder dem ſich fonft als berechtigt Autweifenden 
ee werden wird. Die unbekannten Erben und Anſpruchsberechtigten follen mit ihren 


prüchen ausgeſchloſſen werden. Bteslau den 19. November 1845. Dan 
Königlicyed Ober- Landed » Gericht. Erfter Senat. u Ta 
— e —  ——_— F = 

(1718) Edictal:Kitation. Alle unbefannte Erben oder Erbnebmer ded am UAten Ocs 


tober 1845. zu Budkowis, Oppelner Kreiſes, veritorbenen Rochus Burid, eines un 

Sobhned der Magd Rofina Burid aus Budkowitz, werden hierdurch vorgeladen,. ſich i 

neun Monaten, Ipäteftens aber in dem auf eier a 
den Witen November c, Vormittag um 10 * srrfie Ad, 

vor dem Ober » Landes : Gerichtö= Ajjeffor Schön, in unferem Gerichts-Local, Snfructind Bime 

mer Nro. Il,, anberaumten Termine perjönlicy oder fchriftlicy zu melden, und weitere An 

zu erwarten. “Im Falle ihres Ausbleibens werden fie mit ihren Redyten auf den Nadylaf-prie 

cludirt und letzterer als herrenloſes Gut, dem Fiscus zugeſprochen werden. 

Kupp, den 21. Februar 1846, 2 Königlicyed Land: Gericht. 
(1719) Edictal»Citation. Ale unbekannte Erben oder Erbnebmer der am 
November 1845. im Kindesalter _verftorbenen Pauline Janek aus Sam Oppelner 
werden hierdurch vorgeladen, ſich innerhald neun Monate, ſpäteſtens adır in dem, auf 

den ?ten Januar 1817., Vormittag um 10 Uhr, 


vor dem ber » Landes: Gerichte : Ajefjor Schon, in unierem Gerichts Local, Inſtru . 
mer Wr. 1. anberaummm Termine, verfönlid) oder ſchriſtlich zu melden, und weitere. jung. 
zu erwarten. Im Fulle ihres Auebleibens werden jie mit ihren Rechten auf d laß prä= 
eludirt und letzterer als berrinloies Gur, dem Fiscus zugefprocdhen werden, er ur 

Kupp, den 15. März 1846. Königliches, Gericht 
>> N 


(1720)  _  ,_ Edictal » Citation. Mon dem unterzeichneten. { iglichen Lande und 
Stadt Gerichte if über den Nachlaß bes am Wften Februar 1846. zu Leihnis veritorbenen Bür⸗ 










en 
germeiftere Schebera beute der erbſchaftliche Liquidations- Prozeß eröffnet-und. eim 
Anmeldung und Nahmeijung der Anſprüche aller ze Sn Sldub * oh 
2ten October c., Vormittag um 8 Übr, ver dem Ober: Kandes : Gerichrö: Referendarıus Ar 
bierorts angejegt. worden. Dieſe Gläubiger werden bierdurd aufgefordert, fidy bi6 zum, 
ſchriſtlich, in demfelben aber perfönlicy oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, mozt 


zediby GGo@g|. 
—. 
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beim’ Mangel an Bekanntſchaft die Juſtiz-Commiſſarien Fröblih und Preyß zu Cofel vorge: 
feplagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und dad Vorzugsrecht berfelben anzugeben 
und die etwa vorhandenen fchriftlidyen Beweismittel beizubringen, - 

Die Ausbleibenden werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluftig geben , und mit ihren 
Zorderungen nur an dasjenige, mad nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von ber 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwichen werden. _ Groß: Strehlig, den 9. Juni 1846. 

Königliched Land» und Etadt= Gericht. 


(1721) Edictal-Citation. Auf den Antrag ded Königlichen Fiscus, werden fol 
gende militairpflichtige Perſonen: 
I) der Freigärtnerfohn, Graveur Zobann Zimnit aus Tworkau, Ratiborer Kreifed ; 
2) > ee Glaöfchneider Heinrih Winkler aus Hohen: Gierddorff, Grotte 
auer Kreiſes; 
3) der Ginliegerfobn, Schuhmachergeſelle Franz Adamczyf oder Jadamasczyk aus 
Nicolai, Pleſſer Kreiſes; 
4) der Häuslerſohn Johann Podpied aus Radoſchau, Coſeler Kreiſes; 
5) der Häuslerfohn Caſimir Burczek aus Kamin, Toſt-Gleiwitzer Kreiſes; 
6) der Schmidtefobn Dominik Glatzel aus Franzdorff, Neiſſer Kreiſes; 
7) der Haublerſohn, Böttcher Johann Weiß aus Sauerwitz, Leobſchützer Kreiſes; 
8) der Einliegerſohn, Kürfcpnergejelle , ſpäterhin angeblich Kaffeepflanzer Mathes Lipinski 
aus Piltſch, Leobſchützer Kreiſes; 
9) der Häuelerfobn Johann Brutus aus Deutſch-Crawarn, Ratiborer Kreiſes; und 
10) der Ziichleriohn, Tiſchlergeſelle Anton Klopatowéki aus Oppeln, 
welche ihren Aufenthalts: Ort in Königlichen Landen verlafien haben, hierdurch aufgefordert, fi 
und zwar die ad 1. bis 7., 9. und 10. Genannten in dem auf 
den 22ften Januar 1847 Vormittag um 10 Uhr, 
der ad. 8. genannte Matbed Lipinski aber in dem auf 
den 3oſten Juli 1847 Vormittag um 11 Ubr 
vor dem Herren Ober : Landes + Gerichts» Referendariud von Raczek angefegten Termine bier zu 
geftelen, über ibre gefehwidrige Entfernung fi zu verantworten und ibre Zurüdtunft glaubbaft 
nachzumeifen, widrigenfalls fie nach Vorſchrift der Gefege, ihres ſämmtlichen Vermögens, fo wie 
der ihnen in Zukumt etwa zufallenden Erbſchaften verluftig erklärt und ſolches alled der Regierung: 
Haupt: Cafje zugeſprochen werden wird. 


Ratiber, den 16, Juni 1546. Königliched Ober: Landes : Gericht. 
(1722) Edictal » Citation. Ueber den Nachlaß ded am 22ften April 1845. zu 


Scharlei verftorbenen Hütten-Inſpectors Schneider, ift heut der erbſchaftliche Liquidationd: Pro: 
zeß eröffnet und cin Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller unbefannten 
Gläubiger auf $ 
den Miten September c. a., Vormittag um 9 Uhr, 
zu Karlöhof anberaumt worden. : . 
Die in diefem Termine ausbleibenden Greditoren werden aller ihrer etwanigen Vorrechte für 
verluftig erflärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden, 
Fir den Fall der Unbetanntichaft, werden die Herren Juſtiz -Commiſſarien Adamczyk zu 
Samemi ‚und Walter zu Beurben D./S., in Vorſchlag gebracht. 
* Karlihof, den 21. Juni 1846. — 
—— Das Grrictd: Amt der Beutben »Siemianowiger Herrſchaften. 
96° (1723) 
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(1723) Mroclama. Ueber ben Nachlaß des hiefelbft am Wften November 1845. 
verftorbenen Actuar Ernit, Gotlieb M eyer, ift auf den Antrag feiner Erben, der erbſchaftliche 
Liquidationd » Prozeß eröffnet werden. - 
Zur Anmeldung der Piquidate ſteht auf 
den 19ten November db. J., Rormitteg um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Band: und Stadt - Gerihrt:Rarb Storch in unferem Anftruction® « Zimmer 
Nr. Il. Termin an, wozu alle unpekgnure Gläubiger unter der Warnung vorgrladen werden, dag 
jeder Ausbleibende feiner etwanigch Borkdjte für verluftig erflärt und nur andarjenige, mad nady 
Befriedigung der fi) meldenden Gläubiger von der Maſſe nody übrig bleiben mödyte, wird verwies 
fen werden. Die Juftiz: Gommiffarien Langer und Wisenhufen bierorts und Quftiz: Rath, 
Burfia und Juſtiz-Commiſſarius Moullier in Kupp, werden alö zu erwählende Stelloertre— 
ter in Vorſchlag gebracht. Oppeln, den 22. Juni 1846. 
Königliches Land- und Stadt-Gericht. 


(1724) Oeffentliches Aufgebot. Auf ben Folio des sub Nro. 24. zu Kochlo— 
wig be'egenen Kretihamd, befinden fi Rubr. II. Nro. 2, ex decreto vom Wſten April 189, 
ri AO Revier. rückſtändige Kaufgelder für die Gebrüder Auguftin, Nicolaus und Jacob Kurze 
a eingetragr”. 

Ueber diefe Port ift unter demielben Tage der Vertrag vom 29iten April 1809. und ein Hy— 
pothefenfaein old Schuld und re'p. ‚Hpporbeken « Inftrument autgefertige worden und da daffelbe 
ver oren oegangen, ſo werden alle dirjenigen,, welche Anſprüche daran haben, biermit aufgefordert, 
ſich bei uns jofort, fpätcftens aber in dem auf 

den Zten November c. a., DBormittag um 11 Uhr, 
hierorts anberaumten Termine zu melden. und ibre Anforde nachzuweiſen, widr'genfall& dicfelben 
damit präcludirt, dat Initrument, amorrifirt und dad Weitere wegen Löſchung dieſes bereits berich— 
tigten Intabulars veranlaßt werden wird. Garlöbof, den 9. Zuli 1816. 
Das Gerichts: Amt der Beutben: Siemianowiger Heirſchaften. 





(1735) Erictal:Borladung. Dem, mweaen Beſchädigung fremden Eigentbum& 
aus Murhwillen, sur fiscaliſchen Unterfuhung gezogenen Schachtmeiſter Friedtich Peukert, aur 
legt in Rıda, Kreis Beuthen. mwohnbaft, foll das Erkenntniß Alter Inſtanz publicirt werden. 
Cein jegiger Aufenthaltsort kann jevody nicht ermittelt werden und c& wird baber derielbe zum 
obigen Bebufe auf den 2ten November d I Vormittag um Il Uhr in unfer Geſchäfte-Local 
hiermit Öffentliy vorgeladin, mit dem Bedeuten, daß, wenn derfelbe fpätcjtens in dieſem Ter— 
mine ſich nude cinfinden ſollte, er ſteckbricflich verfolgt werden wird, 
Ujeſt, den Idten Zuli 1846, Fuͤrſtlich Hohenloheſches Griminals Gericht. 





(1726 Aufgebot. Die nachſtehend näher bezeichneten, verloren gegangenen Hy— 
potheten - Initrumente, ale: 
1) das Inſtrument über 224 Rıblr 15 Sgr. 6 Pf., wovon dem Gatpar Golly 126 
Rınlr 15 Sar. 6 Pf, dem Jobann Czedzich 6 Mthir. 20 Sgr., und dem Jobann 
Marek 31 Rıbir. 10 Sar. gehören, beitebend aus der Ausfertigung der beiden gericht: 
liyen Schuld-Verſchreibungen vom 10ten und 24ften Auguft 1800., ausgeſtellt vom 
Sal Czedrich, und dem Hypethekenſchein über die ex decreto vom 18tn November 
2. erfolgte Gintragung dieſes Gapirald auf der Freigärtnerftelle Kr. 85. (jetzt AL. ), 
zu Saleſche; 
2) dad Inftrument über 17 Riblr. 3 gGr. 5%, Pf. mütterliches Erbtheil des Urban Ky— 
ri, deftchend aus der Ausfertigung des gerichtlichen Protocolle vom 2ten — 


* 


1822., nebft dem Hypothekenſchein über die ex decreto vom 4ten ejd. m., auf dem 

Bauergute Nr. 34. zu Saleſche erfolgte Eintragung dieſes materni, 
werden bierdurd aufgeboten, und alle diejenigen, welde an diefe Poſten und die darüber ausge— 
ftellten Inftrumente, als Cigentbümer, Seffionarien, fand» oder fonftige Brief» Inbaber An: 
fprüdye zu maden bätten, aufgefordert, dieſelben ſpäteſtene in dem auf 

den Aſten November c. a,, Vormittag um I1 Uhr, 
ir unferm biefigen Geſchaͤfts-Local anftehenden Termine vanzumelden, midrigenfolld ihnen damit 
ein ewiges Stillſchweigen auferleat und mit Löſchung der gu. Poſten im Hypothekenbuche verfahe 
ven werden wird. Große Cırchliß, den 17. Auauit 1846, 
Dad Geridyts : Amt der Derrfchait Groß: Strehlie. 





(177) Erfte Bekanntmachung. Im der Gegend von Grjchlewis, im Haupt: 
Doll Amtd : Bezirfe Neu: Berun, find am I6ten Auguſt c., Abends gegen 10 Uhr, von den 
diejjeitigen Grenz Beamten, ſiebenzehn Stück magere Schweine, als mutbmaaß ich mit Umge: 
bung der Zollgfälle über die nabe Grenze eingerhwärze, angehalten und in Befchlag genom: 
men morben. 

Die Einbringer find entfprungen und unbekannt geblichen. 

Da ſich bis jest Niemand zur Begründung feines erwanigen Anſpruchs an die in Beſchlag 
genommenen Gegenftände gemeldet bat, ſo werden die unbekannten Eigenthümer bierzu mit dem 
Bemerken aufgefordert, daB wenn ſich binnen vier Wochen von dem Zuge, wo diefe Bekanntma— 
Kung zum dritten Male in dem öffentliyen Anzeiger des Amtsblattes der Königlichen Reuierung 
zu Oppeln autgenommen wird, bei dem Königlichen Daupt: Zoll: Amt zu Neu Berun Niemand 
melden follte, nad $. 60. ded Zoll: Strafs(Heiened vom 23ſten Sanuar 1833. mit dem Ber: 
fteigerunge » Erlöje der in Belchlag genommenen — —— nad) Vorſchrift der Geſetze verfah— 
ren werden wird. Breslau, den 24. Auguit 184 

Der Geheime: Ther : Sinanz- Rath und Provinzial: Steuer » Director, 
v. Bigelcben, 


Vo u Te —— ——— 
Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 





(1728) Breimilliger Verkauf, Die mir gehörige, zu Otmuchow, Zoft : Gleiwiger 
Kreiſes, gelegene, im Hypothekenbuche sub Nro. 7, eingetragene Mehl- und Brettfchneide: Muble, 
fo wie auch ber sub Nro. 2. daſelbſt belegene Kretſcham, wozu ein mafjınes Wohnbaus, Stallun: 
en und 2 Edwurrn, alleö im guten Bauzuftande, 35 Morgen Ader und Wieſenwachs auf acht 
uhren Heu gehören, will ich freiwillig meiibietend auf 
den 30ſten Sı ptember d. 3., Nachmittag um 2 Uhr, 

in meiner Wobnung zu Otmuchow verkaufen. Ic, lade Kauflujtige ein und bemerke, daß die 
näheren Bedinaungın jederzeit bei mir zu erfahren find. 


Otmuchow bei Langendorf, den 10. Auguft 1846, Rofalia Polomöty. 
(1729) Brennholz =» Verkauf. Aus den Gtatöihlägen der Oberförfterei Kupp 


ro 1846,, ift eine Quantität von eirca 930 Klaftern, meift hartes Brennbolz, an die Flößs 
e angefabren worden 
Zum oͤffentlichen meiftbietenden Verkauf diefer Hölzer it auf Freitag, den Ilten Sep— 
tember c. ein Zermin im dem bicfigen Fort: Gajlen » Local anberaumt, welcher um 9 Uhr Vor: 
mittag feinen Anfang nimmt und um 12 Uhr Mittag geſchloſſen wird, * 


— —2 
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Es werden hierzu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß, mer zum Gebote zuge⸗ 
9* werden will, vorher den vierten Theil des Holzpreiſes zur Sicherheit deponiren und nad 
erfolgten Zufchlage den vierten Theil des Meiftgebots, im Termine fogleih an den anweſenden 
Forft - Eaffen : Rendanten zahlen muß, ' 

Das Holz kann zu jeder ſchicklichen Zeit vor dem Termine in Augenſchein genommen mer: 
den. Die Förfter: Menzel zu Jellowa, Gasda zu Morczinet, Stebr zu Brinnis, und die 
Hülfejäger Köppen zu Grabszot und Stahr zu Murom, mwerden auf Verlangen bie Hölzer 
an den Flößbachen anmeifen. 

Alle übrigen Bedingungen werden im Zermine felbft zur Einficht vorgelegt. 

Kupp, den 22, Auguft 1846, Der Königlie Oberförfter, Kaboth. 


(1730 ) Bekfanntmahung Am Mften September d. J., von früb 10 Uhr 
an und die nächſtfolgenden Werkel- Zage von früh 8 Uhr an, wird dad Waarenlager des Kauf: 
mannd Julius, Reinhold Schubertb, beftchend in Spezereir, Farbe-, Material =» Waaren, 
Taback und Eigarren, im Haufe ded Webermeiſters Piontek, sub Nro. 3. am biefigen Markt« 
plate Öffentlich gegen fofortige Bezahlung verfteigert werden. 

Rofenderg, den 24, Auguft 1846, ibrheim, Königl, Stadt» Gerichtd - Aetuar, 





(1731) al » Offerte. Bon jebt ab verkaufe ich in meiner Kalkbrennerei zu Go— 
golin, den Kalt zu SSgr. und die Kalkafcye zu 2 Sgr. pro preußiſchen Scheffel. 
Gogelin, im Auguſt 1846. 9 Werkmeiſter. 


Verdingungen. 








(1732) Belanntmakung. Die Anlieferung ded pro 1847. erforderlichen Unter« 
baltungd = Materiald auf den nachfolgend aufgeführten Straßen, fol am 7ten Scptember c., 
Bormittag um 9 Uhr, in der Wohnung des Unterzeichneten zu Königehütte, im Ganzen und im 
Ginzeinen an den Mindetfordernden öffentlich austgeboten werden, und es find an Steinen er= 
forderlich: 


1) für die Straße von Gleiwitz bis Königshütte. ......... 405 Schtr. Sandbruchſteine; 

11 = Kaltbruchiteinez 
Een a = Beutben bis Königebütte.......... 213 = Kaltbruciteinez 
In 8 : Rarnowig bis Beutben...........- 150 = Dolomit; 

4 = Feldſteine; 

> 3 er Sr : Königebütte bis Muslomiß......... 10 =  geröftetes Geitein ; 
KB) 5 2 nah Antonienbüüttes....2222ceeeseeeene 70 = Gandbruciicine ; 
er a » Gugenienglüdögrube.....2.204..++- 14 ⸗ ns 
J von Roßberg bis Beutſch-Pickar. . .... 2 fteine 3 


Feldfteine ; 
Be Beuthen bis zurRokittniger Feldgrenze.177° = Kaltbruchiteine. 
Die Lieferungs » Bedingungen können vorber beim Unterzeichneten und im Termine ſelbſt 
ringeſeben werden. } — 
Lieferungsluſtige werden mit dem Bemerken zur Abgabe ihrer Forderungen eingeladen , dab 
jeder eine Gaution von Y,, des Lieferungs-Betrages im Zermin zu erlegen bt. 000 
Königebütte, den 21. Auguft 1846. König, in Vertretung des Wegebai rs 





Bekanntmachungen vermifchten Inhalts, 


(1733) Belanntmahung Die Inhaber nachbenannter, mit:-Privatvermerken bes 
bafteter Pfandbriefe haben auf deren Umfchreibung nad dem Gefebe vom Aten Mai 1843. ange: 
tragen. Es wird baber, wer auf diefe Pfandbriefe ein Anrecht zu haben vermeint, aufgefordert, 
dafjelbe fpäteftind bis zum 21. December diefed Jahres Ichriftlid bei uns anzuzeigen, mwidrigenfalld 
diejelben werden caffirt und dafür neue Dave: den Antragftellern werden ausgereicht werden. 
Piandbriefe: 1) Zabrze B. 8. jest N. Gr. Nr. 296. a 800 Rthlr. trägt den Namenövermerk 
„Buchmald‘“ und die Regijtratur über cine zugebörige Zinerecognition vom 10ten Scptember 
1827., Ertrabent ded Aufgebots: dad biefige Königl. Bormundfchaftägericht für die Midyael Ras 
pbael Rbeinbergerfhen Guranden; 2) Ruſchinowitz O. S. Nr. 146. & 100 Rtblr., trägt den 
Namenövermerf „v. Uckermann,“ Grtrabent : verw, Mauermeifter Urban zu Neumarkt; 3) 
—— Würbitz O. M. Nr. 49. à 30 Rthlr. trägt den Namensvermerk „Matthes Böhm‘ 
ap. Kühnell“ Extrahent: Hofrath Winter zu Oblau. Breölau, am 22. Juni 1846, 
Schleſiſche Generals Landicyaftd = Direction. 





(1734) Dffener Arreſt. Ueber dad Vermögen des KaufmanndzWilbelm Habn 
biertelbft, ift beut der Concurs-Prozeß eröffnet worden, Allen, weldye von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Saden, Effecten oder Briefihaften hinter ſich haben, wird aufgegeben, demiel: 
ben Nichts davon zu verabfolgen, vielmehr und davon fofort Anzeige zu mäden und die Gelder 
oder Sachen, jedody mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in unfer Depofitum abzuliefern. 
Sollte dennod dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder auögeantwortet werden, fo wird dies 
für nicht gejcheben geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben werden. Wenn 
aber der Inhaber folder Gelder oder Sadyen, diefelben verſchweigen und zurüdbebalten follte, fo 
wird er noch außerdem alles feines daran babenden Unterpfandes und andern Rechtes für verlus 
ftig erklärt werden, Ottmachau, den 15. Auguft 1846, . 
Königliched Land: und Stadts Gericht. 





(1735) An die Seiden » Züchter der Provinz. 

Der Seminars Lehrer Herkt zu Bunzlau, bat eine normale (die Quewäſche) Maſchine 
zum Abhaspeln der Kokons aufgeftellt und, dem landwirthſchaftlichen Centralvereine gegenüber, 
ſich verbindlicd gemacht, die von den Seiden-Züchtern der Provinz ihm einzuliefernden guten Kos 
fond, acht auf den Faden, gegen ein Arbeitölohn von einem Thaler für dad Pfund Robſeide, — 
ſchlechtern Kokons, oder wenn deren weniger auf einen Baden gehaspelt werden müßten, für ein 
angemcefjen zu erböbendes Lohn, weldyes jedoch felbit bei ganz ſchlechten Kokons, in keinem Falle 
über 2), Rthlr. für das Pfund Mobfeide gefteigert werden foll, — immer nad bewährten Grund: 
fägen, tüchtig abzubaspeln,.  Derfelde ift dagegen in den Stand gelebt worden, denjenigen Seis 
den» Züchtern der, Provinz, welche ihre Kokons der Anftalt zum Abhatpeln einliefern, folgende 
Prämien und zwar für jede Metze eingelieferter Kokons auszuzahlen, nämlich: 

a. für ſolche Kolons, davon 9 Megen oder weniger ein Pfund Robfeide liefern, zwei und 

einen balben Silbergroichen für die Metze; 

b. fr foldye, davon mehr ald 9 aber dody nicht mehr ald 13 Megen zu einem Pfund Rob: 

feide erforderlich find, einen Silbergroſchen und vier Pfennige für die Mebe; 
für foldye Kokons, davon auch 13 Megen nody nicht ein Pfund Rohſeide abliefern, wer: 
den Prämien nidyt gezahlt. 
Die Seiden = Züchter der Provinz, melde die vorbeftimmte Prämie in Anſpruch nebmen mwols 
Ien, haben ihre Kokons zur Abmefjung, Prüfung, Unterfuhung und Abhaspelung an die Dad: 
pel⸗ 
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pel⸗Anſtalt einzuſenden. Die von dieſer nach den obigen Beſtimmungen feſtzuſetzende Prämie 
wird ihnen von dort aud gegen Quittung gezablt werden. . 

Boritehende Zufiherung der Prämien gilt für den Zeitraum bid zum Iften Juni 1847. nad 
defien Ablauf weitere Bekanntmachung zu gawärtigen ift. 

Uedrigens wird div Daspel + Anjtalt aut Kokons zu angemeffenen Preifen ankaufen und bleibt 
ed den Seiden-Zuchtern überlafjen, ob jie ihre Kokons zum Verkauſe oder zum Abhaspeln gegen 
Lohn einliefern wollen. Breslau den 22, Auguſt 1846. 

Der laudwirrbichaftlidye General: Berein für Schleſien. 








Nachtrag zu den polizeilichen Nachrichten. 


(1736 ) Anzeige. Zu Folge der erlafjenen Allerböchften Beftimmung vom ISten Fe— 
bruar 1843., publ. Rreisolatt Stud 9, pr. 1846. wurde unter heutigem Dato bierortd durch die 
unterzeichnete Porizei⸗ Verwaltung 
Ein ſchwarzbrauner Wallady mittler Größe, ungefähr 8 Jahr alt, mit einem etwas ein: 
gebogerren Rucken und einem weißen Dinterfußgelente, 
von dem gegenwärtigen Bıfiger, wegen Mangel an Ausweis, in Befchlag genommen. 

Der ſich rechtmaßig legitimirende Eigenthumer dieſes wahrſcheinlich geftohlenen Pferdes wird 
biermit aufgefordert. fidy binnen vier Wochen vom beutigen Zage an geredynet, zu melden, wis 
drigenjalls dann nach dın hohen Beflimmungen damit vırfabren wird. 

Domb, den 26. Auguft 1846. Die Polizei: Verwaltung der Chorzower Güter. Häeyn. 


(1737 ) Bekanntmachung. Dir biefige Kaufmann L. Ebftein beabſichtigt, in 
dem zu feiner hierorts sub Nro. 26, belegenen Pojjejjion gehörenden mafjiven Seitengebäude eine 
Bierbrauerei einzuricten. 

Dit Bezug auf den $. 29. der Allgemeinen Gewerbe: Drbnung vom 17ten Januar 1845,, 
wird diered Unternchmen mit der Auffordirung befannt gemacht, etwanige Einwendungen dagegen 
innerhalb vier Wochen praͤcluſiviſcher Friſt bier anzumelden. 

Garlerube, den 28, Auguft 1846. 
Serzeglic von Wurttembergſches Rent» und Polizei Amt. 











Die Inſertions » Gebühren betragen pro Zeile 4 Sgr. 
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Amts-Blatt 


der Königlichen Negierung zu Oppeln. 





Stüd 36. 


Oppeln, den 8". September 1846, 





Allgemeine Geſetzſammlung. 





N 28, enthält: 


(N. 2740.) Revidirtes Reglement für die Land» Feuer: Societät der Neumark. Vom 
17ten Suli 1846. 


— ñ — e e — — — — — — — —ñ — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 








Es⸗ haben nachſtehende Patent-Verleihungen fuͤr den Umfang des Preußiſchen Staats, 
inſofern die patentirten Gegenſtaͤnde als neu und eigenthuͤmlich erachtet und anerkannt 
worden, ſtattgefunden: 
unter dem 18ten Auguſt 1846.: 
a. dem Weinhaͤndler Anton, Chriſtian, Ludwig Reinhardt zu Mannheim, ein 
Einfuͤhrungs-Patent, 
auf die durch Zeichnung und Beſchreibung erlaͤuterten Einrichtungen an den 
Condenſations-Vorrichtungen der Zink-Deſtillations-Oefen; 
B. dem Werkfuͤhrer A. Einſel zu Crefeld, ein Patent, 
auf eine, in ihrer Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erachtete Ma: 
ſchine zum Aufbäumen der Ketten, infonderheit der feidenen, ohne den Ge— 
brauch einzelner, daran befindlicher, ſchon befannter Theile dadurch zu bes 
ſchraͤnken; 
beide Patente auf die Dauer von acht Jahren, vom obigen Tage an gerechnet. 
Dppeln, den 25. Auguft 1846. 


N 1; 


41 Durd 


Berleipungen. 
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EEE Durch die Lebens-Rettung Ertrinkender, haben ſich belobend ausgezeichnet und find 
dafuͤr mit Geld: Prämien betheilt worden: 

1) der 14jährige Sohn des Rathmanns Walter zu Ziegenhals, für die Rettung 
des ebenfalls 14 Zahr alten Sohnes der verwittweten Riemer Zrautmann 
dafelbit, bei dem Baden im Biele: $luffe; 

2) der Maurergefelle Zofepp Kurek zu Schurgaft, für die Rettung des 13jährie 
gen Sohnes des dortigen Invaliden Dietrich, bei dem Baden im Neiffe-Flufle ; 

3) der 16jährige Sohn des invaliden Unterofficierd Paufebadh zu Schloß Ryb— 
nid, für die Rettung des 1Y,jährigen Kindes des Invaliden Langer, welches 
in den dortigen Mühlgraben gefallen war. Oppeln, den 30. Auguft 1846. 





Belanntmachungen verfchiedener Behörden. 





— Mir dem Affen October d. I. fängt der Lehr» Curfus in der hiefigen Gewerbe-Schule 
Gurfusinderpies UF dad Winter» Semefter 18°%,,. an. Als Schüler werden vorzugsmeife junge Leute 
figen Gewerbe» von 14 bis 18 Jahren aufgenommen, weldye ein Gewerbe im meitern Sinne des Wor— 
Schule für das tes practiſch betreiben wollen, dabei in der deutfchen Sprache fidy fhriftlih, Mar und 
Winter» Gemes leicht ausdrücen können, die Fertigkeit im gemeinen Rechnen und die gehörige Bil— 
en dungsfähigkeit befigen, aud ihre untadelhafte Führung und ihre Gonfirmation durch At— 
a tefte der Behörden nachweifen. 
Die Meldungen zur Theilnahme am Unterricht gefchehen hierfelbft bei dem Königli- 
hen Baumeifter Herrn Stapel. Oppeln, den 1. September 1846, 


Der Gurator und die Lehrer der Königlichen Gewerbe: Schule. 


z — Die vom 1dten Juni c. ab eingerichtet geweſene zweite Perſonen-Poſt zwiſchen hier 
fonen« Poft zwis und Greugburg, wird nod bis zum 15ten Dctober c. beftehen bleiben, 
ſchen Oppeln und Oppeln, den 3. September 1846. 


Greugburg. Poft - Amt. 





Perfonal: Chronik. 





Belanntmas 

chung. Nachbenannte Candidaten der Theologie: 
Carl, Julius, Rudolph Benner aus Zeſſel, 25 Jahr alt; 
Auguft, Wilhelm von Coͤlln aus Breölau, 24V, Jahr alt; 


lir ok, 
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Sulius, Herrmann Hiller aus Namslau, 27%, Jahr alt; 

Rudolph, Emil, Auguft Schneider aus Stampen, 24 Zahr alt; 

Garl, Heinrih, Guftav Starke aus Breslau, 27 Jahr alt; 
haben nad) beftandener Prüfung pro veniaconcionandi, die Erlaubniß zu predigen erhalten. 

Ebenfo haben die Gandidaten ded Predigt - Amts : 

Garl, Ludwig Hübert aus Dresden, 37 Jahr alt, und 

Garl, Friedrich, Adolph Wuttke aus Breslau, 26%, Zahr alt, 
das Zeugniß der Wählbarfeit für das geiftlihe Amt erhalten, was hierdurd zur öffent: 
lihen Kenntniß gebradyt wird. Breslau, den 5. Auguft 1846. 

Königliches Gonfiftorium für die Provinz Schleſien. 


Perfonal - Veränderungen 
im Bereich des Königlichen Dber- Landes» Gerihts zu Ratibor. 
Ernannt: 
1) der Secretair und Ganzlei= Director Maafe, beim Land» und Stadt Gericht 
zu Oppeln, zum Ober = Landes » Gericht3 « Secretair; 
2) der Juflitiarius Jonas, zum unbefoldeten Ajfeffor des Land- und Stadt-Ge— 
richts zu Ratibor; 
8) der Ober-Landes-Gerihts:Zournalift Sad er, zum Ober:Landes-Gerichtö-Secretair ; 
4) ber Ober: Landes: Gerihtd-Ganzlit Shah, zum Ganzlei » Secretair ; 
5) der invalide Unterofficier Gottlieb Ulbrich, interimiftifch zum Gerichtödiener 
und Erecutor beim Land» und Stadt » Gericht zu Ottmachau. 
Verfept: 
1) der Bote uud Erecutor Haafe, beim Land» Gericht zu Kupp, in gleicher Ei- 
(haft zum Land- und Stadt : Geriht in Oppeln; 
2) der Ober⸗Landes⸗-Gerichts-Aſſeſſor Eberhard, ald Garnifon-Auditeur nach Pofen. 
Entlaffen: 
der Ober - Landes » Gerichts -Neferendarius Schroll, auf fein Geſuch. 


Nachmeifung der erwählten, beftätigten und vereibigten Schiedömänner. 








* Name ber Ortſchaften. | Kreis. Rame ber Schiedsmänner., 









Förfter Krieg zu Pufcine. 
Schullehrer Zimmer zu Lamsdorf. 


Schullehrer Knetſch zu Wichrau. 


U Puſchine, Polniſch-Jamke, Pie: 
chotzitz und Heinrichau dalkenberg 
Lamsdorf desgleichen 
8 Bodzanowitz, Kutzoben, Wichrau, 
Neu⸗Karmunkau, Ulrikendorf und Roſenberg 
Pſurow 
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Nachweiſung 
von ben mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters in ben Kreis⸗Städten bes 
Regierungs +» Departements Oppeln, nad Preußifhem Maaß und Gewicht, 
für den Monat Auguft 1846. 
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Die Wohlloͤblichen Magifträte, fo wie die Herren Kreis» Secretaire des hiefigen Res 
gierungs » Departements, werden ganzergebenft erſucht, jich pro 1846. der Subfcribens - 
ten: Sammlung zum Amtsblatt = Sadhregiiter , in der bisherigen Art unterziehen und das 
Ergebniß im Monat December d. 3. gefälligft anher anzeigen zu wollen. 

Oppeln, im Monat September 1846. 


Die AMENE Redaction. 





ald Beilage bed Amtsblatts Stud 36. 
der Köonigliben Regierung zu Oppeln. 





N 36. 





Dppeln, den Bit" September 1846, 





Polizeilihe Nachrichten. 


(1738) Stedbricfd » Widerruf. Der von uns in dem Öffentlichen Anzeiger 
unterm Ijten Auguft c., Stüd Nr. 32. Seite 479., ſteckbrieflich verfolgte Einlieger Franz N os 
wad, alias Zuttliß, aus Juliusburg , iſt wieder eingeliefert worden. 

Eofel, den 26. Auguſt 1846, Dad Gerichtd- Amt Krzanowitz. 








(1739 Stedbriefd » Widerruf. Der in dem öffentlichen Anzeiger ded Amts⸗ 
blattö Mr. 32. ftedbrieflich verfolgte Balzer Glomb, ift eingeliefert, daher der Steddrief erledigt. 
Greugburg, den 29. Auguft 1846. Königlied Land: und Stadt » Gericht, 





( 1740 ) Stedbrief. Miteelft gewaltſamen Durchbruchs ift der bei und in Unters 
fuhung und Haft befindliche Zagcarbeiter Lorenz Falkud, 26 Jahr alt, in Kokoczinietz, Pleſſer 
Kreiſes geboren und mwohnbaft, 5 Fuß 4 Zoll groß, mit dunkelblonden Haar und Augenbraunen, 
bedeckter Stirn, blauen Augen, gewöhnlicher Nafe und Mund, rafirten Bart, gelunden Zähnen, 
rundem Kinn und Gefichtöbildung, obne befondere Kennzeichen, entwichen. 
Wir erfuchen, den x. Falkus im Betreffungsfalle zu verbaften und und zu überliefern, 
Myelowig, den 16. Juli 1846. Gerichts⸗ Amt der Herrſchaft Myslowitz. 





(1741) Stedbrief Der bier in Unterfuchung befangene, unten näher fignalifirte 
Knecht Ludwig Opilka aus Neudorf, bat ſich aus feinem Wohnorte beimlich entfernt, und kann 
nicht babbaft gemacht werden. - i * 

Bchufs Publication des wider ihn ergangenen Erkenntniſſes wird derfelbe biermit öffentlich 
vorgeladen, fich ſofort in unferm Geſchäfts-Local bierfelbft zu dem gedachten Imede einzufinden. 
Auch werden ſaͤmmtliche, mit der Ausübung der Polizei beauftragten Behörden ergebenft erfucht, 
auf den x. Opilka genau zu invigiliren und ihn im Betretungsfalle fofort an und abliefern zu 
lajjen. Sobrau 88 ‚ den 18. Auguft 1846. 

Dad Patrimonial = Gericht Groß = Paniom, | , 

Signalement. Derſeibe ift aus Babinig, Lubliniger Kıeifed, gebürtig, bielt fih bis 
jrnt in Neudorf, Beuthener Kreijed, auf, iſt 29 Jabr alt, datholiſcher — 5 Fuß * 
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bat ſchwarze Haare, bedeckte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, blaugraue Augen breite Nafe, ger 
wöhnlihen Mund, ſchwarzen Bart, unvolljtändige Zähne, ovales Kinn und Gefitöbildung, ift 
von geſunder Gefichtöfarbe, mittler Geftalt, ſpricht polniſch umd bat keine befondere Kennzeichen. 
Bekleidet war er mit einem grautudyenen Mantel, einem Paar grauleinenen Hofen, 
einer alten blautucyenen Wefte, einem grauleinenen Hemde und einem ſchlechten, ſchwarzen Filzbut. 





(1742) — Steckbrief. Der Tagearbeiter Chriftiaen Opolda, allas Baltorski, ge» 
Hürtig aut Mysfewis, katholiſchet Religion, 24 Jahr alt, 5 Fuß groß, bat braune Haare, freie 
Etirn , braune Augenbraunen , braune Augen, ſtumpfe Nafe, gewöhnliden Mund, braunen 
Bart, vollitändige Zähne, rundes Kinn, ovale Geficytöbildung, gefunde Geſichtsfarbe, kleine une 
terſetzte Geſtalt, Spricht deutſch und polniſch und ald beſonderes Kennzeichen eine Narbe über der 
Nafe, ift am Aten Auguft c. aud unferem Gefängniß in folgender Kleidung entwicyen: in geftreife 
ten Zeugboſen, einer rotblarrirten wollenen Jade, einem weißleinenen Hemde, einem Paar blauen 
Hofenträgern, und in cinem alten ſchwarzen Tuchrocke. 

Es ift gegen den x. Opolda wegen mehrerer gewaltfamen Diebftähle bei und Griminals 
Unterfuhung eröffnet worden, und erfuchen wir daber im Betretungöfalle, denfelben an und ab= 


zuliefern. Myslowitz, den 19. Auguſt 1846. Gerichts-Amt der Herrſchaft Myslowitz. 
(1743) Steckbrief. Der wegen Straßenraubes und mehrerer Diebſtähle von und 


zur Unterfuchung gerogene Knecht Paul Wieczorek, it in der Nacht vom ZUften zum Ilften 
Auguft c. aus dem Gefängniffe zu Bielſchowitz entſprungen. 

Ale reſp. Militair- und Civil» Behörden erſuchen wir, auf den x. Wieczorek pigiliren, 
ihn im Dabbaftungdfalle arretiren und an und abliefern zu laffen, 

Myslowitz, den 31, Auguft 1846. Gerichts-Amt Bielſchowitz. 

Signalement. Derfelbe it 25 Jahr alt, katholiſcher Religion, aus Bielſchowitz, Beu⸗ 
tbener Kreiſes, gebürtig, 4 Zuß 2 Zoll groß, hat ſchwarze Augenbraunen , graue Augen, pro— 
portionirte Nafe und Mund, gefunde Gehptefarbe, ſpricht polnifh und etwas deutſch, und hat 
den rechten Fuß angeſchwollen. 

Bekleidet war cr mit einem blautudyenen Rod, ſchwarzgeſtreiften, zeugenen Beinklei— 
dern, kalbledernen Sticfeln und einer blauen Müpe, 


(1744) Stedbrief. Der wegen Diebftahld in Criminal-Unterſuchung befindlide 
Bettler Jacob Kandziora, deſſen Signalement beifolgt, bat fi durch Angabe eined falſchen 
Wohnortes, feiner ferneren Vernehmung zu rer gewußt. Alle Militairs und Eivil: Bebörden 
werden ganz crgebenft erſucht, auf ben Jacob Kandziora zu vigiliren, und ibn im Betretungd- 
falle an und abyulicfern. Ratibor, den 1. September 1846. Königliched Inquifitoriat. 
Signalement. Derfelde hat fälfhlih angegeben, in Krzcblowig geboren zu ſeyn und in 
Gmwoödzian ald Einlieger zu leben, ift katholiſcher Religion, 58 Koh alt, 5 Fuß groß, bat vor 
Alter graue Haare, eine erhabene Stirn, braune Augenbraunen , blauc Augen, lange Naſe, breis 
ten Mund, weißen Bart, unvellftändige Zähne, umwachſenes Kinn, bagere Geſichtebildung, lei: 
dende Geſichtsfarbe, it von Meiner Geſtalt, ſpricht polnify und bat als befonderes Kennzeichen 
die linke Hand krumm gewachſen. 
‚  Bellcidet war er mit einem alten geflickten blauen Ueberrock, einer grautuchenen Weite, 
einem leinenen Demde, einem Paar Stiefeln, und einer grautuchenen Müpe. 








(1785) Bekanntmachung. Ein taubſtummer Knabe, etwa 15 Jahr alt, deſſen 
ſonſtiges Signalnment unten folgt, ift in unferem Kämmerei » Dorfe Groß · Leubuſch ausweis los 
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aufgegriffen worden, Die refp. Ortöbebörden, welche etwa über feine Familien » Berkältnifie Aus 
kunft au geben im Stande find, erfuchen wir ergebenft, und ſolche bald gefälligft mitzuteilen. 

Brieg, den 30, Auguſt 1846, Det Magiftrat, 

ald Ortö-Polizeibehörde von Groß: Leubufc. 

Signalement. Der Familienname, Vorname, Geburteort, Aufentbaltdort und Religion 
deffelben find unbekannt, derfelbe int anſcheinend zwifchen 15 und 17 Jahr alt, 4 Fuß 3 3oll groß, bat 
dunkelblonde Haare, eine breit und hervorftebende Stirn, dunfelblonde Augenbraunen, grau tiefe 
liegende Augen, eine dick und breite Nafe, aufgeworfenen und breiten Mund, vollitändige Zäbne, kurzes 
und rundes Kinn, plumpe Gefichtöbildung,, gelblidye Gefichtöfarbe , und iſt von Eleiner unterießter Ge— 
ftalt. Befondere Kennzeichen: iſt taubitumm und der linke Fuß voller Hühnerwarien. 

Befleidet war er mit einem alten, zerriſſenen, grobleinenen Hemde, einer weißarundiaen 
bunt geblumten Kattunmefte mit gelben Knöpfen, einem Paar roh leinenen, ganz zerrijienen Ho— 
fen, einem alten Sommerrock von grauen A NEN: mit blaugrauen Kittai geruttert und 
einer alten, ſehr abgenußten, blauen Militair-Tuch-Mütze mit rothen Rande und rothen BVorftoß, 


(1746) Gefundener Leihnam. Am Ilten d. Mtd., Nahmittag gegen 1, Ubr, 
ift durch zwei hiefige Frauen unter einem Weidenſtrauche feitwärtd ded Weges von Heinrihebrunn 
nach Neifje, unmeit des Kieferbuſches, der Leichnam cines neugebornen Kindes, männliden Ge— 
fchledytö, gefunden worden. Derfclbe bat das Ausſehen und die Beſchaffenbeit eines reifin, aus— 
getragenen und — neugeborenen Kindes. Beſondere Merkmale waren an ihm nicht 
zu entdecken. em Befunde nach hat dieſes Kind jedenfalls nach der Geburt gelebt, wenn auch 
viell eicht nur kurze Zeit, und kann es auch nicht allzulange an dem Drt, wo es gefunden, gelegen haben. 
Es war ganz nadend und nur in eine alte weiße, geblumte, fogenannte gezogene Serviette 
—— Neben dem Kinde lagen noch ein Paar alte, ſchon ganz defecte Hoſemräger von grauen 
uch mit rotber Einſaſſung. Da biöher die Angehörigen dieſes Rinded nicht haben ermittelt 
werden können, jo werden alle diejenigen, weldye über feine muthmaßlihen Eltern und die Art 
ſeines Zoded nähere Auskunft zu geben vermögen, aufgefordert, und entweder baldigit ſchriftliche 
Anzeige zu machen, oder ſich in unierem Geſchäfts-Bürcau bierfelbit zu melden, wo audy die vor— 
—— Serviette und Hofenträger zur Anſicht vorgelegt werden können. Koſten erwachſen da— 


urch nit, Neiſſe, den 27. Auguft 1846. Königliched Inquifitoriat. 
( 1747) Belanntmahung. Nachbenannte Theilnehmer an dem zu Zarnowig am 


30ſten Auguft 1845. ftattgefundenen Zumult, find durch dad Erkenniniß ded zweiten Senats des 
Königliyen Ober = Lande = Gericyed zu Ratibor vom 30ſten Juni 1846,, zu folgenden Strafen 
rechtöfräftig verurteilt worden ; 
l. Sch Jahre Zuchthaus: 
Franz Rybka, Victualienhändler, 
ei Eogiel, Zleifcyer, 
obann Rybka; 
1. Fünf Jahre Zuchthaus: 
Balentin Noga, Bäder, 
Anton Krazyskowitz, Schneider, 
Melchior Bromiſch, Fleiſchen; 
Fünf Jahre Einſtellung in eine Straf-Section: 
Auguſt Corwin, Sattler; 
"DE: Bier Jahre Zuchthaus: 
Joſeph Schimonski, Fleiſchergeſelle; 
IV. Drei Jahre Zuchthaus: Br 
rer »  Branz Rzepka, Bäder, nr os 


VII. 


vm. 


IX. 


* 


XIII. 
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Johann Rittau, Dienſtknecht, 
Bincenz Rentner, Fleiſcherlehrling, 
Ludwig Efer, Schüeibergefelle, 
Franz Refinger, Bergmann; 
3mei Sabre Zuchthaus; 
Johann Wiſchniowski, armen ; 
Ein Jahr 19 Monate Einftelung in eine Straf: Section: 
Thomas Thomullg) Schuhmacher; 
Ein Jahr Zuchthaus: 
Anton Prandt, Schuhmacher, 
Benedici Przyrowéki, Dienſtknecht, 
Lucas Zielynsky, desgleichen; 
Sechs Monate Zuchthaus: 
Robann Gaidzik, Schuhmacher, 
Ludwig Joſcht, Kaufmann, 
Thomas Markewöski, Schneiderlehrling ; 
Drei Monate Gefängniß: 
Auguft Langer, Stellmager, 
Wilhelm Kubisa, Schmiedelehrling, 
ran Zimmermann, Schubmader, 
aepar Fleiſcher, Fleiſcher, 
Franzisca, verebelichte Tiſchler Maffen, geborene Meier; 
Acht Wochen Gefängniß: 
Leopold Pokora, Fleifherz 
Seech s Wochen Gefängniß: 
Jobann Bonanati, Bergmann, 
Adam Heer, Schuhmacher, 
Johann ————————— 
Jobann Liſſek, Kuͤrſchnergeſelle, 
Tarl Markowsky, Schmiedegeſelle, 
Carl Schmieſſeck, Schuhmacher; 
Bier Wochen Gefängniß: 
Leopold Kubitza, Schmidt, 
Franz Coneilius, Erzarbeirer, 
Franz Heodrich, Sattler, 
Georg Pokora, Fleiſcher, — 
Franz Pokora, desgleichen, 
Anton Fleiſcher, desgleichen, 
Felix Hampel, Hutmacher, 
Thomaͤs Mraweck, Schuhmacher; JJ 
Vierzehn Tage Gefängniß: nl 
Garl Margott, Fleiſchergeſelle, 
Johann Walther, Zagearbeiter, 
Blafiud Dworatzeck, Schneidergeſell, 
Franz Kubitza, Schmiedegeſell. 


Died wird naͤch $. 14. der Verordnung vom 30ſten September 1836, hierdurch oͤffentlich 


bekannt gemacht. 


Matibor, den 28. Auguft 1846 
Die Königliche Unterfuhungd-Gommilfion, 37 „Wi 


(1748) 
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(1748) Bekanntmachung. Der Handelömann Florien Dreßler aud Städtel 
Fricdland, biefigen Kreifes, bat den ihm pro 1846. unter Nr, 1112, erteilten Gewerbeſchein zum 
Dandel mir Victualien, Federvieh und Flachs verloren, und wird gedachter Gewerbefchein hiermit 
für ungültig erklärt. Baltenbag, den 31. Auguſt 1846. 

er Koͤnigliche Landrath. (gez.) Graf Seherr-Thoß. 


(1749) Bekanntmachung. Der Scifenfieder Carl Joſchko hier, beabſichtigt 
in dem Schuhmacher Hadenbergfden vor dem großen Thor hier belegenen neugebauten Daufe, 
die Errichtung einer Scifenfiederei. Einwendungen dagegen müfjen, foweit fie nicht privattechtli⸗ 
cher Natur end, bei und binnen vier Wochen angebracht werden, widrigenfalls foldje unbeachtet 
bleiben müfjen, Ratibor, den 31. Auguft 1846, Der Magiftrat. * 


—— —— — —e —ñ ——— ——e —es — 
Subhaſtationen ſtädtiſcher Grundſtücke. 


1750) Krappis. Freiwillige Subhaſtation. Die den Born; Salzbrunn chen 
Erben gehörige, unter der biefigen Schloß : Juriediction sub Nro. 1. am Hoßenploß: Fluffe, uns 
weit der Ausmündung in die Oder, belegene und wegen der günftigen Lage zur Ummandlung in 
eine amerifanifhe Mühle, gut geeignete Waffermühle mit drei Gängen, einem Hierfegang, einer 
hollaͤndiſchen Graupen = Mafyine, nebſt Schneidemuble und Lohſtampfe, geſchätzt nah dem Nu— 
gungs» Ertrage auf 

10,912 Reblr., 


und die zu der Mühle gehörigen Grundſtücke, ald: cin Gemüfe- Garten von circa einer Metze 
Auefaat; ein GrafeGatten von 1 Morgen; zwei Wiefen vom refp. I Morgen 140 []-Rutben 
und 2, Morgen, und drei Adırflüde von refp. 2, 6 und 3 Scheffel Ausſaat, zufammen ge: 
ſwatt auf — 

r 


1,200 t [2 
und die unter der biefigen Stadt: Gerichtö: Furisdicrion sub Nro. 40. und 44. belegenen Polan⸗ 
nekfelder, von 60 Morgen 83 | ]-Rutben, geſchätzt auf 
Y 1,640 Rtihir. 16 Sgr. 8 Pf. 
ſollen in termino 


den 10ten December 18165 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. Taxe und Hybothekenſchein Können in unferer Res 
giftratur eingefehen werden  Krappig, ben 2. Auguſt 1846. 
Gerichte » Amt der. Majoratd : Herrfaft Krappitz. 


1751) Leobihüs. Nothwendige Subhaftation. Das den Handichuhmader Anton 
und Anna Müllerfcyen Cheleuten hieſclbſt gehörige, sub Nro. 209. belegene und auf 720 Keblr. 
atgeihägte Haus, fol in termine, den 1Oten October c,, Vormittag um 11 Ubr, vor dem 
Heren Land» und Stadt» Gerichts» Afjchor Herrde, fubbaftirt werden. Die Zare und ber neuefte 
Oypothekenſchein können während der Amtöftunden in unierer Regiſtratur eingefeben werden. 
Leobſchutz, den 4. Mai 1846, Fürft Lichtenfteinfches Land: und Stadt r Gericht. 


(1752) Oppeln. Notbwendiger Verlauf. Das den Schmiedemeifter Jobann und Zus 

lie Wieloch ſchen Eheleuten gehörige, umter Nr 35, des ae ae im der Odervorſt dt 

zu Oppeln belegene Haus mit einem Gärtel, abgefhägt auf 3,455 Ridir. 2 Sgr. 3 Pf., fol 
am 7ten Dctober d. 3., Vormittag um 11 Uhr, 
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an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Die Zare und der neuefle Hypothekenſchein find 
in den Amtöftunden in unferer PMrosch: Regiftratur einzufeben. 
Die ihrem Aufenthalte nady unbefannten Realgläubiger: 
1) der Gerichtöfcholge Ferdinand Ekelt, 
2) die vermittwete Frau Oberlehrer Franziska Fiebag, geborne Fengler, 
werben zu diefem Zermine mit vorgeladen. Dppeln, den 21. Mai 1846. 
Königliches Land: und Stadt : Gericht, 





(1753 ) Ottmachau. Norhmendiger Verkauf. Das zum Nachlaß des verſtorbenen 
Land» und Stadt: Gerichtd » Kalten : Affiftent Giersdorff gehörige, sub Nro. 30. bierfelbit bele= 
gene, auf 1288 Reblr. gerichtlich geſchätzte Haus, fol 
am I7Tten December 1546., Vormittag um 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Taxe und neueſter Hypothekenſchein können in dere 
Ameeftunden in unfırem Iften Büreau einacfehen werden. Ottmachau, den 19. Auguft 1846. 
Königlicdyed Land» und Stadt= Gericht. 


(1754) Ratibor. Notbmwendiger Verkauf. Herzoglich Ratiborſches Gericht der 
Güter Binkowig und Altındorf x. Die in der Neuftadt bei Katibor unter Nr. 24. gelegene 
Heymann Guttmannide Haus- und Gartenbefitung, melde laut der nebft Hypothekenſchein 
bei und einzujebenden Zare auf 498 Mthte. abgefhägt worden, foll im Termine den 4ten Des 
cember c,, prüb um 11 Ubr, in biefiger — — Öffentlich an den Meiſtbietenden ver— 


kauft werden, Schloß Ratibor, den 23. Auguft 





Subhaftationen ländlicher Grundftüde. 


en 
(1755) Annaberg. Notbmwendiger Verlauf. Die sub Nro. 1. zu Annaberg bele⸗ 
gene, aud Wohngebäude, Garten von 5 Magdeburger Morgen, und Ader von 20 Magdeburger 
Morgen, beitevende Kretſcham-Poſſeſſion, abueihägt auf 3,716 Rthlr. 24 Sgr. 5 Pf., zufsige 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Zare, fol am 6tem 
Dctober c. a., Vormittag um 11 Uhr, in loco Annaberg fubhaftirt werden. 
Zyrowa, den 25. Mat 1846. Gerichtös Amt Zyrowa. 





41756) Kalkan. Notbwendige Subbaftation. Die von den Müller ni x und Zuliane 
Nentwichſchen Eheleuten in der Subhaſtation erftandene, sub Nr& 57. zu Kalkau beicgene 
Meblmüble, geſchätzt auf 4,566 Rebir. 10 far. 2 pf., fol den RAten November d. 3., Vor— 
mittag um 10 Ubr, an der ordentlichen Gerichtöitelle zu Kalkau refubbaftirt werden. Die Tare 
und der Hypothckenſchein find in der Kanzlei des unterzeichneten Richters bierfeloft einzufebin. 
Neiſſe, den 30. Juli 1846. Gerichtö: Amt der rittermäßigen Scyoltifei Kalkau. 
(ge3.) Gabriel. 


(1557) Petersheide. Das nady der nebit Hybothekenſchein bei dem Botenmeifter 
einzufebenden Zare, auf 617.Rıblr. 13 Sgr. 11, Pf. gerichtlich abgefyägte, im Dorfe Peterö- 
beide, Grotikauer Kreijed, unter der-Rummer 2. deö Hypothekenbuchẽ beiegene Bauergut , fol 

- den Sten Detober 1846,, Vormittag um 10 Uhr, 
en ordentlicher Gerichtsſtelle jubbaitirt werden, Neiffe, den 12. Juni 1846, 
Königlicyed Fürſtenthums-Gericht. 
- Edic⸗ 


m 
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Edictal- Eitationen. 
1758) Ebdicral » Citation. Ueber den Nachlaß ded bierfelbit am 19ten Sch 


tember 1845. verftorbenen ehemaligen Landſchafts-Directors Joſeph, Adam Gruttſchreiber, 
weldyer in circa 75 Rthlr. 20 Sgr. beſteht, ift der erbicyaftlicye Liquidation = Prozch eröffnet und 
zur Anmeldung und Nachweiſung ſämmtlicher Anſprüche, ein Zermin auf den Wſten October 
c., Bormittag um 10 Ubr, vor dem unterzeichneten Director, in unferem Geſchäfts-Local angeſetzt 
worden, wozu alle diejenigen, welche Anſprüche und Forderungen zu baben vermeinen, bierdurdy 
unter der Warnung vorgeladen werden, dag die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte vers 
luftig erklärt uud mit ihren Forderungen nur an dadjenige, was nad Befriedigung der ſich mel: 
denden Gläubiger von der Majje noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden Holen. Zu Stell 
vertretern werden die Herren Juſtiz-Commiſſarien Danke, dv. Kalbacher und Schwenzner 
in Vorſchlag gebracht. Leobſchütz, den 5. Juni 1846. 
* Füuͤrſt Lichtenfteiniches Lands und Stadt» Gericht. (gez.) Köder. 





(1759) Dublicandum. Cd befindet fi in unferem Pupillar: Depofitorio eine 
Bernhard Fußſche Maffe mit einem Beltande von 27 Rtble. 7 Sgr. 4 Pf., weldye den beiden 
bereitö majorennen Geſchwiſtern Anton und Ignag Fuß zu gleichen Theilen angehört. Diefelben 
find abweicnd und biöher nicht zu erforſchen geweien, weshalb an fie, und event. an deren Erben 
die öffentliche Bekanntmachung hierdurch ergeht, daß bei ferner unterbleibender Abforderung jener 
Gelder, dieje zur Juſtiz- Dfficianten » Wittwen « Gafje werden abgeliefert werden. 

Roslau, den 2, Juli. 1846. Königliches Stadt» Gericht, 


( 1760 ) Edictal:Citation. Es werden alle diejenigen, welche ald Gigenthümer, 
Cerfionarien, Pfand: oder fonitige Briefd : Inffaber an dad verloren gegangene, für die vermitts 
wete Frau Hauptmann von Durant geborne v. Czarnetzky, gerichtlich audgeftellte Schulde 
und Hypotheken-Inſtrument vom I3ten December 1806, nad Höhe 1,500 Rtihlr. auf ber Freie 
ftele sub Nro. 1. zu Orzeſche Rubr. III. Nro. 1. baftend, Anſprüche zu haben vermeinen, zu 
deren Nachweiſe auf den 14ten October 1846. Vormittag um 10 Uhr, loco Pleß, hiermit 
vorgeladen. 

Die Ausbieibenden haben zu gemwärtigen, daß fie mit allen ihren Anfprücden aus dem in 
Rede ftchenden Dypotbefen » Inftrument auögefchlofien, ibnen dielerbalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, dad gedadyte Document aber für erloſchen erklärt und die fragliche Poft fodann im Hy 
pothekenbuch gelöjcht werden wird. - Pleß, den 9. Juli 1846. 

Das Juſtiz⸗ Amt Orzeſche und Jaſchkowitz. 


(1761) Aufgebot. Auf dem in unferm Hypothekenbuch unter Nr. 73. bei Conſtadt 
verzeichneten Särgarten der Sophie Oftydlo, ficht Rubrica II. Nr. 1, im Hypothekenbuche für 
den Gaſtwirth Johann Oſtydlo eine Forderung von 100 Rthlr. nad der Verfügung vom 10ten 
April 1817., laut Inftrumentes vom 22ften März 1817., eingetragen. Dad Hypotheken-Inſtru—⸗ 
ment darüber, welches verloren gegangen feyn fol, ‘wird hierdurch aufgerufen, und ergeht an alle 
diejenigen, .welde al& Eigentbümer, Ceſſionarien, Pfandinbaber oder fonftige Berechtigte an jene 
Poſt und an dad Initrument, darüber Anfprühe maden, die Aufforderung, diefe in dem vor 
der Gerichtd » Commiifion zu Conſtadt auf 
den Witen November 1846,, Vormittag um 11 Uhr, 

angefegten Termin anzumelden, mwidrigenfalld dad obige Hypotbeken⸗Inſtrument für amortiſirt 
erachtet werden wird. Greugburg, den 2. Auguſt 1846. Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 


— 


br (1762) 
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( 1762) Deffentlihe Borladbung Nachdem heut über dad Vermögen bed hie⸗ 
figen Kaufmanns Wilhelm Hahn, mad in defien Waarenlager und Mobiliar im Werthe von uns 
gefähr 1300 Rthlr. befteht und mit 2783 Rıblr. 15 Ser. f. Schulden belaftet ift, der Gon- 
eurd eröffnet worden, fo ift zur Anmeldung der Anſprüche an die Concurs-Maſſe und zum Nach— 
weis der Richtigkeit diefer Anfprüde, ein Termin auf 
ben 12ten December d. 3., Bormittag um 9 Uhr, 

vor dem Heren Ober: Bandes » Gerichtö» Affeffor Böhm im Inftructiond » Zimmer Nr. H. ande 
fegt worden, zu melden fämmtliche Gläubiger bierdurdy vorgeladen werden. Die nicht erſchei⸗ 
nenden Gläubiger werden mit allen ihren Zerderungen an die Maſſe prächudirt, und wird ihnen 
deshalb gegen die Übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben. 

Die Zuftigz: Gommifjarien Girves in Neiſſe und nu. in Grottfau werden zu Bevoll⸗ 
mächtigten vorgeſchlagen. Dttmachau, den 15. Auguft 1846. 

Königliched Land und Stadt» Gericht. 








Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 


(1763) Brennholz » Verkauf. Aus den Etatsſchlägen der Oberförfterei Kupp 
pro 1846,, ift eine Quantität von eirca 93V Klaftern, meift hartes Brennholz, an die Floöß— 
badye angefahren morden. 

Zum Öffentlichen meiftbietenden Verkauf dieſer Hölzer ift auf Freitag, den Ilten Sep 
tember c. em Termin in dem biefigen Hort: Gaffens Local anberaumt, weldyer um 9 Uhr Bor: 
mittag feinen Anfang nimmt und um 12 Uhr Mittag geidloffen wird. 

Es werden bierzu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen, daß, wer zum Gebote zuge— 
laffen werden will, vorber den vierten Theil des Polzpreiſes zur Sicherheit deponiren umd nad 
erfolgten Zuſchlage den vierten Theil des Meiftgebots, im Termine fogleicy an den anweſenden 
Zorft » Gafjen : Rendanten zablen muß, 

Das Holz kann zu jeder ſchicklichen Zeit vor dem Termine in Augenſchein genommen wer 
den. Die Förfter: Menzel zu Jellowa, Gasda zu Morczinet, Stebr zw Brinnitz, und die 
Hülfsjäger Köppen zu Grabczok und Stabr zu Murom, werden auf Verlangen die Hölzer 
an den Flößbachen anweiſen. 

Alle übrigen Bedingungen werden im Termine felbft zur Einſicht vorgelegt. 

Kupp, den 22, Augujt 1846, Der Königliche Oberförſter. Kaboth. 





(1764) Ein Dampf: Brenn: Apparat nach der neuften und beften Gonftruction, nad 
zu und Gall, zu 3 bis 400 Quart täglichen Abtriebe, fo wie eine wenig gebrau 

ranntwrinblaſe, it Veränderungshalber außer Betrieb gefebt, und ſteht mit einem 46 
Meiſchbottigen, Malzhorden und dent nöthigen Zubehör, bei der Unterzeichneten zu den billigſten 
Preiſen zum Verkauf. Neuſtadt D./S., den 29, Auguſt 1846. 

Wittftau Marianna Hammetter. 
(1765) Kalk: Offerte: Bon jebt ab verkaufe ich in meiner Kallbrennerei zu Go: 
golim, dem Kalt zu 5 Sgr. und die Kalkafıhe zu 2 Sgr. pro preußifchen Sant 
9 Wertmeifter. 





Gogolin, im Auguft 1846, 





< 1766) Befanntma Ä un 1. Meine in Biefiger Ratibore Korb velegene Btaue⸗ 
rei, Gaſt⸗ und Söcttwinyfäeft mer 60 bis 70 —**8— Ackerland 58 pachtlos. Ari 
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Ich beabſichtige, folhe entweder zu verkaufen oder fofort zu verpachten. Dierauf Reflecti— 
zende wollen ſich in portofreien Briefen an mich direct wenden. Gleiwitz, im u 
. Lion. 


(1767) DMferde - Auction. Dienftag, den 6ten October 1846,, follen 
vor der biefigen Hauptwacht mehrere 50 Königlihe, zum Allerhöchſten Dienft nicht mehr greige 
nete Dienft Pferde ded unterzeichneten Regimentö, öffentlih an den Meiftbictenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden, was hiermit befannt gemadyt wird. 


Neuſtadt D./S., den 1. September 1846, Königliche 6tes Huſaren· Regimnt, 
(17685) Brennbolz » Verkauf. Freitag, den Iiten Eeptember c., Bor- 


mittag von 10 bis 12 Ubr, fjollen im Domainen: Rent Amtö Local zu Kupp in Summa circa 
500 Klaftern Holz, wobei 400 Klaftern barte Hölzer, meiftvietend verfteigert werden. 
Das Holz ftcht tbeil® an der Budkowitzer Flößbache, oder in der Nähe derfelben. 
Die Licirationd + Bedingungen liegen vom ten d. M. an bier, wie im Zermine zur Kennts 
nißnabme vor. 
Die betreffenden Zörfter werden dieſe zu verfteigernden Hölzer auf Verlangen vorzeigen. 
Poppelau, den 1. September 1846. Der Königlige Oberförſtet. Schultz. 
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Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 








Phbiller der Concurs eröffnet worden, fo allen und jeden, weiche an den Gemeinſchuldner 
etwad an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefihaften binter ſich baben, angedeutet, demelben nicht 
dad Mindefte davon zu verabfolgen, vielmehr und davon zunörderft getreulich Anzeige su machen, 
und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran babenden Rechte, in dad gıricht: 
liche Depofitum abzuliefern, widrigenfalls, wenn dennoch dem Gemeinidultner etwas bezahlt oder 
ausgeantwortet wird, dieſcs für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit bei- 
gerrieben, wenn aber der Inbaber foldyer Gelder oder Sachen, dierelben verſchweigen und zurüde 
balten follte, derielbe noch außerdem alled feines daran babenden Unterpfandes und andern Richts 
für verluftig erklärt werden wird. Patſchkau, den 25. Juni 1846, 
Koͤnigliches Band: und Stadt: Gericht. 


(1769) Offener Arreft, Er über dad Vermögen ded Kobgerberd Guſtav 


(1770) » Offener Arreſt. Ueber dad Bermögen ded Kaufmannd Wilbelm Habır 
dierſelbſt, ift heut der Concurs-Prozeß eröffnet worden. Allen, wilde von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Sachen, Effecten oder Briefichaften hinter ſich haben, mwiro aufgegeben, demfel: 
ben Nichts davon zu verabfolgen, vielmehr uns davon fofort Anzeige zu machen und die Gelder 
oder Sachen, jedody mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in unfer Depofitum avzulirfern 
Sollte dennoh dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aufgeanswerter werden, fo wird dich 
für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigerrieben werden. Wenn 
aber der Änbaber folder Gelder oder Sachen, dielelben verſchweigen und zurüdbebalen ſollte, fo 
wird er noch außerdem alles feincd daran habenden Unterpfandes und andern Rechtes für verlu⸗ 
ſtig erklärt werden. Dttmachau, den 15. Auguft 1846, 
a Königlicyed Land⸗ und Stadt: Gericht. 
— ç t —ñ— — —— — 
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1771) MWiederbolte Kündigungd: Befanntmahung. 

Unter Bezugnahme auf unieren Kündigungds Grlaß vom ten Juni diefed Jahres, forbeen 
wir die Inbaver aller damald aufgerufenen, aber biöber noch nicht eingelieferten Schlefi— 
ſchen ze e wiederbolentlih auf, gedachte Pfandbriefe, weldye in dem nähiten Weib: 
nachts-Termine eingelöft werden jollın, unverzüglidy an das landſchaftliche Depofitorium abzulie— 
fern. Wenn die Einlieferung u} bis zu Lem vorbezeichneten Berfall: Termine nicht erfolgen 
ſollte, fo werden die Inbaber nad Vorſchrift der Allerböchſten Gabinctö: Order. vom Gten Auguft 
1840. (8. S. 1840 XVII. 2116.) mit ibrem Realrechte auf die in den Pfandbriefen auöges 
drudte Spexial = Hnpothet präcludire und die Pfandbricfe in Anſehung diefer Spezial : Hnpotbet 
für vernichtet erklärt; cd wird dies in den Landſchafts-Regiſtern und in den Hhpothekenbüchern 
vermerft , und die Inbaber werden mit ibren Anſprüchen auf Zahlung des Pfandbriefwerthed nur 
an die Landſchaft verwieſen, die für jelbige beitimmten Baarvaluten und bezüglich Erſatz- Pfande 
brieie werden auf Gefahr und Koften der Gläubiger zum landſchaftlichen Depofitorium genommen 
und die Koſten des Aufgcbotd aus den Baarvaluten und bezüglid aus den zunächſt fällig were 
denden Zinſen gededt werden. 

Des fpecielle Verzeichniß aller ſolchergeſtalt wicderbolt —— Pfandbriefe liegt hier bei. 

Breslau, am 1. September 1846. Schleſiſche General: Landicafts » Direction. 





(1772) Ein — Wirthſchafteſchreiber, der deutſchen und polniſchen Sprache mädy: 

tig, in einer guten Wirthſchaft aekitdet, und daber an firenge Ordnung, an Gehorſam und 

u gewöhnt, findet beim Dominio der Herrſchaft Pſchow eine, feinen Leiftungen, entfprechende 
tellung. ‘ 





via eh 


ee 
Die Infertiond» Gebühren betragen pro Zeile 4 Sgr. 
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Amts-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 





Stück 37. 


Oppeln, den IS" September 1846, 








Allgemeine Gefegfammlung. 


N 29, enthält: 

(2. 2741.) Allerhoͤchſte Gabinets Order vom A7ten Zuli 1846., in Betreff der 
Verwendung bed Stempelö zu den Urkunden der Rheiniſchen Gerichts: 
Bollzieher. 2 

(N. 2742.) Geſetz, betreffend den Bau und die Unterhaltung der Schul= und Kü- 
fterhäufer. Vom 2iften Zuli 1846. 

(NM. 2743.) Belanntmahung, über die Allerhoͤchſte Beftätigung der Statuten bes 
Bade: Vereins zu Kolberg. Vom 1dten Auguft 1846. 

(N. 2744.) Belanntmahung vom 27ften Auguft 1846., den Beitritt der Königlich 
Saͤchſiſchen Regierung zu dem Vertrage zwiſchen Preußen und Gioß— 
Britannien, wegen gegenfeitigen Schutzes der Autoren » Rechte gegen 
Nahdrud und unbefugte Nachbildung, vom 18ten Mai d. 3. betreffend, 





Zur allgemeinen Nachachtung wird hiermit in Erinnerung gebradht, daß ausdrüd: 
lıhe Gewerbe - Gonceffionen, inöbefondere die der Gommiffionaire, ber 
außergerihtlihen Privat » Concipienten und Auctions = Gommiffarien 
nurinnerhalb des Amts-Bezirkes derjenigen Behörde, welche eine ſolche Conceſ— 
ſion ertheilte, Guͤltigkeit haben. Die Ausübung derartiger, nur nad beſonderer Con— 


ceſſion verſtatteter Gewerbe außerhalb beſagten Amts-Bezirkes, iſt daher von den 
42 


Orts⸗ 


NM 148, 
Betr. Gültigkeit 
ausdrüdlicher 
Gewerbe» Sons 
ceſſtonen. 
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Orts-Polizei- Behörden auf Grund $, 177. der Gewerbe » Ordnung vom 17ten Ja— 
nuar 1845., unnachſichtlich mit einer Geldbuße bis zu 200 Rthle. oder Gefängnif 
bis zu drei Monaten zu ahnden. .„ı...Dppeln, den 1. September 1846, 





A 149 Nachdem die Rinder-Peſt (Loͤſerduͤrre) auch in Galizien ausgebrochen iſt, muͤſſen die 
nn im $. 2. der Verordnung vom 27ften Mär; 1836. vorgefchriebenen Maaßnahmen, 
Kinder sYeft in Melde im Amtsblatte unterm 10ten Auguft d. 3. gegen das Koͤnigreich Polen bereits 

Galizien. in Vollzug gefegt worden find, auch gegen die übrigen Nachbarländer unferes Departe 

ments zur Anwendung gebradyt, und inöbefondere muß die Einbringung des ausländi- 
ſchen Hornviehes aller Art, ohne Zitägige Quarantaine, verboten werden. 
Oppeln, den 5. September 1846. 


— Das neue Echuljahr an der Realfchule zu Neiffe wird den 29ften September c. eröff: 
nung des neuen Met, und ed haben ſich die Schüler, Behufs ihrer Yufnahme, unter Vorlegung ber er: 
Scäutjapres forderlihen Zengniffe, in den drei Zagen vor dem Beginn des neuen Schuljahres, bei 
48. dem Director der Anftalt zu melden. — 
an ber Reaiſchule Da die Neiffer Realfchule eine vollftändige höhere Buͤrgerſchule von vier Claſſen 

zu Reife. iſt, und dad Recht hat, Entlaffungs- Prüfungen nady der Inftruction vom Bten Mär; 
1832. abzuhalten, fo werden auch alle Lehr: Gegenftände in dem Umfange und mit der 
Gruͤndlichkeit gelehrt, daß fleifige Schüler in 5 bi6 6 Jahren den in der Inftruction 
aufgeftellten Forderungen genügen und das Zeugniß der Reife erlangen können, Diefes 
Beugniß der Keife ift für alle diejenigen, welche fih dem Königlichen Poſt-, Forft-, 
Bau-, Berg:, Hütten, &teuers, Proviant- und Buͤreau-Fache widmen wollen, un 
erlaͤßlich, desgleichen auch durch die neueften Werordnungen, den tünftigen-Dfficier » As: 
piranten. Sehr nüplidy aber und empfehlend wird ein folches Zeugniß bet Reife allen 
denjenigen fenn, melde ſich dem Seedienfte, der Xhierarzneitunde, der Chirurgie und 
Pharmacie, der Landwirthſchaft, dem höheren Yabrit« und. Hanbelöftande widmen wol 
len, deögleihen allen jenen, welche in Zukunft ald gebildete Bürger oder Lanbleute, 
Gommunal » Poften -zu-verwalten haben, indem durch ein ſolches Zeugniß ber. Reife nicht 
nur ein gewiſſes Maaß von Kenntniffen, fondern auch eine gewiſſe Character: Reife be» 
kundet wird. Wir können daher diefe Schule, welche den 29ften Auguft c. ſechhn Abi- 
turienten mit einem ſolchen Zeugniffe entlaffen hat, allen Bewohnern unfered Departe⸗ 
mentö, welche davon für ihre Söhne Gebrauch machen wollen, mit Recht empfeblem 

Oppeln, den 7. September 1846. 


—— Un den Landbewohnern bie Abfendung ihrer Briefe möglihft zu erleichtern, follen auf 
— Briep den Dörfern, in welchen feine Poſt-Anſtalten find, Land-Brief⸗ Sammlungen ‚errichtet 
fammiern für die. werben, an welche die Landbewohner ihre unftankirten Briefe, bis zum Gewichte von 


ner, 16 


16 Loth, gegen ein Beftellgeld von 1 Sgr. abliefern können. Es follen nun möglichft 
die Schullehrer, Gerihtöfchreiber, Scyulzen zc. zu Brieffammlern engagirt werden. Bei 
dem großen Nußen, meldyen diefe Einrihtung mit ſich führen wird, müflen wir wün- 
fhen, daß die der Schrift Kundigen im allgemeinen Intereffe ihre Bereitwilligkeit zur 
Uebernahme des Geſchaͤftes eined Brieffammlers berhätigen möchten, und fordern insbe— 
fondere die Schullehrer , Gerichtsſchreiber, Ortsfhulzen, auch Polizeis Verwalter unferes 
Departementd auf, den etwaigen Anerbietungen der Königlichen Poft:Anftalten mit Be- 
reitwilligfeit entgegen zu fommen, indem wir noch bemerfen, daß die Brieffammler von 
jedem Silbergroſchen Beltellgeld 3 Pfennige für ihre Mühwaltung erhalten. 

Da diefe neue Einrihtung fhon mit dem 1ften October d. 3. ins Leben treten 
fol, fo wird es gern gefehen werden, wenn jich zu Brieffammlern qualificirte Perfonen 
bei den betreffenden Königlichen Poft: Anftalten felbft melden und fo die Einrichtung von 
Brieffammlungen erleichtern. 

In den landraͤthlichen Büreaus Fann die Inftruction und Engagements» Ver)and: 
lung eingefehen werden. Oppeln, den 9. September 1846. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober— 
Landes-Gerichts zu Ratibor. 





Zu Folge hoͤherer Anweiſung wird den Untergerichten unſeres Departements hierdurch 
bekannt gemacht, daß an die Stelle des $. 16. der Anweiſung vom 31ſten December 
1844., mit weldyer den Untergerihten dad Regulativ vom 10ten November 1844., 
über die Verwaltung des Griminal: Koften = Fonds, zugefertigt worden, von jeßt an fol- 
gende Beflimmungen treten: 

1) unter dem im $. 10. der Berorbnung vom 2Bften Juni 1825. erwähnten 
Haupt «» Gommiffarius ift allemal, auch in Beziehung auf die Reiſeko— 
fen, derjenige unter den mehreren concurrirenden Beamten zu verftehen, wel: 
chem nah der Natur des gemeinfchaftlih vorzunehmenden commiffarifhen Ge: 
Ihäfts, die Beitung deflelben obliegt. Diefer Beamte ift ed daher, 
der im Falle des Zujammenreifens der Commiffarien, die gefammten Fuhrkoften 
allein zu liquidiren, und im Falle der Verhinderung des Zufamenreifens die nad) der 
Allerhoͤchſten Gabinets- Order vom IOften März 1840. (Mllgemeine Verfügung 
vom Tten April 1840., I. M. Bl. ©. 122. 123.) erforderliche fchriftliche 
Erklärung abzugeben hat. 

2) Daffelbe gilt aud) insbefondere in dem Falle, wenn von den mehreren Eom- 
miffarien der für den Haupt: Gommiffar zu erachtende Beamte für feine Perfon 
zur Reife mit Ertrapoft nicht berechtigt, der Mit» Commiffar dagegen ein hier: 
zu berechtigter Beamter ift. * 


M 452. 
Betr. bievon ben 
Haupt ⸗ Gommife 
farien zu liquidi⸗ 

renden regles 
mentsmäßigen 
Extrapoſt · Fuhr⸗ 
koſten und bie 
Verwaltung des 
Criminal ⸗ Kos 
ſten⸗Fonds. 
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In diefem Falle werben bei ftattgefundener gemeinfchaftlicher Reife jeder: 
zeit die Ertrapoft = Fuhrkoſten vom Haupt » Gommiffar allein liqui— 
Dirt, jedoch, infofern nicht Wwiſchen den Gommiffarien ein anderweites Abkom⸗ 
men im Wege der Privat -@inigung getroffen worden, von dem zur Ertra= 
Poft berechtigten Mit » Gommiffar allein bezogen, der dagegen die Ber- 
pflihtung behält, das Transportmittel zu beforgen. 

Katibor, den 1. September 1846. 





Bekanntmachungen verfchiedener Behörden. 





M 153. Wegen des laͤngs der Landesgrenzen der landraͤthlichen Kreiſe zu Ratibor und Leob⸗ 
pe — ſchuͤtz vorgekommenen Mißbrauchs der zollfreien Einbringung von Butter in Mengen bis 
Gindringungvon zu drei Prund, iſt die Aufgebung dieſer Begünftigung für nothwendig erachtet und des⸗ 

Butter. halb foldhe von dem Herrn General: Director der Steuern, längs der vorgedachten 

Grenitecde, in Gemäßpeit Abtheilung II. pos. 25. g. Anmerkung 2. des Zol-Zarifs 

beſtimmt worden. Hiernach datf nunmehr Butter in Mengen bis zu drei Pfund längs 

der Landesgrenze der vorerwähnten landräthliden Kreife nicht ferner zollfrei eingebracht, 

fondern muß bei den betreffenden Zoll : Nemtern zur VBerzollung geftellt werden, widri- 

genfalls der Einbringer eine Zoll: Defraudation fidy fchuldig macht, die nach den Be— 

ftimmungen des Zoll-Straf-Gefeßed vom 28ſten Januar 1838. geahndet werden wird. 
Breslau, den 7. September 1846. 


Der Geheime Ober: Finanz: Rath und Provinzial: Steuer: Director. 
In Vertretung : 
Der Ober: Regierungs - Rath, 


Riemann. 
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Perfonal: Chronik. 





Des Königs Majeität haben mittelft Allerhoͤchſter Cabinets- Drder vom 12ten Aus 
guſt dieſes Jahres, dem Carl Jendrzey zu Zawiscz, Kreiſes Oppeln, zu bevoilligen 
geruht, ftatt des genannten Familien-Namens den feines Pflegevaters „Krüg er" an 
nehmen und führen zu dürfen, 


— — — — — — 


zed by Google 
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ald Beilage ded Amtöblattd Stüd 37, 
der Königlichen Regierung zu Oppeln. 


N 37. 


Oppeln, den 15 September 1846, 





Polizeilihe Nachrichten. 


(1773) Stedbriefd » Widerruf. Der unterm Tten Mai c, Stück XIX. pag. 310. 
Nr. 904. verfolgte Alois Schwidernoch ift und eingeliefert worden. 
Ratibor, den 1. September 1846, Königlicyed Inquifitoriat. 








(1774) Stelbriefse Widerruf. Bon dem in dem öffentlichen Anzeiger Stüd 30, 

Nr. 1460. unterm 19ten Juli c. ftedbrieflid verfolgten beiden Unterfuchhungs » Gefangenen Felix 

Grudla umd Thomas Golomb, iſt der Zei Grudla wieder an und eingeliefert, weshalb 

fi) der Stedbrief in Bezug auf denfelben erledigt. Ratibor, den 5. September 1846. 
Königlicyes Inquifitoriat. 


1775) Steckbrief. Der Knecht Wilhelm Rozumek aus Schlawentzitz, wel: 
her mehrerer Diebftähle angeklagt ift, hat fi aus feinem Wohnerte heimlich entfernt und auf 
diefe Weiſe feine Vernchmung gegenwärtig unmöglich gemacht Alle reſp Behörden werden da— 
ber erſucht, auf den zc. Rozumek zu inpigiliren, denjelben im Betretungeralle zu arretiren 
und an und abliefern zu laffen. Dad Signalement ift und nicht befannt geworden. 

Ujeſt, den 3. September 1846. Zürftlid Hohenloheſches Criminal» Gericht. 


(1776) Steckbrief. Der bei und wegen gewaltfamen, per und Beinen gemei⸗ 
nen Diebftabld in Unterfuhung und Haft befindliche Zagelöhner Franz Schiffezyk aus Kaband, 
welder in Stüd W. Nr. 9, Seite 86. des Zofl: Wleimiger Kreisblatted jtedorieflich verfolgt, 
am 16ten YAuguft c. wieder ergriffen und an und en worden, ift abermalö am 4ten Sep⸗ 
tember <. aud dem hieſigen Gefängniß entwichen. ir erſuchen daber alle Givil: und Militairs 
Behörden, auf diefen gefährlidyen Verbrecher Acht zu haben, denjelben im Betretungöfalle zu vers 
haften und an und abliefern zu laſſen. Peiskretſcham, den 4. September 1846, 
Königliches Land: und Stadt: Bericht 2 

Signalement. Derfelbe ift aus Laband gebürtig, hat in der letzten Zeit vagabondirt, ift 
katholiſcher Religion, 24 Jahr alt, 5 Fuß groß, bat braune Haare, eine babe offene Stirn, braune 
Augenbraunen, braune Augen, Meine Nafe,Meinen Mund, ſchwachen braunen Baıt, rg Bäbne, er 
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des Kinn, ovale Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, iſt von kleiner ſchmächtiger Geſtalt und 
ſpricht polniſch. — —— 
Bekleidet war derſelbe mit einem weißleinenen Hemde, und grauen Leinwandbeinkleidern. 


EHER, Stedbrief, Der von dem Gerichts-Amt Z3borowsky zu Guttentag, zur 
riminal: Unterfuhung wegen Kleider: Diebftahl gezogene und bier zur Daft abgelieferte Einlieger 
Martin Kluczny aud Z3borowsky, defjen Signalement beifolgt, ift am 29ften Auguft aud dem 
hieſigen Gefängniſſe entiprungen. — 

Ale reip. Civil: und Militair-Behörden erſuchen wir ganz ergebenſt, auf den ꝛc. Kluczuy 
invigiliren und im Berretungefalle ibn an uns abliefern zu laſſen. 

Schloß Lublinig, den 4. September 1846. Dad Gerichtd: Amt Schloß Lublinig. 

Signalement. Derfelbe ift aus Schoffczitz, Roſenberger Kreifes, gebürtig und bielt 
ſich dafeloit auf, iſt katholiſcher Religion, 48 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat braune Daare, 
bededte Stirn, braune Yugenbraunen, blaugraue Augen, Tpisige Nafe, proportionirten Mund, 
braunen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, geſunde Gefichtöfarbe, ovale Gefichtebildung, ift von 
mittler Geſtalt, ſpricht polnifh und bat keine befondere Kennzeichen, 

Bekleidet mar er mit einer weißen Tuchjacke, einem Paar grau leinwandenen Beinkleis 
dern, einem ſchwarzen Hut, einer zeugenen Welle und einem grau leinmwandenen Hemde. 


(1778) Steckbrief. Die bier wegen mehrerer großen gemeinen Dicbftähle in Cri— 
minal : Unterfucbung befindlien beiden Iuculpaten, Bagabund Stanidlaus Kofiytord aus Koſch⸗ 
micder, und Einlieger Ehriftian Schaffors aus Groß: Stanifh, deren Signalementd unten fols 
gen, find geftern aus dem biefigen Gerängniß entfprungen. 

Sämmitliche Polizei: Bebörden"ctfudpen wir ergebenft, auf beide Inculpaten gefälligft invigi- 
liren und diefilben im Betretungsfalle an und abliefern zu lafjen, 

Schloß Zublinig, den 4 Scptember 1846. Dad Gerichts-Amt Lublinig, 

Cignalement ded Stanislaus Koſſhtors. Derfelde ift katholiſcher Religion, 21 
Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat braune Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, blaus 
5* Augen, langſpitzige Nafe, wenig Bart, gewöhnlichen Mund, vollſtändige Zähne, ovales 
inn und Geſichtsbildung, braune Geficytefarbe und iſt von mittler Geſtalt. 
Bekleidet war er mit einem ſchwarzen Hut, einer blau tuchenen Weſte, grau leinwande— 
nen Hofın und einem grau leinwandenen Hemde. 

Signalement ded Chriſtian Schafford. Derjelbe ift katholiſcher Religion, 8 Jahr 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat ſchwarzbraune Haare, bededte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, längs 
lihe Naſe, gewöhnlichen Mund, braunen Bart, vollftändige Zähne, ovales Kinn und längliche 
Gefiptebildung, iſt von geiunder Gefichtöfarbe und unterfegter Geſtalt. 

Bekleidet war cr mit einer blauen Mlanenmüge mit einem gelben Streifen, einer blau= 
tuchenen Jade, einer dergleichen Wefte, einem Paar leinwandenen, grauen Hoſen und cinem dere 
gleichen Hemde. 


PH Steckbrief. Die in nachſtehenden Signalementd näber bezeichneten drei 
ie 3% ‚ — 
) Puſtelnik, wegen thätlicher Widerſetzung gegen Vorgeſetzte und gegen die Wache, zw 
20 Jahr und 6 Wochen; 398 9 geg he,‘ 
2) Stein, wegen mehrerer begangener Diebftäble, zu 3 Jahr, und 
9) nl wegen dritter Deſertion, zu 10jähriger Einftellung in eine Straf s Abtheilung 
ınirt, 


—— in der Nacht mittelſt Durchbruchs aus einem Fenſter des hieſigen Garniſon-Lazareths 
Aup 
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Alle reſp. Militair- und Civil: Behörden werden bdienftergebenft erfucht, auf diefelben vigili— 
ren zu laſſen, und im Betretungsfalle verfügen zu wollen, daß fie ımter fiherer Begleitung bierz 
ber abgeliefert werden, Coſel, den 7, September 1846, Königl. Commandantur. 

von Lupinsky, General: Major und Commandant. 

Signalement ded Fabian Puftelnif, Derielbe ift aus Brzesz, Kreis Pleß, gebür: 
tig, katholiſcher Religion, 31 Jahr alt, 5 Sup 3 3ol groß, hat blonde Haare, ovale Stirn, 
blonde Augenbraunen, graue Augen, propertionirte Nafe, gewöhnlichen Mund, Bart im Ent: 
fichen, bat vollzäbliche Zähne, rundes Kinn, runde umd podennarbige Geſichtebildung, gefunde 
Geficytöfarbe , ift von unterfester Geftalt, fpridyt polnisch und etwas deutſch, und bat feine beſon— 
dere Kennzeichen, 

Bekleidet war er bei feiner Entweihung mit einer blautucyenen Muͤte mit rotben Rande, 
an Lazarerh = Kleidern: mit einem blau= und weißgeftreiften Leinwandlittel, cinem Paar derglei: 
den Holen, einem Paar mwollenen Soden, einem Paar Pantoffeln, und einem Paar grauen 
Leinwandhofen. 

Signalement ded Franz Stein. Derfelbe iſt aus Leisnitz gebürtig, hielt ſich in 
Klein= Berndau, Kreis Leobidyüg, auf, ift katholiſcher Religion, 29 Jahr alt, 5 Fuß 4, Zoll 
groß, bat blonde Haare, runde Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, breite Naſe, gemöhns 
lien Mund, blonden Bart, gute Zähne, rundes Kinn, breite Geſichtebildung, gefunde Geſichts— 
farbe, ift von unterſetzter Geſtalt, ſpricht deutſch und polnifch, und bat feine bejondere Kennzeichen, 

Bekleidet war er bei feiner Entweidung mit einer blautuchenen Müse mit rorben Rande, 
an Lazareth= Kleidern; mit einem blau= und weißgeitreiften Leimwandlittel, einem Paar dergleichen 
Hofen, einem Paar wollenen Soden und cincm Paar Pantoffeln. 

Signalement des Joſeph, Heinrih Wagner Derſelbe ift aus Neiffe gebürtig, 
katholiſcher Religien, 23 Iabr alt, 5 Fuß A; EN groß, bat bellbraune Haare, hohe Stirn, 
bellbraune Augenbraunen, hellblaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, feinen Bart, gefunde 
und vellitändige Zähne, gerundetes Kiun und Geſichtebildung, gefunde Gefictöfarbe , iſt von 
ſchlanker Geftalt, Spricht deurfcy und etwas polniſch und bat keine befondere Kennzeichen. 

Bekleidet war er bei jeiner Entweihung mit ciner. blauluchenen Müge mit rorbem Rande, 
einem Paar grauleinenen Hofen, an Lazaretb » Bekleidung: mit einem blau=s und weißgeftreiften 
Kittel, einem Paar dergleihen Hofen, einem Paar mwollenen Soden und einem Paar Pantoffeln. 


(1780) Befanntmadhung. Am I2ten v. Mts. wurde der Leichnam des Einlie— 
erd Anton Geſchlecht aus Ober-Nicwiadom, in einer Wafferlahe am Feldwege, der von der 
fRatiborer Landftraße nach dem Dorfe Kobilla führt, gefunden, 
Nach den am Kopfe ded Leichnams vorgefundenen tiefen langen Wunden und deren Rage, 
unterliegt ed keinem Zweifel, daß Anton Geſchlecht eines gewaltiamen Todes verftorben ift. 
Indem mir died zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir Jedermann, der zur Ente 
deckung des vorliegenden Verbrechens beitragen kann, auf, feine Wiſſenſchaft bei dem naͤchſten Ge— 
richt oder bei uns zu Protocol zu geben, und bemerken, daß dadurch keine Koften für ihn ent: 


ſtehen. Schloß Ratibor, den 5. September 1846. 
Herzogliches Gericht der Güter Binkowitz und Altendorf ꝛc. 
1781) Belanztmahung Am 2dften Juli c. a, ift auf dem biefigen ftädtifchen 


elde, unmeit der Zarnowiser Straße, ein männlicher Leichnem gefunden worden. 

Die Derfon war ungefähr 30 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß und ſehr abgemagert. 

Der Kopf war mit ſchwarzen, ziemlich langen Haaren dicht bewachſen. Auf dem reiten 
Vorderarm befand fi circa 2 Zoll vom Ellbogengelen? eine Kanone, und zwar die Rafette blau, 
dad Rohr rotb, darunter 1. K. 1834., cbenfalld rorı tätovirt, und an cben derjelben Stelle am 
linken Qorderarm K. 1833. roth eingerigt, J 

n ie 
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Die Leiche war mit einer zerlumpten, alten, blautuchenen Weſte und einem robleinenen 
—— bekleidet; neben derſelben aber lagen ein Paar grauleinene Hoſen und ein alter ſchwarzer 
ilzhut. 
Die nächſten Verwandten reſp. Erben, werden demnach aufgefordert, ſich binnen vier Wor 
hen bei und zu melden. Beutben, den 28. Auguft 1846. 
Zreiftandeöberrliched® Stadt: Gericht. 


(1782) Belanntmahung In der Nacht vom 18ten zum 19ten Auguft d. 3., 

find mittelft gewaltfamen Einbruchs in dad Pfarrhaus zu Golkowitz, Greugburger Kreiſes, nad 

ftehende Gegenftände entwendet worden: . 
1) ein filberner, inmendig vergoldeter Kelch, fignirt Adriane, Elifabetb von Kottwitz, 
geborne von Kuppfermolf, 1799.; 2) eine dergleihen Patent mit — Kreu; 
3) eine dergleichen Weinflaihe, am Boden mit den Buchſtaben S. A. v. K., A €, 
G. v. K. nebſt Wappen; 4) zwei gıbrauchte zinnerne Kelche; 5) eine zinnerne Wein: 
flafche, gezeichnet U. v. G. 1744; 6) ein Kelchtuch won gelber Wolle mit bunten 
Blumen, und 7) 4 Rthlr. 3 Sor. 11 Pf. Scyultaffengelder. 

Alle mit der Polizei: Verwaltung beauftragte Behörden und andere Perfonen werben aufs 
gefordert, auf die vorftebend geftohlenen Gegenftände zu vigiliren und ſich deren Entdedung, fo 
wie die Ermittelung der Diebe angelegen feyn zu laſſen. Sppeln, den 10. September 1846. 

Königlie Regierung. Abtheilung des Innern, 


1783) Aufforderung. In einer bei und fchmebenden Unterſuchungs-Sache fol 

der vormalige Erecutor Thomczyk aud Baverwig, ald Zeuge vernommen werden. Er bat vor 

kurzer Zeit auf der Strede zwiſchen Gogolin und Kandrzin auf der Oberſchleſiſchen Eifenbahn 

gearbeitet und fein gegenmwärtiger Aufenthate-tit nicht bekannt, Wir erfuden Jedermann, der 

biervon Kunde bat, und felbige baldigit zu wiſſen zu geben. Ratibor, den 9. September 1846, 
Königlicpes Inquiſitoriat. 


(1784) Belanntmahung. Der Einlieger Joſeph Koſſowöky aus Uſchütz, 
27 Iabr alt, Parbolifch, it wegen dritten, einen, gemeinen Dicbitabld aus dem Soldatenitande 
auögeftopen und zu allen Acmtern und Ehrenftellen für unfäbig erklärt worden. Dies mird in 
Gemäßbeit deb $. 193. der Straf: Gericdytös Ordnung vom Sten April 1845. öffentlid bekannt ges 
macht. Creutzburg, den 26. Auguſt 1846. Königl. Land: und Stadt Gericht. 


(1785 ) Bekanntmachung. Der an jedem Montage bierortd ftattfindende Wo: 
chen markt, wird eingetretener Umitäsde wegen, am 2lften d. Med. auögeicht und am darauf 
folgenden Mitwoch, den 23ſten d. Mts. abaehalten werden. Died wird den biefigen und auswär— 
tigen Gemwerbetreibenden, mweldye die biefigen Wochenmärkte zu befucyen pflegen, biermit befannt 
gemacht. Oppeln, den 9. September 1846. Der Magiſtrat. 


(1786) Belanntmahung. Der Rittergutöbefiger Graf Reichenba ch auf Do: 
metzko, beabfichtiget, in Dometzko einen Piſtoriusſchen Dampfapparat zur täglihen Abtreibung 
von 1500 Quart Maifche aufzuftellen und die dazu erforderlihen Localien den polizeilichen Bor: 
fpriften gemäß zu erbauen, rejp. einzurichten. 

In Gemäßbeit des $. 27. der Gewerbe: Ordnung vom 17ten Ianuar 1845., bringe ich dies 
ſes Vorhaben hierdurch mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß, daß diejenigen, welche ge⸗ 
gen dafjıloe Widerfprücye erheben zu können glauben, ihre Einwendungen innerhalb vier Wochen 
praͤcluſiviſcher Frift bier anbringen müffen. Oppeln, den 27. Auguſt 1846. 


Der Röniglihe Landrat. Hoffmann. 
(1787) 
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(1787 ) Belanntmahung Der Kaufmann Louis Epftein zu Lubl'nitz beabſich— 
tigt, auf Lubetzkoer Territorium, hieſigen PolizeisBezirft, und zwar auf dem Felde des Freibauerd 
Peter Maniak einen Kalkofen anzulegen. Dieſes Unternehmen wird mit der Aufferderimg 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen gegen die neue Anlage binnen vier Wo: 
chen präclufivifcher Frift, vom Tage der Herausgabe ded "Amtöblatt = Unzeigers, worin diefe Be: 
fanntmadyung enthalten, an gerechnet, bei und anzumelden, 

Schloß Lublinig, den 30, Auguit 1846. Local: Polizei - Behörde, 





1788) Belanntmahung. Die Gewerkfchaft der Scharlen- Grube bei Deuticy- 
Die: hiefigen Kreifeö, beabjichtigt die Aufſtellung einer einfach wirkenden Waſſerhaltungs⸗ 
ampfmaſchine von 70 Pferdekraft. 

Indem ich dies Vorhaben gemäß $. 29. der Allgemeinen Gewerbe: Ordnung vom 17ten 
Januar 1845. zur allgemeinen Kenntniß bringe, fordere ich alle diejenigen, melde durch diefe 
Majcyinen - Anlage eine Gefährdung ibrer Rechte befürchten, hierdurch auf, ihre wohlbegründeten 
Widerſprüche binnen vier Wochen und fpäteftens in dem zu diefem Behufe 

am W2iten October db. 3, 
bier in meiner Ganzlei anftchenden Termine bei mir anzumelden, nad Ablauf dieſer Frift aber 
zu gemärtigen, daß die landesherrliche Genehmigung zu diefer Anlage nachgeſucht werden wird. 


Beuthen, den 5. September 1846. 
Der Königliche Landrath. (983. ) von Tieſchowitz. 


(1789 Beklanntmahung Die Gewerkſchaft der zu Rosdzin belegenen Louiſen— 
Gluͤck-Steinkohlen-Grube beabfichtiget, auf genannten Grubenfelde im Laufe dieſes Tahres eine 
zwoͤlf Mferdekräftige Hochdruck-Waſſerhaltungs-Dampfmaſchine aufzuftellen.. In Gemäßbeit des 
6. 27. bis 31. der Allgemeinen Gewerbe: Ordnung vom 17’ten Januar .1845., bringen wir die: 
ſes Verhaben zur allgemeinen Kenntniß, und fordern alle diejenigen, welche durch diefe Dampf: 
mafcpinen: Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, biermit auf, ihre Einwendungen bins 
nen vier Wochen, und fpäteitens in dem zu diefem Bebufe auf den 2lften Octobera, c., in 
unferm biefigen Amtd - Local — Termine bei und geltend zu machen, widrigenfalls fpäter 
eingebende Einwendungen zurückgewieſen und die nachgeſuchte landespolizeiliche Genehmigung zur 
Aufitellung der Maſchine ertheilt werden wird. Kattowis, den 8. September 1846. 
Die biefige Polizei» Verwaltung. 





Subhaftationen ftädtifher Grundftüde. 


1790) Conſtadt. Notbwendiger Verkauf. Lande und Stadt: Gericht in Creutzburg. 
olgende in und bei Gonftadt liegende Grundftüce der verehelichten Partikulier Wäber und 
des Rittergutsbeſitze Wehowsky: 
1) die Scheuer in der Namslauer Vorſtadt Nr. 27., abgeſchätzt auf 70 Rthlr.; 
2) die Wieſe gegen Schönfeld Nr. 16., abgeſchätzt auf 366 Rthlr 10 Sar.; 
3) dad Aderftud nebſt Wieſe Nr. 37., abgeſchätt auf 480 Rebir.; 
4) dad Aderftüd nebit Wiche Nr. 23., abgeihägt auf 520 Rthlr., und 
5) dad Ackerſtuck nebit Wieſe Nr. 31., abgeiyägt auf 480 Rebir., 
follen am 13ten November c., Vormittag um Il Ubr, an unferer Gerichteftelle in Gonftadt 
—— werden. Die Tare nebſt den Shpothekenſcheinen können in unſerem Bürcau II. einges 


104793301 (1791) 
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(1791) Gleiwitz. -MNothmendiaer Verkauf. Königliches Land» und Stabt- Gericht 
Gleiwitz. Die Tuchmacher Ignag Michn iokſchen Beſitzungen, Nr 83. der Ratiborer Borftadt 
und Nr. 124. der einzelnen Grundftüde zu Gleiwitz, tarirt auf 3,212 Rthlr., follen 

am 16ten'Dctober 1846., Vormittag um 11 Uhr, 
an orbentliher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Zare und Hypothekenſchein find in der Regiſtra⸗ 
tur einzufeben. 


1792) Gleiwitz. Nothwendiger Verkauf. eg Land: und ——— 
leiwiß. Der Fleiſcher Franz Traskalikſche Hopfengarten Nr. 206. zu Gleiwitz, tarirt a 
360 Rihlr. fol am 1Sten December 1846., Vormittag um 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 

ftelle fubhaftire werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen. 





(1793) Neuſtadt. Nothwendige Subhaftation. Der nach der nebſt Hypothekenſchein 
im 1. Büreau einzuſehenden Taxe auf 115 Rıblr, 20 Sgr. abgeſchätzte, in der Nicdermüblgafie 
bierortö unter Nummer 70. des Hypothekenbuches belegene Garten, fol 
den Ilten December c,, Vormittag um 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle jubhaftirt werden. Neuſtadt D./S., den 29. Auguft 1846. 
Königlicyes Land- und Etadt » Gericht, 


(1794 ) Dttmakauiz Motbwendiger Verkauf. Die bier gelegene, unter Nr. 8, 
im Hypothekenbuche eingerragene, dem Auguft Bittner gebörige Aderwirtbihaft, abgeſchätzt auf 
6217 Rihlr., zufolge der, nebit Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufe: 
enden are, jol am Idten März 1847., Vormittag um 10 Übr, an ordentlicher Gerichie— 
han fubpajtirt werden. ,, Drtmahau, den 22, Juli 1846, 

Königlidyed Land» und Stadt: Gericht, 


1795) Pleß. Die den Schmidt Johann Schiko raſchen Erben gehörigen beiten 

elder, von denen dad eine sub Nro. 122. did Hypothekenbuches biefiger Stadt, von 51 Beeten, 
auf 180 Rtbir.. und dad andere sub Nro. 227. deſſelben Hypothekenbuches, von 12 Beeten, auf 
51 Mebir. gerichtlich abgeſchätzt ift, follen Behufs der Erbeöauseinanderfegung im Wege der noth: 
wendigen Subbaftation im Termine, 

den 17ten December c. a., Bormitttag um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor von König bierfelbft, öffentlich an den Maik: 
bictenden verfauft werden. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein Pönnen in unferem Iften Plenar - Bürcau nge : 
fehen werden. Pleß, den 21. Juli 1846, 
Herzoglich Anhalt» Köthenfhed Fürſtenthums-Gericht. 


(1796 ) Ziegenhals. Dad bierfelbft in der Hirtengaffe gelegene, auf 535 Mtdir 
geichäste vorftäbtifche Haus Nr. 54., foll den Iyten November 1846,, Vormittag um 10 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle ım Wege der notbwendigen Eubhaftation verkauft werden, Xare und 
Hypothbekenſchein können in unferem Bürcau eingeſehen werden, 


Biegenbalö , den 31. Juli 1846, Königl, Stadt » Gericht. 
Subhäftationen ländlicher Grundftüde. 
(1797 ) Arnoldsdorf. Preimilige Subhaſtation. Das den Bauer Franz Ei 


net 
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nerihen Erben gehörende Robotbauergut sub Nro. 54, zu Arnoldödorf, mit 80 Morgen DL, 
Ruthen Ader, Wieſen, Hol Rueung und Gräjerei, abgeſchaͤzt auf 938 Rıblr 1 Sgr. 8 Pf. 
den Iöten December 1846, Vormittag um 1U Ubr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaitirt werden. Tare, Hppotbitenfhein und Kaufs - Bedingungen 
koͤnnen in unferer Regiftratur eingefeben werben, Ziegenhals, den 30. Auguſt 1846. 
Das Gerichts: Amt Amnsbdsdorf, 


(1798) Chechlau (At:). Nothwendiger Verkauf. Das Adergut der Conftan: 
tin Kamellafchen Erben zu Alt-Chechlau, der Herrſchaft Zarnowig -Neudet, Kreis Beuthen, 
belegen, gewürdigt auf 950 Rtblr., ſoll 
am I7ten December c., Vormittag um 10 Ußr, 
an ordentlicher Gericytäitelle fubbaftirt werden, Zaren, engen und Bedingungen find 
in unferer a re einzufeben. Tarnowitz, dın 8. Auguft 1846. 
Graͤflich Henkel v. Donnersmarkſches vereinigtes Parrimonial = Gericht. 


(1799) Crawarn (Deutih:). Der zum Beronica Umierajcen Nachlaß gebö- 
rende, zu Deutid: Grawarn sub Nro. 353. gelegene, zufolge der nebſt neueſten Hypothekenſchein 
bei den Acten einzufebenden Zare auf 65 Rtbir. geſchätzte Ader von 2 Morgen 48%, |_]:Rurben 
Zlähye, wird Behufs Erbtheilung den Iften December c., Vormittag um 11 Uhr, jubhaftirt. 
Deutjcy: Grawarn, den 25. Auguſt 1846, 
Dad Gerichtö : Amt Deutich : Grawarn und Kautben. 





800 ) Ellguth = (Tjdyammer ). Nothwendiger Verkauf. Die sub Nro. 35. zu 
—— Ellguth gene, auf 63 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. abgeihägte Häuslerftelle, ſoll 
den löten December c., Nadymittag um 3 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingeiehen werden. 


Schimiſchow, den 3. September 1846. Hyacinth Graf von Strachwitzſches Gerichts-Amt. 
(1801) Erdmannsmille. —— Subhaſtation. Die zu Erdmannswille 
sub Nro, 14. des Hypothekenbuchs belegene, den erkmeiſter Joſeph Schneider ſchen Erben 


eböriae Colonieſtelle, gerichtlich auf 647 Reblr. geſchätzt, fol theilungshalber in dem auf 
— A Bien Mosember 1846., Vormittag um 11 Uhr, 
in der Dominial: Ganzli zu Ober »Heidud anberaumten Zermin, fubbaltirt werden. Taxe und 
Hypothckenſchein find in unferer Regiſtratur einzufeben, Sirnomig, den 11. Juli 1846. 
Das Gerichts-Amt Ober: Heidud. 


(1802) Gauers. Notbwendiger Verkauf. Die zu Gauerd, Grottlauer Kreiſes, 
sub. Nro. 47, gelegene, auf 121 Rtblr. 1 for. 8 pf. abgeſchätzte Häuslerftelle, fol auf 
den 12ten November 1846. Vormittag um 11 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle zu Gauers fubhaftirt werden. Die Tare und der neuefte Oypotheken⸗ 
ſchein find in unferer Regiftratur einzufeben. Ditmachau, den 23. Juli 1846, 
Das Geridhtö- Amt Gauere. 





(1803) Halbendorf. Deffentlicher Verkauf. Das zu Halbendorf bei Grottkau bes 
den Bauer Preußerfcben Erben gehörige Bauer - + wozu ein Garten und 36 
gen 34 DuadratsRuthen Ader gehören, auf 1,596 Sur. seigäßt, und dad — 


Acker⸗ 
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Ackerſtũck Nr. 48. daſelbſt, auf ARE, ‚geihägt, follen am 12ten October c. Vormittag um 

11 Uhr, auf dem biefigen Stadt: Gtricht im Rathhauſe öffentlich verkauft werden. Taxe und Hy— 

pothekenſchein find in un’erer Regiſtratur einzufeben, Grottkau, den 16. Juni 1846. 
Königliches Land» und Stadt: Gericht. 


(1804 ) Kautben, Da: Srundftüd der Gemeinde Kautben, „Paswisken“ genannt, 
weldyı# 29 Morgen 165 —* Fläche bat und laut der bei den Acten einzufehnden ze auf 
481 Rthlr. 16 Sar. 8 5 gefcyägt ift, wird den 1ften December c., früb um 11 Uhr fubs 
baftirt. Die unbefannten Rral: Prätendenten werden zu diefem Termine mit vorgeladen, 
Deutſch-Crawarn, den 25. Auguft 1846. 
Dad Gerichto-Amt Deutſch-Crawarn und Kautben. 


1805‘) Krottfeld (Lehn-). Die sub Nro. 27. zu Zehn: Krottfeld gelegene, dem 
Stephan Zobina gebörende, auf 315 Rthlr. geſchätzte Häuslerſtelle, fol in termino den 12ten 
Dctober diefed Jahres, auf unferer Gericptöftätte bierortd öffentlich an den Meiftbietenden 
verkauft werden. 

Taxe und Hypothekenſchein find in den Amtöftunden in unferer Regiftratur einzufehen. 
Bauerwitz, den 28. Juni 1846. 
Königliched Gericht der Städte Bauerwitz und Katfcher. 


( 1806) Lendzin. Nachdem über die Zogrodnikfche, sub Nro. 23, Lendzin ger 
legene, und unterm 6ten April c- auf 205 Rthlr. geſchätzte Gärtnerftclle, die nothwendige 
Subhaſtation eingeleitet worden, haben wir den Licitations-Termin auf 
den Ilten December c., Vormittag um 11 Uhr, 
vor der Serzoglichen Fürſtenthums-Getichts-Commiſſion, loco Lendzin, angeſetzt. Die Zare und 
der neueſte Hypothekenſchein Liegen in, unjerem erſten Plenar-Bürcau zur Einſicht vor. 
Pleß, dın 25, uni 1846. Herzogliches Fürftentbums = Gericht. 


(1807) Lugçretia (Maunbütte), Freiwillige Subhaftation. Die unter der Ju— 
risdietion des Königl, Preuß. Oberſchleſiſchen Berg Amts sub Nro. 47. ded Berg-Gegen- und 
Hypothekenduchs verzeichnete, bei Myslowitz belegene und den Kaufmann und Rittergutöbefiger 
Arnold Lüſchwitz ſchen Erben ehörige Alaunhütte Lucretia, einſchlirßlich des Inventars und der 
Beſtaͤnde, gerichtlich auf 1435 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. geſchätzt, fol im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
haſtation im Termine 
— den 13ten October a. c., Vormittag um 10 Uhr, 
im biefigen Berg-Gerichts-Local verkauft werden, 

, Dir Gewaͤhrſchein, die Taxe und die Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur, letztere auch 
bei dern Hütten-Inſpector Herrn Lober zu Arnoldehütte einzuſehen. 


Tarnowitz, den 15. Auguſt 1816, Königl. Preuß. Berg-Gericht von Oberſchleſien. 





(1808) Popellau. Aufgebobene Eubbaftation. Die Eubbaftation der Maler 

Pillorsſchen Gärtnerftelle Nr. 60. Poppelau, ift aufgehoben, und fällt der auf den 23ſten Nor 

vember d. I. anftchende Kicitationd «Termin aus, Rybnik, den 7. September 1846, 
Königlicdyes Land» und Stadt - Gericht, 





( 1809) Puſchine. Dienach der nebſt Hypothekenſchein im 2ten Büreau einzuſe⸗ 
henden Taxe auf 462 Rthlr. abgeſchätzte, in dem Dorfe Puſchine, Falkenberger Kreiſes, unter der 


Num— 
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Nummer 27. ded Hypothekenbuchs belegene Zreigärtnerftelle, den Georg und Veronica Poding er— 
ſchen Eheleuten gebörig, fol 
den 1dten November c., 


an ordentlicher Gericptöftelle fubbaftirt werden. ; --Meuftadt D./S., den 4. Juli 1846, 
Königlicyed Land» und Stadt : Gericht. 





(1810) Zauchwitz. Die dem Fleiſcher Rudolph Maafe gebörige, sub Xro. 38. 
zu Zauchwitz gelegene, dorfgerictlic auf 400 Rthlr. gewürdigte Gärtnerftcle, wird im Termine 
den 18ten December c,, früb um 11 Uber, in biefiger Gerichts: Amts» anzlei ſubbaſtirt 
werben, 
Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein könuen in unferer Regiltratur eingefeben werden, 
Bauerwiß, den 28. Auguſt 1846. Das Gerichts: Amt der Güter Baucrwie. 


(1811) Zülkowitz. Die dem Lorenz Starosczik gehörige, sub Nro. 100. zu Zül: 
fomwig gelegene, dorfgerichtli auf 150 Reblr. gewärdigte Häuslerſtelle, foll in dem auf 

den I6ten October c., Früh um I1 Uhr, 
in biefiger Gerichts - Amts: Canzlei anſtehenden Termine fubbaftirt werden. Die are und der 
neuejte Onporbefenfcein können zu jeder Zeit in unferer Regiftratur eingeſeben werden. 











Baucrwig, ven 1. Zuli 1846. Das Gerichts-Amt der Güter Bauerwiß, 
Edictal- Gitationen. 
(1812) Edictal-Citation. Urber den, Nachlaß des bierfelbit am 19ten Sep: 


tember 1845. veritorbenen ehemaligen Landſchafts-Directors Joſepp, Wam Gruttſchreiber, 
welcher in circa 75 Rthlr. 20 Sgr. beftebt, it der erbichaftlidye Liquidations-Prozeß eröffnet und 
zur Anmeldung und Nachweiſung ſämmtlicher M rüche, ein Zermin auf den 2Uften October 
c., Vormittag um 10 Ubr, vor dem unterzeichneten Director, in unferem Geſchäfte-Local angefeht 
worden, wozu alle diejenigen, melde Anſprüche und Forderungen zu baben vermeinen, bierdurdy 
unter der Warnung vorgeladen werden, dap die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte ver: 
luflig erklärt uud mit ihren Forderungen nur an daöjenige, was nach Befriedigung der fi) miele 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwichen werden folın, Zu Siell: 
vertretern werden die Herren Juſtiz-Commiſſarien Hanke, v. Kalbacher und Schwenzner 
in Vorſchlag gebracht. Leobſchütz, den 5, Juni 1846, 
.» Fürft Lichtenſteinſches Land» und Stadt» Gericht. (gez.) Köder. 


(1813) Gdictal » Kitation. Won dem unterzeichneten Königlichen Ober-Landes— 
Gericht ift Über den Nachlaß des am 3ten März 1845. zu Ottmachau verftorbenen Land- und 
Stadt » Gericytö : Gaffen » Ajiittenten Leopold Gierödorff, beute der erbfcaftliche Liquidationde 
Droxeh eröffner und ein Zermin zur Wahl eines Curators refp. Erklärung üder die Beibehaltung 
ded bisherigen Interims-Curators, zur Anmeldung und Nachweiſung der Anfprüde aller etwais 
gen unbekannten Gläubiger, auf 
den Uten Dctober e., Vormittag um 11 Ubr, 
vor dem Herin Ober⸗Lendes-Gerichts-Referendarius Krauſe angefebt worden. Diefe Gläubis 
er werden daber bierdurdy aufgefordert, fidy bis zum Zermine ſchriftlich, im demfeloen aber per: 
Pönlich, oder durch geſetzlich zulähige Vroollmäctigte, wozu ibnen beim Mangel der Bekanntſchaft 
die Herren Zuſtiz⸗ Commifjarien Glasel, Burow und Engelmann vorgejdlagen werden, A 
me 
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melden, ihre Forderungen, die Art und dad Borzugdrecht derfelben anzugeben, und bie etwa vor⸗ 
bandenen ſchriftlichen Beweidmittel beizubringen. Die Ausbleibenden werden aller ibrer eimaigen 
Vorrechte verluftig geben, und mit ihren Forderungen nur an badjenige, was nad Befriedigung 


der ſich meldenden Gläubiger von der Mafje nody-übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 


Ratibor, den 10. Juni 1846, Königl. Ober: Landes : Gericht. 


(1814) Edictal: Borladung. Ueber dad Vermögen bed Lobgerbers Guſtav Philler 
biefelhft, zu welchem die vorftädtiihe Beſitzung Nr. 136, der Garten Nr. 9. und die Aderftüde 
Nr. 7. und 17. gehören, ift am 2öften Juni c., der Goncurd: Prozeß eröffnet worden. Der 
Termin zur Anmeldung und Nachweiſung aller Anſprüche an die Goncurd-Mafle, fteht 
am 13ten November c., Vormittag um 9 Uhr, 

in unferem Gerichtd- Zimmer Nr. 1. an. Wer ſich in diefem Termin nicht meldet, wird mit 
feinen Aniprüden an die Maſſe ausgeſchloſſen und ihm deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein 
ewiged Etillihweigen auferlegt werden. 

Den unbelannten Gläubigern werden die Herren Juſtiz-Commiſſarien Cirves, Scholz L, 
Land-Gerichts-Raih Hennig, und Juſtiz-Rath Engelmann zu Neiffe, ald Mandatarien 
vorgeſchlagen. Patſchkau, den 18. Juli 1846. Königl. Lands und Stadt-Gericht. 


(1815) Edictal » Citation. Die am Tten October 1800. zu Neifie geborene 
Anna, Johanna Kirchner, eine Tochter ded Muöketier Lorenz Kirchner und der Dedwig, ges 
borenen Iwan, melde feit dem Jabre 1817. verfchollen ift, jo wie deren zurüdgelaffene unbe: 
fannte Erben und Erbnehmer, werden hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb neun Monaten, fpätes 
ftend aber in dem auf 
den 9ten Juni 1847., Vormittag um 11 Uhr, 

vor dem Herrn Fürftenehumd : Gerichrö:Rarh Poppo in unferem Gefhäftö: Local angeſetzten 
Termine perfönli oder fehriftlich zu melden und meitere Anweiſung zu gewärtigen. 

enn die Provocatin oder deren zurüdgelaffene undekannte Erben aber auöbleiven, fo wird Er: 
ftere für todt erklärt und deren Vermögen dem Provocanten, Schneidergeſell Joſeph Ebrlidy 
hierſeibſt, als deren nächſten gefeglichen Erben überwiefen werden. 


Neiffe, den 27. Juli 1846. Königlihed Fürſtenthums⸗-Gericht. 


(1816) Deffentlihed Aufgebot. Auf dem Folio der sub Nro. 3. zu Sacrau 
belegenen Freigärtnerftelle haften Rubrica IH. Nro. 1., ex decreto vom 2W0ften Juli 1806., für 
die Groß: Steiner Waiſen-Caſſe, gegen 5 Procent Zinfen und vierteljährige Auftündigung, 50 
Rthlr. aud dem Schuld: Anftrumente de eod. 

Das hierüber ſprechende Initrument ift nicht aufzufinden, Es werden demnady "alle diejeni⸗ 
gen, welche daran als Inhaber, Erben oder Ceſſtonarien, Anſprüche haben, aufgefordert, diefei— 
ben fpäteftens in dem auf den Witen Dctober c. a, früb um 8 Uhr, bierorts anberaumten 
Sermine nachzuweiſen, widrigenfalld diefelben damit präcludirt, dad Inftrument amertifirt und die 
Moft gelöfcyt werden wird, Zyrowa, den 30. Zuli 1846. 

Gerichts⸗Amt Sacrau et Dombrowka. 





1817) , Edictal» Citation. Dem Steuermann Anton Geppert aud Steine, 
retlauer Kreiſed, gebürtig, welcher wegen Conats ſchweren körperliher Verlegung von uns zur 
Criminal⸗ Unterfuhung gezogen worden ift, fol dad ergangene Erkenntniß 1. SInftanz publicirt 
werden, Da jcdod der gegenwärtige Aufentbaltdort ded x. Geppert unbefannt ift, auch aller 
angewandten Mühe ungeachtet, nicht bat ermittelt werden können, fo wird der Angeſchuldigte Anı 


ton 
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ton: Geppert zur Eröffnung des Erfenntnifies, auf den I7ten November c,, Vormittag 
um 11 Uhr, in unferem Geſchaͤfts-Local zu Ujeſt bierdurdy öffentlich vorgeladen, mit der Bekannt: 
machung, daß er bei feinem Auöbleiben in diefem Termine, ſteckbrieflich wird verfolgt werden. 
—VUjeſt, den 8. Auguft 1846. Fürſtlich Hohenloheſches Griminals Gericht, 


(1818) Deffentlihed Aufgebot. Dad Schuld » und Snpothefen = Inftrument 
vom I7ten Mai 1841., nebſt anneetirter Recognition vom 18ten Mai 1841., über 1000 Rthlr. 
rückſtändige Kaufgelder deö Johann Carl Placzek aus Bürgedorff, eingetragen ex decreto vom 
IBten Mai 1841., Rubr. II, Orts 3. auf dem Freibauergut Nr. 4, Brinitzer-Ellguth, ift ver: 
loren gegangen, und ed werden daber alle, welche alö Cigenthümer, Geffionarien, Pfand= oder 
fonftige Brierdös Inbaber, an dafjelbe irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, biermit vorgela— 
den, foldyen fpäteilend in dem auf den löten December 1846., im Orte Brinige anftchens 
‚den Termine geltend zu machen, widrigenfalld fie damit präcludirt werden, dad vorerwähnte In— 
ſtrument felbft aber amortifirt und cin neues Inftrument auögefertigt werden wird,, 





Landöberg, den 8. Auguft 1846. Gerichts-Amt Brinige. 
1) Aufgebot. Aus dem Zuſchlag-Beſcheide de publicato Ober= Glogau, den 
2ten Februar 1811., ftchen von den, auf den Dnpotheten = Folien 


a. ded Kretihamd Nr. 1. zu Garlöberg Rubrica Hl. Nr. 4.; 

b. der Ackerſtucke Nr. 82. und 83 zu Steubendorf Rubrica II. Nr, 1. und 

c. des Ackerſtücks Nr. 39. zu Alt» Wiendorff Rubrica II. Nr. L., 
eingetragenen Kaufgeldern pro 866 Rıhlr. 20 Sgr., nody 112 Rthlr. 15 Sgr. 7 Pf. eingetra= 
gen, deren Zahlung der jegige Eigenthumer ber verpfändeten Realitäten Adam, Leßmann be— 
hauptet. 

Die Eigenthümer dieſer Kaufgelber find unbekannt und nicht zu ermitteln, 

Ferner ift dad Schuld» und Hypotheken-Inſtrument vom 12ten März 1810,, über dad auf 
dem Kreriham Nr. 57. zu Gläfen für den berrichaftligen Kutſcher Martin Kammrath ex de- 
ereto vom 12ten März 1810. Rubrica III. Nr. 3., eingetragene Darlchn per 17 Rthlr. 16 Sgr. 
8 Pf. verloren gegangen. 

Die unbetannten Intereffenten obiger Kaufgelder und die unbefannten Eigentbümer , Geffios 
narien, Pfand» oder fonftigen Briefs-Inhaber werden aufgefordert, binnen drei Monaten, ſpä— 
teftend im Zermine, am 14ten December c., Vormittag um 10 Ubr, zu Gläfen ihre Ans 
ſprüche an die zu löſchenden Poften geltend zu machen, widrigenfalls fie damit präcludire, und 
die beiden Poſten gelöicht werden follen, Leobfhüg, den 10. Auguft 1846. 

Das Gerichts-Amt der Herriipaft Gläfen und Steubendorff. 


(1820) Deffentlihe Borladung. Der Inlieger Iohann Lawal, alias Las 
fetta, ftarb den 17ten December 1840, in Soönige, Beuthener Kreifed, in Oberſchleſien. As 
die naͤchſten gefegliyen Erben haben ſich biöber gemeldet: die Wittwe defjelben, Marianna, ges 
borne Botbur, umd die vier Geſchwiſterkinder erften Grabe, Iohann Peterknecht, Carl Krö— 
mer, Eduard Krömer und Antonie, verebelichte Wende, geborne Müller. Außer ihnen 
d jedoch noch folgende, tbeild gleich nahe, theild nähere Verwandte vorhanden, deren Leben und 
fenthalt nicht erforfcht werden kann, naͤmlich: Franz; Müller, Emanuel Müller, Garl 
Müller, Charlotte, verehelicht geweſene Schullehrer Rother, geborne Müller, Ed werden 
daber biefe, fo wie alle diejenigen, welche ein näheres oder gleich nahes Erhrecht zu haben ver« 
meinen, biermit aufgefordert, ſich vor oder fpäteftens in dem 
\ ‚am 2öften Nopnember d. I., Vormittag um 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftele anftehenden Termine ſchriftlich oder perfönlic zu melden und ihr * 
var k . t 
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recht gebörig nachzuweiſen, entgegengefegten Falls die biöber ſich gemeldeten Erben für die recht 
mäßigen Erben angenommen, ibuen als folder der Nachlaß zur freien Dispofition verabfolgt, und 
der nach erfolgter Präclufton fi etwa exit meldende näbere, oder glei nahe Erbe, alle ibre 
Handlungen und Dispojitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ıbmen weder Rec 
nungslegung noch Erſat der gehobenen Nugungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich Lediglich mit 
dem, was aledann noch von der Erdſchaft vorhanden iſt, zu begnügen verbunden ſeyn foll, 
Gleiwitz, den 18. Auguft 1846. DEN Gerichts-Amt der Herrſchaft Zabrze. 


c1821) Edictal » Citation, Ueber den Nachlaß des am Iften April d. I. ver‘ 
ftorbenen Agenten Heimann Guttmann bierielbit, it auf den Antrag der Bencficial: Erben un: 
term 7ten Auli c., der erbſchaftliche Liquidationd =» Prozeß eröffnet und der Termin zur Anmels 
dung und Nach veiſung aller Arfpriche an den Nachlaß, auf den Zöoſten November 1846, 
Vormittag um 10 Uor, vor dem Herrn Affeffor Reinhold in unferem Zermin » Zimmer Nr. 1. 
anberaumt worden, 

Mer ſich ın diefem Termine nicht meldet, gebt allır feiner Vorrechte verluftig und wird nur 
an dasjenige, was nah Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger noch übrig bleiben wird, ver: 


wieſen werden. Ratibor, den 21. Auguſt 1846. Königl. Land» und Stadt: Gericht. 
«1822 ı Deffentlihed Aufgebot. Alle diejenigen, welche Eigenthums-Anſprüche 


on dad Haus Nr. 146. biefelbjt, ald deifen legter Beſitzer Johann Gottlieb Kynaſt, eingetragen 
ift, zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, ibre Anſprüche fpäteftens in dem auf 
den 30ſten December d. J., Vormittag um 10 Uhr, 
vor und anberaumten Termine anzumelden und machzumweiien, widrigenfalls fie damit präcludirt 
werden ſollen, wonach der Beſitztitel auf die minorennen drei Geſchwiſter Goy, als jegige Ber 
figer eingetragen werden fol, Pitſchen, den 4. Ecptember 1816. 
Königliches Lande und Stadt= Gericht. 










Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 


1823) Zreimilliger Berkauf. Die mir gehörige, zu Otmuchow, Loft: Gleiwißer 
Kreiſes, gelegene, im Hypothekenbuche sub Nro. 7. eingetragene Mehl- und Brettſchneide- Müble, 
fo wie auch der sub Nro. 2. daſelbſt belegene Kretſcham, wozu ein majfived Wohnbau, Stallun: 
2 und 2 Scheuern, alled im guten Bauzuftande, 35 Morgen Ader und Wieſenwachs auf acht 
Fuhren Heu gebörn, will ich freiwillig meintbictend auf 

j den 30ſten September d. J., Nachmittag um 2 Uhr, 

in meiner Wohnung zu Otmuchow verkaufen. Ich lade Kaufluftige ein und bemerke, daß bic 
näderen Bedingungen jederzeit bei mir zu erfahren find. 


Otmuchow bei Langendorf, den 10. Auguft 1846. Rojalia Polomöty. 
(1824) Belfanntmahung Meine in biefiger Natihorer Vorftadt belegene Brauc- 


rei, Saft: und Schankwirthſchaft, nebit 60 bis 70 Morgen Aderland, wird pachtloß, 
Ich beabſichtige, ſolche entweder zu verkaufen oder foiort zu verpachten. Dierauf Meflecti- 
rende wollen ſich in porrofreien Briefen an mic direct wenden, Gleiwitz, im zes 1846, 
a. Rion. 





(1835 ) 


BR 


(1825) _ Dierde : Auction. Dienftag, den 6ten Dctober 1846,, follen 
vor der biefigen Haupiwacht mebrere 50 Königliche, zum Allerhöchſten Dienft nicht mehr geeig— 
nete Dienft: Pferde ded unterzeichneten Regiments, öffentlicy san den Meiftbietenden gegen gleich 
baare ag, verkauft werden, was hiermit bekannt gemacht - 

Neuſtadt D./S,, den 1. September 1846, Konigliches btes Dufaren: Regiment, 





«1826 ) Auctions = Anzeige. Im Wege der Erecution werden 
‚am 2dften September d. 3., von frub um 9 Ubr an, 
durch den Unterzeichneten, in dem Haufe Nr, 80. biefelbit, Waaren- Beitinde in Tuch, baummol- 
Ienen und wollenen Zeugen, Slanelle ı., gegen baare, fofortige Zablung verſteigert werden. 
Myelowis, den 3. Scptember 1846. Der Gerichts : Actuar Herberg. 





(1827) Belanntmahung. Meine in Karchowit an der Peis— 
fretiham = Beutben und Zarnowiger Chauſſée belegene Gajtbauß = Befibung 
mit Aeder, bedeutenden Wieſenwachs, einem großen Kalkiteindbrude, einem 
Gemüſe- und Säe-Garten, mebit allen dazu gebörigen Wohn- und Wirth— 
fhaftö = Gebäuden, beabfidtige ih, wegen Domicil » Beränderung aus freier 
Hand, obne Einmifhung eines Dritten, zu verkaufen. Kaufluſtige lade ich 
hierdurch freundlichſt in meine Bebaujung zu Karhomwiß cin, woſelbſt Karte 
und Vermeſſungs » Regiiter jederzeit zur Einſicht bereit liegen, 

Karhomis, dend. Scptember 1546, M. Erfiet, Gaſthaus-Beſitzer. 


(1828) Betfanntmahung. Dice auf der Georg: Steinkoblen: Grube bei Klein: 
Dombrowka, Beutbner Kreiſes, in den Jabren 18*/,, neu erbaute 10 Pferdekräftige, einfach wirkende 
Wafferbaltungs: Hochdruck ⸗ Dampfmafchine, fol am Sten Detober I. 3., Vormittag um 10 
Uhr, in dem dortigen Zechenhauſe öffentlih an den Meiftbiefenden verkauft, für den Zuſchlag 
aber die Genehmigung Eines Königl, Hochlöblichen Ober + Berg: Amts vorbehalten werden. 

Kaufluftige werden an dem gedachten Termine zu erſcheinen biermit ganz ergebenft eingela= 
den mit dem Bemerken, daß zu der completten Machine zwei Dampfkeſſel und die Schachtſatz- 
röhren (für eine Schachtteufe von 26 Lachtern,) gehören, weldye mit dem Gebäude wegen Aufitels 
lung einer anderweirigen 36 Pferdeträftigen Maidyine bald abzutragen find. 

Kunigundebütte bei Kattowig D./S., den 8. September 1816. Glöſel, Schichtmeiſter. 





« 1829) Freiwilliger Verkauf. Unterzeichneter bezwedt feine Windmühle biefelbit, 

wozu eirca 9 Morgen guter Boden gebört, aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluftige lade ich 

ein, fich bis zum 29ften d. M. bei mır einzufinden, und mir ihre Gebote abzugeben. 
Mokrolohna, den 9. September 1846. Stephan Parhetka. 





1830 ) Belanntmahung. Gegen baare Zahlung find bei mir zu baben, eine 
engliſche Malzdörre, eine gute Duerihmühle, ein Kühlſchiff von 2063 Quart, Quellbottig und 
kleines Braugefäß, fo wie 1, Etr. guter Hopfen. ; 

Januſchkowitz bei Coſel, im Monat September 1846. 6. Haidler, Pächter, 





(1851) Verkauf von zwei Wohnbäufern Das Vorwerk Obora bri Proskau 
beabfichtigt zwei Wohnhäufer, jeded von zwei Stuben, zu jeder Stube eine Kammer, von 
Schrothholz gebaut, uud deſſen Bau Material noch in ganz en Suflanhe ift, folglich ) Zum 
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Abbrechen und Wiederaufbau ſich gut — von termino Michaelis ab, zu verkaufen. Die Kauf⸗ 
bedingungen find bei dem Beſitzer des Vorwerks Obora, täglich zu erfahren. 





Werdingungen. | 
(1832) Nusbolz = Lieferung. Für die Königlide Artillerie» Werkftatt zu Reiſſe 
fol im nächften Winter eine bedeutende Parthie friſcher Nughölzer, durch Lieferungd » Unternehmer‘ 


befyafit werden, und zwar: 


1) in Rothrüftern oder bei Mangel an diefen, in Roth-Eſchen — Adyefutter= Arme, 3, 
Bol ftarke, 12 Fuß lange, 17 Zoll breite Bohlen 500 Stüd, ferner Bradhölger, Bel: 
gen, Naben und Deicfelftangen; ; 

2) in Eichen ( Sticleiche) — Tragebäume‘, Bohlen 5 Zoll ftarf, 18 Zoll breit, 12 Buß: 
lang  Crüd, ferner 13’, Zoll ftart 19 Zoll breit und 8 Fuß lang 30 Stüd, und 
‚Heine Epreidyen 200 Stück; 

3) in Birken — Hebebäume, Leiterftangen, Klafterholz in ftarten Rundftöden und in Er— 
mangelung von Rüſtern oder Eichen, auch Deichſelſtangen; 

4) in Kiefern — Bohlen 2 Zoll ftart, 12 Zoll breit, 14 bis 24 Fuß lang 300 laufende 
Fuß, ferner 3 Zoll ftart, 12 Zoll breit, 14 Fuß lang 600 laufende Buß; 

5) in Elfen — ſtarkes Klobens umd Rundholz 6 Klaftern oder dad Rundholz in 200 Stück 

5 Zoll ſtarken 10 Fuß langen Stangen; 

6) Reipburen — in ftarfen Kloben 4 Kläftern; 

7) in Rottbuden — 2000 Satteltrachten, oder ftatt derfelben 500 Kubiffuß glattſchäftiges 
Stammholz von 20 Zoll Durchmeſſer; 

8) Vaͤchſtdem ned 1000 Stück einfache Zwieſel in Buchen, Eſchen, Ahorn oder Birken. 
Es iſt bierzu ein Submiſſions-Termin auf Freitag, den Iten October 1846, 

Rormittag um 9 Uber, im MWerkftatt: Bürcau auf dem Biſchoſehofe zu Neiffe anberaumt, woſelbſt 

die Zahl und Beſchaffenheit aller Hölzer und die fonftigen Licferungd : Bedingungen jederzeit zur 

Einſicht bereit liegen. Cautiondfähige und geeignete Unternehmer werden hiermit zur Uebernahme 

diefer Nutzhelz-Lieferung eingeladen, und erfucht, ihre Angebote fchriftlih und verfiegelt bis zur 

Zermind: Zeit an die unterzeichnete Verwaltung einzureichen. — den 7. Juli 1846 

Königliche Verwaltung der Haupt-Artillerie-Werkſtatt. 


(1833) Belanntmahung. Dad unterzeihnete Königliche Land: Gericht beabſichtigt 
die Lieferung der für dad Jahr 1847, erforderlien Bürcau=Bedürfniffe dem Mindeftfordernden 
zu überlaffen, und bat bicızu einen Termin auf 
den I6ten Detober c,, Nachmittag um 3 Ubr, 
vor dem Dber-Landes-Gerichts-Aſſeſſor Nelius im biefigen Gerichts- Gebäude, Gefhäftdsim- 
mer Nr. 1. angelegt.' 
Gautionsfähine Unternehmungeluftige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen , daß bie 
Bedingungen täglich, ſowie auch am Termins-Tage vorgelegt und eingefchen werden tönnen, 
Der Bedarf ift unacfähr folgender: 
9 Mich Berichtpapier, 24 Rich Klein = anzlei, 10 Rich Groß »Eontept, 86 Rich 
Klein» Concept, 1 Rieß —— 5 Rich buntes Papier, 1, Dugend Bleiſtifte, 
wo. 1% Dubend Rorhflffte, SU Quart Dinte, 17 Pd. Siegellack, 6 Pfd. Mundlad, 5 
",. Dubend Deftnadeln, 34 Jaspeln Heftzwirn, 13 Loth Heftfeidve, 10 Pfd. Bindfaden , 
iu 2200 Stück Federpofen, Id Pfd. Taiglichte, 150 Pd. Brennöl und - AO Mie = 
— apier. Kupp, den 8. September 1846. Königliched Kand⸗Gericht. 
Bc 


BEE. ur 
Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 


(1834 ) Befanntmahung. Die Inhaber der bereits in früheren Berloofungen ges 
zogenen vierprocentigen Pfandbriefe B. nämlich: 
in der erften Berloofung vom Jahre 1840.: 
Nr. 10743 


10748 auf Haltauf a 50 Rthlr.; 
107 
in der dritten Berloofung vom Jahre 1842.: 
Nr. 21,642 
21,643 
21,644 





1655 Jauf Wildſchütz a 25 Rthle.; 


21,664 
in der 4ten Berloofung, vom Jahre 1843.: 
Nr. 3077 auf Per au a 200 Meblr.; 
11,365 
11,370 F auf Groß⸗Oſten a 50 Rtbir. ; 
11371 
in der 5ten Verlooſung vom Sabre 1844.: 
Nr. 8636 auf Rofien a 100 Rhlr.; 
11.629 auf Koſchentin A 50 Rtbir. ; 
22,241 auf Groß Dften a 25 Rıbhlr., 
weldye, unferen Bekanntmachungen vom 28jten December 1840,, 24ften November 1842., 6ten 
December 1843. und 2ften November 1844. ungeachtet, bis jest noch immer nicht zur Empfang» 
nahme des Gapitald präfentirt worden find, werden bierdurdy wiederholt an die baldige Abhebung 
der refp. feit Iften Zuli 1841., Aften Juli 1543., Iften Juli 1844. und Ijten Juli 1845,, zinds 
los niedergelegten Nominal » Beträge erinnert. 
Die Zahlung erfolgt entweder bei der Königligen Sechandlungs + Daupt » Gaife in Berlin, 
oder bei dem Handlungs» Haufe Ruffer & Comp. in Preslau. 
Berlin, den 1. Auguſt 1846. Königl, Credit⸗Jaſtitut für Schlefien. 


(1835) Dffener Urreft. Ueber dad Vermögen des Kaufmannd Wilpelm Hahn 
bierfelbft, ift heut der Goncurö - Prozch eröjjne worden. len, welde von dem Gemeinfchuldner 
etwas an Geld, Sachen, Effecten oder Briefichaften hinter ſich haben, wird aufgegeben, demfel: 


ben Nichts davon zu verabfolgen, vielmebr und davon fojort Anzeige zu machen und die Gelder 
ober Gocyen,jevoch-mit-Worbealt Borbeh ihrer darau habenden Rechte, in unſer Depoſitum abzuliefern. 


; MIDI man Me} Sollte 
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agynd jr 
Sollte dennod dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder außgeantwortet werden, fo wird dies 
für nicht geſchehen geachtet, und zum Beten der Mafje anderweitig beigetrieben werden. Wenn 
aber der Inbaber foldyer Gelder oder Sachen, dieſelben verfhmweigen und zurüdbebalten follte, fo 
wird er nod außerdem alled feines daran babenden Unterpfandes und andern Rechtes für verlu: 
flig erklärt werden, Dttmachau, den 15. Auguft 1846. 
Königliched Land: md" Stadt : Gericht. 


(1836) Notbmwendige Anzeige. Ich erkläre biermit Öffentlich, daß jede von mir 
auegeftellte Vollmacht, über mein Vermögen zu dieponiren, mit dem heutigen Zage erloſchen iſt, 
und daf ich alle an mich zu zahlenden Gelder felbft übernehme. 


Lublinig, den 30. Auguft 1846, Johanna, verebl. Bürgermeilter Chmielowsky, 
verw. geweſ. Metzner. 
(1837) BHoͤchſt wichtige Erfindungen 


für Bierbrauerei = Beliter, Gaftwirtbe, Bierfhänker u. f. w. 

Dad glücklich eefundene Mittel, dad Sauerwerden der Biere zu verbüten, trüb und fdhaal 
fowie fauer gewordene, wicder berzuftellen und Biere auf die einfachite und billigfte Art wein: 
flar und mouffirend zu machen, ift gegen portofreie Ginfendung von 2 Rthir. Cour. ( vor: 
bebaltlich der Geheimhaltung) bei dem unterzeichneten Erfinder zu haben und durch icde Bud: 
bandlung zu beziehen. 

Dieſes bewährte Boftenlofe B-rfahren verbefiert den Geſchmack eined jeden Biered bedeutend, 
und läßt fich daſſelbe Jahre lang, ohne fauer zu werden oder zu verderben, aufbewahren. 

Zugleich find demfelden die Vorfchriften ded wegen feines lieblichen Geihmads, feiner vor: 
trefflichen und magenftärktenden Wirkungen jest fo beliebten engliſchen Kräuterbieres, des baieri— 
ſchen Lagerbiers, der Bereitung eines Bieres ohne Malz, fo wie des neu erfundenen far 
toffelbiers, Weinbierd und Champagnerbieres beigefügt, welche obne koftfpielige Ge: 
räthſchaften in jedem Lokal und in jeder Quafltirät erftaunend leicht und billig bergeftellt werden 
können. Schulz in Berlin, Neanderſtraße Nr. 34. 

Königl. Preuß. approbirter Apotheker, Chemiker und practiſcher Bierbrauerei-Kundiger. 


Bl wir: _ 





Die Imfertiond » Gebühren betragen pro Zeile 4 Sgr. 


—— 
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Amts-Blatt 


der Königlichen Negierung zu Oppeln. 





Stüd 38. 


Dppeln, ben 22m September 1846, 





Allgemeine Gefegfammlung. 


N 30, entpält: 


(AB. 2745.) Allerhöchfte Declaration vom 7ten Hin 1846., betreffend die Anmwens 
dung bes $. 2. des Geſetzes vom Sten Januar 1845., über bie Zer⸗ 
theilung von Grundftüden und die Gruͤndung neuer Anfiedelungen. 

(AR. 2746.) Beftätigungs = Urkunde des zweiten Nachtenges zu dem Statute der Bred- 
lau: Schweidnig= Freiburger Eiſenbahn-Geſellſchaft. Vom 14ten Auguft 
1846. 

(AM. 2747.) Allerhoͤchſte Gabinetö» Order vom 28ſten Auguft 1846., die Ernennung 
des Geheimen Ober = Finanz =» Rathe Goftenoble zum Mitglied bes 
Guratorii der Bank und der Jmmediats Commiffion zur Kontrollirung 
der auszugebenden Banknoten betreffend. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 





Zur Vorbeugung von Unglüdsfällen haben wir dur unfere Amtsblatt» Verfügungen — 
vom 18ten Auguſt 1817. (Amtsblatt pro 1817. Seite 446.), vom 12ten September ern 
1828. (Amtsblatt pro 1828. Seite 231.), und vom dten September 1844. (Amts-⸗ zer Brunnen unb 
blatt pro 1844, Seite 223.), die fichere Umſchrotung ber Brunnen und anderer Waſ— anderer Waflıre 
ferbehältniffe angeordnet, und die Strafen für die in dieſer Beziehung vorkommenden behältniffe. 
Eontraventionöfälle feſtgeſetzt. 

Indem wir auf die allegirten Verfuͤgungen hinweiſen, beſtimmen wir nochmals mit 
hoͤherer Genehmigung, daß 

48 1) 
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1) jeder, der es unterlaͤßt, die auf feinem Grund-Eigenthum befindlichen Brun- 
nen und ſonſtigen Waſſerbehaͤltniſſe mit einem Umſchrote von mindeſtens drei 
Fuß Höhe zu verſehen, in eine Polizeiſtrafe von 1 bis 5 Rthlr. verfällt, der— 
felbe auch fonft noch die Folgen, die ein vorgefallened Ungluͤck nad) ſich zieht, 
befonders zu vertreten .hatiusumd daß 

2) diejenigen Ortöbehörden, welche ſich bei Durchführung diefer Schuß: Maafregel 

fäumig zeigen, oder für die öffentlichen, im Umkreiſe ihres Polizei= Bezirks bes 
findlihen Wafferbehältniffe nicht felbft die erforderlichen Anftalten zur Vorbeu— 
gung von Unglüdsfällen treffen, von einer gleihen, und bei grober Vernach⸗ 
läßigung, noch höheren Strafe betroffen werden. 

Wir weiſen daher die Herren Landräthe, fo wie alle ftädtifchen und ländlichen Po— 
lijeis Behörden wiederholt an, jeden Gontravenienten nidyt allein zur Strafe zu ziehen, 
fondern auch anzuhalten, dem vorftehenden Beſtimmungen fofort nachzukommen. Eben 
fo werden die Dorfgerichte, Gendarmen und die fonftigen Polizei = Beamten verpflichtet, 
jeden Gontraventionsfall bei der competenten Polizeis Behörde zur Anzeige zu bringen. 

Oppeln, den 3. September 1846. 


* — Die verſchiedenen, durch die Amtsblaͤtter von Zeit zu Zeit erlaſſenen Beſtimmungen 
tungs Gontra, Über geſetzwidriges Huͤten von Zug-⸗, Nutz- und anderen Vieh laſſen, wie die Erfahrung 


ventionen. zeigt, noch immer einige Zweifel offen, die zu verfchiedenartigen Verfahren Anlaß geben. 
Deshalb wird mit Bezugnahme auf die Verordnungen vom 19ten März; 1797. (in ber 
Kornſchen Edicten:e Sammlung Band 25, Seite 474.), und die Amtsblatt » Verordnun- 
gen vom Tten Mai 1816. Seite 77.), vom 30ſten Auguft 1832. (Seite 211.), vom 
24ften October 1832. (Seite 237.), und vom Tten December 1835. (Seite 277.), 
ferner den $. 41. des Schul-Reglements vom 18ten Mai 1801., und auf bie $$. 33, 
bis 35. des Gultur-Edictd vom 14ten September 1811. (Gefeß- Sammlung pag. 308.) 
Folgendes feftgeiegt. 

1) Die Unterfuhung und Beitrafung der Hutungs »Gontraventionen fteht, wie die 
aller übrigen Polizei: Gontraventionen, der Ortö: Polizei- Behörde (dem Domi— 
nio zu) (conf. Amtsblatt: Befanntmahung vom 23ften Zuni 1830., Seite 
212., und Allerhöcfte Gab.-Drd. vom Bten März 1830.). ine diesfällige 
abweichende Special» Beftimmung in der Amtsblatt «Verordnung vom 24ften 
October 1832., ift mit Rüdfiht auf die Amtsblatt» Verordnung vom 2ä4ften 
Mai 1833., Seite 134., für aufgehoben zu erachten. 

2) Die Drts-Polizei «Behörde hat jedoch die Hutungs »Gontraventionen lediglich 
vom polizeilichen Gefichtspunfte aus zu rügen; die Feftitellung des durch ſolche 
herbeigeführten Schadens und die Entjcheidung über deffen Verguͤtigung hingegen 
ift Lediglich Sache der Gerichts: Behörde, bei welcher die Befchädigten deshalb 
Hagbar werden können. 

R 3) 


‘on 


3) Der Befiger darf fein Vieh nicht ohne Hirten außerhalb der Gehöfte und des 
Dorf: Angers herumlaufen laffen, bei Vermeidung einer Strafe von 2 Sgr. 
bis 2 Rthlr. für ein Stud Großvieh (mit Einfluß der Schweine, Schaafe 
und Ziegen), deögleihen bis 1 Sgr. für ein Stuͤck Federvieh. 

4) Wo Gemeinden gemeinfhaftlihe Weide - Flächen befigen , follen die Gemein: 
des Vorficher tüchtige Gemeinde- Hirten für Rechnung der Gemeinde annch: 
men. Die Gemeinde: Vorfteher, welche dies unterlaffen, verfallen in eine Ord⸗ 
nungöftrafe von Y, bis 3 Rthlr. 

5) Kinder unter 14 Jahren dürfen bei gleicher Strafe niemals als Gemeinde-Hir- 
ten angenommen und gebraudht werden. 

6) Da, wo das Einzelnhüten bei Ermangelung von Gemeinde: Weiden geftattet 
ift, dürfen ſolche Kinder niemald während der Schulftunden zum Hüten vers 
wendet werden, bei einer Strafe von Sgr. bis 5 Sgr. pro Tag. 

7) Hinfihtlid der Hutung in den Wäldern und Forften, verbleibt es lediglich bei 
den Beltimmungen unferer Amtsblatt: Werordnung vom SOften Auguft 1832. 
(Seite 211.). 

Darnach dürfen da, wo ganze Gommunen cin Weidenreht im Forfte ha= 
ben, niemals einzelne Mitglieder diefer Gemeinde ihr Vieh in den Forſt jchiden, 
daffelbe muß vielmehr von einem gemeinſchaftlichen tüchtigen Hirten eingetrieben 
und gehütet werden. Wer dem ungeachtet fein Vieh im Forfte einzeln treibt, 
verfällt jedesmal in eine Strafe von 1 bis 5 Athlr. 

Noch viel weniger darf dad Vieh ohne Hirten in die Wälder getrieben 
werben, bei 2 bis 10 Rthlr. Strafe. 

8) Läßt ein Gemeindehirte Vieh von der Gemeinde: Weide in Felder, Wiefen, 
oder Wälder übertreten, fo foll er dafür, nad Umftänden jedesmal mit 2 Sgr. 
bis 1 Rthlr. polizeilicy beftraft werden; dem Beſchaͤdigten bleibt außerdem vor⸗ 
bebalten, gegen ihn den Schadenerfa auf gerichtlichen Wege zu verfolgen. 

9) Das Einzelnhuͤten auf gemeinihaftlihen Weideplägen ift gaͤnzlich unterfagt. 
Geſchieht dies dennoch, fo verfällt der Eigenthümer des Viehes für jedes Stüd 
Großvieh (einfchließlih der Schweine, Ziegen und Schaafe jedesmal in eine 
Polizeiftrafe von 2 bis 15 Sgr., für das Stüd Jungvieh jeder Art in 1 bis 
8 Sgr., und für jedes Stud Federvieh bis 4 Sur. 

Eine gleiche Polizei: Strafe trifft den, welcher zwifchen Getreide⸗Feldern und 
an den Wiefen einzeln hüten läßt. 

10) Aud das Hüten des Wiehes in und an den Seiten ber Abzugs - Gräben 
der Ghauffsen, Landftraßen und Wege, bleibt bei einer Strafe von 10 Sgr. 
bis 5 Rthlr. nad) der Amtsblatt- Verordnung vom 20ften April 1844. conf. 
Allerhoͤchſte Gabinetd-Order vom 29ften Februar 1840.) für jeden einzelnen Fall 
verboten. 

11) Die unter 7. bis 10. angedrohten Strafen werden verboppelt, wenn bie Con⸗ 

tra 
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travention des Nachts (db. h. eine Stunde nad) Sonnen- Untergang und eine 
Stunde vor Sonnen » Aufgang) fattgefunden hat. 

12) Wenn die Gontravenienten nicht im Stande find, die vorftehend angebrohten 
Geld: Strafen zu entrichten, fo ift ſtatt derfelben auf verhältnißmäßige Gefäng- 
nißftrafe zu erkennen. Nach $. 88. Zit. 20. Theil II. des Allg. Landrechts, 
ift ein achttägiger Arreft einer Geldftrafe von 5 Rthlr. gleich zu ftellen. 

13) Nah 8. 34. des Randes-Gultur-Edictd vom 14ten September 1811., foll fo 
viel wie möglich in jedem Dorfe ein verpflichteter Feldwärter angeftellt werden, 
der über die Befolgung der Feld» Drdnung wacht. 

Die Schulzen und Gerichte haben dafür zu forgen, daß dieſe gefehlihe Beftim- 
mung zur Ausführung gebracht werde, und die Dominien haben die Gemeinden nad) 
Umftänden dazu anzuhalten. Oppeln, den 11. September 1846. 


Der Dienftfneht Zofeph Berger und der Gärtner Ferdinand Hoͤhl zu Woitz, Grott- 
fauer Kreifes, haben den Dienftfnedt Garl Simon ebendafelbft, weldyer beim Baden 
am 2Bften Zuni d. 3. in eine gefährlihe Stelle des Neiffefluffes gerathen war, vom 
Zode des Ertrinkens gerettet. Won diefem Tode ift auch der Pferdejunge Auguft Gla— 
tzel zu Ullersdorf, deffelben Kreifes, welher am 31ſten Mai d. 3. in dem dortigen 
Schloßteiche dem Ertrinfen nahe war, durch den Kretfhmerfohn Franz Hauke gerettet 
worden. 

Wir bringen diefe menſchenfreundlichen Handlungen mit dem Bemerfen zur allge 
meinen Kenntniß, daß wir genannten Perfonen Geld Prämien bewilliget haben. 

Oppeln, den 26. Auguft 1846. 


&; haben nachſtehende Patent -Verleihungen für den Umfang des Preufifhen Staats, 
infofern die patentirten Gegenftände als neu und eigenthümlich anerfannt worden, ftatts 
gefunden : 
1) am 22ften Auguft 1844., an den $abrifanten Clarenbad und Sohn 
zu Hüderöwagen, im Kreife Lennep, 
auf mechanifche Hilfemittel an den Streich » Mafchinen zur beffern Bearbei- 
tung von Wolle, in der dur Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung, jedoch ohne Befchränkung in der Benußung bekannter Mit- 
tel, zu gleichen Zwecke; 
2) am 27ften Auguft 1846., an den Königlichen Preußifchen Major a. D. 
Serre zu Maren, 
auf eine Knetmafchine, wie felbige durch Zeichnung und Beſchreibung bar» 
geftellt worden ift; 
3) am SOften Auguſt 1846., an den Fabricanten Kasp, Died. Piepenftod 
zu Sferlohn, VE 
Al 
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auf ein durch Beſchreibung etlaͤutertes Verfahren, zur Anfertigung von Ringen, 
auf die Dauer von acht und refp. 5 Jahren, von obigen Tagen an gerechnet. 
Oppeln, den 18. September 1846. vw 
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Machftehende zwei Patente find erlofchen : Patents 
a. für den Kaufmann Wilhelm Wiesmann zu Ruhrort, d. d. den 10ten Mai Erloſchungen. 
1843., 


auf die von ihm angegebene Behandlung der AlaunsRohlauge, zum Behuf 
der Darftellung der fehwefelfauren Thonerde, und 
b. für den Mechaniker 3. Hoͤffke in Stettin, d. d. den 7. Mai 1845., 
auf einen felbftchätigen Sicherheitd- Hahn zur Verhinderung der Gas = Ausftrö- 
mung in die erleuchteten Räume. Dppeln, den 18. September 1846. 








Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
Landes: Gerichts zu Breslau. 





Sammtliche Untergerichte unſeres Departements werden hierdurch angewieſen, die nach — 


Maaßgabe der Amtsblatt-Bekanntmachung vom 28ſten October 1845., bei Ueberwei— Fe an Bat 
fung herrenlofer Depofital: Maffen und Vermögens -Gonfiscate an den Königlichen Fis- reniofen Radılafs 
cus, auszuftellenden Attefte nicht an die Regierungs- Haupt: Kaffen, fondern an die Kö» Maffen oder Ver— 


niglihen Regierungen felbft einzufenden. Breslau, den 10. September 1846. a 
⸗ caten. 














Bekanntmachungen verſchiedener Behoͤrden. 





Nach dem Ausbau der Nicolai-Bielitzer Actien-Chauſſée, verfolgt die bisherige Zoll— N 157. 
firaße von der Landes: Grenze zum Neben» Zol: Amt 1fter Glafje zu Gocgzaltowig, nicht N — 
mehr den alten nach dem Dorfe führenden, oͤſtlich von der Chauffee gelegenen Fahrweg, ger a 
fondern betritt mit dem Webergange über die Weichſel die gedachte neue Chauffee und bis zum Reben⸗ 
läuft auf derfelben bis zu dem an der Kunſtſtraße errichteten Amte fort, wovon das Zoll-Amte in 
diefe Straße benugende Publicum hierdurd) in Kenntniß gefegt wird. Got zallowitz. 

Breslau, den 14. September 1846. 

Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial-Steuer-Director. 

v. Bigeleben. 


Perf onal⸗Chronik. 


In Stelle des als Polizei-Diſtricts-Commiſſarius im Coſeler Kreiſe ausgeſchiedenen 
Lan⸗ 
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Sandedälteften v. Stwolinsky, ift der Baron v. Bod auf Lenkau — für ben audges 
fchiedenen Kreis» Zarator, Erbrihter Spiller zu Reiönig, der Erbrichter Koſch in 
Gröbnig — und für den Diftrict Katſcher, ift der Erbridhter und Dom.: Polizei: Ber- 
walter Kolbe zu Kösling, ald Kreis» Zarator beftellt worden. 


Der Pfarrer Kur in Patſchkau ift zum Erzpriefter des gleichnamigen Archipresby— 
teratd ernannt — dem Adjuvanten Hielſcher ift die Organiſten- und Scullehrerftelle 
zu Langendorff, Neiſſer Kreifes, verlichen — der Fleifchermeifter Juſt in Gr.» Streh- 
li, zum unbefoldeten Rathmann dafelbft, auf ſechs Jahre ermählt und beflätiget — 
und der invalide Unterofficir Klamet ift zum Polizei: Sergeanten in Neiffe ernannt 
worden. 


Verftorben find: 
ber Pfarr» Mominiftrator Tunkel zu Schreibersdorf, Neuftädter Kreifes, und ber 
dritte Lehrer an der Stadtſchule zu Hultſchin, ꝛc. Onderfa. 


ee 


Berichtigung 
eines Drudfehlers im hieſigen Amtsblatt pro 1844. Stüd 3, Pag. 12. 
In der am erwähnten Orte abgedrudten Nachweiſung Litt. B. der Durchſchnitts⸗ 
Martinis Preife pro 1843. der aufgeführten Getreide» und Futterforten, muß bei der 
dritten Markt Stadt Gleiwig für die Kreife Zoft-Gleimis, Lublinig und Beuthen, in 
der Roggen = Preis» Kolonne, flatt des unrichtigen Preijes pro Sceffel von 1 Rthlr, 
14 Sgr. 11 Pf. der rihtige Preis von 
1 Rthlr. 4 Sgr. II Pf. 
gelefen werben, welches zur Vermeidung von Verfürzungen der bei Ablöfungen Betheis 
ligten, hiermit nadhträglih zur Kenntniß gebracht wird. 
Oppeln, den 16. September 1846. 








ald Beilage des Amtsblatts Stüd 38, 
der Königlichen Regierung zu Oppeln. 


N 38. 


Dppeln, den 22er September 1846, 





Polizeilihe Nac Nachrichten. 


(1838 ) Belanntmahung. Der polizeilic beauffichtigte Michael Grziwocz aus 
olonie Sackenhohm, bat feinen Wobnort ohne polizeiliche Grlaubniß verlaſſen, und_fein gegen— 
wärtiger Aufentbalt it unbefannt. Dies wird mit Bezug auf den Palfus 9. des Circulard der 
Königlichen Hodlöblichen Regierung zu Oppeln vom Wſten April 1841,, mit dem Bemerfen be: 
kannt gemacht, daß an den Grzimocz wegen früherer unerlaubter Berlafjung feines Wohnortes, 
bier nody eine Züchtigung zu vollftreden ift. 

Signalement Derielbe ift aus Alt: Cofel geburtig, hielt ſich für gewöbnlich in Sacken— 
hoym auf, iſt katholiſcher Religion, 48 Jahr alt, 5 Fuß 5%, Zoll groß, bat braune Hoare, 
faltige Stirn, braune Augenbraunen, graue umd braun gefledte Augen, eine ftarke Nafe, gewöhn: 
lien Mund, einen braunen Bart, vollitändige jedoch unreine Zähne, rundes Kinn und dergleis 
hen Gefichtöbildung , gefunde Geſichtsfarbe, it von ſchlanker Geftalt und ſpricht polniſch. 

Auf feinem linten Arme befinden fidy die Buchſtaben W. G. eingeäzt. 

Schlawentzitz, den 17. Erptember 1846. 

Fuͤrſtlich Hohenloheſche Polizei = Verwaltung der Herrſchaft Schlawentzitz. 


(1839 ) Bekanntmachung. Der polizeilih beauffichtigte Schneidergeſelle Thomas 
Roſſa, bat auf fein Verlangen die polizeiliche Erlaubniß erhalten, nach Trynck, bei Gleiwitz, 
zu geben, um dort in Arbeit zu treten. In Trynek iſt er jedoch nicht eingetroffen, und fein Auf: 
enthalt ift feit dem bten v. Mtö. hier unbekannt, Dies wird mit Bezug auf das Gircular der 
Königlichen Hochlöblichen Regierung zu Oppeln vom 20ften April 1841. —* 9., hiermit öf: 
fentlich bekannt gemacht. 

Signalement. Derſelbe iſt aus Ujeſt gebürtig, hielt ſich zuletzt in Alt-Ujeſt beſuchs— 
weiſe auf, iſt katholiſcher Religion, 17 Jehr alt, bat blonde Haare, hohe Stirn, blonde Augen⸗ 
braunen, dunkelbiaue Augen, eine dicke Nafe, kleinen Mund, vollftändige Zähne, feinen Bart, 
längli hei Kinn und Geſicht, geſunde a ift von kleiner Statur, fpridyt blos polniſch 
und bat keine befondere Kennzeichen. chlawentzitz, den 17. September 1846 

Fürſtlich Hohenloheſche ——— der Herrſchaft uſeſt 
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(1840) Belanntmahung. Der Hobofenarbeiter Gottlieb Plemnia aus Kokot- 
tet, ift am 28ften Juni d. I. in dem Kokotteker Revier, Stallung Losken genannt, todt gefun- 
den worden. Die gerichtliche Obduction ift erfeig. und ed bat —* bierbei herausgeſtellt, daß 
Plewnia durd einen Schuß mit einer Büchſenkugel in die Bruft, von einem Dritten getödtet 
worden it, Nach genauer Unterfuhung und Vernehmung mebrerer Perfonen konnte nicht, weder 
audy nur der mutbmaaßliche Thäter, oder eine an dem Xbleben des Plewnia Schuld tragenbe 
erfon ermittelt werden. Demnach fordern wir bierdurdy Jedermann auf, fi zu bemühen, den 
äter felbft, oder diejenige Perfon, die an dem Zode des Plewnia irgend eine Schuld trägt, 
enau zu ermitteln, und und bdiefelbe zur meitern Unterfuhung refp. Bellrafung auf geeigneten 
ege binnen fpäteftend vier Wochen anquzeigen, Schloß Lublinig, den 9. September 1846. 
Dad Gerichts-Amt Ruſchinowitz. 


(1841) Borladung. Der Häueler Ignat Krzikalla aus Markowitz, hat am 
LUten ia au d. 3. nachſtehende Kleidungdftüde, als: 
) eine müllerblaue Weiberjade; 2) eine dergleihen von braunen Kamelott; 3) einen 
Weiberrod von dergleihen Kamelott; 4) einen röthlich blauen Weiberrod von Kamelott; 
5) ein gelbed Bruſtleibchen mit rothen Blumen; 6) ein Halbhemde von Gambrai; 7) 
ein Stüd Gambrai; 8) zwei Paar alte weiße Strümpfe; 9) ein grobed leinencd Wei: 
berbemde; 10) mehrere graue Leinwandflede, und 11) eine grauleinene Scyürze, 
in der fogenannten Dbora gefunden. Da der Eigentbümer derfelben bis jegt nicht zu ermitteln 
geweſen, fo wird derfelbe zur Anmeldung feiner Anfprüde auf 
den Sten Detober c., Vormittag um 10 Uhr, 
bei Berluft feined Rechts hierdurch öffentlich vorgeladen, 
Schloß Ratibor, den 15. Scptember 1846. 
Herzogliches Gerichtö: Amt der Herrſchaft Ratibor. 


(1842) Belanntmahung. Der Brettfchneider und Wehrmann Franz Mikoſch 
aus Wendzin, ift dur dad am Iten April c. eröffnete Urtel des Senats für Straffachen ded 
Königliyen Ober » Landed = Gerichtd zu Ratibor, und beftätigt durch Erkenntniß des II. Eenatd 
ded gedachten Königlihen Dber = Landes » Geridhtd vom Tten Juli c, wegen dreier gemaltjamer 
Diebfläble und eined Dicbitahld unter erfchmerenden Umftänden und zugleich dritter Diebftäble, or« 
dentlih mit Ausſtoßung aus dem Militairftande, Berluft der National: Cocarde, einer Lörperli« 
chen Zuͤchtigung von dreißig Peitſchenbieben, ferner mit einer zweijährigen Zuchthausſtrafe und 
nachheriger Detention in einer Beſſerungs-Anſtalt bis zum Nachmoeite des ehrlichen Erwerbd und 
der Belerung belegt, die Ausſtoßung aus dem Soldatenftande mit ihren geſetzlichen Folgen aber 
durch Allerböchſte Cabincetö » Order Cr. Majeftär des Königs de dato Sanssouci, den 11. Aus 
guft c. beftätigt worden , was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Ratibor, den 14. September 1846. Koͤnigliches Inquifitoriat. 
(1843) Befanntmahung. Wichtiger Urfachen wegen, it der biefige Franzisci⸗ 


Markt vom Iften auf den Sten Detober d. I. verlegt worden, wovon wir dad betheiligte. Pu⸗ 
blicum mit dem. Bemerten in Kenntniß fegen, daß der Vichmarkt wie gewöhnlich des Tages vor: 
ber abgehalten werben wird. Beuthen, den 17. September 1846, er Magiitrat. 





(1844) net Am Iten Januar 1833. ift im Landſchaftlichen Caſ⸗ 
fen: 2ocal bierfelbt der Pfandbrief auf Arnoldödorff, Neiſſe- Grottkauer Syſtems, Nr. 39. über 
30 Rtblr., worauf die Binfen feit Weihnachten 1832. baftm, und am Suni c. Abends 
10 Uhr auf der Straße vor dem großen Thore, ein duntelblautuchener Mantel gefunden m. 

ie 


an 
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Die unbekannten Eigenthümer dieſer Gegenſtände werden hierdurch aufgefordert, binnen vier 
Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem 
am 29ſten October c., Wermittäg um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Ober-Landes-Gerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher, in unferem Xermin: Zimmer Nr. 1. an: 
ftebenden Zermine ihre Anfprücde daran, bei Verluft ihres Rechts und zur Vermeidung ded ge» 
feglichen Zuſchlags, geltend zu machen und nachzuweiſen. Ratibor, den 21. Auguſt 1846. 
Königliched Land: und Stadt + Gericht. 





Subhaftationen ftädtifher Grundftüde. 


( 1845) Neuftadt. Freiwillige Subhaſtation. Dad nad der nebſt Hypothekenſchein 
im Ilten Büreau einzufehenden Zare auf 1026 Rıblr. abgeſchätzte, in der Zöpfergaffe unter der 
Nummer 216. des Hypothekenbuches belegene Haus, foll 

den 22ften October c,, Qormittag um 10 Uhr, 
vor dem Deren Ober» Landes: Gerichtö» Affeffor Lo os am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt wer— 





den. Neuſtadt O./S., den 7. Scptember 1846. Königl. Lands und Stadt: Gericht. 
( 1846) Zülz. Zum öffentlihen, und meiftbietenden Verkauf des den Johann Du tzek⸗ 


Then Erben gebörigen, unter unferer Jurisdiction bierfelbit gelegenen und sub Nro. 325. im Hy⸗ 
pothekenbuche eingetragenen Hauſes, nebſt Garten, gerichtlich ul 105 Rtblr, geſchaͤtzt, ſteht ein 


Termin auf 
den Löten December c. a., Vormittag um 9 Uhr, 
in unferem Geſchäfts-Local bierfelbft an. 
Die Zare und der Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Zulz, den 12. Auguft 1846, Königliped Stadt : Gericht, 





Subhaftationen Iändlier Grundftüde. 


(1847) Gottfhalktowis » (Dber.) Zum öffentlidyen meiftbietenden Verkaufe der 
den Jon Jarczokſchen Erben gehörigen, sub Nro. 21. im Dorfe Ober-Gottſchalkowitz gelege- 
nen, und auf 75 WRtbir. abgeichägten Häußlerftelle, fteht im Wege der nothwendigen Subhajtas 
tion auf den Wften December c., Vormittag um 11 Uhr, 
ein Termin vor dem Herrn Hofrath Jüttner bierfelbit an, wozu wir Kaufluftige einladen. 

Die Zare und der neueite Hypothekenſchein können in unferem Iſten Plenar » Bürcau einges 
fchen werden. Pleß, den 21. Auguft 1846, Ä 

Herzoglid Anhalt Kötbenfches Fürftentpums - Gericht. 


(1848) Guttentag (Schloß⸗). Bon der zur Paul Boturſchen Verlaſſenſchaft 
‘gehörigen, sub Nro. 1. des Hypotheken Buches der Schloß: Gemeinde cingetragenen und nieders 
gebrannten Kretſcham-Beſitzung, die Wefjole genannt, fol 

1: der Gebäudes Raum mit dem anftoßenden Garten, 

2) die einbanfigte hölzerne Scheuer , 

3) der binter Fin Garten liegende Ader mit den daran ftehenden Bäumen, . 
zufammen gerichtlich geſchäzt auf 572 Rtble. in termino den Bften Dctober c. Bormittag 
um 11 Uhr Behufs der Zheilung verkauft werden. 1 — 

e 
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ie Tare ift in biefiger Regiſtratur einzufeben. 
Eis den 9. —* En - Dad Gerichtd: Amt der Herrſchaft Guttentag. 





(1849) Ja jo ſt. Aufgehobere Subbaftation, In Sachen, betreffend die Subhaſta⸗ 

tion der den Ion Drzidga, allas Gurnikfchen Erben gehörenden, sub Nro. 3, zu Jagoſt 

belegenen Gärtnerftele wird hiermit befannt gemacht, daß der auf den 3Often September c., an« 

ftehende Licitationds Termin aufgehoben worden it. Pieß, den 14. September 1846, 
Herzoglid) Anhalt: Köthen » Plepfches Fürftentyumd = Gericht. 


1850 ) Neundorff (Groß:). Notbwendige Subhaſtation. Die sub Nro. 68. in 

ochut »Colonie zu Groß: Neundorff belegene Gartenbefigung incl, ded sub Nro. 43. unter ber 
Jurisdictien des Gerichts- Amts der Präbende ad St. Laurentium helegenen Ackerſtückes von 1 Mors 
gen 154 [_MRutben, geſchätzt auf 3268 Rthlr. 1 fgr. 6 pf., fol 

ben 22ften October d. 3., Vormittag um 10 Uhr, 
in der Kanzlei ded unterzeichneten Richters bierjelbft verfauft werden, wo auch die Zare und der 
neufte Hypothbekenſchein einzufeden ift. Meiffe, den 25. Juni 1846. 
Gerrichtös Amt Groß-Neundorff, Karhedrals Kirchen = Antheil. (gez.) Gabriel. 





( 1851 DOftrog. Nothwendiger Verkauf. Die den Gymnafials Director Hän iſch— 
ſchen Erben gehörige, sub Nro. 87. zu Ditrog belegene Wiefe von 10 Morgen und 116 Lu 
then preußiſch Maaß, abgeſchätzt auf 600 Rıbir., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedin— 
gungen in der Megiftratur einzufchenden Zare, ſoll 
am Iften December c., ®ormittag um 9 Ubr, 
an biefiger Gerichtöftelle, Behufs der Auseinanderſetzung, jubhaftirt werden, 
Schloß Rativor, den 11. Auguft 1846. Herzogi. Gerichts-Amt der Herrfchaft Matibor. 


(1852) Rogau. Aufgehobene Subhaftation. Der am Iten Detober d. 3. in Ro: 
gau in der Bernertfhen Subhaſtations-Sache anftchende Termin, wird hiermit aufgehoben, 
Baltenberg, den 12. September 1846, Das (Herichtö: Amt der Herrſchaft Rogau, 


(1853) Toſt. Freiwillige Subbaftation. Gericht» Amt der Herrfchaft Loft und 
Peiötretiham. Die sub Nro. 3, des Hypotbekenbuches in der Schloß» Gemeinde Toſt — 
den Beate Bielekyſchen Erben gehörige Gaſthaus-Beſitzung, wilde nach dem Materialwertbe 
auf 2.950 Rihlr., nach dem Ertragewertbe dagegen auf 2,605 Rtiblr. gerichtiich gewürdigt iſt, foll 
in termino —— den 21ſten December 1846., 

im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. Tare und Hypothekenſchein ſind in un— 
ſerer Regiſtratur einzuſehen. Schloß Toſt, den 31. Auguſt 1846. 


(1854) Zwoos. Die den Erben der Johanna Sydarczyk verebeliht verftorbenen 
Johann Kohur gehörige, zu Zwoos sub Nro, 2, des Hypotheken-Buches belegene Häuslerftelle, 
gerichtlich geſchaͤzt auf 160 Rthlr., Fol in dem auf den 24ften October c. a, Vormittag um 
11 Uhr angeicgten Zermine an gewöhnlicher Gerichts-Stelle, im Wege der freiwilligen Subha— 
ftation verkauft werden. 

Die Kaufd» Bedingungen find in biefiger Regiftratur einzufehen. 

Guttentag, den 8. Juli 1846; Dad Gerichts Amt der Herrſchaft Guttentag. 


Ebdic« 
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«1855 ) Ebdictal » Citation. Ueber ben Nachlaß ded hierfelbft am 19ten Sep⸗ 
tember 1845. verftorbenen ehemaligen Landfdaftd: Directord Zofepp, Adam Gruttfcreiber, 
welcher in circa 75 Rthlr. 20 or. beftcht, ift der exrbichafiliche Liquibationd « Prorch eröffnet und 
zur Anmeldung und — — Anſprüche, ein Termin auf den 2Wften October 
c., Bormittag um 10 Ubr, vor dem unterzeichneten Director, in unferem Gefchäftd:Rocal angefegt 
worden, wozu alle diejenigen, melde Anfprüde und Forderungen zu baben vermeinen, bierdurdy 
unter der Warnung vorgeladen werden, daß bie Außbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte vers 
luſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dadjenige, was nach Befrievigung der fi mels 
denden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, vermiefen werden follen. Zu Stell: 
vertretern werben bie Herren Juftiz» Gommiffarien Hanke, v. Kalbaher md Schwenzner 
in Vorſchlag gebracht. Leobfhüg, den 5. Juni 1846. 
Fürſt Lichtenfteinicyes Land s und Stadt» Gericht. (gez.) Köder. 


(1856) Edictal » Citation. Bon dem unterzeichneten Königlichen Ober » Randed: 
Gericht ift über den Nachlaß ded am ten März 1845. zu Ottmachau verftorbenen Land- und 
Stadt = Gerichtd = Eafjen » Affiitenten Leopold Gierödorff, beute der erbfcyaftliche Liquidationds 
Prozeß eröffnet und ein Termin zur Wahl eines Guratord refp. Erklärung über die Beibehaltung 
ded biöberigen Interimd» Guratord, zur Anmeldung und Nachweiſung der Anfprühe aller etwais 
gen unbefannten Gläubiger, auf 
den 1I7ten October c., Vormittag um 11 Uhr, 
wor dem Herin Ober :Banded = Gerichtd  Referendariud Kraufe angefeht worden. Diefe Gläubis 
er werden daher hierdurch aufgefordert, fich bid zum Termine ſchriftlich, in demfelben aber perz 
önlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft 
die Herren Juſtiz⸗- Commiflarien Glagel, Burom und Engelmann vorgeſchlagen werden, zu 
melden, ihre Forderungen, die Art und dad Vorzugsrecht derjelben anzugeben, und bie etiwa vor= 
handenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen. Die Ausbleibenden werden aller ihrer etwaigen 
Vorrechte verluftig geben, und mit ihren Forderungen nur an dadjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Mafje noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 
Rotibor, den 10. Juni 1846. Königl. Ober: Landeb » Gericht. 








(1857) Mroclama. Ueber den Nachlaß des biefelbft am 28ften November 1845. 
verftorbenen Actuar Ernft, Gotlied Meyer, ift auf den Antrag feiner Erben, der erbſchaftliche 
Liquidationd Prozeß eröffnet worden. 
Zur Anmeldung der Liquidate ftcht auf j 
den 19ten November d. J., Xormittag um 10 Uhr, j 
vor dem Herrn Rand» und Stadt: Gerihtd:-Ratd Storck in unferem Inftructiond » Zimmer 
Mr. H. Zermin an, wozu alle unbekannte Gläubiger unter der Warnung vorgeladen werben, ba 
jeder Auöbleibende feiner etwanigen Vorrechte für verluftig erflärt und nur an daejenige, wad na 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, wird verwies 
fen werden. Die Juſtiz- Commifjarien Langer und Wigenhufen bierortd und Juftig: Rath 
Burfig und Juſtiz-Commiſſarius Moullier in Kupp, werden als zw erwählende Stellvertres 
ter in Vorſchlag gebracht, x Oppeln, den 22. Juni 1846. 
Königliched Land» und Stadt: Gericht, 





104* (1858) 
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(1858 ) Edictal = Borladung.ı eben das Vermögen ded Kaufmannd W. 7. 
Krüger, ift am 2öften Detober 1845. der Concurs-Prozeß eröffnet worden. 

Der Termin zur Anmeldung aller Auſprüche an die Concurs-Maſſe, ftcht am Wſten DO c- 
tober .c.,: Vormittag um 11 Ubr, ver. dem Herren Ober= Landes » Gerichtös Afjeffior Meridied, 
in unſerm Patbeien = Zimmer. an. Wer na im Zermine, nicht meldet, ‚wird mis feinen Anfprü= 
en an die Maſſe ausgeſchloſſen, und ihm deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Still: 
ſchweigen auferlegt werden. Creutzburg ‚uben 24. Juni 1846 | 

Königliched Land» und Stadt» Gericht. 





(1859) Deffentlihe Borladung. Der Einlieger Franz Sczeponek aus 
Skrziſchow, von der Herrſchaft Loslau, welcher der Theilnabme an ciner am 13ten April v. 3. 
verübten ol : Difraudation von 30 Pd. Wein beſchuldigt ift, und welcher ſich feit der Zeit aus 
feinem Aufentbaltd» Orte entfernt bat, wird hierdurch aufgefordert, ſich zu feiner Verantwortung 
über die bezüchtigte Defraudation 
am I6ten Dctober d. J., früb um 11 Ubr, 

in dem biefigen Königlichen Haupt» Steuer : Amte zu geftillen, widrigenfall® wider ibn in conta- 
maciam verfabren und dafür argenommen werden wird, als wäre er der angeihuldigten Thatſache 
geftändig und unterwürfe fidy der gefeglien, im $. 2. des Zoll: Straf: Gefeges vom 23ſten Ja— 
nuar 1838. beſtimmten Strafe, weldye außer der Confiscation des Weins in einer Geldbuße von 
9 Rthlr. und 18 Sgr., oder in einer verhältnißmäßigen Gefängnißftrafe beftcht. 

Ratıbor, den 8. Juli 1846, 

Der Königliche Haupt = Stpuer „Amts » Zuftitiariuß, Juſtiz-Rath. Weidlich. 


(1860 ) Dritte Bekanntmachung“ In dem fogenannten Prußfchen Winkel an der 
öſterreichiſch- galiziſchen Grenze, zwiſchen den Dörfern Grzawa und Zawadka, find von den dieſſei— 
tigen Grenzbeamten am 27ſten Juni c., dreizehn Stück eingeſchwärzte, magere Schweine ange— 
balten und in Beſchlag genommen werden. 

Die Einbringer find entfprungen und unbekannt geblicben. Da ſich bis jett Niemand zur 
Begründung feines etwanigen Anſpruchs an die in Beichlag genommenen Gegenftände gemeldet bat, 
fo werden die unbekannt n Eigentbumer biergu mit dem Bemerken aufgefordert, daß wenn ſich binnen 
vier Wochen von dem 7 mo dieje Bekanntmachung zum dritten Male in dem öffentlichen Ans 
Kiger des Amteblattö der Königl. Regierung zu Opreln aufgenommen wird, bei dem Königl. Haupt: 

ol» Amt zu Neu-Berun, Niemand melden follte, mit dem Verſteigerungs-Erlöſe der Schweine 
nach Vorſchrift der Gelege wird verfahren werden. Bredlau, den 13. Juli 1346. 
Der Geheime Ober: Finanz Ratb und Provinzials Steuer + Diretor. 
In Vertretung dejjelben, der Ober» und Geheime Regierungs-Rath. Riemann. 





(1861) Dritte Bekanntmachung. In dem Bezirke ded Haupt » Zoll = Amtes 
Neu-Berun, am Weichſel-Uebergange, unweit der Deutſch-Weichſeler Schäferei, find am Wſten 
Zunid 3, früb um 5 Ubr, von den diefjeitigen Grenz Beamten, ſechs Schubkarren, welche mit 
36, Scheffel Dafer in 14 Süden beladen geweſen, angebalten und in Beſchlag genommen worden. 

Die Eindringer find entjprungen und unbefannt geblieben. 

Da ſich bis jetzt Riemand zur Begründung feines etwanigen Anſpruchs an die in Beſchlag 
——— Gegenſtände gemeldet bat, fo werden die unbekannten Eigenthümer bierzu mut dem 
Bemerken aufgefordert, daß, wenn ſich“ bimen vier Moden von dem Zage, wo dieſe Belanntmas 
bung zum dritten Wale in dem öffentlichen Anzeiger des Amtöblatted der Königlichen Regierun 
zu Oppeln aufgenommen wird, bei dem Königlichen Daupts Zoll: Amte in Neu: Berun —— 

melden, 
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melden follte, mit der Verfteigerungd: Lofung der in Beſchlag genommenen Gegenftände nad) 
Vorſchrift der Geſetze wird verfahren werden. Bredlau, den 14. Juli 1846, 
Der Geheime Ober: Finanz Rath und Provinzial Steuer «Director, 
In Bertretung deſſelben: der Ober: und Geheime Megierungs: Rath. Riemann. 





JE) u 
(1862 \ Edictal :» Citation, Der Coloniſt Michael Kruſche aus Tauenzinew, 
bat als Befiger der daielbft sub Nro. 4. gelegenen Colonieſtelle beantragt, die, Rubrica IH. Wr. 1, 
für den Schüllehrer Maliſius ex deereto vom 19ten Mai 1789, eingerragenen 100 Rihlr. ges 
richtlich aufzubieten, weil er fie bezahlt haben will. 

Da nun der Antrag für hinreichend begründet erachtet worden, fo werden die Erben des ver: 
ftorbenen Schullehrers Malifius, deren Teſſionarien und alle diejenigen, welche auf dieſes einz 
getragene Gapital aus irgend einem Grunde, Anſprüche zu baben glauben, bierdurdy aufgefordert, 
ihm etwanige Anſpruüche innerbalb dreier Monate, längitens aber-in dem auf 

den Aſten November c., Bormittag um LI Ur, 
vor dem Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor Schön in unferem Gerichtör Local, Inſtructions-Zim— 
mer Wr. I. anberaumten Termine anzumelden und zu befcheinigen, mwidrigenfals die ſich Nichrmel: 
denden mit ihren Anſpruchen auf die eingetragene Forderung gaͤnzlich ausgeſchloſſen und ihnen des— 
bald ein ewiges Stillipweigen auferlegt, auch nad ergaugenen Präclufions: Erkenntnife die Lö— 
fung im Hhpothekenbuche bewirkt werden wird.  Kupp, den 8. Auguſt 1846, 
Koͤnigliches Land⸗Gericht. 





(1863 ) Edictals» Vorladung. Ueber den Nachlaß des am Ibten Auguft 1845. 
u Nieder » Zupferhammer verjtorbenen Gutsbefiserd Friedrich Erslein, it unter dem 26jten 
Kumi c. der erbichaftliche Liquidations »Prozefgeröffnet worden. 
Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche fteht 
am I8ten Januar 1847,, Bormittag um 9 Uhr, 
vor dem Herren Ober: Landes: Gerichts = Aifefjor Michalk im Partheien = Zimmer des unterzcid: 
neten Gericht an. 

Wer ſich in diefem Termine nidyt meldet, wird aller feiner etwaigen Vorrechte verluftig er: 
Märt, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nad Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben follie, verwiefen werden, 

Neiſſe, den 26. Auguſt 1846. Königl. Fürftenthumd: Gericht. 





Verkäufe von Mobilien und Immobilien, 


( 1864 ) Pferde » Auction Dienftag, den 6ten October 1846, follen 
vor der biefigen Hauptwacht mehrere 50 Königliche, zum Allerhöchſten Dienft nicht mehr geeig— 
nete Dienit= Pferde des unterzeichneten Regiments, öffentlihd an den Meiftbietenden gegen gleidy 
baare Bezahlung verfauft werden, was biermit bekannt gemacht wird, 

Neuſtadt S. S., den 1. Scptember 1846. Königliches btes Hufarens Regiment, 





9 Bekanntmachung. Meine in Karchowitz an der Peis— 
retſcham-Beuthen und Zarnomwiger Chauſſée belegene Gajthaus » Befigung 
mit Acker, bedeutenden Wieſenwachs einem großen Kalkiteinbrude, einem 
Gemüfe: und Sir» Garten, nebſt allen dazu gehörigen Wobn- und 
+ my r chafto⸗ 
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ſchaftö⸗-Gebäuden, beabſichtige ich, vegen Domicil » Beränderung aus freier 
a obne Einmifhung eines Dritten, zu verfaufen. Kaufluftige lade id 
ierdurch freundlihft in meine Bebaufung zu Karhomih ein, mwofelbfi Karte 
und Bermeffungd » Regifter jederzeit zur Einficht bereit Liegen. 
Karhomig, den d. September 1846. M. Liſſek, Gafthaud:Befiger. 


(1866 ) Belanntmahung. Auf der Königlidyen Holz: Ablage zu Stoberau follen 
dien Sten October d. 3, 
17236", Klaftern diverfe Brennhölzer, beftebend in: 
139 Klaftern Eichen, 
35%, ⸗Weißbuchen, 


1, » Cicen, 
30 : Birken, 
78 = Ele, 

8, = Linden, 


1434 = Kiefern und Fichten, 
öffeutlich an ben Meiftbietenden durch unferen Commiſſarius, den Forftmeifter Schindler in 
ricg gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Gleichzeitig kommen bei dem auf der Stoberauer Ablage abzubaltenden Verkaufs-Teruine die 
die im Alt » Gölner Oderwalde, ‚Oberförfterei Stoberau, befindlichen Holzbeftände, beſtehend in 
2612, Klaftern Eichen- Bucdyens und Rüſtern-Brennholz, zur Verfteigerung. 

Kaufluftige werden biervon mit dem Bemerken in Kennmiß gejest, daß die Licitationd «Be: 
dingungen in unferer Forft: Regiftratur im Regierungs » Gebäude während der Dienſtſtunden, fos 
wie beim Forftmeifter Schindler eingefehen — ſelbige auch vor Anfang der Licita⸗ 
tion den Kaufluſtigen an Ort und Stelle zur Einſicht werden vorgelegt werden. Bei annehmlis 
chen Geboten wird der Zuſchlag im Zermine ſofort ertheilt. 

Breölau, den 10. September 1846, 

Königlihe Regierung. Abtheilung für Domainen, Forften und directe Steuern. 


(1867 ) Holz » Berfaufd » Befanntmahung. Freitag ben Böften h, 
Bormittag um A Uhr, follen in der Regiftratur der unterzeichneten Oberförfterei von den noch 
aud dem vergangenen Winter ber im Beſtand befindlihen Brenn: Hölzern, circa 80 Rlaftern von 
verichiedenen Holz Arten und Sortimenten aus allen Keviertbeilen,, unter den gewöhnlichen Lie 
eitariond » Bedingungen in ganz Meinen Quantitäten meiltvietend zum Verkauf geftellt werden. 
Forſthaus Kraſcheow, den 15. Eeptember 1846. 
Königliche Oberförfterei, (in Vertretung.) Maron. 





Berdingungen. 


(1868) Belanntmadhung. Höberer Anordnung gemäß, babe ich zum öffentlie 
chen gr Mn Baues einer Scheuer und eines Dolzftall = Gebäudes beim Schul- und Küs 


fterbaufe zu Kalkau, fowie der Ziegelbedachung ded letzteren auf reip. 266 Rthlr. 2 Sur. 11 Pf. 
und 217 Rıblr. 7 Sgr. veranfhlent, einen Termin auf - ® 
den 3ten DOctober c., früb um 10 Ur, 
in meinem Amtd s Local anberaumt, zu welchem ich qualificirte Entrepreneur® mit dem m. 
en 


End 
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Ten. hierdurch einlabe, daß die Koſten-Anſchläge, Zeichnungen und die Bedingungen im Termine 
vorgelegt werden. Jeder Mitbietinde muß eine Gautior von 50 Riblr. vorzeigen, 
Neiſſe, den 11. September 1846. Der Königliche Landrath, von Maubeuge, 


( 1869) Belanntmahung. Es follen die Bebürfniffe des Königlichen Armenhau: 
ſes zw Greugburg für dad Jahr 1847., beftchend in der Beköſtigung für 200 bis 230 Pfleglinge, 
den Belleidungd : Materialien, Brennholz, Talglichte, Brenndl, Seife und 3334 im 
Wege des öffentlichen Ausgebots an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 

Der Licitations⸗ Termin zur Verdingung dieſer Bedürfniffe iſt auf 

Mitwoch, den WBſten October d. 3, 
anberaumt, und ſoll in dem Canzlei-Local des Königlichen Armenhauſes zu Creutzburg abgehalten 
werden, woſelbſt auch die Bedingungen, ſowohl im Termine, als auch ſchon früher eingeſehen 
werden können. 

Zuvorderſt wird die Licitation der zu liefernden einzelnen Gegenftände am Vormittage von 
8 bis 12 Uhr vorgenommen, Am Nacdmittage von 2 biö 4 Uhr werden fodann Gebote im Gans 
zen auf alle Artikel, und zulest von 4 bis 6 Uhr auf die volle Beköſtigung pro Kopf nebſt den 
übrigen Artikeln angenommen. 

Die Licitation fol Abende 6 Uhr geſchloſſen und dann atıf die Nachgebote nicht mehr gerüd: 
fihtigt werden. 

Die Licitanten bleiben an ihre Gebote gebunden, und müſſen eine Gaution von Zehn Pro: 
cent ded Betraged der übernommenen Lieferungd: Gegenftände, auf die Gefammtlieferung mit 
Ginfhluß der vollen Beköftigung aber, eine Gaution von 1500 Rthlr. in Gafjen = Anmweifungen, 
Staaisſchuldſcheinen oder ſchleſiſchen Pfandbriefen fofort erlegen. "Won dem Tuche, den leinenen 
Gegenftänden und der Stridwolle, find Prod im Termine vorzulegen. 


Die Genebmigung der Gebote, der Zuſchlag und die belichige Auswahl unter den Licitanten, 
ohne Rüdfiht auf die Mindeitforderung, bleibt ausdrücklich vorbehalten. 
Oppeln, den 10. Scptember 1846, Königl, Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 





en) Belanntmahung. Die auf der Georg: Steinkoblen: Grube bei Klein- 
ombrowka, Beutbner Kreifed, in den Jahren 18°, neu erbaute 10 Pferdekräftige, einfach wirkende 
Wafferhaltungd- Hochdrud- Dampfmafcyine, fol am Sten Detober I. 3., Vormittag um 10 
Uhr, in dem dortigen Zechenhauſe öffentli an den Meiftbietenden verkauft, für den Zuſchlag 
aber die Genehmigung Eines Königl. Hochlöblichen Ober-Berg-Amts vorbehalten werben. 

Kaufluftige werden an dem gedachten Termine zu erſcheinen hiermit ganz ergebenft eingela= 
den mit dem Bemerken, daß zu der completten Maſchine zwei Dampfkeſſel und die Schachtſatz⸗ 
röhren (für eine Schachtteufe von 26 Lachtern) gehören, welde mit dem Gebäude wegen Aufftel- 
lung einer anderweitigen 36 Pferdefräftigen Maſchine bald —— ſind. 

Kunigundehütte bei Kattowitz D./S., den 8. September 1846, Glöſel, Schichtmeiſter. 





(1871 Aufforderung. Herr James Lois, — vor längerer Zeit über bier 
nah Wien durchgereiſet, dad dorthin aber wegen Mangel ber Genfur: Erlaubniß adreffirte Da 
det Bücher nicht in Empfang genommen, weshalb ed mit der Bemerkung „keine Anfrage“ iu 
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ber zurlicgewielen, wirb aufgefordert, binnen gefetlicher Frift ſolches bier einzulöfen, widrigenfalls 
damit den gefeß'ichen Beſtimmungen gemäß verfahren wird. 


Neuftadt O. /S., den 12, Siptembrr 1846. Königl, vos ru 
eiß. 
(1872) Notbwendige Anzeige. Ich erkläre biermit Öffentlich, daß jede von mir 


audgeftellte Vollmacht über mein Vermögen zu diöpeniren, mit dem heutigen Tage erlofcyen ift, 
und daß ich alle an mich zu zahlenden Gelder felbit übernehme. 
Lublinis, den 30. Augdft 1546, Johanna, verebl. Bürgermeifter Chmielowski, 
verwittwet gewefene Me äner. 


Die Infertiond « Gebühren betragen pro Zeile 4 Sgr. 
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Ants-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 





Stück 39. 





Oppeln, den 2dtn September 1846, 








Allgemeine Geſetzſammlung. 
N 31. enthält: 


(A 2748.) Verordnung, betreffend die Anwendung der in den Städten geltenden 
feuer= und baupolizeilihen Worfchriften bei Gebäuden auf foldhen zum 
platten Lande gehörigen Grundftüden, welche innerhalb der Städte, oder 
im Gemenge mit ftädtifhen bebauten Grundftücen liegen. Vom 17ten 
Juli 1846. 

(8 2749.) Allerhoͤchſte Gabinets-Order vom Tten Auguft 1846., den Zarif für das 
zu Anklam zu erhebende Bohlwerks-, Pfahl: und Brüden = Aufzugögeld 
betreffend. 

(AR 2750.) Allerhoͤchſte Cabinets-Order vom 28ften Auguft 1846., bie Verleihung 
der revidirten Staͤdte-Ordnung vom 17ten März 1831., an die Stadt 
Eſſen betreffend. 

CM 2751.) Allerhoͤchſte Gabinets- Order vom Aten September 1846., die Verlei— 
hung der revidirten Städte: Ordnung vom 17ten März 1831. an die 
Stadt Mühlheim an der Ruhr betreffend. 
















Verordnungen ber höchften Staats: Behörden. 
Befanntmahung. 


Die nach ber Bekanntmachung vom 25. Mai c. im dortigen Amtsblatt pag- 143. 
zur Dedung der Brand -Bonificationen und fonftigen Ausgaben der Provinzial- Land: 
Feuer⸗ Societät pro erftes halbes Jahr c. ausgefchriebenen Beiträge, find weit hinter 

44 dem 





— M 158, 
Betr. bie jur 
Provinzials 
Land» Feuer⸗ 
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Societät noch dem wirklichen Bedarf zurücgeblieben, indem nad Erlaß jener Bekanntmachung, für die 
hang ee Monate Mai und Juni c. eine, alle Erwartung übertrreffende, große Anzahl von 
zur Dedung = Bränden, welche bei Dominien und Ruflicalen mitunter von bedeutendem Belange ein= 
Brand » Bonifis getreten, zur Verguͤtigung angemeldet wurden, und es hat daher noch ein %/, Beitrag 


eationen zc. aus oder vom Hundert Verſicherungsſumme in der 


—— — —ä ———— 1 Sgr. 6 Pf. 
zweiten Klaffe-- «+... ++.» 2: — 
En dritten Klaffe ........... 26⸗ 
vierten Klaſſe .. . ........ 3e — ⸗ 


ausgeſchrieben werden muͤſſen, welcher Beitrag ſelbſtredend von allen Aſſociaten, welche 
im erſten Semeſter Mitglieder der Societaͤt waren, erhoben und mit den landesherr— 
lihen Steuern pro October c. von den Königlichen Kreis -Steuer-Gaffen eingezogen 
werden wird. 

Leider haben ſich im laufenden Semefter die Brandfhäden nicht gemindert und kann 
bei der bedeutenden Anzahl derſelben ſchon jest überfehen werden, daß für das zweite 
Semefter c. ein zweifaches Beitragsfimplum mindeftend erforderlih fenn wird. Damit 
einerfeitö bei der zahlenden Gaffe nicht Geldverlegenheit entfteht, weil die Zahlung der 
Brand: Bonificationen an die Damnificaten prompt geleiftet werden muß, andererfeitö den 
Beitragspflichtigen die Erfüllung ihrer im laufenden Jahre durd ungewöhnlichen Zufall 
gefteigerten Verpflichtungen möglichft erleichfert werde, fo ift die Einziehung der Feuer: 
Societätd » Beiträge ded zweiten Semefterd in zwei Terminen, nämlich) zu Anfang 
December c. mit einem einfachen Beitrag, das heißt von 100 Rthlr. Verficherung in der 


erften Klaſſe ....... ...... 2 Sgr. — = 
zweiten Klaſſe ...... .... u a: 
deitten Klaſſe .. .......... 8 = 4 
vierten Klaffe---ss or. 0.0... 4 — ⸗ 


und zu Anfang des Monats Januar k. I. hinwiederum ein einfacher Beitrag von der: 
felben Höhe angeordnet worden und find dieſe Beiträge nach $. 119. des Reglements 
in den feftgefehten Terminen mit den landeöherrlihen Steuern von den Königlichen 
Kreis » Steuer : Gaffen einzuziehen. Breölau, den 22. September 1846. 


Der Provinzial: Land -Feuer-Societätd - Director. 
von Wedell. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 





M 159. 
Wetr. die Eins Zur Erleichterung der Ablöfungen von Domainen-Zinfen und Gefällen, ift gegen bie 
ex, veſtimmung des $. 7. des Gefetzes vom 17ten Januar 1820. geftattet gewefen, daß 
Isfungs» Gapita die Genfiten, Kauf- und Ablöfungs »Gapitalien bei den Königlihen Domainen«, Rent: 
’ und 
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und Forſt-Caſſen einzahlen und durch diefe an die Regierungs: Haupt = Gaffe abführen 
fonnten. Diefe Abweichung von der geſetzlichen Beſtimmung hat ficy nicht überall als 
angemeffen bewährt und das hohe Minifterium hat mittelſt Reſcripts vom 19ten Juli 
d. 3. angeordnet: 
daß alle dergleihen Kauf: und Ablöfungs=Gapitalten fortan nur an die Re: 
gierungd « Daupt= Gaffe und ausnahmsweiſe nur dann an die Special:Gaffen ge- 
zahlt werden dürfen, wenn wir folches auf fpeciellen Antrag des Debenten aus- 
druͤcklich genehmigen. 
Diefe Anordnung wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß und Beachtung gebracht. 
Oppeln, den 10. September 1846. 
M 4160. 


Der Bürger Emanuel Fränfel zu Gleiwitz hat die auf Grund unferer Genehmigung —— 
vom 2ten Februar v. J. uͤbernommene Agentur für die Mobiliar-Brand-Verſicherungs⸗ —“ Büre 


Bank für Deutfchland in Leipzig niedergelegt. Oppeln, den 14. September 1846. gers Emanuel 











- — — — u —— Fränkel zu 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober— TERN, 
Landes» Gerichts zu Ratibor. wie 





= Betr. bie vereis 
Es wird hierdurch befannt gemacht, daß die Gerichts Verwaltung der rittermäßigen alt erihte 
Scholtifei Oppersdorf, mit dem Königlichen Fuͤrſtenthums-Gerichte zu Neiffe ald König: — en 
liche Jurisdiction vereinigt worden iſt. Ratibor, den 4. September 1846. —— * 


dem Königlichen 
Fürftenthumss 


Bekanntmachungen verfihiedener Behörden. A 








Die Station in Krappig ift vom 15ten September c. ab aufgehoben worden. Ertra= — — 


poſt⸗ Reiſende koͤnnen daher feine, Perſonenpoſt-Reiſende nur bedingungsweiſe Befoͤrde⸗ Hhobene Pofks 

rung von dort finden. Station in 
Das reiſende Publicum wird hiervon in Kenntniß geſetzt. Krappig. 
Oppeln, den 19. September 1846. 


Poit- Amt, 








Perional: Chronik. 





Des Herrn Geheimen Staats-Minifterd x. Eihhorn, Ercellenz, hat auf unfern An: Belanntmas 
trag den bisherigen Paftor Schmalz in Rüdersborfz zum Superintendenten der Epho: ung. 
tie 
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rie Glatz-Muͤnſterberg ernannt und demfelben unter dem 29jten Juli d. 3. die desfall⸗ 
fige Beftallung ertheilt, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Breslau, den 9. September #846. 


Königliches Confiftorium für die Provinz Schlefien. 


re Des Könige Majeftät haben mittelft Allerhoͤchſter Drder vom 27ften Auguft c. dem 
tunge» Mebaite Schornfteinfeger -Gehülfen Jeitner zu Leobihüg und dem Einlieger Kranz Richter 
sm Bande, zu Leiönig, für die mit eigener Lebensgefahr bewerkitelligte Rettung der Bauerdfrau 
Beate Richter und des Dienftjungen Thomas aus den Flammen, bei Gelegenheit 
des am 2Bften Februar c. zu Leisnitz, im Leobſchuͤtzer Kreife, ſtattgehabten Feuers, 
die Rettungs- Medaille am Bande allergnädigft zu verleihen geruht. 
Oppeln, den 17. September 1846. 


— 561 — 


¶ Deffenlũcher 


als Beilage des Amtsblatts Stüd 39. 
der Königliden Regierung zu Öppeln. 


N 39. 











Oppeln, den 29ten September 1846. 





Polizeilihe Nachrichten. 


(1873) | Sto@briefd + Widerruf. Der in Ar. 30. des öffentlichen Anzeigers 
ſteckbrieflich verfolgte Knecht Sgnag Streifel aud Bauerwitz, ift wieder ergriffen und an und 
abgeliefert. Ratibor, den 21. September 1846, Königliched Inquifitoriat. 

(1874) Stekbrief. Die am 10ten v. Mts. aus dem Königlichen Gorrectione- 


Haufe zu Schweidnis, entlaffene unverehelichte Johanna Kauff von bier, ift nody bis heute nicht 
zurückgekehrt, und fegt wahrſcheinlich wie früher ihr arbeitöfchyeues, vagabondirendes Leben fort, Wir 
erfuchen ergebenft diejelbe, wenn fie nicht etwa wo in Arbeit oder Dienft getreten jeyn follte, wo 
„ fie betroffen wird, feftzunebmen und uns ihre Berbaftung gerättigft anzuzeigen, damit biefelbe jo= 
fort in das Gorrectiond- Haus zurüdgeführt werde, worauf wir bereitd angetragen haben. 
Ratibor, den 11. Scptember 1846. Der Magiftrat. Polizei» Verwaltung. 

Signalement. Diefelbe ift katbolifher Religion, 32 Jahr alt, 5 Zuß groß, bat hell- 
blonde Haare, cine freic und vernarbte Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche 
Naſe und Mund, mangelhafte Badenzäbne, ovales Kinn und Geſicht, gefunde Gefichtefarbe, 
ift von mittler Statur, und ſpricht deutſch und polnifh. Ad befondere Kennzeichen hat fie am 
rechten Bade unter dem Auge eine Eleine Narbe von einer Warze, am linken Schienbein Narben 
von einem Dunbebif. 

Bekleidet war fie mit einer kurzen, weißen, ſchaafwollenen Pelzjade mit braunen Hund 
beicht, einem blauleinenen Rod mit gelben Blumen, einer braunfarirten Schürze, einer derglei— 
chen rothgeftreiften, zwei gelbfattunenen Halstüchern, einem buntwollenen Tuche, einem alten 

tünen Suche, zwei Demden, cinem Paar blauen wollenen Strümpfen, einem Paar Knöchel⸗ 
chuhen und einer grünlidyen Haube, 


(1875) Stedbrief. Franz Dudek aus Eo art, ift eines Diebſtahls drin⸗ 
gend verdädtig und hat, da er vagabendirt, noch nicht zum r gebracht werden können. Es 
werden alle Polizei Behörden erfucht, auf den Inculpaten invigiliren und im — — ihn 
dem unterzeichneten Gericht überliefern zu laſſen. Dppeln, den 16. September 1846. 
Koͤnigliches Land⸗ und Stadt: Gericht. 
RR 105 (1876 ) 
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(1876) Belanntmahung Im dem Dominial: Walde von Schidlow, zur Herr: 
ſchaft Tillowitz gehörig, ſind 
2 Stück Goldmünzen! 


und 126 Stüd Silbermünzen, 
(größtentbeild aud dem 17ten Jahrhundert, ) aufgefunden worden. Zur Anmeldung der etwanis 
gen Eigenthumd: Anfprüde, haben wir Zermin auf 
den 12ten November a. c., Vormittag um 11 Uhr, 

in unferer Canzlei zu Zillowis anberaumt, und laden diejenigen, welde Anfprüde zu haben ver- 
meinen, biermit mit dem Bedeuten vor, daß, infofern fi) Niemand in diefem Termine melden 
follte, fodann nach den gefeglihen Vorſchriften verfahren werden wird. 

aa 13. Auguft 1846 

a 


Gräflidy von Frankenberg: Kudwigsdorf: Zillowiger Gerichtd » Amt. 


(1877 ) Belanntmahung Am Mften Zuni c. wurden zu Groß: Droniowig ein 

brauner Wallady und cine rehfalbene Stute, als wahrfcheinlid entwendet in Beſchlag genommen. 

Die Eigenthümer diefer Pferde , oder wer fonft über deren Entwendung Auskunft ertheilen kann, 

werden aufgefordert, fid bei uns zu melden. Kofcyentin, den 12. September 1846, 
Fürftliched Gerichts-Amt Kofcyentin. 


(1878) Bekanntmachung. Der Häusler Gregor Quoſſek aus Chroszütz, 
Oppelner Kreiſes, iſt durch dad rechröfräftige Erkenntniß de publicato den 22ften Juni dieſes Kar 
red, wegen Meineided, mit dem Berlufte ded Rechts die Preußiſche National: Kokarde zu tragen 
und einjähriger Zuchtbaudftrafe belegt worden, und es wird nach derfelben Entſcheidung diefe Bes 
ftrafung biermit öffentliy befannt gemacht. Kupp, den 20. Juli 1846. 

Königliched Land= Gericht 


(1879) Belanntmahung Der Webergefelle Auguft Ertelt von bier, hat den 
ihm, von dem unterzeichneten Magiftrat unterm 2Iſten April c. a. sub Nro. 31. des Paß-Jour— 
nald auögeitellten und für ein Jahr gültigen Wanderpaß verloren, und wird gedachter Wanderpaß 
für ungültig erklärt, Neuftadt, den 12, September 1846. Der Magiftrat. 


(1880) Bekanntmachung. Dem Schloſſer-Geſellen Carl Knauer aus Eur: 
gaſt, iſt am 10ten d. Mts. dad ibm von mir unterm Aten huj. Nr. 76. auf 2, Jahr ertheilte 
Auslands» Wanderbudy, auf der Straße von Ohlau nad Grebelwig abhanden gekommen, und 
wird dafjelbe hiermit für ungültig erklärt. Falkenberg, den 18. September 18d6. 

Der Königlicye Landrath. (gez.) Graf Scherr = Thoß. 





(1851) Befanntmadhung Der Majoratöberr xc. Herr Graf Oppersdorf auf 
Ober: Blogau beabfichtiget, in der Brennerei des Vorwerks Schloß Ober: Glogau), an die Stelle 
einer biöher benugten Scylangenblafe, einen Piſtoriusſchen Dampf: Apparat mit 4000 Quart 
Maitſche, obne Weränderung in der Lage und Beſchaffenbeit der Werricböftätte, den polizeilichen 
Borfpriften gemäß, aufzuftellen. 

In Gemäßheit des $. 27. der Gewerbe: Ordnung vom I7ten Januar 1845. bringe ich dies 
fid Borbaben bierdurh mit, dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß, daß diejenigen, weldye ge 
gen daſſelbe Widerfprüdye erbeben zu Eönnen glauben, ihre Einwendungen Kae vier Wochen 
präclufivifcyer Friſt bier anbringen müffen. Neuftadt, den 16 Scptember 1846. 

Der Königliche Landrath. (gez.) von Wittenburg. 


( 1882 





Bi — 


(1882) Belanntmahung. Der Arrendator Hirſchel Schmeiter zu Biſchdorff beabs 
fihtigt, auf ber bafigen, von ihm gepachteten berrfchaftlihen Arrende einen Dampf» Brenn» Apparat 
aufzuftellen, mad in Gemaͤßheit ded $. 29. der Gewerbe: Ordnung vom I7ten Januar 1845. zur 
Anmeldung etwaniger Einfprüde in einer ar Friſt von vier Wochen biermit bekannt 
gemacht wird. iüchdorff, ben 16. September 1846. Die Dominial: Polizei: Verwaltung. 


Subhaftationen ſtaͤdtiſcher Grundſtücke. 


(1683) Gleiwitz. Nothwendiger Verlauf. Königliches Land- und Stadt-Gericht 
Gleiwitz. Das dem verſtorbenen Pfefferküchler Georg Schnapka gebörige, unter Nr. 49. der 
Ratiborer Straße zu Gleiwitz gelegene Haus, tarirt auf 3,507 Reblr. 11 Sgr. 3 Pf., fol am 
29ften December 1846, Vormittag um 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsöſtelle theilungshal⸗ 
ber jubhaftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find in unierer Regiftratur einzufehen. Alle 
— Real-Prätendenten werden bei Vermeidung der Präcluſion, hierdurch öffentlich vor: 
geladen. 





(1884) Katſcher. Auf den Antrag eines Gläubigers, ſoll die sub Nro. 43. zu 
Katſcher belegene, dem Weber Ignat Jahn geborige, gerichtlihd auf 720 Rtblr. 5 Sar. abger 
ſchätzte Poſſeſſion, in termine den 13ten Januar 1817, früb um 10 Ubr, in Katfcher im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein liegen in uns 
ferer Regiftratur zur Einſicht vor. Bauerwitz, den 15. September 1846, 
Königliches Gericht der Städte Bauerwig und Katjcher. 

( 1885 ) Leobſchütz. Nothwendige Subhaftation. Dad dem Luppenfammler Sofeph 
Weiß gebörige, in der Obervorftadt biefelb sub Nro. 103. gelegene und auf 969 Rthlr. ge: 
ſchäͤtzte Haus, fol im Wege der notbwendigen Subbaftation im Zermine den 19ten December 
1846,, Vormittag um 11 Uhr, vor dem Herrn Lands und Stadt: Geridyed » Afjeffor Herrde an 
ordentlicher Gerichtöitelle ſubhaſtirt werden. 

Die Taxe und der neurfte Hypothekenſchein können in unferer Regiltratur eingefeben ‘werden. 

Leobſchütz, den 31, Zuli 1846, Fürft Lichtenſteinſches Lands und Stadt - Gericht. 











(1886 ) Neiffe. Notbwendige Subbaftation. Das nach der, nebit Hypothekenſchein 
bei dem Botenmeifter einzufebenden Zare, auf 1994 Rthlr. 17 Egr. 11 Pf. gerichtlich abgeichäßte, 
in der Stadt Neiffe und deren Breslauer Straße, unter der Nummer 346. ded Hypothekenbuchs 
belegene, und mit ſechs ganzen Biergerecptigkeiten belichene, den Kaufmann Joſeph Scholz ſchen 
Erben gehörige Haus, foll 
den HOften November 1846., Vormittag um 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle rheilungsbalber fubbaftirt werden, Neifie, den 5, Auguft 1846, 
Königliche Fürftenthbumd = Gericht. 





(1887) Patſchkau. Nothwendige Subhaftation, Die dem Lohgerber Guftav Phil 
ler biefelbft gehörigen Grundftüde, nämlich: 
1) die Befisung Nr. 136, biefiger Vorftadt, beſtehend aus zwei Wohngebäuden, einem Ger: 
bereisZocal, mehreren Stallungen, Scheuer und einem Gemüfe: und Grafegarten, ge: 
[hätt auf 13,542 Rthlr. 15 Sar.; 
2) der Garten Nr, 9, am Neifjer Thore, tarirt auf 925 Rthlr.; 
3) das 
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3) dad Ackerſtück Nr. 7. von zwei Mutben, gewürdigt auf 1300 Rthlr.; 
4) dad Aderftüd Nr. 17. von 7 Rutben, im Zarwerthe von 4550 Rthlr., follen 
den Wften März EI, Vormittag um 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. . 

Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur täglich einzufeben. 

Hierbei wird bemerkt, daß die Beſitzung Nr. 136. in drei Parzellen veräußert werden follz 
fofern nicht ein die Zare erreichendes Gebot auf den ganzen Gomplerud abgegeben wird. 

Patſchkau, den 28. Auguft 1846. Königliche Land⸗ und Stadt: Gericht, 


(1858) Tarnowitz. Dad auf der Krakauer Straße bierortö gelegene, zum Rach— 
laffe der Thereſia Steinmann gehörige und sub Nro. 185. des Hypothekenbuchs eingetragene 
Gaͤſthaus, zufolge der nebit Hypothekenſchein in der Regiitratur einzufehenden Zare auf 6,627 
Rthlr. 15 Sgr. abgeſchätzt, fol an ordentlier Gerichtöftelle 
am Hiten December 1846., früb um 10 Uhr, 
öffentlich verkauft werden. Tarnowitz, den 12. Juni 1846. 
Gräflich Henkel von Donnersmarkſches Stadts Gericht. 


(1889) Zülz. Aufgehobene Subhaftation. Der auf den Idten October 1846. an: 
ftchende Termin zum öffentlichen Verkauf des Schmidt Grübler'fhen Haufe, sub Nro. 57, 
bierſelbſt, ift —— worden; dieſes wird hiermit bekannt gemacht. 





Zülz, den W. Auguſt 1846. Königliches Stadt = Gericht. 
Subhaftationen ländlider Grundftüde. 
(15% ) Diiergomwig. Die den Mathed und Margaretta Karwathſchen Ebeleu- 


— great, sub Nro 172. zu Dziergowig belegene und auf 401 Thlr. abgefchägte Freibäudler: 
elle, jo 
den Piten December c. a., Vormittag um 11 Uhr, 
in unferem Gefcäftd- Local zu Kocanich öffentli an den Meiftbietenden verkauft werden. Dice 
Taxe und der Hypothekenſchein können in der MRegiftratur dafelbft eingeſehen werden. 
Ratibor, den 12. September 1846. Patrimonialz Gericht der Herrſchaft Roſchowitz. 


(1891) Gcpperöborf. Die sub Nro. 23. zu Gepperödorff belegene Freigärtners 

ſtelle, abgefhhägt auf 350 Rthlr., fo wie die dafelbft belegene Bauſtelle des Haufed sub Nro. 49a, 

abgeſchätzt auf 2 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur cinzufehenden Taxe, 

oll am 29ſten December 1846., Vormittag um 11 Uhr, 

an ordentlicher Gericytöftelle biefelbft fubbaftirt werden, Zalfenberg, den 16. September 1846. 
Dad Gräflid von Praſchma-Falkenberger Gerichts Amt. 


(1892) Giersdorf. Notbmendiger Verkaufe. Die dem Tiſchler Ernft Rößner 
gehörige sub Nro. 42. zu Gierödorf belegene Befigung mit 5 Morgen 78 utben Aderland 
und einen Garten von 2 Morgen 14 (Ruten, gerichtlich abgefhyäst auf 776 Rthlr. 28 Sr. 
8 Pf., zu Bolge der nebft Hypothekenſchein und Kaufsbedingungen einzufebenden Taxe, fol den 
Aten November d. 3., Bormiltag um 10 Uhr, in der Gerichts-Canziei zu Giersdorf fubhas 


flirt werden. 3iegenhald, den 11. Quli 1846. Dad Gerichts-Amt Gierddorf. 
(1893) Januſchkowitz. Die sub Nro, 38, zu Januſchkowitz gelegene Freiftelle, ſo 


wie 
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wie die dazu gehörige sub Nro. 98, dafelbft gelegene Exrbpachtö: Parzelle, zufanımen efchäßt au 
6909 Rıbir. 23 Sgr. 4 Pf., follen in termino ? ? j 
den 26iten November c. 

auf dem Rathhauſe zu Leſchnitz ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Res 
giftratur cinzufeben. En 

Gleichzeitig werden alle unbekannte Real» Prätendenten hierdurch aufgefordert, ihre Forderun- 
gen in dem anberaumten Termine anzumelden, widrigenfald fie mit ihren Real: Anfprüden auf 
die bejagten Grundftüde präcudirt und ibnen deshalb ein ewige Stillſchweigen auferlegt werben 
wird. Groß: Strehlis, den 17. Mai 1846. Koͤnigliches Land» und Stadt: Gericht. 





(1594) Kamnig. Notbwendiger Verkauf. Die den Joſeph und Catharina Kaſchel ſchen 
Eheleuten zu Kamnig gehörige Stelle Nr. 108., abgelhätt auf 1,009 Rthlr. 18 far. 4 pf., Ar 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufebenden Zare, fol 
am 31ſten Dctober 1846 Vormittag um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt wers 
den. Dttmachau, den 14. Mai 1846, Koͤnigliches Land» und Stadt - Gericht. 


( 1895 ) Kopcziowit. Die den Jacob Rosmus' ſchen Erben gebörige, gericht: 
Lich auf 200 Riblr. geſchättte Häuslerjtele, sub Nro. 23., zu Kopeziowitz wird 

den Zten Januar 1847., Vormittag um 9 Uhr, 
tn unferer Gerichtö= Ganzlei bierfelbft im Wege der Execution öffentlich verfauft werden. Taxe und 
Hypothekenſchein Fönnen in unferer Regiftratur eingefeben werden. 





Neuberun, den 17. September 1846. Gericptös Amt der Herrſchaft Kopcziowitz. 
( 18%) Kupferbammer (Nieder ıc.:). Notbwendige Subbaftation. Die nach der 


nebjt Hypotbekenſcheinen bei dem Botenmeiſter einzufebenden Zare auf 8,297 Rtblr. 26 for. 8 pf. 
gerichtlicy abgeſchaͤtten, im Keiffer Kreife belegenen , nachftehend bezeichneten Grundftüde, und zwar: 
a. das Freigut Nieder » Kupferhammer; f 
b. dad sub Nro. 11. des Hypothekenbuchs von Nieder: Kupferbammer belegene halbe Vier— 
tel Freiacker; t \ Ä 
c. dad sub Nro. 2. daſelbſt belegene Viertel Freiader — beide zufammen dad Schmalſtück 
genannt; 
. dad sub Nro. 140, des Hypotbekenbuchs von Mährengaſſe belegene Acker- und Wicfens 
ſtuck der Meißgerberz Acer genannt; . 4 
e. die sub Nro, 34. des SHnpotbefenbuchd von Reuland belegenen zwei Aderftüde, das 
Bauer und Franz Böniſchſche, auch die Quere genannt; 
f. die unter den Ländereien, die Fleiſcher-Oberhutweide genannt, sub Nro, 2. verzeichnete 
Wieſenparzelle von ungefähr 15 Morgen Preußiſch Maaß, ſollen 
den Aſten Januar 1847 Vormittag um 10 Uhr i 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Neiſſe, den 16. Juni 1846. 
Königliche Fürftentbumd: Gericht. 


[5 





1897 Maflelwis » (Groß: und Klein.) Rothwendiger Verkauf. Dad Bitter 
Ltg: und Klein — — im Ben Kreife, abgeſchatt auf 71,312 Rihle. 8 Sr. 
4 Pf, zufolge der nebft Hnpothekenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

rdentlich Gerictöfteke Aubtafti a Auguft 1846 

er > en, { 4, 88 . . 

— — Bernie" Gehe Emma 
ee 1 

106 (1889) 
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(1898 ) Polanowitz. Notbwendiger Verkauf. Dad Freigut Nr. 21. zu Polanowitz, 
auf 8200 Rthlr. adbgeihäst und dad Bauergut Ar. 15. dafeldft, auf 3688 Rthir. —— 
werden auf den Z0ſten December d. J. Bormittag um 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle nothwendiger Weife fubbaftirt. 
Die Zare, der neuefte Sypotbekenſchein und die Kaufdbebingungen find täglih ‚in unferer 
Regiftratur einzufehen. Pitſchen den 4. uni 1846. 
Königliched Land» und Stadt s Gericht. 


(1899) Schalkowitz. Dad den Sobed Barcziffhen Erben gehörige, sub 
Nro. 242, zu Scyaltowig gelegene Grundftüd, welches laut der bei uns einzufchenden Zare und 
——— auf 102 Kehle. abgeſchätzt worden iſt, ſoll in termino 
den 22ften December 1846 
por dem Ober » Landed » Gerichtö  Alfehior Schön in unferem Gerichtö= Local, Inftructiond » Zimmer 
Nro. II., öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Kupp, den 18. September 1846, 
Königlidyed Land : Gericht. 


(1900 ) Schmitſch. Nothwendiger Verlauf. Dad dem Thadäus Bogon zur 
älfte zuftehende Miteigenthum, an der auf 2,583 Rihlr. 13 for. 4 pf. abgefchägten Baucrnftclle 
r. 44. Schmitſch, fol im Termine 

den bten November db. I. Vormittag um 8 Uhr . 
in der Gerichts-Canzlei zu Zülz fubbaftirt werden. Die Taxe und der Hypothekenſchein können 


in der Regiftratur eingejehen werden, Zülz, den 16. Juli 1846. 
Gerichts-Amt der Herrfchaft Zülz. 
(1901 Thurze. Nothwendiger Verlaufe Die den Matheus und Marianne Gu= 


retzky ſchen Erben gebörige, sub Nro. 82. zu Zhurje Giedlisk) belegene Freihäudlerftele, zu 
welchet circa 4 Scheffel preußiſch Maaß Acker-, Wieſen- und Hutungsland gehören, abgeſchätzt 
auf 97 Kehle. 26 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, 
ol am 7ten Januar 1847., Vormittag um 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftätte theilungöbalber fubhaftirt werden. 
Schloß Ratibor, den 17. September 1846. 
Herzogliches Gerichts s Amt der Herrſchaft Ratibor. 





Edictal- Gitationen. 


(1902) Deffentlide Borladung. Auf den Antrag der Steuer: Behörbe habe 
ich gegen den Dienſtknecht Michael Wieöner aus Klein Streblig, deffen gegenwärtiger Aufent= 
balt unbefannt ift, wegen zweiter Zolldefraudation mit 59 Pfd. Wein und 2%, Pfd. grobe Eiſen⸗ 
waaren im Bercin mit Mebreren, die fiscaliſche Untirfuchung eröffnet, und zu feiner Kr 
tung einen Termin auf 
ben 13ten Dctober d. J., Vormittag um 8 Ubr, 
in meinem Gefchäftd «Local bierfelbft anberaumt. Ich lade denfelben mit der Aufforderung vor, 
ch zur beflimmten Stunde bier einzufinden, und diejenigen Beweismittel, welche zu feiner Ent» 
a = dienen, inöbefondere, wenn fie in Urkunden beſtehen, fofort mitzubringen. 
olte Wiesner in dem anberaumten Termine nicht erſcheinen, fo wird die Denunciation 
in contumaciam für zugeftanden erachtet und demgemäß, fo wie, wenn ſich diefelbe ald richtig ‚fen 
) weiſen 


tantmors 


nn 
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weifen follte, auf die im $. 3. und 13, des Zollſtrafgeſetzes on 2oſten Januar 1838, angeorb 
Errafe gegen ihn erkannt werden. Neuftabt, den 24. Januar 1846, — 


Der Königliche Haupt: Zoll + Anti + Juſtitiarius. Walter. 


(1903) DOcffentlihe Voxladung. Die unbefannten Erben, Erbeserben oder naͤchſten 
Verwandten der am 18ten November 1843. auf Niefiger ehemaliger Kreusprobftei verftorbenen 
Magdalena Hudeczek, welche ein Bermögen von 83 Ktblr. 3 Sgr. 9 Pf. binterlafien bat, und 
alle diejenigen, welche font ein Recht darauf haben, werden zum —8 ihrer Rechte zu dem, 
auf den 18ten December 1846. früh um Il Uhr, in hieſiger Gericht: Kanzlei angefesten Terz 
mine vorgelaben. 

Sollte ſich fein Erbe melden, fo wird über den Nachlaß zu Gunften des Gläubigerd, Thomas 
Pannek, wegen feiner rechtökräftigen Forderung per 121 Rthlr. 20 Sgr., dißponirt werden. 

Schloß Ratibor, den 10. März 1846. 

Herzoglid Ratiborſches Gericht der Güter Binkowitz und Altendorf. 


(1904) Oeffentliches Aufgebot. Alle diejenigen, welche an die verloren gegans 
gene gerichtliche Schuldverfcreibung vom 19ten März 1830 über, JE Rtbir. 2 fgr. 10%, pf., aus⸗ 
geftellt von dem Müller Lorenz Deutſchmannek zu Zawade? "zu Gunften feiner Tochter Frans 
iöfa verebel. Andread Kabutb und eingetragen auf der Mühle Nr. 25. Zamade Ruhr. IH. 
ro. 2. ex decreto vom Sten April 1830 ald Eigentpümer, Geffionatien, Pfand⸗ oder fonflige 
Briefz Inhaber Anfprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre etwaigen Ane 
fprücde binnen drei Monaten und fpäteftend in dem auf be a, dten November 1846. 
Vormittag um 11 Uhr in unferer Gerichts-Canzlei zu Pſchow Yangefesten Termine anzumelden 
und nachzuweiſen. 

Bei unterlaffener Anmeldung werden diefelben nicht nur mit ihren etwaigen Anfprüchen an 
dad verlorene Document präclubirt, ſondern es wird ihnen deshalb audy ein ewige: Stilfchmweigen 
auferlegt und das bezeichnete Document für amortifirt und nicht weiter geltend erklärt werben. 

Ratibor, den 22, Mai 1846. Dad Patrimonials Gericht der Herrſchaft Pfchom. 


(1905 ) Edicral» Citation. Ueber den Nachlaß des bierfelbft am 19ten Sch: 
tember 1845. verftorbenen ehemaligen Landfhaftd: Directord Joſeph, Adam Gruttfreiber, 
welchet in circa 75 Rtblr. 20 Sgr. beftcht, iſt der erbfcyaftliche Liquidationd » Prozeß eröffnet und 
zur Anmeldung und Nachweiſung ſämmtlicher Anfprüde, ein Zermin auf den Wften October 
c., Vormittag um 10 Ubr, vor dem unterzeichneten Director, in unferem Gefchäftd-Local angefeht 
worden, mozu alle diejenigen, welche Anſprüche und Forderungen zu haben vermeinen, bierdurdy 
unter der Warnung vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Worrechte ver— 
luſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dadjenige, mad nach Befriedigung der fich mel: 
denden Gläubiger von der Maſſe nody übrig bleiben möchte, verwiefen werden follen. Zu Stell: 
vertretern werden die Herren Juftizs Commifjarien Hanke, v. Kalbacher und Schwenzner 
in Vorſchlag gebracht. Leobſchütßz, den 5. Zuni 1846. 
Fürft Lichtenfteinfches Land x und Stadt » Gericht, (gez.) Köder. 


141337113 3 

(1906). Edictal » Citation. Won dem unterzeichneten Königlichen Ober » Rande« 
Gericht ift über den Nachlaß ded am Zten März 1845. zu Dttmadau verftorbenen Land und 
Stadt = Gerichtös Gafjen « Afjültenten Leopold Giersdorff,,heute_der erbfcaftliche Liquidationd« 
Prozeß eröffnet und ein Termin zur Wahl eined Guratord iefp. Erklärung über die Beibehaltung 
ded bisherigen Interims-Curators, zur Anmeldung und Nachweifung der Anfprücde aller etwaie 
gen unbefannten Gläubiger, auf — 

en 
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den Irten Dctober c., Vormittag um 11 Uhr, 

vor dem Herrn Dber⸗Landes-Gerichts⸗Referendarius Krauſe angelcht worden. Diefe Gläubis 
er werden daber bierdurd aufgefordert, ſich bid zum Termine ſchriftlich, in demfelben aber per: 
önlidy, oder durch. geſetzlich Mi e Benollmädptigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft 
die Herren Juſtiz-Commiſſari — Burow und Engelmann vorgeſchlagen werden, zu 
melden, ihre Forderungen, die Art und dad Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vor—⸗ 
—— ſchriftlichen Beweismittel beizubringen. Die Ausbleibenden werden aller ihrer etwaigen 

orrechte verluftig geben, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden. 

atibor, den 10. Suni 1846. Königl. Ober: Landed » Gericht. 


1907 ) Evdictal» Borladung. Ueber dad Vermögen ded Kaufmanns W. F. 
rüger, it am 2öften October 1845. der Concurs-Prozeß cröffnet worden. 
er Termin zur Anmeldung aller Aniprüde an die Concurd: Maffe, ftcht am Witen Oc— 
tober c., Vormittag um 11 Uhr, vor dem Herrn Ober: Landes » Gericytd = Affefior Meridies, 
in unferm Patheien= Zimmer an. Wer fidy im Termine nicht meldet, wird mit feinen Anfprüs 
hen an die Maſſe ausgeſchloſſen, und ihm deöbalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiged Still» 
ſchweigen auferlegt werden. Greugburg, den 24. Juni 1846. 
Königliched Land: und Stadt: Gericht. 


(1908) Edictal:Borladung. Dem, wegen Beſchädigung fremden Eigenthums 
aus Muthwillen, zur fiscaliſchen Unterfuhung gezogenen Schachtmeiſter Friedrich Peukert, zus 
legt in Ruda, Kreis Beutben, wohnbaft, du dad Erkenntniß Iter Inſtanz publicirt werden, 
Sein jegiger Aufentbaltsort kann jedoch nicht ermittelt werden und cd wird daher derfelbe zum 
obigen Bebufe auf den 2ten November d. I. Vormittag um 11 Uhr in unfer Geſchaͤſts-Local 
biermit oͤffentlich vorgeladen, mit dem Bedeuten, daß, wenn derſelbe ſpäteſtens in dieſem Ter— 
mine ſich nicht einfinden ſollte, er ſteckbrieflich verſolgt werden wird. 
Ujeſt, den IAten Juli 1846. Fuͤrſtlich Hohenloheſches Criminal-Gericht. 


1909) Edictal-Citation. Alle diejenigen, welche an das verloren gegangene 
ppotbefen = Inftrument vom 26ften Juni 1812. über 47 Rthlr. Nominal: Münze, eingetragen 
für dad Pupilar: Depojitum des Broslawitzer Gerichts- Amts und zwar für die Martin Kotul 
laſche Pupillen-Maſſe auf der sub Nro. 3. zu Friedrichswille gelegenen, dem Gaftwirth Löbel 
Ehrenbauß gebörigen Freiftelle, ald Eigenthümer, Geffienarien, Pfand: oder fonftige Briefs— 
Inhaber, Aniprüdye zu haben vermeinen, werden bierdurdy aufgefordert, diefelben fpäteftend in 
dem, auf den IWten November d. I. Vormittag um 10 Uhr in unferem Geidyäfts » Bocal 
zu Gleiwitz angefegten Zermine anzumelden und geltend zu machen, widrigenfall® ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, dad Hypotheken-Inſtrument amortifirt und die Forderung felbft 
im Hypotheken⸗-Buche gelöjcht werden wird, Gleimis, den 20. Juli 1846. 

j Dad Gerichts-Amt Wieſchowa. 
(1910 ) Oeffentliches zent Auf dem Folio der sub Nro. 3, zu Sactau 
og er —— baten Rubrica Ill. Nro. > ex decreto vom Wſten Zuli 1806., für 

ie Brop: Steiner Waiſen-Caſſe, gegen 5 Procent Zinſen und vierteljäbrige Auftündigung, 50 
Rthlr. aus dem Chu: — a; —— tan 

Das hierüber ſprechende Inſtrument ift nicht aufzufinden. Es werden demnady alle diejeni⸗ 
gen, welche daran als Inhaber, Erben oder Ceſſionarien, Anſprüche haben, aufgefordert, dieſel⸗ 
ben fpäteftend in dem auf den Witen Dctober c. a., früh um 8 Uhr, bierortö anberaumten 

Ter⸗ 
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Sermine nachzuweiſen, widrigenfalld diefelben damit prächudirt, dad Inſtrument amortifirt und die 
Poſt gelöſcht werden wird. Zyrowa, den 30. Juli 1846. 
Gerichts-Amt Sacrau et Dombromta. 





(1911) Edictal: Citation. Der am Ülten Januar 1795. zu Neiffe geborne, 
ehemalige bicfige Kaufmann Franz, Johann, Paul Hedel, der im Jahre 1835. beimlidy von 
Neiſſe weggegangen ift, wird auf den Antrag feines Guratord, des Kaufmannd Jonas hieſelbſt, 
und feines Bruders, des Kürſchnermeiſters Johann, Carl, Joſeph Heckel zu Neffe hierdurch 
aufgefordert: fich binnen neun Monaten, ipäteftend aber in dem auf 
den 6ten July & S3., Vormittag um 10 Uhr 
in unferem Gerichtö s Zimmer Nro. 1, bicfelbft anberaumten Termine mündlid oder fchriftlich zu 
melden und die weitere Anweifung, im Yal des Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß er für 
todt erklärt und deſſen zurüdgelafiened reip. von feinen verftorbenen Töchtern ibm zugefallened Vers 
mögen feinen nächſten Erben verabfolgt werden wird. 
Patſchkau, den 1. Auguſt 1846, Königl. Land: und Etadt: Gericht. 


(1912) Edictal » Citation. Gegen den früberen ProviantsMeifter Heinrich, Fries 
drich Schultze bierfekoft, ift die Griminal-Unterfuchung guf Grund de 6. 425. Zit. 20. Thi. 11. 
des — Land-Rechts eröffnet worden. 

'a ſein jetziger Aufenthalt unbekannt iſt, fo wird derſelbe hiermit aufgefordert, ſich in dem 
auf den Aſten November 1846., Vormittag um 10 Uhr, anberaumten Termine, in unſe— 
rem Verhörzimmer zu feiner Verantwortung zu melden, widrigenfalls mit der Unterfuchung und 
Beweis: Aufnahme in contumaciam verfahren werden, derjelbe feiner etwaigen Einwendungen ges 
2 Zeugen und Documente, wie auch aller fidy nicht erwa von jelbft ergebenden Vertheidigungs— 

runde verluftig geben, demnächſt nad) YAusmittelung ded angefcyuldigten Verbrechens auf bie 
geleglihe Strafe erkannt und das Urtel in fein zurüdgelaffened Vermögen und fonft, fo viel «8 
geſcheben kann, ſofort, an feiner Perfon aber, fobald man feiner habhaft werden follte, vollſtreckt 
werden wird. Neiffe, den 3. Auguft 1846. Königliche Inquifitoriat. 


(1913) Aufgebot. Die nachftebend näher bezeichneten, verloren gegangenen Hy— 
pothefen » Inftrumente, ale: 
1) dad Inftrument über 224 Rıblr. 15 Sgr. 6 Pf., wovon dem Gadpar Golly 126 
Rthlr. 15 Sgr. 6 Pf., dem Iobann Czedzich 66 Rthlr. 2) Sgr., und dem Johann 
Marek 31 Rihlr. 10 Sor. gebören, beftehend aus der Ausfertigung der beiden gericht: 
lien Schuld: Verfchreibungen vom 10ten und 24ften Auguft 1800., ausgeſtellt vom 
Safh Czedzich, und dem Hypothekenſchein über die ex decreto vom 18ten Rovember 
. erfolgte Gintragung diefes Capitals auf die Freigärtnerftele Nr. 85. (jest 4L.), 
zu Saleſche; 
2) dad Inftrument über 17 Rtbir. 3 gGr. 5%, Pf. mütterliches Erbtheil des Urban Ky— 
ris, bejtebend aus der Ausfertigung des gerichtlichen Protocolls vom 2ten Januar 
1822., nebſt dem Hypothekenſchein über dic ex decreto vom 4ten ejd. m., auf dem 
Bauergute Nr. 34. zu Saleſche erfolgte Eintragung dieſes materni, 
werden bierdurdy aufgeboten, und alle diejenigen, weldye an dieſe Poften und die darüber u 
ftellten Inftrumente, ald Eigentbümer, Geffionarien, Pfand» oder fonftige Briefs : Inhaber An: 
ſprüche zu machen hätten, aufgefordert, diefelben fpäteftend in dem auf 
den Nſten November c. a., Vormittag um 11 Uhr, 
in unferm biefigen Geſchaͤfts-Local anftehenden Termine anzumelden, widrigenfalld ihnen .. 
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ein ewiged Stillſchweigen auferlegt und mit Löſchung der qu. Poften im Hypothekenbuche verfahs 
ren werden wird. Große Streblitz, den 17. Auauft 1846, 
Dad Gerichts-Amt der Herrichaft Groß» Strehlig. 


iIu% „0 

(1914) Edictal » Citalion. Ueber den Nachlaß des am Iften April d. 3. vers 
ftorbenen Agenten Heimann Guttmann bierfelbit, it auf den Antrag der Beneficial: Erben un: 
term ten Juli c., der erbichaftliche Liquidationd » Prozeß eröffnet und der Termin zur Anmel⸗ 
dung und Nachweiſung aller Anfprüde an den Rachlap, auf den 30ſten November 1846, 
Vormittag um 10 Uhr, vor dem Heren Aſſeſſor Reinhold in unferem Termin » Zimmer Nr. 1. 
anberaumt worden, 

Mer fih in diefem Termine nicht meldet, gebt aller feiner Vorrechte verluftig und wirb nur 
an dasjenige, wad nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger noch übrig bleiben wird, ver- 
wiefen werden. Ratibor, ben 21. Auguft 18546. König. Land» und Stadt: Gericht, 





Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 
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(1915) Betfanntmadhung Meine in Karchowitz an der Weit 
kretſcham-Beuthen und Zarnomwiser Chauſſée belegene Gaftbaus » Befitung 
mit Ueder, bedeutenden Wieſenwachs, cinem großen Kalkiteindbrude, einem 
Gemüſe- und Säe = Garten, nebft allen dazu gehörigen Wohn» und Wirtb- 
fhaftd = Gebäuden, beabfihtige id, wegen Domicil = Veränderung auß freier 
Hand, ohne Einmifhung eines Dritten, zu verfaufen. Kaufluftige lade id 
bierdurh freundligft in meine Bebaufung zu Karhomit cin, wofelbft Karte 
und Bermeffungd «» Regifter jederzeit zur Einſicht bereit liegen. 

Karhomig, den 5. September 1846. M. Lilfet, Gaftbaud: Befiter. 





(1916) Bekanntmachung. Auf der Königlidyen Holz: Ablage zu Stoberau follen 
den dten Dctober d. J. 
1726", Klaftern diverfe Brennhölzer, beftebend in: 
139 Klaftern Eichen, 








35, Weißbuchen, 
1Eſchen, 
30 : Birken, 
78%, =  Kılen, 
Ss, = Binden, 
1434 z Kiefern und Fichten, 
Öfientlih an den Meiftbietenden durch unferen Gommifjarius, den Forftmeifter Shhindle 
Bring, gegen glei baare Bezahlung verkauft werden. —W 
— — kommen bei dem auf ber Stoberauer Ablage abzuhaltenden Verkaufs 
im At =» 


oͤllner Dderwalde , ——— Stoberau, befindlichen Holzbeſtände 
2612. Klaftern Eichen⸗ Buchen⸗ und Ruͤſtern⸗Brennholz, zur Berſteigerung ih. 

Kaufluftige werden bieroon mit dem Bemerken in Kenntniß gefebt, bob die Bicitationd« Be: 
dingungen in unferer Zorft:Regiftratur im Regierung » Gebäude während der Dienft , fos 
wie beim Borftmeiftr Schindler eingeſchen werden können, ſelbige auch vor Anfang der Licit 
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tion den Kaufluftigen an Ort und Stelle zur Einfit werden vorgelegt werben. Bei annchmlis 
hen Geboten wird der Zuſchlag im Termine fofort ertheilt. R 
Bredlau, den 10. September 1846. 


Königliche Regierung. Abtheilung für Domainen, Forften und bdirecte Steuern. 
(1917) Anzeige 


für die Herren Mühlen: Befiger und Müplen: Baumeifter. 
Eine Parthie franzöſiſcher Müblfteine aus den beften Brücyen, für deren Dauerhaf— 
tigkeit und Güte ich garantire, liegt bei dem Herrn Lorenz Salice in Breölau, Junkernſtraße 
ro. 6. zum Verkauf. Berlin, den 20, September 1846, Garl Goltdammer. 


( 1800 ) Holz-Berfteigerung. In der Königl. Oberförfterei Ottmachau werben 
folgende Holz = Verfteigerungd » Termine abgehalten werden: 
1) Mitwoch, den ten October c. im Zorft:Diftrict Gläfendorf bei Münfterberg, im fogenanns 
ten wüften Gute, gemengtes Reilig; 
2) Donnerfta 1 Sten Detober c. dafelbft im Oberwalde, kiefernes Stockholz und ges 
mengtes Reiſig; 
3) Montag den I2ten October c. im Forſt-Diſtrict Schwammelwitz bei Ottmachau, eichene 
Klafterbölzer, hartes und weiched Reifig; ee 
4) Mitwoch den Idten Detober c. im Forſt-Diſtriet Klein Briefen bei Neiffe, weiches 


Reifig. 
Kaufluftige werben bierdburd eingeladen, an den vorbenannten Tagen bed Morgend um 
9 Uhr in jenen Forſttheilen ſich einzufinden und ihre Gebote dort abzugeben. 








Neiffe, den 22. September 1846, Der Königl. Oberförfter Böhm, 
Verdingungen. 
(1915) Belanntmahung. CE follen die Bebürfniffe de& Königlichen Armenhau— 


ſes zu Greugburg für dad Jahr 1847., beftehend in der Beköſtigung für 200 bis 230 Pfleglinge, 
den Belleidungs » Materialien, Brennholz, Zalglicyte, Brennol, Seife und Roggenſtroh, im 
Wege ded Öffentlichen Ausgebots an den Mindeitfordernden verdungen werden. 
Der Kicitationd: Termin zur Verdingung diefer Bedürfniffe iſt auf 
Mitwoh, den Bften Dctoberd. 3, 

anberaumt, und foll in dem Ganzleisfocal des Königlihen Armenhaufed zu Creutburg abgehalten 
werden, woſelbſt audy die Bedingungen, ſowohl im Zermine, als auch ſchon früher eingefchen 
merden können. 

Zuvörderſt wird die Licitation der zu liefernden einzelnen Gegenjtände am Vormittage von 
8 bis 12 Ubr vorgenommen. Am Nacmittage von 2 biö 4 Uhr werden fodann Gebote im Gans 
zen auf alle Artikel, und zulest von 4 bi 6 Uhr auf die volle Beköftigung pro Kopf nebft den 
übrigen Artikeln angenommen. *F 

Die Licitation ſoll Abends 6 Uhr geſchloſſen und dann auf die Nachgebote nicht mehr gerück⸗ 
ſichtigt werben. 

Die Licitanten bleiben an ihre Gebote gebunden, und müſſen eine Caution von Zehn Pros 
cent ded Betraged ber übernemmenen Lieferungd» Gegenftände, auf die Gejammtlieferung mit 
Einfluß der vollen Bekoͤſtigung aber, eine Caution von‘ 1500 Rihlr. in ae 

taatö= 
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Staatsſchuldſcheinen oder ſchleſiſchen Pfandbriefen ſofort erlegen. Bon dem Tuche, den leinenen 
Gegenſtaͤnden und der Strickwolle, find Proben im Termine vorzulegen. 

Die Genehmigung der Gebote, der Zuſchlag und die beliebige Auswahl unter den Bicitanten, 
ohne Rüdficht auf die Mindeſtforderung, bleibt ausdrücklich vorbehalten. 

Sppeln, den 10. Scptember 1846, Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 





(1920) Belanntmahung Zum Bau mehrerer Buhnen am fogenannten Schiff— 
bau: Platebei Chrodczüg, wird eine Quantität ven 4 bi 500 Schock Faſchinen nötbig, und 
welche zu liefern an den Mindeftfordernden vergeben werden follen. Der dieöfälige Termin mird 


feſtgeſetzt auf 
den 12ten Dctober c., Nachmittag um 4 llbr, 
in der Behaufung des Unterzeichneten. Tppeln, den 26. Scptember 1846, 
Der Wafferbau:Infpector. Rampold. 





Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 





(1921) Pleß-Nicolaier Chauſſee. Die Herren Uctionaire der Pleß-Nicolaier- 
Chauſſee⸗-Bau⸗ Actien-Geſellſchaft werden hiermit zu einer außerordentlichen General: Berfamlung 
auf den 20. October c, eingeladen. 
Den Zweck befagen die ſpeciell zugejandten Einladungen. Pleß, den 24. Auguit 1846. 
as Directorium. 


(1922) Betanntmahung Die Bormundfchaft über den am Wſten März 1822 
gebornen Sohn des Braucrd Kaöpar Hoffmann aus Riegerödorf, Namens Florian, ift auf 
weitere 6 Jahre verlängert worden. Wieſe, den 8. Scptember 1816, 

Gerichts-Amt der Herrſchaft Wieſe. 


(1923) Bekanntmachung. Auf die angeblich notbmwendige Anzeige meiner Ehe: 
frau, Iobanna verw. gemelene Megner, vom S0ften Auguſt d. F oͤffentlicher Anzeiger 
Stück 37, vom löten September d. J. erkläre ich hiermit: 
daß ich weder durch Geſetz noch durch Vertrag in der Verwaltung des Vermögens 
meiner gedachten angetrauten Ebefrau eingeſchraͤnkt bin, daß fie daber weder über ihr 
Bermögen, ausgenommen le&twillig dispeniren, noch Gelder und Zinſen obne meine 
fpriftliche Genehmigung und Quittung in Empfang nehmen darf. Ich warne baber 
Jedermann, ohne meine Zuzichbung, meiner Ehefrau dad Geringſte zu zahlen, um fo 
mehr, da fie weder fchreiben noch Geſchriebenes leſen kann. 
Fublinig, den 20. September 1846, Chmiclowöfy, vormal. Bürgermeifter 


«1924 ) Anzeige. Meine Niederlaffung hierorts ald practifcher Arzt und Bund: 
arıt beehre ich mich bierdurch ergebenft anzuzeigen. Ich wohne auf dem Ringe, Neo, SId, im 
Saufe ded Herrn Doppe, neben dem Kaufmann Deren De ife. 

Leobſchütz, im September 1846. Dr. Biencr. 


Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 4 Sgr. 
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Amts-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 


Stück 40. 


Oppeln, den 6 Dctober 1846, 











Verordnungen der höchſten Staats - Behörden. = —* 
—— daß 
Mit Bezugnahme auf den $. 5. des zum Ertrapoft-Reglement vom 2äften April —— 
1838. gehörigen Extrapoſt-Tarifs wird hiermit beſtimmt, daß von jetzt ab: (ogun8 ber 
1) Ertrapoft-Reifende, die von der Wergünftigung Gebrauch machen wollen, —— —— 
innerhalb 6 Stunden nach ihrer Ankunft am Beſtimmungsorte gegen Erlegung ben Scfpann 
der Hälfte des Poftgeldes mit demfelben Gejpann nad) dem Abfahrtsorte * —— 
zuruͤckzukehren, den Antritt dev Ruͤckreiſe nicht vor Ablauf von fo viel Stunden, fahrtsOrte mas 
als die Station Meilen hat, fordern dürfen; hen konnen. 
daß ferner: 
2) auf Eouriere und Eftafetten die Vergünftigung, gegen Erlegung der Hälfte 
des tarifmäßigen Poftgelded diefelben Pferde von dem Beftimmungs- Orte nad) 
dem Abgangs-Orte zurüd benugen zu können, feine Anwendung findet. IR 
Berlin, den 14. September 1846. 


General: Poft- Amt, 








_ Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 





Häufige, durch ungenügende Führung der Sciffsgefäße verurfachte Unglüdöfälle in der m 454. 
fogenannten Winske, oberhalb Oppeln, veranlaffen und, die Befahrung diefes Kanals Ber. das Nee 


durdy folgende Beftimmungen zu regeln: glement über bie 
* Befahrung der 

x 1:7 AfA Sr N ihn at ji A i 42 0 N Winske it 

Mehrere Schiffsgefäße dürfen niemals zu gleiher Zeit in den Winske-Kanal ein: stern. 


fahren, fondern müffen immer mindeflend 150 Ruthen von einander entfernt bleiben. 


2. 
Jedes in die Winske einfahrende Schiff foll in der Regel am Vorderkaff mit zwei 
45 fahr. 
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fahrkundigen Leuten bemannt ſein; nur bei einem Waſſerſtande von 6%, Fuß am 
Oppelner Pegel, bei welchem die „ Wterbehwerfe fihtbar find, genügt ein Mann am 
Vordertheile. 

—* 1 3m 8. 

Zreffen mehrere Schiffe am — in die Winske zuſammen, ſo ankern ſie alle 
hintereinander und darf das hintere erſt dann abfahren, wenn es von dem zunaͤchſt 
vorderen durch Zuruf, oder noͤthigenfalls durch einen am Ufer zu ſtationirenden Wacht— 
poften die Gewißheit erlangt hat, daß Be die Winske gluͤcklich paffirte. 


Verlegungen dieſer Worfchriften — unter Vorbehalt des Erſatzes alles verur- 
fahten Schadens kraft der, gemäß $. 11. der Allerhöchften Regierung = Inftruction 
vom 28ſten October 1817. erfolgten Genehmigung des hohen Finanz: Minifterii mit 
einer Polizei Strafe bis 10 Rthlr., im Unvermögensfalle aber bi6 zu 14 Zagen Ge 
fängniß geahndet werben. 


8. 
Diefe Beſtimmungen ſollen am Ein: und Ausfchluffe der Winske auf Warnungs⸗ 
tafeln verzeichnet werden. 
Oppeln, dem 26. September 1846. 


Markt⸗Verle⸗ Der auf den Aften October — J. angeſetzte Jahrmarkt zu Beuthen, wird hiermit auf 
gungzußeuthen den 29ften October d. J. verlegt. Oppeln, den 28. September 1846. 





Perfonal: Chronik. 


Dem zeitherigen Pfarr» Adminiftrator Joſeph Gdrlich zu Neumalde, Neifer Kreifes, 
ift die dortige Pfarrei verlichen — Der Apotheker Koch und der Buchdruderei « Befiger 
Raabe zu Oppeln, find zu unbefoldeten Rathöherren dafelbft auf 6 Jahre ermählt 
und beftätiget — und der vormalige Rente Amts: Erecutor Roball als Auffeher und 
Dförtner in dem Armenhaufe zu Kreugburg an geftellt worden. 





Dem Schul: Adjuvanten Beyer in — iſt die Lehrerſtelle an der neu errichteten 
Zweigſchule zu Krottfeld, Leobſchuͤtzer Kreiſes, verliehen — und der Kaufmann Mispel 
zu Ottmachau, ift zum unbefoldeten Rathmann dajelbit, auf 6 Jahre erwählt und bes 
flätigt worden, 

—— — 
Verſtorben iſt: 
des Chor⸗ Rector Hauſchke zu, Groß⸗Strehlitz. 
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Dafenllicher MW izeiger 


ald Beilage des Amtöblattd Stud 40. 
der Königliden Regierung zu Oppeln. 


N 40. 





Dppeln, den 6fer October 1846, 


Polizeilihe Nachrichten. 


( 1935) Stedbriefs - Widerruf, Der am Sten Auguft v, aus bicfiger Garni: 
jon defertirte und unterm Tten defjelben Monats ftebrieflih verfolgte Musketier Joſeph Bis 
ſchoff des dicfjeitigen Bataillond, ift den 22ften d. M. Kler wieder eingeliefert worden, 

Coſel, den 24. Auguſt 1846, von Glaufewis, Major und Commanbdeur, 











( 1926 ) Steckbrief =» Widerruf, Der unterm Aten Juni d. 3. von dem Kö 
niglichen Lands und Stadt » Gerichte zu Groß = Strebliß, hinter dem Schloſſerlehrling Arnold 
Dolaindki erlaffene Stedbrief, wird biermit ald erledigt aufgehoben. 

Breelau, den 25. Scptember 1846. Königliches Inyuifitoriat. 








( 1927 ) Stedbriefö = Widerruf, Der Stedbrief vom 10ten April c, Nr, 792, 
it durch die erfolgte Einlieferung des Einliegers Philipp Grzeſchik erledigt. 
Schloß Ratibor, den 26, September 1846, 
Herzoglich Ratiborer Gericht der Güter Binkowitz und Altendorf ıc. 


( 1928) Steckbriefs » Widerruf. Der unterm Ten ð M. im Amtöblatte vom 

löten September c, Nr. 37. [ad 1779.] fte@briefli verfolgte Militair: Sträfling Fabian Puſt el⸗ 

nik, ift beute bierortö wicder eingebracht worden, Coſel, den 26, September 1846,_ 
Königlibe Commandantur, 





(1929 ) Stedbriefd » Widerruf. Der im öffentlichen Anzeiger ded Amtöblat: 
teö Nr. 37. pag. 536, (Nr. 1778.) itedbrieflich verfolgte Vagabonde Staniölaus Koſſytors 
aus Kofhmieder und der Einlieger Ehriftian Schaffors aus Groß» Stanifh, find ergriffen und 
an und abgeliefert worden. Es ceifirt daher der unterm Aten September 1846, ergangene oben= 
gedachte Stedbrif. Schloß Lublinig, den 2. October 184 


6. 
Das Geritgis Amt der Derrfaft Lublinig, 


107 (1930) 
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(1930 ) Steckbrief. Der Kurzwaoren» Händler Franz Ortmann, melder ſich 
an dem jüngft bier ftattgebahten Jahrmarkte des Verbrechens ded Hazard: und bezichungsmeife 
falſchen Spield verdächtig gemacht, bat ſich der Unterfuhung und Berhaftung durch ſchleunige 
Entfernung, nad vorberiger ſummariſcher Vernehmung entzogen. Wir erfuchen alle refpective 
Behörden dienſtergebenſt, auf den Zranı Ortmann zu invigiliren, und im Betretungöfalle den= 
felben zu verbaften und an dad nächſte Griminal= Gericht abliefern, auch dad unterzeichnete Gericht 
biervon in Kenntniß feben zu wollen. > Pleß, den 19. September 1846. 
Herzoglid) Anhalt-Kothen-Pleßiſches Fürftentbumd: Gericht. 

Signalement. Derjelbe ift angeblid 38 Jaht alt, Fatholifher Religion, aus Gläfendorf, 
Grottfauer Kreiſes, gebürtig, auch als Kurzwaaren = Händler dort wohnbaft, zicht jedoch meiſt 
mit feinen Waaren auf Iabrmärkten in Eleineren Städten umber;z er ift etwa 5 Fuß 5 Zoll 
un bat ovale Gefihtöbildung, ſchlichtes bellbrauncs oder dunkelblonded Haar, ſpite Nafe, 
mwäßrig blaue Augen, gewöhnlichen Mund, gefunde Geficytöfarbe und eine ſchlanke Geitalt. 

Bekleidung fann nicht genau angegeben werden. 





(1931 ) Stedbrief. Der aus dem Correctiond: Haufe zu Schweidnit entlaffene, 
auf dem Zraneporte nach Lublinig begriffen gewefene Pole, angeblich Joſehh Wengrzik, eigent: 
lich aber * Derda beißend, it in der Nacht vom 22ften zum 2ſten d. M. aus dem Arrefte 
Local zu Guttentag mitrelft Durchbruchs entfprungen, 

Wir fordern alle Polizei: Behörden hierdurch auf, dem x. Wengrzit nachzuforſchen, auf 
denfelben 5 zu vigiliten und ihn im Betretungsfalle, unter ſicherer Begleitung, an den 
Londratb v. Koscielskh zu Lublinig, Behufs feiner Weiterſchaffung über die Grenze, trand- 
portiren zu laſſen. Oppeln, den 25. September 1846. 

Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

‚ Signalement, Derfelbe ift aus Ujazd, Kramener Kreifes, im Königreich Polen, ge⸗ 
bürtig, iſt katholiſcher Religion, 24 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, bat ſchwarzbraune Haare, 
niedrige Stirn, ſchwarze Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, feinen 
Bart, vollftändige Zähne, rundes Kinn, ovale Gefictebildung ‚blaffe aber gefunde Gefichtefarbe, ift 
Kleiner und unteriegter Geſtalt, ſpricht polniſch und hat keine befonderen Kennzeichen. 

Bekleidet war er mit einem Paar geftreiften Zcugbofen, einem Paar langen Sticfeln, 
einem leinenen Halstuche, einem weißen Leinwandhemde, einer ſchwarzen Zuchmüge mit Schitm 
den Rock ließ er im Gefängniſſe zurück. 


(1932 ) Belanntmahung Dem bei und in Anterfuchung befindlicher 2 

löbner George Kreifel, aus Pommerwitz, ift ein angeblid von — * * 6 ei 

Leobſchutz erkaufter, bereits zertrennter Mannero@ von blaugrauem‘, noch gutem Tuche, mit 

gelber Kitteifutter im Rüden und Orleans in den Schößen, als wahrſcheimich geftoblen abge= 

nommen worden. Der Gigenthümer diefes Modes wird aufgefordert, ſich zu feiner Loftenfreien 

Dernehmung binnen 4 Wochen bei und zu melden. Ratibor, den 24. September 1846. 
Königliched Inquifitoriat. 





1933) Bekanntmahung. Am dten Januar 1833, ift im Landichaftlichen Caf- 
— Local hierſelbſt der Pfandbrief auf Arnoldsdorff, Neiſſe-Grottkauer m 7a 
30 Rthlr., worauf die Zinſen feit Weihnachten 1832. baften, und am 2dften Juni c. Abends 
10 Uhr auf der Strafe vor dem großen Thore, ein dunkelblautuchener Mantel gefunden worden. 

Die unbekannten Eigenthlimer diefer Gegenſtände werden bierdurdy aufgefordert, binnen vier 
Moden, fpäteftend aber in dem ——— — 


am 
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— 
am Wſten October c., Vormittag um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor Fiſcher, in unferem Termin: Zimmer Nr. 1. ans 
fiebenden Zermine ibre Anfprüce daran, bei Verluft ihres Rechts und zur Vermeidung ded ge 
feglihen Zuſchlags, geltend zu machen und nadyzuweifen, Matiber, den 21. Auguft 1846, 
Königliched Land» und Stadt » Gericht. 





(1934 ) eh ner Lu In der Nacht vom Wſten u 29jten Juni d. 3. ift 
die inmitten der Tworkauer Bauernfelder an der Bohnftrede zwiſchen Tworkau und Krzizanowig 
befindliche Eifenbahn -Wächterbaude gemwaltfam erbrochen, und find daraus folgende Gegenftände, 
als: 
ein Schwellenhobel, die eiſernen Baden einer Hobelmaſchine, eine Schallone für Bund— 
ichwellen,, einige Stemm- und Hobeleifen, ein Schraubenſchlüſſel, ein blautudyener Manz 
tel und ein Paar Stiefel 
geraubt worden. 

Wer irgend Etwas von diefen Sachen entdecken oder die bis jett unbekannt gebliebenen Thä— 
ter zu ermitteln Gelegenheit baben follte, wird erfucht, dem unterzeichneten Gerichte hierüber 
ſchriftlich oder mündlidy Anzeige zu machen. Schillerödorf, den 14. Scptember 1816. 

Datrimonials Gericht der Derrichaft Tworkau. 


(19353 Befanntmahung. Der Königlihe Kammerberr, Herr Hugo Graf Hen— 
fel Donnersmark auf Siemianowig beabfichtigt, auf feiner auf dem biefigen Stadt: Gebiet 
belegenen Roccoco = Gallmei » Grube und zwar auf dem Ader Nr, 4. des Hypotheken-Buches im 
roßen ftäbtifchen Felde, eine doppelt wirkende Waſſerhaltungs-Dampfmaſchine von 10 Pferdes 
raft —— und hat die hierzu erforderliche Genehmigung bei der Koͤniglichen Regierung 
nachgeſucht. 

= Dem $. 29. der Allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17ten Ianuar 1845. gemäß, wird 
dies bierdurd bekannt gemacht und alle diejenigen, weldye gegen die Gtablirung der Maſchine et— 
was einzumenden haben, werden aufgefordert, ihre Einwendungen binnen vier Wochen präcluſi— 
ver Frift und anzuzeigen, indem fonft die hohe Genehmigung ertheilt werden wird, 

Beutben, den 24. September 1846. Der Magiftrat. 





(196 ) Befanntmahung. Dad Dominium Garlörube beabjichtiget, in Carls— 
rube eine Bierbraucrei im völlig maffiven Baue in der Art zu errichten, daß diejelbe unmittelbar 
an dad bereitö dort befindliche Brennerei» Etabliffement zu fteben kommt. 

Sch bringe dieſes Unternehmen in Gemäßbeit deö $. 29. der allgemeinen Gewerbe: Ordnung 
von I’ten Ianuar 1845. zur Kenntniß mit der Aufforderung, etwaige Einwendungen gegen 
diefe Anlage binnen vier Wochen präflufivifcher Frift bei mir anzumelden, widrigenfalls nady Ab 
lauf diefer Zrift die Genebmigung zu diefer Anlage ertheilt werden wird. 


Oppeln, den 24. September 1846. Der Landrath. (ge) Hoffmann, 
(197 ) Belanntmahung. Dad Dominium Riegersdorf, biefigen Kreifed, ber 


abfichtiget in dem daſigen Vorwerkshofe eine Dampf: Brennerei anzulegen und in Betrieb zu 
fegen. Unter Hinweifung auf die F. 27. bis 39. der allgemeinen Gemerbe- Ordnung vom 
17ten Ianuar od. 3. bringe ich dies zur _öffentlihen Kenntniß und fordere diejenigen, melde gegen 
die projectirte Anlage ein gegründeted Widerfpruchöredht zu haben vermeinen, auf, etwaige Ein— 
mwendungen binnen 4 Wochen präcufisifcher Friſt bei mir anzumelden. 
Pleß, den 26, September 1846. Der Königl. Landrath. (gez.) v. Hippel. 

‚ 


Sub: 


J 
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(1938) Conſtadt. Nothwendiger Verkauf. Dad in Eonftadt liegende Haus der ver: 
chelichten Particulir Wäber und des Ritterguts-Beſitzers Wehowski, Wr. 1. des Hypothe⸗ 
kenbuches, abgeſchätzt nach der mit dem Hypothekenſcheine in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 
Zare, auf 6,438 Rtihlr. 21 Sgr. 6 Pf, Toll 
am 30ſten December c., Vormittag um 11 Uhr, 
an unferer Gerichtöftelle in Gonftadt fubhaftirt werden. Greuzburg, am 20. Mai 1846. 
Königliched Lands und Stadt: Gericht. 


(1939 ) Creutzburg. Nothwendiger Verkauf. Dad der verwittweten Bäder Fritſch 
gehörige, in der Kralauer Strafe belegene, im Hypothekenbuche sub Nro. 17. verzeichnete und 
auf 1292 Rtblr. 6 Sgr. 8 Pf. geſchätzte Haus, fol am Tten Januar 1847., Bormittag um 
11 Ubr, notbwendig ſubhaſtirt werden. Die Zare und der Hypothekenſchein können in unferer 
Regiftratur eingefeben werden. Creutzburg, den 16. September 1846 

Königliched Land: und Stadt - Gericht. 





(1940) Katfcher. Reſubhaſtation. Die sub Nro. 3. zu Katſcher belegene, früber 
dem Kaufmann Franz Breuer gebörig geweſene Poſſeſſion nebft Zubehör, welche auf 1836 Rılr. 
gerichtlich abgeſchätzt worden ift, ſoll in termino 

den 27ften Sanuar 1847,, Wormittagd 11 Uhr, 
in unferem Geſchäfts-Zimmer zu Katſcher rejubhaftirt werden, Zare und Hnpotheten: Schein 
find in unferer Regiftratur einzufchen. Bauerwig, den 19. September 1846, 

Königliyed Gericht der Städte Bauerwis und Katjcher. 


1941) Krappitz. Freiwillige Subhaftation. Die den Lorenz Salzbrunn ſchen 
Green gebörige, unter der biefigen Schloß» Iurisdiction sub Nro. 1. am Hotzenplotz-Fluſſe, uns 
weit der Ausmündung in die Oder, belegene und wegen der günftigen Lage zur Umwandlung in 
eine ameritanifhe Mühle, gut geeignete Waffermühle mit drei Gängen, einem Dicrfegang, einer 
bolländifhen Graupen = Majdyine, nebſt Schneidemüble und Lobjtampfe, geihägt nah dem Nu— 


ungs » Ertrage auf 
nn 10,912 Rtblr., 


und die zu der Müble gebörigen Grunditüde, alö: ein Gemüfe-Garten von circa einer Metze 
Ausſaat; ein Grafe- Garten von 1 Morgen; zwei Wicfen von refp. 1 Morgen 140 | ]»Rutben 
und 2%, Morgen, und drei Ackerſtücke von reſp. 2, 6 und 3 Scheffel Ausfaat, zufammen ges 


ſchaͤtzt auf 
1,200 Rihlr. 
und die unter der biefigen Stadt-Gerichts-Jurisdiction sub Nro. 40. und 44. belegenen Polanz 
nekjelder, von 60 Morgen 83 |_]:Rutben, geſchätzt auf 
1,640 Rtblr. 16 Sgr. 8 Pf, 


follen in termino 
den 10ten December 1846, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Zare und Hypothekenſchein können in unſerer Mer 
giftratur eingefchen werden. Krappitz, den 2. Auguft 1846. 
Gerichtd » Amt der Majoratö »Herrichaft Krappitz. 





(1942) 
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ua) Pitſchen. Dad am biefigen Markte belegene Baudenhaus Nr. 2., auf 
15 Rthlr. abgefhäßt, fol in dem auf 

den 2ten December d. J., Xormittag um 10 Ubr, 
inunferem Geſchaͤfts-Zimmer anberaumten Licitationd « Termine notbwendigerweife: fubhaftirt werden 
Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen find täglich in unferer Ganzlei eins 


zuſcthen. Pitſchen, den 30, Juli 1846. Koͤnigliches Land» und Stadt» Gericht. 
(1943 Rybnick. Das dem Gaftwirtd Marcud Schäfer gehörige, sub Nro. 9, 


) 
hier ‚gelegene Haus nebit Brauerei, geſchätt auf 4,613 Replr., fol auf Antrag cined Gläubigers 


im Wege der Subhaftation auf 

den 2ten December c., Wormittag um 10 Uhr, 
an ordentlicher Gericptöftelle fubhaftirt werden. Zare und Hypothekenſchein find in unferer Regie 
ftratur einzufehen, Rybnick, den 9. Auguft 1846. Königl. Land» und Stadt: Gericht, 


Subhaftationen ländlicher Grundftüde. 


(1944) Blumenthal. Notbwendiger Verkauf. Der Kretſcham Nr. 13. zu Blu: 
menthal nebſt Zubehör, gerichtlich auf 2493 Rthit. 20 ſgr. äbgeſchätzt, fol zufolge der nebſt Hy: 
pothekenſchein in unferer Regiftratur einzufrhenden Taxe, 

den Sten November c., Vormittag um 10 Uhr 


an ordentlicher Gerichtöftelle zu Blumenthal fubhaftirt werden. 
Neiſſe, den 4. Zuli 1846. Dad Gerichts-Amt Blumenthal, 





(1945 ) Chutow. Die zu Chutow sub Nro. 37. belegene Wafjermahlmühle, tarirt 
auf 1127 Rthlr. 20 Sgr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regijtratur einzufehenden 
Zare, fol den 5ten Januar 1847. zu Schloß Chutow fubhaftirt werden. 

Beutben, den 6. September 1846, Dad Gerichts-Amt Chutow. 





(1946) Crawarn (Deutſch-⸗). Der zum Veronica Uwiera ſchen Nachlaß gehö— 
rende, zu Deutſch-Crawarn sub Nro. 353. gelegene, zufolge der nebſt neueſten Hypothekenſchein 
bei den Acten einzuſehenden Taxe auf 65 Rthir. geſchätzte Acker von 2 Morgen 48°, er 
Fläche, wird Behufs Erbtbeilung den Lften December c., Vormittag um 11 Uhr, fubhaftirt. 
Deutjcy: Erawarn, den 25, Auguſt 1846, 
Dad Gerichts Amt Deutſch-Crawarn und Kauthen. 


«1947) Gläfendorf. Notbwendiger Verlauf. Dad sub Nro. 48. zu Gläſendorf 
belegene, den Krokerſchen Eheleuten gehörige Reit: Bauergut, abgefhäst auf 2239 Rthlr. 
8 Sgr. 4 Pf, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzus 
febenden Taxe, ſoll 
am 7ten December 1846., Vormittag um 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werden. 

Auf dem ganzen Bauergute baften jedoch neh 25 Rthlr. 8 Sgr. 6 Pf. Abgaben, die auf 
die Parzellen» Käufer nody nicht repartirt werden können Dieſes Reit: Bauergut befteht, incl 
Dofraum und Garten, in 86 Morgen und 125 Ruthen und it eine Parzelle aus dem Gute 
Nr. 48. Ditmachau, den 20, Auguſt 1846. Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


108 (1948) 
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(1948) Harbulhtowitz. Die zu Harbultowitz belegene, sub Nro. 5. des Hypothe⸗ 
kenbuchs eingetragene, gerichtlich auf 570 Rthlt. 15 ſgr. gefchäste Bauerſtelle, fol theilungkhal⸗ 
ber am Iten November 1846. Vormittag um 9 Uhr, an der ordentlichen Gerichtöftelle bier: 
felbft fubhaftirt werden. 

Die Zare und der Hypothekenſchein können in unferer Gerichts-Regiſtratur cingefeben wer— 
den. Kofchentin, den 13. Juni 1846. Fürftlihed Gerichts- Amt Koſchentin. 


1949) Kalkau. Notbwendige Subbaftation. Die von den Müller Iofeph und Juliane 
TR Eheleuten in der Eubbaftation erftandene, sub Nro. 57. zu Kalkau belcgene 
Meblmüble, geihägt auf 4,566 Rthlr. 10 far. 2 pf., foll den Iten November d. 3., Vor⸗ 
mittag um 10 Uhr, am der ordentlichen Gerichtsſtelle zu Kalkau reſubhaſtirt werden. Die Taxe 
und der Hypothekenſchein ſind in der Kanzlei des unterzeichneten Richters hierſelbſt einzuſebin. 
Neiſſe, den 30. Juli 1846. Gerichts-Amt der —— — Kalkau. 
(gez. abriel. 


(1950) Kautben. Dad Grundftüd der Gemeinde Kauthen, „Paswisken“ — 
welches 29 erg 165 [| |Rutben Fläche bat und laut der bei den Acten einzufehenden Zare auf 
481 Rxthlt. 16 Sgr. 8 Pf. geſchätzt ift, wird den 1ſten December c,, früh um 11 Uhr fub: 


baftirt. Die unbefannten Real: Prätendenten werden zu diefem Termine mit vorgeladen. 
Deutſch-Crawarn, den 25. YAuguft 1846. 


Dad Gerichtö-Amt Deutſch-Crawarn und Kautben. 


( 1951) Paniom (Klein). Die zu Kleine Paniom gelegene, den Auguft Klu— 
um Erben gebörige Zreigärtnerftelle, tarirt auf 470 Kthle., zufolge der in unferer Regi— 
atur einzufebenden Zare, foll Behufs Theilung den Sten Januar 1847., zu Schloß Chu: 
tom fubbaftirt werden. Zugleich werden alle unbekannte Real» Prätendenten aufgefordert, ſich zur 
Bermeidung der Präclufion in diefem Termine zu melden. 
Beuthen, den 6. September 1846. Dad Gerichtd: Amt Chutow. 


(1952 ) Zimmendorf. Zum öffentliben Verkaufe der Andread Nowod allas Bia— 
letzk y ſchen Häudlerftelle sub Nro. 71. Timmendorf, welche im Wege der Execution sub hasta 
geſtellt, unterm 7ten April c. auf 61 Rthlr. gefchägt worden ift, fteht der Termin auf 
— .„ ben Böften December c., Qormittag um 10 Uhr, 
vor dem Gommifjariud Herrn Land» und Stadt: Gerichtd « Afieffor Menshaufen bierfelvft an. 
Die Taxe, fowie der neueſte Hypothekenſchein Pönnen in unferem Plenar-Büreau I. einge: 
fehen werden. Pleß, den 27. Juni 1846 


Herſoglich Anbalt: Körhenfches Zürftenthumsd » Gericht. 


(1953 ) Boſſoka. Die sub Nro. 18. des Hypothekenbuches verzeichnete, zu Wyſſoka 

gelegene und gerichtlich auf 875 Rihlt. 10 Sgr. gewürdigte Freigärtnerftele, ſoll thellungehalber 

in termino den 6ten November c., Vormittag um 9 Uhr, 

fubhaftirt werden. Tare und potbefenfchein können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Groß-Streblig, den 13, uni 1846, Königl, Land: ımd Etadt = Gericht. 


(154) Zabrzeg. Die Häuölerftelle ded Valentin Miech a let sub Nro. 2, zu Za⸗ 
brzeg, gerichtlich auf 60 Thlr. geſchaͤzt, wird im Wege der Execution, den 7ten Scunet 


847. 
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1847,, Bormittag um 9 Uhr, in umferer Gerichts-Canzlei öffentlich verkauft, und können Xare 
und Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingefehen werden, __ 
Neu: Berun, den 17. September 1846. Gerichtö: Amt der Herrſchaft Kopcziowitz. 


f — an nn 1 
Edictal⸗-Citationen. 





(1955) Edictale Citation. Die Gebrüder Lucad und Matbiad Kokott aus Ros 
gau, Söhne des dafelbft verftorbenen Georg Kokott, melde zulegt vor 30 Sabren aus Polen 
von fi) Nachricht gegeben, werden in Folge der gegen fie beantragten Xoded » Erklärung, nebft 
den von ihnen etwa zurüdgelaffenen, unbckannten Erben, Erbnehmern und Geffionarien, biers 
durch aufgefordert, ſich vor, oder fpäteftend in dem, auf 
den Idten Februar 1847., Bormittag um 11 Ur, 
in Bluſchczau anftebenden Termine ſchriftlich oder perfönlich zu melden, widrigenfalld fie fonft für 
todt erklärt, die mitvorgeladenen unbekannten Erbberechtigten aber mit ihren Anſprüchen an den 
Nachlaß präcludirt, und lehterer den ſich meldenden und ausweifenden Erben, oder den fonftigen 
Anfprudyd : Berechtigten zugeiprodyen werden wird, Ratibor, den 16. Mai 1846. 

Dad Patrimonials Gericht der Herrſchaft Blufchezau. 
(1956 ) Aufgebot. Die Dienftimagd Marie Wieloch (auch Jantoß genannt) 
in Ober » Kunzendorf, biefigen Kreifed, eine uneheliche Tochter der verftorbenen dortigen Dienft: 
magd Marie Wieloch, geboren am 10ten Ianuar 1807., ift am 10ten Mai 1844. geftorben. 
Shre unbekannten Erben und deren Erben werden bierdurc aufgefordert, ihre Erbrechte bei und 
entweder vor, oder fpäteftens in dem vor dem Herrn Ober: Landes: Gerichtö = Affefjor zame 
kowsky, in unferm Infteuctions = Zimmer auf den 7ten Mai 1847. angefegten Termine 
anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit bdenfelben präcludirt und die Erbfchaft dem 
Fiscus zugefprocdyen werden wird. Greugburg, den 30. Mai 1846, 

Königliche Lands und Stadt: Gericht. 


(197) Edictal » Citation. Der Tuchmachergeſelle Mathes Liſchka aud Jacu— 
bowis, geboren am 18ten September 1784., Sohn der Gärtner Anton und Anna Liſchkaſchen 
Eheleute, welcher feit etwa 26 Jahren verfchollen ift, wird nebit den von ibm etwa zurüdgelajier 
nen Erben, Erbnebmern und Geffionarien bierdurdy aufgefordert, ſich vor oder fpäteftend in dem 
auf den 3ten Mai 1847., Bormittag um 11 Uhr, 

in Weiffad anftebenden Termine fchriftlih oder perlönlicy zu melden, und die weitere Anweifung 
zu erwarten, widrigenfalls er für todt erklärt und fein Nachlaß den fich” meldenden legitimirenden 
Erben, oder nad Befinden dem Königlichen Fiscus, oder dem fonft etwa Berechtigten zugeipros 
chen werden wird. Die unbefannten Erben und Anſpruchsberechtigten follen mit ihren Anſprüchen 
ausgefcplojien werden. Leobſchütz, den 4. Juni 1846, 

Dad Gerichtö: Amt Weiffad und Jacubowitz. 


(1958) Edictal » Citation. Bon dem unterzeichneten Königlichen Ober » Landebe 
Geridyt ift über den Kae des am ten März 1845. zu Ottmachau verftorbenen Land» und 
Stadt = Gericht: Cafjen » Afjüitenten Leopold Gierddorff, beute der erbfcyaftliche Liquidationds 
Pros eröffnet und ein Zermin zur Wahl eines Guratord tefp. Erklärung über die Beibehaltung 
ded bisherigen Interimd» Guratord, zur Anmeldung und Nahmeifung der Anſprüche aller et:wais 
gen unbelannten Gläubiger, auf 106* s 
en 
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den 17ten October c., Vormittag um 11 Uhr, 
vor dem Herin Cher:Landed: Gheriägtö « Referendarius Kraufe angelegt worden. Diefe Gläubi- 
ger werden daber hierdurch aufgtfordert, fi bid zum Termine ſchriftlich, in demfelben aber pers 
fönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft 
die Herren Juſtiz⸗ Commiffarien Glasgel, Buromw und Engelmann vorgeſchlagen werben, zu 
melden, ihre Forderungen, bie Art und dad Vorzugsrecht derjelben anzugeben, und dic etwa vor⸗ 
handenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen. Die Auebleibenden werden aller ihrer eimaigen 
Vorrechte verluftig geben, und mit- ihren Forderungen nur an dadjenige, was nad Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 
Ratibor, den 10. Juni 1846, Königl. Ober: Landed : Gericht. 


(199 ) Edictal: Worladung. Ueber dad Vermögen des Kaufmanns W. 3. 
Krüger, ift am WBſten October 1845, der oncurd = Projeh eröffnet worden. 

dr Termin zur Anmeldung aller Anfprüde an die Concurd: Mafje, ſteht am 20ften De— 
tober c., Bormittag um 11 Uhr, vor dem Herm Ober: Landed : Gericytd = Affeffor Meridies, 
in unferm Partheien= Zimmer an. Wer fi) im Zermine nidyt meldet, wird mit feinen Anfprüs 
Ken an die Maſſe ausgeſchloſſen, und ihm deöbalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiged Still— 
ſchweigen auferlegt werden, Greugburg, den 24. Juni 1846. 

Königliched Land» und Stadt: Gericht. 


(1960) Oeffentliches Aufgebot. Auf dem Folio deö sub Nro. 24. zu Kochlo— 
wig belegenen Kretſchams, befinden fi Kubr. III Nro. 2, ex decreto vom fen April 1809. 
— 20 — rückſtändige Kaufgelder für die Gebrüder Auguſtin, Nicelaus und Jacob Kurzes 
ja eingetragen. 

Ueber diefe Pot ift unter demſelben Zage der Vertrag vom Yiten April 1809. und ein Hy⸗ 
pothekenſchein als Schuld- und refp. Hypotheken + Inftrument auegefertigt worden und da daſſelbe 
verloren gegangen, fo werden alle diejenigen, welde Anſprüche daran haben, hiermit aufgefordert, 
fiy bei uns ey fpäteftend aber in dem auf 

den Iten November c. a., Vormittag um 11 Uhr, 
hierorts anberaumten Termine zu melden, und ihre Anſprüche ñnachzuweiſen, widrigenfall® diefelben 
damit präclubirt, dad Inftrument amortifirt und dad Weitere wegen Löſchung dieſes bercits berich— 
tigten Intabulats veranlaßt werden wird, Garlöhof, den 9. Juli 1816. 
Dad Gerichts-Amt der Bcutben: Siemianowiger Herrſchaften. 


(1961) . Aufgebot. Auf dem in unferm Hypothekenbuch unter Nr. 73. bei Conſtadt 
derzeichneten Säcgarten der Sophie Oftydlo, ſteht Rubrica I. Nr. 1. im Hypothekenbuche für 
den Gaſtwirth IJobann DO ftndlo cine Forderung von 100 Rthlr. nad) der Verfügung vem 10t.n 
April 1817., lant Inftrumentes vom 22ften März 1817,, eingetragen. Das Hnpotbeten » Inftrus 
ment darüber, welches verloren gegangen feyn fol, wird hierdurch aufgerufen, und ergeht an alle 
ae ** ann, en: —— * ſonſtige Bercdhtigte an jene 
oft und an das Inſtrument, darüber Anſprüche maden, die Aufforderung, diefe in dem vor 
der Gerichts-Commiſſion zu Conſtadt auf : — r — 
‚ den Wften November 1846., Vormittag um 11 Uhr, 

angefegten Zermin anzumelden, widrigenfalls das obige Dypotbeken» Inftrument für amertifirt 
erachtet werden wird. Greugburg, den 2. Auguſt 1846. Königl Kandı und Etadt:Berict. 


( 1962 Deffent lich Worladung. Nachdem heut fiber dad Vermögen beB bie: 
figen Kaufmanns Wilpelm Hahn, was in defien Waarenlager und Mobiliar im Werthe von jan 
sauer gefähr 
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gefähr 1300 Rthlr. befteht und mit 2783 Reblr, 15 Sgte 8 Pf. Schulden belaftet ift, der Con— 
curs eröffnet worden, fo ift zur Anmeldung der Anfprüde an die Concurs-Maſſe und zum Nadya 
weis der Richtigkeit diefer — ein Termin auf 
den 12ten December d. J., Vormittag um 9 Uhr, 

vor dem Herrn Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor Böhm im Inftructiond » Zimmer Nr. I. ange— 
jest worden, zu meldem ſämmtliche Gläubiger biendurch vorgeladen werden. Die nicht erſchei— 
nenden Gläubiger werden mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt, und wird ihnen 
deshalb gegen die Übrigen Gläubiger ein ewiges Stülſchweigen auferlegt werden. 

Die Juftiz: Commifjarien Cirves in Neiffe und Proske in Grottkau werden zu Bevoll: 
mädptigten vorgefchlagen. Ottmachau, den 15. Auguft 1846, 

Königliched Land und Stadt: Gericht. 





( 1963 ) Edictal:Citation. Alle diejenigen, welche an das verloren gegangene, 
für den Ritterguts-Beſitzer Löbel Freund audgeftelte Schuld= und — — 
vom 24ften März 1841. nad Höhe 300 Rthlri, auf dem Ringhauſe Nro. 22. hieſelbſt, 
Rubr. II. Nro. 6. baftend, ald Eigenthümer, Zeſſionarien, Pfand: oder fonftige Briefs-Inhaber 
Anfprüde zu baben vermeinen, werden bierdurdy vorgeladen, bid zu dem und fpäteitend in dem 
am 2ten Sanuar 1847. 
in unferer Gerichtös Kanzlei angelegten Termine, entweder felbft oder durch gehörig legitimirte 
Mandatarien, ihre Anfprüche geltend zu machen, widrigenfalld fie derfelben an dad gedadyte Ins 
firument und die betreffende Forderung für verluſtig erklärt, das verloren gegangene Inſtrument 
ſelbſt aber amortiſirt und ein neues Inſtrument ausgefertigt werden wird. 
Beuthen, den 15. Auguſt 1846. Sreiftandeeherrliched Stadt: Gericht. 





(1964 ) weite Belanntmadhune. In der Gegend von Gröchlewig, im Haupt: 
Zoll: Amtd: Bezirke Neu: Berun, find am I6ten Auguf c., Abends gegen 10 Uhr, von den 
dieffeitigen Grenz» Beamten, ſiebenzehn Stück magere Schweine, ald mutkmaaßlid mit Umges 
bung der Zollgefälle über die nabe Grenze eingeſchwärzt, angehalten und in Beſchlag genom: 
men worden. 

Die Einbringer find entfprungen und unbekannt geblieben. 

Da fi bis jett Niemand zur Begründung feines etwanigen Anſpruchs an die in Beſchlag 
genommenen Gegenftände gemeldet bat, fo werden die unbekannten Eigentbümer bierzu mit dem 
Bemerken aufgefordert, dab, wenn ſich binnen vier Wochen von dem Zage, wo diefe Befanntma= 
dung zum dritten Male in dem öffentlichen Anzeiger des Amtsblattes der Königlichen Regierun 
zu Oppeln aufgenommen wird, bei tem Königlihen Haupt-Zoll-Amt zu Neu: Berun Nieman 
melden follte, nad $. 60. des Zoll: Straf: Sefeged vom 2djten Januar 1838. mit dem Ber 
fteigerungsd » Erlöje der in Beſchlag genommenen Gegenftinde nad Vorſchrift der Geſetze verfah— 
ren werden wird, Breölau, den 24. Auguſt 1846, 

Der Geheime Ober : Finanz: Rath und Provinzial: Steuer » Director. 
v. Bigeleben. 





leper Kreifed, find am Llten September c., Abendö 8 Ubr, auf der Hutung bei Podlenfic, zwölf 
tüd magere Schweine, welde muthmaßlich auf einem Nebenwege über die Grenze getrieben 
worden, angehalten und in Beichlag genommen worden. 
Die Einbringer find entfprungen und unbekantit geblieben, Da fi bid jest Niemand zur 
Begründung ſeines etwanigen Anſpruchs an die in Beſchlag —— Gegenftände gemeldet 
bat, fo werden die unbefannten Eigenthümer hierzu mit dem Bemerken aufgefordert, daß, . 


ie w GCrfte Belanntmahung. In der Näbe des Dorfes Groß: Ghelm, 
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fi binnen vier Wochen von dem Tage, mo diefe Belanntmahung zum dritten Male in dem 
Öffentlichen Anzeiger des Amtsblattes der Königlihen Regierung zu Oppeln aufgenommen wird, 
bei dem Königlichen Haupt: 3ols Amt zu Neu Berun Niemand melden follte, nah $. 60. des 
Zoll: Straf: Geſetzes vom 2ften Januar 1838. mit dem für die in Beſchlag genommenen Ges 
enftände inzwiſchen aufgefommenen Berfteigerungbz Erlöſe nach Vorſchrift der Geſetze werde ver: 
Be werden. Bredlau, den 19. Scptember 1846. 

Der Geheime Ober: Finanz: Rath und Provinzial: Steuer » Director. v. Bigeleben. 





1966 ) Bekanntmachung. Der verehelichten Grenz » Zoll: Einnebmer v. Zayczek, 

ilhelmine geborene Klimm, ift am Teen Juli d. 3. bei dem Brande hierfelbit ein Hypotheken⸗ 
Inftrument vom Gten Februar 1545., auögeitelt von den Johann und Mariane Burgsö’fchen 
Eheleuten, für die vercbelichte dv. Zayczek, über 200 Rthlr., intabulirt ex decreto vom 
28ften Mai 1845., auf der reluirten Robot-Bauerſtelle Nro. 19. zu Schoffzitz, verbrannt, und 
werden alle die, fo an dieſes Inftrument und dad darin verſicherte Gapital ald Cigenthümer, 
Ceſſionarien, Pfand: oder fonjtige Briefs-Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, vorgeladen, binnen 
3 Monaten, bejonderd aber in dem auf den Sten Januar 1847, hier angelegten Termine zu 
erfcyeinen und foldye geltend zu machen, widrigenfalld fie damit werden präcludirt und ihnen ein 
ewige Stillſchweigen wird auferlegt, auch das Inſtrument wird für amortifirt erklärt und zur 
Ausfertigung eines andern wird geſchritten werden. Rojenberg, den 24. September 1846. 

Gerichtö » Amt der Herrſchaſt Scheffzig und Lomnig. 


(1967) Edictal- Citation. Die Eliſabeth, geborne Straud, und deren Ehemann, 
Soldat in dem ebemaligen Regiment v. Mülbe, Namens Pitſchmann aus Patſchkau, Neifler 
Kreifes, von deren Leben und Aufenthalt feit dem Jahre 1794. Feine Nachrichten eingegangen find, 
werden, fo mie deren unbefannte Erben und Erbnebmer, auf den Antrag de, den Abweſenden bes 
ftellten Guratorö, Nadlermeifterd Ferdinand Schubert, mit der Aufgabe hierdurch vorgeladen, 
[6 in dem auf den 10ten November 1846., Vormittag um 10 Uhr, in unferem Gerichte 
ocal anberaumten Zermine periönlidy zu geftellen, oder audy von ihrem Leben und Aufentbaltds 
Drte dem unterzeichneten Gericht vor dem anftehenden Termine Anzeige zu madyen, und demnächſt 
weitere Anweifung zu gewärtigen, widrigenfalld diefelben für todt erklärt, und ibr zurüdgelafienes 
Vermögen den fid legitimirenden Erben, event. dem Fiscus ald bonum vacans wird verabfolgt 
werden. Patſchkau, den 31. October 1845. Königliched Land- und Stadt: Gericht. 


Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 





(165) Von unferen, nicht allein in faft allen Ländern Europas, fondern auch bereitd 
in Amerika rühmlichſt befannten verbefferten Rheumatismus-Ableitern, genannt orien: 
talifhe Rbeumatismus:Amulet6 ä Stück 10 und 15 Sgr., gegen drpniide und 
acute Rheumatismen, Gicht, Nervenleiden und Gongeftionen, alö: * 
Kopf-, Hand-, Knie- und Fußgicht, Geſichts-, Hals- und Zahnſchmerzen, Ohren⸗ 
ſtechen, Au 78 Harthörigkeit, Saufen und Brauſen in den Ohren, Bruſt-, 
Rüden: und Lendenweh, Gliederreifen, Krämpfe, Lähmungen, Herzklopfen, Schlaf: 
lofigkeit, Geſichts-Roſe und andere Entzündungen ic. 
balten folgende Herren ftetd Lager, ald: Herr Scan Scholz in Oppeln, Herr E. Neu: 
mann in Gofel, Herr Fr. Denfel in Lublinig, Herr Morit Tamms in Keiffe, 
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ulius Berthold in Ratibor und Herr Buchhändler 3. F. Goldberger in Tarnowitz. 
dftchended möge als ein Belag für die Gediegenheit unferer verbeſſerken Rheumatismus— 
Ableiter dienen. 
Wo fich noch Peine Niederlage von und befindet, errichten wir eine auf franco Anfrage. 
Wilhelm Meyer & Eomp. in Breslau, Urfuliner-Straße 5. u. 6. 
Atteſt. Ale bie vor kurzem angewandten foftbaren Mittel gegen die mir vor circa zwei 
Jahren dur Erkältung zugezogene Gicht im ganzen Körper blicben obne Grfolg. Da wurden 
mir denn auch die verbefferten Rheumatiemus = Ableiter von den Herren Wilpelm Mever & Comp. 
in Bredlau al& probat empfohlen; idy unterlich nicht, mir einen folden aus der Niederlage des 
ern C. W. Schwelev a 15 Sgr. bolen zu laſſen, und ich muß mir Wahrheit befennen, nad) 
erlauf von zwei Tagen bin ich nach dem Gebrauch der Amuletts frei von allem Schmerz, wes— 
balb ich den Gebraudy der Rbeumatismus: Ableiter von den Herren Wilhelm Meyer & Gomp. 
einem jeden Leidenden empfehlen Eann. Neu: Ruppin, den 25. Auguſt 1846. 
Scebaufen, Zimmermeifter. 





( 1969 ) Auction. Den Uten Dctober 1846, Vormittag um 11 Ubr, wer: 
den auf hieſigem Markte verjchicdene, im Wege der Erecution abgepfündete Meubles meiftbietend 
verkauft werden. Yandeberg O. S., den 10. Ecptember 1846. 

Das Königliche Stadt » Gericht. 


(1970) Anzeige 
für die Herren Müblen= Befiger und Müblen: Baumecifter. 
Eine Partbie franzöſiſcher Mühlſteine aus den beiten Brücen, für deren Dauerbaf- 
tigkeit und Güte ich garantire, liegt bei dem Herrn Lorenz Salice in Breslau, Junkernſtraße 





ro. 6. zum Verkauf. Berlin, den 20. September 1846. Garl Goltdammer. 
(1971) Auction. Den 2liten October d. J. Nadmittags 3 Ubr, fell in der 


Müble zu Carlau bei Neiſſe, cine Fournir-Schneidemaſchine im Wege der Grecution verauctior 
nirt werden, Neiſſe, den 30. September 1846. 
Irmer, Fürſtenthums-Gerichts-Sekretair. Im Auftrage. 





(1972 ) Auction. In termine den Ihren Detober c., Bormittagd 9 Uhr, 
jollen die Nachlaß-Effecten des veritorbenen Revierförftere Speer, beitebend in Meubled und 
Haus» Gerätbe, Keinenzeug und Betten, Kleidungsitüden, Wagen und Geſchirr, Pferden und 
Hornvich, fo wie allerhand Vorrath zum Gebrauch und einigen Gewebren, in der Förfterei au 
Blachow gegen fofortige Zahlung in Eourant an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Guttentag, den 1. October 1846. Das Gerichts-Amt der Herrſchaft Guttentag. 


(1973 ) Kalt: Verkauf in Krappis. Won jest ab verkaufe ich den Scheffel gut 
gebrannten Kalt mit 6 Sor., und baben fich die reip. Entnehmer an meinen Kalkverwalter Paul 
zu wenden, weldyer jede Beltellung prompt ausführen wird. 

Krappigggpen 1. October 1846, Senftner. 





Berdingungen. 


€ 1974) Belanntmahung. Es follen die Bebürfniffe des Königlichen Armenbau: 
ſes zu Greusburg für dad Jahr 1847., beftehend in der Belöftigung für 200 bis 230 Pfleglinge 
en 
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den Belleidungd » Materialien, Brennholz, Talglichte, Brenndl, Eeife und Roggenftrob, im 
Wege ded Öffentlichen Ausgebots an den Mindeftfordernden verdungen werden. 
Der Ricitationd: Termin zur Berdingung diefer Bebürfniffe iſt auf 
Mittwoch, den 2Sften Dctoberd. 3, 
anberaumt, und foll in dem Canzlei-Local des Königlihen Armenhaufes zu Greusburg abgehalten 
werden, woſelbſt audy die Bedingungen, ſowohl im Termine, ald aud ſchon früher eingefehen 
werden können. 

Zuvörderſt wird die Licitation der zu liefernden einzelnen Gegenftände am Bormittage von 
8 bis 12 Uhr vorgenommen, Am Nahmittage von 2 bis 4 Uhr werden fodbann Gebote im Gans 
zen auf alle Artikel, und zulegt von 4 bid 6 Uhr auf die volle Beköftigung pro Kopf nebſt den 
übrigen Artiten angenommen. 

Die Licitation fol Abends 6 Uhr gefchloffen und dann auf die Nachgebote nicht mehr gerüd: 
ſichtigt werden. 

Die Licitanten bleiben an ihre Gebote gebunden, und müffen eine Caution von Zehn Pro: 
cent ded Betrages der übernommenen Licferungd: Gegenftände, auf die Gefammtlieferung mit 
Einfluß der vollen Beföftigung aber, eine Gaution von 1500 Rthlr. in Gaffen = Anweifungen, 
Staats ſchuldſcheinen oder ſchleſiſchen Pfandbriefen fofort erlegen. Bon dem Tuche, den leinenen 
Gegenitänden und der Strickwolle, find Dropen im Termine vorzulegen. 

Die Genebmigung der Gebote, der Zuſchlag und die belichige Auswahl unter den Ricitanten, 
ohne Rüdjicyt auf die Mindeftforderung, bleibt ausdrücklich vorbehalten. 
Oppeln, den 10. September 1846, Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 








Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 





1975) Bekanntmachung. In Gemäßheit der Allerhöchſten Verordnung vom 
16ten Juni 1819. $. 6. ( Geſetz Sammlung Nro. 549.) wird biermit befannt gemacht, daß dem 
Steiger Friedtich Schmellin 8 zu Zabrze, Kreid Beuthen, der 3, procentige Staatd - Schuld⸗ 
fein Nro. 84,703 Littr. F. über 100 Rtblr. u abhanden gelommen ik. 

Es werben daher diejenigen, weldye fi im Befig des oben bezeichneten Document3 befinden, 
biermit aufgefordert, ſolches ‚der unterzeichneten Gontrole der Staatd» Papiere oder dem ꝛc. 
Schmelling anzuzeigen, mwidrigenfalld die gerichtlihe Amortifation deſſelben eingeleitet werden 
wird. Berlin, den 23. September 1846, 

Königliche Controlle der Staatd» Papiere. 


1976) Belanntmahung. Die ander erftatteten Anzeigen ded Kaufmann Adolph 
Epftein zu nes daß ihm bei dem Brande am Iften Zuni c. der ſchleſiſche Pfandbrief, 
Rogau, Roſenau ©. 3. Nro. 109. über 50 Kehle, verbrannt — fo wie die ded Pfarrers Spiels 
mann zu Klofter Liebenthal, daß ihm der Pfandbrief Alt:Schönau &. 3. "Nro. 119. über 
800 Kthlt. abhanden gelommen — werden nad) Vorſchrift der Prozeh «Ordnung Sit. 51. $. 1%. 
hiermit befannt gemacht. DBredlau, am 28. Ecptember 1846, 

Schleſiſche General : Landfcyaftd »Direction. 





Die Infertiond» Gebühren betragen pro Zeile 4 Sgr. 


—_- 15m 


Amts-Blatt 


Mia 


der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stück M. 


Oppeln, den IF" October 1846, 














Allgemeine Gefegfammlung. 





N 32. enthält: 

(„2 2752.) Verordnung, die Gemwerbe-Gerichte in der Rheinprovinz betreffend. 
Vom Tten Auguft 1846. 

(4% 2753.) Goncefjionse und Beflätigungs » Urkunde für die Aachen = Düffeldorfer 
Eifenbahn : Gefellfhaft. Vom Ziften Auguft 1846. 

(# 2754.) Belanntmahung, die Errihtung einer Actien-Geſellſchaft in Stettin, 
unter dem Namen „ Preußifche Suͤdſee-Fiſcherei-Geſellſchaft,“ betref: 
fend. Vom 12ten September 1846. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 








uf den Antrag des Magiftrats zu Gofel, als Gutsherrfchaft des Ortes Dzielnig, ift Ms; © a 
dem Scholzen Melchior Hallas zu Djielnig die Erlaubniß ertheilt worden, für Die: ae Mid, 
jenigen Einfajlen feiner Gemeinde, welche Pferde verkaufen, vertaufchen , verfchenfen ——— 
oder ſonſt veraͤußern wollen, die erforderlichen Legitimations-Atteſte auszuftellen , wa _Befugaig zur 
hierdurch mit Bezug auf den $. 7. des Gefeges vom 18ten Februar 1843. (Gefeb: a bin 


Sammlung Seite 75. seq.) zur allgemeinen Kenntnis gebracht wird. — bei 
Oppeln, den 18. September 1846. ii IE 


Nachdem der Bau der Glatz-Neiſſer Chauſſee von unſerer Departements = Grenze ohn⸗ — 


weit Reichenſtein bis hinter das Dorf Alt: Patſchkau anſchlagsmaͤßig ausgeführt und * eines 
abgenommen worden, wird in Gemäßheit des $. 40. der unterm 19ten Juni v. J. - —— 
| gerihte 
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gerichtlich voflzogenen Statuten des Glatz-Neiſſer Chauffee- Bau: Vereins, vom 16ten 
d. Mid. ab, zu Kamig, ein 1/;meiliger Zoll nach dem zur Zeit für die Staats— 
Chauffeen beitehenden Zarif vom 29ten Februiat 1840. erhoben, was hiermit zur 
Öffentlihen Kenntniß gebracht wird, Dppeln, den 7. October 1846. 





Belobung. Der Friſchmeiſtet Joſe ph Gayda zu Ellguth-Guttentag hat den Yjährigen Sohn 
der Wittwe Czaya daſelbſt, welcher beim Baden im dortigen Huͤttenteiche in eine ge— 
fährliche Stelle gerathen war, vom Tode des Ertrinkens gerettet, Wir bringen biefe 
menfchenfreundlihe Handlung mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnif, daß wir 
dem ıc. Gayda eine Prämie bewilligt haben. Oppeln, den 24. September 1846. 


Yatnts@rte Was dem CT. N. Mendelsfohn in Berlin, unter dem 19ten December 1844. 
ung. ertheilte Einführungs = Patent: zu “ 
auf ein Eifenbahn«Syftem für den Betrieb mit komprimirter atmosphärifcher 
Luft, fo weit daffelbe auf der vorgelegten Zeichnung und Beichreibung für new 
und eigenthuͤmlich erachtet worden, 
Dppeln, den 26, September 1846. 


—— —— — — — —ñ— — — — —— 


Bekanntmachungen verſchiedener Behörden. 


iſt erloſchen. 


R 167. Rn Folge ded vom dten db. Mts. ab in Wirkfamfeit tretenden Fahrplans der Ober- 
Betr, Annahme ſchleſiſchen Gifenbahn wird die Unnahme von Gorvefpondenz, Geldern und Paqueten im 


von Gorrefpons 


benzen sc bei hiefigen Amte erfolgen: 
dem bicfigen 1) zu dem erften Zuge nad Breslau und Myslowik bis 8 Uhr Abends; 
: zweiten = nad Myslowig bis 8 Uhr 80 Minuten Morgens; 


Holt: Amte, in 
Folge des vom 2) ® 
Sten db. M, ab 8) > 
in Wirffamkeit 4) — 
tretenden Fahr⸗ er 
ser * 5) ⸗ 
Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn. Von 


Zuͤge findet 
tion Statt. 


Die Perfonen = Poften nad) Carlsruhe und Neiſſe werden nach der Antunit 
erften Dampfwagen: Züge aus Breölau und Myslowig — circa 12", Uhr Mittags — 
von hier abgefertigt werden, 


dritten = 


s ® 
der Schlußzeit 
eine Annahme 


bis 12 Uhr erfolgen. 
Die bisher des Vormittags abgefendeten Perfonen: Poften nad) Creu surg und 


Neuftadt erhalten ihre Abfertigung gleicy nach der Ankunft des erſten 
aus Breslau, circa 9%, Uhr Vormittags. 


-Breslau bis 11V, Uhr Vormittags; 
: Myslowig bis 4 Uhr Nachmittags; 

Bredlau bis 4 Uhr Nadymittags. 
im Poft-Amte bis 10 Minuten vor Ankunft ber Dampf- 
unbefchwerter Gorrefpondenz in der Bahnhofs - Pot: Erpedi- 


der 





Die Auflieferung von Gegenftänden zu diefen Poften kann 






= HT 


Die Perfonen -Poften nach Lublinitz, Gleimig und Creutzburg II. werden nad) 
Ankunft der legten Eifenbahn «Züge von Myslowitz und Breslau (refp. 7%, Uhr und 
8 Uhr 25 Minuten Abends) eirca %, Stunden früher, als bisher, mithin gegen 
9 Uhr Abends abgehen. Oppeln, den 8. Octußer 1846. 

Doft - Amt. 











Derfonal: Ehronif, 


Für die ausgefhiebenen Mobilmahungs: Gommiffarien, Strafen Limburg Styrum 
auf Pilhowig und Grafen Stradhwig auf Radoſchau, Rybniker Kreiſes, find der 
Herzogliche Polizei: Infpector Denzel zu Gros: Rauden und der Polizei: Diftricts- 
Commiffarius Hauptmann Prohaska auf Gaſchowitz, erwaͤhlt und beftätigt — der 
Kreis » Thierarzt Kniebuſch ift zum Departements: Ihierarzte des Regierungs » Bezirks 
Oppeln ernannt — ber feitherige Kämmerer Kunze in Pefchnik ift zum VBürgermeifter 
dafelbft auf 6 Jahre erwählt und beftätigt — und die invaliden Unterofficiere Fleiſcher 
und Schönfelder find ald Chauffer» Auffeher im Wegebau: Kreife Königshütte defini— 
tiv angeftellt worden. 








Berftorben if: 
der Eatholifhe Schuflehrer Stolarcznd zu Domb, Beuthener Kreifes. 


Dem Schulamts » Gandidaten Adolph Arnftein ift die Genehmigung zur Errichtung 
einer Privat » Elementarfdyule für die jüdifchen Kinder zu Katfcher heute ertheilt worden. 
Oppeln, den 25. September 1846. 


Perfonal- Veränderungen 
im Bereih des Königlihen Ober: Landes» Gerichts zu Ratibor. 


Grnannt: 
1) der Ober: Landes: Gerihts:Rath Mikulowski zum Geheimen Quftiz : Rath; 
2) der Auscultator Steuer zum Ober: Landes - Gerichts = Referendarius ; 
5) der Ober: Landes Gerichts « Juftiz « Gommijfarius und Notarius Liebich zum 


Suftiz: Rath; 

4) der Juftitiarius, Lands und Stadt: Gerichts: Affeffor, Baron von Korff zum 
Zufliz- Rath; 

5) die Rechts-Candidaten Löwe und Sckeyde zu Ober » Landes » Berichtd : Aus: 
eultatoren ; a 


6) der invalide Gefreite Willim vom 2ten Uhlanen: Regiment zum Gerichtödiener 
und Erecutor beim Land» und Stadt-Geriht zu Peiskretſcham; 
7) 


7) 


8) 
9) 


7 
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ber Actuarius Schoͤlich interimiftifd zum Actuar, Rendanten und Kanzliften 
beim Stadt - Gericht zu Boßlau; 

der Referendarius Hoffmann zum Ober » Landes » Gerichts « Affeffor ; 

der ‚bisherige Depofital* Rendant und Calculator Ueberfhär zu Oppeln 
interimiftifch zum Secretair beim Land» und Stadt: Geridt. 2 


Berfept: 


1) 


2) 
3) 


ber Ober » Landes: Gerichts «Affeffor Hoffmann zu Breslau zum Ober⸗Landes⸗ 
Gericht in Katibor; 

der Auscultator Heimbrod zu Breslau zum Dber-Landes:Geriht in Ratibor; 
der Land» und Stadt-Gerihts-Afefor Menshaufen zu Halberftadt als 
Hülfsrihter zum Fürftenthums » Gericht in Pleß; 


4, die Auscultatoren Hirfhberg und Bartſch zum Dbers Landes «Geriht in 
Breölau ; 

5) der Auscultator Scholz zu Breslau zum Ober: Landes : Gericht in Ratibor; 

6) der Ober: Landes: Gerihtö:Affeffor Leonhard zu Breslau zum Ober: Landes: 
Geriht in Ratibor; 

7) der Gerichtsdiener und Executor Kallus beim Land» und Stabtgericht zu 
Peiskretiham in gleicher Gigenfhaft zum Land» Geriht in Kupp; 

8) der Hülfs-Erecutor Stamwiel beim Land» und Stadt: Geriht Groß: Strehlig 
in gleicher Eigenfhaft zum Land» und Stadt: Gericht in Peiskretſcham; 

9) der Land: und Stadt: Gerichts-Secretaiv Swierzy zu Groß: Steehlig als 
Secretair zum Land» und Stadt: Gericht in Oppeln; 

10) der Actwarius Stabik zu Loslau im gleicher Eigenfhaft zum Land- und 
Stadt : Gericht in Groß: Strehlig ; 

11) der Land- und Stadt» Gerichts = Secretair Scheibler zu Oppeln zum Fürften- 
thums Gericht in Neiſſe; 

12) der Actuarius und Rendant Sprenberg beim Land» und Stadt: Gericht zu 
Ober-Glogau interimiftifh ald Depofitale Rendant und Calculator zum Land: 
und Stadt: Geriht in Oppeln. 

Penfionirt: 
1) der Fuͤrſtenthums-Gerichts-Secretair, Canzlei-Rath Jung zu Neiffe; 
2) der Fürftenthums - Gerichts = Regiftrator Soffner zu Neiffe. 
Abgegangen: | 
die Ober: Landes» Gerichtö» Auscultatoren von Dbermann und von Metzko 
auf ihre Anfuchen. 
Entlaffen: 
der Dber: Landeds Gerichts: Auscultator, Freiherr von Reigenitein. 
Geftorben: * 
der Criminal⸗ Actuarius Dittrich beim Inquiſitoriat zu Neiſſe. 1505. 
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ald Beilage des Amtsblatts Stüd 41, 
der Köoniglidben Regierung zu Oppeln. 


N 41. 


Dppeln, den It October 1846, 





Polizeiliche Nachrichten. 


« 1977 ) Steckbrief. Der Hausknecht Martin Nitſche aus Schnellemalde bei 
Neuſtadt, welcher der Beſchädigung fremden Eigenthums aus Rache geſtändig ift, bat ſich der 
Unterſuchung durch Verlaffung feines Geburtsortes entzogen. Da fein Aufenthalt nicht ermittelt 
werden kann, fo erfuchen wir ſämmtliche Civil: und ilitaie « Behörden auf denfelben Adyt zu 
baben, ibn im Berretungsfalle zu verhaften und an uns abliefern zu laſſen. 

Neifie, den 29. September 1846. Königliches Inquiſitoriat. Schmiedide, 

Signalement des Martin Nitſche. Derfelbe it aus Schnellewalde gebürtig, evan— 
gelifcher Religion, 24 Jahr alt, 5 Fuß 2", Zoll groß, bat blonde Haare, ingleichen Augen: 
braunen, blaue Augen, eine bobe Stirn, ſpitze Naſe, gewöhnlichen Mund, ovalcs Kinn, ſchwachen 
Bart, gefunde Geſichtsfarbe, längliche Geſichtsbildung und ſpricht deutſch. 

Seine Bekleidung iſt nicht bekannt. 


( 1978) Stedbrief. Die wegen mehrerer Diebftäble in Unterfuhung befindlichen 
und verhaftet geweſenen beiden Einlieger Thomas Wynitzky und Simon Kaymarzif, von 
welchen dad Eignalement unten beigeſügt ift, haben in Folge des am lften Suni d. 3. bier 
ausgebrochenen Feuers aus dem Gefängnifje ſchleunig entlaffen werden müſſen, und da ibr jetziger 
ufentbhalt nicht zu ermitteln iſt, fo werden alle refp. Cibil- und Militair-Behörden dienftergebenft 
erfucht, gedachte Perfonen, wo fie angetroffen werden, feftzunebmen und an und ablicfern zu 
lafjen. GButtentag, den 30. September 1846, 
Dad Gerichtö- Amt der Herrichaft Guttentag. 

Signalement des Thomas Wonitzkh. Derjelbe ift aus Orzano bei Krakau gebürtig, 
katholiſcher Religion, 21 Sabr alt, 5 Fuß 4 Zoll u bat ſchwarzes Haar, bedeckte Stirn, 
ſchwatze Augendbraunen, blaue Augen, fpie gebogene Naje, Eleinen Mund, keinen Bart, voll: 
ir = Zähne, ovaled Kinn, längliches Geſicht, blafje Geſichtsfarbe und ſpricht hochpolniſch. 

etleidet war er bei feiner Entfernung mit einem alten dunklen blautuchenen Kamifol, 
einem Paar alten grauen Hofen von Drillich, einem alten leinenen Hemde und einer alten 


ſchwarztüchnen Müge mit Leder: Schild. 
ee deö — Derſelbe iſt aus — gebürtig = & 
ı 


Mifchline wonhaft, katholiſcher Religion, 26 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat ſchwarzes 
Haar, bedeckte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, ſpitze Nafe, kleinen Mund, keinen 
Bart, unvollftändige Zähne, rundes Kinn und Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, it unterfegter 
Geftalt und fpricht polniſch in der oberſchleſiſchen Mundart. 6‘ 
Bekleidet war cr bei feiner Entfernung mit einem grautuchenen Drillich « Kamifol, der— 
gleichen Weſte mit gelben Knöpfen, einem Paar weißen Drillich-Hoſen, einem Paar Nicder: 


ſchuhen, einem Hemde von gebleihter Lemivand und einer ſchwarztuchtnen Müge mit rothen Streifen 
und Sammtrande mit ſchwarzlackirten Schulde. 





(1979) Stedbrief. Die wegen Berbeimlihung der Schwangerſchaft, Niederkunft 
und wegen Kindermord bei und in Unterfuhung und Haft befindlid geweiene Magd Marianne 
Scygrel ift in der Nacht vom ten auf dentöten Dcteber a. c. aus dem Gefängnip zu Ruptau 
entiprungen. 
PR erfuchen demnach alle Behörden ergebenft, auf die ıc. Schgiel zu adten und fie im 
Betrctungsfalle an und abzuliefern, Loslau, den 3. Tctober 1846. 
Dad Gerichts - Amt Ruptau. 

Signalement der Marianne Schgiel. Diefelbe ift aus Ciſſowka gebürtig, katho— 
liiher Religion, 26 Iahr alt, 4°, Fuß groß, bat dunfelbraune Daarc, eine unbededte Stirn, 
braune Augen, gewöhnliche Naſe, gemöhnligen Mund, volftändige Zähne, rundes Kinn, gefunde 
Gefichtöfarbe, ziemlich gute Geftalt und ſpticht polniſch. 

Bekleidet war diefelbe mit ciner weißen Haube mit weißen Spiten, mit einem en 
Halstuche, einer grünen Tuchjacke mit gelber Band-Einfaſſung und blauen runden Meta en, 
einer blauen karirten Schürze, einem weißen Kleiderrock mit blauen Streifen und war ohne 
Schub und Strümpfe, | 





(1950 ) Bekanutmadung. Cine taubjtumme Weibsperfon, ungefähr 30 Jahr 
alt, von mittlerer Größe, mit ſchwarzen Haaren, niedriger Stirn, braunen Augenbraunen, breit 
grflügelter Naje, breitem Munde, unsolljtändigen Zähnen, runden kleinen Kinn, runder 
bildung, gefunder, gebräunter Geſichtsſarbe, von bagerer Gejtalt, ift ded Nachts im 

Orte angebalten und feſtgenommen worden. Diefe Weibeperfon, deren rechter Fuß —— 
trägt einen blauen geſtreiften Zeugrock mit angenähtem, weiß: und rotbgeftreiften Drillich E 
eine blaue Siyürze, ein weißes Hemde und eine rotbe geblümte Haube am Leibe, außerdem trägt 
fie allerlei Lumpen bei fit. Es wird die biöher nicht näher zu begründen gewefene nn 
geäußert, fie ſei in oder bei Friedrichsgrätz zu Hauſe. 

Ale mit der Verwaltung der Polizei berrauten Perfonen werden dienſtſreundlichſt Feng 
zur Ermittelung dis Angehörigkeits-Ortes diefer Unglüdlihen bepülflih zu fein und dem etwa 
gen Erfolg dieler Ermittlungen baldigſt hierher mitzutheilen. er 

Schlaͤwentzitz, den 5. October 1846, | 

Fuͤrſtlich Hohenlohe'ſche Polizei: Verwaltung der Herrſchaft Schlawentzitz a 


(1981) Belanntmahung In dem Dominials Walde von Schidlow, zur Dert- 
ſchaft Zillowig gebörig , find ein 
2 Stüd Goldmünzen 5 


und 1296 Stüd Silbermünzen, 
(größtentbeils aud dem 17ten Jabrbundert,) aufgefunden worden. Zur Anmelbun 
gen Eigenthumd: Anfprüdye, haben wir Zermin auf 
‚ den I2ten November a. c., Vormittag um 11 Ubr, 
in unſerer Ganzlei zu Tillowitz anberaumt, und laden diejenigen, weldye Anfprüche 
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meinen, biermit mit dem Bedeuten vor, daß, infofern fi Niemand in diefem Termine melden 
follte, fodann nach den geſetzlichen Vorſchriften verfahren werden wird. 
— den 13. Auguſt 1846. “ram 
ad Gräflid) von Frankenberg: Ludbwigsdirf?Tilowiser Gericht - Amt. 
— 


1982) Aufgebot. Beim Chauſſee-Bau find auf Rokittnitzer Grunde mehrere 
tücke geſchmolzenes Eilber, im Taxwerthe und xeſp. Kaufpreife von 63 Rthlrn. 1 Sor. ger 
funden worden. Zur Anmeldung der etwanigen Eigenthums-Anſprüche haben wir einen Zermin 
auf den 19ten December in Rokitenig anberaumt, und laden dazu diejenigen, welde Ans 
fprüche zu baben vermeinen mit dem Bedeuten vor, daß, falls ſich Niemand meldet, damit nad) 
den geſetzlichen Vorſchriften verfahren werden wird. Beutben, den 24. September 1846, 
Dad Gerichtös Amt Rotittnit. 


(1983) Belanntmahung. Der dem Carl Raabe zu Pawlowitz für dad Jahr 
1846, auögeitellte Hauſirgewerbeſchein sub Nro, 1389. zum Handel mit Badwaarın, Pfefferkuchen 
und Zwirn ift von demfelben auf einer Reife von Oppeln nady Cofel verloren worden, was bierz 
mit, indem derfelbe für ag: erklärt, Öffentlidy bekannt gemadyt wird, 

Coſel, den 4. October 1846, Der Königliche Landratb. von Richthofen. 


(1981) Bekanntmachung. Um den häufigen Unordnungen und Streitigkeiten 

vorzubeugen, fordern wir die, die hiefigen Jahrmärkte befuchenten Gerwerbetreibenden auf, ihre 

etwa befigenden Baudenſcheine zum nächſten Markte mitzubringen, oder fidy wenigftend 8 Tage 

vorher fchriftlid um Ertheilung eined Baudenfcheined bei und zu melden, Wer dicd unterläßt, 

bat ſich felbft zuzuſchreiben, wenn feine ſchon lange innegehabte Baude anderweitig vergeben wird 

und muß ſich gefallen laffen, wohin er zu ſtehen kommt. Bauerwitz, am 30. Eeptember 1846. 
Der Magiftrat. 





( 1985) Bekanntmachung. In —— hoher Regierungs-Verfügung machen wir 

hierdurch bekannt, daß der diesjährige Franzisci-Jahrmarkt hierorts nicht am Sten, ſondern am 

2Hiten dieſes Monats, und des Tages vorher, der Viehmarkt abgehalten werden wird. 
Beuthen, den 3. October 1846. Der Magiſtrat. 





(1986) Bekanntmachung. Die Beſitzer der Ottmachauer Waſſermühle, Gebrüder 
Kloß beabſichtigen, in derſelben in Stelle des zum Reinigen des Getreides für jetzt verwendeten 
Ruppers, eine Reinigungs-Maſchine mit Steinen in Anwendung zu bringen. 

Indem ich diefe — in Gemäßheit der 86. 36. und 180. der Gewerbe-Ordnung vom 
Irten Januar 1345. zur öffentlihen Kenntniß bringe, bemerke ih, wie Miderfprüde in vier— 
wöchentlicher Frift bei dem biefigen Landräthlichen Amte eingelegt werden können. 


Grottkau, den 21, Scptember 1846. Der Königl. Landrat. von Ohlen. 
(1987 ) Belanntmahung Das Dominium Sakrau beabficytigt dad zu der 


künſtlichen Bewäflerung der im Laufe diefed Jahres eingerichteten, circa 20 Morgen Suckowitzer 
Wieſen, nöthige Wafjer aud dem Sudowiger Mühlgraben zu entnehmen. 

Indem ic dieſes Project mit Rückſicht auf dad Geſetz vom Wſten Februar 1843, über die 
Benugung der Privat: Flüffe hierdurch mit dem Bemerken, daß der deöfalljige Plan zur Einſicht 
in meiner Amts-Canzlei vorliegt, öffentlich bekannt mache, fordere ich die hierbei Betheiligten 
hierdurch auf, etwanige Widerfpruchd » Rechte und Aeuhapipigungb- Anfpriche binnen einer p * 

ivie 


irre 








u 


—— 


fioifchen Frift von 3 Monaten, vom Tage des Erſcheinens der erſten im Amtöblatte entbaltenen 
Bekanntmachung an gerechnet, bei mir anzumelden, widrigenfalld diejenigen, welche ſich binnen 
diefer Frift nicht gemeldet haben, in Beziehung auf dad zur Bemäflerung zu verwendende Waſſer 
ſowobl ihres Widerſpruchs-Rechtes ais des Änſpruches auf Entſchädigung verluftig gehen, und 
in Beziehung auf das zu bewäfjernde oder zu den Wafferleitungen zu benugende Zerrain ihr 
Widerfpruchs : Recht gegen die Anlage verlieren und nur einen Anſpruch auf Entſchädigung be— 
halten. Gofel, den 30. Scptember 1846, \ 
Der Königliche Landrath. v. Richthofen. 





Subhaftationen ſtädtiſcher Grundftüde. 


Ge) Gonftadt. Notbwendiger Verkauf. Land: und Stadt» Gericht ın Greußburg. 
olgende in und bei Gonftadt liegende Grundſtücke der verebelichten Partikulier Wäber und 
des WRittergutöbefiger Webomwöfn: 

1) die Scheuer in der Namölauer Vorftadt Nr. 27., abgefchägt auf 70 Rthlr.; 

2) die Wiefe gegen Schönfeld Nr. 16., abgeſchätzt auf 366 Rtblr. 10 Sgr.; 

3) das Ackerſtuck nebſt Wieſe Nr. 37,, abgeſchättt auf 480 Rebir.; 

4) dad Ackerſtück nebit Wieſe Nr. 23., abgeihägt auf 520 Rthlr., und 

5) das Ackerſtück nebſt Wieſe Nr. 31., abgeihäst auf 480 Reblr., 
folen am I3ten November c., Vormittag um Il Uhr, an unferer Gerichtsſtelle in Gonjtadt 
—— — Die Zare nebſt den Sypothekenſcheinen können in unſerem Bürcau IL einge: 
eben werden, 





(1989 ) Gleiwitz. Nothwendiger Verkauf, Das dem Schubmacher Jacob Da 


gebörige, sub Nro. 172. an der Stadtmauer zu Gleiwig gelegene, auf 150 Rtblr, 4 
Ihäste Haus, defjen Zare und Hypothekenſchein in der Regiſttatur einzujchen üt, fol au 
den Uſten Februar 1847, 
an ordentlicher Gerichtejtelle ſubbaſtirt werden. Gleiwitz, den 17, September 1846. 
Königliched Land: und Stadt: Gericht, 


(1990) Neuftadt. Notbwendige Subhaftatin. Der nad der nebft 
im I. Büreau cinzufchenden Zare auf 115 Rihlr. 20 Ser. abgeſchätzte, in ber 
bierortö unter Nummer 70. des Hypothekenbuches belegene Garten, ſoll 
den Ilten December c,, Vormittag um 10 Uhr, es 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. Neuftadt D./S., den 29. Yuguft 18 
Koͤnigliches Land: und Stadt» Gericht, 











( 1991 ) Ottmachau. Norbwendiger Verkauf. Die bier gelegene, um 
im Hypothekenbuche eingetragene, dem Auguft Bittner gebörige Aderwirebfchaft, ab 
6,217 Riblr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Reg 
benden Zare, fol am 13ten März 1847,, Vormittag um 10 Ubr, an erdentl 
ftelle fubbaftist werden. Ditmachau, den 22. Juli 1 
Königlihed Land» und Stadt» Gericht, 
„ur or IIHBTIO BIER: 


(1992 ) Ottmacha u. Nothwendiger Verkauf. Das zum Nachlaß bed 
(1998B1 
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Land» und Stadt: Gerichtd : Gaffen » Afiftent Gier&dorff gehörige, sub Nro. 30. hierfelbft beles 
gene, auf 1288 Rthlr. gerichtlich geſchäßte Haus, fol 
am I7ten Drcember 1846,, Vormitta um 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werben. Tart = Au Ya Hnpothetenfchein fönnen in den 
Amteftunden in unferem Iften Bürcau eingefeben werden. Ottmadau, den 19, Auguſt 1846, 
Königliched Land» und Stadt: Gericht. 


— 1993) Patſchkau. Norbwendiger Verkaufe Dad nad der nebit Hypothekenſchein 
—1 Negiftratur einzuſehenden Taxe auf 237 Rtblr. 15 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtte, 
biefigen Obervorftadt unter der Nummer 51. des Soporhefenbuches — Haud, ſoll 
den 19ten Januar a. f., Vormittag um 10 Uhr, 
an ordentlicher Gericytöftelle ſubhaſtirt werden. Patſchkau, den 7. September 1846. 
Königliche Land: und Stadt- Gericht. 


(1994 ) Ziegenbale. Dad bierfelbft in der nn fe gele ene, auf 535 Rtblr. 
geſchaͤtzte vorſtädtiſche Haus Nr. 54., fol den 19ten Nowember , Bermittog um 10 br, 
an ordentlicher Gerichtöftelle im Wege der nothwendigen Sunbaflation ve verkauft werden. Tare und 
Hppotbefenichein können in unferem Bürcau cingefehen werden, 








Biegenbald, den 31. Juli 1846, Königl, Stadt » Gericht. 
Subhaftationen landlicher Grundſtůcke. 
(1995 ) Arnoldddorf. Freiwillige Subhaſtation. Das den Bauer Franz Ele: 


en Erben gehörende Robotbauergut sub Nro. 54. zu Arnoldsdorf, mit 80 Morgen 99 . 
Ruthen Ader, Wieſen, — und eg ——— auf 938 ei 1 Sgr. ;: PM, ſo 
den löten December 1846 nl, um 1 I 
an ordentlicher Gericytöftelle fubhaftirt werden. Kart, Hypothekenſchein J "Raufe: Bedingungen 
fönnen im unferer Regiſtratur gie werden, Biegenbals, den 30. Auguſt 1846. 
ad Gerichtö: Amt Arnoldedorf. 


(1996) Chechlau (At:). Nothwendiger Berfauf. Dad Adergut der Conftan: 
tin Kamellafchen Erben zu Alt-Chedylau, der Herrfchaft Tarnowitz-Neudeck, Kreis Beutben, 
belegen, gewürdigt auf 980 Rtbir., fol 
am 17ten December c., Vormittag um 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubbaftirt werden. Zarın, — und Bedingungen ſind 
in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Tarnowitz, den 8. Auguſt 1846. 
Graͤflich Henkel v. Donnersmarkſches vereinigtes Patrimonial-Gericht. 





(10a Erdmannswille. Nothwend Subhaſtation. Die zu Erdmannẽwille 
—9 — * ui ——— den na rk eiungeaher in dom uf Erben 
ge e Colonieſtelle, gerichtli au thle. ge oll theilungebalber in dem au 
* si ——— 1846., Vormitta 
Pr der Boni Ga a — — Term * „Ti — — und 
othekenſchein ſind in unſerer iſtrarur Darnowitz, den uli 
Gerichts⸗ Amt Ober⸗ Heiduck. 
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(1998) Gauers. Nothwendiger Verkaufe Die zu Gauerd, Grottlauer Kreifes, 
sub Nro, 47. gelegene, auf 121 Rtblr. 1 far. 8 pf. abgefchägte Häuslerſtelle, ſoll auf 
den 12ten November 1846. Normittag um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gericptöftelle zu Gawerd-fubhaftirt werden. Die Zare und der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein jind in unferer Regiftratur einzufeben. Ditmachau, den 23. Juli 1846, 
Dad Gerichts Amt Gauers. 





(1999) Hirfchfelde. Die den Martin Luka'ſchen Erben gehörige, sub Nro. 9. 
zu Dirfchfelde gelegene Kolonieftelle, welche laut der bei und einzufchenden Zare und Oppothefen- 
Schrein auf 342 Rtbhir. abgefhägt worden, foll zum Zwed der Erbeds Auseinanderfegung im 


termino 
den ten Sanuar 1847., Vormittagd um 11 Uhr, 
vor dem Sber-Landed: Gerichtö- Afeffiorr Schön in unferem Gerichts: Locale, Inftructionss 
immer Nro. IL, öffentli an den Meiftbietenden verkauft werden, 
Kupp, den 24, Ecptember 1846. Königliched Land Gericht. 
m — — — — 
( 2000 ) Kieferſtädtel. Notbwendiger Verkauf, Königl. Land» und Stadt: Gericht 
zu Gleiwitz. Dad unter Nr. 101. des Hypothekenbuchs zu Kieferftädtel belegene, auf 35 Rtblr. 
geſchätte Ackerſtück, defien Taxe und Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufchen, fol 
am 15ten Januar 1847, 
an der Gericytöftele zu Kieferftädtel fubhaltirt werden, 





(2001) Lammsdorf. Notbwendiger Verkauf. Die dem Häudler Zobann Aßmann 
gehörige und sub Nro. 69. zu Lammädorf belegene Häudlerftelle, dorfgerichtlic auf 310 Riblr. 
abgeihägt, foll im Wege der notbwendigen Subbaftation 
den 16ten Januar 1847., Vormittag 11 Uhr, 
in Falkenberg verkauft werden. 
Die Taxe und der Hnpothefenfhein können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Falkenberg, den 4. September 1816. Königliches Stadt » Gericht. 





( 2002 ) Pſchow. Notbwendiger Verkauf. Die sub Nro. 22. zu Pſchow gelegene 
Häuslerftelle ncbft Garten, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 65 Rthlr., fol 
den öten Sanuar 1847., Vormittag um 10 Uhr, 
in der Gerichtd: Ganzlei zu Pſchow fubhaltirt werden. 
Zare und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufeben. 
Ratibor, den 5. September 1816. Dad Patrimonial-Gericht der Herrfchaft Pſchow. 


(2003) Puſchine. Die nad der nebft Hypothekenſchein im ten Bürcau einzufes 
bende Taxe auf 462 Rthlr. abgeicyägte, in dem Dorfe Puſchine, Falkenberger Kreifed, unter der 
Nummer 27. des Hypothekenbuchs belegene Zreigärinerftelle, den Georg und Veronica Poding er— 


ſchen Eheleuten gehörig, fol 
den Idten Rovember c, 


an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. Neuftadt D./S., den 4. Zuli 1846, 
Koͤnigliches Land» und Stadt » Gericht. 





(2004 ) Rydultau (Nieder). Nothwendiger Verlauf. Die sub Nro. — 
ieder 
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Nieder: Rydultau, Rybniker Kreifes, belegene Freigärtnerftelle, als Gebäulickeiten, Garten und 
24 Biertel groß Maaß Ader, — abaeſchaͤzt auf 262 Rtblr., fol 
: am öten Januar 1847., Vormittag um 10 Ukr, 
in der Gericht: Canzlei zu Pſchow fubbaftirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein find in unſerer Regiftratur -einzufehen. 


Ratibor, den 8. September 1846. Das Patrimoniale Gericht der Herrſchaft Pſchow. 
‘ , — — |. 4 303], “ 
2005) Rydultau (Nieder-). MNotbwendiger Verkauf. Die sub Nro. 72, zu Nie: 


« 
der-Rydultau, Rybniker Kreifes, belegene balbe Gärtnerftelle nebſt circa 6 Viertel groß Maaß 
Ader, dorfgerichtlic abgeihägt auf 140 Rthlr., fol am 5ten Januar 1847., Vormittag um 
30 Uhr, in der Gerichtö- Canzlei zu Pſchow fubbaftirt werden. 

Zare und Hypothekenſchein find in unferer Regiitratur einzufeben. 

Ratibor, den 9. September 1846. Das Patrimonials Gericht der Herrſchaft Pſchow. 


( 2006 ) Tharnau (Nieder-). ubhaftationd: Patent. Dad auf der Nicder- 
Tharnauer Feldmark zwifchen Bauer Hanſels und Bauer Langnerd Rainen im Waldfled 
bei der Guhlauer Mühle belegene Aderftüd Nr. 23. son 2 Scheffeln groß Maaß Ausſaat, den 
Felix Vo gt ſchen Erben von Guhlau gehörig, fol im Zermine 
den Witen Sanuar 1847., Vormittag um 11 Uhr, 

auf dem bicfigen Stadt: Gericht theilungshalber nothwendig jubhaftirt werden, wozu Bictungde 
luftige hiermit eingeladen werden. 

Erwanige unbefannte Real: Prätendenten werden zu diefem Zermine zur Meidung der Aus— 
ſchließung chenfalld geladen, _ Grottfau, den 1. October 1846. 

Königlicyes Land: und Stadt» Gericht. 


( 2007 ) Zimmendorf. Notbwendige Subhaftation. Zum öffentlidyen meiftbieten- 
den Verkauf der sub Nro. 56. zu Zimmendorf gelegenen, dem Zobann Gruszka gehörigen und 
auf 51 Rthir. gerichtlich gewürdigten Häuslerftelle, ſteht auf 
den 14ten Sanuar 1847., Vormittag um 10 Uhr, 

vor dem Deputirten Herrn Rand» und Stadt» Gerichtds Ajjefjor Mensh auſen hierſelbſt Termin 
an, wozu wir Kaufluftige einladen. 

Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein find in unferem erften Plenar : Bürcau einzufeben, 

Pleß, den 24. September 1846, Herzoglich Pleſſer Fürftentbumd = Gericht. 
( 2008 ) Zauchwitz. Die dem Fleischer Rudolph Waaſe gehörige, sub Nro. 38- 
zu Zauchwitz gelegene, dorfgerihtlich auf 400 Rthlt. gewürdigte Gärtnerftelle, wird im Zermine 
den 1Sten December c,, früb um 11 Uhr, in hiefiger Gerichtö « Amts» Canzlei fubhaftirt 
werden, 

Die Iare und der neueſte Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werden, 

Bauerwig, den 28. Auguſt 1846. Das Gerichtd: Amt der Güter Bauerwitz. 


(2009 ) Zauhmis. Die zum Nadlaffe des Gärtners Anton Hampel gehörigen, 
zu Zauchwitz gelegenen Aderftüde, und zwar: : 
1) dad zur Stelle Nr, 17. zu Zauchwitz zugefchriebene Aderftüd von 1 Scheffel 2 Megen 
%, Mäpel Audfaat; und i 
2) veögleichen dad sub Nro. 288 daſelbſt gelegene ‚Aderftüd von 1 Scheffel 14 Metzen 
2%, Mäpel Audfaat; @ M 
erſteres auf 240 Rthir. und letzteres auf 280 RKthlrt. geſchaͤtzt, ſollen im — 
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den 18ten Januar 1847., Nahmittag um 2 Uhr, 


in loco Zauchwitz fubbaftirt werden. 
Die Zare und der neuefte Hnpklbelenfgein fönnen in unferer Regiftratur eingeichen werden, 








Bauerwig, den 16. Ecptember 1846. Das Gerichtös Amt der Güter Bauerwitz. 
Edictal: Eitationen. 
(2010) Edictal-Citation. Nachſtehende Verfchollene: 


1) der Sohn des verſtorbenen Juſtiz-Commiſſarius Joſeph Blech zu Loslau, Namens 
Wilhelm, welcher in dem Jahre 1806. bei dem damaligen Kriege gegen die Franzoſen 
das elterliche Haus beimlicy verlaffen, im ein ſchleſiſches Regiment eingetreten feyn fol 
und feit jener Zeit verſchollen iſt; , 

2) der am I6ten November 1786. zu ———— Kreis Beuthen D./S., geborene 
Bauersſohn Andreas Dzionsko, welcher am Uten März 1813. zum preußiſchen Mi— 
litairdienſt ausgehoben werden, und von da ab von feinem Leben und Aufenthalt keine 
Nachricht gegeben bat; 

3) der am Idten October 1810, , geborne Sohn des verftorbenen Rittmeifters a. D. Carl 

von Schimonskhy, früber zu Beuthen, fpäter zu Gleiwig, Wendelin, Carl, Leopold, 

Julius von Schimonsky, melder von einer mit einem Paß unternommenen Reife 

nady Krakau i. 3. 1828. noch nicht zurückgekehrt und feitdem verſchollen ift; 

der Sohn des Rittmeifterd Friedrich v. Wrohem, Namens Sricdrih v. Wrochem, 

weldyer zu Anfang Suni 1831. von feinem Wohnorte Zalenſche, Kreis Beutben D./S., 

ſich nach Gelari: Dombronfa, damald in dem militairiſchen Grenzcordon im Beutbener 

Kreiſe gelegen, begeben, am IAten Juni 1831. unter dem angenommenen Namen re: 

det von Wrog aus Kielce in Ruffiich «Polen geſchrieben, und feitdem feine Nachricht 

von fidy gegeben bat; 

5) die Verwalterstochter Therefia Herber, welche fi) vor ungefähr 28 Jahren von ihrem 

e — vn en — ‚ und ſeitdem verſchollen iſt; 

) der Chirurg Franz, Simon, un N ; R n 

7) deffen Schweiter Sobanna Wrzelka aus Katibor, melde zufammen 1814. 

oder 1815. von Paris aus ſich nah Rußland und zwar nah Scitomir im Gouverne: 

ment Wolhynien begeben baben follen, und feit 16 Jahren nichts mehr von fidy baben 
bören lafjen, und 

der Schneidermeiſter Zelir Pohl, welder ſich vor ungefähr 44 Jahren aus Ratibor, 

feinem Wobnorte entfernt, ſich feit diefer Zeit im Jahre 1818. in Ratibor einmal ge— 

zeigt, darauf wicder alöbald entfernt bat und feirdem verſchollen ift, 

und deren etwa zurüdgelaffene Erben oder Erbnehmer werden hiermit öffentlich vorgeladen, fidy 

binnen neun Monaten, jpäteftend aber in dem auf 

den 18ten Februar 1847., Vormittag um 10 Uhr, 

vor dem her: Landes: Gerichts » Referendarius Muthwill angefesten Termine ſchriſtlich oder 

perfönlidy in dem biefigen Thers Landes » Gerichts « Gebäude zu melden, und die weiteren Anweiluns 

gen zu gemärtigen. 

Diejenigen Verſchollenen, welche weder erſcheinen, noch ſich fehriftlidd melden, werden für 
todt erflärt, demnächſt aber wird ihr Vermögen den alsdann befannten Erben derfelben oder in 
Grmangelung ſolcher, der dazu berechtigten Sfrenlichen Behörde äugelprocgen und zur freiem Ber: 
fügung verabfolgt werden, * 


4 


— 


8 


—⸗ 
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Den Vorgeladenen werben zu ihrer Bertretung die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Glatzel, 
Scheffler und Engelmann in Vorſchlag gebracht. = 
Ratibor, den 25. November 1845. Köonigliches Ober» Bandes» Gericht. 


@2011) Edictal: Citation. Ale unbekannte Erben oder Erbnebmer des am l4ten Dcs 
tober 1845. zu Budkowitz, Oppelner Kreiſes, verftorbenen Rochus Burid, eincd unebelichen 
Sohnes der Magd Rofina Burid aus Budkowitz, werden hierdurch vorgeladen, fi innerhalb 
neun Monaten, Ipäteftend aber in dem auf ni. 
den Witen November c, Vormittag um 10 Uhr, 
vor dem Ober » Landes : Gerichtd : Afjeffor Schön, in unferem Gerichtö » Local, Inftructiond - Zime 
mer Nro. II, anberaumten Termine perfönlidy oder fchriftlich zu melden, und weitere Anweiſung 
zu erwarten. Im Zalle ihres Auöbleibend werden fie mit ihren Rechten auf den Nadylaß präz 
cludirt und letzterer ald herrenloſes Gut, dem Fiscus zugeſprochen werden. 
Kupp, den 21. Februar 1846. Königliches Land Gericht. 


(2012) . EdictalsCitation. Alle unbefannte Erben oder Erbnchmer der am 10ten 
Movember 1845. im Kindesalter verftorbenen Pauline Janet aus Sawiscz, Oppelner Kreijes, 
werben bierdurdy vorgeladen, fi innerhalb neun Monaten, ſpäteſtens aber in dem, auf 
den 7ten Sanuar 1847,, Vormittag um 10 Ubr, 
vor dem Ober⸗Landes-Gerichts-Aſſeſſor Schön, in unferem Gerichts-Local, Inftructiond» Zims 
mer Nr. Il. anberaumten Zermine perfönlidy oder ſchriftlich zu melden, und weitere Anmeifung 
zu erwarten. Im Falle ihre Auöbleibend werden fie mit ihren Rechten auf den Nachlaß prä= 
eludirt und legterer ald berrenlofes Gut, dem Fiscus zugefprocdhen werden, 
Kupp, den 15. Mär; 1846, Königliches Land »Gericht. | 





(2013) roclama. Ueber den Nachlaß ded biefeldft am 28ften November 1845. 
verftorbenen Actuar Ernft, Gottlieb Meyer, ift auf den Antrag feiner Erben, der erbſchaftliche 
Liquidationd «Prozeß eröffnet worden. 
Zur Anmeldung der Liquidate fteht auf 
den 19ten November d. J., Zormittag um 10 Uhr, 
vor dem Herren Land» und Stadt-Gerichts-Rath Story in unſerem Anftructiond » Zimmer 
Nr. Il. Termin an, wozu alle unbekannte Gläubiger unter der Warnung vorgeladen werden, daß 
jeder Ausbleibende feiner etwanigen Vorrechte für verluftig erflärt und nur an datjenige, was nad) 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, wird verwies 
fen werden. Die Zuftize Commiffarien Langer und Witzenhuſen bierortö und Juſtiz-Rath 
Burfig und Juftize Commifjarius Moullier in Kupp, merden als zu erwählende Stellvertres 
ter in Vorſchlag gebracht, Oppeln, den 22. Juni 1846. 
Königlicyed Land» und Stadt: Gericht, 


(2014 ) Edictal = VBorladung. Ueber dad Vermögen des Kaufmannd W. 3, 
Krüger, ift am 25ſten October 1845. der Goncurd » Prozeß eröffnet worden. 

Der Zermin zur Anmeldung aller Anfprüdye an die Concurs-Maſſe, jtcht am WMſten Oc— 
tober c., Vormittag um 11 Uhr, vor dem Herrn Ober: Landed : Gericytd = Affeffor Meridies, 
in unferm Partheien= Zimmer an. Wer fi) im Zermine nidyt meldet, wird mit feinen Anfprüs 
hen an die Maffe auögefchloffen, und ihm deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Still 
ſchweigen auferlegt werden. Creutzburg, den 24. Juni 1846. 

Königlied Land: und Stadt» Gericht. 





(2015) 
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(2015) Edictal: Borladung. Ueber dad Vermögen en Guſtav Ppiller, 
hiefelbft, zu melden die vorftädtiihe Befigung Nr. 136, der Garten Ar. 9. und die Aderftüde 
Nr. 7. und 17. gehören, ift am 2öften Juni c., der Concurdös: Prozeß eröffnet worden. Der 
Termin zur Anmeldung und Nachweiſung aller Anfprüche an die Concurs-Maſſe, fteht 
am Idten November c., Vormittag um 9 Uhr, 

in unferem Gerichtd: Zimmer Nr. 1. an. Wer ſich in diefem Zermin nidyt meldet, wird mit 
feinen Aniprüden an die Mafje ausgeſchloſſen und ihm deöhalb gegen bie übrigen Gläubiger ein 
ewiged Stillſchweigen auferlegt werden. 

Den unbekannten Gläubigern werden Dcnperren Juſtiz-Commiſſarien Cirveb, Scholz I, 
Land: Gerihtö:-MRatb Hennig, umd Jüſtiz-Rath Engelmann zu Neiffe, ald Mandatarien 


vorgefhlagen. Patſchkau, den 18. Juli 1846. Königl. Land: und Stadt: Gericht. 
(2016 ) Deffentlihed Aufgebot. Auf dem Folio der sub Nro. 3. zu Sacrau 


belegenen Freigärtnerftelle haften Rubrica III. Nro. 1., ex decreto vom WVften Zuli 1806,, für 
die Groß: Steiner Waifen : Caffe, gegen 5 Procent Zinſen und vierteljährige Auftündigung, 50 
Rihlr. aud dem Schuld-Inſtrumente de eod. 

Das hierüber ſprechende Inftrument ift nicht aufzufinden. Es werden demnady alle diejeni« 
gen, welde daran ald Inhaber, Erben oder Eeffionarien, Anfprüde haben, aufgefordert, dieſel— 
ben fpäteftens in dem auf den Wften Dctoberc. a, früb um 8 Uhr, bierortö anberaumten 
Zermine nachzuweiſen, widrigenfalld diefelben damit präcludirt, dad Inſtrument amortifirt und die 
Poſt gelöſcht werden wird. Zyrowa, den 30. Juli 1846. 

- Gerichtö Amt Satrau et Dombrowka. 


(2017) Aufgebot. Aus dem Zuſchlag-Beſcheide de publicato Ober: Glogau, den 
12ten Februar 1811., ftehen von den, auf den Onpotbeten = Folien 

a. des Kretihamd Mr. 1. zu Garlöberg Rübrica II. Nr. 4.; 

b. der Aderftüde Nr. 82. und 83 zu.&teubenderf Rubrica III. Nr. 1. und 

c. des Ackerſtücks Nr. 39. zu Alte Wiendorff Rubrica II. Nr. 1., 
eingetragenen Kaufgeldern pro 866 Rıhlr. 20 Sgr., no 112 Rebir. 15 Sgr. 7 Pf. eingetra: 
gen, deren Zahlung der jegige Eigentbümer ber verpfändeten Realitäten Adam Leßmann be 
bauptet. 

Die Eigentbümer diefer Kaufgelder find unbekannt und nidyt zu ermitteln. 

Zerner ift dad Schuld und Hypotheken-Inſtrument vom 12ten März 1810., über dad auf 
dem Kretſcham Nr. 57. zu Gläfen für den herrſchaftlichen Kutſcher Martin Kammratb ex de- 
ereto vom 12ten März 1810. Rubrica III. Rr. 3., eingetragene Darlehn per 17 Rtblr. 16 Sgr. 
8 Pf. verloren- gegangen. 

Die unbekannten Intereffenten obiger Kaufgelder und die unbefannten Eigenthümer, Ceffio« 
narien, Pfand» oder jonftigen Briefö- Inhaber werden aufgefordert, binnen drei Monaten, fpäs 
teftend im Xermine, am J4ten December c., Bormittag um 10 Ubr, zu Gläfen ibre An— 
fprüde an die zu löſchenden Poften geltend zu madyen, widrigenfalld fie damit präcudirt, und 
die beiden Poſten gelöicht werden follen. Leobſchütz, den 10. Auguſt 1846, 

Das Gerichts-Amt der Herrſchaſt Gläſen und Steubendorff. 


2018) Deffentlide Borladung. Der Inlieger Johann Lawal, alias Las 
fetta, farb den Irten December 1840. in Sosnitza, Beuthener Kreifes, in Oberſchleſien. U 
die nächſten gefeglicyen Erben haben ſich biöber gemeldet: die Wittwe defjelben, Marianna, ges 
borne Botbur, und die vier Geſchwiſterkinder erften Grades, Iobann Peterknecht, Carl Krö: 
mer, Eduard Krömer und Antonie, verehelihte Wende, gebome Müller. Außer — 

in 
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find jedoch noch folgende, theild gleich nahe, theild nähere Verwandte vorhanden, deren Lehen und 
Aufenthalt nicht erforicyt werden fann, nämlidy : Franz Müller, Emanuel Müller, Garl 
Müller, Charlotte, verebelicyt gewefene Schullehrer Wether, geborne Müller. Es werden 
daher diefe, fo wie alle diejenigen, weldye ein näbered oder gleich nahes Erbrecht zu haben ver— 
meinen, biermit aufgefordert), ſich vor oder fpäteftens in dem 
am 26ſten Novcmber d, J., Vormittag um 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtsſtelle anftehenden Zermine ſchriftlich oder perfönlid zu melden und ihr Erb- 
recht gehörig nachzuweiſen, entgegengefegten Falls die biöber ſich gemeldeten Erben für die recht 
mäßigen Erben angenommen, ihnen ald folden der Nachlaß zur freien Dispofition a und 
der nach erfolgter Präcluſion fi etwa erſt meldende näbere, oder glei nahe Erbe, alle ibre 
Handlungen und Dispofitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ibmen weder Rech— 
nungölegung noch Erſatz der gehobenen Nugungen zu fordern berechtigt, fondern ſich lediglich mit 
dem, was alödann noch von der Erbfchaft vorhanden it, zu begnügen verbunden feyn fol. 
Gleiwig, den 18. Auguft 1846. Gerichtö » Amt der Herrſchaft Zabrze. 


(2019 ) Edictal : Citation. Dad Schuld» und Hypotheken-Inſtrument vom 
Iten Ianuar nebft Recognitionen vom 18ten Februar 1828., urſprünglich über 600 Riblr. für 
die Lene Schäfer auf dem Haufe Nro. 28. und den Polanek: Feldern Nro, 68, und 73. zu 
Krappig, geaenmwärtig den Brauer Pamlid'ichen Erben gehörig, eingetragen, nachdem aber auf 
Grund der Geffion vom 19ten Februar 1828. 400 Retblr. für die Gebrüder Wolff und Abraham 
Gorasdzer abgezweigt worden — gegenwärtig nur noch Über 200 Rihlr. für die Kaufleute 
Buttentag & Heinerödorff zu Breslau lautend — iſt angeblidy verloren gegangen. 

Alle diejenigen, welden an dieſes Inftrument ald Cigenehümer, Geffionarien oder Pfand— 
Gläubiger irgend ein Recht zuſtehen follte, werden zu defien Geltendmadung auf 

den 13ten Januar 1847., Vormittag um 10 Uhr, 

ander vorgeladen, und haben im Fall des Ausbleibens die Präcufion mit ihren Anfprücen, fo 
wie die Löfhung des Gapitald im Hypothekenbuche zu gemärtigen.. 

Krappis, den 18, Auguft 1846. Königliche Stadt = Gericht. 





(2020) Edictal » Citation. Ueber den Nachlaß deö am Iſten April d. 3. ver— 
ftorbenen Agenten Heimann Guttmann bierfelbft, it auf den Antrag der Beneficial: Erben un: 
term 7ten Suli c,, der erbichaftliche Liquidationd = Prozeß eröffnet und der Termin zur Anmels 
dung und Nahmeifung aller Anſprüche an den Nachlap. auf den SOften November 1846, 
Bormittag um 10 Uhr, vor dem Deren Afeffor Reinhold in unferem Zermin » Zimmer Nr, 1. 
anberaumt morben. | 

Wer fi) in diefem Termine nicht meldet, gebt aller feiner Vorrechte verluftig und wird nur 
an dadjenige, mad nad Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger nody übrig bleiben wird, ver— 
wiefen werden. Ratibor, den 21. Auguft 1846. Königl. Land und Stadt: Bericht. 





Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 





( 2021 ) Belanntmahung. Bon denen zu Ptakowitz, Beuthener Kreifed , lagern— 
den Girnetgen. follen 8359 Sonnen meiftbietend verkauft werden. Zu dieſem Behuf fteht ein 
Termin in loco Ptakowitz auf den Idten November c., Vormittag um 10 Uhr an, zu * 

em 
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chem Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe und Kauföbedingungen in 
unferer Gefchäfts = Ganzlei einzufeben find, Tarnowitz, den 15. September 1846. 
Freiſtaudeshexrich Beutbener Gericht. 


( 2022 ) Bekanntmachung. Der auf Grund ded dem Domainen-Fiscus als 
Grundherrn zuftebenden Mitbaurechtö und aus diefem Recht von dem Domainen » Fiecus im Wege 
der Verleihung zu erwerbende Antbeil am Bergwerks-Eigenthum ven 61 Kuren an der ge= 
mutbeten Steinkoblen: Grube Hermannsglück auf Klein» Chelmer Grunde im Rent Amtes 
Bezirke Imielin, fol an den Beftbietenden veräußert werden, und ift der diesfällige Licitations— 


Termin auf 
den 29ften Dctober a. c. 

im Geſchaͤfts-Locale des Königlichen Domainen: Rent: Amted zu Imielin vor dem Königlichen 
Regierungs-Aſſeſſor von Jeetze anberaumt. 

Die Verkaufs: Bedingungen und Regeln der Ricitation können in der biefigen Domainen: 
Regiftratur und bei dem Domainen Rent = Amte Imielin eingefehen werden. 

Die Borlegung ded Befichtigungs: Protocold und Maafen Projects wird im Licitationd- 
Zermine erfolgen, Oppeln, den 2. October 1846. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Zorften. 


(2023) Bekanntmachung — Für die Wintermonate 18%, find in unterzeichneter 
Oberförſterei nachſtehende Holz» Verkaufs» Termine angefegt, und zwar: 
Für Brennholz; Für Baubols; 
1. In dem MWilbelmöberger Revier: 
Dienftag, den 2rften October 1846, Dienftag, den 17ten November 1846, 

⸗ s 24ften November 1846. ⸗ = 1Iften December 1846., 

⸗ : Jöten December 1846,, ⸗ = 12ten Januar 1847. 

⸗ = Öten Januar 1847., = 2öften Februar 1847,, 

5 s Bten Februar 1847, . = 2ten März 1847, 

⸗ = Hm März 1847. 


Il. In dem Helleröfleifier Revier: 
Mittwoch, den IAten October 1846, Mittwoch, den Biten November 1846, 
Iten November 1846,, s z 2Biten December 1846, 
Hten December 1846, s : 1Sten Sanuar 1847, 
Drften Zanuar 1847., = = 10ten Februar 1847, 
I7ten Februar 1847, - :s sten März 1847, 
lrten März 1847. 


IN. In dem Jaſchkowitzer Revier: 


a 


nun 
“ 
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Breitag, den 2ten October 1846,, Freitag, den WOften November 1846, 
⸗ = Gten November 1846., z - 18Sten December 1846, 
= s d4ten December 1846, ‚ s löten Januar 1847., 
= » 22ften Sanuar 1847, - : 19m Februar 1847., 
= » 2öften Februar 1847., s : Sten März 1847. 
: -2bſten März 1847. 

IV. In dem Polniſch-Neudorffer Revier: 

Montag, den ZOften November 1846, Montag, den IOften November 1846, 

⸗ s Alten Januar 1847., B s Alten Januar 1847, 


Mon: 


Montag, den Löten Februar 1847., Montag, den 15ten Februar 1847, 
⸗ = Löten März 1747. . =: Jöten März 1847. 


An diefen Tagen werden mit Rüdficht auf den vorbandenen Beſtand und den Bedarf ſtets 
verjchiedene Looſe von harten, wie weichen Brennz amd Stammhölzern zum Ausgebot kommen- 
An den Brennholz: Verkaufs: Terminen dürfen nur wirkliche Gonfumenten Theil nehmen, woge⸗ 
— zu den Bauholz-Terminen auch Händler erſcheinen können, indem nach Befriedigung des 

and-Verkehrs ſtets größere Parthien Bauholz ausgeboten werden ſollen. 

Das in den Licitationen erſtandene Holz muß ſofort an den mitanweſenden Unter-Erheber 
bezablt werden, und finden die Brennbolz» Zermine in den Wohnungen der betreffenden Revier: 
beamten, die Baubolz » Zermine dagegen in den Schlägen felbft ftatr, 


Prosfau, den 28. September 1546. Königl. Oberförfterei, Friefe. 





(2024) Auction. Im Yuftrage des Freiftandeöberrlihen Beuthener Gerichts, werde 


ich am 15ten October c., von früb 9 Uhr ab, 
hieſelbſt eine Partie Napfgewächſe, worunter ſich namentlich Camelien, Rbododendra, Pelargonien 
und Roſenſtöcke befinden, gegen gleich baarc Zablung-öffentlid verfteigern. 

Zarnowig, am 1. October 1846, Knetſchowski, Zreitandeeh, Gerichts⸗-Secretair. 





2025) Befanntmahung. Der auf Grund des dem Domainen = Fitfus als 
Grundberrn zuftebenden Mitbaurechts, und aus diefem Recht von dem Domainen + Fiscus im 
Wege der Verleibung zu erwerbende Antbeil an Bergmwerts: Gigenthbum von 61 Kuren an der 
gemutheten Steinkoblengrube Emanuel: Zroft auf Groß-Chelmer Grunde im Rent - Amtö - Be: 
zirte Imielin, fol an den Bejtbietenden veräußert werden, und ift der diesfällige Licitations-Ter— 
min auf den Witen October c, 

im Geſchaͤfts-Locale des Königliben Nent: Amts zu Imiclin vor dem Königlichen Regierungs— 
Affeffor Haren von Jeetze anberaumt. 


Die Verkaufs » Bedingungen und Regeln der Licitation fönnen in dem biefigen Domainen: 
Rent: AUmte Imielin eingefeben werden. 
Die Borlegung des Befihrigungs = Prorocold und Maafen Projects wird im Licitationde 
Termin erfolgen. Oppeln, den 21. September 1846, 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Ferften. 


( 2026 ) Holz » Verkauf. Für die Wintermonate des laufenden Jahres, find zum 
meiftbietenden Berfauf Feiner Bau: und Brennbolz» Quantitäten in den Oberförftereien Dam: 
browka und Budfowis nachſtehende Termine feitgefegt worden: 


1) den 1Oten October c. 


a, 
2,» Ma ⸗ SE 
3) = Aſten z = 8 
4) = 3lften e ⸗⸗ 
5) 77tenNovember-— 
6) ⸗Aten ———— 
7) = Uften Wil m, 
8) ⸗ Wſten Pr U 
9) = 5ten December: : 
10) = 12ten ee 
11) » 19ten het 
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Die Abbaltung der Termine geſchieht in der hieſigen Forſt⸗Canzlei und zwar von Vormit⸗ 
tag 10 bis 12 Uhr, Nachdem die Houbedürfniſſe der Conſumenten befriedigt ſind, ſollen auch 
Meine Quantitäten Holz an Holzhändler verkauft werden , da diefelben bei der Licitation der Con⸗ 
fumenten nicht zugelaſſen werben. — — bei diefen kleinen Licitationen iſt baare Bezah⸗ 
lung des erſtandenen Holzes. Die übrigen — ſind im Termine felbſt bier einzuſchen. 

Dambrowta, den 3. October 1846, er Königliye Oberförfter. Heller. 





( 2027 ) Bekanntmachung. Zum meiſtbietenden Verkauf von Bau⸗ und Brenn⸗ 
bölzern pro IV. Quartal 1846, aus dem Königlichen Zorftrevier Bodlarnd find nachſtehende Zere 
mine anberaumt worden: 


den Wſten Detober......-- —RR im Gaſthofe zum weißen Adler in Conſtadt; 
2ſten ee im Forftbelauf Kotſchanowitz Jagen 105.5 
s Aten November ....«--rr rer. in ber Forft » Sanzlei zu ra: Bodland ; 
s 1Ilten FETT ET im Forftbelauf Burtulſchutz, Sagen 142. ; 
: 18ten ITE ⸗ ⸗ Kotfchanowiz⸗108.3 
2ſten Bene NE ⸗ Büuͤrtulſchuͤtz, : 142,5 
» Ben December „eurer ernie in der Forft «Kanzlei zu Jagdſchloß Bodland ; 
: Hten * im Forſibelauf Buͤrtulſchütz, Jagen 142.3; 
1ten 4* ebendaſelbſt; 
Bſten men 7 im der Forſt-Canzlei zu Jagdſchloß Bodland, 


Diefe Termine beginnen ded Morgens 9 und enden Mittags 12 Uhr, wobei noch bemerkt 
wird, daß die erfauften Hölzer ſoſort int Termine an den anmelenden Forjt : Gajfen: Beamten bes 
zahlt werden müflen , widrigenfalld das erkaufte Holz anderweitig verjteigert werden würde. 

Die übrigen Werkaufs : Bedingungen werden dem Yublicum im Zermine ſelbſt befannt ges 
macht werden, Jagdſchloß Bodland, den 4. October 1846. 

Der Königliche Oberföriter. ( gtz.) von Hedemann, 


— — — 


(2028) Bekanntmachung. Zum Verkauf an kleine Conſumenten von Bau⸗ und 
Brennholze für dad IV. Quartal 1846. in der Königlichen Operförfterei Rupp, find nadpftchende 
Zermine angelegt, melde in der Ganzlei des unterzeichneten Operförfterd von früb um 9 bi6 11 
Uhr abgehalten werden, und zwar; 
den Witen October, Ilten November, Wften November, Iten Decem 
ber, 16ren December und 30ften December 1546. 

Die Bedingungen, welde dem Verkauf zu Grunde gelegt werden, find die früber bekannten 
und werden auch an den Rerkaufs «Terminen zur Einficht vorgelegt. Zum Schluß wird noch bes 
merft, daß die erfauften Hölzer am Zermind : Tage ſoſort bezable werden müflen, und Holzbänd⸗ 
ler dann nur zum Gebot zugelafien werden, wenn kleine Gonjumenten zum eigenen Bedarf befrics 
digt, und am Ende ded Termins Hölzer noch unverfauft verbleioen follten. 

Kupp, den 5, Detober 1846. Der Königliche Oberförfter. Kaboth. 





Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 
ı inbebtig 


(2029) Bekanntmachung. Ueber den Nachlaß des am Wften Juni 1845. zu 
Groß » Gorzig verftorbenen Pfarrerd Joſeph Shalherr, it dab abgekürzte Goncurd »Berfabren 
7 eröffnet 


i 
1 
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eröffnet worden, was den Thalherrſchen Gläubiger zur Wehrnehmung ihrer Gercchtfame bier: 
mit bekannt gemadyt wird. Breslau, den 23. Erptember 1846. 
Füuͤrſtbiſchöfliches General: Vicariat» Amt. Ablheilung für Juſtizſachen. 












Nachtrag zu den polizeilichen Nachrichten. 


(2030 ) Stekbriefö » Widerruf. Der im öffentlichen Anzeiger Stüd 30. Nr. 
1460. unter dem 19ten Juli c. fteebricflid verfolgte Thomas Golomb aus Pſchow iſt wieder 


ergriffen und an und eingeliefert. Ratibor, den 6. Detober 1846. 
Königlicyed Inquifitoriat. 





(2031) Stedbriefö » Widerruf, Der unterm Aten Mai 1845. und refp den 
2öften Mai 1846, Nr. 19, und 22. des öffentlichen Anzeigers ſteckbrieflich verfolgte Dieb, Einlier 
ger Peter Placzek aus Saleſche, ift durch die Polizei: Beamten zu Cofel aufgegriffen, und und 
zugeführt worden. Ujeſt, den 7. October 1846. 

Zürftlid Hohenloheſches Criminal» Gericht. 





( 2032) Stedbrief. Der nachſtehend, fignalifirte, eined Kleider: Diebftabld vers 
dächtige Anton Ludwig, Sohn des Hofeknechts Jhann Ludwig, im Schäferwäldchen bei 
Gröbnig, Kreis Leobfhüg, bat ſich durch Flucht der Unterfuhung entzogen. Sämmtliche Civil: 
und Militair: Behörden werden erſucht, auf denfelben Adyt zu haben, ihn im Berrctungsfalle zu 
verbaften und an uns abliefern au laffen. Raribor, den 28. Scptember 1816. 

Koͤnigliches Inquifitoriat. 

Signalement. Derfelde ift aus Pilgeredorf gebürtig und bielt ſich zu Gröbnig auf, 
ift katholiſcher Religion, 16 Jahr alt, 4 Fuß 6 Zoll groß. bat blonde und fruppige Haare, niedrige 
Stirn, blonde Agenbraunen, dunfelbraune Augen, Beine Naſe, gewöhnliden Mund, feinen 
Bart, gefunde und vollitändige Zähne, ſpitzes Kinn, längliche Geſichtsbildung, gelbliche Geſichtö— 
farbe, ift von ſehr Schwacher Seftalt, fpricht deutich und hat Peine befonderen Kennzeidyen. 

Befleidet war er mit einem weißleinenen Hemde, einer ſchwarztuchenen Tellermütze mit 
Child, einer Kattunwefte mit grünen Blumen und Beinen blanten Knöpfen, blau und weißge— 
ftreiften 3eugbhofen, einer grautuchenen Jade mit gelben Knöpfen und war ohne Stiefel, 


( 2033) Steckbrief. Der unten näber fignalifirte Jobann Rakowöki, weldyer aus 
der Straf: Anitalt zu Brieg nad Lublinig zur Ablieferung an dad Königliche Landrathe «Amt 
tran&portirt wurde, it auf dem Transport zwiſchen Malapane und Guttentag flüchtig geworden 
und konnte nicht babbaft gemadyt werden. 

Es wird ergebenft erjucht, auf den ꝛc. Rakowski zu vigiliren, ihn im Betretungefalle zu 
arretiren und unter fiherer Begleitung an dad Königliche Landraths- Amt zu Lublinig abzulicfern, 
Oppeln, den 6. October 1846, Der Magiftrat. 

Signalement. Derielbe ift aus Zagorze, in Polen, gebürtig, 19 Jahr alt, katholifcyer 
Religion, 5 Zuß groß, bat braune Haare, dergleihen Augenbraunen, blaue Augen, niedrige 
Stirn, eine etwad ftarke Nafe, gewöhnlichen Mund, rundes, etwas gefpaltenes Kinn, gefunde 
Geſichtsfarbe, ift_vo ner, ſchwaͤchlicher Statur, ſpricht blos polniſch, und _bat die linke Seite 
des cd etwas kurzer, rxder Kopf ſchief nach der. Seite ſteht. 

it — — “io 
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( 2034 ) Stedbrief. Der wegen mehrerer gewaltfamen, mehrerer großen gemeinen 
und mehrerer unter erichwerenden Umftänden. verübten Diebftähle in Haft befindlide Bonaventura 
Marusczit aus Mokruß, Herrſchaft Lübſchau, iſt am Sten Detober c, zwifchen 7 und 8 Ubr 
Nachmittags mittelft gemaltfamen Durchbruchs aus dem bicfigen Stodbaufe entwicyen. 

Mir erfuchen ſämmtliche, in&befondere die damit beauftragten Polizei: Behörden, auf den ge— 
fährliben Dieb ıc. Marudczit zu invigiliren, denfelben für den Berretungöfall zu arretiven und 

an und abzulicfern, Zarnowis, den 7 October 1846. 
° Dad Gerichtö » Amt der Herrſchaft Lubſchau. 

Signalement des Bonaventura Marusczik. Derfelbe ift aus Mokruß, zur Herr— 
ſchaft Lubſchau gebörig, gebürtig, katholiſcher Religion, 24 Jabr alt, 5 Fuß groß, bat ſchwarze 
Haare, braune Augenbraunen, blaue Augen, fpisige Nafe, gewöhnlichen Mund, ſchwachen Bart, 
volitändige Zähne, rundes Kinn, gewöhnliche Geſichtsbildung, blaffe Geſichtsfarbe, ift von Heiner 
unterfeßter Geftalt und ſpricht nur polnisch. 

Bekleidet war er bei feiner Entweichung bloß mit einem weißleinenen Demde und grau: 
leinenen Hoſen. 





( 2035 ) Bekanntmachung. Das Marktbezichende Publicum wird bierdurdy benach— 
richtige, daß die durch den Brand hierfelbft am Iiten Funi c. vernichteten Jahrmarkts- Bauden 
bereitö durch neue erſetzt worden find, und diejelben am nächſten Markte hierſelbſt, den 26ften 
biefes Monats in gemöhnlidyer Art aufgeftele ſeyn merden. 


Guttentag, den 10. October 18465 Der Magiitrat. 
12036 ) Befanntmahung. Dem Bimmergefellen Chriftin Haduſch ift am 


28ſten v. Mts. ein großer, angeblich geftoblener Zimmermann : Bohrer abgenemmen worden. 

Der Gigentbümer dejjelben wird bierdurd aufgefordert, fidy mit feinen Eigenthums- An: 
ſprüchen binnen 4 Wochen zur Vermeidung des Berluftes bei und zu melden. 

Guttentag, den 6. October 1846. Koͤnigliches Stadt - Gericht. 
(2037) , Belanntmadung. Dad Dominium Reineredorf, biefigen Kreifes, be 
abſichtigt in der ihm gehörigen Brettmühle, ohne Veränderung des Fachbaumes und Wafjerrand 
eine Knochenſtampfe anzulegen. 

Gemäß $. 29. der Allgemeinen Gewerbe» Ordnung vom 17ten Januar 1845. wird dies mit 
der Aufforderung zur Öffentlichen Kenntniß gebradyt, ctwanige Einwendungen gegen dicfe Anlage 
binnen vier Wochen präcluſiviſcher Friſt bier anzumelden. Conſtadt, den 8. October 1846. 

Für den adweſenden Landrath. Der Kreis: Deputirte: Graf von Reichenbach. 












ſertiont » Gebühren betragen pro Zeile 4 Spt. 


Die In 
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Anmts-Blatt 
Der Königlichen Negierung zu Oppeln. 





Stüd 42. 


Dppeln, den 20%" October 1846. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 





Un den Gefahren vorzubeugen, welche dur die Verſendung chemiſcher Präparate auf MM 169. 


den Eifenbahnen herbeigeführt werden fönnen, wird hierüber Nachfolgendes angeordnet: Betr. Regulatio 
wegen Berfene 


8. 1. R 
Die zur Verſendung chemiſcher Präparate auf Eifenbahnen dienenden Wagen müffen sehn 


ſtets die legten im Zuge feyn und dürfen nur mit den Güter= oder combinirten Zügen Eiſenbahnen. 
befördert werden. 
5 8 
Mineral-Säuren dürfen nur getrennt von den andern Chemikalien verladen 
werden. 
6. 8. 
Gänzlid verboten ift der Eifenbahn= Transport folgender Präparate, als: 
Knall» Quedfilber, Knall: Silber, Phosphor und ſolche Gegenftände, melde 
Phosphor in Subftanz enthalten, ald Streichzuͤnder ( Hölzer, Schwaͤmmchen, 
Lichtchen ), fo wie Schießpulver und Feuerwerks » Körper. 
$. 4 
Folgende Gegenflände, als: 
a, concentrirte Mineral» Säure, 
b. chlorſaures Kali, 
c. Naphta oder Aether 
dürfen nur unter folgenden Bedingungen auf Eifenbahnen verfendet werden: 
ad a. die Ballond, in denen concentrirte Mineral» Säure ( Schwefel» Säure, 
Salz: Säure, Salpeter: Säure ıc.) verſchickt werden, An wohl — 
7 pa 
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padt in einem befonderen Gefäße (wozu auch geflocdhtene Körbe dienen 
koͤnnen) eingeſchloſfen feyn. 

ad b. Das chlorſaure Kali muß ſorgfaͤltig in Papier verpackt ſeyn, und es 
muͤſſen die Paquete in hoͤlzerne Faͤſſer oder Kiſten eingeſchloſſen werden. 

ad c. Naphta oder Aether darf nur in doppelten Verſchluͤſſen und zwar der- 
geftalt zur Werfendung fommen, daß die gläfernen Flafhen, in denen 
fi dieſe Stoffe befinden, in Blechbuͤchſen mit Kleie oder Sägemehl ein= 
gefüttert werden. ' 


Die gewöhnlihen Transports Wagen können aud) zum Zrandport der Ghemilalien 
dienen. Den Directionen wird aber zur Pfliht gemacht, auf jeder Station die Wagen, 
auf denen Mineral: Säuren transportirt werden, revidiren und dußerlih mit einem 
Schilde verfehen zu laffen, auf welchem die Verladung von Mineral: Säuren bezeichnet 
ift, Damit die vorgefchriebene Stellung und Revifion der Wagen nicht überfehen wird. 

= 

Wer folhe Präparate, deren Verfendung auf Eifenbahnen nach $. 3. verboten ift, 
demnach zur Beförderung auf Letzteren unter falfcher Declaration des Inhalts der be= 
treffenden Collis aufgiebt , verfällt, fofern nicht nad) den Griminal= Gefegen eine 
härtere Strafe eintritt, in eine polizeilihe Strafe von 5 Rthlr. bis 50 Rthlr. und iſt 
zum vollen Erſatze des verurfahten Schadens verpflichtet. 

7 


Diejenigen Eifenbahn » Beamten, welche die $. 3. bezeichneten Gegenftände wiſſent⸗ 
lid zur Verſendung annehmen, verfallen, ohne Unterfchied, ob die Verſendung dem- 
nächft wirklich erfolgt oder nicht, in eine polizeilihe Strafe von 5 Rthlr. bis 50 Rthir. 
Eben diefe Strafe tritt ein, wenn fie den 88. 1., 2., 4. enthaltenen Beſtimmungen 
zuwider handeln. Sofern nad den Gıiminal= Gefegen eine härtere Strafe verwirkt if, 
hat es dabei fein Bewenden. Berlin, den 27. September 1846. 


Der Finanz » Minifter, Der Minifter des Innern. 
(gez.) v. Duͤesberg. Im Auftage: 
Manteuffel.— 


Vorſtehendes Regulativ wird hiermit in höherem Auftrage zur allgemeinen Rad- 
achtung bekannt gemacht. Dppeln, den 13. Dctober 1846. 
M 170. Königlihe Regierung, Abtheilung de8 Innern, 

Betr bie Beftäs — — — 
tigung des Kaufs 
ei 5 Gichwit Dem Kaufmann Louis Blumenreih in Gleiwig it von uns in Gemaͤßheit be& 
als Agens der $. 12. des Gefehes vom 8ten Mai 1837. die Erlaubniß ertheilt, für die Brand : Vers 
gun gie icherungs» Bank für Deutfchland in Leipzig ald Agent Werficherungen se 
— in fahr zu beſorgen. Oppeln, den 26. September 1846. 
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Der Muͤhlſcher Johann Imiela zu Klein: Laffowig, Rofenberger Kreifes, hat am 
20ften Juni d. 3. den neunjährigen Knaben Adam Bochina, welcher in dem herr: 
fchaftlidyen Zeiche dafelbft in eine gefährliche Ziefe gerathen war, vom Tode des Ertrin: 
kens gerettet. 

Wir machen diefe menfchenfreundlihe Handlung mit dem Bemerken befannt,, daß 
wir dem ıc. Zmiela eine Prämie bewilligt haben, 

Oppeln, den 26. September 1846. 


Der für Ujeft auf den 29ften Detober d. 3. angefeßte Jahrmarkt, wird auf 
den dten November c. 
verlegt, was hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Oppeln, den 12. October 1846. 





Befanntmahungen verfhiedener Behörden. 


Sn Ausführung des $. 5. des Gefehed vom 1dten September 1820. wird zur Ans 
meldung des diesjährigen Weingewinns die Zeit vom 1ften bis einfchließlich zum 20ften 
November d. 3. hiermit beflimmt. Bredlau, den 9. October 1846. 


Der Geheime Ober: Finanz Rath und Provinzial: Steuer: Director. 
v. Bigeleben. 


Die durch die Allerhöchfte Gabinets-Drdre vom 11ten April d. I. (G.-S. Nro. 
2694.) angeordnete Audfertigung neuer Preufifcher Banknoten ift fomeit vorgefchritten, 
daß vom läten d. Mts. ab, zunächit die Ausgabe der mit unferem Gontrolls Stempel ver: 
fehenen Banknoten zu 25 Rthlr. duch die hieſige Königlide Daupt » Bank fucceffive er- 
folgen wird. Wir bringen daher nach Vorſchrift der Allerhoͤchſten Cabinets-Ordre vom 
16ten Quli d. 3. (G.S. Nro. 2727.) die nachſtehende nähere Beichreibung der Bank— 
noten zu 25 Rthlr. hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, wobei wir uns vorbehalten, eine 
Beſchreibung der künftig auszugebenden Banknoten zu 50 Rthlr., 100 Rthlr. und 
500 Rthlr. zu feiner Zeit folgen zu laffen. Berlin den 10, October 1846. 
Königliche Immediat-Commiſſion zur Controllirung der Banknoten. 


Beſchreibung 
der neuen Preußiſchen Banknoten zu 25 Rthlr. 
Die neuen Preußiſchen Banknoten zu 25 Rthlr. find 4'%/,, Zoll Rheiniſch breit und 
3%, Zoll Rheiniſch hoch und beftehen aus einem blaßröthlihen Papier mit den nach— 
ftehend befchriebenen Wafferzeichen: 


47* 1) 


Belobung, 


Markt ⸗ Berle⸗ 
gung zu Ujeſt. 


M 4171. 
Betr. bie An⸗ 
melbung des 
bieejährigen 
Weingewinns. 


M 172. 
Betr. bie Aus—⸗ 
gabe neuer 
Preuß. Bank⸗ 
noten zu 25 
Nthle, 
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1) in der Mitte die dunkel gehaltene und hell eingefaßte Werthbezeichnung 25, welche 
2) von einem Bogenftücde, enthaltend in lateinifchen Snitialen 
„Preussische Banknote“ 
und einigen Bogen: Verzierungen, alles heil, eingefchloffen wird; 
3) unten in den beiden Eden die gleihmäßig getheilte Jahreszahl 1846. eben: 


falls hell. 
l. Die Schaufeite 
zeigt oben in der Mitte: 
1) das mittlere Königlihe Wappen mit Lorbeerfranz; und Ordenskette. Daffelbe 
iſt zunaͤchſt 
2) von einer Palmen- und Lorbeer-Verzierung, welchem rechts und links in einem 
kleinen heraldiſchen Adler endigt, umgeben. 
Wappen und Verzierung werden oben und an den Seiten 
3) von einem leicht fliegenden Bande umſchlungen mit folgenden Inſchriften: 
a. oberhalb des Wappens in verzierten gothifchen Initialen: 
„Breussifche Banlinote, * 
b. rechts der Verzierung, in lateinifhen Initialen: 
„Prussian Banknote,“ 


die Wortbezeichnung 
25 Thaler 
einfchließend; 


e. links der Verzierung, in lateinifdyen Initialen: 
„Billet de la Banque de Prusse,“ 


die Vortbezeihnung 
25 Thaler 


einfchließend 
bierunter folgt 
4) der Zert der überall mit dem Buchſtaben A und einer foeilan gedruckten 
Nummer bezeichneten Banknoten, naͤmlich: 
A. (fortlaufende Nro.) 


FUNF UND ZWANZIG THALER 
zahlt bie Hanpt-Bank-Eaffe in Berlin 
ohne Regitimationd «Prüfung dem Einlieferer diefer Banknote, welde 
bei allen Staats » Gaffen ftatt baaren Geldes und Caſſen-Anweiſungen 
in Zahlung angenommen wird. 
Berlin, den 31. Zuli 1846. 
Haupt⸗Bank-⸗ Direetorium. 

ge3. dv. Lampreht. Witt. Reichenbach. Meyen— 

Auögefertigt (Unterfchrift des Bantbeamten, ) 


Jitized by Google | 
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In jeder einzelnen Type der vorgedachten Werth: Bezeihnung ift auf einem Heinen 
Medaillon die Zahl 25 wiederholt. 
5) Neben dem Texte befinden ſich zwei Figuren: Gruppen, von denen 
a. die eine rechts: Gewerbe, Ader: und Weinbau, und 
b. die andere lints: Handel, Kunft und Wiſſenſchaft allegoriſch darftellt. 
Zu den Sodeln beider Figuren: Gruppen dienen verzierte Kreife, worin ſich 
Stempel zeigen, welche aus dem heraldifchen Adler und der Umſchrift 
Haupt -Bank-Directorium 1846. 
beftehen, 
6) Die zwiſchen Linien befindliche Rand: Berzierung zeigt in allen vier Eden ein 
Kreuz und beftehet 
a. links und rechts: aus Eichenlaub, 
b. oberhalb des Königl. Wappens: aus Arabeöfen, in der Mitte unterbrochen 
durch einen Theil des fliegenden Bandes mit der Infchrift: 
u ifche Banknote‘ 
e. unterhalb des Textes und der beiden heraldifchen Adler: aus Ranken und 
Difteln,, in der Mitte unterbrochen durch die Straf: Androhung in deutfcher 
Diamantfchrift, welche von einer auf beiden Seiten von Löwen: Köpfen 
gehaltenen Ketten= Verzierung eingefchloffen ift ; 
7) gefärbt find: 
a. fämmtlihe Verzierungen braun; 
b. das Königliche Wappen und die Stempel in den Kreifen unter ben Fi— 
guren » Gruppen: theegrün; 
e, die Schrift = und Zahlen: Säge: ſchwarz. 
1. Die Kehrfeite 
zeigt: 
4) in Drangefarbe ein Neb aus gewellten ES chneden : Linien ; 
2) auf dem Mnfangs: Punkte diefer Schneden: Linie den Control: Stempel ber 
Königl. Smmediat : Commiſſion zur Controllirung der Banknoten, beftehend 
a. aus dem geprägten heraldifchen Adler in fornblauem Grunde mit 
b. der Umfchrift: K. Immed. Comm. z. Contr. d. Banknoten, in lateinis 
ſchen Initialen, 
e. einem darunter angebrachten Bande, enthaltend die Inſchrift: 
Cab. Ordre v. 16. Juli 1846. 
in lateinifchen Initialen, und 
d. einer darunter befindlichen verzierten Leifte, enthaltend Die Unterfchriften 
der Mitglieder der genannten Gommiffion : 
Goftenoble. H. €. Carl, Rohlweß. 
alles in kornblauer Druckfarbe. 





Per: 
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Derfonal: Chronik. 


Sn der zulegt abgehaltenen Prüfung pro ministerio haben die Gandidaten des Pre- 
digtamts: 

Julius, Theodor Glotz aus Hartmannsdorf, bei Sagan, 29 Jahr alt; 

Friedrich, Wilhelm, Heinrich Goffa aus Polnifdy- Wartenberg, 31 Jahr alt; 

Dtto, Rudolph Horn aus Delö, 26 Jahr alt; 

Friedrih, Ferdinand, Wilhelm Lierfe aus Breslau, 26 Jahr alt; 

Heinrih, Auguft, Wilhelm Scholz aus Silberberg, 28 Jahr alt, und 

Sohann, Gottlob Ueberfheer aus Ruppersdorf, 56 Jahr alt, 
beftanden und daher das Zeugniß der Wählbarkeit zum geiftlihen Amte erhalten, was 
hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Breslau, den 28. September 1846. 

Koͤnigliches Gonfiftorium für die Provinz Schlefien, 


Perfonal- Veränderungen 

im Bereich der Königlihen Intenbantur des 6ten Armee: Gorpbß: 

1) der Intendanturs Secretaiv Hubert von der Intendantur des Iten Armee» Corps ijt 
hierher verfeßt ; 

2) der int. Vorftand der Garnifon «Verwaltung zu Glatz, Major a. D. Breithaupt, 
zum Garnifon: Verwaltungs : Ober: Infpector ernannt; 

8) der Unter: Infpector Wiedemann zu Silberberg zum Lazareth = Infpector 2ter 
Klaffe befördert; 

4) der Unter: Infpector Goͤhrke, unter Ernennung zum Lazareth = Infpector 2ter Klaffe, 
von Stettin nah Coſel verfeht, und 

5) der Kafernen : Auffeher Haffner zu Neiffe, früher Lazareth-Rechnungsfuͤhrer, als 
Unter = Infpector bei dem Lazareth zu Stettin angeftellt worden. 








Dem feitherigen Ober-Saplan an der St. Hebwigs: Kirche zu Berlin, Sofeph 
Graupe ift die Pfarren zu Ziegenhals, Neiffer Kreifes — dem feitherigen Kaplan in 
Wartha, Frankenfteiner Kreifes, Mathias Patrzek, die Pfarrey zu Polniſch-Raſſelwitz, 
Neuftädter Kreifes, verliehen — die feitherigen interimiftifhen katholiſchen Schullehrer 
Miech zu Zimmendorf, Pleßer Kreifes und Czekir zu Mofrolona, Groß: Strehliger 
Kreiſes, find definitiv angeftelt — und der feitherige evangelifhe Schullehrer Kanne 
bäufer zu Deutfh-Würbig, ift zum Gantor und Schullehrer zu Friedrihöshütte, Beu⸗ 
thener Kreifes, ernannt worden. 


Verftorben ift: 
der katholiſche Pfarrer Piſchczan zu Preiswig Toſt⸗-Gleiwitzer Kreifes. 





ald Beilage des Amtöblattd Stud 42. 
der Köonigliben Regierung zu Oppeln. 


N 42. 





Dppeln, den 20" Dctober 1846. 





Polizeilihe Nachrichten. 


( 2038 ) Stedbriefd - Widerruf, Der im öffentlihen Anzeiger pro 1845, Nr. 1152, 
und Nr. 2084, verfolgte Knecht Iofepb Holeczek aus Jankowitz bei Rauden, ift an und ein— 
geliefert worden. Bolatis, den 3. Tctober 1846. _ 

Fürſtlich Lichnowẽkyſches vereinigte Patrimonial: Gericht 





( 2039 ) Stedbriefö » Widerruf. Die im öffentlichen Anzeiger Nr. 41. ſteck- 
brieli, verfolgte, aus dem Gefängniß zu Ruptau entfprungene gg Marianna Sczy giel if 
wieder aufgegriffen und de worden. Loslau, den 4. Dctober 1846. 

Dad Gerichts «Amt Ruptau, 


(2040 ) Stedbrief. Der nachſtehend fignalifirte Nagelfhmidt Franz Walter treibt 
ſich wahrjcheinlich vagabondirend in der Umgegend herum. Wir erfuchen daher die refp. Polizei— 
Behörden, denfelben hierher mittelft Zwangẽpaſſes zurüd zu weiſen. 

Signaleme nt. Derfelbe ift aus Politſchta, Chrudiner Kreifed in Böhmen, gebürtig, hielt 
ſich dafelbit auf, wurde im Sabre 1813. geboren, ift von Profeffion ein Nagelſchmidt, unverbeis 
rathet, katholiſcher Religion, von mittler Statur, bat ein rundes Geſicht, dunkelbraune Haare, 
graue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund und bat feine befondere Kennzeichen, 





Landeck, den 9, October 1846, Der Magiftrat. 
ga) Steckbrief. Der Dienſtknecht Franz Sıhmann aus Dyielna, Kreis 
* gebürtig, iſt dringend verdächtig mit mehreren andern, bereits inhaftitten Perſonen, in 


Naht vom ten zum Sten September d. 3. bei dem Anbauer Carl Ullrich in Piltſch 
— Pferde⸗Diebſtahl verübt zu haben. Er bat ſich feiner Verhaftung durch die Flucht entzogen 
und treibt fi) muthmaßlidy vagabondirend herum. Alle refp. Behörden werden ergebenft erſucht, 
auf den ıc. Schmann zu vigiliren, denfelben im Bettetungsfalle zu re und unter fidyerer 
Begleitung an und abliefern zu laſſen. Leobſchütz, den 10, October 1 
Furſil. von Bichtenftein-, Troppaur, ——— d Gericht 6 Königlichen Preußiſchen 


112 gna⸗ 
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Siganalement. Derſelbe ift aus Dzielna, Kreid Gofel, gebürtig, 22 Jahr alt, Fathe- 
Yifcher Religion, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat braune Haare, gewöhnlihe Stirn, braune Augen 
braunen, blaue Augen, eine gewöhnliche Nafe, breiten Mund, feinen Bart, vollftändige Zähne, 
länglided Kinn und längliche Geſichtsbildung, — Sefichtöfarbe, iſt von ſtarker Geſtalt, und 
ſpricht deutſch und polniſch. Zum beſonderen Kennzeichen bat er eine Schramme am linken Fuße 


oberbalb des Knöchels. 
Die Bekleidung ſo wie der letzte Aufenthalt des Angeſchuldigten können nicht angegeben 


werden. 





( 2042 ) Stedbrief. Der unten fignalifirte, eined Dicbitabl& verdächtige Einlieger 
und Weber Peter Purſchke aus Leiönig, bat ſich durch die Flut von feinem Wohnorte feiner 
Verhaftung und Vernehmung entzogen. Alle refp. Civil: und Militair» Bebörden werden erfuct, 
auf denielben zu vigiliren, ibn im Betretungsfale zu verhaften und an und abzuliefern. 

Ratibor, den 12. Dctober 1846. Koͤnigliches Inquifitoriat. 

Cignalement. Derſelbe ift aus Leisnitz gebürtig und bielt fid) dafelbft auf, ift katho— 
lifcher Religion, 28 Iahr alt, 5 Fuß 6 Zell groß, bat ſchwarzbraune Haare, bedeckte Stirn, 
ſchwarzbraune Augenbraunen, blaue Augen, lange und fpigige Nafe, gewöhnlichen Mund, aufge: 
triebene Lippen, glatten Bart, vollftändige und weiße Zähne, gefpaltenes Kinn, längliche Gefichtes 
bildung, blafie Geficytöfarbe, iſt von robufter Geftalt, ſpricht deutfh und geht etwas gebüdt. 

Bekleidet war cr mit einem weißleinen Hemde, einem Paar Stiefeln, blautucenen 
Hoſen, elner blautuchenen kurzen Jade, dergleichen Weite, einer ſchwarztuchenen Müte mit Schild 
und hatte eine Taſchenuhr mit filberner Kette. 


(2043 ) Befanntmahung Am G6ten d. M. wurde im Neiſſefluße, eine Vierte: 
meile unterhalb Alt-Patſchkau ein unbekannter noch friſcher männlicyer Leichnam gefunden. Er 
war 5 Fuß 5 Zoll groß, anſcheinend 40 und einige Jahre alt und der Körper ziemlich abge: 
magert. Sein Kopf war mit ziemlic langen ſchon in das Weiße fpielenden Daaren bededt, die 
Stirn boch und breit, die Nafe kurz und ftumpf, der Mund breit und flady, dad Geſicht rund. 
vol und glatt geidhoren, die Augenbraunen waren blond, die Augen bellblau und die Zähne gut 
erhalten. Stine Bekleidung beftand in einem modernen Oberrode von feinem grünen Tuche mit 
feidenen Knöpfen und an mehreren Stellen bereitö zerriffenen bellgrünen feidenem Futter, einer 
am Ueberſchlagkragen durdyfcheuerten mit grauem Kittei gefütterten fchwarzfeidenen Weſte mit der 
leihen Knöpfen, einem zerriffenen fchmwarzfeidenen balben Halstuche, einem kurzen weißen Vor— 
—— einer wattirten Unterhoſe aus zwei Theilen, welche an den drillichenen Trägern feft: 
genäht war und auf bloßem Leibe getragen wurde, einem Paar heller gelblicher Beinkleider, von 
Bucksking mit ſchmalem Lage, bleiernen Knöpfen, Zafchen und ohne Strippen, einem kurzen 
emde von weißer Mittelleinwand, einem Paar durchlöcherten baumwollenen weißen Strumpf⸗ 
ocken, einem Paar modernen zweinätbigen einballigen kalbledernen Halbftiefeln, welcht oberhalb 
mit gelben Leber gefüttert, und deren Sohlen an den Ballen durchlaufen waren. In den Falhen 
feiner Kleider fanden ſich außer einem blafrotben feidenen Schnupftuche und cinem Taſchenmeſet 
um Einſchlagen mit weißbeinernen Scyalen und einer feinen Klinge, nur drei gebrudte 722 
lätter, von denen dad eine „dad Gebet Iefu oder dad neue Baterunfer, “ dad zweite eine uch⸗ 
haͤndler⸗Anztige von Schmidt nnd Springer in Stuttgart und das dritte ein Gedicht ‚dan 
Liebchen“ von Br. Haud enthält. 
Ale Diejenigen, weldye über die Perfon und den Tod ded Denatud Auskunft zu geben ver 
mögen, werden aufgefordert, fi zu ihrer Vernehmung in unferem Gerichts-Gebaäude, > 
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vorſtehend bezeichneten Gegenftände in Augenſchein genommen werden können, zu melden. Koften 
erwachſen ihnen dadurch nicht. Neifie, den 10. October 1846. 
Dad Königliche Inquifitoriat. 


(2044 ) Belanntmahun 12 Ginem bei und wegen Dicbftabld in Unterfuchung bes 
findliyen Frauenzimmer find mehrere Sachen, ald: 
1) ein grünes Umſchlagetuch; 
2) ein brauncd Halstuch; 
3) zwei Stück Mul; und 
4) an 15 Ellen blaugedrudter Kattun, 
ald muthmaßlich geftoblen, abgenommen worden. Wir fordern Jedermann, der Cigentbumdredhte 
daran nachweiſen kann, auf, dieſe fpäteftend im Termine 
den 2ten November d. J., 
bei und geltend zu machen. 
Nach Verlauf diefer Zeit werden obige Sachen der bieherigen Befigerin zurücdgegeben werben, 
Schloß Ratibor, den 6, October 1846. 
Herzoglich NRatiborer Gericht der Güter Binkowitz und Altendorf ıc, 





( 2045 ) Belanntmahung Dem Bürger Franz Volwatzuh aus Leſchnitz, 

wurde am Sten Auguft c, biefelbit ein dunkelblauer, baummollener , mit grünen und gelben Punkten 
ezierter und mit blaufarirter weißer Leinwand von zwei verſchiedenen Muftern gefuttereer Srauens 
leberrod® abgenonmen. In tiefen Uebertock eingewidelt, befand ſich ein bercits angeſchnittener 
roßer Laib Brod in welchen Butter cingegraben war. Bolmasnn will dieſe Gegenſtände bei 
ziffomwa gefunden haben, daher der Eigenthümer derſelben aufgefordert wird, feine Eigenthums- 

Anſprüche binnen vierzehn Lagen bier geltend zu machen. Schlamengig, den 9. October 1846, 

Fürſtlich Hohenloheſche Polizei Verwaltung der Herrſchaft Schlawengig. 


( 2046 ) Bekanntmachung. In der Naht vom IAten zum Jöten d. Mts find 

mittelft gewaltiamen Einbruchs aus der Sportel-Caſſe des unterzeichneten Gerichts 220 Riblr. 

27 Sgr. 6 Pi. gefteblen worden, welche nad der ungefähren Angabe ö 

in fechs Gajfen= Anweifungen & 5 Rıblr., in 30 Gajjen: Anweifungen a 1 Rthle. , in 
13 Zweitbalerftücden, in 86 Einthalerſtücken, worunter zwei ſächſiſche befindlich geweſen, 
in Y, Tblr. — 12 Riblr., in Y, 33 Rthlr., in 2 3 Rthlr., und in27 Egr. 6 Pf. 
feinen Münzen beftanden haben. — 

Alle reſp. Bebörden werden —— wegen Entdeckung des Diebes möglichſt vigiliren zu 
laſſen und im Entdeckungsfalle und ſofort Nachricht zu geben. —— 
Krappitz, den 15. October 1846. Königliches Stadt-Gericht. 





Subhaſtationen ſtädtiſcher Grundſtücke. 


(2047) Notbwendiger Verkauf. Die sub Nro. 65. biefelbft am Ringe geler 
gene, auf 1715 Neblr. gerichtlid; abgefchägte Bürgerpoſſeſſion, ſoll auf den Antrag eines Deals 
Läubigers im Zermine den 2Sften Januar 1847., Vormittag um 11 Uhr, in unferm Geſchafts⸗ 
ocale bielelbft meiftbietend verkauft werden. Ware und Hypothekenſchein fönnen in unferer Re: 
giftratur eingefehen werden. Bauerwis, den 8. October 1846. 
Königliched Gericht der Städte Bauerwig und Katſcher. 


112* Sub 
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Subhaftationen ländlicher Grundftüde, 


(2048 ) Kochczütz. Nothwendiger Verkauf. Die sub Nro. 10. ded Hypothekenbuchs von 
Kochezüs belegene, dem Joſeph Styezyrg gehörige Zreibauerftelle, abgefhägt auf 745 Rehlr,, 
wird im XZermine 
den Bften Sanuar 1847., Vormittags 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftele zu Kochanowitz an den Meiftbietenden fubhaftirt werden. 

Zare und Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur während der Amtöflunden einges 
fehen werben. Guttentag, den 28. September 1846. 

Das Gerichts: Amt der Herrſchaft Kochanowitz und Kochczütz. 


(2049 ) Langenau (Rebn:) Die sub Nro. 20. zu Lehnsangenau bei Katfcher 
gelegene Iacob Weißſche Nachlaß-Häuslerſtelle, melde auf 185 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf. abge 
hätt worden ift, foll in termino 
j den liten Februar 1847., Vormittag um 10 Uhr, 
Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein können bier einge: 
feben werben. Baucrwis, den 8, October 1846, 
Königliched Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 


(2050) Mokrau. Notbwendiger Verkauf. Die Nr. 3. ded Mokrauer Hypotheken— 
buchs eingetragene, den Ignatz Wycisloſchen Erben gehörige, auf 1810 Kthlr. geſchätzte Mübs 


lenbeſitzung fol 
den Bften Januar 1847., von 11 Uhr ab, 
in Mokrau fubhaftirt werden. 
Zare und Hypothekenſchein find in der gerichttamtlichen Regiftratur in Gleiwitz einzufehen. 
Etwaige unbefannte Realprätendenten, fowie der feinem Aufentbalte nach unbekannte Schub: 
mader Anton Winkler werden zu jenem Termine, erftere bei Vermeidung der Präclufion vore 


geladen. Gleiwitz, den 17. Eeptember 1846. Gerichtö- Amt Mofrau, 
(2051) Riegersdorf. Freiwillige Subhaſtation. Das den Joſeph Laufſchen Erben 


ebörende Aderftüd sub Xro. 168. des Hypothekenbuchs von Riegersdorf von 1 Morgen 69 Ruthen 
lächeninhalt und geſchätzt auf 60 Rtblr., fol in termino 
. den 2iften Januar 1847., Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtd: Ganzlei zu Wieſe verfteigert werden. 
erg und Kaufebedingungen find in der Megiftratur einzufeben, 
iefe, den 5. October 1846. Gerichts : Amt der Herrichaft Wieſe. 





( 2052) Rzetzitz. Nothwendige Subbaftation. Die dem Franz Alfer zugehörige 
und von der Mühle Nro. 34. zu Rzetzit abverkaufte Freigärtnerſtelle, gerichrlich auf 902 Rihlt. 
gewürdigt, fol im Zermine deni9ten Januar 1847., Vormittag um 10 Übr, in 
der Gerichtö- Ganzlei zu Rzegig meiſtbietend verkauft werden. Sare und Hypothekenſchein Tönnen 
in unierer Regiftratur während der Amtöftunden eingefehen werden. 

Zu diefem Termine werden die unbekannten Real: Prätendenten, zur Bermeidung ber Pri⸗ 
cluſion, vorgeladen. Dber⸗Glogau, den 9, September 1846, 

Dad Gerichtö» Amt Rietzitz. 


(2053) 
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( 2053 ) Schnellewalde. Freimillige Subhaftation. - Die nady der ncbft Hypotheken: 
fbein im I. Büreau einzufehenden Zare auf 40 Riblr. abgeichägte, in dem Kämmereidorfe Schnel⸗ 
walde, Neuftädeer Kreifed, unter der Nummer 185. des Hypothekenbuchs belegene Häuölerftelle, 
den Gottlieb Irmerſchen Erben gebörig, fol 
den 2Ziiten November c,, 
an ordentlicher Gerichtejtelle fubbaftirt werden. Neuftadt, den 26. September 1846. 
Königlicyed Land» und Stadt » Gericht, 


(2054) Deffentlihe Betanntmahung. Die nady der, nebit Hypothekenſchein 
bei dem Botenmeilter einzufebenden Taxe auf 120 Rihlr. abgefhähte, zu Maltdorf im Neiſſer 
Kreife unter der Nummer 168. ded Hypothekenbuchs belegene Franz Matſchinskhſche Ader: 
parzelle von drei Morgen Flächeninhalt, fol den 16ten Januar 1847., um 10 Uhr Vormit— 
tagd, an ordentlicher Gerichröftelle fubhaftirt werden. Died wird zugleidy der ihrem Aufenthalt 
nach nicht bekannten Fräulein Emilie Bedendorf bekannt gemacht. 


Meiffe, den 23. Scptember 1846. Koͤnigliches Fürftentbumd : Gericht. 
2055 ) Zimmendorf. Aufgehobene Subbaſtation. Der mittelft Eubbaftationd- 


( 
Patents vom 7ften Juli c. im öffentlidhen Anzeiger Stud Nr. 40. Seite 578, befannt gemadhte, 
auf den 23ſten December in der Zubbaftationd: Cadye Zimmendorf Nr. 71, anftebende Lici— 
tations⸗ Termin wird hiermit aufgeboben.. Pleß, den 11. October 1846. 

Herzoglidy Anhalt Köthenſches Fürftenthumd- Gericht. 


( 2056) Zimmendorf. Aufgebobene Zubbaftation. Der in der Subbaftationd » Cache 

Zimmendorf Nr. 50. auf den 12ten November c., Vormittag 9 Uhr, bierfelbft anftebende, im öffent» 

lichen Anzeiger Nr. 32. S. 484. bekannt gemachte Licitationd: Termin wird hiermit aufgeboben. 
Pleß, den 11. October 1846, Herzoglich Anhalt Köthenſches Fürſtenthums-Gericht. 





2057) Zimmendorf. Aufgebobene ubbaftation. Der in ber Subbaftationd: Cadye 
immendorff Nr. 56. auf den I4ten Sanuar 1847., Vormittag 10 Ubr, , bierfelbft anftebende, im 
Öffentlichen Anzeiger Nr. 41. Seite 591. bekannt gemachte Licitationds Termin wird biermit aufgehoben. 
Pleß, den 11. October 1846. Herzoglidyed Fürftenthumd: Gericht, 





Edictal: Eitationen. 


( 2058 ) Bekanntmachung. Die bevorftebende Vertbeilung der Nachlaßmaſſe der 
zu Zworog den 2ften December 1844. verftorbenen Handel Ring unter deren bekannte Nach— 
laßgläubiger wird hierdurch in Gemäßheit des $. 7. Zit. 50. Thl. J. G. DO. zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Koſchentin, den 4, Mai 1846. 

Fürſtliches Gerichtd « Amt Tworog. 





(2059) Edictal: Vorladung. Ueber bad Vermögen des Lobgerberd Guſtav Pbiller 
biefelbft, zu weldem die vorſtädtiſche Befigung. Nr, 186, der Garten Nr. 9. und die Aderftüde 
Nr. 7. und 17: gehören; iſt am Zöften Juni c,,der Goncurd: Prozeß eröffnet worden. Der 
Termin zur Anmeldung und Nachweiſung aller Anſprüche an die Concurs-Maſſe, ftebt 
am 18ten November:c., Bormittag um 9 Uhr, 
in 
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in unferem Gerichtd- Zimmer Nr. 1. an. Wer fi in diefem Termin nidyt meldet‘, wird mit 
feinen Aniprüden an die Maffe ausgeſchloſſen und ihm deöhalb gegen die übrigen Gläubiger ein 
ewiged Stillichweigen auferlegt werden. 

Den unbelannten Gläubigern werden die Herren Juſtiz-Commiſſarien Cirved, Scholz I, 
Land: Gerihtö:NRath Hennig, ımd JZuſtiz-Rath Engelmann zu Neiffe, ald Manbdatarien 
vorgefchlagen. Patſchkau, den 18. Juli 1846. Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


( 2060 ) Edictal-Eitation. Der am Iöten December 1782. bierfelbft geborene 
Thomas Mali, fo wie defien am 28ſten October 1785. bierfelbft geborene Bruder Simon 
Franz Malie, von welden erfterer die Schmiede», legterer die Stellmadyer: Profefjion gelernt 
bat, find feit circa 40 Jahren verfchollen und werden bierdurdy vorgeladen, fi innırbalb neun 
Monaten, fpäteftend aber in dem auf 
den Tten Juli 1847., Vormittag um 10 Uhr, 

anftebenden Termine bierfelbft entweder perſönlich oder ſchriftlich zu melden und die weitere Anz 
weifung zu gemwärtigen, 

Eollten diefelben oder deffen zurüdgelafienen Erben auöbleiben, fo werden fie für tedt crflärt 
und ihr Vermögen den ron Dorothea und Anton Geſchwiſtern Mali überwiejen 
werden. Krappig, den 1. Auguft 1846. Königliches Stadt : Gericht. 


(2061) Gdictal:» Citation. Dem Steuermann Anton Geppert aus Steine, 
Bredlauer Kreiſeb, gebürtig, welder wegen Conats ſchweren körperlicher Verletzung von und zur 
Griminal: Unterfuchung gezogen worden ift, foll das ergangene Erkenntniß 1. Inſtanz publicirt 
werden. Da jedoch der gegenwärtige Aufenthaltsort des ıc. Geppert unbekannt ift, auch aller 
angewandten Müde ungeachtet, nicht bat ermittelt werden können, jo wird der Angeſchuldigte An— 
ton Geppert zur Eröffnung des Erkenntniſſes, auf den 17ten November c,, Vormittag 
um 11 Ubr, in unferem Geſchäfts-Local zu Ujeſt bierdurdy öffentlich vorgeladen, mit der Bekannt 
madung , daß er bei feinem Ausbleiben in diefem Zermine, N ebriefic wird verfolgt werben. 
Ujeſt, den 8. Auguft 1846. Fürſtlich Hohenloheſches Criminal: Gericht. 





( 2062 ) Deffentlie VBorladung. Ale, welche ald Eigenthümer, Ceſſionarien, 
fand» oder fonftigen Inhaber an dad angeblich verlorene, auf der Mühlen-Poſſeſſion Nro. 32. 
odmwadze, für die George Diebelſchen Kinder, aus der gerichtlichen Schuldverfchreibung vom 

Zliten Auguft 1804. vermöge Berfügung de eod. cingetragene Capital von 252 Rtblr. nebit fünf 
rozent Zinſen, Anſprüche zu baben vermeinen, werden zu deren Geltendmadung auf den 6ten 
anuar 1847., Vormittag um 8 Uhr, bierfelbft vorgeladen. 

Die Auöbleibenden werden mit ibren Ansprüchen präcludirt und dad Inftrument biernädft 

für amortifirt eradytet werden. Zyrowa, den 25, Auguft 1846, 

Gerichts-Amt Roswadze. 





(2063) Edictal-Vorladung. Ueber den Nachlaß des am 16ten Auguft 1845. 
u Nieder « Zupferhbammer verftorbenen Gutöbefigerd Friedrich Ertlein, ift unter dem Wſien 
uni c. der erbicyaftliche Liquidations-Prozeß eröffnet worden. 

Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche ftebt 
am 18ten Januar 1847., Bormittag um 9 Uhr, 
vor dem Herrn Ober=Landeds Gerichtö = Affeffor Michalk im Partbeien « Zimmer des unterzeiche 
neten Gerichtd an. . 
Wer fi) in diefem Termine nicht meldet, wird aller feiner etwaigen Vorrechte — er⸗ 


’ 
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klärt, und mit feinen Forderungen nur an dadjenige, was nad Befriedigung ber fi) meldenden 
Gläubiger von der Maffe nech übrig bleiben follte, verwiefen werden, 
Neiffe, den 26. Auguft 1846. Königl. Fürftentbumd: Gericht. 


( 2064 ) Aufgebot. In unferem Hppotbekenbuche fteben 
1) auf dem Haufe Aro. 287 in der biefiaen polniſchen Borftadt Rubrica IH. Nro. 3. 80 Rtblr. 
Kaufgelder nebſt Binfen für den Adam Pietrzik auf Grund der Obligation vom 
liten Mai 1822. und der Verfügung vom 1Sten defjelben Monats , fo wie 
2) auf der Gärtnerftelle Nro. 74. zu Ober: Kunzendorf Rubrica Il. Nro. 4. 8 Rtble. für 
die Anna Pietrusfa auf Grund ded Gontractd vom Tten Juni 1816. und der Ber: 
fügung vom Löten Juli deffelben Jahres 
eingetragen. Die eingetragenen Gläubiger und refp. deren Erben baben über diefe Forderungen 
quiteirt; es find aber die Hypotheken-Inſtrumente über dicfelben angeblich verloren gegangen. Es 
werden daber alle Diejenigen, welche ald Gigentbümer, Ceſſionarien, Pfand» oder fonftige Brief: 
Snbaber etwa Anſprüche auf jene beiden Forderungen oder an die Hypotheken-Inſtrumente über 
diefelben baben, bierdurdy aufgefordert, diefe Anfprüde in dem vor dem Herrn Ober: Landed- 
Gerichts-Aſſeſſor Kuniſch au 
den 26ſten Januar 1847., Vormittag um 11 Uhr, 
in unferem Inftructiond = Zimmer angefesten Termine geltend zu machen, widrigenfallö fie mit den— 
felben präcludirt und die Hypotheken-Inſtrumente amertifirt werden. 
Greutburg, den 26. September 1846, Königl. Land: und Stadt: Gericht. 





( 2065 ) Edictal: Citation. Auf der sub Nro. 29. ded Hppothekenbuchs von 
Chrosczütz verzeichneten Bauerftele it für den Kämmerer Herrmann zu Oppeln cine Protes 
ftation de non amplius Intabulando et loco conservando in Höhe von 1960 Reblrn. aud dem In: 
ftrumente vom 18ten April 1814. ex decreto vom 23ſten Auguft 1814. eingetragen. 

Das bierüber auögefertigte Inftrument ift angeblich verloren gegangen und dad Aufgebot aller 
derer beichleffen worden, melde ald Cigentbümer, Ceffionarien, Pfand- oder fonftige Brief— 
Inhaber Anfprüde darauf zu madyen vermeinen. 

Der Termin zur Anmeldung der Anſprüche it auf 

den 19ten Januar 1847., Vormittag um 11 Uhr, 
vor dem Dber: Landes: Gerichts: Affeffor Schön in unferem Gerichts: Locale, Inftructionds 
immer Nro. I. anberaumt. Mer fidy in diefem Termine nicht meldet, wird mit feinen Ans 
ſprüchen ausgeſchloſſen und c& mird das verloren gegangene Inftrument für amortifirt erklärt 
werben. Kupp, den 26. September 1816. Königlicyed Land» Gericht. 


( 2066 ) Aufgebot. Auf dem Bauergute Nro. 39. in Ober: Ellgut find Rubrica 
III. Nro. 1. für die fünf Geſchwiſter Suſanna, Johann, Anna, Maria und Rofina Lipinsöky, 
deren väterlihe Erbtbeile im Gefammt:Betrage von 490 Rihlr. 7 Sgr. auf Grund des Erb— 
rezeſſes vom 1Sten April 1815. und der Verfügung vom 22ften beffelben Monats im Hypotheken⸗— 
buche eingetragen. Die eingetragenen Gläubiger baben darüber quittirt. Es ift aber dad Hypo= 
tbefen: Document über dieſe Forderung angeblid verloren gegangen. Es werdrn deshalb alle 
Diejenigen, welche als Eigenthlimer, Ceſſionarien, Pfand » oder fonftige Brief » Inhaber etwa Anz 
ſprüche auf jene Forderung und an dad SHppothefene Document darüber haben, hierdurch aufge⸗ 
fordert, dieſe Anſprüche In dem vor dem Herrn Ober: Landed: Gerichtö: Affeffor Kunifch auf 
den 26ften Januar 1847., Vormittag um 11 Uhr, j 
in 
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in unferem Inftructionds Zimmer angefesten Xermine geltend zu machen, widrigenfalls fie mit 
denfelben präcludirt werden und dad Dupothefen «Document amortifirt wird, 
GSreugburg, den 26, September 1846. Königl. Land: und Stadt: Gericht. 








Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 


( 2067 ) Bekanntmachung. Bon denen zu Ptakowitz, Beuthener Kreiſes, lagern: 

den Gifenerzen, follen 8359 Tonnen meiftbierend verkauft werden. Zu diefem Behuf ſteht ein 

Termin in loco Ptakowitz auf den ldten November c., Vormittag um 10 Ubr an, zu mels 

dem Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Zare und Kauföbedingungen ın 

unferer Geſchäfts-Canzlei einzufeben find. Tarnowitz, den 15. September 1846. 
Freiſtandesherrlich Beutbener Gericht. 


(2068) Belanntmahung Der auf Grund des dem Domainen » Fidcud ald 
Grundberrn zuftebenden Mitbaurechts, und aus dieſem Recht von dem Domainen = Fiscus im 
Wege dee Verleihung zu ermwerbende Antbeil an Bergwerks-Eigenthum von 61 Kuren an der 
gemutheten Steinkohlengrube Emanuel: Zroft auf Groß:Chelmer Grunde im Rent +» Amtd + Be: 
zirte Imiclin, fol an den Beftbietenden veräußert werden, und ift der dieöfällige Licitationd » Terz 
min auf den Wſten Dctober c., 
im Geidyäitd » Locale ded Königlichen Domainen» Rent: Amtd zu Imielin vor dem Königlichen 
Megierungd: Afjeffor Deren von Jeetze anberaumt. 

Die Bertaufe : Bedingungen und Regeln der Licitation fönnen in der biefigen Domainen- 
Regiftratur und bei dem Domainen: Rent: Amte Imielin eingeſehen werden, 

Die Borlegung ded Befichtigungs = Prorocold und Maapen = Projects wird im Licitationd: 
Termin erfolgen. Oppeln, den 21. September 1846, 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 


(2069) Bekanntmachung. Die zu Rirgerödorf Antheil gelegene und der bicfigen 
Stadteommune gehörige alte Förftermohnung nebft Stallung, Scyeuer und Garten, fol an den 
Meiftz und reip. Bellbictenden verkauft werden. 

Hierzu haben wir einen Termin auf Montag, ald den I6ten November c. a., Nach— 
mittag um 2 Uhr, in loco Rienersdorf in der alten Zörfterwehnung anbıraumt, wozu Kaufluftige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Zare und die näheren Kaufbedingungen während 
der Amtöftunden in unferer Regiftratur eingefehen werden fönnen. 

Neuftadt D./S., den 1. October 1846. Der Magiitrat. 





70) Belanntmadhung. Der auf Grund des dem Domainen: Fiöcud als 
Grundherrn zuftehenden Mitbaurechts und aus diefem Recht von dem Domainen » Fidcub im Wege 
der Verleihung zu erwerbende Antheil am Bergwerk» Eigenthum von 61 Kuren an der ges 
mutheten Steinkoblen: Grube Dermannöglüd auf Klein» Chelmer Grunde im Rent: Amtö- 
Bezirke Imiclin, fol an den Beitbietenden veräußert werden, und ift der diedfällige Picitationd« 


Termin auf 
den 29ften Dctober a. c. 
im 
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im Gefchäftd = Locale des Königlichen Domainen: RentsAmted zu Imielin vor dem Königlichen 
Regierungd » Affeffor Herrn von Jeettzze anberaumt. 
Die Berkaufdr Bedingungen und Regeln der Ricitation können in der biefigen Domainen: 
Regiftratur und bei dem Domainen: Rent »Amte Imielin eingeſehen werden. 
Die Borlegung des Beſichtigungs-Protocolls und Maaben »Projectd wird im Licitationd: 
Termine erfolgen, Sppeln, den 2. October 1846. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 


3071) Holz » Verkauf. Für die Mintermonate bed laufenden Jahres, find zum 
meiltbietenden Verkauf Eleiner Baus und Brennbolz» Quantitäten in den SOberförftereien Dam: 
browka und Budkowig nachftehende Termine feſtgeſetzt worden: 


1) den 10ten Dctober c. a, 
2) = 17ten x .® 
3) = WAften = 2. 
4) = 3lſten = 22 
5) = TtenNovembers s 
6) =» 1A4ten s se 
7) = 2liten 2 =» 
8) =: Biten ⸗ Pr 
9) = Öten December: = 
10) = 12ten ⸗ .e 
11) = 19ten ⸗ 


z 
Die Abbaltung der Termine gefchicht in der biefigen Forſt-Canzlei und zwar von Vormit— 
tag 10 bis 12 Uhr. Nachdem die Holzbedürfniffe der Gonfumenten befriedigt find, follen auch 
Meine Quantitäten Hol; an Holzhändler verkauft werden, da diefelben bei der Licitation der Con— 
fumenten nidt zugelaffen werden. Bauptbedingung bei diefen leinen Licitationen ift baarc Bezabs 
lung des erſtandenen Holzes. Die übrigen Bedingungen find im Termine felbft bier einzufchen. 
Dambrowfa, den 3. October 1846, Der Königlidye Oberförfter. Heller. 


(2072) Befanntmahung. Zum Berkauf an Beine Confumenten von Bau- und 
Brennholze für dad IV. Quartal 1846. in der Königliyen Oberförfterei Kupp, find nachſtehende 
Termine angelegt, weldye in der Ganzlei deö unterzeichneten Oberförjterd von früb um 9 bie 11 
Uhr abgehalten werden, und zwar: 
den Bften October, IIten November, Bften November, 2ten Decem: 
ber, 16ten December und SOften December 1846. 

Die Bedingungen, welde dem Verkauf zu Grunde gelegt werden, find die früber bekannten 
und werden auch an den Verkaufs «Terminen zur Einſicht vorgelegt. Zum Schluß wird noch bes 
merkt, daß die erfauften Hölzer am Termins-Tage fofort bezahle werden müjjen, und Holzhänd⸗ 
ler dann nur zum Gebot zugelafien werden, wenn Beine Gonfumenten zum eigenen Bedarf befrie- 
digt, und am Ende des Zermind Hölzer noch unverkauft verbleiben follten. 

Kupp, den 5. October 1846, Der Königlide Oberförfter. Kaboth. 


(2073 ) Holz =» Verkauf. Zum Verkauf der in den bdiedjährigen Etatd: Schlägen 
der Koͤniglichen Oberförfterei Dembio noch vorräthigen Brennhölzer werden folgende Licitationd- 


Zermine anberaumt, 
A. In der Forft-Ganzlei zu Dembio: 
113 1) ben 
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1) den 2lften October c. a; 
2) ⸗Alten November c. a,; 
3) *  Bten Decemberc. a. 
B. Im Forſt-Caſſen-Locale zu Oppeln: 
1) den Wſten October c. a; 
2) = Wſten November c. a, 
jedeömal von 10 — 12 Uhr Bormittagd. ö j 
Der Verkauf erfolgt unter den gemöbnlicyen, im Termine nody näher bekannt zu machenden 
Licitationd Bedingungen gegen gleidy baare Bezahlung, wobei bemerkt wird, daß Gebote unter 
der Zarc gar nicht angenommen werden. Dembio, den 10. Detober 1846, 
Königliche Ohberförfterei. 


(2074 ) Holz = Verkauf. Zum Berfauf von Brenns und Nutzhölzern aus dem 
Königlichen Forftrevier Poppelau werden für dad Wirthſchafts-Jahr 1847. nachſtehende Licitatione- 
Zermine abgehalten werden, alö: 
l. Im Oberförfter:-Etabliffement in Poppelau, 
den ten November, den 1iten "December und 29ften December 1846.; dann 1847. 
* — Sanuar, den 23ſten Februar, den 23ſten März, den dten Juni und Zten 
uguft. 
B 1. Im Baldmwärter-Etabliffement zu Saden, 
den 10ten November und Sten December 1846., dann 1847. den Öten Sanuar, den 
2ten Februar, den ten März, 30ſten März und 22ften Juni und I7ten Auguft. 
11. Im Förjter» Etablifiement zu Hirſchfelde, 
den ITten November und 15ten December 1846., dann 1847. den 12ten Januar, 
en Februar, Iten März, Gten April, Gten Juli und 31ſten Auguft. 
IV Sm Förſter-Etabliſſement zu Kupp. 
den 24ſten November und 22jten December 1846., dann 1847. den 19ten Januar, 
16ten Februar, Ubten März, den 13ten April, Mſten Juli und l4ten September. 

Der Verkauf gefdicht gegen glei baare Bezahlung in den angefegten Zerminen, Vormit⸗ 
tagd von 9 bis 12 Uhr, die Licitationd- Bedingungen liegen dann jedeemal zur Einficht vor, 

As befonderd wichtig wird bemerkt, daf 

1) die Holy- Verkäufe in den genannten Terminen nur für Confumenten beftimmt find; 
2) die Ueberweiſung deö verkauften Holzes nur am Tage ded Termins ſelbſt, oder den 
nädyftfolgenden Tag geſchieht und die NRevier: Verwaltung über dieſe Zeit hinaus 
feine weitere Sicherheit für das erfaufte Holz gewährt; 
die Holzabfuhren nur Dienftag und Mittwoch gefcheben dinfen, und 
Hölzer, die über die in den jedeömaligen Terminen bemilligte Friſt im Walde vers 
bleiben, auf Koften des Käuferd wicderbolt veräußert werden, fobald die Entfernung 
des Holzes ald nötbig erfcheint. 

Zugleich madye ich allen, auf Revier Poppelau angewieſenen Freiholz « Empfängern befannt, 
daß in den vorgenannten Terminen die Ueberweifung des Diputat: Holzes, nach Bezahlung der 
erforderlichen Geldberräge an die Königliche Forſt-Caſſe, geſchehen wird. , 

Even fo wollen Diejenigen, welche no Zahlungen für etwa eredirte Hölzer, für die Bes 
nugung der Holz= Ablagen, für Ankauf von Lehm, Steinen und bdergleihen an die Königliche 
Forft: Cafje ded Revierd Poppelay, zusmacpen baden, fi in diefem Termine einfinden und ihre 
Bablungen auf Grund der gefpehenen Ücberweifungen an den anweſenden Rendanten zu leiften, 

Oberförſterei Poppelau, den 10, October 1846. Der Konigl. Oberförfter. Sch ult. 


(2075) 


De 
—ñi 
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(2075 ) Befanntmahung Im Forftamt Rogau bei Krappib find zum Herbſt 
und Frühjahr Pflanzungen, gute zwei- bis fünfjäbrige Birken» Pflanzen nady eigner Wahl von 
trockenen und feuchten Boden zu baben. Forſthaus Rogau, den 13. October 1846. 


Berdingungen. 





(2076 ) Bekanntmachung. Die Lieferung der Holz: Materialien für 
die Königl, Friedrich: Grube biefelbft, 
die Königd: Grube, 
die Königin Louife- Grube zu Zabrze, 
den Hauptichlüffel: Erbitolln zu Zabrze Ruda Cropatſchow 
fol pro 1847. wiederum an den Mindeftfordernden überlajjen werden. 

Es werden daber Licferungäluftige hiermit aufgefordert, ihre Gebote, in melden die zu lies 
fernden Materialien und bie dafür geforderten Preife genau anzugeben find, biö ſpäteſtens 
Zaged vor den Terminen, verſchloſſen mit der Aurfchrift: 

„DolzeAnlieferungs: Gebot für die N. N. Grube," 
in der betreffenden Schichtmeiſterei abzugeben. Die Bedingungen der früberen Lieferungen find 
größtentbeild beibehalten und können foldye, fo wie die erforderliden Duantitäten und vorgeſchrie— 
benen Maaße der verjchiedenen Holz» Materialien ſowohl in unferer Regiftratur, als bei den 
Gruben: Scyicdhtmeiftern eingefchen werden. 
Zur Eröffnung der Gebote find die Zermine 

für die Königl. Friedrichs-Grube auf den 2Sften October c., 

für die Königegrube auf den 29ften Ditober c., 

I: u Königin Louiſe-Grube und den Haupt» Eylüfel : Erbftoln auf den 30ften 

ctober c. 
anberaumt, und werden jedeömal Vormittag um 9 Uhr anfangen und in den Geſchäfts-Localen 
der Schichtmeiſter abgehalten werden, wobti noch zu bemerken, daß der Gommiffarius Y, des 
Kaufgelde Betrages als Gaution zu fordern berechtigt üt. Zarnowig, den 2. Dctober 1846. 
Königl. Preuß. Oberſchleſiſches Berg-Amt. 


(2077 ) Lieferungs-Unternehmen. Für bie hiefige Königliche Artillerie-Werk— 
ftatt fol für dad Jahr 1847. die Lieferung des Bedarfs an Leder, Hanf, Leinenwaaren und 
Leinöl, fo wie die Anfubre der, aus dem Waldenburger Kreife kommenden Steinkohlen, durch 
Öffentliche Ausgebot verdungen werden. 

Es ift bierzu ein Termin auf Donnerftag den 12ten November d. 3. im Werkſtatt— 
Bireau bier auf dem Biſchofshofe anberaumt, wojelbit Vormittag 9 Uhr, Leder, Hanf und 
Koblenfradyt im Eubmifiions = Verfahren und um 10 Uhr, Leinwand, Zwillich nnd Leindl durch 
Bicitation vom Mindeftfordernden zur Lieferung übernommen werden können. Proben jener Artikel 
und die anderweitigen Lieferungs: Bedingungen liegen zur Einſicht von heut ab im Werkſtatt⸗ 
Bürcau bereit. 

Cautionsfähige und font geeignete Unternehmer werden biermit zur Vebernahme diefer Lie— 
ferungen eingeladen und erſucht, zue Submiffion ihrer Angebote fchriftlih und verfiegelt bis zum 
Anſange des Termins an unterzeichnete einzureichen, zur Licitation aber perfönlidy oder durch Be— 
vollmaͤchtigte zu erſcheinen und ihre Angebote mündlich abzugeben. 

Neiſſe, den 9, Dctober 1846. Königl. Verwaltung der Haupt: Artillerie» Werkftatt. 


Bekannte 
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Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


(2078) Bekanntmahung Die Inhaber nachbenannter, mit Privatvermerten bes 
bafteter Pfandbriefe baben auf deren Umfchreibung nah dem Geſetze vom Aten Mai 1843. ange: 
tragen. Es wird daber, wer auf diefe Pfandbriefe ein Anrecht zu baben vermeint, aufgıfordert, 
dafjelbe fpäteitens bis zum 21. December dieſes Jahres Ichriftlidy bei uns anzuzeigen, widrigenfalls 
Dielelben werden calfirt und dafür neue kursfähige den Antragftelern werden ausgereicht werden. 
Diandbriefe: 1) Zabrze B. 2. jest N. Gr. Nr. 296. a 800 Rthlr. trägt den Namenövermerk 
Buchwald“ und die Regiftratur über cine zugebörige Zinsrecognition vom 10ten September 
1827,, Grtrabent des Aufgebot: das biefige Königl. Bormundicattögericht für die Michael Ra: 
pbael Rheinbergerſchen Guranden; 2) Ruſchinowitz O. S. Wr. 146. à 100 Riblr., trägt den 
Namensobermerk „vw. Uckermann,“ Grtrabent : verw. Mauermeifter Urban zu Neumarkt; 3) 
2 Würbitz O. M. Nr. 49. à 30 Reblr. trägt den Namenövermert „Matthes Böhm“ 
ap. Kübnell” Ertrabent: Hofrath Winter zu Oblau. PBreelau, am 22. Juni 1846. 
Schleſiſche Generals Landichafts » Direction. 


(2079 ) Belanntmabung Die von dem unterzeichneten Königliden Credits 
Inſtitute für Schleſien unterm 28ften Auguft 1837. auf das im Neumarktſchen Kreiſe gelegene 
Ritteraut Wültſchkau auögefertigten vierprozentigen Pfandbricfe Littr. B. find von dem Schuldner 
aufgefündigt worden, und c& follen davon folgende Apoints: 

Nr. 45., 46., 47., 4 1000 Ktbir.; 

„ 1,090. bis ind. 1,094., & 500 Rthlr.; 

„ 3112. und 3,113,, Nr. 3,115. bis inc. 3,118., à 200 Rihlr.; 

„ 5,722. bis incl. 5736., à 100 Rthlr.; 

„ 10,942. biö incl. 10,961., Nr. 10,963. bis incl. 10,970., & 50 Rıblr. 

„ 21.379., 21,380., 21,381., 21,383. bis incl. 21,399. ı . 

. 21,401.. 21,402,, 21,403., 21.405. bis incl. 21.424. | 9 5 Rihlr. 
gegen andere dergleihen PM andbriefe gleichen Betraged eingetaufcht werden. 

In Gemäßbeit der 96. 50. und 51. der Allerhöchſten Verordnung vom Sten Juni 1835. 
(Geſetz- Sammlung Nro. 1619) werden daber die gegenwärtigen Inhaber der bezeichneten Pfand— 
bricfe hierdurch aufgefordert, dieſelben mit Coupons Ser. I. Nro. 3. bi 10. über dic Zinfen 
vom Iſten Januar 1847. ab in Bredlau bei dem Handlungehauſe Ruffer & Comp. zu prä— 
fentiren und in deren Stelle andere dergleidhen Pfandbriefe vom nämlichen Berrage in Empfang zu 
nebmen. Berlin, den 285. Eeptember 1846, 

Königliches Credit : Inftitut für Schlefien. 


(2080 ) Erfte Bekanntmachung. Der Bauer Jacob Kaluza aus Lowkowitz ift 
durch unfer Erkenntniß von beute, für einen Verſchwender erklärt worden. 


Creutzburg, den 10. October 1846, Königlicyed Lands und tadt: Gericht, 
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Gemäß 8. 23. des Gefebed über die Eifenbahn: Unternehmungen vom Iten November AR 168, 


1838. wird. hierdurch für die Wilhelms-Bahn, vorbehaltlid der Ergänzung und Ab> Betr. das Bahn 
PolizeisRegles 


änderung, folgendes Bahn= Polizei» Reglement erlaffen: 
ment für bie 
. RR Wilhelms: Bahn 
1. Bon den Bahn-Polizei:Beamten. a 
1. Ratibor nach 
Oberberg.) 


Die Eifenbahn-Berwaltung iſt verpflichtet, einen Betriebö=- Director anzuftellen, 
welchem unter feiner perfönlichen Werantwortlichkeit die Ausführung aller Maaßtegeln 
zur Sicherung des Betriebes obliegt. 


Außer dem Betriebs: Director find zur Ausübung der Bahn-Polizei unter ihrer 
Verantwortlichkeit berufen und verpflichtet: 
die Bahnmeilter; 
die Bahnwaͤrter und ihre Gehülfen; 
die Bahnhof- Infpectoren ; 
die Bahnhof = Auffeber; 
die Weichenfteller ; 
die Zugführer, Packmeiſter und Schaffner. 

Allen diefen Beamten, weldhe in der zur Sicherung des Betriebes erforderlichen 
Anzahl angeftellt werden müffen, find von der Direction über ihre Functionen und ihr 
gegenfeitiges Dienft-Verhältniß genügende fehriftlihe oder gedruckte Inftructionen zu 
ertheilen. 

& 3. 

Alle zur Ausübung der Bahn: Polizei berufenen Beamten müffen mindeftens 21 
Jahr alt und unbefiholtenen Rufes fern, leſen und fchreiben koͤnnen und die fonft zu 
ihrem befonderen Dienfte erforderlichen u bejigen. 

4 


Die Bahn-Volizei- Beamten werden von dem Landraths-Amte des ihnen ange: 
wieſenen Wohnſitzes vereidet. Cie treten alsdann in Beziehung auf die ihnen bei ihrer 
Anftellung übertiagenen Funttionen dem Yublicum gegenüber in die Rechte der öffent: 
lichen Polijei-Beamfen. Sie müffen bei Ausübung ihres Dienftes das von der Direction 


zu beſfimmende Dienſt? Abzeichen tragen. ‚ 
$. 5. 


F. 5 

Die Amtswirkfamkeit der Bahn» Polizei-Beamten erftredt fih, ohne Ruͤckſicht auf 
den ihnen angewiefenen Wohnfis auf die ganze Bahn und die dazu gehörigen Anlagen 
und außerhalb der Eifenbahn und ihren Anlagen noch fo weit, als folches zur Hand» 
habung und Aufrechthaltung der für den Eifenbahn-Betrieb erlaffenen oder noch zu er— 
laffenden Polizei-Verordnungen erforderlich if. 

8, 

Die Bahn» Polizei: Beamten haben dem Yublicum gegenüber ein befonnenes und fo 
weit die Erfüllung der ihnen auferlegten Amts» Pflichten es zuläßt, moͤglichſt rüd- 
ſichtsvolles Benehmen zu beobachten und ſich insbefondere jedes herrifchen und unfreund- 
lihen Auftretens zu enthalten. Unziemlichkeiten find von ihren Vorgeſetzten fireng zu 
rügen und nöthigenfalld durch Ordnungöftrafen zu ahnden. Diejenigen Bahn = Polizei: 
Beamten, weldye ſich ald zur Ausübung ihres Dienftes ungeeignet zeigen, müffen fofort 
von der Verrichtung polizeiliher Zunctionen entfernt werden. Die Eifenbahn Verwaltung 
ift verbunden, über jeden Bahn-Polizei- Beamten Perfonal: Akten anzulegen und fortzu: 


führen. 


‘. 7. 

Die Königlichen, ſtaͤdtiſchen und Dominial:Polizei- Beamten find verpflichtet, auf 
Erfordern der Bahn Polizei-Beamten diefelben in der Handhabung der Bahn - Polizei 
zu unterflügen. Eben fo find die Bahn» Polizei- Beamten verbunden, den Volizei -Beam- 
ten bei der Ausübung ihres Amts Affiftenz zu leiften, jo weit dies die, den Bahn— 
Beamten obliegenden befonderen Pflichten zulaffen. 


HU. Beftimmungen für das Publicum. 


.8. 

Die Eifenbahn-Reifenden muͤſſen den allgemeinen Anordnungen nachkommen, welche 
von der Direction der Gefellfchaft Behufs Aufrehthaltung der Ordnung beim Trans: 
port der Perfonen und Effecten getroffen werden und haben den dienftlichen geziemenden 
Aufforderungen der vereidigten, mit Uniform oder Dienft» Abzeichen verfehenen Gefell: 
fhaftö-Beamten ($. 4.) unweigerlich Folge zu leiften. 

. 9 


Dad Planum der Bahn, die dazu gehörigen Böſchungen, Dämme, Gräben, 
Brüden u. f. w. dürfen vom Publicum nicht betreten werden, außer an den Stellen, 
die zu Ueberfahrten und Uebergängen beftimmt find. 

$. 10. 

Mit Audnahme der Chefs der Militair- und Polizei: Behörden, die am Orte des 
Bahnhofed ihren Sitz haben ‚und den, von diefen beauftragten erecutiven Polizei: Beam: 
ten, darf Niemand ohne Gelaubnii- Karte die Bahnhöfe und die dazu gehörigen Ge- 
bäude außerhalb derjenigen Räume betreten, weldye ihrer Beflimmung nach dem Yubli- 
cum geöffnet find. Die Wagen, welche Reifende zur Bahn bringen oder. von a 


— 
= 


— 3 


rain möüffen auf den Worplägen der Bahnhöfe an den dazu beftimmten Stellen auf- 
ahren. 
5. 11, 

Das eigenmäctige Eröffnen oder Weberfteigen der Barrieren und fonftigen Einftie- 

digungen, deögleichen dad Durchſchluͤpfen unter jenen Abfperrungen ift unterfagt. 
., 12, 

Die Bahn darf nur an den Stellen, die zu Ueberfahrten und Webergängen für das 
Publicum beſtimmt find, überfchritten werden, und zwar nur dann, wenn die Barrieren 
geöffnet find; das Ueberfchreiten der Bahn muß ohne allen unnöthigen Verzug gefchehen. 

13, 

Das Hinüberfchaffen von Pflügen, Eggen und anderen Geräthen, fo mie von 
Baumftimmen und dergleichen ohne untergelegte Schleifen ift verboten. Wer die ihm 
obliegende Aufjiht auf Vieh alfo vernahläßigt, daß daffelbe das Planum der Bahn bes 
tritt, wird beftraft. 

$. 14. 

Die bloß zum Privat-Gebrauch beftimmten Uebergänge für die Gigenthümer der, 
von der Bahn durchſchnittenen, Grundftücde dürfen nur von den Berechtigten unter den 
befonderd dafür beflimmten Modalitäten benugt werden. Anderen ift deren Benutzung 
verboten. 

u 

Sind die Ueberfahrten gefchloffen, fo müffen die Fuhrwerke auf den durchkreuzenden 
Wegen in der durch Markpfähle bezeichneten Entfernung von den Berfchluß = Barrieren 
das Wiedereröffnen derfelben abwarten; wo Feine Markpfähle vorhanden find, darf die 
Annäherung nur bid zum Anfang der Ueberfahrtö: Stange gefchehen. 

. 16. 

Borfäglihe Befchädigungen der Bahn und der dazu gehörigen Anlagen und Be: 
friebömittel nebft Zubehör, ingleihen das Hinauflegen von Steinen oder fonftigen hin- 
dernden Gegenftänden auf dad Planum der Bahn find, fofern nicht nach den allgemeinen 
ftrafrechtlihen Beſtimmungen, namentlih nad) der Verordnung wegen Beltrafung der 
Beichädiger der Eifenbahn-Anlagen vom 30ſten November 1840, eine härtere Strafe 
ftartfindet, nad) Maafgabe des $. 25. a. zu abnden. 

$. 17. 

Sn gleicher Weife wird beftraft, wer falfchen Alarm macht, Signale nahahmt, 
Ausweiche: Vorrichtungen verftellt, oder ſolche Handlungen begeht, durch welche eine 
Störung ded Betriebes veranlaßt werden. fann. 

$. 18, 

Es ift verboten, feuergefährlihe und ſolche Gegenftände, wodurch andere Zrand» 
port-Gegenftände oder Die Zransportmittel:felbft befchädigt werben koͤnnten, in den Per 
ſonen⸗, oder Gepädwagen mitzuführen, oder in den Guͤterwagen ohne „Anzeige r dere 

enden. 
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fenden. Zu dieſen Gegenftänden gehören insbefondere Zuͤndhuͤtchen, Streich Feuerzeuge, 
Scießpulver und dergleichen. s 
..;19, 

Geladene Gewehre dürfen unter keinerlei Umftänden mitgenommen werden. Die 
Schaffner jind verpflichtet, vor dem Einfteigen die von den Keifenden geführten Scieß- 
gewehre zu unterfuchen. 
| Ä g. 20. 

Das Tabakrauchen in anderen Wagen :Glaffen oder Goupeed, als denjenigen, in 

weldyen dafjelbe nad) den, von der Direction getroffenen Anordnungen geftattet wird, 

ift verboten. 
‚3; 

Hunde und andere Thiere dürfen Reifende in den Perfonens Wagen nicht mit ſich 
führen. 

5. 22; 

Trunkene Perfonen dürfen zum Mitfahren nicht zugelaffen werden. ind folde 
unbemerkt in den Wagen gelangt, jo werden fie aus dieſen ausgemwiefen; ein Gleiches 
findet ftatt, wenn fie in den Verfammlungs-Sälen oder auf den Bahnhöfen betroffen 
werden. Dergleichen Perfonen haben Eeinen Anfpruh auf Erfaß des etwa gezahlten 
Perſonengeldes. 

——— 

Wer die vorgeſchriebene Ordnung nicht beobachtet, ſich den Anordnungen der Bahn— 
Polizei-Beamten nicht fügt, oder ſich unanſtaͤndig benimmt, wird gleichfalls zuruͤckge— 
wieſen und ohne Anſpruch auf den Erſatz des bezahlten Perſonengeldes von der Mit— 
und Weiterreiſe ausgeſchloſſen. 

12% 

Sichtlich Kranke dürfen nur dann zur Mitfahrt zugelaffen werden‘, wenn ein be- 
fonderes Coupee für fie gelöft wird, oder alle Reifende in einem anderen ſich für Die 
Mitnahme erklären. 

a 3 

a. Wer den in den 88. 9. bis 20. enthaltenen Verboten zuwider handelt, verfällt in 
eine polizeiliche Strafe bis zu 50 Rehle: Geld, reſp. 6 Wochen Gefängnip. 

b. Die 88. 8. bis 25. a. dieſes Reglemente, desgleidyen die Fahrpläne, jo wie Die 
Fahr und Fracht-Tarife der einzelnen Bahnen find auf den Pajfagier-dimmern a ller 
Stationen auszuhaͤndigen. 

BR 

Die zur Ausäbung der Bahn: Polizei berufenen und verpflichteten Be 
Beamten ($. 2.) find ermächtigt , jeden Uebertreter der obigen Vorfchriften, | 
unbefannt ift, und ſich uͤber feine Perfon nicht auszumeifen vermag, oder in 
Balle nicht eine angemeſſene Caution erlegt, deren Höhe das - Maximum di 
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($. 25. a.) jedoch in keinem Falle uͤberſteigen darf, zu arretiren und an die naͤchſte 
Doligei -Wehörde abzuliefern. 
N le 

Im Falle einer Arreftation ift den Bahn Polizei » Beamten geftattet, die arretirten 
Derfonen durch Mannfchaften aus dem, auf der Eifenbahn befindlichen Arbeits = Verfonal 
in Bewachung nehmen und an den Bellimmungsort abliefern zu laflen. In diefem Fall 
hat der Bahn -Volizei-Beamte eine mit feinem Namen und feiner Dienft » Qualität be: 
zeichnete Arretirungs= Karte mitzugeben, welche vorläufig die Stelle der aufzunehmenden 
Gontraventiond Verhandlung vertritt, die jedenfalld innerhalb 24 Stunden nad) der 
Gonftatirung einer Gontravention an die competente Polizei-Behörde eingefandt werden 
muß. 


IM. Zuftand, Unterhaltung und Bewadhung der Bahn. 


28. 

Die Bahn muß fortwährend in einem folchen baulichen Zuftande gehalten werden, 
daß dielelbe ohne Gefahr und, ausgenommen vie in Reparatur befindlichen Streden, 
mit der durch dieſes Reglement ($. 55.) fellgeftellten größten zuläßigen Geſchwindigkeit 
befahren werden fann. Diejenigen Streden, weldye nidyt mit der größten zuläßigen Ge: 
fhwindigfeit befahren werden dürfen, find als folde, vom Zuge aus fichtbar, zu be: 
zeichnen. 

„29, 

Veränderungen in den Conſtructions-Verhaͤltniſſen der Bahn duͤrfen ohne vorherige 
Zuftimmung des Königlichen Gommiffarius nicht vorgenommen werden. 

nr 

Die zur Befahrung dienenden Bahnftreden müffen fortwährend in folder Breite 
frei gehalten werden, daß darüber fahrende Züge Eeine neben dem Geleife liegende Ma: 
terialien, Geräthe oder andere Erhebungen berühren können. 

— 

Die Vorrichtungen zum Stellen der Wechſel-Schienen außer den Bahnhöfen, für 
weldye Beine befonderen Wärter angeftellt find, müflen, wenn fie nidyt gebraucht werden, 
in ſolcher Weile verfchloffen fern, daß fie nicht bewegt werden können. 

—8 

Die Bahn muß, fo weit es zur Abhaltung von Menſchen und Thieren nothwendig 
erfcheint, eingefriedigt werden. 

Die Wege-Uebergaͤnge in gleidyer Ebene mit der Bahn find mit ftarfen, leicht 
fihtbaren Barrieren in folder Entfernung von dem Bahn: Geleife zu verfehen, daß die 
Deichfel eines gegen die Barriere fahrenden Wagens den Bahnzug nit berühren kann. 

Die Bahn 'muß fo lange bewacht werden, ald möglicher Weife noch Züge oder 
einzelne Locomotiven auf: derfelben zu erwarten flehen. 

ur Min: 


Mindeftens fünf Minuten vor dem Gintreffen des Zuges werben die Barrieren der 
Wege -Uebergänge gefhloffen. Ausnahmen in unmittelbarer Nähe der Bahnhöfe werden 
von der Direction befonders feitgeftellt. 

Privat: und Felowege, welche nicht befonderd bewacht find, follen verfchloffen ge: 
halten, dem Gigenthümer foll aber ein Schluffel dazu geftattet werden. Der Wärter 
muß die Barrieren folder Wege=Uebergänge zehn Minuten vor dem erwarteten Eintreffen 
des Zuges ſchließen. 

Zehn Minuten vor dem erwarteten Eintreffen des Zuges duͤrfen Viehheerden nicht 
mehr uͤber die Bahn getrieben werden. 

Es muͤſſen ſolche Einrichtungen getroffen werden, daß den Waͤrtern die Ankunft der 
Züge fünf Minuten vorher befunnt wird. 

Mit Ausnahme der $. 14. gedachten Uebergänge müffen alle Uebergänge in gleicher 
Ebene mit der Bahn, wenn es dunkel ift, fo lange erleuchtet werden, als die Barrieren 
geſchloſſen find. 

An jedem Morgen muß jede Bahnftrede, bevor der erfte Zug darüber geht, gemau 
nachgefehen werden, damit alle Hinderniffe der Fahrt entfernt oder die nöthigen Anftalten 
zur Sicherung derfelben getroffen werden. 

Nach jedem Durchgange der einzelnen oder zufammen gehörenden, durd Signale 
bezeichneten, hinter einander folgenden Züge muß die Bahn wiederum nachgefehen werden. 

. 34. 

Die Bahn ift mit Mbtheilungszeichen zu verfehen, weldhe vom Zuge aus deutlich 
zu” erfennen find, und Entfernungen von 1, Y,, Y, und Yo. Meile angeben. Ebenſo 
find an den Wechjel- Punkten ver Gefälle Pfaͤhle aufzuftellen, an deren ſteigend oder 
fallend oder horizontal angeoroneten Armen die Neigungen der Bahn durch Angabe der 
Berhältniffe der Höhen zu den Längen deutlich erkennbar zu bezeichnen find. 


IV. Die Einrihtung und Zuftand der Betriebs-Mittel. 


6 35 

Die Berriebs - Mittel müflen fortwährend in einem ſolchen Zuftande gehalten werden, 
* die Fahrten mit der größten zulaͤßigen Geſchwindigkeit ohne Gefahr ſtattfinden 
oͤnnen. 

Veraͤnderungen in den, hinſichtlich der Sicherheit des Betriebes und des Ueber— 
ganges auf andere Bahnen weſentlichen Conſtructions-Verhaͤltniſſen der Fahrzeuge dürfen 
ohne vorherige Genehmigung des Königlidyen Gommiffarius nicht vorgenommen werden. 

. 36. 

Locomotiven dürfen erft in Betrieb gefegt werden, nachdem fie einer techniſch- poli⸗ 
zeilichen Prüfung unterworfen und als ficher befunden worden find. 

Die bei der Revijion als zuläfjig erkannte Dampfipannung ift fichtlic auf der 
Mafchine zu bezeichnen. 

In jedem Locomotiv: Schuppen ift ein offenes, hinreichend hohes Queclſilber⸗ 

Mano⸗ 
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Manometer fo anzubringen, daß der Dampfraum jeder geheizten Locomotive durch ein 
kurzes Anfagrohr damit verbunden werden * 
5. 37. 

Es iſt ein Regiſter uͤber den von jeder Maſchine zuruͤckgelegten Weg zu fuͤhren. 
Jedesmal wenn dieſelbe im Ganzen eine Strecke von 3000 Meilen Laͤnge durchlaufen iſt, 
iſt der Dampf-Keſſel in entſprechender Weiſe auf das Ein- und Einhalbfache des ge— 
ſtatteten Dampfdruckes zu probiren. Keſſel, welche bei dieſer Probe ihre Form aͤndern, 
duͤrfen nicht wieder in Gebrauch genommen werden. Ueber dieſe Unterſuchungen, mit 
welchen zugleich eine Pruͤfung aller Maſchinentheile zu verbinden iſt, werden regelmaͤßig 
Verhandlungen aufgenommen, in denen die Ergebniſſe zu verzeichnen und welche dem 
Koͤniglichen Commiſſarius auf Erfordern vorzulegen ſind. 

Jede Locomotive muß mit Bahnraͤumern, mit einer Dampf-Pfeife, mit der zur 
Speiſung des Keſſels und den zur jederzeitigen Erkennung des Waſſerſtandes zweckdien— 
lichen Vorrichtungen und wenigſtens mit zwei Sicherheits-Ventilen verſehen ſeyn, von 
welchen das eine ſo eingerichtet iſt, daß die Belaſtung deſſelben nicht uͤber das beſtimmte 
Maaß geſteigert werden kann. 

$. 38. 


Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, die Dampfwagen mit den wirkſamſten Vorkehrungen 
zur Vorbeugung des Aufwurfes von Funken zu verſehen, auch, fofern fuͤr dieſen Zweck 
Verbeſſerungen erfunden werden, ſobald ſie ſich bewaͤhrt haben, ſolche ſofort einzufuͤhren. 

. 39, 


Der mit der Locomotive verbundene Tender muß mit Eräftigen Schraubenbremfen 
verfehen feyn, deren Handhaben dem Etande ded Heizers fo nahe liegen, daß fie von 
demfelben aus leicht angezogen werden — 

Alle Perſonen-Wagen ſollen auf Federn ruhen, mit Federbuffern und in Federn 
liegenden Zugſtangen verſehen ſeyn. 

Es duͤrfen bei Perſonen-Wagen nur ſchmiedeeiſerne Raͤder angewendet werden; 
gußeiſerne Raͤder ſind nicht geſtattet an Guͤterwagen, welche in ſolchen Zuͤgen gehen, die 
auch zur Beförderung von Perſonen dienen. 

Bei Neigungen der Bahn nicht ſtaͤrker, als im Verhaͤltniß von 1 : 200 ſoll in 
den Perfonen : Zügen auf je 8 Paar, in den Güter-Zügen auf je 12 Paar Rävder eine 
Präftin wirkende Brems-Vorrichtung kommen. Bei ftärkeren Neigungen foll eine ftarfe 
Bremfe auf je 6 Räver:Paare der Perfonen- und auf je 10 RädersPaare der Güter- 
Wagen gerechnet werden. 

Als eine kräftige Brems-Vorrihtung ift diejenige zu betrachten, durch welche die 
Räder feftgeftellt werden können, wenn der beladene Wagen langfam auf der Bahn 
fortgezogen wird. Minder Eräftige Bremfen muͤſſen in doppelter Zahl vorhanden 
feyn. 

Die 


A 


. 42. 

Die Perfonen: Wagen find im Innern während der Fahrten im Dunkeln angemeffen 
zu erleuchten. Sie müffen von den Paſſagieren geöffnet werden fönnen, jedod nur von 
Außen. Jede Thür foll mit einem doppelten Verſchluß verfehen fenn, worunter wenig- 
ftend ein Vorreiber ſich befinden muß. 

$. 43. 

Alle mit leicht feuerfangenden Gegenftänden beladenen Güter: Wagen müffen mit 
einer angemeffenen Bedeckung verfehen fenn. 

. 44. 

Auf jeder Güter - Station foll, wenn nicht durch eine andere Einrichtung der Zwed 
eben fo ficher erreicht wird, eine Vorrichtung angebracht ſeyn, vermittelt weldyer Die 
Form der Ladung nah Höhe und Breite vergeitalt geregelt wird, daß in den verſchie— 
denen Durchfahrten ein Anftoßen derfelben nicht ftattfinden Eann. 

45. 

An jedem Guͤter-Wagen iſt dad eigene Gewicht deſſelben und dasjenige, mit 

welchem er beladen werden darf, jichtbar und dauerhaft zu verzeichnen. 
$. 46. 

Die Direction ift zur regelmäßigen Revijion der Transport: Wagen, wobei die 
Untertheile auseinander zu nehmen find, nad Maafgabe des von jedem einzelnen Wagen 
znrüdgelegten Weges verpflichtet und gehalten, darüber in folder Art Regifter zu 
führen, das daraus jederzeit erſichtlich iſt, wann die lebte Revifion ftattgefunden, wie 
fih der Zuftand ergeben hat und welche Reparaturen vorgenommen find. Jeder Wagen 
muß deßhalb mit einer DOrdnungs-Nummer bezeichnet werden. 

Die Direction foll die Länge des Weges beftimmen, nad) deffen Zurüdlegung jeder 
Wagen zu revidiren if. Diefer Weg foll nicht über 2400 Meilen betragen. 


V. Maafregeln zur Sicherung des Betriebes. 
$. 47. 

Die Direction muß beim Betriebe alle Ginrichtungen treffen, welche nach bewährten 
Erfahrungen zur Verhütung von Unglüdöfällen erforderlich find. Cie hat für die An- 
ftellung zuverläßiger und tüchtiger Mafchinenmeifter, Lccomotiv- Führer und Heizer Sorge 
zu tragen. Hinſichtlich der Qualification der Focomotiv- Führer und Heizer wird insbe: 
fondere beftimmt, daß Erſtere eine einjährige Lehrzeit und eine, vor dem Mafchinen- 
meifter in Gegenwart des Betrieb3- Directors abzuhaltende Prüfung beftanden haben 
und Letztere mit der Einrichtung und Handhabung der Locomotiven wenigftens in ſoweit 
vertraut fern müffen, um diefelben erforderlichen Falls ftill- oder zuräckftellen zu können. 

J . 48. 
Auf jedem größeren Bahnhofe foll eine, vom Zugange und vom Verron beffelben 


ſichtbare große Uhr deffelben vorhanden ſeyn. Saͤmmtliche Uhren follen übereinftimmend 
regulirt 


u. 
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Be werben, was täglich zu controlliren iſt. Nach diefen Uhren ift der Betrieb überall 
zu leiten. Zu ze) 

Die Zugführer, die Locomotivführer und die Bahnmwärter müffen beftändig eine Uhr 
bei fi tragen, welche nach der Normal-Uhr vegulirt ift. 

$. 49. 

Wenn die Bahn doppelgleifig fenn wird, fo follen die Züge immer das, von der 
Richtung ded Zuges rechts liegende, Gleife befahren. Diefe Ordnung muß ftreng aufrecht 
erhalten werden, und kann ald Ausnahme nur der Fall gelten, wenn eine Hülfsmafdyine 
von der Station gerufen worden, nach welcher der Zug beftimmt-ift, und wenn ed außer 
‚Zweifel ift, daß der Zug, welcher Hülfe verlangt, ein ankommender ift und anhält. 

$. 50. 

So lange die Bahn einfpurig und nur mit Doppelftreden zum Ausweichen verfehen 
ift, fährt immer derjenige Zug in das Mebengleis‘, welcher dieſes rechter Hand hat, 
während der andere Zug auf dem Hauptgleife bleibt. Die Doppelftreden in den Sta- 
tionen find unter diefer Beftimmung nicht mitbegriffen. 

6 31. 

Dad Scieben der Züge durch Locomotiven, wenn feine arbeitende Mafchine fih an 
der Spitze ded Zuges befindet, ift verboten. Nur in Nothfällen, wenn die zugführende 
Maſchine dienftunfähig geworden ift und die Hülfsmafchine nicht vor den Zug gelangen 
kann, ift ein ausfchließliches Fortſchieben des Zuges unter der ausdrüdlichen Bedingung 
geftattet, daß dabei die Gefchwindigkeit von 16 Minuten auf die Meile nicht überfchrit= 
ten werden darf. In ähnlicher Art ift auch die gelegentlihe Fortſchaffung von Arbeits: 
wagen ftatthaft. 

Befindet ſich aber eine arbeitende Mafchine an der Spitze ded Zuges, fo ift das 
Schieben einer Huülfslocomotive geftattet: 

a. bei ſtark geneigten Bahnftreden; 

b. zur Ingangbringung der Züge in den Stationen; 

e. bei Hülfeleiftung bis zur nächften dazu geeigneten Ausweicheftelle, wo die Mas 

ſchine an die Spige ded Zuges geftellt werben muß. 
$. 52. 

Die gleichzeitige Anwendung zweier Mafchinen vor einem Zuge ift nur ald Aus— 
nahme geftattet. Wenn zwei Mafchinen fi) vor einem Zuge befinden, fo darf nur bie 
vordere arbeiten, wenn deren Kraft zur Fortbewegung ausreichend ift. 

$. 53. 

“ Der Zender darf der Rocomotive in der Regel nicht vorangehen. Audnahmöweife 
Tann dies nur flattfinden, wenn eine Hülfslocomotive einem kommenden Zuge entgegenge- 
fandt wird, bei Arbeitözügen, Bahnrevifionen auf den Bahnhöfen und beim Einpumpen 
von Waffer in den Locomotivkeffel. i 

Im erfterwähnten Falle muß außer dem Mafchiniften und dem Heizer, ein beſonde⸗ 

ver 
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ver Wächter, der mit der Bedeutung der Signale und Handhabung der Bremfe genau 
befannt ift, auf dem Tender angeftellt werben. 
&. 54. 

Kein Zug darf aus einer Station ober Halteftelle abfahren, wenn nicht der, 
nach derfelben Richtung vorher abgegangene, bereits 500 Ruthen davon entfernt 
if. Auch dürfen ſich die Züge während der Fahrt einander nicht auf eine geringere 
Diftance nähern und follen die Bahnwaͤrter auf das richtige Innehalten diefes Zwiſchen⸗ 
raumes halten. 

$. 55. 

Die groͤßte Geſchwindigkeit, mit welcher die Bahn befahren werden darf, wird auf 
6 Meilen in der Stunde, ausfchließlich der zum Anhalten auf den Stationen beflimmten 
Zeit, feftgefegt. 

Langfamer muß gefahren werden: 

a. wenn Menſchen, Thiere oder andere Hinderniffe auf der Bahn bemerft 

werden ; 

. wenn ein anderer Zug in einem Mebengeleife ſtill Hält; 

. beim Uebergange über Drehfcheiben und Ausweichungen 5 

. beim Uebergange über Brüden mit hölzernem Oberbau von mehr ald 40 Fuß 
Länge; 

e. Nachts, bei Schneegeftöber und bei ſtarkem Nebel, überhaupt, wenn die Signale 

nicht deutlich zu erkennen find; 

f. auf den in Reparatur befindlichen Streden ($. 28.). 

In allen diefen Fällen muß fo langfam gefahren werden, als die Umftände erfordern, 
um einer Gefahr möglichft vorzubeugen. 
$. 56. 

Bei der Einfahrt aus Haupt- in Zweigbahnen und umgekehrt, fowie überhaupt 
vor dem Uebergange aus einem Gleife in dad andere, muß fo langfam gefahren werden, 
daß der Zug jeder Zeit zum Stillftand gebracht werden fann. 

Nähern ſich zwei Züge von verfchiedenen Seiten einem foldhen Punkte, fo müffen 
beide zunächft anhalten, bis der Wärter das Zeichen giebt, für welchen von ihnen die 
Durchfahrt frei ift. 


mn u 


$. 57. 

Verlorene Zeit darf durch Vermehrung der Gefchwindigkeit über die in diefem Re: 
glement vorgefchriebene Grenze hinaus nicht eingebracht werden. 

Jeder Zugführer ift mit einem Stundenzettel zu verfehen, in welchem die Dauer der 
Fahrt von einem Haltepunkt zum’ andern genau verzeichnet wird. 

Die Locomotivführer, welche nach Ausweis diefed Stundenzetteld ſchneller als ſechs 
Meilen in der Stunde gefahren haben, werden beftraft. 

$. 58. 
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g. 58. 


Bei Bildung eined jeden Zuged muß forgfältig darauf gehalten werben, daß fi) 
die $. 41, vorgefchriebene Anzahl von Bremfen in felbigem befinden und biefelben im 
Weſentlichen gleihmaäßig vertheilt find. 
. 59, 
In jedem Zuge, mit weldhem Perfonen befördert werden, muß mindeftend ein 
mäßig belafteter Wagen ohne Perfonen zunachft auf dem Tender folgen. 
. 60, 


Ertrazüge dürfen nur geflattet werben, wenn: 
a. durch diefelben der Gang der regelmäßigen Züge nicht geftört wird, und 
b. die Benachrichtigung, daß ein Ertrazug kommen werde, durch die ganze betref- 
fende Bahnftrede allen Wärtern und allen Stationsauffehern zugegangen ift. 
$. 61. 

Arbeitözüge oder einzelne Rocomotiven, außer den in Nothfällen herbeigerufenen, 
dürfen nur auf Anordnung des Betricbö- Directors auf der Bahn befördert werden. Den 
Führern ift ausdrüdlih die Bahnftrede und der Zeitraum zu bezeichnen, für welche die 
Fahrt geftattet ift, wobei anzunehmen, daß diefe Mafchinen oder Wagen mindeftend Y, 
Stunde vor der erwarteten früheften Ankunft des regelmäßigen Zuges dad, von diefem 
befahrene, Geleife der Bahn verlaffen haben müffen. 

Alle Arbeitözüge, welche Materialien zur Bahn: Unterhaltung herbeiführen, werden 
glei den regelmäßigen Zügen ſignalirt. Ueberhaupt müffen, außer den Bewegungen, 
welche die Locomotiven auf und dicht bei den Bahnhöfen, zum Cinnehmen von Waffer 
und zur Vermehrung der Dämpfe machen, alle Bewegungen von Rocomotiven auf der 
Bahn gehörig fignalirt werden. 

Wegekreuzungen dürfen von denfelben nur langfam und mit der Bremfe in der 
Hand durchfahren werden, wenn die Barrieren nicht gefchloffen find. 

Naͤchtliche Arbeitözüge find ebenfo zu beleuchten, wie die übrigen regelmäßigen 
Züge. 
e . 62. 

Zum Brechen des Glatteifes und zum Fortichaffen des Schnees ift dad Voranſchie— 
ben eines Transportwagens refp. eines Schneepfluges in unmittelbarer Verbindung mit, 
dem Zuge nur unter der Bedingung geitattet, daß nicht mit einer größeren Gefchwindig- 
feit ald 16 Minuten auf die Meile gefahren wird, und daß der Wagen, refp. der Schnee: 
pflug mindeftens 100 Gntr. fchwer if. Wo diefe legtere Bedingung nicht erfüllt werden 
kann, darf zum Brechen des Glatteifes und zum Wegräumen ded Schnee mit dem 
Schneepflug nur eine befondere Rocomotive mit einem Vorſprunge von 500 Ruthen vor 
dem Zuge gebraucht werden. 

& 98 . 

Ohne Special: Erlaubniß des Betriebs-Directors darf außer dem Locomotivführer 

und dem Heizer Niemand anf der Rocomotive mitfahren. 


$. 64. 


— 12 — 


§. 64. 

Bei jeder, in einem Bahnhofe ſtehenden, angeheitzten Locomotive muß der Dampf— 
regulator geſchloſſen, die Steuerung in Ruhe geſetzt, und die Bremſe des Tenders, wenn 
derſelbe mit der Maſchine verbunden iſt, angezogen ſeyn. 

§. 65. 


Jede im Dunkeln ſich bewegende Locomotive muß an ihrem Vordertheile mit zwei 
weit leuchtenden Laternen und jeder im Dunkeln fahrende Perſonenzug mindeſtens mit vier 
außerhalb der Wagen angebrachten brennenden Laternen verfehen feyn. Außerdem muß 
der legte Wagen eined jeden, im Dunkeln fahrenden Zuges auf der hintern Seite eine 
große Laterne führen. . 

.. 66. 
Die Bahnmärter müffen dem herannahenden Zuge folgende Signale geben Eönnen: 
1) die Bahn ift fahrbar, d. h. es ift kein Hinderniß auf der Bahn; die Aus- 
weichungen find richtig geftellt; 
2) Langfamfahren ; 
3) Stillhalten. 
8. 67. 
Die Zugführer und Schaffner müffen das Signal zum halten geben fönnen. 
. 68. 
Die Locomotivführer müffen folgende Signale geben Fönnen: 
1) Adhtunggeben; 
2) Bremfenanziehen ; 
3) Bremfenloslaffen. 
. 69. 
Der Bahn entlang müffen nad beiden Richtungen folgende Signale gegeben wer: 
den Fönnen: 
1) der Zug ift von der naͤchſten Station abgegangen; 
2) es foll eine Hülfsmafchine kommen; 
3) der Zug geht nicht ab. 
$. 70. 

Jeder Zug, welchem ein anderer in Furzer Zeit folgen fol, muß mit. einem &ig- 
nale verfehen ſeyn, welches die Bahnwärter an den Wege-Uebergängen, bie Arbeiter 
und die in Seitenbahnen haltenden Züge zc. davon benadhrichtigt, um die nöthigen Ein: 
richtungen danach treffen zu Fönnen. 

s. 71. 

An der Drehachſe der Ausweichenftelung in dem Hauptbahngleifen müffen ſolche 
Zeichen angebradht werden, daß fowohl bei Zage, ald im Dunkeln zu erkennen ift, wel: 
ches Gleis dem ankommenden Zuge geöffnet if. 

$. 72. 
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$. 72. 


Es müffen folche Einrichtungen getroffen werden, daß eine allezeit fichere Commu— 
nication zwifchen dem Zugführer mit dem Mafchiniften und den Schaffnern und Brem- 
fern ftattfindet. Zu diefem Zwede foll bei allen Zügen eine, über den ganzen Zug hin— 
weggehende und mit der Dampfpfeife der Locomotive verbundene, Zugleine anges 
bracht ſeyn. 

$. 73. 

Wenn es zweifelhaft ift, ob ein gegebenes Signal erkannt und weiter gegeben ift, 
muß der Wärter in der Richtung , wohin daffelbe gehen fol, zum nächften Wärter 
laufen und muͤndlich das Noͤthige beitellen. 

$. 74. 

Den Schienenftellern vor der Einfahrt in größern Stationen und an den Zweig— 
bahnen und ebenfo den Locomotivführern, Heizern und Bremswärtern während der Fahrt, 
dürfen Nebengefchäfte nicht aufgetragen oder geftattet werden. 

%. 75 


Zugführer und Bremswaͤrter dürfen während der Kahrt nicht in verdedten Wa— 
gen Pla nehmen, fondern müffen zur wirkſamen Beauffihtigung ded Zuges und Er— 
fennung der Signale außerhalb derfelben in zwedentfprechender Art aufgeftellt werden. 


VIE Aufſicht über die Bahnpolizei. 
$. 76. 


Außer den fonft zuftändigen Behörden liegt auf dem Königlichen Commiffarius die 
Aufficht über die Ausführung dieſes Reglements ob. Derſelbe kann gegen die im 
$. 2. genannten Perfonen, fowie gegen Locomotivführer und Heizer Ordnungöftrafen bis 
zur Höhe von 5 Rthlr. verhängen. Höhere Ordnungöftrafen und Geloftrafen bis zu 
50 Rthlr. oder im Unvermögensfalle Gefängnißftrafen von 6 Wochen Eönnen von der 
betreffenden Provinzial: Behörde gegen jedes Organ der Eifenbahn » Polizei - Verwaltung 
verfügt werden, welches den Bellimmungen diefes Reglementö oder den in Gemäßheit 
deffelben getroffenen Befehlen der competenten Behörde wiffentlih oder aus grober Fahrs 
läfjigkeit entgegenhandel. Die von Königlichen Behörden verfügten Ordnungsſtrafen 
fließen zu den, bei den einzelnen Bahn-Verwaltungen gebildeten Unterftügungsd= 
Fonds. 

E97; 

Die betreffenden Provinzial- Behörden find befugt, bei erheblichen Dienftvernadhläffis 
gungen oder groben Pflihtwidrigkeiten die Entfernung der BahnpolizeisBeamten aus ihren 
polizeilichen Functionen, fowie der Locomotivführer und Heizer von ihren Dienften bei 
der Mafchine zu verlangen. 

In 
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In ſolchen Faͤllen kann der Koͤnigliche Commiſſarius die ſofortige Suspenſion vom 
Dienſte anordnen. 
Berlin, den 22. September 1846. 


Der Finanz » Minifter. 
In deffen Auftrage: von Pommer-Eſche. 


BVorftehendes Bahn »Volizeis Reglement wird hiermit im Auftrage des hohen Fi- 
nanz- Minifterii zur allgemeinen Nachachtung befannt gemadıt. 
Oppeln, den 8. October 1846. 


Königliche Regierung. Abtheiluug ded Innern. 


Amts-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stüd 43. 


Oppeln, den 27 Dctober 1846, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 





Mit Bezug auf unfere Amtsblatt + Werorbnung vom 26ſten September 1817. M 173. 
(Amts: Blatt de 1817., Seite 519.), nach welder die Vrett: Müller ſich über das Betr bie ben 
recbtmäßige Eigenthum der auf ihren Mühlen befindlihen Stämme und Blöde aus eg 
Königlichen, adelihen und ftädtifhen Korften zur Wermeidung von Strafe durch Attefte yerefte zum Auss 
der betreffenden Forft: Eigentyümer auszumeifen haben, wird noch beftimmt, daß Die weis über das 
Brettmüller auch über die aus Ruftical:Forften entnommenen Hölzer gleichfalls rechtmäßige 
folche Attefte ſich beſchaffen müffen. Diefe Attefte find von den betreffenden Dominials m... 
Polizei WVehörden, und nur dann, wenn diefe nicht an demfelben Orte ihren Wohnfig * eisen 
haben, von dem befehten Dorf-Gerichte, alfo von dem Schulzen und den Gerichts: Stämme und 
männern auözuftellen. In allen Gontraventiond: Fällen kommen die Straf: Beflimmun: Bloͤcke. 
gen der Verordnung vom 26ſten September 1817. zur Anwendung. 

Oppeln, den 7. October 1846. 


— — M 174. 
Betr. die den 
Dem Amts-Verwalter Hirfch zu Chechlau haben wir auf den Antrag des Königlichen Amts-Berwalter 


Landraths Zoft:Gleiwiger Kreifes die Erlaubnis ertheilt, die zur Veräußerung von Pfer⸗ Eu ne 
den durch Kauf, Tauſch, u. f. w. erforderlichen Legitimations-Atteſte, für die Einſaſſen laubniß zur en 
der Gemeinden Chechlau, Sonia und Wydow zu ertheilen, was hierdurch zur allgemeinen Arimarlons tier 
Kenntniß gebracht wird. Dppeln, den 8, October 1846. ft 

© 


[= —* Pferdes 

Die befcheinigten Quittungen über gezahlte Gapitalien zc. für A on Dominiale ng ars, 

Gefaͤllen und für erkaufte Domainen» und Forft:Grundftüde pro II. Quartal — Bete. bie Em 
s 48 ind 


en find von und den betreffenden Domainen«Rents Yemtern zur weitern Behändigung am 
Duittungen über die Intereſſenten zugefertigt worden, welches den Ietern behufs der Empfangnahme be— 
ep ge fannt gemacht wird. Oppeln, den 16. October 1846. 
gelder für Dos — — — 

mainen und 


Forſt Grund⸗ Die Bauerguts-Beſitzerin Suſanna verwittwete Handka, geborne Sgutz, in 
Rüde. Seroltfhüg, hat der dortigen evangelifhen Kirche eine Altar» und Kanzel: Bekleidung 
Geſchenk. nebſt vier Kerzen im Werthe von 9 Rthlr. gefchentt, welche Handlung hierdurdy zur 

Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Oppeln, den 14. October 1846. 


Belobung. Die Frau des Brennfnehts Kokott zu Bodzanowig, Roſenberger Kreifes, 
Namens Joſepha, hat am bten September d. 3. den zweijährigen Knaben der Wittwe 
Ligenfa ebendafelbft, welcher in die tiefe herrſchaftliche Schaafſchwemme gefallen war, 
vom Tode des Ertrintend gerettet, welche menfchenfreundlihe Handlung wir mit dem 
Bemerken zur öÖffentlihen Kenntniß bringen, daß wir der ꝛc. Kokott eine Prämie bes 
willigt haben, Oppeln, den 1. October 1846. 


Belobung. Dem Bahnhof» Wächter Auguft Grämwe zu Myslowig haben wir für die mit 
eigener Lebensgefahr ausgeführte Rettung des Tagcarbeiter Thomas Kondorczek vom 
Tode ded Ertrinfens eine Prämie bewilligt. Oppeln, den 5. October 1846. 


Belobung. Die Barbara, verehelihte Häusler Baier, geb. Vieh, zu Rothfeſt, Kreis 
Neiffe, hat am 1dten Auguft c. die dem Tode des Ertrinkens nahe gewefene Einlieger- 
Tochter Wilhelmine Hoffmann aus Defterreihifh Kohlsdorf gerettet und haben wir 
der ꝛc. Baier hierfür eine Prämie bewilligt. Oppeln, den 5. October 1846. 


Patent Verlei · Dem Hof: Inftrumentenmadher H. Knauf zu Koblenz ift unter dem SOjten September 
hung. 1846. ein Patent 
auf eine Mechanik mit doppeltem Stößer für Pianofortes, in der durch Modell 
nachgewieſenen Ausführung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 
Staats ertheilt worden. Oppeln, den 16, October 1846, 









nntmahungen verfihiedener Behörden. 
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Kirchen werden nicht ſelten von Perſonen weltlichen Standes Gedaͤchtniß- Reden ge ung von Grab⸗ 
halten. i reden durch 
Da durch die erneuerte Agende das Recht, bei öffentlichen PVegräbniffen auf dem RE 
Kicchhofe zu fprechen, nur den Geiftlichen beigelegt ift und bei flillen Deerdigungen der 
Natur der Sache nad), gar nicht gefprochen werden fol ‚-fo ftehet den Verwandten oder 
Breunden eines Verſtorbenen zwar fernerhin frei, in dem Zrauerhaufe deſſen Gedaͤchtniß 
durch eine Rede zu ehren, dagegen dürfen oͤffentliche Reden an der Grabesftätte felbft 
nad) den Erlaſſen des vorgeordneten Königlihen Minifterii vom 17ten Zuni 1840, 
(Minifterial: Blatt für die innere Verwaltung von 1840., Seite 228.) und vom dten 
Zuli 1842. (Minifterial: Blatt Seite 264.) ferner nur von Geiftlichen gehalten 
werden, was zur Nachachtung hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Bredlau, den 30. September 1846. 


Koͤnigliches Confiftorium für die Provinz Schlefien. 


Diejenigen Candidaten der evangelifchen Zheologie, welche fi) in diefem Zahre der M 177. 
Prüfung zu Stadtſchul-Rector- oder Lehrerftellen zu unterziehen gedenfen, werden hier Betr. bie ver 
durch aufgefordert, fih dem Sten November d. 3. bei dem Herrn Gonfiftorialz und nn. re 
Schul-Rath Mihaelis hierfelbft, perfönlih zu melden, demfelben die erforderlichen — 
Zeugniſſe zu uͤberreichen und zunaͤchſt die Aufgaben zu der ſchriftlichen Arbeit in daten pro reo- 
Empfang zu nehmen, worauf den ten und Sten November die mündliche Prüfung toratu. 
erfolgen fol. Breslau, den 9. October 1846. 


Königliches Provinzial: Schul-Gollegium. 


— ——————— 





Perſonal⸗-Chronik. 


Dem juͤdiſchen Lehrer Joſehh Ghuͤcksmann aus Brzenskowitz, Beuthner Kreiſes, iſt 
die Erlaubniß zur Annahme einer Hauslehrerſtelle ertheilt worden. 
Oppeln, den 1. Otober 1846. 





Der Character eines Königlichen Ober-Amtmanns ift den Koͤniglichen Domainen— 
Paͤchtern von Blacha zu Jaſchine, Greugburger Kreifes, und Kühlein zu Sczepano— 
wig, hiefigen Kreiſes — der Director Zitel den Rectoren der ftädtifchen Gymnaſien zu 
St. Elifabeth und St. Maria Magdalena zu Breslau, Dr. Fidert und Dr. Schön- 
born, wie aud dem Rector der höheren Buͤrgerſchule Dr. Kletke, höheren Orts ver- 
liehen — und dem bisherigen Rathmann, vormaligen Stadtverordneten und Stadtver— 
ordneten= Borfteher Pokorny zu Loslau, das Prädikat ‚, Stadtältefter * beigelegt worden. 





Nach⸗ 
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Nahmeifung der erwählten, beftätigten und vereibigten Schiedbömäner. 








=| Name ber DOrtfhaften. | Kreis, Name ber Schiedbsmänner. 
1 Nieder » Hermsdorf Neiffe Schullehrer Klimpe zu Nieder: 
Hermödorf. 
2 Berun Dieb Stabtfchreiber Kulski zu Berun. 





ald Beilage des Amtöblatts Stüd 43. 
der Königliben Regierung zu Oppeln. 





M 43. 


Oppeln, den Ziten Dctober 1846, 








Polizeilihe Nachrichten. 
(2081 ) Stedbriefd -= Widerruf. Der im öffentlichen Anzeiger Stüd 41. Nr. 


2034. unterm Tten d. Mtö. fteddrieflid verfolgte Dieb Bonaventura Maruödczit aus Mofruß, 
it im Woisniker Forſte wieder ergriffen, und an und eingeliefert. 
Tarnowitz, den 19. October 1846. Dad Gerichtd Amt Lubſchau. 


ke Stedbrief. Der wegen mehrerer Diebftähle bei und in Unterfuchung bes 
ndlihe Zagelöhner und ehemalige Wlan Joſeph Loren Ä ift am 28ſten Februar c. entfprungen. 
Wir erfuchen alle Behörden ergebenft, auf den x. Lorenz gefälligit zu vigiliren, ibn im 
Betretungöfalle zu arretiren und an und abzuliefern, Kieferftädtel, den 22, September 1846, 
Herzogl. Gericytö: Amt der Herrſchaft Kieferſtädtel. , 
Signalement. Der Joſeph Lorenz ift aud Leiönig, Leobſchützer Kreiſes, gebürtig, 
26 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat braune Haare und ift von mittlerer Statur. 
Die Bekleidung ift unbefannt. 


(2083) Steckbrief. Der Knecht Johann Hoppek von bier, welcher wegen einch 
großen gemeinen Diebſtahls in Haft genommen worden ift, ift beut aus dem biefigen Polizei⸗ 
Gefängnip entfprungen. Wir erfuchen daher alle Civil: und Militair- Behörden ergebenſt, auf 
den x. Doppef imvigiliren und im Betretungsfalle ihn an und abliefern zu lafien. 

Nicolai, den 15. Ditober 1846. Der Magiftrat. 

Signalement. Derfelbe ift in Nicolai geboren, Eatholifcyer Religion, 21", Jahr alt, 
5 Fuß 2 Soll groß, bat braune Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, blaugraue Augen, 
etwas. Fulpige Naje, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, rafieten Bart, rundes Kinn, Längliched 
Gefiät, geiunde Geſichtsfarbe, ift von unterjegter Statur, fpricyt polnifcy und etwas deutſch und 
hat keine befondere Kennzeichen. 

Bekleidet war er mit einer braunen zeugenen Jade, einer blautuchenen Weſte, einem 
Paar blautuchenen Beinkleidern, einem weißen Filzhut und einem: leinenen Hemde. 
( 2084 ) Belanntmahung. Im der Nadyt vom 12ten zum — — Rts. iſt —* 

1 te 
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telſt gewaltſamen Einbruchs aus dem Amtslocal des Unter-Steuer- Amts zu Gleiwitz dad Cor: 
refpondenzfiegel und der Schwarzſtempel, beide mit der Umſchrift; „Königl. Preuß. Unter: 
Steuer: Amı Gleiwitz“, entwender worden. Beide Siegel werden hiermit für ungültig erklärt, 
Breslau, den 13. October 1846. , 
Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial: Steuer: Director. 
(gez.) von Bigelchben. 





( 2085 \ Kriegerehtlihed Erfenntniß. Durch kriegsrechtliches, vom Könige 
lien General: Commando des Sten Armee: Corp am liten d. Mts. beftätigted Contumacial⸗ 
Erkenntniß d. d. Luremburg, den Aten Ecptember 1846. find: 
1) je Gefreite Martin Zebulla aus Schimnitz, Kreis und Regierungd - Bezirt Oppeln 
cbürtig, 
2) * Gefreite Carl Dzekan aus Naſſiedl, Kreis Leobſchütz, Regierungẽ-Bezirk Oppeln, 
gebürtig, beide vom 38ſten Infanterie-Regiment, 
für Deferteure erklärt und it auf Gonfiscarion ibres gegenwärtigen und zukünftigen Vermögens, 
zum Bortbeile der Regierungs : Dar pt: Gafje zu Opp-In, erkannt worden, 
Luremburg, den 7, Sctober 1846, Königl. Preußiſches Gouvernements« Gericht. 





( 2086 ) Bekanntmachung. Der biefige Wind- Müller Daniel Kleinert beab— 
ficytiget auf die Stelle feiner ibm, am 10ten April c. abgebrannten Windmirble eine neue ſoge— 
nannte Bold: Windmühle zu erbauen. Dies wird gemäß des $. 29. der Allgemeinen Gewerbes 
Drdnung vom 2Iften Januar a, c. zur Öffintliden Rinntniß gebracht Etwaige Einwendungen 
gegen dieien Wiederaufbau find binnen vier Wochen präcluſiviſcher Frift anzubringen. 
Groß-Deutſchen, ten 15. Tcteber 1846. Die Orts-Polizei-Behbörde. v. Wiſſel. 


( 2087 ) Bekanntmachung. Der biefige Bürger und Gräupner Iobann Knauer 
beabjichtiget auf feinem von dem biefigen Stadt: Aclreften Kuſchel erfauften, vor dem Neiſſer 
Zoore bierfelbit belegenen Aderitüde — dem fogenannten Voſpitalberge — cine bolländiiche 


Windmühle mit einem Mabl» und einem Sp’&: Gange zu erbauen. Dieſes Vorhaben bringen 
wir nad $. 29. der Allgemeinen Gewerbe: Ordnung vom 7ten Januar 1845, bierdurch mit der 
Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß, etwaige Cinmendung-n gegen diefe Anlage binnen einer 
präclufivifchen Friſt von vier Wochen bei dem unterzeichneten Magiſtrat anzubringın 

Grottfau, den 16. October 1846, Der Magiftrat, 





( 2088 ) Bekanntmachung. Der Einlieger Thomas Gallus zu Falkowitz, beab* 
fihrigt auf einem ihm eigenthümlich gebörigen Grunditüde von 13 [_] Kutben auf dem Felde 
und entfernt von der Straße eine Bod: Windmühle zu erbauen. 

Nach $. 29. der Gewerbe: Ordnung vom ITten Januar 1845. wird diefed Vorbaben bierdurdh 
zur Öffentlichen Kenntniß gebradyt und werden diejınigen, welche dag-gen gegrundete Einwen— 
dungen zu machen glauben, aufgefordert, dierelben binnen vier Wochen präclujioifser Friſt und 
fpäteftend am 2öften November 1846, bier anzumelden. Grfolgt innerhalb diefer Friſt keine 
Einwendung, fo wird die Genchmigung zur Ertichtung der Bo: Windmühle höheren Orts 
beantragt werden, Kupp, den 20 Dctober 1846, 

Königlihes Domainen Rent: und Polizei » Amt. 


——— Bekanntmachung. Dir Kietſchampächter Brauer zu Ollſchin beabjic- 
tige auf feinem eigenthümlichen Grunde dafelbft einen Zöpfer: Ofen zu erbauen, Si 
ie 
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Died Vorhaben wird gemäß der Gewerbe - Ordnung vom I7ten Januar 1845. mit der Auf: 
forderung zur Kenntniß gebradt, etwanige Cinmwendungen DeaeN die beabfichtigte Anlage binnen 
vier Wochen bei und anzubringen, widrigenfalld auf ipätere Einſprüche nicht gerüdjichtige, und 
die landesbolizeiliche Genebmigung zu qu. Anlage nachgeſucht werden wird. 

Hadra, den 21. October 1846. Die Dominial : Polizei: Verwaltung. 


Subhaftationen ftädtifcher Grundftüde. 





( 2090 ) Gleiwitz. Notbwendiger Verkauf. Königliched Land» und Stadt: Gericht 
GHleiwig. Das dem veritorbenen Pfefferkuchler Georg Schnapka gehörige, unter Nr. 49, der 
Ratiborer Strafe zu Gleiwig gelegene Haus, tarirt auf 3,507 Rtblr. IL Sr. 3 Pf., fol am 
29ſten December 1846, nie um 11 Ubr, am ordentlicher Gerichtsſtelle tbeilungsbals 
ber fubbaltirt werden. Taxe und Dpporbefenichein find in unierer Regiſtratur einzufehen. Alle 
undefannte Real: Prätendenten werden bei Vermeidung der Präcufion, bierdurd) öffentlich vor⸗ 
geladen. 


(2091 ) Leobſchüte Norhwendige Zubbaltation, Dad dem Lumpenfammler Joſeph 
Weib gebörige, in der Obervorftadt biefelbft sub Nro. 103, gelegene und auf 969 Rthlr. ge 
fhäste Haus, ſoll im Wege der nothwendigen Subbaftarion im Termine den 19ten December 
1846., Vormittag um 11 Uhr, vor dem Serrn Land: und Stadt-Gerichts-Aſſeſſor Herrde an 
ordentlicher Gerichteſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die Tarxe und der newfte Hypothekenſchein können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werben. 
Leobſchütz, den 31. Juli 1840. Fürft Lichtenſteinſches Land- und Stadt = (Hericht. 





2092 ) Neiffe. Norbwendige Subhaftation. Das nad der, nebſt Hypothekenſchein 
bri dem Botenmeilter einzufcbenden Zare, auf 1994 Reblr. 17 Sgr. I1 Pf. gerichtlich abgeichägte, 
in der Srade Neiſſe und deren Breslauer Straße, unter der Nummer 346 des Hypothekenbuchs 
belegene, und mit ſechs ganzen Biergerechtigkeiten beliebene, den Kaufmann Joſeph Scholzſchen 
Erben gebörige Haus, ſoll 
den z30ſten November 1846, Vormittag um 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ıbetlungsbalber ſubbaſtirt werden. Neiſſe, den 5, Auguſt 1846. 
Koͤnigliches Furſtenthums-Gericht. 


(2093) Patfchkau. Nothwendige Subhaſtation. Die dem Lohgerber Guſtav Phil 
ler bieielbit gehörigen Grundftüde, nämlich: t 
1) die Befigung Nr. 136. biefiaer Vorſtadt, beftehend aus zwei Wohngebäuden, einem Ger: 
bereiz&ocal, mebrıren Stallungen, Scheuern und einem Gemüſe- und Grafegarten, ges 
ihäst auf 13,542 Rtbir. 15 Sgr.; 
2) dır Garten Nr. 9, am Neiſſer Tbore, tarirt auf 925 Rtihlr.; 
3) das Ackerſtück Nr. 7. von zwei Ruthen, gewürdigt auf 1300 Rtblr.; 
4) das Aderftüd Nr. 17. von 7 Rutben, im Zarmwerthe von 4550 Rihlr., follen 
den Wften März k. J., Vormittag um 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Taxe und Hpporhetenfyein find in unferer Regiftratur täglich einzufeben. 
114* Hiers 


Hierbei wird bemerkt, daß die Beſitzung Nr. 136. in drei Parzellen veräußert werden foll, 
fofern nicht ein die Zare erreichended Gebot auf den — Complexus abgegeben wird. 
Patſchkau, den 28. Auguſt 1846. Koͤnigliches Land» und Stadt: Gericht. 


(2094 ) Zarnowig. Dad auf der Krakauer Strafe hierortö gelegene, zum Nady: 
lafje der Therefia Steinmann gehörige und sub Nro. 185. des Hypothekenbuchs eingetragene 
Gafthaus, zufolge der nebit Snpothetenfipein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe auf 6,627 
Rthlr. 15 Sgr. abgeſchätzt, ſoll an ordentlicher Gerichtöftche 
am 30ſten December 1846., früb um 10 Uhr, 
öffentlich verkauft werden. Tarnowitz, den 12. Suni 1846. 
Gräfli Henkel von Donnersmarkſches Stadt» Gericht. 


(2095 ) Toſt. Nothwendiger Verkauf. Königlicyed Land» und Stadt-Gericht Prid- 
kreiſcham. Dad Daud sub Nro. 46. Zoft, tarirt auf 310 Rthlr., fol am 28ften Januar 
1817., Vormittag um 9 Ubr, an der Gerichtöftelle zu Loft fubbaftirt werben. 

Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiftratur bierfelbft einzufeben. Alle unbefannten 
Real: Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präclufion fpäteftend in diefem 
Termine zu melden. Peiskretſcham, den 10, Scptember 1846. 








_ Subhaftationen ländlicher Grundſtücke. 


(2096) Januſchkowitz. Die sub Nro. 38. zu Januſchkowitz gelegene Sreiftelle, jo 
wie die dazu gebörige sub Nro. 98, dafelbft gelegene Erbpadytö: Parzelle, zufammen geſchätzt auf 
609 Rtbir. 23 Sgr. 4 Pf., follen in termino 

den 26ften November c. 
auf dem Rathhauſe zu Leſchnitz fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Re: 
giftratur einzuſehen. 

Gleicyzeitig werden alle unbekannte Real: Prätendenten bierdurd aufgefordert, ihre Forderun⸗ 
gen in dem anberaumten Zermine anzumelden, widrigenfalld fie mit ibren Real: Anfprüdyen auf 
die befagten Grundſtücke prächudirt und ibnen deshalb ein ewige Stillſchweigen auferlegt werden 
‘ wird. Groß: Strehlig, den 17. Mai 1846. Königliches Lands und Stadt: Gericht. 





( 2097 ) Kupferbammer (Rieder x..). Notbwendige Eubbaftation. Die nach der 
nebft Hypothekenſcheinen bei dem Botenmeifter einzufebenden Fare auf 8,297 Riblr. 26 fgr. 8 pf. 
gerichtlich abgefchästen, im Reiſſer Kreife belegenen, nachſtehend bezeichneten Grundftüde, und zwar: 
a. dis Freigut Nieder : Kupferbammer; 
b. das sub 11, des Hypothekenbuchs von Nieder Kupferhammer belegene balbe Bier: 
tel Freiader; 
c. dad sub Nro. 2. bafelbft belegene Viertel Freiader — beide zufammen dad Schmalftüd 
genannt; 
d. daö sub Nro. 140. des Hypotbekenbuchs von Mäbrengaffe belegene Acker- und Wieien: 
ftüd, der — —— genannt; 
e. die sub Nro. 34. des Hypothekenbuchs von Neuland belegenen zwei Ackerſtücke, das 
Bauer und Franz Böniſch u auch die Quere genannt; 
f. die unter den Ländereien, die Fleiſcher-Oberhutweide genannt, sub Nro. 2, vergeichnete 
Wiefenparzelle von ungefähr 15 Morgen Preußiſch Maaß, jollen 
den 


- if 


ben Mften Januar 1847, Bormittag um 10 Uhr 
an ordentlicher Serichtöftelle fubbaftirt werden. Neiffe, den 16. Juni 1846. 
Königlicdyed Fürftenthumd« Bericht. 


( 2098 ) Maffelwis (Groß: und Klein-). Notbwendiger Verkauf. Das Mitter: 
gut Groß: und Klein: Mafjelwis, im Bredlauer Kreife, abgeichäst auf 71,312 Rthlr. 8 Sgr. 
1Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufchenden Zare, fol 

am 2’ften März 1847., Vormittag um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Breölau, den 19. Auguft 1846. 

Königlicyes Ober: Landes: Gericht. Erſter Senat. 


( 2099 ) Dfirog. Motbmwendiger Verkuf. Die den Gumnaflal: Director Hän iſch⸗u 
ſchen Erben gebörige, sub Nro. 87. zu Oſtrog belegaene Wiefe von 10 Morgen und 116 [_|-R: 
tben preußiſch Maaß, abgefhäst auf 600 Rihlr., zufolge der nebit Hypothekenſchein und Bein: 
gungen in der Megiftratur einzufchenden Zare, fol 
am Iften December c., Bormittag um 9 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle, Behufs der Auseinanderſetzung, fubbaftirt werden. 
Schleß Ratibor, den 11. Auguft 1846. Herzogl. Gerichte - Amt der Herrſchaft Ratibor. 





( 2100 ) Piltſch. Die Hälfte der zu Piltſch sub Nro. 59. des Hypothekenbuchs gez 
legenen, mit Einſchluß zweier Kleinen Aderftücde, dorfgerichtlihd auf 406 Rthlr. taxirten Häusler— 
ftele, wird in dem auf den 26ften Januar 1847., Vormittag um 11 Uhr, vor dem vr 
Fürftentbums » Gerichtö Rath Klofe in unferem Geſchäfts-Locale anftehenden Termine im Wege 
der notbwendigen Subhaftation verkauft werden. 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefchen werden. 
Reobihüis, den 17. October 1846, 
Fürft Lichtenſtein- Zroppaus Jägerndorfer Fürſtenthums-Gericht Königl, Preuß. Antheile. 


(2101 ) Polanowitz. Nothmendiger Verkauf. Dad Freigut Nr. 21. zu Polanomig, 
auf 8200 Rithlr. abgefhäst und dad Bauergut Ar. 15. dajelbit, auf 3688 Rihlr. abgeichägt, 
werden auf den Zuſten December d. J. Vormittag um 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ftele notbwendiger Weife fubbaftirt. —— 
Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufébedingungen find täglich in unſerer 
Regiſtratur einzuſehen. Pitſchen, den 4. Quni 1846. 
Königliched Lands und Stadt » Gericht. 


2102 ) Poniſchowitz. Notbwendiger Verkauf, Königlicyed Land: und Stadt: 
Gericht Peiskretſcham. Die den Jacob Pifſulaſchen Erben gehörige, sub Nro. 35. zu Poni- 
howig belegene Sreibäudlerftelle, tarirt auf 5 Rtblr., fol am Zöſten November 1846, 

mittag um 9 Ubr, an der Gerichtöftelle bierfelbft fubhaflirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
fein find in der Regiftratur bierfelbft cinzuſchen. 





( 2103 ) Scifferddorf. Notbwendige Subpaftatien. Dab nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein bei dem Botenmeiſter einzuſehenden Taxe auf 614 Rthlr. abgef J im Grottkauer 
Kreile unter der Nr. 1. des Hypothekenbuchs belegene Bauergut zu Sci RR — 






den 
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den 18ten Januar 1847,, um 11 Uhr Bormittagd 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaitirt werden. Neiffe, den 3. October 1846, 
Königliched Fürftentbums » Gericht. 


( 2104) Zauchwitz. Die zum Nachlaſſe ded Cadpar Herrmann gehörige, sub Nro. 
52. zu Zauchwitz gelegene, dorfgerichtlich auf SO Rihlr gewürdigte Häudlerftelle, fol im Zermine 
den 30ften Januar 1847,, früb 11 Uhr, in loco Zauchwitß im Wege der ubhaftation vers 
kauft werden. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Bauerwitz, den 6. October 1846. Gerichts-Amt der Güter Bauerwitz. 


(2105 ) Binkowitz. Aufgehobene Subhaftation. Die Subhaftation der Franz 
Cwikſchen Häuslerſtelle Nr. 70. zu Binkowitz ift aufgehoben worden. 

Schloß Ratibor, den 5. Dctober 1846. 
Herzeglich Ratiborſches Gericht der Güter Binkowitz und Altendorf ıc. 





Edietal · Eitationen. 


(2106) Edictal-Vorladung. Ueber dad Vermögen des Lobgerbers Guſtav Philler 
hieſelhſt, zu welchem die vorſtädtiſche Beſitzung Nr. 136, der Garten Nr. 9. und die Ackerſtücke 
Nr. 7. und 17. gehören, iſt am 2öften Iumi c., der Goncurd:Prozch eröffnet worden. Der 
Sermin zur Anmeldung und Nachweiſung aller Anſprüche an die Concurs-Maſſe, ftebt 
am 13ten November c., Vormittag um 9 Ubr, 

in unferem Gerichtd : Zimmer Nr. I. an. Wer fi in diefem Termin nidyt meldet, wird mit 
feinen Anfprücen an die Maſſe ausgeſchloſſen und ihm deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein 
ewiged Stillſchweigen auferlegt werden. 

Den unbefannten Gläubigern werden die Herren Juſtiz-Commiſſarien Cirved, Scholz L, 
Land: Gerihtö- Rath Hennig, und JZuſtiz-Rath Engelmann Pi Neiſſe, ald Mandatarien 
vorgeſchlagen. Patſchkau, den 18. Juli 1846, Königl. Land: und Stadt: Gericht. 








(2107) Edictal- Citation. Die am Tten October 1800. zu Neiffe geborene 
Anna, Iobanna Kirchner, eine Tochter ded Musketier Lorenz Kirchner und der Hedwig, ge: 
borenen Iwan, welde feit dem Jahre 1817. verſchollen iſt, I wie deren zurüdgelaffene unbe 
kannte Erben und Erbnehmer, werden bierdurdy vorgeladen, fi) innerhalb neun Monaten, fpäte: 
ftend aber in dem auf 
den ten Juni 1847,, Vormittag um 11 Uhr, 

vor dem Herrn Fürſtenthums Gerichts-Rath Poppo in unferem Geſchäfts-Local angefetten 
Termine perfönlidy oder ſchriftlich zu melden und weitere Anweriung zu gewärtigen. 

Wenn die Provocatin oder deren zurucgelaffene undekannte Erben aber auöbleiben, fo wird Erz 
ftere für tode erklärt und deren Vermögen dem Provocanten, Schneidergefell Zofepd Ehrlich 
bierfelbit, als deren nächſten geſetzlichen Crben überwiejen werden. 

Meifje, den 27. Juli 1816. Königlicyed Fürftentyumss Gericht. 


(2108) Gerne « Citation. Gegen den früberen Proviant»Meifter Heinrich, Fries 
drich Schultze bierfelbit, ift die EriminalsUnterfuhung auf Grund ded $. 425, Tit. 20, Thi. II. 
ded Allgem, Land-Rechts eröffnet worden, » 

a 
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Da fein jehiger Aufenthalt unbekannt ift, fo wird derjelbe hiermit aufgefordert, ſich in dem 
auf den Z’ften November 1846., Vormittag um 10 Uhr, anberaumten Termine, in unſe— 
rem Berhörzimmer zu feiner Verantwortung zu melden, widrigenfald mit der Unterfucdung und 
Beweis = Yufnabme in conlumaciam verfabren werden, derjelbe feiner etwaigen Einwendungen gez 
e Beugen und Documente, wie auch aller fidy nicht etwa von jelbit ergebenden Bertbeidigungd: 

ründe verluftig geben, demnädyft nady Ausmittelung des angeihuldigten Verbrechens auf die 
geſetzliche Strafe erfannt und das Urtel in fein zurüdgelajiened Vermögen und fonft, fo viel es 
geſchehen kann, ſofort, an feiner Perfon aber, jobald man feiner babbaft werden follte, vollſtreckt 
werden wird, Neiſſe, den 3, Auguft 1846. Königliches Inquifitoriat, 


— — 


(2108 \ Edictal» Citation. Der Colonift Michael Kruſche aus Tauenzinow, 
bat ald Befiser der dafelbft sub Nro. 4. gelegenen Golonieftelle beantragt, die, Rubrica IN. Nr. 1. 
für den Schullehrer Malifius ex decreto vom 19ten Mai 1789, eingetragenen 100 Rthlr, ges 
zichtlidy aufzubieten, weil cr fie bezahlt baben will. 
Da nun der Antrag für binreichend begründet erachtet worden, fo werden die Erben des ver- 
ftorbenen Schullehrers Malifiud, deren Ceſſionarien und alle diejenigen, welche auf dieſes ein— 
etragene Capital aus irgend einem Grunde, Anfprücde zu baben glauben, bierdurdy aufgefordert, 
ihre etwanige Anſprüche innerbalb dreier Monate, längften® aber in dem auf 
den Aſten November c., Vormittag um 11 Uhr, 
vor dem Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor Schön in unjerem Gericytö« Local, Inftructiond = Zim: 
mer Kr. II. anberaumten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls die ſich Nichtmel⸗ 
denden mit ihren Anſprüchen auf die eingetragene Forderung gänzlich ausgeſchloſſen und ihnen des— 
bald, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch nad ergangenen Präcluſions-Erkenntniſſe die Lö— 
fung im Hypothekenbuche bewirkt werden wird. Kupp, den 8, Auguſt 1846. 
Königlicyed Land = Gericht. 





(2110) Aufgebot. Die nacftebend näher bezeichneten, verloren gegangenen Hy 
potheten = Inftrumente, ale; 
1) dad Inftrument über 224 Reblr. 15 Sgr. 6 Pf, wovon dem Gaöpar Golly 126 
Rthlr. 15 Sar. 6 Pf., dem Iobann Ezedzich 66 Rtbir. 20 Sor., und dem Jobann 
Marek 31 Rthlr. 10 Sgr. gehören, beitchend aus der gg | der beiden gericht: 
lihen Schuld-Verſchreibungen vom 10ten und 24ften Auguſt 1800,, auögeftellt vom 
Safh Czedzich, und dem Hypothekenſchein über die ex deereto vom 1Sten Rovember 
nn —— Eintragung dieſes Capitals auf die Freigärtnerſtelle Ar. 85. (jetzt 41. ) 
zu Saleſche; 
2) dad Inſtrument über 17 Rthlr. 3 gGr. 5%, Pf. mütterliches Erbtheil des Urban Kiy⸗ 
rid, beſtehend aus der Ausſertigung des gerichtlichen Protocolls vom 2ten Januar 
1822., nebſt dem Hypothekenſchein über die ex decreto vom Aten ejd. m., auf dem 
Bauergute Nr. 34. zu Saleſche erfolgte Eintragung dieſes materni, 
werden bierdurdy aufgeboten, und alle diejenigen, mweldye an dieſe Poften und die darüber u 
ftellten Inftrumente, ald Eigenthümer, Geffionarien, Pfand» oder fonftige Briefd: Inhaber Ans 
ſprüche zu machen hätten, aufgefordert, diefelben fpäteftend in dem auf 
den W7ften November c. a., Qormittag um 11 Uhr, 
in unferm biefigen Gefdäftd« Local anftebenden Zermine anzumelden, wibrigenfalld ihnen damit 
ein ewige Sti — auferlegt und mit Löſchung der qu. Poſten im Hypothekenbuche verfahe 
zen werben wird. toße Strebliß, den 17. Auguft 1846, 
Dad Gerichtös Amt der Herrſchaft Groß» Strehlig. 


115* (2111) 
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(2111) Edictal:Gitation. Der Musketier Heinrich Neve des ZNften Infan- 
terie⸗ Regiments, aus Neiffe, Regierungd: Bezirk Oppeln, gebürtig, wird bierdurdy aufgefordert, 
fidy alebald in bicfiger Garn’fon auf der Hauptwache zu melden und über feine unerlaubte Ent: 
fernung zu verantworten, ſpäteſtens aber in dem auf den 24ften Sanuar 1847., Vormittag 
um 9 Ubr anberaumten Termine in dem Gericytd » Local des unterzeichneten Gerichts zu erfcheinen, 
widrigenfalls er zu gewärligen) daß die wegen feiner Entweihung wider ibn eingeleitete Unter: 
ſuchung geſchloſſen, er für einen Deferteur erklärt und auf Gonfiecation feines Vermögens erkannt 
werden mird. Luremburg, den 3. September 1846. 
Königliche Preußiſches Gounernementds Gericht, 





(2112) EdictaleBorladung. Ueber den Nachlaß ded bier zu Neiffe verftorbenen 
Hutmachers Bonifacius Leifer ift heute der erbſchaftliche Liquidationd » Prozeß cröffnet worden. 
Der Termin zur Anmeldung aller Anfprüde ſtebt am Tten December c., Vormittag um 
9 Uhr vor dem Herrn Fürftenthums: Gerichts: Raıd Poppo im Partheien- Zimmer des unter: 
zeichneten Gerichts an. . 

Wer fi in diefem Termine nicht meldet, wird aller feiner etwaigen Vorrechte verluftig er: 
Märt und mit feinen Rorderungen nur an dasjenige, was nah Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiaer von der Maſſe noch übrig bleiden follte, verwieien werden. 

Neiffe, den 6. October 1846, Königlicyed Fürftentbumd » Gericht. 


— — — — — 


(2113) Oeffenthiche Vorladung. Im der Criminal-Unterſuchung wider die 
unverchelichte Franzikca Hoffmann iſt die Vernehmung des von dieſer vorgeſchlagenen Defenſie— 
nal-Zeugen Paul Koſubek, welcher zuletzt bei dem Pechbändler Bartek Teubert zu Groß: 
Streblitz ald Knecht gedient bat, und deſſen Aufenthaltsort zur Zeit unbekannt iſt, erforderlich. 
Wir fordern daber den Paul Koſubek hierdurch auf, ſich zu feiner Vernehmung längſtens binnen 
vierzehn Tagen in unſerer Gerichts-Canzlei bierſelbſt zu melden, 

Die Reife» und Ichrungtoften werden demelben fofort bezahlt werben. 

Peisticeriham, den 22. October 1846, Dad Geridytd: Amt Pniom. 





Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 


(2114) Befanntmahung. Bon denen zu Ptakowitz, Beutbener Kreiſes, lagern: 

den Eifenerzen, follen 8359 Tonnen meiftbierend verkauft werden. Zu diefem Bebuf ſtebt ein 

Zermin In loco Pt fomis auf den Idten November c., Vormittag um 10 Ubr an, zu mwels 

dem Kaufluftige mit dem Bewerten eingeladen werden, daß die Zare und Kaufsbedingungen ın 

unjerer Geſchaäfts-Canzlei einzuſeben find, Zarnowiß, den 15. September 1846. 
Freiſtandesherrlich Beutbener Gericht. 


(2115) Bekanntmachung. Der auf Grund des dem Domainen : Fidcud ald 
Grundterrn zuftebenden Mitbaurechts, und aus diefem Recht von dem Domainen : Fidcub im 
Wege der Verleihung zu erwerbende Antbeil an Bergwerks-Eigenthum von 61 Kuren an der 
gemutheten Steinfoblengrube Emanuel: Zroft auf Groß-Chelmer Grunde im Rent » Amtd » Be: 
zirke Imielin, fol an den Beftbietenden veräußert werden, und ift der dicöfällige Licitationd » Ter: 


min auf 
den Wften October c., Z 
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im Gefchäftd = Rocale ded Königliben Domainens Rent: Amtd zu Imielin vor dem Königlichen 
Regirrungd : Affeffor Deren von Jeetze anberaumt. 

Die Verkaufs s Bedingungen umd Regeln der Licitation fönnen in ber biefigen Domainen: 
Regiſtratur und bei dem Domainen: Rent: Amte Imielin eingeichen merden, 

Die Vorlegung ded Beſichtigungs-Protocolls und Maapen Projects wird im Licitationds 
Zermin erfolgen. Oppeln, den 21. Ecptember 1846, 

Königliche Regierung, 
Abtbeilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 


(2116 ) Belanntmahung Der auf Grund des dem Pomainen: Fiecus als 
Grundherrn zuftchenden Mitbaurechts und aus diefem Redyt von dem Domainen = Fiecus im Wege 
der Berleibung zu erwerbende Antbeil am Bergwerk» Eigentbum von 61 Kuren an der ge: 
murbeten Steintoblen: Grube Dermanneglüd auf Klein: Chelmer Grunde im Rent: Amtes 
Bezirte Imielin, fol an den Beftbietenden veräußert werden, und ift der diedfällige Licitationd: 


Termin auf 
den 29ften Dctober a c 

im Gefchäftd = Locale des Königlihen Domainen: Rent: Amted zu Smielin vor dem Königlichen 
Regierungd =» Affefior Herrn von Jeetze anberaumt. 

Die Berkaufd Bedingungen und Regeln der Ricitation können in der biefigen Domainen: 
Regiftratur und bei dem Domainen = Rent» Amte Imiclin’ eingeſehen werden. 

Die Borlegung ded Belichtigungs Protocol und Maaben » Project wird im Licitationds 
Termine erfolgen, Oppeln, den 2. October 1846. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 


(2117 ) Holz : Berkauf. Zum Verkauf von Brenn: und Nutzhölzern aud dem 
Königlichen Ferftrevier Popprlau werden für dad Wirthſchafts-Jahr 1847, nachſtehende Licitatione= 
Termine abgehalten werden, ald: 
I. Im Oberförſter-Etabliſſement in Poppelau, 
den Zten November, den Iiten "December und 29ften December 1846 ; dann 1847. 
> * Januar, den 23ſten Februar, den 23ſten März, den Sten Juni und sten 
uguft. 
3 1. Sm Waldmwärter:-Etabliffement zu Saden, 
den 10ten November und Sten December 1846., dann 1847. den öten Januar, ben 
2ten Februar, den 2ten März, SOften März und 22ften Juni und I7ten Auguft. 
11. Im Förfter»Etabliffement zu Dirfchfelde, 
den I7ten November und löten December 1846., dann 1847. den 12ten Sanıtar, 
Iren Februar, Iten März, Gten April, 6ten Juli und Zljten Auguſt. 
IV. Im Sörfter-Etabliffement zu Kupp, 
den 24ften November und 22ften December 1846., dann 1847. den 19ten Sanuar, 
16ten Februar, I6ten März, den Idten April, 2Often Juli und I4ten September. 
Der Berkauf geſchieht gegen gleich baare Bezahlung in den angelegten Zerminen, Vormits 
tags von 9 bid 12 Uhr, die Licitationd- Bedingungen liegen dann jedesmal zur Einſicht vor. 
As befonders wichtig wird bemerkt, daß 
1) die Holz: Verkäufe in den genannten Terminen nur für Gonfumenten beftimmt find; 
2) die Ueberweiſung des verkauften Holzes nur am Tage des Termins felbft, oder den 
nädftfolgenden Tag geſchieht und die Revier: Verwaltung über dieſe Zeit hinaus 
Beine: weitere Sicherheit für dad erkaufte Holz gewährt; ur 
) die 


3) die Holzabfuhren nur Dienftag und Mittwoch gefchehen dürfen, und 

4) Hölzer, die über die in den jedeömaligen Zerminen bewilligte Frift im Walde ver 
bleiben, auf Koften ded Käufers wicderholt veräußert werden, fobald die Entfernung 

des Holzes ald nötbig erſcheint. 

Bugleih made ich allen, auf Revier Poppelau angewieſenen Freibolz « Empfängern bekannt, 
daß in den vorgenannten Terminen die Weberweifung des DepuratsHolzed, nah Bezahlung der 
erforderlihen Geldberräge an die Königliche Forſt-Caſſe, geſchehen wird. 

Eden fo wollen Diejenigen, weldye noch Zahlungen für etwa eredirte Hölzer, für die Be 
nugung der Holz» Ablagen, für Ankauf von Lehm, Steinen und dergleichen an die Königliche 

orfte Gafje des Reviers Poppelau zu machen baben, fidy in diefem Termine einfinden und ihre 
ablungen auf Grund der geſchehenen Ueberweifungen an den anmwefenden Rendanten zu leiften. 

Oberförfterei Poppelau, den 10. October 1816. Der Konigl. Oberförfter. Schultz. 


als) Belanntmahung. Im Forftamt Rogau bei Krappis e zum Herbſt 
und Frühjahr Pflanzungen, gute zwei- bis fünfjährige Birken: Pflanzen nach eigner Wahl von 
trodenen und feuchten Boden zu baben. Forſthaus Rogau, den 13. October 1846, 

(2119) Auction. Am 9ten November d. J., Vormittags 10 Uhr, werde i 
im Geſchaͤftsbauſe deö biefigen Königlien Land: und Stadt: Geridts 4 else, 1 Reit 
pferd, 55 Centner weißen Kleefaamen, 200 Scheffel Roggen und cinen Staatöwagen an ben 
Meiftietenden gegen baare Zahlung verkaufen. Greusburg, den 16. Dectober 1846. 

Der Königliche Kreis-Juſtiz-Rath. Baud. 


( 2120) Auction. Dienftag den 27ften October 1846., Vormittag um 10 Uhr, 
follen auf dem biefigen Markte eirca 11 Scyeffel Leinfaamen, weldye im Wege der Erecution ab: 
gepfändet worden, gegen fofortige Zahlung meiftbietend verkauft werden. 
Gonftadt, den 17. October 1846. Für den abmwefenden Landrath: 
Der Kreis: Deputirte. Graf von Reichenbach. 





(2121) Holz: Berkaufd:Befanntmahung Sonnabend den S3liten 
Dctober c., früb 9 Ubr, follen circa bundert Klaftern Kiefern und Fichten» Derb= und Stod: 
bölzer vom Einfdlage aus dem Winter 18%, in der Regiftratur der unterzeichneten Oberförfterei 
in einzelnen Looſen meiftbietend verfteigert werden. 
Dem Berkauf werden die gewoͤhnlichen im Zermine befannt zu machenden Bedingungen zum 
Grumde gelegt, zu denen namentlich die gleich baare Bezahlung der erftandenen Hölzer gehört, 
Forſihaus Kraſcheow, den 22, October 1846, Königliche Oberförfterei. 


(2122 ) Auction. Am 12ten November a. c., Vormittag 10 Uhr, wird im bier 
figen Sand = und Stadt: Gerichtd-Locale ein gut erhaltenes Billard Öffentlih zum Kauf auögebe: 
ten, wozu ich Kaufluftige ergebenft einlade. Dppeln, den 23. October 1846. 
Königlicyes Land» und Stadt» Gericht. 
Der Auctiond: Commiffariud, Fruͤhauf. 





— 


Verdingungen. 


(2123) ZieferungsUnternehmen. Für die hieſige Königliche — 
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ſtatt ſoll für dad Jahr 1847. dic Lieferung des Bedarſs am Leder, Hanf, Leinenwaaren und 
Leinöl, fo mie die Anfubre der, aus dem Waldenburger Kreife kommenden Steintohlen, durch 
Öffentliches Ausgebot verdungen werden. 

Es ift bierzu ein Termin auf Donnerftag den 12ten November d. I. im Werkſtatt⸗ 
Bürcau bier auf dem Biſchoféhofe anberaumt, woſelbſt Vormittags 9 Uhr, Leder, Hanf und 
Koblenfradyt im Submifiiond s Verfahren und um 10 Uhr, Leinwand, Zwillih und Leindl durch 
Licitation vom Mindeftfordernden zur Lieferung übernommen werden können. Proben jener Artikel 
und die anderweitigen Lieferungd: Bedingungen liegen zur infidyt von heut ab im Werkſtatt⸗ 
Bürcau bereit. 

Cautionsfähige und fonft geeignete Unternehmer werden biermit zur Vebernahme dieſer Lies 
ferungen eingeladen und erſucht, zur Submiſſion ihrer Angebote ſchriftlich und verfiegelt bis zum 
Unfange ded Termins an Unterzeichnete einzurcichen, zur Licitation aber perfönlid oder durch Be- 
vollmaͤchtigte zu exſcheinen und ibre Angebote mündlich abzugeben. 

Keijje, den 9. Dctober 1846. Königl, Verwaltung der Haupt» Artillerie» Werkftatt. 





( 2124 ) Der Fourage: Bedarf für die biefigen Schladenwagen= Pferde pro 1847. von 
700 Scheffel Hafır, 28 Schock Stroh, fol an den Mindeftfordernden vergeben werden, mozu 
ein Zermin auf den Bten Nopnember c., von 9 bis 12 Uhr Mittags, im biefigen Hütten- 
Amtd-Locale anberaumt wird und Lieferungsfäbige eingeladen werden, 

Die Bedingungen find in den Amtöftunden bei dem unterzeichneten Hütten-Amte einzufchen, 
ber Zuſchlag aber bleibt der Genehmigung eines Königlihen Hochlöblichen Ober» Berg: Amts in 
Brieg vorbehalten. Königehütte, den Aſten October 1546, 

Königlich Preußiſches Hütten: Amt. 


— — TEE nn) 


Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


(2125) Zweite Bekanntmachung. Der Bauer Jacob Kaluza aus Lomwkowitz ift 
durch unfer Erkenntniß von beute, für einen Verſchwender erklärt worden, 
Creutzburg, den 10. Tetober 1846. Königliche Land» und Stadt» Gericht, 
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(21%) Befanntmahung. Einem gecbrien Yublitum erlaube idy mir erge: \, 
) benft anzuzeigen, daß ich mid in Falkenberg ald Mühlen » Baumeifter etablirt babe, und 
bitte mich mit allen in dieled Fady ſchlagenden Arbeiten beauftragen zu wollen. Auch ver— * 
X binde ich biermit dad Verſprechen, die mir anvertrauten Baue nad) den neueften und vor X 
N tbeildafteften Einrichtungen, unter den folideften Bedingungen zu entwerfen und auszus 

'. führen. . i 

x Falkenberg, im October 1846, C. W. Haafe, Mühlen» Baumeifter. ' 


— 





Nachtrag zu den Subhaſtationen ländlicher Grundſtücke. 
(2127) Arnsdorf (Dürr⸗).Nothwendige Subbaftation. Zur ae 
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Subhaftation der zu Dürr: Arnödorf, Neiffer Kreifed, sub Nro. 50. belegenen, auf 493 Rthlr. 
3 Sgr. 4 Pf. gefchägten, dem Anton Heinelt gehörigen Häuölerftelle it ein Zermin auf 
den 2ten December d. &, Vormittag um 10 Uhr, 
an der Gerichtöftelle angeſetzt, zu welchem Bietungdluftige vorgeladen werden 
Ottmachau, den 29. Ecptember 1846. Königl. Lande und Stadt - Gericht. 





Nachtrag zu den Edictal- Eitationen. 

( 2128 ) Im November 1844. find auf dem berfchaftlicy Ujeſter Felde, in einem tönernen 
Zopfe vergraben, 812 Stück alte Silbergeld: Münzen aufgefunden worden. Der Gigentbümer 
derfelben if unbefannt und cd werden daher alle diejenigen, welche ald Eigenthümer oder fonftige 
Berechtigte einen Anſpruch darauf an baben vermeinen, biermit aufgefordert, ſolchen fpäteftens in 
dem zu diefem Bebufe auf den 31ſten December d. I bierfelbit anberaumten Termine geltend 
zu machen und nachzuweiſen, widrigenfalld nach Ablauf diefer Friſt mit dem Funde den Gefeten 


gemäß verfahren werden wird. Ujeſt, den 15. October 1846, 
Das Gerichts: Amt der Fürſtlich Hohenloheſchen Fideicommid s Herrfchaft Ujeſt. 


Die Infertions s Gebühren betragen pro Zeile 4 Sgr. 


Amts-Blatt | 


der Königlichen Negierung zu Oppeln. 





Stück 44. 





Oppeln, den 3" November 1846, 








Verordnungen der höchſten Staats - Behörden. 





Sc habe bei Gelegenheit Meiner Anwefenheit in der Provinz Schlefien die Berleihung 


folgender Auszeichnungen beſchloſſen. Es follen erhalten: ra — 
A. An Orden und Ehrenzeichen. tanntmachung 

J. Den rothen Adler-Orden 1fter Glaffe. Künigs Majchät 

a. In Brillanten: — 


Graf Henkel von Donnersmark, Erb⸗Ober-Land-Mundſchenk, freier Standesherr heit in der Pros 
auf Ober» Beuthen zu Neuded. —— 
b. Ohne Eichenlaub: ſchloffenen Orr 
Graf von Schaffgotſch, Erb-Land-Hofmeiſter, freier Standesherr auf Kynaſt ee 
und Erb: Hofridhter. ractersErhöhuns 
U. Den Stern zum rothen AdlersDrden 2ter Glaffe. un. 
a. Mit Eichenlaub: 
Bon Unruh, Geheimer Regierungs:Roth a. D. zu Liegnig. 
b. Ohne Eidyenlaub: 
Prinz Victor zu Hohenlohe: Waldenburg »Schillingfürft, Herzog zu Ratibor und Fürft 
von Corvey; 
Freiherr von Diepenbrod, Fürftbifhof von Breslau. 
MH. Den rothen Adler-Drden 2ter Glaffe. 
a. Mit Eichenlaub: 
Graf von Hohberg: Fürftenftein, freier Standesherr auf Fürftenftein, Rittmeifter 


im 10ten Landwehr Regiment ; 
49 Graf 
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Graf von Loͤben, Landes -Aelteſter des Markgrafthums Dber:Laufig zu Nieder: 
Rudelsdorf, Laubaner Kreiles; 

Freiherr von Reiswis, Maior a. D. und Director der Obeſchleſiſchen Fürften- 
ihums⸗ Landihaft zu Wehdrin, Rofenberger Kreifes ; 

Der Dbers Präfident der Provinz Schlejien von Wedell zu Breslau. 

b. Ohne Eichenlaub : 

Graf von Burghaus, Kammerherr uno Director der Schweidnitz-Jauerſchen Fürs 
ſtenthums⸗Landſchaft zu Laalan, Striegauer Kreifes; 

Graf von Gafdin, auf Zyrowa; 

von Knobelsdorff, Ritterguts-Beſitzer zu Hirfhfeldau, Kreiſes Sagan; 

Kürft Kelir von Lichnowsky-Werdenberg, Landes: Aerltefter und Majoratöhere 
auf Kuchelna; 

Graf von Magnis, Landes Altefter und Major a. D. zu Eckersdorf in der Graf: 
haft Glatz; 

Heinrih LXXIV. Fürft Reuß, Graf und Herr von Plauen auf Jänfendorf; 

Graf Saurma-Jeltſch, Landes: Achtefter zu Jeltſch, Oblauer Kreifes; 

von Tfhammer und DOften, Director der Liegnig: Wohlauer Fürftenthums » Land» 
fdaft, zu Hochbeltſch, Kreifes Guhrau; 

IV. Den rotbheh Adler:Drden Ster Glaffe mit der Schleife: 

Dr. Bail, Sanitätsö+- Kath und Stadtverordneten :Voritcher zu Glogau; 

Hertel, Geheimer Zuffig und Ober » Landes » Gerichts - Rath zu Breslau ; 

Kieſchke, Ober : Regierungs Rath zu Dppeln; 

Koch, Geheimer Regierungs : Rath bei der General: Commiffion zu Breslau; 

von Könen, Dber:Regierungs: Rath in Breslau; 

Baron von Kottwig, Geheimer Zuftiz: Rath und Ober: Landes » Geridytd: Rath in 
Bredlau ; 

Kridende, Berg-Gerichts-Rath in Zarnowig ; 

Lauterbach, Bürgermeifter in Groß: Glogau; 

Dr. Lorinſer, Geheimer Medicinal: und Regierungs-Rath zu Oppeln; 

Maiß, Land» Rentmeifter in Oppeln ; 

Graf von Saurma-Jeltſch, Kammerherr auf Laskowitz, Kreifes Oblau ; 

Scharfenort, Ober-Regierungs-Rath zu Liegniß; 

von Tettau, Regierungd Rath in Liegnig; 

Warnke, Stadt-Rath zu Breslau; 

von Witzleben, Regierungs : Präfident in Liegnitz; 

Graf Vork von Wartenburg, Lande: Aeltefter zu Klein- Dels, Kreijes Ohlau; 

Dr. Zemplin, Geheimer Hofrath und Brunnen» Arzt in Saljbrunn; 

Graf von Shaffgotfh, Kammerherr und Schloß» Hauptmann von Bredlau auf 
Maimwaldau ; A Ani 

Fa V. Den 
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V. Den rothen Adler-Orden vierter Glaffe. 
Adam, Erzpriefter und Pfarrer in Alt: Kirch bei Sagan ; 
von Adlersfeld, Lieutenant a. D. und Steuer: Injpestor zu Gleiwitz; 
Allnoch, Gutsbejiger in Beigwitz, Kreifes Neife; 
Anders, Syndicus und Stadt-Rath in Breslau; 
Anders, Kreis - Juftiz- Rath und Land: und Stadt: Richter zu Landeck; 
Bad, Juſtiz-Rath und Buͤrgermeiſter zu Glab; 
Dr. Bad, practifher Arzt zu Patſchkau, Kreifes Neiffe ; 
Barthel, Regierungs» und Schulrath zu Liegnitz; 
Baffet, Bürgermeifter zu Bernftadt, Kreifes Dels ; 
Bauch, Bürgermeifter zu Herenftadt ; 
Beer, Paftor in Anhalt, Diöcefe Pleß; 
— ds, zweiter Stadt-Gerichts-Director und Ober-Landes-Gerichts-Rath zu 
reslau; 
Benneke, Rittweiſter a. D. und Kreis-Deputirter auf Groß-Peterwitz; 
Bergius, Geheimer Juſtiz- und Ober-Landes-Gerichts-Rath zu Breslau; 
Berlin, Buͤrgermeiſter zu Schweidnitz; Br 
Berndt, Gutöbefiger zu Gallenau, Kreifes Frankenſtein; 
Dr. Betſchler, Medicinal: Rath, Profeffor und Regiments- Arzt zu Breslau; 
Biller, Stadtrarh zu Breslau; 
Birambo, Erzpriefter, Kreis«- Schulen: Inspector und Stadt:Pfarrer in Glogau; 
Birnbaum, Dber- Hütten: Inipector zu Malapane; 
von Bojanomäfi, Landrat des Kreifes Grünberg; 
Bormann, Rechnungs Rath bei der Provinzials Steuer » Direction zu Breslau; 
Bornmann, Diaconus zu Lauban; 
Buromw, Dber »Amtmann und Domainen: Pächter zu Karfchau ; 
Giala, Ober: Landes: Gerihtö:-Rath zu Glogau; 
Cords, Waſſerbau-Inſpector in Glogau ; 
Guno, Deconomie :Gommifjions Rath, Landfchafts- Syndicus » und Juftiz« Commilfar 
zu Ratibor; 
Freiherr von Gzettrig und Neuhaus, Landrath des Kreiſes Jauer; 
von Daum, Regierungd Rath zu Breslau ; 
Dittrich, VBürgermeifter und Juſtitiarius zu Reinerz; 
Dobe, Rentier zu Breslau; 
Dödrt, Ober-Bergamts-Regiſtrator zu Brieg; 
Domd, Kaufmann zu Ratibor ; 
von Donat, Rittergutö: Befiger zu Sonnenberg, Kreiſes Falkenberg ; 
Dyiuba, Juſtiz-Rath und Juſtiz- Commiffar zu Breslau ; 
Sdert, Pfarrer zu Nieder-Arnsdorf, Kreifes Schweidnitz; 
no⸗ 49* Eichert, 


Eichert, Hofrath und Depofital: MRendant beim Ober: Landes: Geriht zu Breslau ; 

Gifermann, Bürgermeifter zu Beuthen a/d.; 

Elöler, Fürftbifchöfliber General-Vicar und Domherr zu Breslau; 

Glöner, Pfarrer und Erzpriefter zu Neumarkt; 

Erbreich, Ober: Berg: Rath zu Brieg; 

Faflong, General Pächter der Gräflib von Kospotfhen Güter zu Kritſchen, 
Kreiſes Dels; 

Feffer, Erzpriefter, Pfarrer und Schul: Infpector zu Sohrau D/S.; 

Fiſcher, Pfarrer zu Münfterberg ; 

Dr. Fifher, Sanitäts:Rath und Kreis: Phyficus zu Oblau; 

Fifcher, Juſtiz-Rath und Stadt: Sypndicus zu Goͤrlitz; 

Fietzek, Erzpriefter, Fuͤrſtbiſchoͤflicher Gommiffar und Pfarrer zu Deutfd = Piekar, 
Kreifes Beuthen; 

Förfter, Polizeis Diftricts- Gommiffar und Gutsbejiger zu Günthersdorf, Kreiſes 
Bunzlau ; 

von Frankenberg: Profhlig, Landes -Xeltefter zu Bogislawig, Kreifes Militſch; 

Frank, Polizei: Diftrictö-Gommilfar zu Kieferftadtel; 

Friedrich, VBürgermeilter in Strehlen ; 

Fuhland, Polizei: Inipector zu Neiſſe; 

Ganzel, Mühlen: Baumeifter und Dirigent der Ohlauer Werke; 

Grafvon Garnier-Zurama, Major im 2öften Landwehr- Regiment, Landeös 
Aelteſter auf Zurawa, Kreifes Oppeln; 

Geyer, Ritterguts-Beſitzer auf Ober-Tſcheſchendorf, Kreifes Goldberg - Hainau; 

von Gilgenheimb:Weidenau, Kammerherr und Director der Neiffe: Grottkauer 
Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft zu Franzdorf; 

Dr. Goͤppert, ordentlicher Profeſſor an der Univerſitaͤt zu Breslau; 

Goͤtze, Polizei-Diſtriets-Commiſſar und herzoglich Saganſcher Ober⸗Amtmann zu 
Kleinitz, Kreiſes Gruͤnberg; 

Gottsmann, Fuͤrſtlicher Kammer-Commiſſar in Pleß; 

Grundmann, Deconomie- und Huͤtten-Director zu Kattowitz, Kreiſes Beuthen; 

Habel, Polizei-Diſtricts-Commiſſar und Gutsbeſitzer zu Koͤniglich — Kreiſes 
Schweidnitz; 

Carl Samuel Häusler, Obſtwein-Fabrikant zu Hirſchberg; 

Hanſel, Fürſtenthums-Gerichts Director und Ober. Landes-Gerichts Rath zu Lebbſchut 

Hartwig, Gutsbeſitzer zu Ludwigsdorf, Kreiſes Neiſſe; 

Dr. Held, Director des evangeliſchen Gymnaſiums zu Schweidnitz; 

Heller, Oberfoͤrſter zu Dombrowka, Kreiſes Oppeln; 


Herrmann, Berg-Secretair zu Waldenburg; Are: h 
Dergig, Pfarrer und Schul⸗Inſpector zu Glatz; Id BE 
von 
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von Heynitz, Majorats-Befiger auf Königshain, Kreifes Goͤrlitz; 

Himl, Amts-Rath zu Krzanowitz, Kreifes Col; 7° 

von Hochberg, Prem. : Lieutenant a. D. und Landes - Aeltefter auf Mokrau, Kreifes 
Pleß; 

Hoffmann, Pfarrer an der Matthias-Kirche zu Breslau; 

— Kaufmann und Bevollmaͤchtigter der Strom-Aſſecuranz-Compagnie zu 

reslau; 

Graf von Hoverden, Kammerherr zu Herzogswaldau, Kreiſes Grottkau; 

Dr. Hübner, Kreis-Phyſicus zu Roſenberg; 

Hübner, Polizei: Diftricts: Gommiffar und Gutöbefiger zu Guhlau, Kreifes Schweitnig ; 

Hübner, Steuer: Infpector und Premier : Lieutenant a. D, zu Görlig; 

en von Humbradt, Landes: Xeltefter zu Rıngersdorf in der Graffchaft 

lab ; 

Ilſe, Kreis: Wundarzt zu Brieg; 

Dr. Jaͤſchke, practifcher Arzt zu Niesky bei Rothenburg; 

Janeba, Kreis- Steuer» Einnehmer und Domainen: Rentmeifter zu Striegau ; 

Racob, Superintendent und Paftor in Gleiwiß; 

Jacobi, Ober: Landes - Gerichts-Nath) in Breslau; 

Jaſchke, Pfarrer zu Klein- Kreidel, Kreifes Wohlau; 

Juriſch, Hauptmann a. D. und Kreis - Secretair in Kranfenftein; 

Kachel, Vürgermeifter und Landtags» Abgeordneter zu Toſt; 

Kirſch, Hauptmann im 2öften Landwehr Regiment und Director des Armenhaufes in 
Greußgburg ; 

Klo, Kaufmann zu Neiffe; 

von Knobelsdorf, Yand- Stallmeilter zu Leubus; 

Freiherr von Korff, Regierungs: Rath zu Liegnitz; 

von Ködris, Randrath des Kreifes Guhrau; 

von Koscielsky, Major a. D. und Landrath des Lubliniger Kreiſes; 

Kraufe, Regierungs- und Bau-Rath in Liegnitz; 

Kretfhmer, ftandesherrlicher Gerichts: Director zu Fürftenftein; 

Krüger, Bürgermeifter zu Grünberg; 

Dr. Kuh, Ritterguts-Beſitzer, Profeffor an der mediciniſch-chirurgiſchen Lehr: Anftalt 
in Breslau; 

Kuhnrath, Rathmann zu Brieg; 

von Kummer, Ober-Berg-Rath und Ober : Bergmeifter von Riederfchlefien in Brieg; 

Kutzen, Bürgermeifter zu Neuftadt D./S.; 

Labitzke, Landrentmeifter zu Breslau; 

Lange, Regierungd +» Secretair zu Breslau; 

Lewald, Special: Director der Oberſchleſiſchen Gifenbahn zu Breslau; 

u von 
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von Rofenberg=Lipinsfy, Director der Oels-Militſcher Fürftentyums- Landfchaft 
zu Gutwohne, Kreifes Dels; 

Long, Kreis» Wundarzt zu Friedland, Kreifes Waldenburg; 

Ludwig, Regierungs- Secretair zu Oppeln ; 

Mafud, Regierungss und Landes » Deconomie Rath zu Breslau ; 

Mathis, Kreise Doputirter auf Drufe, Kreifes Glogau; 

Dr. Mathiffon, Director und Profeffor des evangelifdyen Gnmnafiums zu Brieg; 

Menshaufen, Ober: Kandes =» Gerichts Vice» Praäfident zu Ratibor ; 

Mentzell, Ober: Hütten: Infpector zu Königshütte ; 

Dr. Mever, Sanitäts-Rath und Kreis: Phrficus zu Ereugburg ; 

Möfler, Superintendent und Paftor zu Görlig; 

Molinari, Gommercien:Rath zu Breslau; 

Moll, Kreis: Wundarzt zu Nicolai ; 

Muͤhler, Hofrath und Depofital- Rendant beim Ober-Landes-Gericht zu Ratibor; 

Miüllendorf, Polizei-Rath zu Breslau; 

Miülfer, Rittergutsbefißer zu Kroifhwig, Kreifes Schweidniß ; 

Müller, Pfarrer zu Mlbendorf, Kreifes Glag ; 

Müller, Wegebau-Inſpector zu Liegnitz; 

Müller, Pfarrer und Schulen » Infpector zu Schmitih, Kreifes Neuftadt; 

Naglo, Hütren- Director zu Laurahütte, Kreifes Beuthen ; 

Nehmiz, Superintendent und Paftor zu Sagan; 

Neugebauer, Rehnungs- Rat) und Rendant zu Breslau ; 

Neumann, Volizei- Diftricts: Commiffar, Kreis: Deputirter und Ritterguts-Beſitzer zu 
Der: Groffen » Bohrau, Kreifes Freiftadt ; 

Nikiſch, Juſtiz-Rath und Ober: Landes » Gerichtö: Ganzlei= Director zu Glogau; 

Nolda, Kreis: Steuer: Einnehmer zu Groß: Streblig ; 

Noß, Director der Strafanftalt zu Goͤrlitz; 

Paſchke, Kreis-Juſtiz-Rath und Hofrichter zu Muskau; 

Daur, Juſtiz-Rath und Zuftiz:Gommiffar in Breslau; 

Petzelt, Profeſſor und Dircetor der höheren Buͤrgerſchule in Neilfe; 

Deldramm, GEriprieiter zu Warmbrunn ; — 
Pförtner von der Hölle, Rittmeiſter a D. und Ritterguts = Befiger in Bamperdo 
Kreifes Oels; —J 

Pfoörtner von der Hölle, Geheimer Juſtiz- und Ober : Landes » Gerihtö: Rath in 


von Lieres, Landesaͤlteſter und, Kreis: Deputirter zu Wilfau, Kreifes Schweibniß; 





Slogan; 
Dr. Polko, practifcher Arzt in Ratibor; 
Graf von Poninski, Fandrath des Kreiſes Loͤwenberg; TE BET 2 
Pratſch, Ober- Amtmann zu Bodland, Kreiſes Rofenberg; Ei" ;$ | 
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Dr. Preiß, Sanitaͤts-Rath und erſter Brunnenarzt zu Warmbrunn; 


Pruͤfer, Rathsherr zu Goͤrlitz; = Ann 
G — v Fr Püdler, General » Landfhaft = Repräfentant "und Landes = Aeltefter zu 
reölau ; 
Remus, Bürgermeifter zu Hundöfeld; um | jier 
Reimann, Polizei: Dijtricts -Gommiljar und Kreis- Deputirter zu Stiebendorf, Kreifes 
Neuftadt ; 


Grafvon Reihenbad: Gojhüs, Juftiz- Rath und Herzoglid Braunfchweig « Del- 
ſer Landhofrichter zu Polnifcy » Würbig, Kreifes Creutzburg; 

Reymann, Kreis: Wundarjt zu Oppeln; 

Richterr, Bürgermeifter zu Reichenſtein; 

Freiherr von Richthofen, Polizei: Director in Salzbrunn ; 

Rimann, Rathöherr und Kaufmann zu Hirfchberg ; 

von Roͤnſch, Director des Arbeitshaufes in Brieg; 

Kofenbaum, Ober: Ingenieur der Oberſchleſiſchen Eifenbahn zu Breslau; 

Roßmann, Steuer: Rat) und Ober: Zoll: Infpector zu Landsberg; 

Rothe, Polizei: Diftricts -Commifjar und Gutsbefiger zu Liſſa, Kreifes Görlig; 

Rother, Paſtor primarius an der Elifabeth: Kirche zu Breslau; 

Rother, Kıeis »Steuer= Einnchmer zu Streehlen; "= 

von Rother, Amtsrath zu Koig, Kreifes Liegnitz; 

Rudolph, Domainen: Kentmeiter und Forſt-Caſſen-Rendant in Oppeln; 

Kühle, Landrentmeifter in Liegnig; 

Ruſch, Oberförfter zu Grudſchuͤtz; 

Schabon, Bürgermeifter zu Nicolai ; 

Scharf, Stadt -Weltejter und Kaufmann zu Breslau; 

Sattig, Juſtiz- Rath und Stadt » Syndicus zu Goͤrlitz; 

Schildener, Regierungs: und Bau-Rath zu Breslau ; 

von Schkopp, Landrath des Kreifes Sprottau; 

von Shmadomwsli, Premiers Lieutenant a. D., Landes: Aeltefter und Polizeis 
Diftrictö : Gommiffar zu Radau, Kreifes Rofenberg; 

Graf von Schmettow, Dberfi-Lieutenant a. D., erfler Kreise Deputirter auf 
Brauchitſchdorf, Kreifes Luͤben; 

Schmidt, Rathsherr und Gaſtwirth zu Oppeln; 

Dr. Schneider, ordentlicher Profeffor an der Univerfität zu Breslau ; 

Schneider, Wirthſchafts⸗Inſpector auf der Herrfhaft Rosnchau, Kreifes Neuftadt ; 

Schneider, Superintendent und Paftor zu Perfhüg, Regierungs : Bezirk Breslau ; 

Schober, Director des katholiſchen Gymnaſiums zu Glatz; 

Scholz, Steuer« Infpector und Ober» Steuer » Gontrolleur zu Breslau ; 

Sul, Regierungs = Conſiſtorial⸗ und Schul» Rath zu’ Oppeln; 


’ 
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Schulte, 
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Schultze, Superintendent und Paftor in Krifha, Regierungs« Bezirks Liegnitz; 

Schwarz, Bürgermeifter ih Katibor ; 

Dr. Schwarz, Rector des evangelifhen Gnmnafiums zu Lauban; 

Schwarz, Polizei : Diftriets: Commiſſar zu Lubfhau, Kreis Lublınig ; 

Graf von Schmweinik, Ober: Berg -Ratl) und Berg» Amts + Director zu Waldenburg ; 

Seerich, Regierungs = Secretair in Oppeln; 

Severin, Prorector des evangelifhen Gnmnafiums zu Groß: Glogau ; 

Simon, Land: Bau :Infpector zu Groß: Glogau; 

Spiegel, Hofrath und Stadt: Gerichts » Depofitals Rendant zu Breslau; 

von Spiegel, Ritterguts: Befiger auf Dammer, Namslauer Kreifes ; 

Starfe, Ober— Randed « Gerichts = Vice« Prafident zu Breslau; 

Stedel, Pfarrer zu Seitih, Kreiſes Guhrau ; 

Stilfe, Land» und Stadt-Gerichts-Director und Ober : Landes = Gerichts - Ratly zu Brirg ; 

von Studnig, Landrat des Kreifes Nimptſch und Director der Breslau = Brieger 
Fürftenthums » Landjchaft ; 

Dr. Sudow, Medizinal: Rath und Kreis» Phnficus in Schweidnig; 

von Sydow, Landes: Aeltefter zu Thamm, Kreifes Glogau ; 

von Tieſchowitz, Landrath des Beuthener Kreifes; 

Zrautvetter, Hauptmann a. D. und Kreis = Secretair zu Reichenbach; 

Zreutler, Juſtiz-Rath und Juſtiz-Commiſſar zu Glogau; 

von Uchtrig, Landrath des Kreijes Lauban; 

von Unrub, Landrath des Kreifes Freiftadt ; 

Weber, Domainen=Rentmeifter und Forft : Gaffen: Rendant zu Prosfau; 

Weber, Bürgermeifter zu Guttentag ; 

Freiherr von Wechmar, Landrath ded Kreifes Steinau, zu Zedlitz; 

Weiffig, Polizei: Diftricts- Sommijfar , Landes : Heltefter und Kreis » Deputirter zu Hart: 
mannsdorf, Kreifes Kauban; 

Dr. Wentzel, Director des katholiſchen Gymnafiums in Glogau; 

von Wille, Polizei: Diftrictd - Gommijlar, Landes» Aeltefier und Kreiö« Deputirter zu 
Hochkirch, Kreiſes Liegnitz; 

Winkler, Stadt-Rath zu Breslau; 

Wollenhaupt, Ober: Landes » Gerihtö:Rath zu Ratibor ; 

von Wrohem, Major a. D. und Rittergutd :Befiger zu Dollendzin, Kreifes Coſel; 

von Wrochem, Landes» Aeltefter zu Brzeönig, Kreiſes Ratibor ; 

Freiherr von Zedlitz-Leipe, Landrath des Kreifes Polnijd) = Wartenberg ; 

3obel, Bergmeifter zu Reichenbach; 

Fetting, Poftmeilter in Sagan; 

Bon Glißczynski, Major a. D. und Poftmeifter zu Bunzlau ; 

Pape, Poft: Director in Krakau, = 

L. 
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VI. Den St. Johanniter⸗ Otden. 

Graf Bluͤcher von Wahlſtatt, Ritterguts-Beſitzet zu Kriblowitz, Kreiſes Breslau; 
Graf Dohna, Fuͤrſtenthums-Gerichts » Director. in Gagan; 
Freiherr von Durant, Landrat) des Kreiſes Mybnif; 
von Eidfädt, Major a. D. und Ritterguts-Beſitzer zu Silberkopf, Kreifes Ratibor; 
von Erdmannsdorf, Kammerherr zu Jahmer, Kreifes Rothenburg; 
von Zordan, Premier: Lirutenant a. D. und Ritterguts · Veſi tzer zu N: 

Kreifes Rofenberg ; 


Freiherr von Kottwig, Oberfl: Lieutenant a. D. zu Nieder · Lang: Heinerädirf, 
Kreifed Sprottau; 


von Nickiſch-Roſenegk, Kammerherr und Landfchafts » Director zu Kuchelberg, 
Kreiſes Liegnib; 

Freiherr von Pelet-Narbonne, Ritterguts-Brfiger zu Strahmig, Kreifes Bredfau ; 

von Prittwig, Premierstieutenant a. D. und Beſitzer der Herrſchaft Gafimir; 

von der Red, KRitterguts : Befiger auf Ober : Schüttlau, Guhrauer Kreifes 5 

Freiherr von Reibnig, Regierungs:Rath bei der Provinzial: Steuer» Direction in 


Breslau ; 

Graf von Sandreczky und Sandrafhüg, Kammerherr. zu Sangenbielau, Kreifes 
Reichenbach; 

Graf von Schweinitz, Rittmeiſter und Ritterguts-Beſitzer zu Berghoff, Kreis 
Schweidnitz; 


Graf zu Stolberg⸗Wernigerode, Lieutenant a. D. und Gutsbeſiher zu Ludwigs⸗ 
wunfd bei Pleß; 

Graf von Stoſch, Dirertor der Glogau-Saganſchen Fürftenthums -Landfhaft auf 
Polniſch-Keſſel, Kreiſes Grünberg; 

Freiherr von Stoſch, Rittmeiſter a. D. zu Polniſchdorf bei Wohlau; 

Graf von Limburg-Styrum, Ritterguts-Beſitzer auf Pilcho vitz, Kreiſes Rybnik; 

Freiherr von Ziegler und Klipphauſen, Kammerherr und Ruterguts-Beſitzer 
auf Dambrau, Falkenberger Kreiſes. 

VII. Das allgemeine Ehrenzeichen. 

Beer, Stadt-Aelteſter und Gerbermeiſter zu Schoͤnau; 

Brand, Gerichts-Scholz zu Rudnitz, Kreiſes Frankenſtein; 

Brauner, Orts-Richter zu Soͤdrich, Kreiſes Hirſchberg; 

Brumm, Land: und Stadt-Gerichtsbote zu Sprottau; 

Deutf hmann, Schullehrer zu: Polnifh.s Neudorf, Kreited Münfterberg; s 

Dittmann, Ober: Steiger zu Zrodenberg )) Kreifes Beuthenʒ⸗ 

Dirbach, Schullehrer zu Bralin, Kreiſes rain a 

Dreſcher, Schullehrer zu Seiferdau, Kreiſes Schwei — % 

Engel, emeritivter. Gerichts: Schulze zu Anhat, Kreiſes Pleßz; - m hc De 
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Kerhland, Ober: Landes - Geri 
Belt, berittener Grenz « Auffehet zu Pleß; 

Fleifcher, Ober Auffeher an der Straf» Anftalt zu Goͤrlitz; 

Förfter, Rector und Lehrer ausnitz; 

Frieſe, Kreis-Bote zu Beuthen D./S.; 

Froſt, Schullehrer und Kantor zu Herrmansdorf, Kreifes Breslau ; 

Gebel, Zimmermeilter zu Namslau ; 

Gellenit, Schullehrer zu Altwaffer; 

Gottſchalk, Schulchrer zu Ottmuth, Kreifes Groß - Strehlig ; 

Grafer, Schullehrer zu Mittel: Steine, Kreiſes Glatz; 

Gründler, Rathmann und Kaufmann zu Neufalz a./D.; 

Günther, Scullehrer zu Laſſwitz, Kreifes Grottfau ; 

Halm, Schulze zu Groß-Biadauſchke, Kreifes Trebnitz; 

Hannaf, Ober: Landes » Gerichts = Eaffen: Diener zu Breslau; 

Heilfcher, Förfter zu Sabnig, Kreifes Rofenberg ; 

Herber, Sculehrer zu Falkenberg, Kreifes Glatz; 

Herzog, Criminal-Actuar zu Brieg; 

Hilgermann, Scullehrer zu Kapsdorf, Kreifes Trebnitz; 

Hanke, Erbſchulze zu Woifelödorf; 

Höntfher, Lehrer zu Winzig; 

Hoppe, Gerichtsſchulz und Bauerguts-Beſitzer zu Koppitz, Kreifes Grottkau ; 

Horn, Gerihts: Schulz und Kreis: Tarator zu Mittel: Mühlatfhüg, Kreifes Del; 
Ihm, Polizei: Ehulz zu Brodelwitz, Kreifes Steinau; 

Jaſchek, Gerichts: Schulz zu Nieder: Ofjcdin, Kreifes Rybnik; 

Jendritza, Rector und Lehrer zu Namslau ; | 
Jordan, Gerichts- und Kreis: Diftricts- Schulze zu Groß: Gorgig, Kreifes Ratibor z 
Züptner, Rector zu Schweidnitz; J 
Kammer, Rector zu Zobten; 

Katzmarczik, Gerichts-Schulze zu Miechowitz, Kreiſes Beuthen; 
Käfe, Gerichtsſchreiber zu Hohenliebenthal, Kreiſes Schönau; 
Keil, Schul-Rector zu Conſtadt; 

Kempe L, Ober-Landes-Gerichtsbote zu Breslau; 

Kirſch, Schulze zu Deutjch « Hammer, Kreiſes Trebnitz; 
Kleinert, DOrganift und Schulze zu Vielguth, Kreifes Del; 
Kleinert, Orts» Richter zu Berthelsdorf, Kreiles Dirfchberg; 
Kliehm, Kämmerer zu Tſchirnau, Kreiſes Gubrau ; Ban. 
Kluge, Erb» und Polizei: Schulze und Zarator zu Oberhof, Kreifes Breslau; 
Krug, Erb= und Gerichts Schulze zu Dammerau, Kreifes Grünberg; 
Kühn, Cantor und Schullehret zu Nieder» Salzbrunn, Kreifes Waldenburg; 
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— — und Polizei» Schulz und Kreis⸗Tarator zu Groß⸗Krichen, Kreiſes 


Kuntel, berittener» Steuer « Auffeher zu Ratibor; , 

Zängent, Senator und Fabrit-Befiger zu Goldberg; 

Lange, Kreis: und Drtö= Richter zu Lobenau; 

Lindner, Land» und Stadt» Gerichts: Secretair zu Trebnitz; 

Laf fwiß, Land» und Stadt » Gerichtö » Secretair zu Ohlau; 

Lauer, Stadt-Aelteſter und Scornfteinfeger »Meifter zu Ottmachau; 

Mache, Cantor und Schullehrer zu Neuftädtel; 

Neumann, Land = und Stadt: Gerichts » Yetuar und Rendant zu Namslau; 

Nirdorf, Gantor nnd Schullehrer zu Neufalz; 

Dttinger, Drganift und Schullehrer zu Habelſchwerdt; 

Orſchullock, Schullehrer zu Trembatſchau, Kreifes Wartenberg; 

Paul, Orts-Richter zu Hartmannsdorf, Kreifes Lauban; 

— no Bauer = Auszügler und emeritirter Gerichts: Schulze zu Kochczuͤtz, Kreifes 
ublinig; 

Petraſch, Geridts: Schulze zu Starrwitz, Grottkauer Kreifes ; 

Ppietſch, Bauerguts-Beſitzer und Kreis: arator zu Thiemendotf, Steinauer Kreifes; 

Hittermann, Förfter zu Pechofen, Kreifes Trebnitzz 

Pohl, Land» und Stadt: Gerichts + Secretair zu Habelſchwerdt; 

Poſtel, Cantor und Schullehrer zu Parchwitz; 

Keinboth, Land» und Stadt: Gerichts: Ganzlift zu Schmiedeberg; ; 

Richter, ehemaliger Schulze zu Neu Sorge, Kreiſes Brieg ; 

Roͤhr, Erb: und Gerichts» Schulze zu Brieg, Kreifes Glogau; 

Schäfer, Orts-Richter und Gaftwirth zu Markersdorf, Kreifes Goͤrlitz; 

Schefflin, Privatförfter zu Winzenberg, Kreifes Grottfau; 

Scheitza, Gerichts-Schulze und Kreistags:Abgeordbneter zu Dombrowka, Kreid Oppeln ; 

Schmidt, Kreisbote zu Kamienig, Toſt-Gleiwitzer Kreiſes; 

Schmitten I., Förfter in Rehberg, Oberförfterei Panten; 

Schnide, Rathmann zu Zihirnau, Guhrauer Kreifes ; 

Scholtiſek, Erbfcholtifeis Vefiger zu Margsdorf, Ereutzburger Kreifes; 

Schönwald, Schulehrer und Gerichtöfchreiber zu Weizenrodau, Kreifes Schweibnigs 

Scholz, Schullehrer zu Friederödorf, Kreifes Glatz; 

Schubert, Land» und Stadt: Gerihtö-Diener zu Winzig; 

Schuler, Glödner an der Kreuzfiche zu Lauban; 

Seewaldt, Rector an der Schule zu St. Mauritius in Breslau; 

Siebrand, Schleufenmeifter an der Schiffahrt in Gofel; 

Sperling, Kunftgärtner in Freihan ; 

—— berittener Reſerve⸗-Grenz⸗Aufſeher zu Goͤrlit; 
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Sttockowy, Gerichts-Schulze und ‚Kreistags: Mbgeördneter zu Wyſſoka, Kreis Groß— 
Strehlitz; 

Zabor, Schullehrer und Organiſt zu Heidersdorf, Kreiſes Nimptſch; 

von Taſchitzki, berittener Steutt-Aufſeher zu Conſtadt; 

Teichmann, Foͤrſter zu Einſiedel, Oberförfterei Alt-Reichenau; 

Thomas, Cantor und erſter Lebrer der evangeliſchen Schule zu Ratibor; 

Thomas, Land- und Stadt-Gerichts-Secretair zu Liebau; 

Traͤger, Rathmann und Bezirks-Schornſteinfeger-Meiſter zu Roſenberg; 

Ulmann, Erb- und Gerichts-Schulze in Jaͤtſchau, Kreiſes Glogau; 

Walke, Wald-Bereiter in Klein-Brieſen, Kreiſes Neiſſe; 

Wandel, Land- und Stadt-Gerichts-Secretair zu Neurode; 

Weidner, Lehrer an der evangeliſchen Stadt-Schule zu Liegnitz; 

Wendel, Schullehrer zu Polniſch-Ellguth, Kreiſes Oels; 

Weiß, Bezirks-Vorſteher und Riemermeiſter zu Hirſchberg; 

Werner, Rector zu Frankenſtein; 

Wihrheim, Stadt-Gerichts-Actuar zu Roſenberg; 

Wyſchkoni, Erb-Richter zu Jernau, Leobſchuͤtzer Krelſes; 

Bartſch, erſter Gendarmerie-Wachtmeiſter zu Glatz; 


Hermann, desgl. zu Oppeln; 
Muͤller, desgl. zu Goͤrlitz; 
Rieger, deögl.. zu Schweiniß; 
Bengner, berittener Gendarm zu Dels; 

Gaftell, deögl. zu Bolfenhain; 


Finfter, Gendarm zu Erdbmannsdorf; 
Freitag, berittener Gendarm zu Creußburg; 
Gabler, Fuß: Gendarm zu Waldenburg; 


Grimm, deögl. zu Striegau; 

Haubiß, berittener Gendarm zu Nieder: Hartmannsdorf, Kreijes Sagan; 
Hoffmann I., desgl. zu Streblen; 

Illmer, desgl. zu Neuſtaͤdtel, Kreiſes Freiſtadt; 
Jeſerich, desgl. zu Zuͤlz, Kreiſes Neuſtadt; 

Jesz dinski, desgl. zu Breslau; 


Karraſch, Fuß-Gendarm zu Falkenberg; 

Klemt, Fuß-Gendarm zu Tropplowitz; 

Kloſe J. , berittener Gendarm zu Laͤhn; 

Kloſe HL, deögl. zu Nilbau, Kreifes Glogau ; 
Kranz, deögl. zu Neuftadt ; 

Merte, desgl. zu Kuͤhſchmalz, Kreiſes Grottkau; 
Müller IL, desgl. au, Wieg; 
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Nottrodt, berittener Gendarm zu Friedland, Kreifes Falkenberg; 
Pampuch I., Fuß: Gendarm zu Woiſchnick, Kreiſes Lubſinitz; 
Pentſchke, berittener Gendarın zu Naumburg WU./B.; 
Peufert, Fus-Gendarm zu Freiburg ; 
Pifternik, berittener Gendarm zu Strehlen; 
Radeder, ⸗ zu Kamienietz, Toſt-Gleiwitzer Kreiſes; 
Walter, Fuß-Gendarm zu Fiſchbach, Kreiſes Hirſchberg; 
War kuß, berittener Gendarm zu Neurode. 
B. An Standes» und Character⸗Erhoͤhungen. 
l. Den Adelftand unter Vorbehalt der hinfichts der Erblichkeit im Diplom 
näher feltzufegenden Beltimmungen: 
Neumann, Beliter der Herrihaft Schwieben, im Zoft:Gleimiger Kreife; 
Rudezinski, Polizei« Diftricrs » Commiffaer und K. K. oͤſterreichiſcher Wirthfchafts- 
Kat, Rittergutsbefiger auf Liptin im Leobfhüger Kreife. 
1. Den Character als Wirklicher Geheimer Rath mit dem 
Prädikat Ercellenz: 
Graf Renard, K. K. oͤſterreichiſcher Kämmerer auf Groß: Strehlig. 
Il. Die Kammerberren =» Würde: 
von Seydlitz, Majoratsbefiger zu Pilgramshain, Kreifes Striegau. 
IV. Den Character als Wirklicher Geheimer Dber- Finanz - Rath: 
von Bigeleben, eneme Ober: Finanz: Rat) und Provinzials Steuer: Director zu 
Breslau. 
V. Den Character ald Geheimer Juftiz: Rath: 
Dr. Huſchke, ordentlicher Profeffor an der Univerfität zu Breslau; 
Dr. Abegg, desgleichen desgleichen. 
VI. Den Character als Geheimer Regierungs-Rath: 
von Prittwitz, Major a. D., und Landrath des Kreiſes Dels. 
VI. Den Character alö Geheimer Berg: Rath: 
Reil, Dber- Berg: Rath zu Brieg; 
Thürnagel, Ober: Berg: Rat) zu Tarnowitz. 
Vill. Den Character als Geheimer Medicinal-Rath: 
Dr. Ebers, Medicinal-Raty und Hofrath zu Breslau. 
IX. Den Character als Geheimer Eommercien: Rath: 
Krafer, Gommercien= und Gonferenz-Rath, Kaufmanns «Aeltofter zu Breslau. 
X. Den Character als Landes »Deconomie- Rath: 
Zobel, Deconomie : Sommiffions- Rath zu Kömenberg. 
Xl. Den Character als Sanitäts: Rath: 
Dr. Eitner, Kreis-Phyſicus zu Steinau ; 
Dr. Guttentag, practifcher Arzt zu Breslau; " a 
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Dr. Härtel, Kreis: Phyficus zu Pleß; 

Dr. Kolley, zu Gleiwitz; 

Dr. Krofer sen., practiſcher Arzt zu Breslau; 

Dr. Müller, Kreis: Phyficus zu Liegnitz; 

Dr. Pudor, practifcher Arzt und Geburtöhelfer zu Lauban; 
Dr. Rau, Kreis: Phuficus zu Waldenburg ; 

Dr. Rothe, practifcher Arzt zu Guhrau; 

Dr. Schuͤck, ⸗ -zu Neiſſe; 


Dr. Seidler, = = zu Saabor, Kreifes Grünberg; 
Dr. Scufter, Kreis: Phnficus zu Muünfterberg ; 
Dr. Thamm ⸗ zu Lauban; 


Dr. Wentzke, Profeſſor an der mediciniſch-chirurgiſchen Lehr-Anſtalt zu Breslau. 
XII. Den Character als Canzlei-Rath: 
Hartmann, Canzlei-Inſpector zu Breslau; 
Mettner, Seeretair bei der General-Commiſſion zu Breslau. 
XIII. Den Character als Rehnungd- Rath: 
Arnold, Rendant der Gaffe der General: Commifjion zu Breslau. 
XIV. Den Character als Regiftratur- Rath: 
Kambly, Regierungd: Secretair zu Liegnitz; 
Pawel, ⸗ zu Breslau. 
XV. Den Character ald Domainen- Rath: 
Maimald, Domainen-Rentmeilter zu Liegnig. 
XVI Den Character als Bauratbh: 
Henz, Bau = Infpector bei der Niederichlefiich » Märfifchen Eifenbahn. 
XVII. Den Character alö Umts- Rath: 
Steinbarth, Ober: Amtmann und Domainen : Pächter zu Bürgsdorf, Kreifes Greuß: 
burg. 
XVIH. Den Character als Deconomie- Gommiffiond- : Rath: 
Gaupp, Deconomie :Gommiffar zu Meſchkau, Kreifes Glogau; 
Hohlfeld, Oeconomie-Commiſſar zu Grottfau. 
XIX. Den Character als Gommercien: Rath: 
Dohrenfurth, Kaufmann zu Breslau; 
Friedländer, Kaufmann zu Breslau; 
Guradze, Handelsmann und Befiger der Herrſchaft Toſt; 
Lehfeld, Banquier und Stadtverordneter zu Groß = Glogau ; 
H. D. Lindheim, Fabritant und NRittergutöbefiger zu Ullersdorf, Grafſchaft Glatz; 
Neuburger, Kaufmann und Fabrikant zu Markliffa, Kreifes Lauban; 


Ruffer, Kaufmann und Fabritant zu Liegnig; 
Sche· 
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Sccheder, Kaufmann zu Schweidnitz; 
Zerboni, Kaufmann zu Neiffe. 

Wegen ber Drdens - Verleihungen wird die General-DrdendsCommiffion das Wei- 
tere veranlaffen. Die Diplome und Patente zu den Standes: und Character : Erhöhuns 
gen haben die betreffenden Verwaltungs -Chefd zu Meiner Vollzieyung einzureichen. 

Sans - souci, den 19. October 1846, 


(93.3 Friedrich Wilhelm. 


An das Staats » Minifterium. 


Vorftehende Allerhoͤchſte Cabinets- Order wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Breslau, den 23. October 1846. 


Der Ober: Präfident der Provinz Schlefien. 
vu Bedell, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 





Der officinelle Preis der Blutegel wird während des Winter auf vier Silbergrofhen MM 179. 


für das Stuͤck ohne Ruͤckſicht auf die Größe feftgefegt. Betr. ben er 
Oppeln, den 21. October 1846. me 

Da die amtlihen Bemühungen der Polizeis Behörden und Polizei:DOfficianten wegen 180 

Controlirung der neuerdings wiederholt durch die Circular = Verfügungen vom 13ten Dce gr. Bildung 


tober 1845. (Amtsbl. pro 1845. ©. 255.) und 21ften Zuli 1846. Amisbl. pro 1846. freiwilliger Ver⸗ 
©. 177.) publicirten Verordnungen über das preußiiche Maaß und Gewicht, erfahrungs= eine zur Con⸗ 
mäßig nur dann zu günftigen Refultaten führen kͤnnen, wenn der gute Wille des Pus trolliung ber 
blicums enfgegenfommt, und zu feinem eigenen Intereffe felbthätig mitwirft, fo empfehlen PrFurlihen Berr 
wir in Folge höherer Veranlaffung die Bildung freiwilliger Control Vereine ———— 
ſowohl unter den Verkaͤufern, als unter den Kaͤufern, deren Mitglieder ſich einan— Maaß und 
der verpflichten, unter keiner Bedingung anders, als nach den geſetzmaͤßigen preußiſchen Gewicht. 
Maaßen und Gewichten zu verkaufen, reſp. zu kaufen, etwaige Contraventionen aber 
ohne alle Rüdficht fofort zur Kenntniß der DrtösPolizeis Behörden zu bringen. 
Die Herren Bandräthe, insbefondere die Magifträte in den Städten werden ange⸗ 

wieſen, ſich die Bildung und das Gedeihen ſolcher freiwilligen Control-Vereine unter 
ihren Einfaffen, denen die Erhaltung gefeglicher Zuftände redlih, am Herzen liegt, alles 
Ernſtes angelegen feyn zu laffen, und ſowohl über die Errichtung ald die Wirkfamkeit 
derfelben an ben bereits durch die obgedachten Girculars Verfügungen zu den Anzeigen 
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über die Refultate der Maaß⸗ und Gewichts-Controle beftimmten Kerminen vom 1ften Januar 
und Iften Zuli jeden Jahres Bericht zu erftatten. Oppeln, den 23. October 1846. 


Neues Das Dominium Stubendorf, Groß: Strehliger Kreifes, hat mit unferer Genehmigung 
Grabiiffement. dem Hütten Etabliſſement bei Zauche, nachdem daffelbe umgebaut worden ift, den 
Namen — Marienhütte — beigelegt. Oppeln, den 22. October 1846. 


Belobung. Der Häusterfohn Martin Karwoth zu Klodnitz, Coſeler Kreiſes, hat am S0ſten 
Auguſt d. I. die zehnjaͤhrige Tochter des Einliegers Philipp Wunſchik daſelbſt, welche 
beim Bad n ın eine Tiefe des Klodnitz-Kanals gerathen war, vom Tode des Ertrin« 


kens geretter, welche menfhenfreundiihe Handlung zur allgemeinen Kenntniß gebradyt 
wird. Dppeln, den 22. October 1846. 


Datent Berleis ter dem 17ten September 1846. an den Metallmaaren » Fabritanten ange in 
dung rin auf fünf Jahre, 
auf eine in ihrer Zufammenfegung für neu und eigentyümlid erachtete Mafchine 
zum Verſchluß der Dfenthüren, ohne Jemand in der Benugung der Haupt = Beftand« 
teile zu behindern, Oppeln, den 26. October 1846. 


Patent» Erlös Nachſtehende Patente ſind erloſchen: 
ana 1, das dem Uhrmacher Johann Gottfried Sterl zu Pin; a. R. unterm 2Oiten 
Mai v. 3. ertheilte Patent 
auf eine verändeite Ginrihtung an Rotations« Dampf» Mafchinen,, behufs 
Einführung des Dampfes in den Gylinder; 
2 dad dem G Reid ın Berlin unterm ITıen April 1845. ertheilte Einjührungss 
Patent 
auf ein Verfahren, Kupfer auf naſſem Wege aus den Erzen tarzjuftellen, und 
3) das dem Gaſthof-Beſitzer EC. H. Dedel zu Berlin unterm 26ften März 
1845. ertheilte Einführungs » Patent 
auf eıne mechaniſche Vorrichtung an Saloufies Fenfterlad.n zum Auf: unb 
Zumad):n derfelben obne Deffnung der Feniter. 
Oppeln, den 26. October 1846. 








Bekanntmahungen verfchiedener Behörden. 


Ra ısı. Sn Folge der Veränderungen, weldhe feit Etlaß des Mahl: und Schlaht = Steuer» 
Betr. die zum Aegulativs für die Stadt, Neiſſe vom 28ſten April 1828. in Bezug auf die zum halb· 
haibmeiligen meiligen Stadtumkreiſe gehörenden Anlagen und Ortſchaften entitanden jind, wird für 
Siadt Umtreiſe die betheiligten Gewerbetreibenden in Erinnerung gebracht , daß dahin gegenwärtig gehören: 


Reiſſe gehörenden h ; i ä 
Anlagen und 1) die Ober: und Nieder» Mährengaffe, 





2) das 
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2) dad Gtabliffement Rochus, nn 
8) die Gräferei, 2: link 
4) das Dorf Weißenberg, una (a 
55 = = Groß-Neundorf mit der Handke fen Windmühle, 
6) = -Hansdorf, 
7) ⸗ ⸗-Rieglitz, 
8) = Sengwitz, 
9) = ⸗-Heidersdorf, 


10) Vorwerk Schilde, 

11) die Vorwerke Alt: nnd Neu: Kohlödorf, 

12) dad Dorf G’umpenau mit dem Vorwerk Probfthof, 
13 die Colonie Roßho, 

14) Kupferhammer mir der dortigen Waffermühle , 

15) die Neumühle nebft dem Ober: und Nieder: Kleifcherhofe, 
16) das Schießhaus, 

17) die Wachsbleiche, 

18) die Pulvermühle, sn 
19) die Holzmärterei, a DE zz 
20) das Vorwerk Schäferei, SEE 
a1) ⸗ B Karlöhof, arts Zu 
22) = -Wallenhof, 
23) das Dorf Steinhuͤbel, 

24. die Dörfer Ober -, Mittels und Nieder - — 
25) das Kreuz « Vorwerk, 

26) dad Dorf Neunz, 

27) die Vorwerke Finftergaffe mit Kunzend «Garten, 
281 das Dorf Gonradsdorf, 

29) Karlau mit Heinrichsbrunn, und 

30) die Biehmweger : Mühle. 


Die auf den Territorien vorgedachter Drte und außerdem vorhandenen nicht bes 
fonders namhaft gemachten oder etwa neu entjtehenden einzelnen Gtabliffements gehören 
ohne Rüdjiht auf ihre Entfernung, ebenfalld zum halbmeiligen Stadt-limfreife, in wels 
chem nah $. 14. des Mahl: und Schlacht » Steuer: Gefeges vom SOften Mai 1820. 
Diejenigen zur Mahl» und Schlacht Steuer : 
mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Gegenſtaͤnden einen ‚Handel treiben. 


Breslau, den 18. ‚October; 1846. 


Für den Geheimen Ober- Finanz-Rath und Provinzial - Steuer Director: ' 


Der Ober- und Geheime Regierung Rath, 


Riemann. 
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Entrihtung verpflichtet find, welche mit 


Ortſchaften, in 
Bezug auf das 
Mahl» und 
Schlacht ſteuer⸗ 
Wegulativ vom 
fen Aprü 
1828. 
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Nachtrag zu den Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


RM 132. Nachdem der Bau der Chauſſée von Kielezka nach Tarnowitz, und zwar von Tworog 

Petr. die Bote bis Friedrichshuͤtte auf eine Meile und 320 Ruthen beendigt worden, wird für dad Be— 

— fahren dieſer Wegeſtrecke vom Liten k. Mts. ab, für eine Meile der Zoll nach dem 

von Zmworog dis Chaujfee - Zoll: Zarif vom 29ften Februar 1840. durch den Unternehmer diefes Shauffee- 

Friedriche hatte. Baues „Herrn Grafen Renard, im Zollhauſe zu Friedrichshuͤtte erhoben werden, was 
hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. Oppeln, den 28. October 1846. 


Nahbmweifung 
von den mittlern Marktpreifen des ®etreided und Rauchfutters in den Kreids Städten des 
Regierungs » Departements Oppeln, nad Preufifhem Maaß und Gewicht, 
für den Monat September 1846. 


Weigen | Roagen | Gerit 9 
Weige I oagen | Gerſte Heu Stroh 


Pro Scheffel. pro Gentner. | pro Schod. 


nd ö—— no — — 
Städte [4 3] 3 AR 5 | AR 55 
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I] Beuthen ... 


Sreugburg . - 
Falkenberg . . 
Gleiwitz ... 
31 Grottkau ... 
Leobſchüth. .. 
Lublinitz ... 
Neiſſe 
Neuftadt ... 
Oppeln...» 
Pleß 
3] Ratibor...»- 
14] Rofenberg - - 
151 Robnik .... 
16] 9r.-Strehlig.. 
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der Königlihen Regierung zu Oppeln. 
N 44. 
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« 2129 ) Stedbriefd » Widerruf. Der im öffentlichen Anzeiger zu Stüd 16, des 
Amtöblattd pro 1837. abgedrudte Steckbrief vom 6ten April 1837., durch weldyen der aus der 
Garniſon Saarlouis defertirte Musketier Simon Magera verfolgt wurde, wird bierdurdy aufge— 
hoben, da x. Magera fih am Sten v. Mts. in Saarlouid- freiwillig zurüdigemeldet bat. 
Oppeln, den 16. October 1846, Königliche Megierung. Abtheilung des Innern. 





(2130) _ Nachitebenden unterm 23ften März d. I. in Nr. 13. Seite 239, des öffent: 
lichen Anzeigerd erlaffenen und noch immer unerledigten Stedbrief: der Schmidt Ludwig Scheia 
aus Kraſcheow, ift der Theilnahme an einem Diebftahl angeklagt, entzicht ſich jedody der Unter: 
fudyung, indem er feine Wohnung verlaffen hat. 

Es werden dem zufolge alle Gerichts» und Polizei-Behörden ergebenft erfucht, auf den Lud— 
wig Schleia aufpafien, ihn im Betretungdfalle verhaften und an und ablicfern zu laffen; mas 
chen wir hiermit wiederholt bekannt. Oppeln, den 17. October 1846 

Königliched Land» und Stadt: Gericht. 





(2131) Belanntmahung. Die nahitehend fignalifirte Magdalena Heidrid von 
Matibor, hat fi in der Nacht vom I7ten zum 18ten d. Mis. in einem wahrſcheinlichen Anfalle 
von Schwermuth aus ihrer Wohnung entfernt und ift bid heute nody nicht zurüdgefehrt, weshalb 
alle diejenigen, melde Kunde von dem gegenwärtigen Aufenthalt der ꝛxc. Heidrich haben, ver— 
anlaßt werden, dem Magiftrat zu Ratibor bald Nachricht zu geben. i 

®ignalement. Diefelbe ift katholiſcher Religion, 32 Jahr alt, bat lichtbraune te, 
freie Stirn, braune Augenbraunen, blaugraue Augen, gewöhnliche Nafe und Mımd, volle Zähne, 
obales und fehr hageres Kinn und Gefihtebildung ‚fer‘ blafjer Geſichtsfarbe, ift von Meiner 
und hagerer Geftalt, fpricht deutſch und polnifch uud ſieht ſehr kranklich auß, 

Bekleidet war fie mit einem Battunenen kleinpunktirten grauen Kleide, einem ſchwarzen Um ⸗ 
fchlage: Tuche und einer Schürze mit einer- breiten Krauſe. Oppeln, den 26, October 1846. 

Königliche Regierung. Abtheiling deö Innern, 
4 } EEE 
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(2132 ) Befanntmahung. In der Nacht vom Aſten auf den 2öften d. Mes. 
ift dem Bauer Thomas Em it,wm.Birkorwis eiu hellbrauner Wallach, 8 Sabre alt, mit ſchwarzet 
Mäbne und dergleichen Schweife, auf der rechtin Seite mit zwei eingebogenen Rippen, von der 
Hutung entwendet worden. nonimmie  ° 
Sämmtliche mit Ausübung der Polirek;keauftragte Behörden werden erfucht, auf den Thäter 
und dad Pferd vigilicen zu laffen, Schloß Raribor, den 26, October 1846. 
Herzogliches Polizei: Amt. 








2133) Aufgebot. Beim Chauffee- Bau find auf Mofittwiser Grunde mehrere 
tücke geſchmolzenes Silber, im XTarwertbe und refp. Kaufpreife von 63 Rtblrn. 1 gr. ger 
funden worden. ur Anmeldung der etwanigen Eigenthums-Anſprüche baben wir einen Termin 
auf den IYten December in Rokitenit anberaumt, und laden dazu diejenigen, weldye An 
fprüche au baben vermeinen mit dem Bedeuten vor, daf, falld ſich Niemand meldet, damit nad 
den gefeglichen Vorſchriften verfahren werden wird. Beurben, den 24. September 1846. 
Dad Gerichtö: Amt Rokbittnitz. 


(2134 ) Aufgefundener Leihnam. Am 19ten d. Mes, ift in dem Walde au 
Ghroft, Coſeler Kreiſes, ein männlider Leichnam erbängt gefunden worden, defien Name und 
Wobnort unbefannt find. Derfelde war circa 36 bis 40 Jahr alt, etwa 5 Fuß 3 Zoll groß, 
wohlgenäbrt und mit kurz gefchnittenenttonten Kopf-Haaren verfeben. Bekleidet war er mit db 
nem Hemde und Hofen von roh hand, einer blautuchenen Wefte mit Metalltnöpfen und 
einem Ichadbaften blautuchenen Mantel, 

Wer von dem Namen, Wöhndtt:ddch" fenftigen Verhältniffen diefed gänzlich fremden ‚Men: 
ſchen Auskunft geben Bann, bat dleſelsedem unterzeichneten Gericht mitzutheilen. 

Bauerwitz, den 24. Tetober I846, ‘> 

Königliches Geriht’der Städte Bauerwig und Katſcher. 





(2135 ) Bekanntmachung. Der Einlieger Thomas Gallus zu Falkowitz, beab— 
ficytigt auf einem ihm einenthümlidh gebörigen Grundftüde von 13 [_]Ruthen auf dem Felde 
und entfernt von der Straße eine Bod: Windmühle zu erbauen. 

Nah $. 29. der Gewerbe-Ordnung vom I7ten Januar 1845. wird dieſes Vorhaben hierdurd 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und werden diejenigen, melde dagrgen gearundete Ginmwen: 
dungen zu machen glauben, aufgefordert, diefelben binnen vier Wochen präcujiviirer Frift und 
fpäteftense am 2öften November 1846, bier anzumelden. Grfolgt innerbalb diefer Frift Peine 
Ginmendung, fo wird die Genchmigung zur Errichtung der Bod: Windmühle böheren Orté 
beantragt werden, Kupp, den 20. Dctober 1846, 

Koͤnigliches Domainen Rents und Polizei» Amt. 





( 2136 ) Belanntmahung. Der Müller Gottfricd Hanke aud Schurgaft beab- 
fiyrigt auf Czeppelwitzer Dominial: Felde, 100 Schritt vom Gommunal: Wege nach Schoͤnwitz, 
eine gewöhnlide Bod» Windmühle —— 

n. Gemäßheit der Gewerbe» Urpmung; vom 17ten Januar 1845. wird dies Vorhaben zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, mit, hem Bemerken, daß etwaige Widerſprüche innerhalb vier 
Wochen bei dem Königlichen an Amte zu Falkenberg oder der hiefigen Deominial: Poligeis 
Berwaltung anzubringen find, jeppelmig, den 2U. October 1846, Des Dominium, 





(3137 


— 7 — 
(2137) Belanntmahung Im laufenden Jahre foll auf der Herrmanns - Glüd- 


Steintoblen Mutbung zu Klein : helm, Pleſſer Kreifes, eirte Waſſethaitungs⸗Dampf⸗- Maſchine 
von acht Pferdekraft aufgeftellt werden, 

In Gemäßbeit des Geſetzes vom 17ten Januar 1845. wird died biermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht und wird Jeder, der gegen diefe Anlage rechtliche Einwendungen maden kann, 
zu deren Anbringung bei mir imnerbald einer präcluſiviſchen Friſt von vier Wocen und zwar 
fpäteftend bid zum vrften December aufgefordert, widrigenfalld die polizeilide Grlaubniß zur 
Errichtung jener Anlage ertbeilt und auf nachherige Ginwendungen nicht weiter gerückſichtigt 


werden wird. Pleß, den 23. Ditober 1846. Der Königl. Landrath. (gej.) von Hippel. 


(2138) Belanntmahung Das Königlich Prinzlide Dominium zu SOrzefche 
beabficytiget bei der Wilhelms Wunfdy» Grube zu Orzeſche eine Wajjerbaltungd: Mafchine von 
25 Perdekraft aufzuftellen. 

In Gemäßbeit des $. 29. ded Geſetzes vom 17ten Ianuar 1845. bringe ich died hiermit zur 
Öffentlihen Kenntniß und fordere diejenigen, welche ein begründetes Widerſpruchsrecht gegen die 
projectirte Dampf Mafchinen » Anlage zu baben vermeinen, auf, etmanige Einwendungen binnen, 
vier Wochen vom Tage diefer Bekanntmachung bei mir anzubtiigen, indem aut fpätere Einwens 
dungen nicht mebr geachtet und die landespolizeilibe Genehmigung tirgeholf werden wird, 








Pleß, den 24. October 1846, Der Königl. Landrathe‘“ Egezt) von Hippel. 
12139) Bekanntmachung. Die Gewerkſchaft der auf Miechowiker Dominial: Terris 


torium belegene Maric » Gallmei: (Hrube beabfidytigt auf derielben- eine Tfzöllige einfach wirkende 
Waſſerhaltungs-Dampfma'ſchine aufzuitellen. A 

Indem idy dies Vorbaben gemäß $. 29. der Allgemeinen Gewerbe » Ordnung vom I7ten 
Januar I845. bierdurd zur allgemeinen Kenntniß des Publicumd bringe, fordere ıdy alle diejes 
nigen, melde durdy dieſe Maſchinen- Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürdyten, bierdurdy 
auf, ihre wohlbegründeten Wideriprüche binnen vier Wodyen und fpäteftens in dem zu diefem Bes 
bufe am Tten Decemberd. J., 
bier in meiner Canzlei anftchenden Zermine bei mir anzumelden, nady Ablauf diefer Frift aber zu 
g:wärtigen, daß die landesherrliche Genehmigung zu dieier Anlage nachgeſucht und ertbeilt werden 
wird, Beutben, den 24. October 1846, Der Königliche Landrath. v. Tieſchowitz. 


(2140 ) Befanntmahung Bon Seiten ded Herrn Baron v. Gruttfchreiber 
zu Wiegſchütz wird die Anlage einer Zucker-Fabrik und Aufftellung einer Dampf» Mafdyine von drei 
Ahmospbären:Drud beabjihtigt und zwar fommt diefelbe auf einem, dem Deren x. von Grutt— 
ſchreiber eigenthumlich gebörigen, unweit dem Dorfe Wiegihüg belegenen Grundflüde zu ſtehen. 
Dies bringe ich in Gemäßheit ded $. 27. et seq. der Allgemeinen Gewerbe: Ordnung, vom 
17ten Januar 1845. biermit zur Öffentlihen Kenntniß, und fordere‘ gleichzeitig alle diejenigen, 
weldye gegen dieſe Anlage geieglihde Einwendungen madyen zu fönnen glauben, bierdurdy auf, 
diefe binnen einer präclüſiviſchen Frit von vier Wochen — von Grichernen der, diefe Auffor— 
‚derung entboltenden Nr. des Regicrungs-Amtẽöblattes an gerechnet — bier ‚anzubringen, widrigen— 
‚falls fpäter eingehende Einſprüche gegen diefe Anlage unberückſichtigt bleiben werden. 
Goſel, den 26. October 1846, Der Königliche Landrath. (gez) von Richthofen. 





— 7 Belanntmahung. Der Rittergutd Pächter Herr Mittnacht zu Kleins 
fiowig beabficptigt am Grunomwiger Vorwerksteiche cine Meine Getreide: Mühle nach verbefferter 
deutſchet Art, in Verbindung mit einer Siede: und Zlahörcinigungd: Mafchine zum *6537 
ums es 


Bedarfe anzulegen, was in Gtmäßheit ded 6. 29. der Gewerbe: Drbnung vom 17ten Januar 
1845. Bebufs Anbringung der etwanigen Einfprüdye in einer präcluſiviſchen Friſt von vier Wochen 
hierdurch befannt gemacht wird. Saufenberg, den 26. Detober 1846. 

Fiſcher, verpflichteter Stellvertreter ded Domini. 









Subhaftationen ftädtifcher Grundftüde. 


(2142) Conftadt. Nothwendiger Berfauf. Dad in Conftadt liegende Haus der ver= 
ebelicgten Particuliee Wäber und des Ritterguts-Beſitzers Wehowöki, Wr. 1. des Hyporhe⸗ 
kenduches, abgeihäst nach der mit dem Hypothekenſcheine in unferer Regiftratur einzuiehenden 
Taxe, auf 6,138 Rihlr. 21 Sgr. 6 Pf., fol 
am 30ſten December c., Vormittag um 11 Uhr, 
an unferer Gerichtöftelle in Conſtadt fubhaftirt werden. Greuzburg, am 20. Mai 1846. 
Königliched Land» und Stadt: Gericht, 


9 
(2143) Gleiwitz. Nothwendiger Verkauf. Königliches Land- und Stadt» Gericht 
Gleiwitz. Dad dem Kaufmann Iſaak Silbergleit gehörige, auf der Pfarrgaffe sub Nro. 59 
zu (Hleiwig gelegene, auf 5101 Rthlr. abgefhäste Haus, defien Taxe und Hypothbekenſchein in der 
Regiftratur cinzufehen iſt, fol auf den Aten Mai 1847., am ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt 
werden. 


(2144) Buttentag. Notbwendiger Verkauf und öffentliched Aufgebot. Die zum 
Naclafje ded Bürger Ludwig Witzka und defien Ehefrau Sopbia, geborene Soffinta ge 
hörende Brandftele der Poſſeſſion sub Nro. 2. biefelbft, am Ringe gelegen, zufolge der nebit 
Hypothekenſchein in unierer Regiitratur einzufebenden Zare auf 465 Rihlr. geihägt, fol 
den Sten Februar 1847., Vomittag um 9 Uhr, 

an biefiger Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. 

— unbekannten Real-Prätendenten werden zur Vermeidung der Prächuſion hiermit vor: 
geladen. 

Ferner haftet auf dem zur Subhaſtation geſtellten Grundſtücke und ber Bürger-Beſitzung 
des Joſeph Soſſinka, sub Nro. 1. hierſelbſt, Rubr. III., Nro. 1. und 2. für die Doctor 
Wachtelſchen Erben und refp. Vormundſchaft eine Caution von 300 Rthlr., weldye durd Bad: 
lung — ſeyn ſoll. 

as diesfällige Cautions-Inſtrument vom 16ten November und 19ten December 1809. iſt 
bei dem am erſten Juni c. bierfelbft ftattgefundenen Feuer verbrannt, 

Es werden daber alle diejenigen, melde an diefe Hhpotbefen » Forderung und dat darüber 
audgeferrigte Inftrument als Gigenthümer, Geffionarien, Pfand: oder ſonſtige Bricfs- Inhaber 
Anfprüde zu baben vermeinen, aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem angeſetzten Termint zu 
melden und ihre Anſprüche geltend zu machen, widrigenfalld ihnen damit ein ewiges Stillſchweign 
auferlegt, dad gedachte Initrument fir erloſchen erklärt und die Pot felbft im Hypothekenbuche 
gelöfcyt werden wird, Guttentag, den 23. October 1846. Königlihes Etadt » Gericht. 


(2145) Katſcher. Auf den Antrag eined Gläubigerd, fell die sub Nro. 43. zu 
Karfcher belegene, dem Weber Ignatz Jahn gebörige, gerichtlih auf 720 Rtbir. 5 Sar. abge: 
ſchätzte Poffeijion, In termino den 13ten Januar 1847., früb um 10 Uhr, in ia 

ge 
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Wege ber nothwenbigen Zubhaftation verkauft werden.  Zare und Hypothekenſchein liegen in un: 
ferer Regiſtratur zur er vor. Bauerwig, den 15. September 1846. 


Önigliched Gericht der Städte Bauerwig und Katſcher. 


(2146) Katſcher. Reſubbaſtation. Die sub Nro, 3. zu Katſcher belegene, früher 
dem Kaufmann Franz Breuer gebörig geweſene Poſſeſſion nebſt Zubehör, welche auf 1836 Rilr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll in termino 

den 27ſten Januar 1847., Vormittags 11 Uhr, 
in unferem Geſchaͤftz⸗Zimmer zu Katſcher reſubhaſtirt werden. Tarxe und Hypotheken-Schein 
find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Bauerwitz, den 19. September 1846. 

Koͤnigliches Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 


(2147) Krappib. Subhaſtatations⸗ Patent. Dad den Reich ſchen Ebeleuten ge⸗ 
börige, sub_Nro. 16. zu Kroppitz gelegene Haus, zur Gerberei eingerichtet, nebſt Scheuer und 
einem Aderitüf von einem Morgen 112. Runen, abgeichäst auf 2242 Rthlr., zufolge der 
nebft Hpporhiten: Schein in unferer Regiftratur einzuſchenden Zare, fol auf 
den dten Februar 1847., Vormittag um 9 Ubr, 
im Wege der notbwendigen Zubhaftatien öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. 
Krappis, den 10. October 1846, Königliches Stadt: Gericht. 


(2148 ) Pitſchen. Dad am biefigen Markte belegene Baudenhaus Nr. 2., auf 
815 Rthlr. abgeſchätzt, fouU in dem auf ee 

den 2ten December d. J., Vormittag um 10 Ubr, 
in unferem Gefchäftesdimmer anberaumten Licitationd «Termine notbwendigerweife fubhaftirt werden. 
Die Zare, der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufebedingungen find täglidy in unferer Ganzlei eine 
zuſehen. Pitſchen, den 30, Zuli 1816 Königliched Land» und Stadt - Gericht. 


(2149 ) Rybnid. Das dem Gaſtwirth Marcud Schäfer gebörige, sub Nro. 9, 
bier gelegene Haus nebſt Brauerei, geſchaͤtrt auf 4,613 Rihlte, ſoll auf Antrag eines Gläubigerd 
im Wege der Subhaftation auf 

den 2ten December c., Qormittag um 10 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle jubhaftirt werden. Zare und Hypotbekenſchein find in unferer Regie 
ſtratur einzufchen, Rybnick, den 9. Auguft 1846. König. Lande und Stadı= Gericht. 


(2150) Patſchkau. Aufgebobene Subbaftation. Der auf den 19ten Ianuar k. 3. 
anftegende Zermin zum öffentlichen Verkauf des Zagelöhners Anton Kitſchker ſchen Haufes 
Nr. 51. biefiger Obervorftadt it aufgehoben. Paiſchkau, den 24. October 1846 


16. 
Königlidyes Land» und Stadt: Geridt. 





Subhaftationen ländliher Grundftüde. 


(2151) Borret. Aufgehobene Subbaftatioen. Die zum nothwendigen Verkauf der 

Gärtnerftellen Nr. 2. 4. 5. 6. 10. und 17. zu Vorre auf den Gten, 7ten, Sten, Ilten, 12ten 

und Uten November d. 3. anftebenden Bietungstermine werden dierdurch aufgehoben. 
Oppeln, den 31. Dttober 1846, Königlicpes Land» und Stadt Gericht. 


— (2152) 


94 bir, * 
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(2152) Chutom.imnDie zu Chutow sub Nro. 37, belegene Wafjermablmühle , tarirt 
auf 1127 Rihlr. 20 Sgr. gufolge der nebft Hypothekenſchein in unserer Regiftratur einzufebenden 
Sare, fol den 5ten Sanuar 1817. zu Schloß Chutow jubbaftirt werden. 

Beutben, den 6. September. 1846. Dad Gerichtö: Amt Chutom. 
(2153 ) Crawarn Deutſch-). Der zum Veronica Umierafchen Nachlaß gebö- 
rende, zu Deutich: Grawarn sub Nro. 353. gelegene, zufolge der nebſt neueſten Hypothekenſchein 
bei den Acten einzufebenden Taxe auf 65 Rthir geſchätzte Acer von 2 Morgen 48°), . Rurben 
Fläche, wird Behufs Erotheilung den Iften December c., Vormittag um Li Uhr, jubhaftirt. 

Deutſch-Crawarn, den 25. Auguſt 1846, 
Dad Gerichts: Amt Deutſch-Crawarn und Kauthen. 


(2154) Gläfendorf. Notbwendiger Verkauf. Dad sub Nro. 48. zu Gläſendorf 
belegene, den Krokerſchen Eheleuten gebörige Reſt-Bauergut, abaefhäst auf 2239 WRebir. 
8 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzu— 
febenden Taxe, ſoll 
am 7ten December 1846., Vormittag um 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. 

Auf dem ganzen Bauergute baften jedodh noch 25 Rthlr. 8 Sgr. 6 Pf. Abgaben, die auf 
die Parzellen: Käufer noch nicht repartirt werden können, Diele Reft:Bauergut beſtebt, incl 
Hofraum und Garten, ın 86 Morgen und 125 [_|Rutben und ift eine Parzelle aus dem Gute 


Nr. 48. Ditmachau, den 20, Auguft 1816. Königl. Land- und Stadt: Gericht. 
2155) Srößnig. Nothmwendiger Verkauf. Königliched Juſtiz- Amt Gröbnig. Das 


Bauergut Nro. 63. von Gröhnig, Kreis Lrobfhüs, dem Carl Frank gebörig, abgeſchätzt auf 
4920 Rıbir. 26 Sgr. 8 Pi, foll an ordentlicher Gerichtöftelle am Iren $ebruar 1847., Bor: 
mittag um 11 Ubr, fubhaftirt werden; die Zare und der neueſte Hypothekenſchein find in unſetet 
Regiftratur einzuieben. Alle unbefannten Real» Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Ber: 
meidung der Präclufion ſpäteſtens in diefem Termine zu melden. 

Leobſchütz, den 5. October 1846. Königliched Juftize Amt Gröbnig. 


(2156 ) Kadlub (Turawa-). Die dem Johann Gottlob Breiler gebdrige, zu Zu: 
ramer: Kadlub, im Oppelner Kreife, unter Nr. 18. des Hypothekenbuches belegene Bauerſtelle, 
geſchäht auf 701 Rtbir. 15 Sgr., fol in dem 
am 10ten Februar 1847., Vormittag um 9 hr, 
zu Zurama anftchenden Termine fubbaftirt werden. Zare und Hypothekenſchein find in unferer 
Gerichtsſtube zu Oppeln einzufchen. Oppeln, den 29. Scptember 1846. 
Gerichts » Amt Zurama, 


(2157 ) Kautben. Dad Grundftüd der Gemeinde Kautben, „Paßwisken“ genannt, 
welchee· 29 Moracn 165 [ |Rutben Fläche bat und laut der bei den Acten einzufebenden Tare auf 
481 Rtblx. 16 Sgr 8 Pf. gachätzt ift, wird den 1ſten December c,, früb um 11 Ubr ſub— 
haftirt. Die unbefannten Real: Prätendenten werden zu diefem Termine mit vorgeladen. 
Deuticy» Grawarn, den 25, Auauft 1846. 
Dad, Gerichts⸗Amt Deutſch-Crawarn und Kautben. 


(2158) Lagiemmil.( Kleine). Notbwendige Subhaftation. Dad zu Klein» Bagiew: 
e nit 
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nit dem David Mainka gehörige Angerhäudchen ift — geſtellt, zu welchem Behufe ein 


Termin auf 
ben 29ſten Januar 1847., Vormittag um 11 Uhr, 
in —— Gerichtös Local angeſetzt iſt, wozu Kaufluſtige und alle Real» Prätendenten eingeladen 
werden. 
Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Schloß Lublinig, den 13, September 1846. 
Dad Gericht» Amt der Derrfchaft Lublinig. 


(2159 ) Langendorf (Nieders). Subbaftationd« Patent. Die sub Nro. 125, zu 
Nieder : Langenborf gelegene, auf 190 Rthlr. gewürdigte Zreigärtnerftelle, wozu ein Heiner Gras 
fegarten und zwei Morgen Aderland gehören, foll im Termine 
den 10ten Februar 8. J., Vormittag um 8 Uhr, 

an der Gerichtöftätte zu Langendorf meiltbietend verkauft werden. 

Die Zare und der neufte Hypothekenſchein liegen in unferer Regiftratur zur Einſicht bereit. 

Gleichzeitig laden wir zu diefem Xermine die unbefannten Realgläubiger unter der Warnung 
vor, daß die Auöbleibenden mit ibren Forderungen werden präcludirt werden. 

Neuftadt, den 16. Ditober 1846. Dad Gerichtö: Amt Langendorf, 


(2160 ) Laffoth (Nieder:). Die dem Gonftantin Leipelt gehörige Kretichambes 
figung Nr. 14. zu Nieder: Lafjotb, zufolge der nebit dem neueſten Hypothekenſchein in der Ger 
richts⸗ Amtd » Regiftratur einzufehenden Zare auf 2020 Rtbir. 6 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzt, fol 
den 10ten Februar 1847., Vormittag um 10 Uhr, 

an der Gerichtöftelle zu Nieder: Lafjorh fubbaftirt werden. .,, 

Zu diefem Zermine werden audy die ihrem gegenwärtigen Aufenthalte nad) unbekannten Hy« 
pothelengläubiger, als: 

der Dr. med. Stehr zu Neiffe, und 

die verwittw. Hauptmann Chriften, Franzidca, geborne Zink dafebfi, 
zefp. deren Rechtd s Nachfolger, behufs der Wahrnehmung ihrer Gerechtfame hierdurch vorgeladen. 

Neiſſe, den 23. October 1846. 

Dad Gerichtö« Amt der Güter Laſſoth und Nieder = Jeutrig. 








( 2161) Lohnau. Dad den Valentin Kowſaczekſchen Erben gebörige, sub Nro. 50. 
u Lohnau belegene und zu Folge der nebſt Hypathekenſchein und Kauföbedingungen in unferer 
BRregifrarur einzufebenden Zare ortögerichtlid auf 905 Rthlr. 20 Sgr. geſchätzte Bauergut fol im 
Wege norhmendiger Subbaftation den Sten Februar 1847., von früb 10 Uhr ab, an ordent« 
lichet Gerichtöftelle zu Lohnau fubhaftirt werden, Matibor, den 29. September 1846. 

Dad Patrımonial: Gericht von Lohnau und Blazeowitz. 


«2162 ) Mahlendorf (Große). Nothmendiger Verkauf. Die den Joſeph Seidel« 
ſchen Erben gehörige sub Nro. 47. zu Groß: Mablendorff. Falkenberger Kreifes, belegene, auf 
197 Rthlr. 15 Sgr. geſchätzte Freihäudlerftelle, fol in termino 11 un 

um r, 


den 5ten Februar 1847., —— 
in Groß=Mablendorf ſubhaſtirt werden. Tarxe und Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur 


einzuſehen. Grottkau, den 5. September 1846. Gerichte⸗Amt Groß⸗ Mahlendorff. 


242163) Niewodnig. Nothwendige Subhaftation. Die dem Carl Urban gehö⸗— 
rige, zu Niewodnig im Falkenberger Kreiſe unter Nr. 46. deb Hypothekenbuches belegene Häusler⸗ 

ſtelle, geſchaͤtzt auf 85 Rehlr., fol in dem ir 

| am 
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am 18ten Februar 1847., Vormittag um 10 Uhr, . | 
zu Nicwodnig anftchenden Zermine fubbaftitt werden. Zare und Hypotbekenſchein find in unſe— 
rem Gefchäftezimmer zu Oppeln einzufeben. Oppeln, den 22. October 1816. 
Gerichts-Amt Niewodnig. 


2164 Sodow (Ober-). Subhaſtations-Patent. Gerichtd : Amt Ober = Sobom. 
ie —— * Nr. 12. Ober :Sodow, abgeihhägt auf 536 Rtihlr. zu Zolge der nebſt Hypo— 
thekenfchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Zare, ſoll 

am 2öften Februar 1847., Bormittag um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle (zu Ober-Sodow) ſubhaſtirt werden. 
Lublinitz, den 26. October 1846. 





( 2165) Studzienna. Notbwendiger Verkauf. Königliched Land» und Stadt · Ge: 
richt. Ratibor, den 14. October 1846. Das zu Studzienna unter Nr. 125. belegene, den Franz 
Gzcehfhpen Erben gehörige Aderftüd von 2 Morgen 34), Rutben preußiſch Maaß, tarırr au 
88 Ribit. 20 Sar., fol am Ilten Februar 1847., Vormittag 9 Ubr, an der Gerichtöftelle 
verkauft werden. Zare und Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufchen. 


(2166) Ullersdorf. Die sub Nro. 1. zu Ullersdorf, Grottfauer Kreifed, gelegene 


—— auf 300 Rthlr. geſchätzte Freigärtnerſtelle, fol im Wege der nothwendigen Subbe- 
ation au 





den. Ilten Februar & 3, 
in unferer Gerichts-Canzlei zu Ullersdorf, öffentlich verkauft werden. Tare und Hypothekenſchen 
find in unferer Regiftratur einzufchen, Neifje, den 10. October 1846. 


Gerichts-Amt ded Rittergutes Ullersdorf. 


( 2167 ) Walzen. Dad Gerihtö-Amt Walzen. Die sub Nro. 61. des Hypotbe⸗ 
kenbuchs o./n. Walzen verzeichnete Häußlerftelle, gerichriich auf 200 Rthlr. abgeſchätzt, zufolge der 
nedſt Hypothekenſchein in unferer Kegiftratur einzuſehenden Taxe, fol 

am 22ften Februar 1847., p 
in der Gerichts-Canzlei zu Walzen im Wege freiwilliger Subhaftation verkauft werden. 


(2168 ) Wymyſchlatz. Procdama Die zum Nachlaß des Goloniften Macziek Mainka 
gebörige Eolonieftelle zu Wymyſchlatz abgeſchätzt auf 65 Rıbir. fol tbeilungsbalber im Termine 
den ldten December c., Vormittag, an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden, 
Zare kann während den Amteftunden in der Regiſtratur eingefeben werden. 


Schloß Lublinig, den 16. October 1846, Gerichts-Amt der Herrſchaft Lublinie. 





Edictal- Gitationen. . 


md Edictals Borlabung. Ueber dad Vermögen bed Lohgerberd Guſtav Philler 
iefelhft, zu welchem die vorſtädtiſche Bejigung Nr. 136, der Garten Nr. 9. und die Aderftüde 
Nr. 7. und 17. gehören, it am 2öften Juni c., der Goncurdös Prozeß eröffnet worden. Der 
Zermin zur Anmeldung und Nahmeiiung aller Anſprüche an die Concurs-Maſſe, ftebt 

am 13ten November c., Vormittag um 9 Uhr, 


in 


in unferem Gerichtd=- Zimmer Nr. 1. an. Wer fin in dieſem Termine nidyt meldet, wird mit 
feinen Anfprühen an die Maffe ausgeſchloſſen und ihm deöhalb gegen die übrigen Gläubiger ein 
ewiged Stillfhweigen auferlegt werden, ’ 

Den unbefannten Gläubigern werden die Herren Juſtize Commifjarien Cirves, Scholz I, 
Land-Gerichts-Rath Hennig, und Juſtiz-Rath Enakgenn zu Neiſſe, ald Mandatarien 
vorgefhlagen. Patſchkau, den.18. Zuli 1846. dnigl. Land: und Stadt: Gericht. 





(2170) 4. Edictal:Citation, Alle diejenigen, melde an dad verloren gegangene, 
für den Rittergutö: Befiger Löbel Freund audgeftellte Schuld: und Hypotheken Initrument 
vom 24iten März 1841. nad Höhe 300 Rtblr , auf dem Mingbaufe Nro. 22. biefeldft, 
Rubr. Il. Nro. 6. baftend, als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand = oder fonftige Briefö+ Inhaber 
Anfprüde zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, biß zu dem und fpäteftend in dem 
am 2ten Sanuar 1847. 
in unferer Gericytö: Kanzlei angelegten Termine, entweder felbft oder durch gehörig Iegitimirte 
Mandatarien, ihre Anſprüche geltend zu machen, widrigenfalls fie derfelben an dab gedachte Ins 
firument und die betreffende Forderung für verluftig erklärt, dad verloren gegangene Inftrument 
feloft aber amortifirt und ein neues Inftrument auegefertigt werden wird, 
Beuthen, den 15. Auguft 1846. Freiſtandesherrliches Stadt» Gericht. 





2171) Deffentlihe Borladung. Der Inlieger Sohann Lawal, alias La— 
ferta, ftarb den I7ten December 1840. in Soönita, Beuthener Kreifed, in Oberfchlefien. Als 
die nächſten geſetzlichen Erben haben ſich bisher gemeldet: die Wittwe defjelben, Marianna, gee 
borne Botbur, und die vier Geſchwiſterkinder erften Grades, Iobann Peterknecht, Carl Krö— 
mer, Eduard Krömer und Antonie, verebelichte Wende, geborne Müller. Außer ihnen 
find jedody nody folgende, theild gleich nabe, theils nähere Verwandte vorhanden, deren Leben und 
Aufenthalt nicht erfotſcht werden kann, nämlich: Franz Müller, Emanuel Müller, Garl 
Müller, Charlotte, verehelicht geweſene Schullehrer Rother, geborne Müller, Ed werden 
daher diefe, fo wie alle diejenigen, welche ein näheres oder gleich nahes Erbrecht zu haben vers 
meinen, biermit aufgefordert, ſich vor oder fpäteftens in dem 
am 2uften November d. 3., Vormittag um 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle anftebenden Termine fchrifrlid oder perfönli zu melden und ihr Erb» 
recht gehörig nachzuweiſen, entgegengefchten Falls die biöber ſich gemeldeten Erben für die rechte 
mäßigen Erben angenommen, ihnen als folhen der Nachlaß zur freien Diepofition verabfolgt, und 
der nady erfolgter Präclufion fi etwa erſt meldende näbere, oder glei nabe Erbe, alle ibre 
Handlungen und Diöpofitionen anzuerkennen und zu übernebmen ſchuldig, von ihnen weder Rech— 
nungslegung noch Erſatz der gebobenen Nugungen zu fordern berechtigt, fondern ſich lediglid mit 
dem, was aledann noch von der Erbjcyaft vorhanden it, zu begnügen verbunden fenn fol. 
Gleiwitz, den 18. Auguſt 1846, Gerichts-Amt der Herrſchaft Zabrze. 
«2172 ) Dritte Befanntmadhung. In ber Gegend von Grzeblowitz, im Haupt: 
Zoll: Amte: Bezirke Neu: Berun, find am 16ten Auguſt c., Abends gegen 10 Uhr, von den 
Dieffeitigen Grenz» Beamten, fiebenzehbn Stück mogere Schweine, ald muthmaaßlid mit Umge« 
bung der Zollgefälle über die nahe Grenze eingejchwärzt,. angehalten und in Beſchlag genom— 
men worden. 
‚Die Eindringer find entiprungen und unbefannt geblieben. ' 
Da fi bis jet Niemand zur Begründung feines etwanigen Anſpruchs an die in Berchlag 
enommenen Gegenftände gemeldet bat, fo merden: bie ? en Eigentbümer bierzu mit dem 
Bemerten aufgefordert, daß, wenn fi) binnen vier Wochen von dem — a 
iusie) ung 
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dung zum dritten Male in dem öffentlichen Anzeiger des Amtsblattes der Königlichen Regierung 
zu Oppeln aufgenommen wird, bei dem Königlihen Haupt» Zolls Amt zu Neu: Berun Niemand 
meldın follte, nach $. 60. ded Zoll» Strafs Geieted vom 23ſten Samıar 1838. mit dem Ber: 
fteigerungs s Erlöfe der in Beſchlag genommenen Gegenftände nad Vorſchrift der Geſetze verfahr 
zen werden wird. Bredlau, den- 24: Auguft 1846. dr , 
Der Geheime Ober : Finanz: Rath und Provinzial s Steuer » Director. 
v. Bigeleben. 


(2173) Zweite Belanntmahung. In ber Näbe des Dorfes Groß: Ehelm, 
Micher Kreifed, find am Ilten September c., Abends 8 Ubr, auf der Hutung bei Podlenſie, zwölf 
Stück magere Schweine, melde mutbmaßlich auf einem Nebenwege über die Grenze gerrieben 
morden, angebalten und in Beſchlag genommen morden. 

Die Eindringer find entfprungen und unbefannt geblieben. Da ſich bis jeht Niemand zur 
Begründung feinee ctwanigen Anſpruchs an die in Beſchlag genommenen Gegenftände gemeldet 
bat, fo werden die undefannten Cigentbümer hierzu mit dem Bemerken aufgefordert, daß, wenn 
fi binnen vier Wochen von dem Zage, mo dieſe Bekanntmachung zum dritten Male in dem 
Öffentlihen Anzeiger des Amteblatted der Könialiven Regierung au Oppeln aufgenommen mwirb, 
bei dem Königlicyen Haupt: 3ols Amt zu Neu Berun Niemand melden follte, nad $. 60. des 
Boll» Straf: Geſetzes vom 23ſten Januar 1838. mit dem für die in Beſchlag genemmenen Ge: 
> inzwiſchen aufgefommenen B:riteigerungds Erlöfe nad Vorſchrift der Gefege werde ver: 





abren werden. Breslau, den I9. September 1846. 
Der Geheime Ober: Finanzs Rath und Provinzial: Steuer » Director. v. Bigeleben. 
(2174) Bekanntmachung. Der verebelichten Grenz « Zoll» Einnebmer v. Zayczek, 


MWilbelmine geborene Klimm, ift am Tten Juli d. 3. bei dem Brande bierjelbit ein Opporbefene 
Inſtrument vom 6ten Februar 1845., auögeftelt von den Johann und Mariane Burgs’fchen 
Ehelcuten, für die vercbelidhte v. Zayczek, über 200 Rthlr., intabulirt ex decreto vom 
2öjten Mai 1845., auf der reluirten Robot» Bauerftelle Nro. 19. zu Schoffzitz verbrannt, un» 
werden alle die, fo an dieſes Juftrument und das darin verficyerte Capital als Gigentbümer, 
Gejjionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefs-Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, vorgeladen, binnen 
3 Monaten, befonderd aber in dem auf den dten Januar 1847. bier angelegten Termine zu 
erſcheinen und joldye geltend zu madyen, widrigenfalld fie damit werden präcludirt und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, auch dus Injtrument wird für amortıfirt erflärt und zur 
Ausfeitigung eines andern wird gejchritten werden, Roſenberg, den 24. September 1816, 
Gerichts-Amt der Herrichaft Scheffzitz und Lomnitz. 


(2175) Aufgebot. Alle diejenigen, weldye an die sub dato Guttentag, den Mſten Mai 
1811. ertbeilte Ausfertigung des von dem Fıeigärtner Kuba Kurda zu Raendowis unterm 
2diten ej. m. et a. nad Höbe 106 Rıbir. 20 Zar. 3 Pf. Nınnmünze ausgeftelltien Schulde und 
Berpfändunus = Inftrumente nebit Hypotheken-Schrin de eodem über die Eintraägung dieſes Ca— 
pitalö für die Meria Franciska Czwers kaſche Pupillen: Mafje auf die Freiftele Nro. 6. des 
een Eh von Mzendowig, welches angeblich wirloren gegangen ift, ald Gigenthümer, 
eijionarien, Pfand» oder jonftige Briefs-Inhaber Anſpruch zu baben glauben, werden bierdurdy 
vorgeladen, ſich ſpäteſtens in dem auf den dten Februar 1847., Nadmittage 3 Uhr, an— 
bıraumten Zermine an der Geridyejtelle zu melden, ibre Anſprüche nachzuweiſen und die Ber: 
handlung zu gewaͤrtigen, widrigenfalls ſie damit werden präcludirt und das verlorene Inftrument 
für amortifirt erflärt werden wird... - Guttentag, den 2. October 1846, 
Dad Gerichts: Amt der Herrfhaft Guttentag. 





(2176) 
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(2176) Deffentlide ee Nachdem gegen. den Füfilier und ebemaligen 
Compagnie » Gbirurgud Balentin Reimann der I0ten Compagnir,30ften Infanterie: Regimentb, 
— am 19ften Mai 1823. zu Schmietſch, Kreie Neiſſe, Regierungs⸗-Bezirk Oppeln, der 

efertiond » Proreß eröffnet worden , wird derfelbe bierdurdy oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen drei 
Monaten, fpäteftend aber in dem auf 

den 1ften Februar 1847., Vormittag um 11 Ubr, 
im Rocale ded biefigen Commandantur-Gerichte anberaumten Zermine einzufinden, um fidy über 
feine Entfernung zu verantworten. Bei ſeinem Auöbleiben wird die Unterfuhung geſchloſſen, er 
für einen Deferteur erflärt und auf Confiscation fiined Vermögens erkannt werden wird. 
Saarlouis, den 13. October 1846. Königlihed Commandantur : Geridt. 





(2177 ) Im November 1844. find auf dem herſchaftlich Ujeſter Felde, in einem tönernen 
Topfe vergraben, 812 Stück alte Eilbergeld: Münzen aufgefunden worden. Der Eigentbümer 
derfelben if unbekannt und cd werden daber alle diejenigen, welche ald Eigenthümer oder fonftige 
Berechtigte einen An'prudy darauf an baben vermeinen, biermit aufgefordert, ſolchen fpäteftend ın 
dem zu diefem Behufe auf den Ä1ſten Decemter d. 3 bierfelbft anberaumten Termine geltend 
zu maden und nadygumeiien, widrigenfald nad Ablauf diefer Zrift mit dem Zunde den Gefegen 
gemäß verfahren werden wird, Ujft, den 15. October 1846, 
Dad Gerichts-Amt der Fürftlih Hobenloheihen Fideicommis-Herrſchaft Ujeſt. 


(2178) Belanntmahung. In unferm Zubicials Depofitorium befindet fid) eine 
Maurer Zofepp Müllerfhe Maffe ven 20 Rebir. nebft mehrjährigen Sinn. melde im Zahre 
1841. aud der Eubbaltarion der Franz Langerſchen Stelle Ar. 6 zu Ertmannemille ald cine 
Realihuld aus der Schuld-Verſchreibung des Maſchinenwärters Paul Bujok zu Königshütte, 
angenommen worden ift. 

Da der Maurer Joſeph Müller, defien Erben, Geifionarien und dergleichen nicht zu er— 
mitteln find, fo werden diefelben biermit aufgefordert, binnen vier Wochen die Audzablung dieſer 
Gelder bei und nachzuſuchen, midrigenfalld die Maſſe zur allgemeinen Juſtiz-Officianten-Wittwen— 
Caſſe abgeliefert werden wird. — ——— den 18. Teteber 1846. 

Gericht = Ame Ober » Daiduf. 





(2179) Edictal:Citation. Nachdem über dad in 20", Kure der Steinkohlen— 
rube Bertba beftchende WBergmwerkö: Gigentbum des ıhemaligen Land: und Stadt » Gericytö- 
ſſeſſors und Juſtitiarii Carl Jacob Gaepar Lüttke am Iten Scptumber 1846. der Spiyials 
Goncursd eröffnet worden it, baben wir zur Anmeldung und Ausweiſung der Anſprüche der unde— 
kannten Berg : Gläubiger did ꝛc. Lüttke einen Termin auf den Tten Januara. f., Bor 
mittag um 10 Ubr, in unferem Termin: Zimmer bierielbit anberaumt, und laren dirtelben unter 
der Warnung bierburdy vor, daß diejenigen, mweldye in diefem Termine nicht erſcheinen, mit allen 
ihren Forderungen an die Majje präclunirt und ihnen deebalb gegen die übrigen Gläubiger ein 
ewiged Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Zu Bevollmachtigten werden die Herren Juſtiz-Commiſſarien Walter zu Beutben, Scholz 
und Weidlid zu Gleiwitz in Vorſchlag gebracht. Tarnowitz, den 19. October 1846, 
Königlich Preußiſches Berg: Gericht von Sberſchleſien. 








(2180 ) Belanntmahung Im Forftamt Rogau bei Krappig find zum Herbſt 
j und 


und Frũhjahr Pflanzungen, gute zwei bis fünfjährige Birkens Pflanzen nach eigner Wahl vom 
trockenen und feuchten Boden zu haben. Forſthaus Rogau, den 13. October 1846. 





Verpachtungen. 


(2181) Güter: Berpahtung Die Kämmerei:Güter der Stadt Leobfhüs, 
Blümddorf und Schlegenberg, follen anderweitig auf zwölf Johre, nämlidy von Jobannis 1847, 
bis dahin 1859. im Wege der Picitation verpachtet werden. Wir haben den dicsfälligen Verpach— 
tungd> Zermin auf 

den Biten Sanuar 1847., Vormittags um 9 Uhr, 
in unferem Seffiond: Saale angefegt und laden Pachtluſtige mit dem Beifügen hierzu cin, daß 
jeder Picitant im Termine auf Erfordern eine Caution von 1000 Rthlr. zu deponiren bat. 

Die Auswahl unter den Pachtbewerbern wird der verpacdhtenden Stadt +» Commune unbeichränft 
vorbebalten und die drei Beltbietbenden bleiben bis zur Entſcheidung des Magiftrats und der 
Stadtocrordneten« Berfammlung an ihr Gebot gebunden. 

Das biöber gezablte Pachtgeld beträgt jährlid 2200 Rthlr. 

Die Pacht Bedingungen, Karten und Bermeffungs : Regifter können während der Amts— 
ftunden vom Iiten £. Ws, ab, in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Leobſchütz, den 9. Dcober 1846. Der Magiitrat. 


PVerdingungen. 





(2182) Lieferungd:iinternehmen. Für die biefige Königliche Artilerie-Wert: 
att fol für dad Jabr 1847. die Lieferung ded Bedarfs an Leder, Hanf, Leinenwaaten und 
Leinöl, fo wie die Anfubre der, aus dem Waldenburger Kreife fommenden Steintoblen, durd 
Öffentliches Ausgebot verdungen werden. 

Es ift bierzu ein Zermin auf Donnerftag den 12ten November d. 3. im Werkitatt: 
Bürcau bier auf dem Biikofehofe anberaumt, wofelbft Vormittags 9 Uhr, Leder, Hanf und 
Koblenfradyt im Submifiiond » Verfahren und um 10 Uhr, Leinwand, Zwilli und Leindl durch 
Licitation vom Mindeftfordernden zur Lieferung übernommen werden können. Proben jener Artikel 
und die anderweitigen Liefirungd : Bedingungen liegen zur GEinfiht von heut ab im Werkſtatt— 
Bürcan bereit. 

Gautionsfäbige und fonft geeignete Unternchmer werden biermit zur Webernahme diefer Lie— 
ferungen eingeladen und erſucht, zur Submifjton ihrer Angebote ſchriftlich und verfiegelt bis zum 
Anfange des Termins an Unterzeicynete einzureichen, zur Lıcitation aber perſönlich oder turd Ber 
vollmächtigte au ericyeinen und ibre Angebote mündlicd abzugeben. 

Neifje, den 9. October 1846. Königl. Verwaltung der Haupt: Artillerie: MWerkilatt. 





Befanntmahungen vermiſchten Inhalts. 





(2183) Dritte Belanntmadhung. Der Bauer Jacob Kaluza aud Lowkowitz iſt 
durch unfer Erkenntniß von heute, für einen Verſchwender erflärt worden. 
Greugburg, den 10. October 1846, Königlicyed Land» und Stadt» Gericht. 





(2184) 
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(2184) Hierdurch erlaube ich mir bie ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich am heuti— 


gen Zage hierortö 
eine Wein: Effig = Fabrik 
eröffnet babe. 
Diefelbe einer wohlwollenden Beachtung empfehlend, verfprehe ich bei ausgezeichnetem Fabri⸗ 
kat, die billigften Preife. Garlörub, am 20. October 1846. 2. Friedländer. 


(2185) Bekanntmachung. Der unbefannte Abfender eines an Herrn Garl Wink: 

ler in Bredlau poste restante adreſſitten Paders in ſchwarzer Wahöleinwand O. W. fign. HP. 

15 Lth., welches anbero zurüdgefommen ift, wird zur Empfangnabme dejjelben aufgefordert. 
Gleiwiß, den 22. Sctober 1846. Not: Amt, 


(2186 ) Bekanntmachung. Der unbekannte Abfender, ded an den Herrn Fahrftei: 
ger E. Ferchland in Schemnitz, Nicders Ungarn, abgefandten Padetö fign. E- F. 17 Pin. 
mit Kleidern und Büchern, wird zur Empfangnabme defjelben, bei der Pofterpedition in Nicolai, 
bierdurdy aufgefordert. Gleiwitz, den 22, October 1846, Poit: Amt. 


(2187 ) Auf den Antrag der Gutsherrſchaft der Güter Schomberg, Orzegow und Bo: 
bref, mit welchem die Gerichtseinſaſſen ſich einverftanden erklärt, find mit höherer Genehmigung 
die beiden Gerichts: Aemter Schomberg und Bobrek unter der Benennung 
„Patrimonial: Gerichts-⸗Amt der Güter Schomberg, Orzegow und Bobret 
combinirt worden. Beuthen, den 22, October 1846, 
Patrimonial» Geridytö: Amt der Güter Schomberg, Orzegom und Bobrek. 











Nachtrag zu den polizeilihen Nachrichten. 


(2188 ) Stedbriefö » Widerruf. Der "unter dem 19ten Ceptember c. ven uns 
hinter dem Kurzwaarenbändler Franz Ortmann aus Gläfendorf erlafjene Steckbrief wird, hier— 
mit ald erledigt aufgehoben. Pleß, den 27. October 1846. . 

Herzoglic Anhalt: Köthenihes Fürltenthumds Gericht. 


(2189) Steckbrief. Der bier wegen Diebftahl in Unterfuchung befindliche, im Sig: 

nalement näber bifcyricbene Jacob Danck in Zdow im Königreich Polen gedürtig, wrldyer zulınt 

in Derſchau ald Knecht gediert bat, iſt geftern aus unferem (sefangenbaufe entiprungen. Alle 

Civil⸗, refp. Militaire Bebörden werden dienftergebenft erfudyt, auf den ꝛc. Danck zu vigiliten, 

und denfelben im Betretungstalle an und abzuliefern. Tppeln, den 3l. October 1846, 
Königliches Land» und Etadt- Gericht. 

Eignalement. Derfelbe it aus Zdow, im Königrei Polen, gebürtig, bielt fih in Der- 
ſchau auf, ift katholiſcher Religion, 23 Jabr alt, 5 Ruß 3 Zoll groß, bat blonde Haare, nie: 
drige Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, fpigige Nafe, Meinen Mund, blonden Bart, 
volftändige Zähne, rundes Kinn, Eleine Gefichtebildung, iſt von blaffer Gejichtefarbe, ſchlanker 
Geftalt, ſpricht polniſch und bat feine befondere Kennzeichen. 

Bekleidet war cr mit einem Paar — Holen, einer geſtreiften Kattunjacke mit Par⸗ 
chent gefüttert, einer kattunen geſtreiften Weſte mir gemuſterten weißen Metallknöpfen, einem roh— 
leinenen Hemde, einem bunten Halstüchel und einer Militair-Mütze mir Schild. 


(21%) 
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(2190 ) Belanntmahung. Al muthmaßlic geftoblen, wurden an und abge 
liefert zmei leere alte Getreivefäde, ein ungezeichneted neues weißed Mannebemde und ein der⸗ 
gleihen Frauenbemde, gezeichnet mit ben Buchſtaben F. H. Die Gigenthümer berfelben werden 
aufgefordert, ſich zu ihrer foftenfreien Bernehmung binnen vier Wochen bei und zu melden. 
Neifje, den 29. October 1846. Königlidyed Inquifitoriat. 








Nachtrag zu den Subhaftationen ländliher Grundftüde. 








«2191 ) Wiedrowitz. Procama Die im Wege der Errcution ju notbwendigen 
Subbaſtation geſtellte, dem Vincenz und Dorotbea Chrzascz {chen Ebeleuten gehörige Freigärtner- 
ſtelle, nebſt dazu gehörigen Brennerei sub Nro. 22. zu Wiedrowitz auf 2978 Rıblr, gerichtlich 
gewuͤrdigt, wird auf 
den 12ten Februar 1847., Vormittag um 11 Ubr, 
an biefiger Gerichtöftelle öffentlidy verkauft werden. 

Fare und der Hypotbekenſchein find in unjerer Regiftratur einzufchen. 

Ober: Glogau, den 21. Ditober 1846. Königliched Land» und Stadt » Gericht. 





Nachtrag zu den Verpachtungen. 


(2192) Belanntmahung Nachdem ich bie bieſige privilegirte Apotheke erkauft 
babe, beabficdyige ich das daran gelegene Nebenhaus — emgbaltend fünf Piecen — fo wie die dazu 
gebörigen Acker und vollftändig erforderlichen Wirthicpafte: Gebäude, aus freier Hand auf neun 
binter einander folgende Jahre zu verpachten und fann Mietber die Pacht ſogleich antreten. 

Zur Verpachtung felbft babe ich einen Zermin auf Freitag 

den 13ten November c., früb 9 Ahr, 
angelegt und es kann ſich jeder Pachtluſtige, Gebäulichkeiten und Ader zu jeder beliebigen Zeit 
in Augenicyein nehmen. j 

Der Ader iſt im guten Cultur - Zuftande, eignet ſich befonderd zum Kornbau und enthält 
zwei Parzellen, nämlich die erftere binter den Wirthichafts» Gebäuden, ift 33 Beete breit und 18 
Gewende * gegen dad Dorf Wyſſoka gelegen und die zweite 18 Gewende lang und 11 Beete 
breit, gegen Greusburg gelegen. 

Außerdem erhält Pächter ald Inventarium die nötbigen Ader: und Wirtbfchaftd : Berätbe, 
zwei Arbeits Pferde, zehn Stud Rindvich, die vorhandenen Strobs, Heu- und Daferbeftände, 
fowie demnächit einen an der Pofleilion gelegenen, nicht unbedeutenden Grafegarten zur Ber 
nugung. 

Die übliche Kornfaat ift beftelle und Matt der Gaution muß Pächter eine halbjährige Pacht 
pränumerando zahlen. Roſenderg, den 31. Detober 1846. I R. Zingel, Apotheter. 








Die Infertiong » Gebühren betragen pro Zeile 4 Sgr. 
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Anmts-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stüc 45. 


Oppeln, den 10!" November 1846. 





17* N TE; 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 





Die von den Königlihen Minifterien der geiſtlich gih Unterrichts - und Mebicinal » An 
gelegenheiten und des Innern auf Grund der Beflimmungen der Allgemeinen Gewerbe: 
Ordnung vom 17ten Januar 1845. ($. 45. und 46.) erlaffenen Reglements für die 
Prüfungen der Vieh-Kaſtrirer und der Abdeder werden nachftehend mit dem Bemerken 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß in Zufunft die Gonceffion für Abdeder und 
Kaſtrirer nur auf Grund der beftandenen Prüfung ertheilt werden wird, und daß diefes 
Gewerbe bei Vermeidung der im 8. 177. der Gemwerbe-Drdnung vom 17ten Januar 
1845. feltgefegten Strafe bis zu 200 Rthlr. oder drei Monat Gefängniß fernerhin nur 
auf Grund einer ausdrüdlichen Conceſſion betrieben werden darf. 
Oppeln, den 24. Dctober 1846. 


Reglement 
für die Prüfung der Vieh-Kaſtrirer. 
1. 


Mer zur Prüfung ald Vieh » Kaftrirer zugelaffen zu werden wuͤnſcht, hat ſich dieſer⸗ 
halb bei der betreffenden Koͤniglichen Regierung, unter Einreichung 
eines von ſeiner Orts-Obrigkeit asig euen Iabeunge Atteſtet, 


ſchriftlich zu melden. R 


$. 

Die aduigich⸗ Regierung ordnet die Prüfung —— —5— on be⸗ 
ſteht aus dem Departements- oder einem Kreis-Thierarzte, dem Landrathe oder einem 
von bdiefem zu ernennenden Stellvertreter. — i 5 

2 . 8. 


3938 


M 183, 
Betr. die Prüs 
fung ber Abs 
decker und Vieh⸗ 
Kaftrirer, 


— 248 — 


$. 3. 
Die Verhandlung über den Hergang der Prüfung wird von dem technifchen 
Beamten geführt, 


. 4 
Die Prüfung zerfällt in einen re und practifchen heil. 


iR 

Inöbefondere find bei der Prüfung * theoretiſchen Kenntniſſe nachſtehende Punkte 
zu beruͤckſichtigen: 

1) der anatomiſche Bau der Gefchhlechtätheile der nutzbaren Haus-Saͤugethiere; 

2) die wichtigeren, die Kaftration begünftigenden und erfchmwerenden oder verbie- 

tenden Umftände, anlangend : 
a. bie Jahreözeit, 
b. das Alter der Thiere, 
e. krankhafte Zuftände der Geſchlechtstheile, 
d. ie regelwidrige Zufälle, melde ſich während der Operation ergeben 
fönnen, 
e. allgemeine Förperlihe Zuftände der zu operirenden Thiere; 
3) die verfchiedenen Methoden bei der Kaftration, die zu bderfelben nöthigen Bor» 
bereitungen und Inſtrumente u. f. w.; 
4) die allgemeinen Principien bei der Nachbehandlung ; 
5) einige der widhtigften Folge: Krankheiten: 
$. 6. 

Zur Prüfung der practifchen Gemwandheit muß von dem Craminandus eine Kaſtra⸗ 
tion, wo moͤglich an einem lebenden Thiere, oder in deſſen Ermangelung an einem 
todten Thiere ausgeführt werben. 3 

u 7% r 

Das Protofol wird demnähft mit einer Schluß» Genfur „beſtanden“ ober ,, nicht 
beftanden” verfehen, von der Prüfungs » Commiffion unterfchrieben und der Königlichen 
Regierung eingereicht. 

$. 8. 

Die Königliche Regierung ertheilt, je nad) dem Ausfall der Prüfung 
der Befähigung zum Gewerbe» Betrieb als Wich + Kaftrirer für den ganze 
Monarchie. Berlin, den 29. September 1846. 3J 


Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts— Der Miniſter des 
und Medicinal⸗ Angelegenheiten. Im Auftrage 

el. 49m Abweſenheit und Auftrage: (93) von 
. (gu) Klug. 3 










Reglement 
für die Prüfung der Abdeder. 
1 « 


Ber zur Prüfung ald Abdecker zugelaffen zu werden wünfcht, hat ſich dieferhalb 
bei der betreffenden Königlichen Regierung unter Einreihung eines von feiner Orts- 
Obrigkeit ausgeftellten Atteftes über feine fittliche, Führung während der letzten zwei 
Jahre, fehriftli zu melden. onen 

. % 

Die Königlihe Regierung ordnet die Prüfung dur) eine Commiſſion an, bei 
welcher fid) der Eraminandus zu melden und um Anberaumung eined Zermins zu bitten hat. 
* 3. 

Die Prüfungs »Gommiffion befteht aus dem Departements- ober einem Kreis— 
Thierarzte, dem Landrathe oder einem von diefem zu ernennenden Stellvertreter. 


Der Departementö» oder Kreis» Thierarzt führt die. Verhandlung über den Gang 
der Prüfung. 


$. 6. 
Die Prüfung zerfällt in einen theoretifhen und practifhen Theil. 
6 


Bei der Prüfung der theoretifchen Kenntniffe des Graminanden ift zu erforfchen: 

1) 0b berfelbe lefen und fchreiben koͤnne; 

2) ob er eine allgemeine Kenntniß des Ühier- Körpers, namentlich der Ein: 
gemweide deffelben im gefunden Zuftande, befige ; 

3) ob er die wichtigeren der in der Lmgegend vorkommenden Seuchen und an— 
ftedenden Krankheiten nach ihren Haupt »Erfheinungen am  todten Thiere 
kenne und mindeftens zu unterfcheiden wiſſe, welche Umjtände Verdacht erregen; 

4) ob er mit den veterinair = polizeilichen Beſtimmungen, fo weit fie die Aus: 
übung feines Gewerbes anlangen, befannt fei. 


§. 7. 

Zur Erforſchung der practiſchen Geſchicklichkeit muß von dem zu Pruͤfenden eine 
Obduction gemacht werden, wobei er die ſich etwa findenden Abweichungen von dem 
geſunden Zuſtande zu bezeichnen und im Allgemeinen zu deuten hat. 

8 


Das Protocoll wird ſodann mit der Sciuß ⸗ Cenſur „beſtanden“ oder „nicht be⸗ 
ſtanden“ verſehen, von der Commiſſion unterſchrieben und der Koͤniglichen Regierung 
zur Veranlaſſung des Weiteren eingereicht. Berlin, den 29. September 1846. 


Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ Der Minifter des Innern. 
und Medicinal=Angelegenheiten. Im Auftrage: 
In Abwefenheit und Yuftrage: gez.) von Manteuffel. 


(gez.) Klug. 





52* Mit 


a1 Mit Bezug auf die in der Gefeg» Sammlung pro 1835. — Seite 240— 286 und 
Betr. die Stra Anhang — abgedrudte Verordnung, die fanitäts»polizeilihen Vorſchriften bei anfteden- 
rs as den Krankheiten enthaltend, wird hierdurch beftimmt, daß alle diejenigen Contraven- 
— tionen, für welche dort nicht eine beſondere Strafe feſtgeſetzt iſt und namentlich das 
eher Vorſchriften Unterlaffen des im $. 114. vorgefchriebenen Vergrabens am Milzbrand gefallener Thiere, 
bei anftedenden mit einer polizeilichen Geldſtrafe von 10 Egr. bis 5 Rthlr zu belegen find. 
Krankheiten. Wir machen nicht nur das gefammte Yublicum hierauf aufmerkfam, fondern meifen 
auch die Herren Landräthe und Polizei-Verwaltungen an, nad dieſer Bellimmung in 
vorlommenden Fällen zu verfahren. Oppeln, den 27. October 1846. 


MM. 185. Der Königliche Hofrat v. d. Heyde zu Magdeburg hat zu dem im Jahre 1842. 
Betr. das Er⸗ herausgegebenen Werke „Polizei » Gefegkunde” einen Supplement = Band geliefert, 
ſcheinen eines welcher die feit dem Erfcheinen diefes Werkes ergangenen Verordnungen enthält. Hierzu 
Supplemente jſt quch ein Regifter der innerhalb der jüngiten dreißig Jahre von 1816 — 1846 für 

— — die verſchiedenen Zweige der Polizei-Werwaltung durch die Amtöblätter erlaſſenen Regie⸗ 
unbe. rungs- Verordnungen von ihm in fuftematifcher und chronologiſcher Form bearbeitet, 
erichienen. Der Preis des Werkes beträgt incl. des Regifters 1 Rthlr. 15 Sgr., ber 
des Regiſters allein 15 Sgr. — Beltellungen hierauf werden von ben Königlichen 
Landraths-Aemtern, jo wie von dem Regier ungs-Secretair Dohn hierfelbft angenom- 
men. Uebrigens kann den Polizei Behörden aud) das von Rönne und Simon 
herausgegebene fehr volftändige Wert empfohlen werden, welches den Zitel führt: 
„Das Polizeiwefen des Preufifchen Staats’ eine fnftematifch geordnete Sammlung aller 
auf daffelbe Bezug habenden gefeglichen Beftimmungen, insbefondere der in der Gefeh- 
Sammlung und in den Kamp sichen Annalen enthaltenen Verordnungen und Referipte ıc. 

Breslau 1841., zwei Bände und ein 1844. erſchienenes Supplement = Heft. 

Oppeln, den 27. October 1846. 





—— Der für Bauerwitz auf den ZSten December d. J. angeſetzte Kram: und Biehmarkt 
wig. wird wegen des auf diefen Tag treffenden Heftes Maria Empfängnig auf 
den Iten December c. 
verlegt. Oppeln, den 29. October 1846. 








Belobung- Der Häusler Joſeph Kern zu Deutfh-Raffelwig, Neuftädter Kreiſes, 
ben Siegfried Stöber aus der Hoßenplog — der Schneidergejelle Johe 
zu Schlawentzitz den Hirtenknaben Franz Gaida aus dem Klodnitz-Es 
Frifhmeilter Johann Kupczyk zu Zembowig, Rofenberger Kreifes, den Sinabe 
kob Anıol aus dem Hüttenteih vom Tode des Ertrinfens gerettet, 

Für diefe lobenswerthe Handlung ift jedem der Lebensretter eine Prami 
worden, Oppeln, den 29. October 1846. — 





— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober— 
Landes-Gerichts zu Ratibor. 





Sn Verfolg unferer Bekanntmachung vom 25ften Auguft d. 3. werden fämmtlihe Unze MM. 186. 
tergerichte deö Departements hierdurch benadrichtigt, daß die in den Givils Proceffen Betr. die Fore 
nad) Vorſchrift der Verordnung vom 2iften Juli: d. 3. zur Anwendung kommenden giykepracıfen, 
Foru lare, deren Drud ſich verzögert hat, den fämmtlichen Untergerichten binnen kur— 


zem werden zugefertigt werden, KRatibor, den 6. November 1846. 


Perfonal: Chronik. 


Dem zeitherigen Pfarradminiftrator Joſeph Greulich ift die Pfarrei zu Lichten— 
berg im Grottlauer — dem Kaplan Daniel Nowak die Pfarrei zu Brinige im Oppel- 
ner — und dem evangeliihen Schullehrer Daniel, Kufa aus Brieg die Schullehrer- 
ftele zu Brinige im Greußburger Kreife verliehen; die invaliden Gefreiten Franz Kühn 
und Johann Stein find als Kreis: Steuer -Gaffen: Boten, erflerer zu Leobſchuͤtz und 
letzterer zu Neuftadt angeftellt worden. 


Der herzogliche Polizei: Infpector Denzel zu Rauden, ift als Polizei- Diftricts- 
Gommiffarius an Stelle des ausgefchiedenen Directors Wernife zu Dubensko — der bis— 
herige unbefoldete Ratlymann Joſeph Geldner zu Katfcher ift in gleicher Eigenſchaft 
auf anderweite fehs Jahre — und der Webermeifter Franz Pappke zum unbefolde- 
ten Rathmann auf ſechs Zahre erwählt und betätigt worden, 











Berftorben find: 
der Erzpriefter Otto zu Neiffe und der Eatholifhe Pfarrer Lux zu Deutfch- 


Kamig, Neiffer Kreifes. 


Perfonal- Veränderungen 
im Reffort des Königlichen Oberlandes -Gerihtd zu Ratibor. 





Grnannt: 

1) dem Oberlandes:Gerihtö-Neferendarius Lorenz zu Breslau ift die interimis 
ftifhe Verwaltung der Stadtrichter-Stelle in Ujeft übertragen worden ; 

2) der Referendarius Gutmann zum Oberlandes : Gerichts = Affeffor ; 

3) der Referendarius Julius Langer zum Oberlandes » Gerichts = Affeffor ; 

4) der Rechts ⸗ Candidat Drentmann zum Oberlandes : Gerichts = Auscultator ; 

5) der Actuar Marx interimiftifch zum Criminal» Actuarius, Protocol = Führer 
und Dollmetſcher beim Fürftentyums = Gericht zu Neiffe; * 

— er 
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6) der Actuarius Nippert interimiſtiſch zum Actuarius, Rendanten und Caltu⸗ 
lator beim Land- und Stadt-Gericht zu Ober-Glogau; 
7) der Invalide Joſeph Kroll interimiſtiſch zum Huͤlfs-Executor beim Land— 
und Stadt-Gericht zu Groß-Strehlitz; 
8) der invalide Unteroffizier Etnſt Scholz interimiſtiſch als Huͤlfs- Executor beim 
Land- und Stadt-Gericht zu Oppeln. 
Verſetzt: ne ' 
1) der Oberlandes-Gerichts-Aſſeſſor Sheurich zu Neiffe ald Land» und Stadt: 
Richter zu Guhrau; 
2) der Actuarius von Sad beim Fuͤrſtenthums-Gericht zu Neiffe zum Land» und 
Stadt: Geriht zu Rybnik; 
3) der Gerichtädiener und Erecutor Schmikalla beim Land- und Stadt: Gericht 
zu Gofel in gleiher Eigenfhaft zum Land- und Stadt: Geriht in Neuftadt; 
4) der Gerichtödiener und Erecutor Scholz zu Neuftadt in gleiher Eigenfchaft 
zum Land» und Stadt: Geriht in Eofel. 
Geftorben: 
1) der Oberlandes » Gerichts » Affeffor Anders; 
2) der Actuarius Werner beim Land- und Stadt-Gericht zu Ottmachau. 





Nahmeifung der erwählten, beftätigten und vereibigten Schiedömänner. 











— Name der Ortſchaften. | Kreis. | Name ber Schiedbömänner. 
| | 
1 | Comorno, Poborifchau, Ka— j 
mionka, Mechnitz, Rogau und | Gofil | RT RAR zu 
Fifcherei onen. 
2 Garlörube Oppeln Buchbinder und Gemeindefchreiber 
Zamme zu Garlörube, 
3| Groß =» Döbern und Fintenftein Oppeln Gärtner Zofepp Mehl zu Groß: 
Döbern, 
4 Schulenburg Oppeln Schullehrer Wollny zu 
Sculenburg. 
5| Ellguth -Zurama 
Kadlub = " - 
en a bio | Oppeln Rentmeifter Larifch zu 
dto. Kolonie und Finkenftein | } Zurama. 





ald Beilage des Amtöblatts Stüd 45. 
der Königlichen Regierung zu Oppeln. 


N 45. 


Dppeln, den 10" November 1846, 








Polizeilihe Nahrichten. 





(2193 ) Steckbrieſs-Widerruf. Der in Nro. 42. des Öffentlichen Anzeigers 
ſteckbrieflich verfolgte Einlieger und Weber Peter Purf chke aus Leisnitz ift bereits an und cin 
geliefert worden. Ratibor, den 31. October 1846. Königlicyes Inquifitoriat. 

( 2194 ) Stedbricfö = Widerruf. Der im Öffentliden Anzeiger, Stück 43, 


Nr. 2083. unterm Löten Octoder c. ftedbricflidy verfolgte Knecht Iobann Hoppek von hier, ift 
wieder ergriffen und an und abgeliefert worden. Nicolai, din 3, November 1846. 
Der Magiftrat. 


(2195) Am 14ten September d. I. ift in dem DorfeThiergarten hiefigen Kreifes, 
ein taubflummer ausweislofer Knabe aufgegriffen worden. Die Kleitung deffelben beftcht aus 
einer leinenen kurzen Jade, dergleichen Weinkluider und einer Wefte von Drillich. Auf allen 
Kleidungẽſtücken it ein unkenntliches ſchwarzes Siegel aufgedrudt. Auf dem Boden der Müte 
ftcht der Name Gottlob Scholz. 

Ale reip. Behörden werden erſucht, etwanige Auskunft tiber die Perſonal- VBerbältniffe des 
qu. Knaben hierher mitzutheilen. Ohlau, den 31. October 1846. 

Der Königliche Landrath. (gez.) von Wrochem. 


( 2196) Die Erecutorftelle bei der Stadteommune Creutzburg, welche außer den geſetz⸗ 
lichen Executions-⸗ Gebühren einen jaͤhrlichen Gehalt von 60 Rtblr. einträgt, ift ſofort anderweit 
u vergeben. Hierauf Reflectirende und ualificationsfähige belicbentfic baldigft bei dem_Magis 

ate daſelbſt perfönlicdy zu melden. 


(2187) Ah De Berlin —— ng tigt ne 
n er ım em , ö 

a A eg 

n c roject Geſetz vom en ruar über die 

Benutung der Privat⸗Fluſſe hierdurch mit dem Bemerken, daß der deöfa * Han zur Einſicht 

rt in 
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in meiner Amtd »Ganzlei vorliegt, öffentlich befannt made, fordere ich bie hierbei Betheili 
bierdurch auf, etwanige Widerſpruchs⸗ Rechte und Entſchaͤdigungs-Anſprüche binnen einer präch: 
fivifchen Frift von 3 Monaten, vum Tage des Erſcheinens der erften im Amtöblatte enthaltenen 
Belanntmahung an gerechnet, bei mir anzumelden, widrigenfall® diejenigen, welche ſich binnen 
diefer Frift nicht gemeldet baden, in Beziebung auf das zur Bewäſſerung zu verwendende Weſſer 
fomwohl ibred Widerſpruchs⸗Rechtes als des Anſpruches auf Entſchädigung verluftig gehen, und 
in Beziehung auf das zu bemäffernde oder zu den Wafferleitungen zu benugende Zerrain ihr 
MWiderfpruchs : Recht gegen die Anlage verlieren und nur einen Anfprud auf Entſchädigung be- 
balten. Coſel, den 30. Scptember 1846, 1 
Der Königliche Randratb. v. Richthofen. 


(2198) Belanntmahung. Der biefige Klappermüblen s Befiger Berrmann Pure 
beabfichtiget den bei feiner Mühle vorbandenen Spisgang zu caffiren und den biöherigen Mabls 
gang dahin umzuändern, daß dad Waſſer-Rad auf Borgelege eingerichtet cinen deutſchen und 
einen americanifhen Gang betreibt, ohne daß dadurd am Fachbaum cine WBeränderung vor 
genommen werden darf. 

In Gemäßheit ded Geſetzes vom 18ten October 1810. und der Allgemeinen Gewerbe-Ordnung 
vom 17ten Januar v. 3. $. 29. bringen wir died zur öffentlichen Kenntniß und fordern diejenigen, 
welche gegen die projecrirte Anlage ein begründetes Widerſpruchs-Recht zu baben vermeinen, auf, 
ſolches binnen vier Wochen präclufivifcher Srit, vom Zage der Ausgabe des diefe Bekanntmachung 
entbaltenden Amtöblattö : Anzeigerd an aerechnet, bei und anzuzeigen, weil auf fpitere Einwen— 
dungen nicht geachtet, ſondern die Landespolizeilihe Conceſſion nachgeſucht werden wird, 

Neuftadt DO,/S., den 26. October 1846. Der Magiflrat. 


(2199) Belanntmahung. Dad oberſchleſiſche Berg: Amt beabfichtiget die_gegen: 
wärtig auf dem Charlotten-Schachte des Hauptſchlüſſel-Erbſtollens bei — — 
Adzölline einfach wirkende Niederdruck-Dampfmaſchine auf den Karſten-Schacht der Landeeberr: 
lihen Königs: Grube (Chorzower Zerritorium) zu trandlociren. 

In Gemäßheit ded $. 29. der Allgemeinen Gewerbes Ordnung vom 17ten Januar 1845. 
bringen wir dieſes Vorhaben zur allgemeinen Kenntniß und fordern alle diejenigen, welche durch 
dieſe Veränderung cine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, hiermit auf, ibre Einwendungen 
binnen vier Wochen und fpäteftens bi zum Löten December d. I. anftchenden Termin bei 
unterzeichneter a geltend zu machen, widrigenfalld ſpäter eingehende 
Einwendungen zurüdgemielen und die nachgeſuchte Landeepolizeiliche Genehmigung zur Aufſtellung 
der Mafchine ertheilt werden wird,  Gborzom, den 1. November 1846. 

Die Dominial: Polizei - Verwaltung. 








Subhaftationen ſtädtiſcher Grundftüde. 


(2200) _ Greugburg. Notswendiger Verkauf. Dad ber verwittweten Bäder Fritſe 
gehörige. in der Krakauer Straße beiegene, im Hypothekenbuche sub Nro. 17. verzeichnete und 
auf 1292- Rtblr. 6 Sgr. 8 Pf. geſchaͤtne Haus, fol am 7ten Januar 1847., Vormittag um 
Al Ubr, notbwendig fubbaftirt werden. Die Zare und der Hypothekenſchein können in unferer 
Regiſtratur eingefeben werden, Greugburg, den 16. September 1846. I, 

: Königliched Land⸗ und Stadt» Gericht, 





(2201) 


ci ME 


201 ) Krappis. Freiwillige Subhaftation. Die den Lorenz Salzbrunn ſchen 
Erben gehörige, unter der biefigen Schloß: Juriödiction hai. 1. am Hoßenplog = Fluſſe, uns 
weit der Ausmündung in die Oder, belegene und wegen günftigen Lage zur Umwandlung in 
cine amerikaniſche Mühle, gut geeignete Waſſermühle mit drei Gängen, einem Hierfegang, einer 
bolländiihen Graupen-Maſchine, nebſt Schneidemüble und Lohſtampfe, geihägt nad dem Nu— 
sungs » Ertrage aut ad ee ı 

. 10,912 Ribir., 
und die zu der Müble gehörigen Grundſtücke, alt: ein Gemüfe- Garten von circa einer Metze 
Autfaat; ein Grafe: Garten von 1 Morgen; zwei Wieſen von reſp. 1 Morgen 140 | ]»Ruthen 
und 2%, Morgen, und drei Adırflüde von u 2, 6 und 3 Scheffel Ausſaat, zufammen ge: 


ſchätzt auf 
1,200 Rtblr., 
und die unter der biefigen Stadt-Gerichts-Jurisdiction sub Nro. 40. und 44. belegenen Polanz 
neffelder von 60 Morgen 83 | ]:Rurben, geſchaͤtzt auf 
1,640 Rthlr. 16 Sgr. S Pf, 

follen in termino sa 

den 10ten Decembeh 1 46. 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Taxe — kenſchein können in unſerer Nez 
giftratur eingefehen werden. Krappig, den 2. Auguft 1846." 

Gerichts» Amt der Majorats Serrſchaft Krappie. 
e —36 
(2202) Neuſtadt. Notbwendige Subbaftation. Der nach der nebſt Hypothekenſchein 
im U. Büreau einzuſehenden Taxe auf 115 Rıblr. 20 Sgr. abgeſchätzte, in der Niedermühlgaſſe 
hierorts unter Nummer 70. des Hypothekenbuches belegene Garten, ſoll 
den 11ten December c,, Vormittag um 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden.  Neuftadt B. S., den 29. Auguſt 1816. 
Königliche Land und Stadt + Gericht, 





(2203 ) Ottmachau. Nothwendiger Verkauf, Die bier gelegene, unter Nr, 8, 
im Hypothekenbuche eingetragene, dem Auguft Bittner gehörige Ackerwirthſchaft, abgeihägt auf 
6,217 Rtble,, zufolge der, nebit Hypothekenſchein und ———— in der Regiftratur einzufe: 
benden Tare, fol am 13ten März 1847., Vormittag um 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 


elle fubkaitirt werden. Ottmachau, den 22, Iuli 1846. 
ki 0 Koͤnigliches Land - und Stadt: Gericht. 





Subhaftationen ländliher Grundftüde. 


2204 ) Altendorf. Freiwilliger Verkauf, Herzoglich Ratiborſches Gericht der 
Güter Binkowitz und Altendorf 2. Das den GomnafienDiretor Hänfchſchen Erben ge: 
ige, unter Nr. 93. ded Snpotbefenbuches von Altendorf gelegene Wicfen Grunditüd von u 
ach un 92 7 -Duben Preuß Maap, Blägen: Inka, weites Tat, Saba 

bekenfchein ber und einzufchenden Zar tet der darauf baftenden Abgaben, 
neo ] en Grundzinfei 24 | tig gemachten L ⸗ 
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As FKaufd» Bedingungen find aufgeftellt: 

1) der Verkauf erfolge in Pauſch und Bogen; 

2) die Kaufgelder werden ad“ Depositum des Königlichen Lande und Stadt: Gerichtd zu 
Ratibor gezahlt, infomeit fie zur Dedung der Kaufmann Bordolloſchen Erben, wegen 
17,000 Rthlr. Reft: Kaufgelder und Zinſen erforderlidy find, die übrigen werden in das 
Depofitorium des Königlidyen Ange pi eingezablt ; 

3) bald nach dem Zuſchlage mb ot der Mebergabe muß die Hälfte der Kaufgelder gezahlt, 
wegen der andern Hälfte Bann cine Stundung bewilligt werden; 

4) die beftchenden Mietbö: oder Pacht- Berbältniffe geben auf den Käufer über, und 

5) die Genchmigung ded Königlihen Pupillen : Collegii wird vorbehalten. 

Schloß Ratibor, den 17. October 1846, 


( 2205 ) Altendorf. Freiwilliger Verkauf. Herzoglich Ratiborſches Gericht der 
Güter Binkowitz und Altendorf ıc. Die den Guymnaficn = Director HD änifch fen Erben gehörigen, 
Mr. 262. ded Hypothekenbuches von Altendorf gelegenen drei Lahnen, nämlid : 
1) die im Altendorfer großen Zelde ‚gelegene, von 21 Morgen und 37 [_]=Rutben; 
2) die im Mittelfelde von 22 Morgen und 81 [_):Ruthen und 
3) die im Altendorfer leinen Felde von 16 Morgen und 170 ]:Rutben, 
welche laut der nebſt Hypothekenſchein bei und einzuſehenden Zare unbcadytet der darauf rubenden 
Laften und Abgaben, fo mie der ſtreitig gemachten Laudemial-Pflicht derfelben auf 1113 Rtbir. 
29 Sgr. 9 Pf. refp. 1302 Rthir. 3 Sgr. und 761 Rthlr. 20 Sgr., zufammen auf 3177 Rıeblr. 
22 Egr. 9 Pf. geſchaͤtzt worden, follen im Zermine 
den 1Oten Februar 1847., früb um 11 Uhr, 
in biefiger Gerichtd = Ganzlei öffentlich meiftbietend verkauft werden. 
As Kaufe: Bedingungen find aufgeftellt: 
1) der Verkauf erfolgt in Pauſch und Bogen; 
2) die Kaufgelder werden ad depositum des Königlichen Land» und Stadt» Gerichtd zu 
Ratibor gezahlt, infoweit fie zur Dedung der Kaufmann Bordolloſchen Erben wegen 
17,000 Kehle, Reftz Kaufgelder und Zinſen erforderlih find, die übrigen werden in 
dad Drpofitorium ded Königlichen Pupillen-Collegii eingezablt ; 
3) bald nady dem Zuſchlage und vor der Ucbergabe muß die Hälfte der Kaufgelder gezahlt, 
wegen der andern Hälfte kann eine Stundung bewilligt werden; 
4) die beitehenden Mieths- oder Pacht» Verhältniffe gehen auf den Käufer über, und 
5) die Genehmigung des Königlichen Pupillen» Collegii wird vorbehalten. 
Schloß Ratibor, den 21. October 1846, 


( 2206 ) Arnoldödorf. Freiwillige Subhaſtation. Das den Bauer Franı Eile: 
nerfchen Erben gehörende Robotbauergut sub Nro. 54. zu Arnoldödorf, mit 80 Morgen 99 
Ruthen Ader, Wieſen, Holz:Nugung und Gräferei, abgefhägt auf 938 Rthlr. 1 Sgr. 8 Pf, a: 
den löten December 1846., Vormittag um 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftitt werden. Zare, Hypothekenſchein und Kaufs : Bedingungen 
Lönnen in unferer Regiftratur eingefchen werden. Biegenbald, den 30. Auguft 1846. 
ad Geridytös Amt Arnoldödorf. 





2207 ) Brunkenhbof“ Freiwilliger Verkauf. Herzoglich Ratiborſches Gericht der 
Site Binkowitz und Altendorf ic. "Das Ye One Dive bhnlı & —* Em chö: 
zige, unter Nr. 39. des Hypothekenbuches von Brunkenhof im Altendorfer Felde gelegene Ader: 

ftüd 


— 


ſtuͤck von ungefähr eilf Morgen Preuß. Maaß Flächen-Inhalt, welches unbeachtet der darauf 
baftenden Abgaben laut der nebſt Hypothekenſchein bei und einzuſehenden Taxe auf 711 Rthlr. 
10 Sgr. gefhägt worden, foll im Termine 34 
N. den Iten Februar 1847,, früh, um 11 Uhr, 
in biefiger Gerichtd = Ganzlei Öffentlich meiltbietend verkauft werden. 
As Kauf» Bedingungen find aufgeftellt: 
1) der Verkauf erfolgt in Paufh und Bogen; .. . .. 
2) die Kaufgelder werden ad Depositum des Königlichen Land» und Stadt: Gerichts zu 
Ratibor gezahlt, inſoweit fie zur Dedung der Kaufmann Borbollofhen Erben wegen 
17,000 Rthlr. Reit: Kaufgelder erforderlich find, die Übrigen werden in dad Depofitorium 
ded Königlichen Pupillen » Collegii cingezablt ; 
3) bald nad dem Zuſchlage und vor der Uebergabe muß die Hälfte der Kaufgelder gezahlt, 
wegen der andern Hälfte kann cine Stundung bemwilligt werden ; 
4) die beſtehenden Mieths- oder Pacht: Berbältniffe geben auf den Käufer über, und 
5) die Genehmigung des Königlihen Pupillen-Collegii wird vorbehalten. 
Schloß Ratiber, den 17. October 1846. 


(2208) Grabine Nothwendiger Verkauf. "Die dem Einlieger George Biefa ge: 
börige, in der Feldmark Grabine gelegene Dominials Parzelle von 1%, Morgen Preuß. Maaf 
MWaldgrund, abgeſchätzt auf 61 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., Soll im Termine 
den 18ten Februar 1847., Vormittag um 8 Uhr, 

in der Gerichtd: Canzlei zu Zülz fubbaftirt werden, 

Die Taxe ift in unferer Regiftratur einzufchen. 

Zu dem Zermine werben alle unbekannte Mealprätendenten bei Vermeidung der —— 
mit vorgeladen. Zulz, den 25. September 1846. Gerichts: Amt der Derrfchaft Zülz. 


(2209) Hirſchfelde. Aufgebobene Subbaftation. Der auf den Iten Sanuar 1847, 
anberaumte Zermin zur Subbaftation der Martin Lukaſchen Colonieſtelle Nr. 9. zu Hirſchfelde 
wird biermit aufgehoben, Kupp, den 31. Detobir 1846. Königlidhed Land: Gericht. 


(2210) Kotulin (Großer). Freiwillige Subbaftation der zu Groß: Kotulin sub 
Nro. 31. belegenen, auf 20 Rıblr. abgeſchätzten Säuslerftelle erfolgt in termino 

den 19ten December c., Vormittags, 
zu Zoft und ift Zare und Snpotbekenfchein einzufeben bei dem Gerichts AUmte der Herrſchaft Toſt 
und Peiskretſcham. Schloß oft, den 16. October 1846, 


2211) Krafheom. Die dem Paul Kalemba gehörige, sub Nro. 2. zu Kra— 
Pr: belegene, auf 840 Rihlr. 18 Sgr. dorfgerichtlid tarirte Bauerftelle, fol auf 
den 27ften Februar 1847., Vormittag um 11 Uhr, ! 
an enge GSerichtöftelle sor dem Deren Land» und Stadt: Gerichtö-Ratb Storch fubhaftirt 
wirden. 
Taxe und Hypothekenſchein find in unferem Büreau IMa. cinzufeben. 
Oppeln, am 27. Scprember 1846. Königl. Land» und Stadt = Gericht. 


(212) Laskowitz. Notbwendiger —— sub Nro. 9. des Hypothekenbuchs 
Ra id, Rofenber 8, eingetr ‚den Anton S ulta Erben gebörige, 
Br Ar e Bauerfiele {pl am 1Qren Behrun 1847, a 
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mittags 10 Uhr, an der Gerichtöftelle zu Sauſenberg an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Taxe nud Hypothekenſchein find in unſerer Regiftratur einzufeben. Die unbetannten Erben ber 
Schaflian Ku bitfchen Eheleute, für welche cin Auszug eingetragen ift, werden bei Vermeidung 
der Auöfchliefung zu dem Termine vorgeladen. Roſenberg, den 23. October 1846. 

Fürftlich Hohenloheſches "Berichts = Amt der Herrfchaft Groß-Laſſowitz. 





(2213) Leisnitz. Nothwendiger Verkauf. Königliches Juſtiz-Amt Gröbnig. Die 
Angerbäudlerftelle ded Anton Funke sub Nro. 142. zu Leienitz, Kreis Leobſchütz, dorfgerichtlid 
auf 120 Rthlr. abgeſchätzt, Toll auf 
j den 12ten Februar 1847., Vormittag 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaitirt werden. 
ie Zare und der neueſte Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur einzufcben. 
Leobfhüg, den 19. October 1816, Königl. Auftiz » Amt Gröbnig. 


( 2214 ) Neudorf (Polniſch-). Die unter Nr. 13. im Hypotbekenbuche von 
Polnifh: Neudorf eingetragene. dem Macciek Ramolla gehörige Häußlerftelle, auf 160 Riblr. 
tarirt, iſt zur nothwendigen Subhaftation, geftellt und foll in termino 
den 24ſten Februar 1847., Vormittags um 11 Ubr, 
vor dem Herrn Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor Cirves meiftbietend verkauft werden. 
Zare und Hypothekenſchein können während der Amtöftunden in unferem Bürcau IMa: ein: 
gefchen werden. Oppeln, am 15. Dctober 1846. Königl. Land» und Stadt» Gericht. 





(2215) Pilgersdorff (Schlefifch-). Freiwilliger Verkauf. Die zu Schleſiſch— 
Pilgersdorff sub Nro. 27. des Hypothekenbuchs liegende und ax der nebit Per ih mie 
Bedingungen in der Regiftratur einzufebenden Taxe auf 300 Rthlr. abgefhhägte Gärtnerftelle der 
Johanna Schwarzſchen Erben, fol 
i ‚ ben dten Februar f. J., Vormittag um 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerictöftelle auf dem Schloſſe zu Schleſiſch-Pilgersdorff fubhaftirt werden. 
Leobihüg, den 25. October 1846, Suftiz: Amt Schleſiſch-Pilgersdorff. 


(2216 ) Rydultau (Nicders). Aufgehobene Subhaftation. Der in Nr. 41. des 
Öffentlichen Anzeigerd angefegte Termin zur Subhaftation der Gärtnerftelle Nr. 72. von Nieder: 
Ryrultau ift aufgehoben worden. Ratibor, den 15. October 1846. 

Das Patrimontalz Gericht der Herrſchaft Pſchow. 


(2217) Rydoltau (Nieder-). Norbwendiger Verkauf. Dice sub Nro, 26. 
Nieder: Rydult au Rybniker Kreiſes, gelegene Viertelbauerſtelle als Gebäulichkeiten, — 
pier Morgen Ratiborer Maaß Acker, Geſträuch und Steinbruch, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 


71 Rihlr., fol am 
. s 2ten März; 1847., Vormittag 10 Uhr, 
in der Gerichts-Canzlei zu Pſchow fubbaftirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur cinzufehen. 
Ratibor, den 22, October 1846, Dad Patrimonials Gericht der Herrfchaft Pſchow 





(2218) Urbano witz. Die sub Nro. 3, zu Urbanowitz gelegene, dem Woitek Beh 
norij 


a Mh: ie 


norſz achörige Aderbauerftelle, welche laut der nebſt Hypothekenſchein in unferem J. Plenar Bits 
reau einzufchenden Taxe auf 80 Rthlre. gerichtlich abgeſchätzt iſt, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation, im Termine si 
den Sten Februar 1847., Vormittag um 11 Uhr, 
vor unferer Fürftentbumd » Gerichtö : Commiſſion zu Lendzin an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Pleß, den 3. Ecptember 1846. Serzoglicheb Fürſtenthums-Gericht. 


(2219) Zauchwitz. Die zum Nachlaſſe des Gärtners Anton Hampel gehörigen, 
zu Zauchwitz gelegenen Aderftüde, und zwar: 
1) das zur Stelle Nr, 17. zu Zauchwitz zugefchriebene Aderftüd von 1 Scheffel 2 Metzen 
%, Mäßel Audfaat; und 
2) deögleihen dad sub Nro. 288 dajelbit gelegene Aderftüd von 1 Scheffel 14 Metzen 
2%, Mäpel Audfaat; 
erftered auf 240 Rthlr. und letzteres auf 250 Riblr. geſchätzt, follen im Termine 
den 18ten Januar 1847., Nachmittag um 2 Uhr, 
in loco Zauchwitz fubhaftirt werden. 
Die Taxe und. der neueſte Hypothekenſchein können in wuiferer Regiftratur eingefehen werden, 





Baucrwig, den 16. September 1846. Dad Gerichts: Amt der Güter Bauerwig. 
Edictal: Gitationen. 
( 2220) Deffentlide Vorladung. Nachdem heut über dad Vermögen des hie: 


figen Kaufmanns Wilhelm Hahn, was in deſſen Waarenlager und Mobiliar im Werthe von une 
gefähr 1300 Rthlr. befteht und mit 2783 Rthlr. 15 Sgr. 8 Pf. Schulden belaftet it, der Gone 
curs eröffnet worden, fo ift zur Anmeldung der Anfprüdye an die Concurs-Maſſe und zum Nadys 
weis der Nichtigkeit diefer Anſprüche, ein Zermin auf 
ben 12ten December d. 3., Vormittag um 9 Uhr, 

vor dem Herrn Ober: Landes» Gerichtö: Affeffor Böhm im Iuftructiond » Zimmer Nr. II. ange: 
fegt worden, zu welchem ſämmtliche Gläubiger bierdurdy vorgeladen werden. Die nicht erfcheis 
nenden Gläubiger werden mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt, und wird ihnen 
deöhalb gegen die fibrigen Gläubiger ein ewiged Stillſchweigen auferlegt werden. 

Die Juftigze Commijjarien Cirves in Neiffe und Proske in Grottfau werden zu Bevoll: 
mächtigten vorgejchlagen, Ottmachau, den 15. Auguſt 1846, 

Königliches Lands und Stadt: Gericht. 


(2221) Edictal» Citation. Dad Schuld- und Hupotbelen = Inftrument vom 
Ben Ianuar nebit Recognitionen vom 18ten Februar 1828., uriprünglid über 600 Riblr. für 
die Lene Schäfer auf dem Haufe Nro. 28. und den Polanek= Feldern Nro, 68. und 73. zu 
Krappig, — den Brauer Paw lick ſchen Erben gehörig, eingetragen, nachdem aber auf 
Grund der Eeffion vom 19ten Februar 1828, 400 Rthlr. für die Gebrüder Wolff und Abrabam 
Borasdzer abgezweigt worden — gegenwärtig mur noch über 200 Rible. für die Kaufleute 
GButtentag & Heinerdborff zu Breslau lautend — ift angeblid, verloren gegangen. 
Ale diejenigen, welchen an dieſes Inftrument ald igenthümer , ‚Geffionarien oder Pfand⸗ 
Gläubiger irgend cin Recht zufteben follte, werden zu deſſen Geltendmachung auf 
den 13ten Januar 1847,, Bormittag um 10 Uhr, i 
anher 


anber vorgeladen,, und haben im Fall ded Muöbleibend bie Präckufion mit ihren Anſprüchen, fe 
wie die Loͤſchung des Capitald im zpnabekeubuige zu gewärtigen.. 
Krappitz, 9 18, Auguſt 1846,: Königliched Stadt » Gericht. 


2222 ) - Deffentlide Borladung. We, melde ald Eigenthümer, Geffionarien, 
fand» oder fonftigen Inhaber an dad angeblich verlorene, auf der Mühlen» Poficifion Nro. 32. 
obwadze, für die George Diebelſchen Kinder, aus der gerichtlichen Schuldverſchreibung vom 
Ziſten Auguſt 1804. vermöge Verfügung de cod. eingetragene Capital von 252 Rihlr. nebſt fünf 
A Binfen, Anfprüde zu haben’ dermeinen, werden zu deren Geltendmahung auf den 6ten 
anuar 1847., Bormittag um 8 Uhr, bierfelbft vorgeladen. 
Die Auöbleibenden werden mit ibren Anfprücden präcludirt und das Inftrument hiernächſt 
für amortifirt erachtet werden. Zyrowa, den 25. Auguft 1846. 
Gerihtd: Amt Roswadze. 


(2223) Edictal:-Eitation. Die aud dem gerichtlichen Schuld : Inftrumente die 
Robann Georg Sauer, d. d. Neuftadt, 22ften October 1829., für die minderjäbrige Anne 
Rofina Jaſchke ex decreto vom 13ten April 1830. Rubr. III. Nro. 1, der Häuslerſtelle 
Nro. 108. Dittmannödorf eingetragene Poſt von 27 Rthlr. 28 Sgr. 6 Pf. fol für erloſchen 
erklärt werden. Es werden daber-alle, welche aus irgend einem Redytögrunde auf das angeblich 
verlorene Inftrument Anſprüche zu baben glauben, aufgefordert, diefe Anſprüche fpäteftens in dem 
auf den 22ften Februar 1847., Vormittag um 11 Ubr, 

in der Gerichtd: Canzlei zu Dirttmannidorf anftebenden Zermine anzumelden, oder zu gemärtigen, 
daß fie mit ihren etwanigen Anſprüchen ausgeſchloſſen und die Pot im Hypothekenbuche gelöſcht 
werden wird. Wieſe, den 1, October 1846. Gerichtd: Amt Dittmannödorf. 


(2224 ) Edictal-Borladung. Ueber den Nachlaß de hier zu Neiffe verftorbenen 
Hutmachers Bonifaciud Leifer ift heute der erbſchaftliche Liquidationd: Prozeß eröffnet worden. 
Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche ſteht am 7ten December c., Vormittag um 
9 Uhr vor dem Herrn Fürftenthums: Gerihtö: Rath Poppo im Parthreien- Zimmer des unter: 
zeichneten Gerichtö an. 

Wer fi) in diefem Termine nicyt meldet, wird aller feiner etwaigen Vorrechte verluftig er: 
Märt und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nah Befriedigung der fidy meltenden 
Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben fellte, verwiefen werden. 





Keiffe, den 6. Dctober 1846, Königliches Fürftentbumd Gericht. 
( 22235 ) Aufgebot. Dad Schuld: und Hypotheken-Inſtrument vom Witen Mit; 


1817., audgeftelt von dem zu Rogau verftorbenen Kretichmer Joſeph Wielitzk a über 190 Rebir. 
zinöbar A 6 Prozent, auf dem den Schaftin Solgaſchen Erben zu Rogau gebörigen,, im Hppo— 
thekenbuche von Gofel, Band VIII, pag. 253., jest Nr. 297. eingetragenen Grundftüde Rubr. 
1. Nro. 1, urfprünglicy für die Sris-Armen-Eaſſe zu Coſel haitend und am 28ſten Mei 1839. 
den Schloſſermeiſter Joſehh Wankeſchen Erben zu Ober: Glogau cedirt, ift verloren gegangen. 
Ale diejenigen, weldye an dieje Dypotbeten = Forderung und dad darüber audgefertigte Inſttumen 
als Eigenthümer, Geifionarien, Pfand» oder fonftige Brief» Inhaber Anjprüde zu haben U 
meinen, werden aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf 

den Sten Februar 1847., Vormittag um 10 Uhr, 
in unferem Gefchäftd: Locale anftebenden Termine ihre Anfprücde geltend zu madyen, widrigenfalt 
ihnen ein ewiged Stillſchweigen auferlegt, dad Inftrument aber amortifirt werden wird. 

Coſel, den 9. October 1846, Königliched Land» und Stadt» Geridt. 
— ae ç t 
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( 2226 ) Im November 1844. find auf dem berfchaftlicy Ujeſter Felde, in cinem tönernen 
Topfe vergraben, 812 Stück alte Silbergeld: Münzen aufgefunden worden. Der Eigenthümer 
derfelben if unbekannt und es werben daber alle diejenigen, welche ald Eigenthümer oder fonftige 
Berechtigte einen Anſpruch darauf zu baben vermeinen, biermit aufgefordert, foldyen fpäteftens in 
dem zu diefem Bebufe auf den 31ſten December d. 3 bierjelbft anberaumten Termine geltend 
zu machen und nachzuweiſen, widrigenfalld nach Ablauf dieſer Friſt mit dem Funde den Gefegen 
gemäß verfahren werden wird. Üjeſt, den 15. October 1846. 
Das Gerichts-Amt der Fürſtlich Hohenloheſſchen Fideicommis : Herrfchaft Uieſt. 


( 2227 ) Auf dem Sppotbefen= Folio de& im Rofenberger Kreife belegenen Antbeils des 
freien Allodials Rittergutes Scidwig sub Nro. 40. litt. d. oder Nieder: Seihwig genannt, baftct 
sub Rubr, 11. Nro. 8. eine Poft von 6000 Rtblr, nebſt 5 Prozent Zinfen feit dem Iten Novem: 
ber 1817,, melde ex decreto vom sten Zuli 1818. ald rüdjtändige Kaufgelder für die Ignas 
von Paczenskyſche Liquidationd-Maffe auf den Grund der Adjudicatoria für den Carl von 
Siegroth de publ. den Sten November 1817, und reſp. des Atteſtes vom Yen Qunius 1818,, 
daf die Kaufgelder bis auf diefe 6000 Reblr. bezahlt ſehn, mit der Beſtimmung eingetragen find, 
daß dieſelben binnen Sabreöftiit vom Tage der Natural: Zradition und fpäteftens den erften 
Sanuar 1819. gezablt werden follen. Die Eintragung ift auf dem Atteſte vom Yten Quni 1818, 
vermerkt worden und ſolches in die Grund: Acten eingebeftet, ein anderweitiged Document aber 
nicht ertheilt. Der gegenwärtige Befiger des Ritterguts-Antheils Nieder: Seiywig behauptet, daß 
obige Poſt bereits getilgt fei, bat jedoch feine Quittung des legten Inbabers produciren können, 
indem die Zahlung angeblih an die von Paczenékhſche Liquidations-Maſſe refp. an die in 
derfelben auf diejen Kaufgelder-Rückſtand angemwiefenen Gläubiger erfolgt ift, die über dieſen 
Liquidationds Prozeß verbandelten Acten aber bereits cafjirt worden find. Auf feinen Antrag 
werden daber bierdurdp alle diejenigen, welche ald Inhaber, deren Erben, Ceſſionarien oder welche 
fonft in ihre Rechte getreten find, Anfprüde an die oben bezeichnete Pot von 6000 Rihlr. nebft 
Binfen zu baben vermeinen, aufgefordert, diefelben in dem auf 
den 2öften Februar 1847., Vormittag um 11 Ubr, 

vor dem Herrn Ober: Landes: Gerichtö: Referendariud Unverricht in unferm Gefchäfts Gebäude 
anftebenden Termine anzugeben und nadyzumeifen, widrigenfalld fie mit allen ihren etwanigen Anz 
prüden an die erwähnte Rubr. IH, Nro. 8. auf Nieder-Scihwis eingetragene Poſt von 
E00 Rihlr. nebft Zinſen unter Auferlegung eines cwigen Stillſchweigens werden präcludirt 


“ werden und die Loſchung derfelben im Sypothckenbuche — wird. 


Katiber, den 17. October 1846, Öniglidyed Ober » Landes » Gericht. 





Verkäufe von Mobilien und Immobilien, 


(2228 ) Bekanntmachung. Der auf die Inappfihaftlichen Freikuxe der Scharlcy« 
Grube in den Monaten September, Dctober und November c. aufgelommene Gallmei, ald: 
> Gtr. —* re 
s mw to. 
1012 = Wald: Gallmei, 
772 = Graben- und — 


gi 11 : Gchlämme, 
ſoll unter a nn an den Meiftbietenden öffentlich —* werden, wozu auf 
den 28 ſt en Novem ber e. Vormittags 9 Uhr, gleichzeitig mit dem > des Sehnt: Gall 


mob Sur or 


„4. * 
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meid im hieſigen Berg⸗Amtshauſe Termin anberaumt worden iſt. 

Der Zuſchlag erfolgt gegen e baare Bezahlung. 

Die Abfuhr des erſtandenen is muß vom Käufer binnen längſtens vier Wochen erfol⸗ 
gen. Der Käufer bat den Wertbitemdel vom Kaufgeld + Betrage A Y, pro Cent zu tragen. 


Zarnowig, den 31. October 1846, Königl. Preuß. Oberfchlefiihed Berg - Amt, 
*N1S9S06 0007 — 
(2229 ) Befanntmadung. Da der Brennholz: VBorrath aus ben diedjährigen 


Gtatöfchlägen der bicfigen Oberförfterei nunmebr aufgeräumt ift, jo werden bie, durch den öffent: 
lien Anzeiger, Stud Nr. 27, Seite 428. des Amteblatted der Königlichen Regierung zu Op: 
peln am 30ften Juni d. 3. befannt gemachten, auf den I6ten, 23ſten und 3Often November und 
auf den Tten und I4ten December d. I. anberaumten Brennholz » Ricitationd » Termine aufgeboben. 
Zum Verkaufe des Baubolzes aus den Gratöfchlägen pro 1847. dagegen, fteben im Forſt— 
Caſſen-Local zu Rybnik, von 9 bis 12 Uhr Vormittag nachſtehende Licitations- Termine an: 


1) Im Monat November ................ den I6ten, Zdjten und 36ſten; 

2) = — u anna den 7ten und Uten; 

3) : u. Januar IB den Aten, Uten und 18ten; 

4) — s Februar # ...... den 1iten, Sten und Löten; 

5) = — | 3 ı 7 GE VRR ERERe den 1jten, Löten, 22jten und Mſien. 


3 ⸗ 
Die dem Verkaufe zum Grunde liegenden Bedingungen, werden jedesmal im Termine 
feibft bekannt gemacht werden, und wird bier nur noc bemerkt, daß glei) baarc Bezahlung an 
den mit anmwefenden Forſt-Caſſen-Rendanten geleitet werden muß. 


Paruſchowitz, den 3. November 1846, Der Königl. Oberförfter. von Erdbtmann. 
(2230 ) Makulaturs Auction. In dem Locale ded unterzeichneten Kreis⸗Steuer— 


Amts follen in Beranlaffung der boben Verfügung der Königlihen Regierung vom 2lften October 
d. 3. cine Quantität von circa drei Centnern unbraudbarer Dienftpapiere und Acten zum Gin: 
ftampfen beftimmt, am Iten December d. 3. um 10 Uhr Vormittags an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Berablung verkauft, wozu Kaufluftige eingeladen werden. 

Neuſtadt, den 3. November 1846, Königliched Kreid- Steuer: Amt. 


(2231) Auction. Am Hften November d. J., Vormittag 10 Ubr, werde ich in 
itfchen im Locale ded dortigen Königl. Land: und Stadt: Gerichts 50 Scheffel Meisten, 30 
cheffel Gerfte, 50 Scheffel Leinfaamen nnd 20 Scheffel Erbien an den Meiftbietenden gegen 

baare Zahlung verkaufen. Creutzburg, den 4. November 1846. 

Der Königlie Kreis-Juſtiz-Math. Bauck. 


(2232 ) Auction. Am 26ſten November d, J., Bormittagd 10 Uhr, merde 
ih in Pitſchen im Locale des dortigen Königlichen Land» und Stadt: Gerichts SO Scyeffel Bein: 
faamen und 1050 Sad Kartoffeln an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung verfaufen. 


Greusburg, den 4. Novembir 1846. Der Königl. Kreis-Juſtiz-Rath. Bauck. 
(2233 ) Auction. Am %6ften November d. J., Vormittags 10 Uhr, werde ih 


in Pitſchen im Locale ded dortigen Königlichen Land» und Chradt : Bericytd vier Kutfchenpferde 
und ein Reitpferd an den Meiftbetenden gegen baare Zahlung ne wen 
Greußburg, den 4. November 1846. Der Königl. Kreis: Zuftiz: Rath. (gez.) Baud. 





F — Die Inſernone » Gebühren betragen pro Zeile 4 Sg. 
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Amts-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 


Stüd 46. 





Oppeln, den IT!" November 1846, 


Allgemeine Geſetzſammlung. 


N 33, entpätt: *6 

(AR. 2755.) Allerhoͤchſte Cabinets-Order vom Iten Auguſt 1846., betreffend die 
Ausdehnung der Beſtimmungen des Art. 114. des Forſt-Organiſations— 
Decrets fuͤr das vormalige Großherzogthum Berg vom 22ſten Juni 
1811., fo wie der für alle Marken-Waldungen im ehemaligen Herzog: 
thum Berg ergangenen Allerhoͤchſten Gabinetö: Drder vom 18ten April 
1842. auf den ganzen Umfang der Rhein Provinz, mit Ausfchluß der 
Kreife Reed und Duisburg. 

(2. 2756.) Verordnung, betreffend die Zumiderhandlung gegen die, für den Rhein 
beftehenden ftrompolizeilihen WBorfchriften vom 14ten Auguſt 1846. 

{M. 2757.) Befanntmadung über die unterm 2iften Auguft d. I. erfolgte Aller: 
höchfte Beitätigung der Statuten der Iferlohn = Weltig: Sundmwig » Dei- 
Iinghofer Wegebau: Gefellihaft. Vom 15ten September 1846. 

(N. 2758.) Bekanntmachung über die unterm 14ten Auguſt 1846. erfolgte Beſtaͤ⸗ 
tigung der Statuten der für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee 
vom Kottbufer Thore zu Berlin über Brig nah) Glafow zufammenge- 
tretenen Actien-Geſellſchaft. Vom 17ten September 1846. 


N 34. enthält: 


(AR. 2759.) Bankordnung de dato Grömannedorf, den 5ten October 1846. 
N 35. enthält: 
(Æ 2760.) Bekanntmachung über die Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung des Theater - Wereind 
in Elberfeld. Vom 18ten October 1846. 
55 (AA 2761.) 
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(AR 2761.) Nachträgliche Erklärung, in Betreff der zwiſchen ber König. Preußifchen 
und der Fuͤrſtlich Waideckſchen Regierung im Jahre 1822. verabredeten 
Maafregeln zur Werkihfting der Forſt-Frevel in den Grenz :Waldungen. 
Vom 27ften October 1846. = 

(2. 2762.) Allerhoͤchſte Gabinets - Dxder vom 2öften Detober 1846., betreffend einige 
Abaͤnderungen des Zol-Tarifs für die Jahre 1846 — 48. 








Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlihen Ober- 
Landes: Gerichts zu Natibor. 





M 187. Nachdem von uns an jedes der Koͤniglichen Gerichte zu Ratibor, Neiſſe, Neuſtadt, 
om Dttmachan, Oppeln, Gofel, Gleiwitz, Kupp und Leobſchuͤtz ein Eremplar der Bekannt: 
gezogenen Serien machung der General: Direction der Seehandlungs + Societät über die am Löten Detober c. 
—— gezogenen 108 Serien der Seehandlungs-Praͤmien-Scheine geſandt worden; werden bie 
dei. Untergerichte unferes Departementd hierdurch angewiefen, die erforderlichen Recherchen in 
ihren Depofitorien vorzunehmen und die etwa benöthigte weitere Auskunft von einem ber 


vorftehend genannten Gerichte einzuholen. Ratibor, den 3. November 1846. 


MM 188. Die Untergerichte unſeres Departements werden wiederholt darauf aufmerffam gemacht, 

Fraser Bine daß, da die Givil-Straf-Anftalten der Provinz noch immer überfüllt find, eine Wblie: 

urtheilten an die ferung von Verurtheilten an diefelben nur ftattfinden koͤnne, nachdem die Annahme auf 

——— vorgaͤngige Anfrage zugeſichert worden. Dieſe Anfrage muß daher auch dann ſtattfinden, 
wenn den unterſuchenden Gerichten mit den Straf-Erkenntniſſen auch die hier ausgefertigte 
Annahme-Order zugeſendet worden. 

Nach einer Benachrichtigung der Koͤniglichen Regierung zu Breslau iſt die Straf— 
Anftalt zu Görlig erweitert und zu einer Mehraufnahme von 60 Sträflingen eingerichtet 
worden. Die Untergerichte unfered Departementd werden daher angewiefen, wegen Auf 
nahme der Sträflinge, welche früher für das Gorrectionshaus zu Schweidnig beftimmt 
geweſen, fih an die Straf-Anftalt zu Görlig zu menden. 

Die Detention bis zum Nachweife der Befferung ift ein Theil der erkannten Grimis 
nalftrafe , deren Bollfiredung dem Richter obliegt. Wird daher die damit verbundene 
Freiheitöftrafe in den gerichtlichen Gefängniffen vollftredt, fo haben die Gerichte zeitig 
vor Ablauf der Strafzeit dem Landrath des Kreifes hiervon unter Mittheilung des Er: 
kenntniſſes Anzeige zu machen, damit wegen Aufnahme des Berurtheilten in das Correc— 
tionshaus von der Königlichen Regierung dad Erforderliche zeitig verfügt werben könne. 

In Betreff der Vollſtreckung der bls zum Nachweiſe des ehrlichen Erwerbes erfann- 

ten 
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ten Detention werden die Gerichte wiederholt auf die Beftimmungen des Minifterial- 
Referiptö vom 8ten Juli 1839., Minift.- Bl. Bd. I. Seite 261., verwiefen. 
Ratibor, den 7. November 1846. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober- 
Landes: Gerichts zu Breslau. 





Die Gerichte im Greugburgfchen Kreife werden in Betreff der Geſchaͤfts-Ueberſichten — 
und Tabellen für das Jahr 1846. auf die heutige, durch das Breslauer Regierungs- yelen und Eiften 


Amtsblatt bekannt gemachte Verfügung verwiefen. Breslau, den 6. November 1846, beteeffmd. 








Bekanntmachungen verschiedener Behörden. 





Am Aften Januar 1845. waren bei der Provinzial:Land-Feuer-Societät für 92,364,830 1 190. 

Rthlr. Verfiherungen genommen worden. Diefer Betrag flieg um 4,503,880 Kthte,, —— — 
fo daß das Haupt-Catafter der Societaͤt am 81ſten December 1845. mit einer Ver⸗ „ungstegung, bei 
ficherungsfumme von 96,868,710 Rthlr. abſchloß, in welchem folgende Verſicheruugen der Provinzial« 


i Land⸗ Feuer · Go⸗ 
enthalten ſind: te 1845. 


in Glaffe 


fuͤr Dominial · Ge: | 
höfte-.....+- 3,908,660 | 3,669,440 | 5,637,530 | 6,870,000 | 20,085,630 
für Kirchen⸗ und 
IhurmsGebäude 
und deren innere 
Ausftattung--- | 303,110] 487,400 | 207,820 | 1,638,820 | 2,637,150 
für Pfarrgebäude 68,060 | 278,610 90,630 | 675,190 | 1,112,490 
für Kuüfter- und 
Schul⸗ Gebaͤude 88,960] 249,260 | 146,140| 531,880] 1,015,740 
fuͤr Ruſtical⸗Stel⸗ 

len .. ......l 1,604,100 | 4,612,210 | 12,158,660 | 53,642,730 [72,0 7,700 


Beſtand »...+- | 9,972,890 | 9,296,920 | (824070| 63,558,120 | 96,868,710 


HE 53* Das 
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Das reglementsmäßige Beitrags Simplum wuchs um 5458 Rthr. 25 Sgr. 2 Pf. 
und betrug am Jahresſchluſſe 117,694 Rthlr. 11 Pf. 


Einnahme war: 

A. aus dem Vorjahre. 

a, übertragener Beltand des Jahres 1844., worunter der 

Vorſchuß von 50,000 Rthlr., welcher von der Königl. 

General-Staats-Caſſe geleiftet worden, mit begriffen ift; 

b. eingegangene Beitrags : Rüdftände incl. 27 Sgr. 6 Pf. 
nachträglich ermittelten Zugang; 

c, defectirte, in der Rechnung pro 1844. doppelt ver- 
ausgabte Meilen» Gelder und Abſchaͤtzungskoſten; 

d, defectirte, in debite gezahlte Brand« Bonificationen, 
weldye reſp. baar wieder erftattet, mit 3010 Rthlr. 
aber hypothekariſch ficher geftellt worden ; 

e. an dergleichen, wofür Abfdylags» Zahlungen vom 1ften 
Suli 1846. ab bewilligt find. 

B. an currenten Einnahmen. 

Mit dem auögefchriebenen dreifachen Beitrags-Sim⸗ 
plum follten pro 1845. eingehen 345,119 Rthlr. 22 Ser. 
6 Pf; 
ierauf find am Jahresſchluſſe 
vereinnahmt und 
in Reft verblieben , weldyer im Anfange des Jahres 1846. auch 

bis aufeinen ganz unbedeutenden Betrag eingezogen ift; 

Strafgelder nad) $. 12., 37. und 38. des Reglement; 

an Zinfen für die im Vorjahre defectirten und nicht gleich) 
baar zurüdgezahlten Brand » Entfhädigungen. 

404,009|12) 7128,423| 4| 7] Summa Einnahme. 
a. Audgabe: 

BEER. FE che] I. Reft-Auögaben. 

5lan Brand: Entfhädigungen, welde pro 1844. noch zu verausgaben 

waren; 

6610| — Jan Prämien für die erften Eprigen und Wafferzufuhr: Wagen, ind. 

18 Rthlr. 25 Sgr. Erfah für verloren gegangene Löfchgeräthe, melde 
gleichfalls noch pro 1844. angerechnet wurden; 

4jan nachträglich feſtgeſetzten Betrieböfoften pro 1843, und 1844. 





1,210\29 







Iſt⸗ 


Ste Ausgabe. 
Rb. Kar. 
2,077| 9| 9]-.--+»- Transport, 



















I. currente Kusgaben. 
832,352|13 


für brandbejdädigte Dominial= Gebäude 63,125 Ai 23 Mr: 6 % 


— . Kirchen- u, Thurm⸗ 
1 RE IE SORTIEREN FR 1,9383 = 10 = — = 
für brandbefchädigte Pfarr: Gebäude... 12435 «= 10 = — «= 
" an und Küfter: 
N RER 856 <= 2 = — = 
für brandbeſchaͤdigte "Rufical: Gebäude 265, 693 ⸗ 9. 10: 


für Zeuerfprigen und Waſſerzufuhr-Wagen 2,556 Ah 15 er — » 


„ verdienftlihe Handlungen ......... 46 s — s —: 
„ Entdedung von 8 verſchiedenen Brand: 
eee 720 = — ⸗ 


„ verloren oder befchäbigte er Loͤſch⸗ 
Geräther ...... 


i. e. 3452 = 15 = 6: 
14,677!29| 9lan Betrieböfoften und zwar: 2 
a. bei der Provinzial- Direction: 

auf Befoldungen, für Schreibmaterialien, 

Miethe, Beheizung und Beleuchtung der 

Geſchaͤfts-Zimmer und für fonftige Buͤreau— 

Bedürfnifje incl. 800 Rthlr. für die Gaffen- 

Verwaltung. ................... .. 4,108 Ak. 11 or 8% 
b, den 57 Landräthen ald Kreid-Feuer-So- 

cietätd-Directoren firirte Buͤreau-Koſten⸗ 

Entſchaͤdigungen ·........... ...... 5,420 
c, denfelben an Meilengeldern bei Reifen .. 1,452 
d. Gebühren und Fuhrfoften für Sadyverftän- 

dige bei Abfhägung partieller Brandfhäden 246 = A = 6=- 
e. den Kreis:Steuer-Einnehmern Zantieme für 

Erhebung der Feuer: Societätd = Beiträge 8,451 = 4 = 7= 


i. e. 14,677 «209 = 9- 


— oo 


9 2: —: 


non 


852,560| 8 al Gefammt = Ausgabe, ca AO = 
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Die Einnahme betrug dagegen: 
404,009 Ak. 12 MT 7» und es verbleibt daher Ende December 1845. 
51,449 = 4 =: 53 = 3 = Beftand, inc. 3,010 Rthlr. in Hypotheken-Inſtrumenten. 
Werden die Reſt-Einnahmen mit 
28,423 Rh. 4 Ar 7 5 hinzugerechnet; der mit 50,000 Rthlr. der Koͤnigl. General 
79,872 = 8 s 10: Staatö:Gaffe no zu erflattende Vorſchuß aber, fo wie 
16 Rthlr. 18 Sgr. 11 Pf. zurücdzuerftattende, auf ein: 
äuziehende Zinfen zu compenfirende Beiträge für ruͤckgaͤngig 
gemachte Berficherungen,, zufammen alſo: 
50,016 Ah. 18 Ar 11 % in Abzug gebracht, fo bildet der Betrag von: 


29,855 = 19 = 11 = den Belland des der Verwaltung des folgenden Rechnungs: 
Jahres zu übermeifenden eigenthümlichen Societäts-Fonds. 

Zu der Verwaltung des verfloffenen Jahres ward jedoch der in dem Jahre 1844. 
verbliebene Beſtand und die Einnahme-Reſte nad den vorftchend bei der Einnahme sub 
A. a. b. d. e. vermerften Poflen mitgezogen. Wenn Iehtere am Scluffe des Jahres 
1844. nad) Abzug des Könige. Vorſchuſſes einen der Societät zugehörigen und die erften 
Mittel des nach $. 29. des Reglements su begründenden Referve: Fonds bildenden Wer: 
mögend = Beftand darftelten von .. .4 37,157 Rh 11 Hr 10 8 
und wenn fi) dagegen aus der Jahres-Rechnung pro 1845, 
nur ein Vermögens: Veltand der Societät von .......... 29,855 = 19 - 11: 
ergiebt, fo folgt daraus, daß bei der Adminiftwation Es vr — 
floffenen Jahres aus dem Beftande des Vorjahres ....... 7,801 = 21 = 11- 
entnommen find, und ber Referve: Fonds um fo viel verringert worden ift, 

Das Zurüdgehen auf dieſen Fonds ließ ſich nicht abwenden. Durch die Ausfchrei- 
bung eines dreifachen Betrages des nad $. 34. des Reglement feftgefegten Beitrags: 
Simplumd von 6 Sgr. in Glaffe I., 8 Sgr. in Claſſe IL., 10 Sgr. in Claſſe II. 
und 12 Sgr. in Glaffe IV. wurden die Mittel zur Dedung der zu zahlenden Brand: 
Bonificationen nicht vollftändig erlangt, den fehlenden Betrag aber durch die nachtraͤg⸗ 
lihe Ausfchreibung des fechzehmten Theiles eines Beitrags: Simplumd zu gewinnen, 
mußte aus hinreichend einleuchtenden Gründen unterlaffen werden. Die Bocietät hat im 
Jahre 1845. einzelne, befonder& hervorftechende Ausgaben übertragen müffen, wohin die 
Brand» VBonificationen für den ganz eingeäfcherten Marktfleden Berun, Kreis Pleß, welche 
ſich nad) vollftändiger Liquidirung noch über den in der Belanntmahung vom Aten De: 
cember v. 3. beredyneten Betrag hinaus und zwar auf 27,045 Rthlr. 25 Sgr. feft: 
ftellte und für mehrere große Brandfchäden in Dörfern des Kreiſes Leobſchuͤtz gehören. 

Sn dieſem Kreiſe find wiederum die meiften und die bedeutendften Brandfchäden 
vorgefommen, fo daß auch diesmal der ſechste Theil der ausgeſchriebenen Feuer⸗Socie⸗ 
tät = Beiträge zu Dedung ber in dem einzigen Kreife Leobfchüs entftandenen Brand⸗ 


ſchaͤden 
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ſchaͤden von 57,043 Rthlr. 28 Sgr. 8 Pf. verwendet werden mußte, während aus 
diefem Kreife blos 14,122 Rthlr. 4 Sgr. 10 Pf: an Beiträgen eingingen. 

In der Provinz famen überhaupt 409 Brände vor, für melde Entfchädigung ge- 
leiftet werden mußte und betrafen diefe 895 Befiger von 789 Wohn: und 1,125 
Neben = Gebäuden, 

Verurſacht wurden davon 18 durch erwieſene böswillige Brandftiftung, 29 durch 
Bligftrahl, wovon vier nur Zerfchmetterungsfhäden anrichteten, 16 durch anerfannte 
Vernachlaͤßigung der feuerpolizeilichen Vorſchriften, 9 durch Flugfeuer bei Bränden von 
Gebäuden , welche bei der Provinzial: Land » Feuer: Societät nicht verfichert waren, 31 
durch fehlerhafte Feuerungs= Anlagen, einer, bei dem die Entzündung durch eine vorüber: 
gefahrene Locomotive vermuthet wird und 305 aus nicht ermittelten Urfachen. 

Bei vielen der leteren wird mit mehr oder minderer Wahrfcheinlichkeit Fahrläßigkeit 
beim Gebrauche des Feuers vermuthet und ift überhaupt zu bedauern, daß bei den Er- 
mittelungen der Entflehungs = Urfachen vorfommender Brände fo häufig die Weberzeugung 
gewonnen wird, daß nicht überall die Vorſchriften des Reglements zur Verhütung der 
Zeueröbrünfte d. d. Potsdam, den 19ten Mai 1765. genau befolgt werden und hier- 
duch an vielen Orten bie Zahl der Brände vermehrt und die Laft der gemeinfamen 
Schaden »Uebertragung gefteigert wird. Unter den abgebrannten Gebäuden befanden ſich 
79 Dominial- Gebäude, 2 Kichen: und Thurm-, 5 Pfarr: und 3 Schul: Gebäude, 
8 Wafler- Mühlen, 4 Wind: Mühlen, 4 Schmieden, 1 Ziegel Schuppen, 2 Torf— 
Schuppen, 4 Gemeindehäufer, 1 Delmühle mit Walte, 1 Glas: Mühle, 1 Ofen» und 
Ziegel: Fabrit. Ale übrigen abgebrannten Gehöfte beftanden in Wohn: und Neben-Ge- 
bäuden von Ruftical » Befikern. 

Drei Brände wurden durch die Damnificaten abfichtlih herbeigeführt und wurden 
ihnen die Brandichaden: Vergütigungen vorenthalten, wogegen an zwei der Selbftanzüns 
dung Verdächtige ſolche aus dem Vorjahre nachträglich gezahlt werben mußten, weil fie 
in der deshalb gegen fie geführten Griminal=Unterfuchung von der Inftanz freigefprochen 
worden waren. 

Die meiften Brandfälle erfhienen in den Kreifen Leobfhüh an Zahl 28., Pleß 15., 
Dhlau 14., Neumarkt 14.5 die wenigften in den Kreifen Sprottau an Zahl 1., Grün 
berg 2., Oels, Militih, Namslau, Striegau, Bolkenhain jeder an Zahl 3. 

Im Schönauer Kreife hingegen fam gar fein Brand vor. 

Bredlau, den 2. November 1846. 
Der Provinzial: Land » Feuer-Societätd - Director, 
von Wedell. 


Mi dem freihändigen Ankauf für bie unter ihrer Verwaltung ftehenden Königlihen m 191. 


Magazine für das Jahr 1847. find die nachbenannten Magazins Rendanten von uns * bog ve 

in. FR atu⸗ 

beauftragt worden, naͤmlich: 1) de zalione Ankauf für 
r 


Zeſtungs · Magyar 
zine pro 1847. 
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1) der Proviantmeiſter Kriegsrath Meyer für das Koͤnigliche Proviant » Amt zu 


Breslau; in a2 

2) der Propiantmeifter Valtögdtt zu Neiffe für dad Königlihe Proviant = Amt 
zu Neiffe; 

8) der Proviantmeifter Große zu Glatz für dad Königliche Feftungs - Magazin in 
Glatz; 

4) der Proviantmeiſter Aſſig zu Coſel für das Koͤnigliche Feſtungs- Magazin in 
Gofel; 


5) der Proviantmeifter Plaumann zu Schweidnig für das Königliche Feſtungs⸗ 
Magazin in Schweidnitz; 

6) der intrimiftifche Magazin» Rendant Buske zu Silberberg für dad Königliche 
Feitungs: Magazin in Eilberberg ; 

7) der Roferve: Manazin:Rendant Häusler zu Brieg für das Königliche Res 

ferve - Magazin zu Brieg. 

Den obigen Beamten liegt die Verpflihtung ob, für die angefauften und in die 
Königlihen Magazine eingelieferten Naturalien die Zahlung zu den bedungenen Preiſen 
ftetö prompt aus der Königlichen Magazin :Gaffe zu leiſten und damit niemald im Rüd: 
ftande zu bleiben. Diefelben find audy nicht befugt, für zwar behandelte, in die Königlichen 
Magazine aber noch nidyt abgelieferte Naturalien aus der gedachten Caſſe Vorfhüffe zu 
leiften, 

Vorftehendes wird in Folge höherer Beflimmung hiermit zur Kenntniß des Pur 
blicums gebracht. Breslau, den 8. November 1846. 

Königliche Intendantur des Gten Armee-Corps. 


= Perfonal: Ehronit. 


Der feither mit Verwaltung des Landraths-Amts in Brieg beauftragt gewefene 
Kegierungs- Rat) von Schrötier, ift von dem hieſigen zum Regierungs-Collegium 
in Danzig verfegt — der bisherige Deconom Guard Gottfhlidh it zum Kämmerer 











in Leſchnitz auf ſechs Jahre erwählt und beftätigt — dem evangeliihen Schulamts— 
Gandıdaten H.rımann Jacobi die Organiſten- und Scullchrer: Stelle zu Pluͤmkenau, 
Oppelner Kreifes, verliehen — und dem jüdiihen Schulamts» Gandidaten Bernhard 


Schäfer zu Kosztöw, Pieper Kreifes, ift die Erlaubniß zur Annahme einer Haus- 
lehrerſtelle ertheilt worden. 





ald Beilage ded Amtsblatts Stüd 46. 
der Koͤniglichen Regierung zu Oppeln. 


N 46. 








Dppeln, den Kite November 1846, 








Polizeilihe Nachrichten. 


( 2231 ) Stedbrief. Der Tagearbeiter Iofepp Chmiel aus Golkowitz, welcher 
am sten Zuni d. 3. fi von hier entfernt bat, und feitdem vagabondirt, it der Theilnahme an 
mehreren gewaltfamen Diebftäblen verdächtig. Sämmtliche Eivil- und Militair: Behörden werden 
exſucht, auf denfelben Acht zu baben, ibn im WBetretungsfalle zu verbaften und an und gegen 
Grjtattung der Transportkoſten abliefern zu laffen. Gleiwitz, den 5. Mai 1846, 

Königliched Lande und Stadt: Gericht. 

Signalement. Derſelbe it aus Golkowitz gebürtig, bielt fich dafelbft auf, ift evangeli— 
fcher Religion, 26 Iabr alt, 5 Zuß 34 Zoll aroß, bat braune Haare, bededte Stirn, braune 
Augenbraunen, graue Augen, ftarte Nafe, breiten Mund, braunen Bart, aute Zähne, runde 
Stirn, runde Geſichtebildung, blaffe Gefichtöfarbe, iſt von mittler Geftalt, ſpricht polnisch und 
deutich, bat keine beiondere Kennzeichen umd iſt des Schreibens nntundig. 

Befleidet war er mit einer kurzen brauntuchenen Jacke mit ſchwarzem Sammtfragen, 
einem Paar robleinenen Beinkleidern, einem Paar Stiefeln, einem bunten Halstuch, einer geblüm: 
ten Sommerweite, einem Hemde, einer Bergmannsmütze und einem alten blautuchenen Mantel, 


( 2235) Stedbrief. Dem nachſtehend bezeichneten Dienſtknecht Albert Jurinda 
aus Knispel, iſt es gelungen, heute früh mittelſt Durchbruchs des Daches aus dem hieſigen Stock— 
baufe zu entflieben. Alle mit der — beauftragten Behoörden werden erſucht, auf den Sneuls 
paten zu vigiliren, wo er ſich betreffen läßt, ibn zu verhaften und anber abführen zu laffen. 
Beauerwitz, den 5. November 1846. Königl: Gericht der Städte Bauerwis und Katſcher. 
Signalement. Derfelbe ift aus Oſtrosniß gebürtig und bielt ſich in Knispel auf, ift katho— 
Ufer Religion, 22 Jahr alt, 5 Fuß 1%, Zoll groß, bat dunkelbraune Pack, bedeckte Stirn, 
braime Augenbraunen, blaue Augen, lange Nafe, auf welcher ſich ein Maal befindet, Meinen Mund, 
wenig Bart, gefunde Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung blaſſe Gefichtöfarbe, iſt unter 
feßter Geſtalt, ſpricht polnifh und etwas deutfch und bat auf der rechten Seite der Nafe ein 
blaues Muttermaal in Größe einer beiden Erbfe. 
Bekleidet war er mit einer blauflanelinen Jacke, grauen Tuchhoſen Be rothen Streifen 
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und Reitbefab, einer fehwarztuchenen Wefte mit Metalllnöpfen und mit einem rotben gelbgeblüm 
ten Halstuche. J 





(2236) Steckbrief. Die beiden Bagabonden, Schloffer Johann Sczyrba aus 
Latſche und Joſeph Rzitzti aus Koppinis, find in der Nacht vom Öten auf den Gten November 
c. aus dem biefigen Ciiminal» Geiängnifie entiprungen. Wir erfuchen alle reip. Militair: Behör- 
den ergebenft, auf dieie beiden Verbrecher zu vigiliren, und diefelben im Betretungsfalle an uns 
ebpulickn, Kicferftädtel, den 6. November 1846. 
Gerichts: Amt der Herrſchaft Rangendorff. 

Signalement ded Johann Scayrba. Derfelbe vagabondirt feit einigen Monaten, it 
25 Jahr alt, katholiſcher Religion, 5 Zuß 2 Zoll und 2 Strip groß, bat ſchwarzbraunes Haır, 
freie Stirn, ſchwarzbraune Nugenbraunen, braune Augen, fpise Nafe, gewöhnlichen Mund, 
ſchwachen Bart, vollitändige Zähne, längliced Kinn, gefunde Gejichtefarbe , iſt unterfegter Geftalt 
und ſpricht polnisch und deutich. 

Bekleidet war dirfelbe mit cinem weißen Commerrod mit ſchwarzen DornPnöpfen, einer 
— Weſte, einer ſchwarzen Tuchmütze mit Lederſchirm und einem Paar kalbledernen Halb: 

iefeln. 

Signalement ded Joſeph Rzitzki. Derfelde vagabondirt, iſt katholiſcher Religion, 
18 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, bat ſchwarzbraune Haare, bedeckte Stirn, braune Auͤgen— 
braunen, blaue Augen, fpige Nafe, aufgeworfene Lippen, keinen Bart, vollftändige Zähne, ovale 
Kinn, längliche Geficptebileung, blaſſe Geſichtsfarbe, ift von kleiner und ſchlanker Geitalt , ipridt 
nur polnifch und it peckennarbig im Geſicht. 

Bekleideet war derfelbe mit einer pardyentnen Jacke mit bleiernem Knöpfen, einem Paar 
zeugenen Beinkleidıirn, einer Hütten: Müge und cinem Paar einnäthigen Stiefeln. 





(2237 ) Steckbrief. Der gegen Ende des Monatd Eeptember dieſes Jahtts von 
der Dominial: Polizei Behörde zu Kaminiet wegen eincd Pferde = Diebjtahld verbaftere Gruben: 
Arbeiter Michael Suchetzky aus Scharlei, ift am 25ſten Ecptember c. aus dem Gefängnife m 
Kaminietz entiprungen und bat auch feinen bisherigen Wobnort Scharley verlaffen. Ale mit 
Ausübung der Polizei beauftragte Behörden erſuchen wir daber bierdurdy ergebenft, auf den Wi 
ha Suchetzky zu adten, ibn im Berretungsfalle zu arrctiren und an und gegen Grftattung 
der Koſten ablitfern zu lafjen. Peiskretſcham, den 9. November 1846. 
Das Gräflid von Strachwitzſche Gerichts : Amt der Herrſchaften Kaminieb und Ziemienczit 

Signalement Derſelbe ift aus Przerow im Rönigreidy Polen gebürtig , arbeitete abe 
ſchon ſeit mebr ale drei Jehren ald Gruben» Arbeiter in Scharlei, ift gegen 25 Jabr alt, am 
5 Fuß 2 Boll groß, katholiſcher Religion, bat ſchwarze Haare, dergleichen Augen, cinen Heinen 
Mund umd ein ovalcd Gefiwt. 

Bekleidet war er bei feiner Entweihung mit dunkelblauen Tuchhoſen und einem leinenen Hemde. 





( 2238) Am I4ten September d. J. ift in dem Dorfe Tiergarten biefigen Kreifck, 
ein taubflummer aueweislofer. Knabe aufgegriffen worden, Die Kleidung deſſelben beftcht aus 
einer leinenen kurzen Jude, dergleichen Beinkleider und einer Weite von Drillidy. 
Kleidungeftuden iſt ein untennslidies ſchwarzes Siegel aufgedrudt. Auf dem Boden der Mütt 
ftcht der Name Gottlob Scholz. 

Ale reip. Beborden werden erſucht, ctwanige Audkunft über die Perſonal-Verhältniſſe de 
qu. Knaben hierher mitzutheilen. Thlau, den Sl. Tctober 1846. 

Der Königliche Landrath, (gej.) von Wrodem. 
En nn — — 
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(239) Aufgefundener Leihnam. In der Nacht vom 17ten zum 18ten Sep⸗ 
tember d. 3. ift in dem Polizeigefängniß zu Siemianowitz ein dem Namen nad unbekannter Bert: 
ler, welcher früher Drganift gewefen feyn fol, geftorben. Derſelbe war von mittler Größe, kräf: 
tigem Körperbau, mindeitend 60 Jahr alt, fein Dinterkopf mit dünnen, ungefähr 2 Zoll langen 
grauen Haaren bewachſen und feine Oberlippe, Kinn, und zum Theil audy die Baden mit einem 
kurzen rörhlid grauen Barte ſchwach bedeckt. Bekleidet war die Leiche mit einem ganz zerlump— 
ten leinenen Hemde, Schwarzen abgetragenen langen Tuchbeinkleidern mit breiten Lage und blıier: 
nen Knöpfen, einer alten ſchwarzen Tuchmütze mit Lederſchild, und einem zerriffenen, grauen, leis 
nenen Kittel. Alle diejenigen, welche über die Perfon des Berftorbenen etwas anzugeben vermös 
gen, werden aufgefordet, ibre Anzeigen dem unterzeichneten Gericht ungefäumt zukommen zu laſſen. 
Tarnowitz, den 30. October 1846. Freiſtandesherriich Beuthener Gericht, 


(2240) Dad Dominium Neudeck beabfichtigt, auf dem rechts don dem Grenzmege 
zwiſchen Georgenberg und Klein-Zyglin belegenen Klein: Iygliner Dominials Terrain eine Ziegeleis 
und Flachwerk-Fabrik anzulegen. 

Indem ich dies Vorhaben gemäß $. 29. der allgemeinen Gewerbe: Ordnung vom 17ten Ja— 
nuar 1845. zur allgemeinen Kenntniß bringe, fordere ich alle diejenigen, melde durch diefe Ge: 
werbe: Anlagen cine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, hierdurch auf, ibre mohlgegründeten 
Widerſprüche binnen vier Wochen und fpäteftend in dem zu dieſem Behufe 

am 2liten December d. J. 
bier in meiner Ganzlei anftebenden Zermine bei mir anzumelden, ba auf fpäter eingehende oder 
angemeldete Einwendungen nicht gerückſichtigt und die landesherrliche Genehmigung zu diefen Ger 
werbe: Anlagen nachgeſucht werden wird, Beutben, den 4. November 1846. 
Der Königlige Landrath. In Bertretung: Der Kreis« Deputirte (gez.) Godulla. 





2241) Beltanntmahung Der Seifenfieder Erdmann Driſchel beabdſichtigt in 
dem Ringbaufe Nr. 49, hierſelbſt eine Seifen fiederei einzurichten und in Berrieb zu fchen. Dies 
jenigen, weldye dagegen Einwendungen zu haben vermeinen, werden gemäß $. 29 der Gewerbes 
Ordnung vom I7ten Januar 1845. angewieſen, folde binnen vier Wochen präclufiviiher, von 
dem Tage des Erſcheinens diefer Öffentlichen Belanntmahung au berechnenden Friſt, bierfelbft 
anzubringen, mwidrigenfalld auf fpätere Einwendungen keine Rudjicht genommen werden wird. 
Krappis, den 4. November 1846. Der Magiftrat. 








Subhaftationen ftädtifher Grundftüde. 


( 2242) Bauerwitz. Notbwendiger Verkauf. Die sub Nro. 65. biefelbft am Ringe 
gelegene, auf 1715 Rthlr. gerichtlid abgefhäste Bürgerpoſſeſſion, fol auf den Antrag eines 
MRealgläubigerd im Termine den 2Sjten Januar 1847., Vormittags 11 Ubr, in unierm (es 
fchäftslocale hicfelbft meiftbietend verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein können in unferer 
Regiftratur eingefehen werden. Bauerwig, ben 8 Sctober 1846. 

Königliyed Gericht der Städte Bauerwis und Katfcher. 


( 2243) Coſel. Nothwendiger Verkauf. Dad den Schaftin Solga ſchen Erben 
gebörige, im Hypothekenbuche der Stadt Gofel sub Nro. 297. (früher Band VII. Pag: 248.) 
€ 


verzeichnete Acer: und Wiefengrundftüd, zufolge der nebſt Opperpetenfärin ä unferer Regiſtra⸗ 
aut 
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tue cinzuſehenden Taxe auf 240 Rthlr. geſchätzt, fell 
a am 17ten Fchruar 1847., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werden. 
Alle unbekannten Real: Prätendenten werden aufgeboten, fich zue Vermeidung der Prächu— 
fion fpäteftens in diefem Termine zu melden, Cofel, den 31. Detober 1816. 
Königliches Lande und Stadt Gericht. 


2244) Gleiwitz. Aufgebobene Subbaftatien. Königliched Land: und Stadt-Gericht 

leiwig. Die Subbaftation des zu Gleiwig sub Nro. 206. gelegenen Fleifher Franz rat: 
Falikfhen Hopfengartens iſt zurüdgenommen, und ber auf den 18ten December 1846. anbe: 
raumt gensefene Licttationds Termin aufgehoben, 


2245) Gleiwitz. Nothwendiger Verkauf. Königlicyed Land» und Stadt: Gericht 

leiwig. Dad sub Nro. 166. an der Etadtmauer zu Gleiwitz gelegene, auf 870 Riblr. abge 
ſchaͤzte Johann Kucharczykſche Haus, defien Zare und Hypothekenſchein in der Regiftratur eins 
zufeben ift, fol am 22ften Februar 1847., an der Gerichtöftelle bierfelbft fubbaltırt werden. 
Ale unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, fi bei Vermeidung der Präclufion fpäs 
teftend im Termine zu melden. 


( 2246) Landöberg. Die dem Bürger Anton Guttmann gehörige Hausbeſitzung 

Rr. 54. bierfelbft, tarirt auf 590 Rthlr., fol im Wege der notbwendigen Subbaftation den 

10ten Februar 1847., fubbaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein And bei und einzufeben. 
Landöberg, den 12. October 1846, Dad Königlie Stadt: Gericht. 





(2247 ) Landöberg. Die zum Nachlaß des verftorbenen Bürger Iofepp Gurtt: 
mann gehörigen Realitäten, beftchend aus einem Haufe und einem Achtel Quart Acker sub 
Nro. 95. bierfelbft, tarirt auf 150 Rthlr. werden im Wege der Subbaftation im Termine den 
12ten Zebruar 1847., verkauft. are, Bedingungen und Hypothekenſchein find in biefiger 
Megiftratur ſtets einzufehen. Landsberg, den 14. October 1846, 

Dad Königliche Stadt: Gericht. 


2248) Leſchnitz. Dad sub Nro. 60. zu Leichnis gelegene, den Bernbarb und 
hecla Schulwitz ſchen Eheleuten gebörige, auf 372 Rihlr. 15 gr. gerichtlich abgeſchätzte Haus, 
fol in dem, auf 
den 17ten December c, 
auf dem Rathhauſe zu Lefchnis anderweit angefegten Licitationd »Termine, ſchuldenhalber fubte: 
firt werden. Groß: Strehlis, den 8. November 1846. 
Königlicyed Land» und Stadt: Gericht. 


2249) Ottmachau. Nothwendiger Verkauf, Das zum Nachlaß des verftorbenen 
and: und Stadt-Gerichts-Caſſen-Aſſiſtent Giersdorff gehörige, sub Nro. 30. bierfelbft bele⸗ 
gene, aufl288 Rthlr. gerichtlich geichäste Haus, foll 
‚am 17ten December 1846,, Vormittag um 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werden, Taxe und neueſter Hypothekenſchein können in den 
Amtöftunden in unferem Iften Bürcau eingefehen werden. Ottmachau, den 19, Auguft 1846. 
Königliches Lande und Stadt: Gericht. 


Sub⸗ 
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Eubhaftationen Ländlicher Grundftüde. 


( 2250) Chechlau (Alt: ).” Notöwendiger Verkauf. Dad Ackergut der Conſtan— 
tin Kamellaſchen Erben zu Alt-Chechlau, der Herrfchaft Tarnowitz-Neudeck, Kreis Beutben, 
belegen, gewürdigt auf 980 Rthlr., fol 

am I7ten December c., Vormittag um 10 Uhr, 
an ordentiicher Gerictejtelle fubbaftirt werden. Zaren, Hypothekenſchein und Bedingungen find 
in unferer Regiftratur einzufeben. Tarnowitz, dın 8. Auguft 1846. 


Gräflid Henkel v. Donnersmarkſches vereinigtes Patrimonial Gericht. 


(2251 ) Kalkan. Nothwendiger Verkaufe Dad sub Nro, 93. in Kalkau belegene, 
dem Müller Franz Löfer gehörige Ackerſtück, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 600 Riblr. zufolge 
der, nebſt Hppotbefenfchein und Bedingungen in der Regiitratur einzufebenden Tare, foll 
am Witen Fchruar 1847,, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher GSerichtöftelle fubbaftirt werden. Ottmachau, den 22, October 1816. 
Königliche Land- und Stadt : Gericht. 


(22352) Rzetzitz. Nothwendige Subbaftation. Die dem Franz Alker zugehörige 
und von der Müble Nro. 34. zu Rzetzitz abverfaufte Freigärtnerſtelle, gerictlih auf 902 Ribit 
gewürdigt, fol m Zermine den 19ten Januar 1847, Bormittag um 10 Ubr, in 
der Gerichts-Canzlei zu Rzetzitz meiftbietenb verkauft werden. Tare und Hopothekenfchein können 
in unferer Regiftratur während der Amtöftunden eingefeben werden. 

Zu diefem Zermine werden die unbekannten Real» Prätendenten, zur Vermeidung der Prä— 
cluſion, vorgeladen. Ober» Glogau, den 9, Scptember 1816, 

Das Gerichtd» Amt Rickib. 


(2253 ) Za uch witz. Die dem Fleiſcher Rudolph Maaſe gehörige, sub Nro. 38, 
zu Zauchwitz gelegene, dorfgerichtlih auf 400 Rthlr. gemwürdigte Gärtnerftele, wird im Termine 
nz 1Sten Decemberke,, früb um 11 Uhr, im biefiger Gerichts: Amts» Canzlei fubbaftirt 
merben. 
Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werden, 
Bauerwis, den 28. Auguft 1846. ' Das Gerichts Amt der Güter” Bauerwitz. 





Edictal- Gitationen. 





(2254) Oeffentliche Borladung. Die unbefannten Erben, Erbeserben oder nächſten 
Berwandten der am 18ten November 1843, auf birfaeı ehemaliger Kreusprobftei verftorbenen 
Magdalena Hudeczet, melde ein Vermögen von 83 Rthlr. 3 Sr. 9 Pf. binterlaffen bat, und 
alle diejenigen, weldye ſonſt cin Recht darauf haben, werden zum Nachweis ibrer Rechte zu dem, 
auf den Idten December 1846,, früb um 11 Uhr, im 'biefiger Gerichts - Canzlei angeſetzten Ter⸗ 

mine vorgeladen. 
Sollte ſich kein Erbe melden, fo wird über den Nachlaß zu Gunſten des ——— 
anne 
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Pannek, wegen feiner redtökräftigen Forderung per 121 Rthlr. 20 Sgr., disponirt werden. 
Schloß Ratibor, den 10. März 1846. 
Herzoglich Ratiborſches Gericht der Güter Binkowitz und Altendorf. 


(2955) Gdictale Citation. Die Gebrüder Lucad und Mathias Kofott aud Ro— 
gau, Soͤhne des dafelbft verftorbenen Georg Kokott, melde zulegt vor 30 Jahren aus Pelen 
von ſich Nachricht gegeben, werden in Folge der gegen fie beantragten Zodeb » Erflärung, nedſt 
den von ibnen etwa zurücgelaffenen, unbekannten Erben, Erbnehmern und Gefjionarien, bier: 
durch aufgefordert, ſich vor, oder fpäteftens in dem, auf 
den I3ten Februar 1847., Vormittag um 11 Uhr, 
in Blufchezau anftebenden Termine ſchriſtlich oder perfönlich zu melden, widrigenfalls fie fonft für 
todt erklärt, die mitvorgeladenen unbetannten Erbberechtigten aber mit_ ihren Anfprüdyen an den 
Nachlaß prächudirt, und letzterer den ſich meldenden und ausmweilenden Erben, oder den fonjtigen 
Anfpruchs: Berechtigten zugeiproden werden wird. Ratibor, den 16. Mai 1846. 
Das Patrimonials Gericht der Herrſchaft Bluſchczau. 


— — — — — om 


( 2256 ) Aufgebot. Die Dienftmagd Marie Wielodh (auch Jantoß genannt) 
in Ober» Kuniendorf, bieligen Kreifed, eine uneheliche Tochter der verſtorbenen dortigen Dienft: 
magd Marie Wieloch, geboren am 10ten Sanuar 1807., ift am 10ten Mai 1844. geftorben. 
Shre unbefannten Erben und deren Grben werden bierdurd aufgefordert, ibre Erbredste bei uns 
entiweder vor, oder fpäteftens in dem vor dem Deren Ober: Landed» Gerichtö  Affeffor Domczi: 
kowsky, in unſerm Snftructione = Zimmer auf den 7ten Mai 1847. angeſetzten Termine 
anzumelden und nadyzumeren, mwidrigenfalld fie mit denjelben präcludirt und die Erbſchaft dem 
Fiscus zugefprodyen werden wird. Greusburg, den 30. Mai 1846, 
Königlidyed Land: und Stadt: Gericht. 


(2257 ) Edictal-Citation, ° Der am 24ften Januar 1795. zu Neiſſe geborne, 
cbemalige biefige Kaufmann Franz, Johann, Paul Hedel, der im Jahre 1835. heimlich von 
Neiffe weggeaangen ift, wird auf den Antrag feined Guratord, des Kaufmanns Jonas bicjelbit, 
und ſeines Bruders, ded Kürſchnermeiſters Jobann, Carl, Joſeph Hedel zu Neiſſe bierdurd 
aufgefordert” jich binnen neun Monaten, ipöteftend aber in dem auf _ 
den 6ten Zuly f, J. Vormittag um 10 Hr 
in unferem Gerichtö : Zimmer Nro. 1. biefeloft anberaumten Termine mündlid oder fchriftlich zu 
melden und die weitere Anweilung, im Fall ded Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß er für 
todt erklärt und deſſen zurückgelaſſenes refp. von feinen verftorbenen Töchtern ihm zugefallene® Ber: 
mögen feinen nächſten Erben verabfolgt werden wird, 
Patſchkau, den 1. Auguft 1846. Königl, Land: und Stadt» Bericht. 


(2258 ) Aufgebot. Aus dem Zuſchlag-Beſcheide de publicato Ober » Glogau, den 
12ten Februar 1811., ftchen von den, auf den Dppotbeten : Folien 

a. des Kretſchams Nr, 1. zu Garlöberg Rubrica III. Nr. 4.; 

b. der Ackerſtucke Nr, 82. und 83 zu Steubenderf Rubrica IH. Nr. 1. und’ 

e. des Ackerſtücks Nr. 39. zu Alte Miendorff Rubrica Hl. Nr. L., 
eingetragenen Kaufgeldern per 866 Rtihlr. 20 Sgr., noch 112 Rthir. 15 Ser. 7 Pf. ringetra- 
gen, deren Zahlung der jegige Eigenthümer der verpfändeten Realitäten Adam Leßmann b« 
bauptet. 

Die 
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Die Eigentbümer dieſer Kaufgelder find unbekannt und nicht zu ermitteln. 

Ferner ift dad Schuld» und Hypotheken-Inſtrument vom 12ten März 1810., über dad auf 
dem Kretſcham Nr. 57. zu Gläfen für den berrichaftlihen Kuticher Martin Kammratb ex de- 
ereto vom I2ten März 1810. Rubrica II. Nr. 3., eingetragene Darlebn per 17 Rthlr,. 16 Sr. 
8 Pf. verloren gegangen. . 

Die unbefannten Interefienten obiger Kaufgelder und die unbekannten Eigentbümer, Ceffio« 
narien, Pfand» oder fonftigen Briefs-Inhaber werden aufgefordert, binnen drei Monaten, ſpä— 
teitend im Termine, am I4ten December c., Vormittag um 10 Ubr, zu Gläſen ihre Ans 
fprüdhe an die zu löſchenden Poften geltend zu machen, widrigenfalls fic damit präcludire, und 
die beiden Poſten gelöſcht werden follen. Leobſchütz, den 10. Auguſt 1846. 

Das Gerichts-Amt der Herrſchaft Gläſen und Steubendorff. 


(2259 ) Edictal » Citation. Von dem unterzeichneten Königlichen ber + Landes: 
Gericht ift über den Nachlaß des am Zuften Auguſt 1845. zu Borislawitz, Cofeler Kreifes, ver— 
ftorbenen G:afen Marimitian von Püdler am heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidation: 
Prozeß eröffnet und ein Zermin zur Anmeldung und Nachmeifung der Anſprüche aller etwanigen 
unbekannten Gläubiger 
auf den Aten März 1817., Vormittag um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Ober: Landes: Herichtö:Referendarius Swidom angefegt worden. Dieſe Gläu: 
biger werden daber bierdurdy arıfgeiordert, fich bis zum Termine ſchriftlich, in demfelben aber per— 
fönlidh oder durch gefehlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft 
die Herren Auftiz: Commiffarien Burow, Engelmann und Gründel vorgefchlagen werden, 
zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derfelben anzugeben, und die etwa 
vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen. Die Auebleibenden werden aller ibrer ctwaie 
gen Vorrechte verluftig geben, und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedi— 
gung der fid) meldenden (släubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden. 
Ratibor, den 21. October 1546, Königl. Ober: Landes» Gericht. 


—— 


(2260) Aufgebot. Diejenigen 484 Rthlr. 5 Sgr., melde auf dem sub Nro 20 de 
Hypothekenbuchs bierfelbit Felegenen Daufe, auf Grund des Erkenntniſſes des unterzeichneten Kö: 
niglihen Stadt: Berichtd publ. den 10ten November 1825. in Sachen ded Kaufmanns Auguft 
Früh, früber zu Natıbor, wider den damaligen Befiger Bürger Joſepp Tellmann zufolge Ber: 
fügung vom 6ten Juli 1834. sub Rabe. 111. Nro. 5. für den genannten Gläubiger Kaufmann 
Früh eingetragen ftanden, find nebit 77Mtblr. 8 Sar. 3 Pf. Zinien bei Vertbeilung der Kaufs 
gelder des iubbaftirten, bezeichneten Hauſes zurüdbehalten und zu einer Spezial = Mafje genommen 
worden, weil der eingetragene Inhaber reip. feine Rechts-Nachfolger ſich nicht gemeldet haben. 
Alle diejenigen, welche al& Eigentbümer. Erben, Ceſfionarien, Pfand: Inbaber oder ſonſtige Be: 
rechtigte Aniprüce an diefe Special: Maffe zu baben vermeinen, werden vorgeladen, ſolche in dem 
am 17ten Februar 1847., Bormittagd 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtöftelle anberaumten Zermine bei Bermeidung der Präclufion anzumelden. 
Coſel, den 31. October 1846, Königl. Land: und Stadt: Gericht. 





( 2261 ) Oeffentliches Aufgebot. Alle diejenigen, welde an die in unferem 
Depofitorium befindlichen nachſtehenden Maſſen: 
1) unbefannte Pfandtammer » Interejjenten 7 -Rible, 11 Sgr. 10 Pf.; 
2) Sufanna Wollnyfce Naclap: Mafje,.7 Rthlr. 23 Sgr. 10 Pf., 
Ansprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, diefelben binnen vier Wochen bei 
und 
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und geltend zu machen, widrigenfalls wir beide Maſſen zum Nießbrauch an die Zuftiz- Offician: 
tens Wittwen: Gafje abliefern werden. Pitſchen, den 6. November 1846, 
Königlicyed Land- und Stadt » Gericht. 


(2262 ) Erfte Belanntmahung. - Sn dem Fürftlihen Xhiergarten auf dem 
zwifchen Emanucldö: Segen und Wiffola nad) Ochojetz, Pleſſer Kreifed, führenden Wege find am 
28ſten October c. Nachmittags 4", Ubr, 6 Etr. 32 Pfd. Brodtzuder, 67 Pfd. Caffee und AU Dir. 
unbearbeitete Tabacksblätter in ſechszehn Paden, ohne Zollausweid vorgefunden und in Beſchlag 
genommen worden. 

Die Einbringer find entfprungen und unbefannt geblieben. Da fich bis jest Niemand zur 
Begründung feines etwanigen Anſpruchs an die in Beſchlag genommenen Gegenftände gemeldet bat, 
fo werden die unbekannten Eigentbümer bierzu mit dem Bemerken aufgefordert, daß wenn fidy binnen 
vier Wochen von dem Tage, wo diefe Befanntmadung zum dritten Male in dem öffentlichen An— 
ciger des Amreblattd der Königl. Regierung zu Opveln aufgenommen wird, bei dem Königl. Haupr: 

olsAmt zu NeusBerun, Niemand melden follte, nah 6. 60. des Zoll-Straf-Geſetzes vom 
Hten Januar 1838., die in Beſchlag genommenen Gegenftände zum Bortbeile der Staats : Eafle 
werden verkauft und mit dem Verſteigerungs-Etlöſe nach Vorſchrift der Gefete wird verfahren 
werden, Breslau, den 9. November 1546, 
Für den Wirklichen Geheimen Ober: Sinanzs Rat und Provinzials Steuer + Director. 
‚ Der Ober» und Geheime Regierungs-Rath. Riemann. 





Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 


(,2263) Befanntmahung. Ron dem im Quartal Grucid® c. aufgefommenen 
Zebnt-Gallmeis follen nachſtehende Duantitäten gegen baare Bezahlung öffentlich meiftbieteud 
verkauft werden: 

4015 Etr. Gallmei-Schlämme von der Sicharlen = Grube ; 


W =: dio. z = Arnold ⸗ 
120 — dio, ⸗02 Anten ⸗ 
39 =: dto. =: =: Demi ⸗ 
2W7 dto. Pe Si z 
654 = dto. copold ⸗ 
108 =: dio, = « Rorfebung = 
1360 = dio, = = Garolnewunfd: 
716 =: dto, z » Trodinderg * 
92 : dto. Schoris 
1090 =: dto. = =: Milbelmine = 
41) — dto. = = Belherrtglüd = 
30 — dev. «= : Auguft s 
30 — dev, =: =: Wlund = 
22 =: dto. := : Weranberblid = 


Hierzu ſteht auf den Bſten November c., Vormittags 9 Ubr, vor dem dazu ernanntın 
Sommifjarius, Königl. Bergmeifter Herrn Krug von Nidda, in ımferm Eeffionszimmer Ir: 
min an, zu weldem Kaufluftige bierdurd eingeladen werden. 

Sarnowig, den 31, October 1846,  - Königl. Preuß. Oberſchleſiſches Berg: Amt. 


(2261) 
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42264) Schr ſchoͤnen Landwein, dad preuß. Quart & 6 Sgr., bei — rg bes 
deutend billiger, empfiehlt Oppeln, den 6. November 1846, ran Scholz. 
(2265) Wirklihe Bremer Cigarren, dad Hundert 1, ‚1, 1!,, 124 und 2 Rtblr,, 


dei ganzen Zaufend = Kiften billiger, empfiehlt Oppeln, den v. November 1816. 
Franz Scholz. 





( 2266) Rothwein, vorzüglih zu Biſchof und Glühwein fi eignend, die Flaſche 6 
und 7 Sgr., empfichlt Oppeln, den 6, November 1846, Franz Scholz. 
( 2267 ) Auction. Im Xuftrage des hieſigen Königlichen Stadt: Geridytd werde ich 


die nad) der Obline verehelicht geweſene Kaufmann Gräupner hieſelbſt, hinterbliebenen Nachlaß⸗ 
effecten, beſtehend in einem großen Diamanten-MRinge, zwei Paar Diamanten - Obrgeben e, einer 
kleinen goldnen Damenuhr, ſilbernen Löffeln ꝛc., geſchätzt auf 186 Rthle. 15 S t. 69, di, fers 
ner feidene und andere Kleidungsftüde, geichäßt auf 63 Rthlr. 20 Sgr., : reitagß, den 
2riten November 1846., von früh 9 Uhr ab, in dem biefigen Stadt-Gerichts-Locale, gegen 
gleich baare Zahlung öffentlich verſteigern. Loslau, den 10, November 1846. 

Schölich, Königliger Stadt: Gerichts » Actuar, als Auctiond: Commiffar. 


< 2268) Auction. Donnerſtag den 2ſten Novemberd. J., Nachmittags 
2 Uhr, werde ich in der Königl. Förſterei zu Bürtulſchütz folgende zum Nachlaß —X Hegemeiſter 
Riemer gebörige Viehkörper: zwei Pierde, 5 Kübe, zwei Kalden und zwei Stud Schwarzvieh, 
gegen baare Zahlung öffentlich verjteigern. Greugburg, den 13, November 1846, 

Arlde, Gerichts-Auctions-Commiſſar. 






Bekanntmachungen vermifhten Inhalts. 





(2269) Bela madbung. Die von dem unterzeichneten Könialihen Credit: 
Inſtitute für Schleſien uneın 28ſten Auguft 1837. auf dad im Neumarktſchen Kreiſe aelegene 
Ritteraut Wültſchkau auögefertigten vierprozentigen Pfandbriefe Littr. B. find von dem Schuldner 
aufgefündigt worden, und c& follen davon folgende Apoints: 

Nr. 45., 46., 47., à 1000 Rthlr.; 
” 1,090. bis incl. 1,094., à 500 Rthlr. 
„ 3,112. und 3,113., Nr. 3,115. bi ind 3,118., 3 200 Rihlr.; 
„ 5,722, biö incl. 5736., a 100 Rthlr.; 
„ 10,942. bis incl. 10,961., Nr. 10,963. bis incl. 10,970., a 50 Rıblr. 
„ 21,379., 21,380., 21,381., 21,383, bis incl. 21,399. 9 r 
21,401.. 21,402,, 21,403., 21,405. bis incl. 21,424. | # 2 Rihlr. 
gegen andere dergleichen Bandbrife gleichen Betragcd eingetaufdht merden. 
In Gemäfbeit der 66, 50. und 51. der Allerhöchſten Verordnung vom Sten Juni 1835, 
{ Gefeb - Sammlung Nro. 1619 ) werden daher die gegenwärtigen Inhaber der bezeichneten Pfand. 
driefe hierdurch aufgefordert, dieſelben mit Coupons Ser. HI. Nro. 3. bis 10. über die Zinſen 
vom Uſten Januar 1847. ab in Breslau bei dem Handlungehaufe a — Comp. k prä. 
entiren 
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fentiren und in deren Stelle andere dergleichen Pfandbriefe vom nämlichen Betrage in Empfang zu 


nebmen. Berlin, den 285. Ecptember 1846. 
Königlicyed Credit Inftitut für Schleſien. 





(2270) Bekanntmachung. Bei der Oberschlesischen Fürstenthams - Landschaft 
wird für den bevorstehenden Weihnachts - Termin der Fürstenthums - Tag am 10ten December 
c. eröffnet und die Einzahlunz der Pfandbriefs - Interessen vom I7ten bis incl. den 23sten De- 
cember c. erfolgen, die Auszahlung derselben an die Pfandbriefs - Präsentanten aber vom 
24sten December bis incl. den 4ten Januar 1847. mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage 
Statt finden. 

Hiermit bringen wir zugleich den bereits früher öffentlich bekannt gemachten Beschluss in 
Erinnerung, wonach Gesuche und Vorstellungen, ihr Gegenstand betreffe Tax - Recurse, Con- 
sense, Stundung von Ablösungen und Interessen oder andere Angelegenheiten, ausser wo 
dabei an sich selbst Gefahr im Verzuge ist und die Schuld nicht in der Person des Extrahen- 
ten hegt, wenn sie nicht wenigstens 14 Tage vor dem jedesmaligen Fürstenthums - Tage 
eingehen, bei Seite gelegt werden und der Entscheidung des nächsten Collegi vorbehalten blei- 
ben sollen, Ratibor, den 24. October 1846, 

Directorium der Oberschlesischen Fürstenthums -Landschaft. Freiherr von Reiswitz. 


(2271) “ Belanntmachbung Den etwa ımbefannten Gläubigern des verftorbenen 
Escadrons-Chyrurg, Carl Hochhäubler, wird die Autzablung der Nachlaß: Mafje mit 64 Rıblr. 
6 Sgr. 9 Pf, bekannt gemacht. Weodſchlitz, ten 30, October 1846. 

Fürſtlich Lichtenſteinſches Land- und Stadt = Gericht, 





( 2272) Befanntmabung Die ander erftattete Anzeige, daß die zu dem ſchleſi— 
fhen Pfandbriefe Sade:aı 0. M. Nr. 8. à 400 Rthlr. auögefertigte Zindrecognition dem Holz: 
bofinfpector Förſter bucjeloft abhanden gekommen oder entwendet worden ift, wird nach $. 1. 
der Verordnung vom Ibten Januar 1810, zugleich ferner bekannt gemacht, daß die Pfandbriefe 
Muskau, Görl. Nr. 1461. à 50 Reblr. und Alt: Schönau S. J Nr. 119, à 800 Rthlr., deren 
Verluft wir unterm 10ten Juni 1844., bezüglich 28ften September d. I. bekannt gemacht hatten, 
wieder zum Vorſchein gefommen find und in Umlauf treten, 
Breslau, am 31. October 1846. Schleſiſche Genere tbandſchafts-Direction. 





(2273) Befanntmadung. 


Dritter Nenhäuſer Steinkohlen - Berein, 


j Zwei: Abbau des Kohlenfeldes Juliane. 
Glähengröße: Etwa 8 Millionen Quadratfug. — Belchäpter Kohfeninhalt: über 100 Millionen Gentner. — 
Abbauzeitz 100 Jahre — Jährliche Förderung: circa 750,000 Gentner 


Eapitaf-Mente: Zwölf Procent. 


— — machen den Abbau meines reihen Neuhäuſer Koblenfeldes Zuliane 
nothwendig, und ſoll derſelbe fir gemeinſchaftliche und halbe Rechnung mit einer Ac— 
tiengeſellſchaft unter der Firma: Dritter Neubäufer Steinkohlen-Verein geſchebden. 
Das erſorderlide Kapital: 469,090, Ahaler Et., wird aufgebracht durch Ausgabe von 2000 
Actien à 200 Thlr. Et. oder 350 Gulden im 24 fl. Fuß. 

Dub 
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Dad Steintoblenfeld Juliane, Kraft landeöherrlicher Special: Beleibungdurfunde vom 
13ten Januar 1845. mein erbliches Beſitzthum, liege im Herzogl. Sachſen-Meiningiſchen Bergre— 
vier Neubaud und wird von den Koblenfeldern Bernhard, Sopbie, Minna und Joſeph begrenzt, 
Das berühmte Neubäufer Steinkohlenflög iſt in demſelben durch Behrverfudye nachge— 
wiefen und tritt namentlich an der füdlichen Feldgrenze mit der ſehr großen Mächtigkeit von 26 
Fuß in bejter Qualität auf. Die Flächengröße des Complexes ıft 160,000 Geviertlachter 
oder etwa 8 Millionen Duadratfuß und der geſchätzte Kobleninhalt deſſelben, bei angenoms 
mener mittlerer Mächtigkeit von nur dreischn Fuß über Hundert Millionen Etr. Plan— 
mößig ift die Abbauzeit auf 100 Jahre berechnet und die jäbrlide Förderung foll mine 
deitens 750,000 Etr. betragen. Es wird auf dieſe Förderung und auf die niedriaiten Ber: 
kaufspreiſe (24 Kreuzer per Gtr, Reinkoble und 12 Kreuzer per Ger. Miſchkohle) für die Ace 
tionaird cin jäbrliher Ueberſchuß von ctwa fieben Procent ald Dividende bleiben, und 
—— genießen ſie von ihrem Capital fünf und ein halb Procent feſte, unveränder— 

iche Zinſen. 

Ein Sechſtel des geſammten Nettoertrags ſoll zur allmähligen Capital-Amortiſa— 
tion verwendet werden. Bewirkt wird dieſelbe von dem Zeitpunkte rentabler Koblenförderung 
an durch jäbrlihe ActinzAusloofung. Die Inbaber der verlooften Actien, deren Rüdzablung 
innerbalb vier Wochen nach der Verlooſung erfolgt, bleiben zum Fortbezug der Dividende nody 
auf die nächſtfolgenden drei Jabre berechtigt. Dann ift ihr Antheil am Unternehmen erlofcyen. 

Für das Actiencapital tritt der Unterzeichnete dem Verein dad balbe Abbaurecht für das 
ganze Feld, bezichungsmeife den halben Ertrag der gefammten Koblenförderung Bis zur vollftäins 
digen Amortifation des Capitals ab, er beftreitet auf feine Koften dad Atteufen eines Hauptför— 
der- und Maſchinenſchachts von 200 up Duerdurhichnitriflädge bid auf das Kohlen: 
flög, den Bau eincd auögemauerten, etwa 70 Lachter langen Sörderftollend, dic Ausführung 
fümmtliger Zagebauten, die Anlage der nöthigen Straßen und Schienenwege, die Ans 
Thaffung und Aufftelung zweier Dampfmaſchinen von zufammen etwa bundert Pferdekräf: 
ten, die Gonftruction und den Einbau der Apparate für Förderung und Waflerbaltung 
und die Verzinſung des Uctiencapitald ſelbſt für fo lange, bis eine rentable Koblenförderung 
im Felde Juliane eingetreten ift. 

Außerdem überläßt er dem Berein vom Iften Auguft dieſes Jahrs an auf die nädften 
10 Sabre den balben Ertrag der geſammten Koblenförderung auf feinem bereitd in rentabeln 
Betrieb ftehenden Steink erfe Bereinigter Nahbar einilichlic der vorhandenen Koh: 
lenvorräthe und — Ausbau des auf dieſer Grube gegenwärtig im Abteufien begriffe— 
nen nn Maſchinenſchachts mit Zagegebäuden, Pump- und Foͤrdervorrichtungen auf feine allei⸗ 
nige Koften, P 

u Ron dem Zeitpunkt an, mo die Kohlenförderung im QJulianenfelde beginnt, unterliegt die 
Rechnungsführung geſetzlich der amtlihen Controlle. Der Rechenſchaftsbericht der gemein: 
ſchaftlichen Grubenverwaltung wird am Schluß jedes Rechnungsjahres gedrudt und den Actio— 
naird auf Verlangen mitgetheilt. Die Größe der aus den Grträgniffen zu zablenden Divitende 
wird Anfangs Juli jeden Jahres durdy die Augsburger Allgemeine Zeitung, die Weferzeitung und 
den Hamburger Gorrejpondenten befannt gemacht. 

Es genicht diefes Unternehmen den großen Borzug, daß, während im Koblenfelde Ju— 
liane dad Schachtabſinken gefdieht, ein mit guter Ausbeute bereitd in Betrieb ftchen- 
bed Kohlenwer? dem Berein zur gemeinfhaftlihen Nusung auf mindeftens jo lange Zeit 
überlajien wird, als erforderlich ift, um dad Julianenfeld ſelbſt zur vollen Rentablität zu bringen, 
fo vaß folglich aus den Ueberſchüſſen der täglich machienden Koblenförderung auf jenem Werte 
ſchon bei Verfall des erften Zinscoupons Dividenden zur Bertheilung kommen. — Diefe Dis 
videnden werden bald fehr bedeutend werden, denn nad Riederbringen ded Maſchinenſchachts, 

wozu 
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wozu blod noch adıt Monate Zeit erforderlich find, wird die Koblengewinnung auf 1200 Eitnr. 
täglidy fteigen, für welche der Abjag, der an die deutſche Eifenbabnfchienen Compagnie zu 24 Kreus 
jer per Gtr. Coakkohle geſchieht, zum Voraus gefiyert it. — Es kann unfern Koblen an Ab: 
fa überhaupt nicmald feblen. Die neuen Gifenbüttenwerfe fteigern den Brennftoffvedarf ins Uns 
gebeure, und zudem kommen unfere Koblenwerfe im Juliancnfelde nahe an den Babnhofplag der 
durch Staatövertrag in der Ausführung ficher geftellten Sonneberg »Neuhäufer Eifenbabn zu 
liegen, weldye ale Zweigbahn der Mainz: Weferbabn, und durdy diefe mit den füd= und nordbeut= 
ſchen Erfenftraßen zufammenbängend, nady allen Ridytungen bin einen weit größeren Marke eröff— 
net, ald die Neubäufer Koblenproduction jemald bedarf und befriedigen kann. 

In Bezug auf Gefälle und Abgaben find die Kohlenwerke im Julianenfelde febr begün- 
fligt. Sie entrichten nur den halben Zehnten und find durch landeöherrlige Privilegien von al: 
len übrigen Abgaben befreit. 

Der Angriff der Arbeiten im Zulianenfelde ift bereit geſchehen. 





Aetien und deren Beziehung. 


1) Die Actien, welche auf den Inbaber lauten, find für den Betrag von zweibundert 
Thaler Courant oder 350 fl. im 24 fl. Fuß auögeftellt, Cie datiren vom 1ften Auguft die: 
ſes Jahres und geben von da ab fünf und cin balb Procent Zinfen, außer den vom Er: 
trag der Koblensörderung abhängigen, veränderlichn Dividenden. Für Zins und Dividenden 
find den Actien viersig Coupond beigefügt. Die Beträge der Coupons find jeden erften Au: 
guſt ſowehl bei der Hauptcaffe hier, ald auch bei den auf den Zinsleiſten bemerkten Banthäufern 
in Augsburg, Franffurt a/M, und Berlin zu erbeben. 

2) Wer Actien beftellt, bat für diefelben innerbalb acht Wochen Zablung au leilten. Es 
kann ſolche fowobl durch portofreie Zufendung des baarın Betrags, oder durch kurze Remeſſen 
auf deutiche NWechlelpläge, oder auch durch Ginfendung von zinstragenden, curanten deutſchen 
Staatepapieren geſchehen, die zum Tagescurs berechnet werden. Zablungen an auswärtige Bank: 
bäufer find zuläßig, bedürfen jedoch meiner vorberigen Genehmigung. 

3) Nachdem die erite Actienemiſſion, mweldye al pari geſchab, geſchloſſen ift, werden die wei— 
teren Actienbeſtellungen, die vor dem 3iſten December eingeben, ſoweit der Vorrath reicht, 
noch mit 5 Procent Aufgeld vollzogen. Hildburgbaufen, am 1. November 1846. 

Der Chef der deutſchen Gifenbabnichienen : Compagnie und One der Neubäufer 
Steinkoblen: Bereine. I. Meyer ” 


(2274) Ich warne bierdurdy jedermann, meiner Ehefrau Sopbie, geb. Miſſch, weder 
auf meinen Namen etwas zu borgen, noch ſonſt irgend ctwad, es möge einen Namen haben, mie 
c6 wolle, verabfolgen zu laſſen, indem ich nichts für fie bezahle, nody vertrete. 





Gonftadt, den 7. November 1846. W. Grünberg, Schuhmachermeiſter. 
(2275) Ein thätiger junger Mann, (Actuarius Ifter Klafje und Dollmetſcher) findet 


ald Locals Actuariud und Polizeiverwalter eine vortheilbajte Anftelung. Desfalfige mir Zeugniſſcu 
begleitete Geſuche wird Hrrr Emanuel Fränkel in Gleiwig france entgegennehmen. 











nn 


Die Infertiond » Gebühren betragen pro Zeile 4 Sgr. 
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Amts-Blatt 


der Königlichen Negierung zu Oppeln. 





Stück 47. 





Oppeln, den Akten November 1846, 





Allgemeine Gef ei mlung. 


N 36. enthält: 

(A 2763.) Verordnung wegen Einführung von Geſinde-Buͤchern. Vom 29ften 
September 1846. 

(MM. 2764.) Allerhoͤchſte Cabinets Order vom 29ften September 1846., betreffend 
dad Verfahren bei öffentlichen WBefanntmahungen aus Beranlaffung 
eined Auflauf oder Tumults, bei welchem die bewaffnete Macht eins 
gejchritten oder in Anfpruch genommen ift. 


N 37. enthält: 
(„% 2765.) Allerh „ Gabinets-Drder vom 6ten November 1846. , wegen An— 
wendung der in Betreff des Sciefpulvers geltenden Polizei = Bor: 
ſchriften auf Schieß-Baumwolle und ähnliche Präparate. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 





Jn Betreff der conceſſionirten Apotheker haben des Koͤnigs Majeſtaͤt mittelſt Aller— M 19% 
hoͤchſter Gabinets: Order vom bten October d. 3. zu beftimmen geruht, daß einftweilen Betr. die Vers 
und bis zur definitiven gefeglihen Regulirung ihrer Verhältniffe zu der vor Erlaß der ——— Xpos 
Allerhoͤchſten Cabinets-Order vom Bten März 1849 fkattgehabten Praris zurüdzukehren  thefen, 
ift und demgemaͤß unter Aufhebung der Gircular » Verfügung vom 18ten Auguft 1842, 
und des darin angeordneten Goncurrenz» Verfahrens die Regierungen durch das Königl. 

54 Mini: 


Minifterium der geiftlichen, Unterrichts⸗ und Medicinal » Angelegenheiten anmweifen laflen, 
beim Ausfcheiden eines nicht privilegttten Apothekers aus feinem Gefchäft, die Conceſſion 
dem von dem abgehenden Apotheker oder deffen Erben präfentirten Geſchaͤfts Nachfolger, 
fofern derfelbe vorfchriftsmäßig qualificirt iſt, jedod immer nur für feine Perfon und 
unter ausdruͤcklichem Worbehalt der Wiedereinziehung der Gonceffion bei feinem dereinftigen 
Abgange zu ertheilen. 

Diefe Allerhoͤchſte Beſtimmung wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


210. Oppeln, den 6. November 1846. 
Betr, bie bem 


— Dem Kaufmann A. Siewczynsky zu Ryhbnik iſt in Gemaͤßheit des F. 12. des 
übertragene Geſetzes vom 8ten Mai 1837. die Erlaubniß ertheilt worden, für die Magdeburger 
an one Feuer-Verſicherungs -Geſellſchaft als Agent Verſicherungen gegen Feuers⸗ Gefahr zu 
Beuer » Verfiches beforgen, Oppeln, den 8. November 1846. 
rungs » Scfells ——— — 
qhaſt. he 
m 19. Sn Folge der Bekanntmachung vom 27ſten October c., betreffend die Strafe für 
Witr. das Abe Ueberfchreitung fanitätspolizeilicher Worfchriften bei anſteckender Krankheit, wird mit 
nn - Bezug auf das Abledern des am Milzbrande gefallenen Viehes noch befonders auf die 
— Bichrs. Allerhoͤchſte Gabinetö- Order vom 28jten Juni 1825. (Geſetz- Sammlung pag. 172.) 
verwiefen, wonach diefes Abledern unbedingt verboten ift; das am Milzbrand gefallene 
Vieh fogleih mit Haut und Haaren vergraben, bei Gontraventiond » Fällen aber auf die 
im &. 161. Abfchnitt 15. des Vichfeuchen- Patents vom Iften April 1803. angedrohte 


Geld» oder Gefängnißftrafe erkannt werden fol. Oppeln, den 12. November 1846. 


ir Das dem Dr. Alerander von Hoffmann zu Herenftadt unter dem 18ten December 
1848. ertheilte Patent 
auf eine verbefierte Flachsſchwinge-Maſchine in dekurch Zeichnung und Be: 
fhreibung erläuterten Zufammenfegung, | 
iſt erlofchen. Oppeln, den 18. November 1846. 











Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober- 
Landes: Geriht3 zu Breslau. 





M 4195. 
Betr. die Anfühe Die Vorſchrift, daß Gerichts-Behoͤrden oder Juſtiz-Perſonen in ihren Berichten , Bor: 


Volnteiden ftellungen ꝛc., weldye auf frühere, von und erlaffene Verfügungen Beziehung haben, die 
oder Sonrnab auf legteren befindlich geweſenen Geſchaͤftszeichen oder Journal: Nummern anzuführen 

Fuer ir haben, ift im neuerer Zeit fehr häufig unbeachtet geblieben. 
gaben. Sämmtlihen Gerichten, Kreis-Juſtiz-Raͤthen, Patrimonial- Richtern, Zufliz« 
Kom: 


— 43 = 
Gommiffarien und anderen einzelnen Juſtiz · Beamten’ unferes Departements wirb baher 
zur fchnelleren Förderung der Sachen, befonders'm’Müdficht der zum Aften December c. 
eintretenden Geſchaͤfts-Veraͤnderungen, die pünktliche Befolgung jener Vorſchrift hierdurch 
dringend zur Pfliht gemacht. 

Zugleih wird den Partheien in ihrem eigenen Intereffe eine gleiche Bezeichnung 
der Verfügungen nah Buchſtaben oder Nummern der Gefchäfts- Gontroflen in ihren 
BVorftellungen und Gingaben hiermit empfohlen. Breslau, den 16. November 1846. 
nn mn mn U —— 

Perfonal: Chronik. 


Daß nahbenannte Gandidaten der evangelifchen Theologie, als: 
Friedrich, Alerander Bauer aus Breslau, 31 Jahr alt; 
Garl, Wilhelm Finke aus Seiffershau bei Hirſchberg, 39 Zahr alt; 
Garl, Wilhelm, Ludwig Krebs aus Oels, 24 Jahre alt; 
Gebhard, Edmund, Guftav Langheinrich aus Roftersdorf, Kreis Steinau, 
27 Jahr alt; 
Adolph, Bernhard, Reinhold Schenk aus Hausdorf, Kreis Waldenburg, 25 
Jahr alt; 
in der zuleßt abgehaltenen Prüfung pro venia coneionandi die Erlaubniß zu predigen 
erhalten haben, wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Breslau, den 5. November 1846. 
Königliches Konfiftorium für die Provinz Schlefien. 
(gez.) Graf zu Stolberg. 





Des Königs Majeftät haben allergnddigft geruht, den Rittergut - Befiger Kreis- 
Deputirten Bürde osniontau, zum Landrath des Kreiſes Groß :Strehlig zu 
ernennen — dem zeitherigen Localiften Garl Preißner zu Reupufh ift die erledigte 
Pfarrei zu Groß:Garlowig, Grottkauer Kreifes, verliehen — und der bisherige Stadts 
Berordnete, Schanfwirty Wilhelm Hoffmann zu Pitfchen, ift zum unbefoldeten Rath: 
mann auf 6 Jahre ermählt und beflätigt worden, 
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ald Beilage des Amtsblatts Stüd 47. 
ber Königlichen Regierung zu Oppeln. 
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Dppeln, den 24 November 1846, 


Polizeilihe Rachrichten. 


(276) Steckbriefs-Widerruf. Der unterm 7ten September c. im Amtöblatte 
vom Löten ej. a. Nr. 37. [ad 1779, ] ftedbriefli verfolgte Militair: Sträfling Franz Stein, 
ift geftern hierortö wieder eingebracht worden. Coſel, den 10, November 1846. 

Königliche Commandantur, . 





(2277) Stedbriefd » Widerruf. Der in Nr. 41. bed öffentlichen Anzeigerd 

fteddrieflih verfolgte Anton Ludwig, Sohn des Hofeknechts Johann Ludwig im Schäfermäld- 

chen bei Gröbnig, iſt bereitd an und abgeliefert. WRatibor, den 13. November 1846, 
Königlicyed Inquifitoriat. 


2278) Stekteief. Der feined Aufenthalts nach unbekannte Fleifcher = Gefelle 
Joſeph Handud aus Autiſchkau, ift verdäctig einen gewaltfamen Diebftahl begangen zu baben. 
Alle reſp. Bebörden werden erfucht, den nn x. Hayduck im Berretungdfalle zu verhaften 
und an und abzufübren. Zyroma, den 28. Detober 1846, Geridytd+ Amt Dzieſchowitz. 





( 2279) Stedbrief. Am 13ten November c, Nachmittags ift der Strafgefangene 
Dienftjunge Bincent Dros galla aud Benefhau, von der Arbeit entfprungen. Alle betreffende 
Civil» und Militair- Behörden werden biermit ganz ergebenft erfucht, auf den Bincent Dr od: 
gas zu achten, ihn im Betretungsfalle verbaften und in unfer Gefängniß anber abliefern zu 
aſſen. Beneſchau, den 13. November 1846. 

Gerichts: Amt der Herrichaft Beneſchau und Zaudig. 

Signalement. Dirfelbe it aus Mokrolaſetz, im Oeſtreichſchen bei Troppau, gebürtig, 
katholiſcher ala, 15 Jahr 8 Monat alt, 5 Fuß 1 Boll groß, bat blonde Haare, bededte 
Stirn, blonde Augenbraunen, braune Augen, geroöbnlihe Naje , gemwöhnlihden Mund , einen 
Bart, vollitändige Zähne, breites Kinn, fladye Geſichtsbildung, blafje Gefichtöfarhe, ift von pro» 
portienirter Geitalt, ſpricht mähriſch, hat keine beſondere Kennzeichen und fann nicht ſchreiben. 

Bekleidet war er mit ciner unbraudbaren ſchwarzen Tuchmütze — S einer 

grau⸗ 


rautuchenen Jade, einer alten fchledgten grauftreifigen Wefte, grauen ſehr ſchadhaften Zeug- Bein: 
leidern und einem leinenen groben demde. 


( 2280) Steckbrief. Der von und wegen Diebftabl& zur Unterfuchung gezogene, 
aus der Eolonie Antonia bei Malapane gebürtige, etwa 60 Jahr alte Zagelöhner Lorenz Kra 
wie, welder bid zu Anfang Januar 1845. dur 9 Jahr zu Schodnia, unweit Malapanc, 
gewohnt und feitdem bis zu feiner am: 12ten März c. erfolgten Verbaftung kein feſtes Domicil 
batte, bat ſich nach feiner am 17ten deſſelben Monats ftattgehabten Entlajjung von Schodnia beim 
lich entfernt, obne daß ed bisher möglidy geworden, feinen gegenwärtigen Aufenthalt zu erforfcen. 

Ale reſp. Givil: und Militair: Behörden werden hiernach ergebenft erfucht, auf den x. Kras 
wich zu vigiliren und denfelben im Betretungsfalle an und abzuliefern. 

Ein Signalement deffelben können wir nicht beifügen, da und die dazu nöthigen Data fehlen. 

Schimiſchow, den 14. November 1846. 

Hyacinth Graf von Strachwitzſches Gerichtd = Amt. 


2281 ) Aufgebot. Beim Chauffee: Bau find auf Rokittniter Grunde mehrere 
tücke geſchmolzenes Silber, im Zarwertbe und reſp. Kaufpreife von 63 Rtblın. 1 Sgr. ges 
funden worden. ur Anmeldung der ctwanigen Eigenthums-Anſprüche haben wir einen Zermin 
auf den 19ten December in Rokittnih anberaumt, und laden dazu diejenigen, welde Ans 
ſprüche zu baben vermeinen mit dem Bedeuten vor, daß, falld ſich Niemand meldet, damit nad 
den gefeglihen VBorfchriften verfahren werden wird. Beutben, den 24. September 1846, 
Das Gerichts: Amt Rokittnig. 





( 2282 ) Am 14ten Scptember d. I. ift in dem Dorfe Thiergarten biefigen Kreife, 
ein taubftummer ausweislofer Knabe aufgegriffen worden. Die Kleidung defjelben beſteht aus 
einer leinenen kurzen Jade, dergleihen Beinkleider und einer Wefte von Drillich. Auf allen 
Kleidungeftüden ift cin unkenntliches ſchwarzes Siegel aufgedrudt. Auf dem Boden der Müte 
fieht der Name Gottlob Scholz. 

Ale reſp. Bebörden werden erſucht, etmwanige Auskunft äber die Perfonal: Verbältniffe ds 
qu, Knaben bierber mitzutheilen. Ohlau, den 31. October 1846. 

Der Könialibe Landrath. (ge,) von Wrocdem. 





(2283 ) Belanntmabung Im Berirt ded Haupts euer: Amts zu Ratibor ift 
dad Dienfts Ziegel eines Grenz» Beamten, mit der Umjchrift: 
„Königl Preuß. Steuer:E dntrole Nr, 2629,” 
verloren gegangen, welches für den Sal des Wiederauffindens bierdurdy für ungültig erklärt wird, 
Breölau, den 13, November 1816, 
Zür den Wirkliden Geheimen Ober: Finanz: Ratb und Provinzial: Steuer » Director: 
Der Ober: und Geheime Regierungs-Rath. Riemann. 





(2284) Belanntmahung. Der Rittergutd-Befiger Berliner auf Bröbnig 
beabfichtiget in dem ibm zugehörigen Schüttgebäude dafelbft eine Speife: Ejfig = Fabrit ohm 
Teuerung anzulegen. 

Dieſes Vorhaben bringe ich in Gemäßbeit ded F. 29. der Gewerbe: Ordnung vom Nten 
Januar 1845. mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß, daß diejenigen, welche gegen dat 
ſelde Einſprüche erheben zu können glauben, dieſelben innerbald vier Wochen präclufioiicher Früt 
bei mir anbringen müſſen. Leobſchütz, den 16. November 1846. Königlicher Kreis-Landtath. 


Eub 
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Subhaftationen ftädtifcher Grundftüde, 


(2285) Gleiwitz. Notbwendiger Verkauf. Königliches Land: und Stadt - Gericht 
Gleiwitz. Dad dem verftorbenen Pfefferküchler Georg Schnapka gehörige, unter Nr. 49, der 
Ratiberer Straße zu Gleimig gelegene Haus, tarirt auf 3,507 Rebe. 11 Sgr. 3 Pf., fol am 
2Iften December 1816., Vormittag um 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle theilungshal⸗ 
ber fubbaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unierer Regiftratur einzufehen. Alle 
ns Real: Prätendenten werden bei Vermeidung der Präclufion, hierdurch öffentlich vor: 
geladen. 


(2286 ) Gleiwitz. Freiwilliger Verkauf. Königliches Land: und Stadt» Gericht 
Gleiwitz. Dad sub Nro. 47. zu Gleiwig auf der Matiborer Straße ganz nahe am Ringe gele— 
gene, im Jahre 1841. auf 8253 Rthlr. 10 Sgr. geſchätte, maffive Haus (in welchem ſich jetzt 
die Königliche Poſt-Anſtalt befindet ), mit einem großen Hofraume und mehreren Seiten- und 
Dintergebäuden, fol am 30ften December 1846, Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtös 
ftelle freiwillig fubhaftirt werden. Zare und Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


(2287 ) Zarnowit. Dad auf der Krafaucr Straße hierortö gelegene, zum Nach— 
laſſe der Thereſia Steinmann gehörige und sub Nro. 185. des Hypothekenbuchs eingetragene 
Gaſthaus, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 6,627 
Rthlr. 15 Sgr. abgefchägt, fol an ordentlicher Gerichtöftche 
i ' am Diten December 1846., früb um 10 Uhr, 
öffentlich verkauft werden. Tarnowitz, den 12. Suni 1846. 

Gräflich Henkel von Donnersmarkſches Stadt: Gericht. 


( 2288 ) oft. Notbwendiger Verkauf, Königliche Land und Stadt: Gericht Peis— 
kretſchaem. Das Haus sub Nro. 46. Toſt, tarirt auf 310 Reblr., fol am 2dften Januar 
1847., Vormittag um 9 Uhr, an der Gerichtöftelle zu Toſt fubbaftirt werden. 

Zare und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur bierfelbft einzufehen. Alle unbelannten 
Real: Prätendenten werdewmufgeboten, fich bei Wermeidung der Präclufion fpäteftens in diefem 
Zermine zu melden. Peiskretſcham, den 10. September 1846. 





( 2289) Ziegenhals. Der bierfelbft vor dem Nicdertbore gelegene Garten Nr. 43. 
litt. A, gerichtlidy abgeihägt auf 146 Rthlr. 25 Sgr., ferner der zwifdyen dem Ober- und 
Biegelthore gelegene Garten Nr. 65. litt, B, abgeſchätzt auf 135 Rthlr. 10 Sgr. mit einem 
darauf erbauten mafjiven Wohnhauſe, abgefhägt auf 228 Rthlr. 15 Egr.; einem Schuppen, 
abgeſchäͤtzt auf 84 Rıbir. 5 Sgr. und einer Scheuer, abgeſchätzt auf 175 Rihlr. 15 Egr., ſämmt⸗ 
liche Realitäten bem Bürger Franz Göbel gebörig, follen 
am 22ften Februar 1847,, Vormittag um 10 Uhr, 

an der Gerichtöftelle im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. 

Zare und Hypothekenſchein können in in Seh Büreau eingefeben werden. 

Zugleich werden die Erben did zu Neiffe verftorbenen Juſtiz-Commiſſarius John, ald dem 
Aufenthalt nach unbekannte Gläubiger, zu diefem Termine öffentlidy vorgeladen. 

Biegenbald, den 11. November 1845, öniglicyed Stadt: Gericht, 


Sub⸗ 
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Subhaftationen ländlicher Grundftüde: 


(2290) Ebrenberg. Die sub Nro. 21. zu Lehn-Ehrenberg gelegene, auf 110 Melt. 
abgefhägte Franz Zoppek ſche Nathlaß: Häußlerftelle, fol in termino 
den 22ften Fchruar 1847., Vormittagd 10 Uhr, 
auf der hieſigen Gerichtöftelle öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Taxe und Hypo— 
thekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Bauerwig, den 4. November 1846. 
Königlicyed Gericht der Städte Bauerwig und Katfcher. 


(2291) Giersdorf. Deffentliche Bekanntmachung. Das nach ber nebft Hupotbe: 
enfchein bei dem Botenmeifter einzufebenden Zare, auf 443 Rtblr. 23 Sor. 4 Pf. gerichtlich 
abgefhägte, den Häuslerwittwe Thereſe Kleinfhen Erben gehörige zu Gieröderf im Neifier 
Kreife, unter der Nummer 71. des Hypothekenbuchs belegene Grundſtück, fol theilungdhalber 
den Iften März 1847., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlidyer Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Neiffe, den 6. November 1846. 
Koͤnigliches Fürftentbumd » Gericht. 


( 2292 ) Kochtzütz. Notbmwendiger Verkauf. Die sub Nro. 10, ded Hypothekenbuchs ven 
Kochtzüg belenene, dem Joſeph Styezyrz gehörige Freibauerftelle, abgeſchätzt auf 745 Reblr., 


wird im Zermine 
den Bften Januar 1847., Vormittags 10 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle zu Kochanowitz an den Meiftbietenden fubhaftirt werden. 
Zare und Hypothekenſchein können in unserer Regiftratur während der Amtöftunden einge: 
feben werben. Guttentag, den 28, September 1846. 
Dad Gerichts: Amt der Herrichaft Kochanowitz und Kochczütz. 


(2293) Kupferbammer (Nieder xc..). Notbwendige Subbaftation. Die nady der 
nebit Hypothekenſcheinen bei dem Botenmeiſter einzufehenden Taxe auf 8,297 Rtblr. 26 for. S pf. 
gerichtlich abgeſchätzten, im Reiffer Kreife belegenen, nachitehend bezeichneten Grundſtücke, und zwar: 
a. dad Freigut Nieder » Kupferbammer; . 
b. * er eh 11, des Hypothekenbuchs von Nieder: Kupferbammer belegene balbe Bier: 
tel Freiader; 
ce. das sub Nro. 2, dafelbit belegene Viertel Freiader — beide zufammen dad Schmalftüd 
genannt; 
d. das sub Nro. 140. des Hypotbekenbuchs von Mäbrengaffe belegene Acker- und Wiefen: 
ftüd, der Weißgerber-Acker genannt; 
e. die sub Nro. 34. des Hypothekenbuchs von Neuland belegenen zwei Aderftüde, dus 
Bauer und Franz Böniſchſſche, auch die Quere genannt ; 
f. die unter den Ländereien, Lie Fleiſcher-Oberhutweide genannt, sub Nro. 2, verzeichnete 
Wicfenparzelle von ungefähr 15 Morgen Preußiſch Maaß, follen 
den Zften Januar 1817, Vormittag um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Neifje, den 16. uni 1846. 
Königliches Fürftenthumds Gericht. 


(2294) Kupp, (Alte). Die den Joſeph Ringſchen Erben gehörige sub Nro. N. 
zu 


zu Alız Kupp gelegene Stelle, welche laut der bei und einzufebenden Zare umd othekenſchein 
auf 100 Rthlr. abgeſchätzt worden ift, ſoll in termino , veretpetenft 
den lften März 1847., Bormittge um 11 Uhr, 
vor dem Ober: Landes: Gerichts: Affefor Schön in unferem Gerichts = Locale, Inſtructions⸗ 
Dimmer Nr. II. öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Kupp, den 9, November 1846, Königlicyed Land» Gericht. 


(229% ) Langenau (2ehn:). Die sub Nro. 20. zu Lehn:Rangenau ‚bei Katfcher 
gelegene Jacob Weißſche Nachlaß-Häuslerſtelle, welche auf 188 Rihlr. 2 Sgr. 6 Pf. abges 
ſchaͤßt worden ift, fol in termino 
den Liten Fchruar 1847., Vormittag um 10 Uhr, k 
Öffentlidy an den Meiftbietenden verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein können bier einges 
fehen werden. Bauerwitz, den 8, October 1846. 
Königliches Gericht der Städte Bauerwig und Katfcher. 


(22%) Langenbrück. Nothwendige Subbaftation. Das Miteigenthum der dem 
Karl Görlich gehörenden ‚auf 189 Rthlr. 25 Sgr. geihästen Häudleritele sub Nro. 178 Lan- 
genbrüd, und der auf 136 Rthlr. 5 Sgr. gefhägten Wiefen sub Nro. 222. ebendajelbft, fol 


in termino 
den ISten März 1847., Vormittags 11 Uhr, 
in ber Gerichtö » Canzlei zu Wieſe fubbaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der Re: 
giftratur einzufeben. Wiefe, den 30, October 1846. 
Berichts Amt der Herrfchaft Wieſe. 


( 2297 ) Maffelwis (Groß: und Klein). Nothwendiger Verkauf, Dad Ritter: 
gut Große und Klein: Mafjelwis, im Bredlauer Kreife, abgeſchaͤtzt auf 71,312 Rthlr. 8 Sor- 
4 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufchenden Zare, fol 

am Mften März 1847., Bormittag um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. Breölau, den 19. Auguft 1846. 

Königlicyed Ober: Landed- Gericht. Erſter Senat. 





(2298 ) Mokrau. Notbwendiger Verkauf. Die Nr. 3. des Mofrauer Hypotheken— 
buchs eingetragene, den Ignat Wyciölofchen Erben gehörige, auf 1810 Rthlr. gefhäste Ruüͤh— 


lenbeſitzung ſoll 
den WBſten Januar 1847., von 11 Uhr ab, 
in Mofrau fubbaftirt werden. 
Zare und Hypothekenſchein find in der gerichttamtliden Regiftratur in Gleiwitz einzufehen. 
Etwaige unbekannte Realprätendenten, fowie der feinem Aufenthalte nach unbefannte Schuh— 
macher Anton Winkler werden zu jenem Termine, erftere bei Vermeidung der Präckufion vor- 
geladen. Gleiwitz, den 17. Eeptember 1846. ** Gerichts-Amt Mokrau. 


(2299 ) Myslowitz. Freiwillige — Die unter der Jurisdiction des 
Königlichen Preuß. Oberſchleſiſchen Berg-Amts und Berggerichts sub Nro. 47. des Berg: Gegen« 
und Hypothekenbuchs verzeichnete, bei Myslowitz belegene, und den Kaufmann und Rittergutöbee 
ſiter Arnold Lüſchwitz ſchen Erben gebörige Alaunhätt?Lueretia, einſchließlich des Inventars und 
der Beſtaͤnde gerichtlich auf 1035 Rihlr. 7 Sgr. 6 Pf. geſchätzt, fol im ar der er 
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Subhaſtation im Termine den 2ſten Februar a, f., Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Berg— 
gerichts-Locale verkauft werden. 
Der Hypothekenſchein, die Taxe und die Bedingungen find in unſerer Regiſtratur, letztere 
auch bei dem Hütten-Inſpector Herrn Lober zu Arnoldshütte einzuſeben. 
Tarnowitz, den 3. November 1846. 
Königl. Preuß. Berg-Gericht von Oberſchleſien. (gez.) Krickende. 


(2300) Nierada. Motbwendiger Verkauf. Die Freiftelle Nr. 4. zu Nierada, zu 
Zolge der nebft Hypothekenſchein einzufebenden Zare, abgeſchätzt auf 307 Rthlr., wird auf den 
Heften Februar 1847., Vormittag um 11 Uhr, an ordentlicher Gerichteſtelle in Wieſchowe 
verkauft werden. Gleiwig, din 19. Scptember 1846. 

Gerichtd « Amt der Herrſchaft Wieſchowa. 


(2301 ) Roſchowitzerdorf. Die dem Jacob Wyczisk gebörige, sub Nro, 13. 
zu Roſchowitzerdorf belegene, und ortögerichtlih auf 605 Zhlr. 17 Sgr. 3 Pf. geſchätzte Halb: 
bauerftelle, fol im Wege notbwendiger Subhaftation \ 

den Bften Februar 1847., Vormittag um 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftclle biefelbft meiftbietend verkauft werden. 


Kochanietz, den 19. October 1846, Darrimonials Wericht der Herrſchaft Rofchomig. 
(2302 ) Seifferödorf. Notbwendige Subhaſtation. Dad nah der nebſt Hypo— 


tbefenfchein bei dem Botenmeiſter einzufebenden Taxe auf 614 Rthlr. abgeihägte, im Grottkauer 
Kreife unter der Nr. 1. ded Hypothekenbuchs belegene Bauergut au Seiffersdorf fol 
den 18ten Januar 1547., um 11 Uhr Vormittag 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Neifie, den 3. October 1816. 
Koͤnigliches Fürftentbums » Gericht. 


( 2303) Zauchwitz. Der zum Berkaufe der Stelle Nr, 38. zu Zauchwitz auf den 
18ten December c. anacfeste Termin ift aufgchoben worden. 
Bauerwig, den 14 November 1846. Das Gerichtö: Amt der Güter Bauerwitz. 
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Edictal- Eitationen. 








(2304) EdictalsGitation. Alle unbefannte Erben oder Erbnebmer der am Ibken 
November 1845. im Rindedalter veritorbenen Pauline Janek aus Sawiscz, I ppelner Kreifes, 
werden bierdurdy vorgeladen,, fidh innerbalb neun Monaten, ſpäteſtens aber in dem, auf 

den 7Tten Januar 1847., Vormittag um 10 Ubr, 
vor dem Ober⸗Landes-Gerichts-Aſſeſſor Sthön, in unferem Gerichts-Local, Inftruction: + Jims 
mer Wr. I. anberaumten Zermine perſönlich oder fehriftlih au melden, und weitere Anweſung 
zu erwarten. Im Falle ibred Auebleibend werden fie mit ibren Rechten auf den Nachlaß praͤ— 
cludirt und letzterer als berrenlofes Gut, dem Fiscus zugeſprochen werden, 

Kupp, den 15. Mär; 1846, 2 LE Königlihed Land » Gericht. 


(.2305 ) Aufgebot. Im unferem Hypothekenbuche ſtehen 
ha 


. 1) auf dem Haufe Nro. 287 in der hiefigen polniſchen Vorſtadt Rubrica IH. Nro. 3. 20 Mthle. 
Kaufgelder nebft Binfen für den Adam Pietrzik auf Grund der Obligation vom 
l4ten Mai 1822. und der Verfügung vom 18ten befielben Monats , fo wie 

2) auf der Gärtnerftelle Nro. 74. zu Ober-Kunzendotf Rubrica IH. Nro. 4, 8 Kthlr. für 
die Anna Pietruska auf Grund des Gontractd vom Tten Juni 1816. und der Ber: 
fügung vom löten Juli_deffelben Jahres 

eingetragen. Die eingetragenen Gläubiger und refp. deren Erben haben über diefe Forderungen 
quittirt; ed find aber die Hypotheken-Inſtrumente über diefelben angeblich verloren gegangen. Es 
werden daher alle Diejenigen, welche ald Eigenthümer, Gefionarien, Pfand» ober fonftige Briefe 
Snbaber etwa Anſprüche auf jene beiden Forderungen oder an die Hypotheken⸗Inſtrumente über 
diefelben baben, bierdurdy aufgefordert, diefe Anfprüche in dem vor dem Herrn ObersLanded- 
Gerichts-Aſſeſſor Kuniſch auf 

den 26ſten Januar 1847., Vormittag um 11 Uhr, 

in unferem Inftructionds Zimmer angefesten Termine geltend zu madyen, mwidrigenfalld fie mit den⸗ 
felben präcludirt und die Hypotheken⸗Inſtrumente amortifirt werden. 


Greugburg, den 26, September 1846. Königl. Land: und Stadt: Gericht. 
( 2306 ) Edictal- Citation. Auf der sub Nro. 29, ded Hypothekenbuchs von 


Chrodczü verzeichneten Bauerftele it für den Kämmerer Herrmann zu Oppeln eine Prote⸗ 
ftation de non amplius Intabulando et loco conservando in Höhe von 1960 Rthlrn. aud dem Ins 
ſtrumente vom 18ten April 1814. ex decreto vom Bſten Auguft 1814. eingetragen. 

Dad bierüber auögefertigte Inftrument ift angeblidy verloren gegangen und dad Aufgebot aller 
derer beichloffen worden, welde ald Gigenthümer, Geffionarien, Pfand: oder fonftige Brief— 
Inhaber Anfprüce darauf zu machen vermeinen. 

Der Termin zur Anmeldung der Anſprüche ift auf 

den 19ten Januar 1847., Vormittag um 11 Uhr, 
vor dem Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſsr Schön in unſerem Gerichts-Locale, Inftructtonde 
Zimmer Nro. I. anberaumt. Wer ſich in diefem Termine nicht meldet, wird mit feinen An- 
ſprüchen ausgeſchloſſen und cd mird das verloren gegangene Inſtrument für_ amortifirt erflärt 
werben. Kup ‚ den 26. September 1816. Königliches Land » Gericht. 


( 2307 ) Aufgebot. Auf dem Bauergute Nro. 39. in Ober: Ellgut find Rubrica 
II. Nro. 1. für die fünf Geſchwiſter Suſanna, Johann, Anna, Maria und Roſina Lipindty, 
deren väterlihe Erbtbeile im Gefammt: Betrage von 490 Rthlr. 7 Sgr. auf Grund des Erb: 
rezeffed vom Löten April 1815. und der Verfügung vom 22ften defjelben Monats im Hypotheken: 
budye eingetragen. Die eingetragenen Gläubiger baben darüber quittirt. Cd iſt aber dad Hypo⸗ 
tbefen » Document über diefe Forderung angeblidy verloren gegangen. Es werden deshalb alle 
Diejenigen, welche ald Eigenthümer, Ceffionarien,, Pfand » oder fonftige Brief » Inhaber etwa Ans 
fprüche auf jene Forderung und an dad Hypotheken-Document darüber haben, hierdurch aufge» 
fordert, diefe Anfprüde in dem vor dem Herrn Ober: Landed » Gerichtö« Afieffor Kuniſch auf 
den 26ften Januar 1847., Bormittag um 11 Uhr, 
in unſerem Inftructionds Zimmer angefesten Termine geltend zu machen, widrigenfalls ſie mit 
denfelben präcludirt werden und dad Snpotheken « Document amaortifirt wird. j 
Greugburg, den 26. September 1846. Röͤnigi. ande und Ctadt: Gericht. 


—— [DB 
2308 ) Edictal-Borladbung. Ueber den Rachlaß ded hier zu Neiffe verftsrbenen 
utmacherd Bonifaciud Leifer ift heute der erbfchaftliche Liquidationd -Progeß eröffnet: 
Termin zur Anmeldung aller Anfprüde ſteht am Tten a Bermiting . 


14-9 
ud 


9 Uhr vor dem Herrn Fürftenthbumds Gerichtd: Rath Poppo im Partheien -Zimmer ded unter 
zeichneten Gerichtö an. oe 
Wer fi) in diefem Termine nicht meldet, 'wird aller feiner etwaigen Vorrechte verluftig er: 
klärt und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nad) Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe nody übrig) bleiben ſollte, verwielen werden. 
Neifie, den 6. October 1846, Königlidyes Fürſtenthums-Gericht. 





09) Edictal- Citation. Nachſtehend benannte Perfonen : 

1) der Emft Mikolaſchek aus Mechnitz, ein Sobn der dafelbit verftorbenen Kretſchmet 
Johann und Joſepha Mikolaſchekſchen Eheleute, welder etwa feit 34 Jahren fih 
von feinem Geburtöorte in einem Alter von 25 Jahren entfernt, und feitdem feine Nah: 
richt von fich gegeben bat; 

2) der Joſeph Rubin aud Reſſelwitz, weldyer im Qabre 1813. oder 1814. in einem Alter 
a 40 Jahren zur Landwehr einberufen worden feun fol, und ſeitdem ver» 

ollen iſt; 

3) der Jacob, Julius Lewy, gebürtig aus Cofel, mwelder vor länger ald 30 Jabren die 
Preußiſchen Staaten verlaffen, fi zuerit nad Warfchau, dann in dad Departement 
33 y ſpäter als Lieferant nach Beſſarabien begeben haben ſoll, und ſeitdem vers 

ollen iſt; 

4) der Jacob Wieſcholhlek aus Klodnitz, ein Sohn des daſelbſt verſtorbenen Franz Wie 
ſchollek, welcher im Jahre 1788. in einem Alter von ohngefähr 30 Jahren in dab 
Deſtreichiſche übergetreten und verſchollen ift, mit ihren etwa zurüdgelaffenen Erden, 
Erbnebmern und Gefjionarien; ferner 

5) die unbekannten Erben deö hierſelbſt am Gten September 1832. verftorbenen Baugefan: 
genen Woitek Wichlatz, aus Monſchnik, Schrodaer Kreiſes, im Herzogthum Pofen ge 
bürtig, und früber Soldat im Iſten Bataillon des 38ſten Infanterie-Regiments; 

6) des am ITten October 1812. hierſelbſt geſtorbenen Soldaten Gottfried Brunakomets 
von der sten Compagnie des Gten combinirten Referve: Bataillond, welcher aus Groms 
meld, Kreis Friedland, im Regierunge » Bezirt Königsberg, aebürtig gewefen ; 

7) des bierjelbft am 26ften Auguſt 1840. verftorbenen Unterofficir Guftas Franke, von 
der zur 6ten Artillerie: Brigade gebörigen Veteranen: Section, welcher ein Sohn di 
vormaligen DivifiondsRrgiftratord Friedrich, Auguſt, Georg Franke zu Neiffe geweſen it; 

8) des am 1Sten Mai 1843. zu Wieſchütz im Alter von 60 Jabren geftorbenen Dienſt⸗ 
knechts Joſeph Schendzelorz aus Ziemiengig bei Peiskretſcham gebürtig, 

werden bierdurdy aufgefordert, 1 vor oder Ipäteftens in dem auf 

den Aſten Auguſt 1847., Bormittagd 9 Uhr, 
in unferm Geſchaͤfts-Locale anftchenden Termine ſchriftlich oder perfönlich zu melden, und meir 
tere Anmweifung zu erwarten. Die ſich nicht meldenden zu 1 bis 4 genannten Verſchollenen mer: 
den für todt erklärt, und ihr zurüdgelaffenes Vermögen wird den fidy Iegitimirenden Erben, oder 
nad Befinden dem Königlien Fiscus verabfolgt werden. Die unbefannten Erben ver ad 3 bie 
8 genannten Perfonen haben vor oder fpätcftens im anftchenden Zermine ihre Erbrechte anzumels 
ben und nachzuweiſen, widrigenfalld fie mit denfelben werden präcludiet und die Erbſchaſt um 
Fiscus zugeſprochen werden wird. Gofel, den 8. Ditober 1846, 
Königlicyed Land- und Stadt: Gericht. 


(2310) ’ Aufgebot. Auf dene Folio der sub Nro. 3, zu Stanitz, Robniker Kreiſck, 
belegenen, Freibauerſtelle find Rubrica IM. Nr. 4. für die Georg Matbiffitfken Erben 13 Rblr. 
17 Sgr, 2 Pf. ex decreto vom äten April 1837. eingetragen, das direfällige —— 
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firument aber, beftehend in einer beglaubten Abichrift des Zahlungs - Mandatd an den Schuldner 
Jobann Schendzielorz vom 18ten December 1833. und des Immiſſions-Decrets com löten 
März 1837., verbunden mit der Recognition vom ten April 1837., ift verloren gegangen. Es 
werden daber alle diejenigen, weldye daran ald Eigenthümer, Ceifionarien, Pfand = oder fonftige 
Brief » Inhaber Anſprüche bätten, aufgefordert, foldye ſpäteſſens im Termine 
den 1Sten Februar 1847., 
in unferem biefigen Geſchaͤfts-Local anzumelden, widrigenfalls fie damit präcludirt, dad Inſtrument 
amortifirt und dad Intabulat gelöicht werden follen. Schloß Rauden, den 18, October 1846. 
Serzogliches Gerichts-Amt der Herrſchaft Rauden. 


(2311) Edictal:Citation. Nachdem über dad in 20, Kure der Steinkoblen- 
grube Bertba beftebende Bergwerks-Eigenthum des chemaligen Land» und Stadt - Gericdtö- 
Aſſeſſors und Zuftitiarii Carl, Jacob, Caspar Lüttke am Z3ien Scptember 1846. der Special— 
Goncurd eröffnet worden ift, haben mir zur Anmeldung und Ausweifung der Anfprüdye der unbes 
konnten Berg s Gläubiger des ꝛc. Lüttke cinen Termin auf den Tten Sanuara f., Bor 
mittag um 10 Ubr, in unferem Termin: Zimmer bierfelbit anberaumt, und laden diefelben unter 
der Warnung hierdurch vor, daß diejenigen, welche in diefem Termine nicht ericheinen, mit allen 
ihren Forderungen an die Mafje präcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein 
ewige Stillihmweigen auferlegt werden wird. 

Zu Bevollmächtigten werden die Herren Juſtiz-Commiſſarien Walter zu Beutben, Scholz 
und Weidlich zu Gleimis in Vorſchlag gebracht. Tarnowitz, den 19, October 1846, 

Königlich Preußiſches Berg: Gericht von Oberſchleſien. 


(2312) Borladung eined Deſerteurs. Nachdem der Defertiond und Con— 
fiecationd Prozeß mider den Kanonier Dilarius Lotalla der 2ten Feftungs: Referve = Artilleries 
Compagnie zu Zuremburg, aus Kalinowig, Kreis Groß: Etreblis, Regierungd = Bezirt Oppeln, 
ebürtig, eröffnet worden ift, wird derielbe hierdurch aufgefordert, fidy innerhalb dreier Monate, 
Fbäteftens in dem auf den Iften März 1817., Vormittags 10 Ubr, im Locale de& unterzeich— 
neten Gouvernementö » Gerichts anberaumten Termin perſönlich zu geftellen und ſich über feine 
unerlaubte Entfernung zu verantworten, mwidrigenfald die Unterſuchung gefchloffen, der Entwichene 
für einen Deferteur erflärt und auf Confiscation feines gegenwärtigen und zukünftigen Bermögend 
erkannt werden wird,  Luremburg, den 26. Dctober 1846. 
Königl. Preußiſches Gouvernementd = Gericht. 


ra ) Deffentlied Aufgebot. Nachſtehend verloren gegangene Hypotheken⸗ 
nittumente: 

1) der Erbreccß d. d. Neiffe, den 30ſten Auguft 1828. und obervormundſchaftlich approbirt 
den Aten September 1828. über den Nachlaß der zu Baucke verftorbenen Bäuerin Gatha= 
rina Danke, geborene Alder, nebit Hypothekenſchein d. d. Neifie, den 13ten October 
1828. über dad auf dem Bauergute Nr. 21. Baude für die beiden minorennen Kinder 
erfter Ehe des Befiserd Iofepb Danke, Namens Appolonia und Joſeph Franz Hanke, 
ex decreto vom 13ten October 1828, Rubr. I. eingetragene Anrecht auf den Mehrbetrag, 
welcher beim etwaigen Verkauf dieſes Guted über 975 Rthlr. 15 Car. bezahlt werden 
follte, die Rubr. II. Rr. 6. eingetragene freie Wobnung und Pflege in Krankbeitöfällen, der 
Ruhr. I. Nr 8, cingetragenen mütterlihen Erbgelder per 121 Rthir. und der Nr. 9, 
eingetragenen Auöftattung per 182 Rtblr. 4 Sgr; 
dad Schuld: und Hypotheken-Inſtrument de expedito den Zöften März 1830. ausgeftellt, 
am 19%en März 1830., von der verchelichten Gärtnerin Catharina Klorens, nn 

e 


2 


— 
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Bed über 35 Rthlr. Kaufgelder, zu 5 Procent verzindlich, für den Rotteries Untereinnehmer 

Adolph Morgenftern zu Reife nebft Oppothelenichein vom 2öften März 1830., einge 

‚ tragen ex decreto vom 2öften März 1830., auf der jetzt den Fleiſchhauer Franz und Ga 

— * ſorgeſchen Eheleuten gehörenden Gärtnerſtelle Nro. 10. zu Mährengaſſe, Rubr. 
. Nr. 7. 


3) A. dad Schuld» und Hypotheken-Inſtrument vom Gten Zebruar 1835., auögeftellt von 
dem Stellen: Befiger Franz Lorenz über 200 Rthlr. Darlebn, zu 5 Procent verzinss 
lidy, für den Bauer: Auszügler Thomas Stufe zu Hermödorf, nebit Vypothekenſchein 
vom ten Februar 1835. urfprünglic eingetragen auf der Gärtnerftelle Nr. 21. zu 
Mäbrengaffe und nady ar Subhaſtation der gedachten Stelle mit dem auögefallenen 
Betrage von 91 Role. 185 Sgr. 8 Pf, gemäß Verfügung vom 1Sten Juli 1840, 
auf die von dieſer Stelle abgezweigten Parcele Nr. 182., Mäbrengafje Rubr. Ill. 
no — nebſt Hypothekenſchein vom 25ſten Juli 1840. über 91 Riblr. 

gr. 

3) B. das — * Hypotheken⸗Inſtrument vom ſten Januar 1839., ausgeſtellt von 
dem Gärtner Franz Lorenz über 40 Rthlr., mit 5 Procent verzinslich, für die Bes 
ronica, verehelichte Schloffermeifter Zink zu Neiffe, geborne Perſchke nebit Hape 
tbefen = Schein vom 24ften Januar 1839. urfprünglid eingetragen auf der Gärtnerftdk 
Nr. 21., Mäbrengaffe Rubr. II. Nr. 7. dort aber jufolge Berti ung vom 10ten Juli 
1839. gelöfdyt und auf die von der Stelle abgezweigte Parcelle ro. 182., Mäbrengaft 
Rubr. IH. Nro. 3., zufolge Verfügung vom 18ten Juli 1840. unverändert übertragen, 
nebft Hypothekenſchein vom Iften September 1840; 

4) dad Zmeig : Inftrument über 132 Reber. 8 Sgr. 3 Pf. für den Baueraudzügler Joſeph 

Linke zu Roltmannödorf, beftchend aus einer vidimirten Abfchrift: 
a. des in der Canzleidiener Johanna Rofinger Neifjer Nachlaßſache, als Schuld⸗ 
und Hypotheken-Inſtrument über 715 Reblr. 15 Sgr. 9%, Pf. mütterliche Erb 
Gelder der vier minorenen Kinder erſter Che des Rochus Rofinger, Namen 
Mathilde Louife Emilie, Ludwig Mobert Theodor, Erneftine Amalie und Auguſt 
Julius Emil zu gleihen Theilen & 178 Rthlr. 26 Sgr. 5°, Pf., eingetragen ex 
decreto vom ZOſten October 1828. auf dem Hupotbefenfolio des Haufed Nr, MD. 
zu Neiffe Rubr. III. Nr. 7. auögefertigten Duplicats des Erbreceſſes de expedilo 
den Gten October 1828; 
b. des Hypothekenſcheins de expedito den ZOſten October 1828; 
c. aus dem Bermerke ded Königlien Fürftentbumd : Gericht zu Neiffe vom 2ten Sp: 
tember 1835. und 
d. aus dem ee vom Iften October 1835. deifelben Gerichts in Höhe 
von 132 Rthlt. 8 Sgr. 3 Pf vor dem auf dem Haufe Nr. 383, zu Neiffe Rabr. 
II. Nr. 7. für die vier Rofingerfhen Kinder eingetragenen Muttertpeile per 
715 Rtble. 15 Sgr. 9% Pf.; 
5) dad Duplicat des Erbrecefjed über den Nachlaß der zu Hennersdorf verftorbenen Händlern 
— Gerner, geborenen Wagner, d. d dem Wſten Auguſt et confirmato den Jen 
eptember 1827., nebft Onpothetenfhein vom 24ften September 1827., urfprünglih aut 
efertigt über die nachſtehenden, auf der zu Henneröborf Nr. 122. gelegenen Angerbäudlr: 

Ale Hubr. I., Rubr, I. litt. e. und Rubr. II. Nr. 2. und 3. eingetragenen Poften, ld: 

ded Anrecht auf denjenigen Mebrbetrag, welcher beim etwaigen Berkauf der Stelle üht 

70 Rıblr. bezahlt werden follte, der freien Wohnung und Verpflegung , fo mie des Mutter: 

tbeild von zufammen 28 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. und eines Auöftattungdwerthed ven zu 


fammen 36 Rtblr. 20 Sar. für bie beiden Franz Gernerfchen Kinder erfter Ehe, — 
0 
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Maria Therefia und Anna Maria Joſepha Gerner, jest aber nur noch validirend über 

die Rubr. 11. litt. e. und Rubr, II. Ar. 3. für die Anna Maria Joſepha Serner ein: 

a Wohnungs: und Berpflegunge+ — und refp. Audftattungs : Quantum 

von 18 Rthlr. 10 Sgr. und die Rubr. II. Nro. 2. für beide Geſchwiſter eingetragenen 
mütterlihen Erbgelder per 28 Rrblr. 17 ar. 6 Pr. 

Ferner folgende, als bezahlt und erloſchen angegebenen Hnpotbefen« Forderungen: 

A. die nachſtehenden auf dem jeht dem Tuchfabrikant Anton Anlauf gehörenden Haufe 

Mr. 201. zu En Rubr. III. eingetragenen Poſten: 

a. Nr. 2. 30 Rthlr. Capital als muͤtterliches Vermögen der Johanna Stech anſchen 
Kinder, Iobenn Nicolaus Joſeph, Maria Glifaberb Johanna und Marianna Nor: 
bette aus der gerichtlichen Snpotbeten = VBerfchreibung vom 22ften November 1740. 
des Borbefigers Vincenz Blever cingetragen, vermöge Decretö vom nämlichen Dato, 

b. Nr. 3. 95 Rtblr. 26 Sor. 7 Pf. ale Muttergut der vier minorennen Gleonore 
Bleverfchen Kınder, namentlih Joſeph Michael Bincenz, Iobann Pbilipp, 
Vincenz Anton Franz und Hedwig Eleonore Eva Bleier, für jedes mit 23 Riblr. 
14 Sgr. 1%, Pf., auf Grund des Erbſonderungs-Protocolls d. d. Ilten Zanuar 
1798., eingetragen ex decreto vom 15ten Januar 1708.; 

B. die nachitebenden auf der jest dem Anton Carl Schmolke gebörigen Bärtnerftelle 
Mr. 2. zu Bielid auf Grund des Kauf: Contrastd des Johann Michael Schhmolfe de 
confirmato den Aten December 1794., zufolge Mandats vom Gten Mai 1795. Ruhr. 
11. eingetragenen Polen: 

a. Nr. 1. 10 Reble. 22 Sgr. an rüdjtändigen Kaufgeldern jure condominii reser- 
vati für den Iofepp Schmolke; 

b. Nr. 5. 13 Rtblr. an rückſtändigen Kaufgeldern jure condominii reservati für die 
minorennen Magdalena Schmolke, fpäter verebelihte Gärtner Reimer zu 
Ober: Seutrieh; 

ce. Nr. 6. 13 Rtblr. an rüdftändigen Kaufgeldern jure condominii reservati für die 
minorenne Appolonia Schmolke, ſpäter verebelichte Einlicaer Hoffmann; 

d. Nr. 7. 26 Riblr. 14 ar. als cine Ausftattung für die Elifaberb Anna Maria, 
Catharina Magdalena und Appolonia Schmolke, in Betreff der Antbeile der 
Magdalena und Appolonia. 

C. die nachftebend auf dem, jest dem Wirthſchafts-Inſpector Franz Schneider gehörigen 
Haufe Nr. XLII. zu Neiffe Ruhr. IL. eingetragene Pol: 

Nr. 1. 400 Rihlr. Courant, ald rüdjtändige Kaufgelder aus dem zwiſchen dem Dom: 

ſtiftsberrn und Canonieus Schmidt und dem Lorducner Anton Müller unterm 

Ilten October 1814. geidyloffenen und den 22iten März 1815. confirmirten Kauf: 

Contract für den Königlichen Regierung: Seeretait Hennig zu Breslau, einges 

tragen ex deereto vom 6ten April 1815. } 
merden biermit aufgeboten. ’ 

Alle diejenigen , weldye an die vorftehend von 1. bis 5. erwähnten Hppotbefen » Anftrumente 
und an die daraus originirenden Poften, als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand- oder fonftige 
Briefd» Inhaber Anfprüde zu baben vermeinen, ingleichen die Gläubiger, der vorftehend unter 
A. B. und C. erwähnten Polten , inebefondere: 

a. die Johanna Stechanſchen Kinder, Jobann, Nicolaus, Joſeph, Maria Eliſabeth, 
ohanna und Marianne Norbette Stedan; 
u u e J ce 
—— 





d. die Magdalena Schmolke, verehelichte Gärtner Reimer; 

e. die Apollonia Schmolke, verehelichte Einlieger Hoffmann; 

f. der Königliche Regierungd: Seeretair Hennig, 
deren Erben, Ceſſionarien oder die fonft in deren Rechte getreten find, werben daher zu dem 

aufden 18ten Februar 1847., Vormittag um 9 Uhr, 

por dem Herrn Fuͤrſtenthums-Gerichts-Rath Sohr im Anitructiond : Zimmer des unterzeid: 
neten Gerichtd anberaumten Termine unter der Warnung hierdurch vorgeladen, daß die Audblei- 
benden mit ihren Anſprüchen an die bezeichneten Inftrumente und beziebungsweife an die aufge: 
botenen Hypotheken-Poſten unter Yufaisaung eined ewigen Stillſchweigens werden präcludirt 
werden, daß demgemäß die verloren gegangenen Snftrumente für amortifirt und nicht weiter 
geltend werden erklärt, fo wie die Löſchung der aufgebotenen Poften wird bewirkt werden. 

Reife, den 27. October 1846. Königlicyed Zürftentbumds Gericht 


(2314 ) Deffentlihed Aufgebot. Dad Schuld: und Hypotheken- Anftrument 
vom 2iten Januar 1824. nebft Recognition von demjelben Zage über 20 Rthlr. Erbtbeil dei 
Mathiad und Johann Garl Walta, wovon jedem 10 MReblr. gebühren, eingetragen Rubr. 3. 
Orts 1. auf der Golonieftele Hypotheken-Nr. 4. Barkhaufen; ferner dad Sppotbeten = Inftrument 
vom 10ten December 1823. nebit Recognition von demfelben Zage über die Verpflichtung zur 
Gewährung von zwei Küben der Jobanna Mezner aus Garlötbal eingetragen ex decreto vom 
10ten December 1823. Rubr. 3. Ortö 1. auf dem Folium der Goloniejtele Hypotheken: Nr. 3. 
Erdmannsheim, find verloren gegangen und e& werden daber alle, weldye ald Eigenthümer, Ge: 
fionarien, Pfand» oder fonftige Briefe + Inbaber an diefelben irgend einen Anſpruch zu baden 
vermeinen, biermit vorgeladen, foldyen fpäteftens in dem 
auf den 18ten März 1847. 
an ordentlicher Gerichtöftelle bierfelbft anftebenden Termine geltend zu machen, widrigenfalls fie 
damit präcludirt, die vorerwähnten Inftrumente felbft aber amortifirt und die Forderungen, über 
welche bereit Quittung geleifter ift, gelöſcht werden, Randöberg, den 4. November 18346. 
Gerichts-Amt Napadel. 


(2315 ) Erite Belanntmahung. In dem nabe an der Grenze gelegenen Dorfe 
Zawadka, Plefier Kreifes, find am 24jten Auguft c. 14 Stüd magere Schweine ald unlegitimirt 
vorgefunden und in Beldylag genommen worden, die Cigentbümer aber unbefannt geblichen. 

Da ſich bis jest Niemand Yur Begründung feines etwanigen Anſpruchs an die in Beſchlag 
enommenen Geogenftände gemeldet bat, fo werden die unbefannten Gigenthümer bierzu mit dem 
Bemerten aufgefordert, daß, wenn fid binnen vier Wochen von dem Tage, wo diefe Bekannma— 
hung zum dritten Male in dem öffentlichen Anzeiger des Amtöblatted der Königlichen Regierung 
zu Oppeln aufgenommen wird, bei dem Königlien Daupt + Zoll: Amte in Neu» Berun Niemand 
melden follte, mit dem für die in Beſchlag genommenen Gegenftände inzwiſchen aufgelommenen 
Berfteigerungd : Erlöfe nach Borfchrift der Gefege werde verfahren werben. 

Breölau, den 10. November 1846. 

Für den Geheimen Sher= Finanz» Rath und Provinzial: Steuer : Director: 
Der Ober- und Gebeime Regierungs: Rath. Riemann, 





( 2316) Deffentlide Borladung. Nachdem gegen den Füfllier und ehemaligen 
Compagnie : Chirurgud Valentin Neimann der 1Oten Compagnie, 30ſten Infanterie » Regiment, 
geboren am 19ten Mai 1823. zu Schmietſch, Kreid Neiſſe, Regierungs+ Bezirk Oppeln, ud 

ts 
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ſertions⸗Prozeß eröffnet worden, wird derſelbe hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen drei Mor 
naten, ſpäteſtend aber in dem anderweit auf 
den 17ten März 1846., Vormittags 11 Uhr, 
im Rocale ded bicfigen Commandantur-Gerichts anberaumten Termine einzufinden und fid über 
feine Entfernung zu verantworten. Bei feinem Ausbleiben wird die Unterfuhung gefchloffen, cr 
für einen Deierteur erklärt und auf Gonfiöcation ſeines Vermögens erfannt werden. 
Saarlouis, den 13. November 1846, Königl. Commandantur- Gericht. 











Verkäufe von Mobilien und Immobilten. 





(3317 ) Belanntmadhung. Xus den diesjährigen Schlägen der unterzeichneten 
Sberförfterei ſollen 

170 Klaftern Eichen: Scheitholz , 

150 , Kiefern ⸗ 

30 Fichten ⸗ 


in mehreren Looſen gegen gleich baare Bezahlung meifibietend verkauft werden, wozu auf Don— 
nerſtag den 26ſten November, früb von 9 bis 12 Uhr, in der Canzlei der Oberförſterei 
der Termin angefet iſt. 

Dad Holz ſtebt im Wilbelmöberger, Hellerefleijfer und Jaſchkowitzer Revier und find die de; 
tscfenden Schub = Bcamten angewiefen, ſelbiges auf Verlangen anzuzeigen. 


Proskau, den 14. November 1846. Königl, Cherförfterei, 
(2318 ) Bekanntmachung. Nah Anordnung der Königlichen an Re: 
gierung zu Oppeln follen die, ven den Genfiten des Domainen» Rent: Amted Coſel zur Naturalz 


Einlieferung offerirten Getreidezinfen pro 1846. und zwar: 
70 Scheffel 12%, Megen Roggen, 


ı = 3% = Gerite, 
316 : 4°, 2 Er . 
< = 4%, ⸗ rbſen r 
2 


⸗ ⸗ 4°, Heide 
an den Meiſt- und Beſtbietenden öffentlidy veräußert werden. i 
Hierzu it ein Termin auf den Ilten December c., Botmittag von 10 dis 12 Uhr im 
Geſchaäfts-Locale deö unterzeichneten Amtes angeſetzt worden. , 
Kauflujtige werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen, unter benen bie 
oben angegebenen Getreideforten verkauft werden, während der — Dienſtſtunden des 
Vormittags im Domainen-Rent-Amts-Locale eingeſehen werden können, 
Coſel, den 17. November 1846. Königliches Domainen » Rent» Amt. 








Verpachtungen. 


(2319) Gaffecbaud- und BrauereisBerpahtung. Das in Altewalde, Reiſſer 
Kreiſes, 1Y, Meile von Neiffe und eben foweit von Neuftadt entfernt belegene Caffcehaus mit mebres 
zen Stuben und einem faal, mobei die Specereis Handlung betrieben wird, fo mie bie ganz 
nad) neuefter Art mit aller Bequemlichkeit errichtete Vier» Brauerei ift vereint zu ra en 
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zum Slften December d. 3. zu bezichen. Da Altewalde von mebreren Landſtraßen durchſchnitten 
wird, daber die Paflage fehr frequent ift, fo iſt der Betrieb beider Anlagen, weldye mit allen 
dazu erforderlicyen Utenftlien volftändig verfeben find, vortbeilhaft und es fönnen ſich qualificiete 





Paͤchter bid zu obigem Zeitraum melden, bei Alder, ritterm. Scyoltifei = Befiger. 
Verdingungen. 
(2320 ) Höberer Ansrdnung gemäß babe ich zur Öffentlichen Verdingung der Reparatur 


und Mafjivbedahung des Kubitalles auf der Pfarrebei zu Rathmannsdorf, veranſchlagt auf 
416 Rthlr. 4 Sgr. 11 Pf., einen Zermin auf 
den 5ten December c., früb um 10 Uhr, 
in meinem Amtölocale bierfelbit anberaumt, zu welchem ich qualificirte Entrepreneurd® mit dem 
Bemerken einlade, daß der Koſtenanſchlag und die Bau » Bedingungen im Zermine vorgelegt 
werden. Jeder Mitbietende muß eine Gaution von 40 Rthlrn. vorzeigen. 
Neiffe, den 16. November 1846. Der Königliche Landrat. v. Maubeuge. 


(2321 ) Belanntmahung. Die auf 419 Rthlr. 2 Sar. 6 Pf. veranfchlagte 
Erneuerung ded Kirchthurms zu Grodziäfo, wird den IOten December d. I. von Vormit— 
tag = bis 12 Uhr, in der Schule zu Grodzisko öffentlid an den Mindeitfordernden verdungen 
werden. 

Indem ich Bauunternehmer zu diefem Termine einlade, bemerke ich, daß der Koflen » Ans 
flag und die Baubedingungen in demſelben zur Einfidyt vorliegen werden. 

Groß : Strehlig, den 18. November 1846. Der Königl. Landrat. Bürde. 








Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 


( 2322 \ Bekanntmachung. Bei der Oberschlesischen Fürstenthums - Landschaft 
wird für den bevorstehenden Weihnachts- Termin der Fürstenthums- Tag am 10ten December 
c- eröffnet und die Einzahlung der Pfandhriefs - Interessen vom 17ten bis incl. den sten De- 
cember c. erfolgen, die Auszahlung derselben an die Pfandbriefs - Präsentanten aber vom 
24sten December bis incl. den 4ien Januar 1847. mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage 
Statt finden. 2 

Hiermit bringen wir zugleich den bereits früher öffentlich bekannt gemachten Beschluss in 
Erinnerung , wonach Gesuche und Vorstellungen, ihr Gegenstand betreffe Tax - Recurse, Con- 
sense, Stundung von Ablösungen und Interessen oder andere Angelegenheiten, ausser wo 
dabei an sich selbst Gefahr im Verzuge ist und die Schuld nicht in der Person des Extrahen- 
ten liegt, wenn sie nicht wenigstens 14 Tage vor dem jedesmalizen Fürstenthums - Tage 
eingehen, bei Seite gelegt werden und der Entscheidung des nächsten Collegii vorbehalten blei- 
ben sollen. Ratibor, den 24. October 1846, 


Directorlum der Oberschlesischen: Fürstenthums- Landschaft. Freiherr von Reiswi tz, 


(33) Bekanntmaͤchung Durch die rechtäfräftigen Erkenntnifie der Köni 
Ober Landes » Gerichte zu Bredlau, Matibor er Frankfurth —9 und der inner 
124 richte 
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richte zu Deld und Leobfhüg vom ten December 1839, bezüglich Ilten und 2lften Januar 1840,, 
I6ten November 1842., 2ten September, 12ten November, Iten und I6ten December 1845. und 
16ten Mai 1816. find nachbenannte, tbeild angeblidy werbrannte, theild während der Berjäbrungds 
frift nicht zum Vorſchein gelommene ſchleſiſche Pfandbriefe: Gieraltowig O. S. Nr. 8. über 40 Rtblr.; 
Sarifhau N. Gr. Nr. 94. A 300 Reiblr; Hundöfeld O. M. Nr. 26. à M Rthlr.; Deutſch-Neukirch 
0. S. 110, über 500 Rtblr.; Steinbach G.S. 22. über 100 Rıhir.; Toeppliwoda M. Gl. 107. über 
100 Rtblr.; Ober» Nieder: Czwidlig O. S. 41. über 100 Rtblr.; Groß-Grauden O, S. 14. über 
60 Kthlr.; Ellguth bei Laband O.S. 30. über 400 Rthlr.; Baranowig O. S. 8, über 1000 Rtbir.; 
Brzesnitz O. 8. 20, über 500 Rthlr.; Dambrau O. S. 4. über 1000 Rtblr. ; Er: 0. 8. 
33, über 200 Rthlr.; Ober» Michanna O. S. 5. über 400 Rıblr.; Pawonkau O. S. 19, über 
800 Rihlr.; Krzizanowig O. S. 43. über 100 Rtbir.; Zurama O. S. 267, über 100 Rtblr.; 
Tworog ©. S. 53. über 100 Rıhlr.; Zabrze N. Gr. 119. und 315. à 200 Rıblr.; O. N. Gefäß 
N. Gr. 102. a 80 Rıblr.; Matzwitz N. Gr. 44. à 400 Rthlr., amortifirt und für ungültig er: 
Elärt worden, mad nad) Borfchrift der Prozeß: Ordnung Zit, 51, $. 130., hierdurch befannt ges 
macht wird. Breölau, am 3l. October 1846, 
Schleſiſche General: Landfhafts»Direction. 


(2324 ) Warnungd =» Anzeige Der Scholze Baltbafar Wybirek aud Smols 
nitz, ift durdy dad, in I. Inftanz beitätigre Erkenntmiß drd unterzeichneten Gerichts, publicirt am 
Hen Januar d. J., wegen vorſätzlicher Vernadläßigung der. Pflichten Rn Rettung eines Men: 
ſchen, zu einer viergebntägigen —— verurtbeilt, und dieſe Strafe auch an ibm voll⸗ 
ftredt worden. Dies wird ihm zur Beſchämung und Anderen zur Warnung, bierdurdy öffentlich 
befannt gemadt. Ujeſt, den 9, November 1846, 


Zürftlid Hohenloheſches Griminals Gericht. 


(2335) Bekanntmachung. Die Ehefrau des Tiſchler Blisniok, Bertha, Albertine, 

Magdalene, geborene Pielok, zu Friedrichsthal, im Gerichtöbezirf von Kupp, bat bei ihrem 

Auetrirt aud der Vormundſchaft die Gütergemeinfchaft mit ibrem Ehemanne ausgeſchloſſen. 
Greugburg, den 16ten November 1846. Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


2326 ) Der ehemalige Gaftwirtb und jegige Stellen «Befiser Iofepp Müller und 
deifen Ehefrau Thereſia, geborene Müller, zu Ceiffersdorf, baben mittelft Vertrages vom 
12ten November d. 3. die dajelbft unter Eheleuten geltende ftaturariihe Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen. Neiſſe, den 13. November 1846. 

Königliches Fürſtenthums-Gericht. 


( 2327 ) Bekanntmachung. Bei den von dem Unterzeichneten verwalteten Gerichts— 
Aemtern find für das Jahr 1847. folgende Depofitaltage angefegt worden: 
a. in Kaminict am 7ten Januar, Aten Februar, Aten März, Sten April, Gten Mai, 
en uni, Sten Juli, Öten Auguft, 2ten September, 7ten October, Aten November 
und 2ten December; 4 
b. in Pniow am 2ten Januar, Iften Februar, Iften März, Iften April, Iften Mai, Iſten 
Juni, Iften Zuli, Zten Auguft, Arten September Aen Detober, bten November und 
Aten December und ah 
e. in Zowade am Aten Januar, ten März, Zten Mad, .Bten Juli, Iten Ceptember und 
2ten November; 
annt gemacht wird Peidkretſcham ven 20. November 1846. 
09 # sih& 014 manT Der Juſtitiarius Kramolowsky. 
(2328) 
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(23238 ) Für Viebbefiger. 
Bei dem herrſchenden Futtermangel hat cine Geſellſchaft practifcher Oekonomen ein neuck, 
äußerſt gedeibliched und dabei nicht koftipieliged Futtermittel in Anwendung gebracht, welches ganj 
befonderd für Schaaf: und Rindvieh geeignet ift. Auf die Güte und Menge der Wolle, ſe 
wie auf den Gefundbeitözuftand und bie Ernährung der Thiere, bradpte diefe Fütterung cin über: 
and günftiged Ergebniß. Die Kühe gaben cine Mildy von feltener Menge und Güte, und die 
emälteten Ochſen ein ſchönes ſchmackhaftes Fleiidh und bei weitem mehr Dünger, wie gewöhnlid. 
it Vergnügen werden wir auf briefliche Anfragen ausführlihe Mittheilung madyen. 
Berlin, Grenadieritraße Nr. 20. Direction des landwirthſchaftlichen Induſtrie-Comtoirs. 


Nachtrag zu den polizeilichen Nachrichten. 





(2329 ) Stedbrief Der wegen Kirchenraubes bei und in Unterfuchung ſich befun- 
dene Schloſſergeſell Anton Haude aus dem Oeſterreichiſchen, bat ſich feiner Ketten zu entledigen 
gewußt und iſt heut Abend mittelft gemwaltfamen Durchbruchs aus dem hieſigen Polizeigefängnik 
entfprungen. Da und an der Habhaftwerdung dieſes febr gefährlichen Verbrechers febr viel gele 
gen ift, fo erſuchen wir alle refp. Behörden ganz ergebenit, denfelben im Betretungsfalle feſtneh— 
men und an und abliefern zu lafjen. Namdlau, den 19. November 1846. 

; Der Magiftrat. 

Eignalement. Derfelbe ift aus dem Oeſterreichiſchen gebürtig, bielt fi in Dombronta, 
Oppelner Kreiſes, auf, ift Batholifher Religion, 21 Jahr alt, 5 Fus 4 Zoll groß, bat dunkelblonde 
Haare, freie Stirn, blonde Augenbraunen , duntelgraue Augen, länglicy platte Nafe, kleinen Mund, 
blonden und wenig Bart, gute Zäbne, länglicyed Kinn, länglidye Geficytebildung, gefunde Geſichts 
farbe, ift von mittler Geftalt, ſpricht deutſch und polniſch, und hat als befondered Kennzeichen am 
linten Schienbein eine Wunde. 

Belleidet war er mit einem runden ſchwarzen Felbelbut, einem grauen Zeugrocke, einer 

rünlichen Zeugweſte mit blanten Knöpfen, weißen Zeugbofen, einem weiß und roth geblümten 
— Niederſchuhen und einem Hemde. 





— — — — — — —— — — —— —— —————— u) 


Die Infertiond« Gebühren betragen pro Zeile 4 Sgr. 
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Amts-Blatt 
Der Königlichen Negierung zu Oppeln. 


Stüd 48. 


Oppeln, den Iftt December 1846. 








Perordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 





Die von den Kreis-Verfammlungen gewählten und einberufenen Deputirten haben die AM 196. 
von der hiefigen Regierungs « Haupt » Gaffe pro 1848. abgelegte Rechnung über Eins Diete, Unberfiht 
nahmen und Ausgaben des Fonds der Vieh-Aſſecuranz-Societaͤt des hiefigen Regierungs⸗ —7 ae 
Bezirks gemäß des $. 38. der Ausführungs» Verordnung vom 15ten December 1841. des Fonds der 
heute revidirt und dedargirt. en 
Nach Vorſchrift des $. 39. 1. e. wird daher zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß: 1835. 
1) die Einnahme, mit Einfhluß des Beſtandes im Jahre 1845., auf 
2,000 Rthle. — Sgr. — Pf. in Pfandbriefen Litt. B., 
1,171 „ 20 „ 11 „ in baarem Gelde und 
6 „» 200 „ — „. Binfen 
zufammen 3,2485 „ 10 „ 1, 
2) die Ausgaben aber auf 
1,000 Rthlr. — Sgr. — Pf. an Pfandbriefen Litt. B. und 


402 ” 8 v EI [7 baar 
alfo auf 1,402 „ 8 —y 


ſich belaufen haben, fo daf 
5) im Beftande geblieben find: 
1,000 Rthlr. — Sgr. — Pf. in Pfandbriefen Litt. B. und 
846 „ 2 „ 11 „ baares Geld 
zufammen 1,846 „ — I: Kal 
Dppiln, den 14. November 1846. 


— — — 


55 Zur 
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Belobung. Die Grenzaufjeher Konietzko und Schneider in Gemeinfchaft mit dem Fifher Sur: 
czek aus Benefhau, Ratiborer Kreijes, haben die vereblichte Fleifcher Therefia Kubny 
aus dem Oppafluffe — der Schmidt Jacob Er miſch zu DOftromig, Gofeler Kreifes, 
den Knaben Zohann Bienczyk aus dem Biramkaflufe — und der Schuhmacher An: 
ton Kudelko zu Gleiwig die zwölfjährige Karoline Zaunert aus der Klodnig vom 
Tode des Ertrinkens gerettet. 

Für diefe lobenswerthe Handlungen ift jedem der 2ebensretter eine Prämie bewilligt 
worden. Dppeln, den 28. November 1846. 


ne Dem Beliger einer Mafhinenbau » Anftalt Dr. Kufahl zu Berlin ift unterm Sten 
November 1846. ein Patent 
auf eine für neu und eigenthümlich erachtete Gonftruction von Roftftäben in der 
duch Modell und Zeichnung nachgewiefenen Ausführung und 
dem Färber E. Riepe zu Limburg a. d. Lenne unterm 7ten November 1846. ein 
Patent 
auf eine in ihrer Zufamenfehung für neu und eigenthümlich erfannte Aetz-Reſer⸗ 
vage zur Erzeugung weißer Mufter auf dunfelblauem Indigogrund, ohne Jemand 
in der Anwendung bed einen oder ded andern Beftandtheild jener Aetz-Reſer— 
vage zu behindern, 
auf fünf Jahre von refp, dem öten und Tten November 1846. ab für den Umfang des 
Preußifhen Staats ertheilt worden. Oppeln, den 27. November 1846. 


ar Das dem Th. Goldfhmidt in Berlin unter dem 12ten Februar 1846. ertheilte 
Patent 

auf eine für neu und eigenthuͤmlich erachtete Zubereitung von Papier, um auf 

demfelben mit farblofer Zinte zu fchreiben, 

iſt erlofdyen. Oppeln, den 27. November 1846. 





— 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober— 
Landes-Gerichts zu Ratibor. 





M 197. Dur dad in den von Kamptzſchen Jahrbuͤchern Band 2. Seite 40. abgedrudte 


—** Koften Miniſterial-Reſctipt vom 17ten April 1815. iſt beſtimmt worden, daß Gerichtsherren, 
ee welchen blos bie Civil: Gerichtsbarkeit zufteht, die durch Feititellung des Zhatbeftandes 
—— der in ihrem Bezirke vorgefallenen Verbrechen entſtehenden Koſten zu tragen haͤtten. 


brechen, Diefe Beftimmung ift durch ein unter dem 28ſten October d. 3. an uns erlaffenes 
Minis 
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Minifterial-Refeript aufgehoben und entſchieden worden, daß die Koften der Feftitellung 
* Thatbeſtandes dem Inhaber der Criminal-Gerichtsbarkeit des Orts zur Laſt 
allen. 

Die Untergerichte unſeres Departements haben ſich nach dieſer neuern Entſcheidung 
von jetzt an zu richten. Ratibor, den 14. November 1846. 





Die collegial formirten Untergerihte unferes Departements werden hierdurch darauf „2 198. 

aufmerffam gemaht, daß nad) $. 42. des neuen Militair-Strafgeſetzbuches, Gefeh — ——— 

Sammlung Jahrgang 1845. S. 303., die Ausſtoßung aus dem Soldaten-Stande die „fnntnile bei 

unter Nr. 1. und 2. bezeichneten Folgen unmittelbar nad fi zieht und es daher der ———— 

Erwaͤhnung dieſer Folgen in den abzufaſſenden Erkenntniſſen nicht bedarf. ſtande. 
Dagegen muß nah $. 43. a. a. D. mit der Ausſtoßung aus dem Soldaten: 

Stande zugleich auf Verluft der dort unter Nr. 1. und 2. bezeichneten Vorrechte und 

aller Ehrenrehte ausdrüdlih erfannt werden, Ratibor, den 20. November 1846. 









Bekanntmachungen verfihiedener Behörden. 





Zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienft für den hiefigen Königlihen M 19. 


Regierungs + Bezirk pro 1847. , find nachſtehende vier Termine Er — 
ER: ahr * 

auf den 12ten März, beraumten Ter⸗ 

— 5 4ten uni, * dur er 

3 ung ber Kreis 

" „ 3Often Juli und willigen zum cine 


„ nu bten November jährigen Mitie 
feftgefegt worden. Diejenigen jungen Leute, welde nad) $. 10. der Befanntmachung ie 
der Königlichen Regierung hierfelbft vom 2ten März 1826. (ertraordinaire Beilage zum Oppeiner Regies 
Stüd Xi. des Amtöblattes pro 1826.) ſich zum Gintritt in das fiehende Heer ale vunge-Bezirte. 
einjährige Freiwillige berechtigt halten und zu diefem Behuf das Qualifications = Atteft 
zu erlangen wünfchen, haben fi daher in einem diefer Termine Morgend 9 Uhr-im 
hiefigen Regierungs : Gebäude einzufinden und das Weitere wegen ihrer Prüfung zu ges 
wärtigen. 

Bor gedachten Tagen ift eine fchriftlihe Anmeldung bei ber unterzeichneten Com: 
miffion nothwendig und muß diefelbe fo rechtzeitig erfolgen, daß die Antragfteller noch 
vor den Terminen in den Beſitz der erforderlichen Vorbeſcheidungen gelangen koͤnnen. 
Dem fchriftlichen Gefuche, welches die befcheingende Verſicherung enthalten muß, 
daß für die Equipirung und den Unterhalt aus eigenen Mitteln geforgt werden fol, 
müffen die in unferer Belanntmahung vom Löten Juni 1826. (Amtöblatt pro 1826. 
Stüd XXVI. Seite 160. bis 163.) erwähnten Zeugniffe, nämlich: | 
das 
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das Tauf⸗-Atteſt, Ad 
dad Atteft über die erhaltene wiffenfhaftliche Bildung, 
das Ärztliche Atteft 
unerläßlicy beigefügt werben. Oppeln, den 19. November 1846. 


Königlihe Departementö: Prüfungs: Commilfion. 


— Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom Sten Januar d. J. bringe ich hiermit einen 
trag zu demamt» Nachtrag zu dem amtlidyen Waaren-Verzeichniſſe zum Zoll-Tarif für die Jahre 18%, 

— zur oͤffentlichen Kenntniß. 
BollsZarif für Zugleid) wird, zur Befeitigung der über die Anwendung der Zarif = Pofitionen 41. 
—— ec. 1. und 2. (wollene Waaren) entftandenen Zweifel, erläuternd bemerft, daß nur 
durch die Walfe verfilzte mwollene Waaren im Sinne des Zarifs als „gewalfte” an- 
zufehen find und daß ungewalkte, gemufterte, wollene Waaren dem Zariffahe von 50 Rthir. 
(Pof. 41. c. 1.) audy dann unterliegen , wenn in denfelben Kammgarn nicht enthalten ift. 

Breslau, den 23. November 1846. 
Der Wirkliche Geheime Ober: Finanz Rath und Provinzial- Steuer - Director. 
In Vertretung: Der Dber- und Geheime Regierungs -Rath. 
Riemann. 


Nachtrag 
zu dem, 
zum Zoll-Tarif für die Jahre 18"%/,, gehörigen Waaren-Verzeichniſſe. 


* 









Sinweifung auf den ZoU-Tarif. 








z 5*. 
Benennung der Gegenſtände. 5 | Haupt: | Unterabtheitung 
= bes 
8 Artikel. | Haupt Artikel. 
Balfame, natürlihe. Hier find in dem Waaren— 
Berzeihniffe die Worte „Muskatbalſam Muskat: 
butter)“ zu ftreichen. 
* Brummfreifel, hölzerne, gefärbte .. ........ II. 12.Holz, Holz⸗ f. Feine Holy: 
Fiſchbein, gerifienes (die unmittelbar durch das Spal: Maaren ꝛc. — x. 
ten des rohen Fiſchbeins gewonnenen, noch rauhen, 
unebenen Stäbe) . ........................ II. 12. beegl. e. Namentlic. 
dto., geſchnittenes (in geebneten, glatten oder zur Ver: 
wendung bereit vorgerichteten Stäben) »........ II. 12. desgl. f. desgf: 


Be 
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Sinweifung auf den Zoll⸗Tarif. 


| 
Haupt: Unterabtheilung 


bes 


Artikel. [Haupt Artikels, 
| 


Benennung der Gegenftände,. ... 


Abtheilung. 





Glasfluffe, ſ. Steine, unechte. 
Glasſteine, ſ. Steine, unechte. 
Harze aller Gattung ꝛc. 
Dinzuzufügen: (Siehe übrigend Jalappa-Harz). 
Salappa: Harz, (ein chemiſches Präparat) ....| IL. 5. Droguerie: a. Chemiſche Fa⸗ 
x. Waaren. bricate. 
Muskatbalſam (Mustatbutter) ............. II. 5. desgl. da. desgl. 
Seide, gefaͤrbte, gezwirnt, auch Zwirn aus roher 
Seide oder Floretſeide (Naͤhſeide, Knopflochſeide zc.). | IT. |30. Seide x. |a. 2. Nament— 
Wollene Waaren: N li. 
a. aus Wolle xc. 
1. bedrudte Waaren ıc. 
Anmerkungen: 
1. Waaren, in welchen das Vorhandenfein von Kamm- 
garn unzweifelhaft erfennbar ift, werden, dafern 
fie gemuftert find , jedenfalls zu Pofition 41. c. 1. 
des Zarifs gerechnet. 
2. Wenn das Vorhandenfein von Kammgarn in den 
Waaren mit Sicherheit nicht erfannt werden fann, 
beftimmt ſich deren Klaffification danach, ob fie 
gewalft oder ungewalkt find. 
3. Waaren, welche feine volftändige Walfe erhalten 
haben, fonad) auf der Oberfläche nicht verfilzt er: 
fheinen, werden zu den ungewalften gerechnet und 
gehören demnad), Falls fie gemuftert find, zu Po: 
.  fition 41. e. 1. 
4. Durdy Färben zwei- oder mehrfarbig dargeftellte 
Waaren (3. B. ombrirte Waaren ) werden den be: 
druckten gleich geachtet. 
5. Façonirt gewebte Zeuge ꝛc. (mie bisher). 
Zwirn aus Seide oder Floretfeide ............. II. |30. deögl. ja. 2, desgl. 
Die Pofition „Zwirn, feidener’ fällt dagegen weg. 





Ders 
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+ Berfonal- Ehronif. 


Dem feitherigen Pfarrer Braſchke in Grofhowig ift anftatt des Ober : Haplanz 
Graupe, mwelder diefe Stelle abgelehnt, die erledigte Pfarrei in Ziegenhals, Neiſſer 
Kreifes, verlichen — der Pfarr-Adminiftrator May zu Biſchofswalde deffelben Kreifes, 
it zum Pfarrer dafelbft ernannt — dem Schul» Adjuvanten Ernft Dohn ift die Schul- 
Iehrerftelle zu Colonie Dammratihhammer und Liebenau, Oppelner Kreifes , verliehen — 
und der Rathmann, Kaufmann Groß zu Grottfau, ift wiederum auf 6 Nahre er: 
wählt und fo wie der zum unbefoldeten Rathmann in Ober-Glogau auf 6 Jahre cr: 
wählte Kürfchnermeifter Po remba beftätigt worden. 








Verſtorben ift: 
der Fatholifhe Schul Adjuvant Beyer in Arnoldsdorf, Kreis Neiffe. 
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Verfentlicher 


ald Beilage des Amtsblatts Stud 48. 
der Königliben Regierung zu Oppeln. 


N 48. 


Dppeln, den Ifer December 1846, 








Polizeilihe Nachrichten. 


( 2330 ) Stedbriefd » Widerruf. Der ımterm Mſten Juni d. 3. Nr. 1316 
Stück 27. des Öffentlichen Anzeigerd ftedbrirflicy verfolgte Einlieger Franz Itt ner aus Rudnau 
ift aufgegriffen und und zugeführt worden, Ujeſt, den 12. November 1846, 

Fürſtliches Criminal: Geticht. 


(2331 ) Stedbriefö: Widerruf, Der im Stedbricf Nr. 630. Amtöblatt » Anzeis 
ger pro 1845. pagina 225, verfolgte Iofepp Kaftner und der im Stedbrief Nr. 639. Amtös 
blatt = Anzeiger pro 1845. Nr. 9. pagina 127. verfolgte Simen Lamla, ift wieder ergriffen, 
und diefe Stedbriefe aufgehoben. Beneſchau, den 23. November 1846. 

Gerichtö: Amt der Herrſchaft Benefhau und Zauditz. 





( 2332) Stedbriefö:Widerruf. Der unterm Aten September c. Stüd 37, 
Nr. 1776. ftedbrieflich verfolgte Franz Schiffezyk ift und eingeliefert worden. 
Peiskretſcham, den 25. November 1816. Königliched Land: und Stadt: Gericht, 





2333 ) Stedbrief. Der unten fignalifirte ehemalige Eifenbabnarbeiter Valentin 
tanik aus Ciſſowka ift deö Diebftahld einer Flinte mittelft nächtlichen Einfteigend befcyuldigt. 
Er bat fi beimlih aus Schwientochlowitz entfernt und fein Aufenthalt ift und unbekannt. 
Wir erfuchen deshalb alle mit —— der Polizei beauftragte Behörden, auf denſelben zu 
vigiliren, und ihn im Betretungsfalle gen rſtattuͤng der Koften an und abauliefern. 
Beutben, den 20, November 1846. Dad Gerichts» Amt Schwientochlowitz. 
Signalement. Derfelbe ift aus Ciſſowka, bei Sohrau, gebürtig, wabrſcheinlich Fatbolifcyer 
Religion, gegen 24 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat —— Haare, hohe Stirn, ſchwarz⸗ 
braune Augen, breite Nafe, gewöhnlichen Mund, trägt einen Backenbart, ovales Kinn, runde Ges 
ſichtsbildung, ift von gefunder Gefichtöfarbe, ſtarker Geftalt und ſpricht polniſch. , 
Bekleidet war er bei feiner Entfernung mit einer blautuchenen — mit Schild, 
el 
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einem rotbcarrirten leinenen Halstudge, einem mweißleinenen Hemde, einer ſchwarztuchenen Weite, 
einer bellgrauen zeugenen ade, einem Paar blautuchenen Hofen, und Stiefeln. 


2334 ) Stedbrief. Der Stieffohn des Nobothgärtner Blaſius Bochnia, Namens 

ernbard Hadamik, aus Woiska, der aber gewöhnlich Bochnia genannt wird, iſt dringend 
verdächtig, im Jahre 1844. im Scyloffe zu Pniow mittelit gewaltfamen Dirbſtahls eine Menge 
Sachen von beträchtlichem Werthe geftoblen zu baben. Cr bat ſich durch die Flucht aus feinem 
Wobnorte Woiska der Unterfuchung entzogen. Alle mit Ausübung der Polizei beauftragte Be: 
börden erfuchen wir daher ergebenft, auf diefen gefährlichen Verbrecher zu achten und ibn im Be⸗ 
tretungsfalle an und gegen Erſtattung der Koſten gefätigf abliefern zu laſſen. Erin Signale 
ment ift und unbekannt. Peiskretſcham, den 26. November 1846, 

Dad Gerichtö: Amt Pniom. 





(2335 ) Stedbrief. Der Schäferfohn Franz Zuber, welcher fidy zuletzt in Jaſch— 
kowitz aufgehalten baben fol, it verdächtig, zu Karchomwis in der Nacht vom 18ten zum 19ten 
d. Mts. einen gewaltfamen Diebftahl in unbewohnten Gebäuden verübt au baben. Alle mit Aus 
übung der Poltzei beauftragte Behörden erſuchen wir daber hierdurch ergebenit, auf den fidy herum: 
treibenden Franz Zuber zu achten und ihn im MBerretungdfalle an und gegen Grftattung der 
Koften gerälligft abliefern au laffen. Sein Eignalement ift und unbekannt. 
Peiekretſcham, den 27. November 1846. 
Das Gräflid von Strachwitzſche Gerichtd = Amt der Herrſchaften Kaminietz und Ziemienczie. 


( 2356 ) Belanntmahung. Der zwölf Jahr alte Sohn des Ginliegerd Joſeph Has 
niſch, Namend Stephan Haniſch zu Zauchwitz, bat ſich bereits vor 6 Monaten beimlich aub 
dem elterlichen Daufe und aus Zauchwitz entfernt, ohne daß der gegenwärtige Aufenthalt des Ber: 
ſchollenen, aller angewandten Mübe ungeachtet, ermittelt worden tft. 

Die Wohllöbliyen Orts: Polizeis Behörden fo wie die Torfgerichte und Körigliden Gm: 
darmen erſuche ich, auf den Stephan Haniſch, der mit ſchwarztuchenen ſchadbaften Beinkleidern, 
einer rotbgeitreiften Cattunweſte, einem blaugeftreiften leinenen Halstuche und einem grobwergnen, 
weißen Leinwandhemde zur Zeit feines Entweichens bekleidet gewefen ift, zu achten und mir im 
Betreffungsfalle defjelben fofort Anzeige zu erftatten, damit feinen um ihn befümmerten Eltern 
Nachricht gegeben werden kann. Lcobihüs, den 23. November 1846. 

Königlicyer Krcid » Randrath. 


( 2337 ) Bekanntmachung. Am 1Sten d M., Morgens zwiſchen 6 und 7 Ubt, 
ift auf der Chauffee von Gleiwitz nach Königsbütte, kurz vor dem Zollbaufe zu Zabrze-Potembe, 
der Knecht des Bäder Zofepp Schweiger aud Langendorf bei Toſt, Namend Anton E dub: 
tok, auf dem mit zwei Pferden befpannten leeren Koblenwagen feined Dienfiberen, gemißbandelt in 
einem fprachlofen Zuftande angetroffen worden und in der darauf folgenden Nacht geitorben. Die 
Deffnung feiner Leiche bat ergeben, daß fein Tod lediglih in Folge ſchwerer Mifpanhungen, 
welche mehrere Brühe und Zerfplitterungen des Schädels verurfacht, erfolgt iſt. 

Da bis jegt alle Verfuche zur Ermittelung der Thäter fruchtlod geblichen find, erſuchen mit 
biermit alle mit Verwaltung der Polizei beauftragten Behörden und Beamten ergebenft, zur Aut 
mittelung d.d Thäterd uns gefäligit behilflich zu- ſeyn und die Ergebniffe ibrer Bemühungen und 
ſchleunigſt mitzutbeilen, 

Ebenſo erſuchen wir alle Privatperionen, weldye über die Thäter irgend eine Auskunft geben 


£önnen, diejelbe und entweder baldigft ſchriftlich mitzutheilen oder vor und an hiefiger Gerictöftele 
perſoönlich zu Protocol zu geben. Si 
it 
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Wir bemerken fchließlih, daß die Rißhandlung höchſt wahrſcheinlich auf der Strede zwiſt 
dem Zollhaufe bei Phi und dem Zollbaufe bei —————— erfolgt iſt. —— 
Ein Gerücht ſagt, daß der Verſtorbene zwiſchen Gleiwitz und Poremba mit einigen Fuhrleu— 
ten in Streit gerathen, weil er mit der Deichſel in den Ban eined derfelben gefahren ſeyn foll, 
doch haben bid jegt die Urheber diefed Gerüchts nicht ermittelt werden können. 
Gleimig, den 26. November 1846. Gerichtd : Amt der Herrſchaft Zabrze. 


2338) Belanntmahung. Dem Bagabonden und Schloffer: Gefelen Johann 
Sczyrba aud Larfche find bei feiner Anweſenheit in Langendorf, ald muthmaßlich gejtohlen, 
folgende Sadyen Ende Juni 1846. abgenommen worden: 
1. ein feiner ſchwarzer Zuhrod; 2, ein Paar ſchwarze Beinkleider von feinem Bude: 
fing; 3. eine blaue, braun und weiß karrirte feidene Weſte; 4. ein Paar Ealblederne 
zweinätbige Stiefel und 5. eine ſchwarze Tuchmütze mit breitem Deckel und einem ges 
preßten Schirme, 
Die etwanigen Eigentbümer diefer Sadyen, oder wer fonft über deren Entwendung Auskunft 
geben kann, werden aufgefordert, binnen vier Wochen ſich zu ibrer Vernehmung bierorts zu 
melden. Kieferftädtel den 12. November 1846. Gerichtdö: Amt der Herrſchaft Langendorf. 


( 3339 ) Bekanntmachung. AS verdächtig in Beſchlag genommen, befinden ſich 
bei und in gerichtliher Verwahrung nachſtehend bezeichnere Sachen: 
1) ein große, wollened, grün und roth Farrirted mit blau geftreifter Kante verfebeneh 
Frauen- Umſchlagetuch mit Franzen in beinah noch neuem Zuſtande; 

2) zwei bereitö gewaſchene weiße Spigenbauben; 

3) cin Paar Obrgebänge aus blauen Glasſteinchen, blauen und weißen Gladperlhen und 
nachgemachten weißen Mufchelperlen zufammengefett ; R 

4) ein Bleined Zrauenhaldtuh von Baummolle und Leinen mit gelbem Grunde und weiß» 

ftreifigen Garcaud ; 

5) ein Stück weiße Garnfpite; 

6) ein gelb und weiß ftreifigeö, ſchmales leinenes Band; 

7) zwei gelbe Metallkreuzchen mit ſchwarzen Bändern; 

8) cin weißmetallener Näbring, und 

9) drei Paar falblederne Frauenüberfhube von großer, mittler und Eeiner (für Kinder) Ber 

ſchaffenheit, 
und u Gegenftände von 3 — 9 dem Anfcheine nad ganz neu. 

Diefelben End muthmaßlich großentheil& bei Gelegenheit deö letzten hierorts vom 19ten bis 
DJ4ften vor. Mte. ftattgefundenen Jahrmarkts entwendet worden und fordern mir die unbekannten 
Gigenthümer oder diejenigen, welche fonft in diefer Beziehung Auskunft zu geben vermögen, hier- 
durch auf, ſich binnen drei Wochen mündlich oder ſchriftlich bei und zu melden, 

Neiſſe, den 23. November 1846. Das Königl, Inquifitoriat. 


< 2340) Sabrmarktö -» Veränderung. Mit Genehmigung der Königlihen Re 

gierung zu Bredlau ift der im Kalender auf den Iten December c. feitgefegte Kram und Bich: 

markt auf den 16ten December c., verlegt worden, Wanfen, den 14. November 1846. 
Der Magifirat. 





< 2341) Befanntmahung. Der Müller Ignatz Joſch zu Ober : Dyieröno beab⸗ 
fichtigt, bei feiner am Dramafluß gelegenen, aus zwei Gängen beſtehenden ad an — 


ded im Zahre 1836. erbauten Hierfeganged einen Graupen: Müblengang in Verbindung mit einer 
Dehlſtampfe auf drei Löcher zu errichten, und außerdem einen Se in dad Müblengebäu 
mittelft Getriebe an den zweiten Mablgang anzulegen, jedody ohne Veränderung der Waſſerſten 
deds und Vorfluths-Verhältniſſe. 

An Gemäßbeit ded Gefeted vom 18ten October 1810. und der Allgemeinen Gewerbe: Ort: 
nung vom 17ten Zanuar v. 3. bringe ich dies zur öffentlichen Kenntniß und fordere diejenigen, 
weldye gegen die fraglicdye Anlage ein begründetes Widerſpruchsrecht zu baben vermeinen, auf, fol 
ches binnen vier Wochen präclufivifcher Trift. vom Tage der Audgabe ded dieſe Befanntmadung 
enthaltenden Amtöblatt = Anzeigerd an gerechnet, bei mir anzuzeigen, weil auf fpätere Einwendun— 
gen nicht geachtet, fondern die lande&polizeiliche Gonceffion nadygefudht werden wird. 

Kamienieb, den 20. November 1846. Der Königl. Landrath. Graf Strachwitz 





(2342 ) Belanntmadhung. Dad berzoglide Dominium Pleß beabfichtigt der 
Bau eincd neuen Hobofens nebſt allen dazu gebörigen Neben: Gebäuden mit einer Docddrud: 
Dampfmafchine von 25 Pferdekraft und von vier Atmospbären in dem Dorfe Kokocriniec ohnweü 
des dortigen Mühlteiched. 

In Semäßbeit ded $. 29. der Allgemeinen Gewerbe - Ordnung vom 17ten Sanuar 1845. 
bringe ich dies Vorhaben zur allgemeinen Kenntniß dee ——— und fordere alle diejenigen, 
welche durch diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, bierdurh auf, ibre Ginmen 
dungen binnen vier Wochen und fpäteftens in dem zu diefer Behufe am 31ſten December 
bier in meiner Canzlei anftebenden Zermine bei mir anzumelden, nach Ablauf diefer Frift aber w 
gemwärtigen, daß die Landeöberrliche Genehmigung zu diefer Anlage nachgeſucht und ertbeilt werda 
wird, Pleß, den 21. November 1846. Der Königl. Landrath. (gez. von Dippel. 


(2343 ) Anzeige. Der Ritterguts» Befiser Herr Godulla beabfichtiget auf feiner 
auf Zalenzer Dominial: Territorium belegenen Cleophas : St intoblens Grube eine doppeltwirfenk 
Hochdruck-Waſſerhaltungs-Dampfmaſchine von 10 Pferdekraft ourzuftellen. 

Sn Gemäßbeit des $. 29. der Allgemeinen Gewerbe: Trdnung vom 17ten Ianuar 181. 
bringen wir dieſes Vorhaben zur allgemiinen Kenntniß urd fordırn alle diejenigen, weiche dare 
diefe Mafcyinen = Anlage eine Gefährdung ibrer Rechte befürchten, hiermit auf, ibre Einmwendunge 
binnen vier Wochen und ipäteftend bis zum 30ften December a. c. bei der umterzeidyneten 
ee a ae geitend zu maden, mwidrigen’alle fjpäter cingebende Einwendunc«a 
zurückgewieſen und die nachgeſuchte Landeöpolizeilide Erlaubniß zur Aufftelung der in Rede fe 
benden Maſchine ertbeilt werden wird. Zalenze, den 23. November 1846. 

Die Dominial: Polizei: Verwaltung 


En nn 
Subhaftationen fädtifher Grundftüde. 


(2344) Conſtadt. Notbwendiger Verkauf. Dad in Gonftadt liegende Haus der ver: 
ehelichten Particulier Wäber und did Ritterguts-Beſihers Wehoweki, Wr. 1. dei Duperbe 
kenbuches, abgeſchättt nach der mit dem Hypothekenſcheine in unferer Regiftratur einzuichenten 
Taxe, auf 6,438 Rihlr. 21 Sgr. 6 Pf., fol 
j am Hften December c., Vormittag um 11 Ubr, 
an unferer Gerichtöftelle in Gonftadt fubhaftirt werden. Greuzburg, am 20. Mai 1846, 
‚Königliched Land: und Stadt: Gericht. 


(3345) 
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( 345 ) Gleiwitz. Notbwendiger Verkauf, ...Königliched Land: und Stadt: Bericht 
Gleiwis. Dad dem Kaufmann Ifaad Silbergleit gebörige, auf der Pfarrgaffe sub Nro. 89. 
au Gleiwitz gelegene, auf 5IOL Rthlr. abgeſchätzte Haus, defjen Taxe umd Hypothekenſchein in der 

—— einzuſehen iſt, ſoll auf den 4ten Mai 1847., an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt 
werden. 


(2346) Guttentag. Notbmwendiger Verkauf und öffentlidyed Aufgebot. Die zum 
Nachlaſſe ded Bürger Ludwig Witzka und deiien Ehefrau Sophia, geborene Soſſinka, ge 
börende Brandftele der Poflefiion sub Nro. 2. biefelbit, am Ringe gelegen, zufolge der nebft 
Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufebenden Taxe auf 465 Rthlr. gefhägt, fol 

j den Sten Februar 1847., Bomittag um 9 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle öffentlich verkauft werden. 

unbefannten Real: Prätendenten werden zur Vermeidung der Präclufion biermit vor 
geladen. 

Berner haftet auf dem zur Subbaftation geftellten Grundftüde und der Bürger - Befigung 
des Joſeph Soffinta, sub Nro. 1. bierfelbft, Rubr. III., Nro. 1. und 2., für die Doctor 
Wachtelſchen Erben und refp. Vermundfcaft eine Gaution von 300 Rthlr., weldye durch Zabs 
lung getilgt feyn fol. 

ad diesfällige Gautiond » Inftrument vom 16ten November und 19ten December 1809. ift 
bei dem am erften Juni c. hierſelbſt ftattgefundenen Feuer verbrannt, 

Es merden daber alle diejenigen, welde an dieſe Hnpotbeken» Forderung und dad darüber 
audgefertigte Inftrument ald Eigenthümer, Ceffionarien, Pfand» oder fonftige Briefs : Inhaber 
Anfprüde zu baben vermeinen, aufgefordert, ſich fpäteftend in dem ——— Termine zu 
melden und ihre Anſprüche geltend zu machen, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, dad gedachte Inftrument für erloſchen erklärt und die Poſt ſelbſt im Hypothekenbuche 
gelöſcht werden wird, Guttentag, den 23. October 1846. Königlihes Stadt: Gericht, 





(2347) Buttentag. Notbmwendiger Verkauf und öffentliches Aufgebot. Die zum 
Nachlaffe des Bürger Ludwig Witzka gehörenden, miteinander vereinigten Bürger: Bejigungen 
sub Nro. 26. und 27. biefelbft, zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzu: 
fehenden Taxe, auf 1,153 Rtblr. 10 Sgr. geſchätzt, follen den 2iften Februar 1847., Vor—⸗ 
mittag um 9 Uhr an biefiger Gerichtöftelle öffentlich verkauft werden, Ba 
IR e unbefannten Real: Prätendenten werden zur Vermeidung der Präclufion hiermit vor— 
geladen, 
Berner find folgende Hypotheken-Inſtrumente verloren gegangen: 
1) vom Tten Dctober 1839, über 550 Rehlr., baftend auf den Bürger: Befisungen sub 
Nro. 2., 26. und 27. Guttentag Rubr. III. Nro. 7. und G., auegeftellt von den Ludwig 
und Sophie Withk aſchen Eheleuten für den Kaufmann Löbel May biefelbit; 
2) vom 18ten Januar 1844., über 250 Rthlr., haftend auf denfelben Grundftüdten Rabr. III, 
Nro. 8. und 7, auögeftellt von den x. Witzkaſchen Eheleuten für den ıc. 2. May. 
Beide Poften find noch nicht bezablt. 
3) vom 2ſten Auguſt 1831, über 100 Reble., auögeftellt vom Bürger Franz Scepur 
für feine Ehefrau Marianna, geb. Czichon, baftend auf der Buͤrger-Beſitzung sub 
Nro. 27. Guttentag Rubr. III. Nro. 5., weldye Poft berahlt iſt; 
4) vom 30ften September 1790. über 50 Rthlr. Schleſiſch oder 40 Rthlr. Gourant, aud« 
geftellt vom Matbud Janitz a für das 'biefige Kirchen» Peculium, eingetragen auf ders 
jelben Pofjeffion Rubr. III. Nro. 1., melde Shoft ebenfalls bezahlt er le 
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Alle diejenigen, welche an dieſe Hypotheken » Forderungen und die darüber ausgefertigten Ir 
—— igenthümer, Ceſſionatien, Pfand oder Tonftige Briefs- Inhaber Anfprüde u 
haben vermeinen, werden aufgefordert, ſich fpäteftend in dem anjtebenden Termine zu melden und 
ihre Anſprüche geltend zu machen, wibrigenfalld ihnen damit ein ewiged Stillſchweigen auferiat, 
die gedachten vier Pnpotbeken : Inftrumente für erlofcgen erklärt und die Poften ad 3. und 4. m 
Hypothekenbuche werden gelöfcht werden. - Guttentag, den 6. November 1846. 

Königliches Stadt: Gericht. 


2348) Katſcher. Auf den Antrag eined Gläubigerd, foll die sub Nro. 43. * 
atſcher belegene, dem Weber Ignat Jahn gehörige, gerichtlich auf 720 Rtblr. 5 Sgr. abgı: 
fhägte Poffelfion, in termino den 13ten Zanuar 1847., früb um 10 Ubr, in SKaticher ım 
Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. Tare und Hypothekenſchein liegen in un: 
ferer Regiftratur zur Ginficht vor. Bauerwiß, den 15. September 1846. 
Königliche Gericht der Städte Bauerwig und Katſcher. 
(2349) Krappitz. Cubbaftationd = Patent. Dad den Reif ch ſchen Ebeleuten g« 
hörige, sub Nro. 16. zu Krappitz en ene Haus, zur Gerberei eingerichtet, nebft Scheuer und 
einem Aderftüd von einem Morgen 121). Ben, —— auf 2242 Rthlr., zufolge der 
nebft Hypotheken; Schein in unferer Regiftratur einzufebenden Zare, foll auf 
den dten Februar 1847., Vormittag um 9 Uhr, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation Öffentlich) an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Krappis, den 10. October 1846, Königlicyed Stadt » Gericht. 





( 2350 ) Leobſchütt. Nothwendige Subhaſtation. Dad dem Rumpenfammler Soferr 
Weib gehörige, in der Obervorftadt hiefelbft sub _Nro. 103. gelegene und auf 969 Rtbit. ge: 
fhäste Haus, fol im Wege der nothwendigen Subbaftation im Termine, den 19ten December 
1846., Vormittag um 11 Uhr, vor dem Herrn Landz und Stadt: Gerichts « Affeffor Derrde an 
ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein Fönnen in unferer Regiftratur eingefeben werden. 
Leobſchütz, den 31. Zuli 1846. Fürft Lichtenſteinſches Land = und Stadt » Gericht, 





(2351) Patſchkau. Nothwendige Subhaftation. Die dem Lohgerber Guſtav ils 
ler biefelbft gehörigen Grundſtücke, nämlidy * os ſiad Po 
1) die Beſitzung Nr. 136. hieſiger Vorſtadt, beſtehend aus zwei Wohngebäuden, einem Ger: 
bereizLocal, mehreren Stallungen, Scheuern und einem Gemüfer und Grafegerten, ge 
ſchätzt auf 13,542 Rthlr. 15 Sgr.; 
2) der Garten Nr. 9, am Neiffer Thore, tarirt auf 925 Rtblr. ; 
3) dad Ackerſtück Nr, 7. von zwei Ruthen, gewürdigt auf 1300 Rthlr.; 
4) dad Ackerſtück Nr. 17. von 7 Ruthen, im Zarwertbe von 4350 Rthlr., follen 
den Wften März J., Vormittag um 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werden. 
Tare und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur täglich einzuſchen. 
Dierbei wird bemerkt, daß die Vefisung Nr. 136. in drei Parzellen veräußert werden fol, 
fofern nicht ein die Tare erreichendes Gebot auf den ganzen Gomplerus abgegeben wird. 
Patſchkau, den 28. Auguft 1846. Königliched Land umd Stadt Gericht. 





(232) 
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( 2352 ) Patſchkau. Freiwilliger Verkauf. Das zum Nachlaß des Haudbefigers 
Franz Ferdinand gehörige, nady der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufehens 
den Taxe auf 351 Rihlr. 20 Sgr. gerichtlidy geſchätzte Haus Nr. 32. b. in biefiger Obervorfladt, 


fol in termino 
den Iten März E. J., Vormittag um 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Patſchkau, den 23. October 1846. 
Königliched Land» und Stadt» Gericht. 


(2353 ) Zarnomit. Zum Öffentlichen nothwendigen Verkauf der zur Special: Berge 
wertö: Concurdmafje deö ehemaligen Land» und Stadt-Gerichts-Aſſeſſor Carl, Iacob, Caspar 
Lürtke gebörigen 20%, Kure der Steinkfoblen» Grube Bertha, deren die Stelle der Taxe vers 
teetende Belchreidbung und der Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingefchen werden können, 
fteht ein Bietungd- Termin auf den liten März a. f., Vormittags 10 Uhr, in unferım Zerminds 
3immer an. Zarnowis, den .18. November 1846, 


Königlich Preußiſches Berg: Gericht von Oberſchleſien. (gez.) Krickende. 


[on Le mo nn nn nn nn 1 


Subhaftationen ländlicher Grundftüde. 


(2354 ) Altendorf. Freiwilliger Verkauf. Herzoglich Ratiborſches Gericht der 
Güter Binkowis und Altendorf x. Das den Gumnaflen: Director Häniſchſchen Erben ges 
börige, unter Nr. 93. ded Hypothekenbuches von Altendorf gelegene Wieſen-Grundſtück von unges 
führ ſechs Morgen und 32 -Rutben Preußiſch Maaß Flaͤchen-Inbalt, weldyes laut Inhalts 
der nebſt Hypothekenſchein bei und einzufchenden Taxe unbeachtet der darauf baftenden Abgaben, 
namentlich eines jährlichen Grundzinfes von 24 Ser. und der flreitig gemachten Laudemial Bere 
pflitung auf 181 Rthlr. und 2 Sgr. geſchätzt worden, fol im Zermine 
den Hten Fehrwar 1847., früh um 11 Uhr, 
in biefiger Gerichts-Canzlei Öffentlich meiftbietend verkauft werden. 
- As Kaufe Bedingungen find aufgejtellt: 
1) der Verkauf erfolgt in Pauſch und Bogen; 
2) die Kaufgelder werden ad Depositum des Königlichen Lande und Stadt: Gerichts zu 
Ratibor gezablt, infoweit fie zur Dedung der Kaufmann Bordollofchen Erben, wegen 
17,000 Rthlr. Reit: Kaufgelder und Zinſen erforderlidy find, die übrigen werden in dad 
Depofitorium ded Königlichen Pupillen-Collegii eingezablt ; 
3) bald nah dem Zuſchlage und vor der Webergabe Es die Hälfte der Kaufgelder gezahlt, 
wegen der andern Säfte kann eine Stundung bemilligt werden; 
4) die beftebenden Mieths- oder Pacht Berhältniffe gehen auf den Käufer über, und 
5) die Genehmigung ded Königlichen Pupillen-Collegii wird vorbehalten. 
Schloß Ratibor, den 17. October 1846, 


2355 Chutom. Die zu Chutow sub Nro, 37. belegene Wafjermahlmühle, tarirt 
auf 1127. Rthlr. 20 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regitrarur einzutehenden 
Taxe, fol den 5ten Januar 1847. zu Schloß Chutow fubhaftirt werben. 

Beuthen, den 6. Scptember 1846. Das Gerichts: Amt Chutow. 


(2306) 


( 2356 ) Ellguth. Nothwendiger Verkauf. Die dem Franz und Joſepha Kacz 
marczuEichen Erben gehörige Gärtnerftele Nr. 26. Ellguth, abgeſchätzt auf 216 Rthir. 20 Ser, 


foll erbtheilungshalber 
am 6ten März 1847., Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Herrn ern Ch Nip Thienel an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt 
werden Taxe und Hypothekenſchein find In unferer Regiftratur einaufchen. 
Ale unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präclufion 
Tpäteftens in diefem Termine zu melden. Rybnik, den 22. October 1846. 
Königlicyed Land: und Stadt: Gericht. 





2357) Friedrihdtbal. Die den Johann Wienchſchen Erben gebörige, sub 
Nro. 32. zu Friedrichsthal gelegene Colonieſtelle, weldye laut der bei uns einzufebenden Taxe und 
Hypothekenſchein auf 550 Kb abgefhägt worden ift, foll zum Zweck der YAudeinanderfehung In 
termino den 3ten März 1847., Vormittag 11 Uhr, 
vor dem Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor Schön in unferem Gerichts-Locale, Inftructiondzims- 
mer Nr. II., öffentlid an den Meifttietenden verkauft werden. 

Kupp, den 9. November 1846. Königliche Land» Gericht. 
( 2358 ) Gröbnig. Nothmwendiger Verkauf. Königliched Juſtiz- Amt Gröbnig. Das 
Bauergut Nro. 63. von Gröbnig, Kreid Leobfhüs, dem Carl Frank gebörig, abgeſchätzt auf 
4920 Rıbir. 26 Ser. 8 Pr., fol an ordentlicher Gerichtöftele am Iren Februar 1847., Bor: 
mittag um I1 UÜbr, fubhaftirt werden; die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer 
Regiltratur einzufeben. Alle unbefannten Real» Prätendenten werden aufgeboten, fidy bei Ber: 
meidung der Präclufion Tpäteftens in diefem Zermine zu melden. 


Leobſchũtz, den 5. October 1846. Königliched Juſtiz-Amt Gröbnig. 
{2359 ) Hirſchfelde. Die dem Scholzen Simon Pampuch acbörige, sub Nro. 5. 


u Hirſchfelde gelegene Golonieftelle, welche laut der bei und einzufchenden Zare und Hypotheken— 
—* auf 851 Rthlr. gerichtlich EN worden ift, foll in termino 
den 2ten März 1847., Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Ober »Landeö » Gerichtd » Ajfeffor Schön in unferem Gerichtslocale, Inftructionszimmer 
Mr. I1., öffentlidy an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Zu diefem Zermine werden audy die ihrem Aufenthalte nady unbekannten Gigentbümer der 
Hedwig Sillaſchen Special: Pupillar» Maffe, oder wem fonft an diefe Maſſe ein Recht zuftcht, 
biermit vorgeladen. Kupp, den 9. November 1846. Königl. Land-Gericht. 


(2360 ) Kadlub (Turawa-). Die dem Johann Gottlob Breiler gehörige, zu Zur 
ramers Kadlub, im Oppelner Kreife, unter Nr. 18. des Hypothekenbuches belegene Bauerſtelle, 
geihägt auf 701 Rthlr. 15 Sgr., fol in dem 
am 1Oten Februar 1847., Vormittag um 9 Uhr, 
zu Zurama anftchenden Termine fubbaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unſctet 
Gerichtöftube zu Oppeln einzufeben. Oppeln, den 29. Eeptember 1846. 
Gerichts-Amt Zurama. 


(2361 ) Laſſoth (Nieder). Die dem Gonftantin Leipelt gehörige Kretſchambe⸗ 
fisung Nr. 14. zu Nieder: Lafforb, zufolge der nebit dem neueſten Hypothekenſchein in der Ge 
richts⸗ Amts-Regiſtratur einzufehenden Zare auf 2020 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzt, fell | 

en 
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den 1Oten Februar 1847., Vormittag um 10 Uhr, 

an der Gerichtöftelle zu Nieder: Lafjorh ſubhaſtirt werden. 

Zu diefem Termine werden audy die ihrem gegenwärtigen Aufenthalte nad unbelannten Hy—⸗ 
pothekengläubiger, als: 

der Dr. med. Stehr zu Neiſſe, und 

die verwittw. Hauptmann Chriſten, Franzisca, geborne Fink daſelbſt, 
reſp. deren Rechts-Nachfolger, bebufd der Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch vorgeladen. 

Neiſſe, den 23. October 1846. 

Das Gerichts-Amt der Güter Laſſoth und Nieder-Jeutritz. 


(2362 ) Polanowitz. Nothwendiger Verkauf. Dad Freigut Nr. 21. zu Polanowis, 
auf 8200 Rthlr. abgefhätt und das ———— Nr. 15. daſelbſt, auf 3688 Rthir. 'abgeſchätzt, 
werden auf den often December d. J. Vormittag um 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ftelle notbwendiger Weife fubbaftirt. 
Die Zare, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufebedingungen find täglih in unferer 
Regiftratur einzufeben. Pitſchen, den 4. Juni 1846. 
Koönigliches dand⸗ und Stadt⸗ Gericht. 


( 2363) Sodom (Ober-). — Patent. Gerichts-Amt Ober-Sodow. 
Die lbauerſtelle Nr. 12. Ober-Sodow, abgeſchätzt auf 536 Rihlr. zufolge der nebſt Hypo— 
thekenſchein und en in der Regiftrarur einzuſehenden Zare, fol 
öften Februar 1847., Vormittag um 11 Uhr, 
an ordentlicher —* (zu Ober-Sodow) fubhaftirt werden. 
Lublinis, den 26, October 1846. 





Edictal- Gitationen. 
(2364) Edictal:Citation. Nacitehende Verſchollene: 


I) ber Sohn des verftorbenen Juſtiz-Commiſſarius Joſeph Blech zu Loslau, Namens 
Wilhelm, welder in dem Iabre 1806. bei dem damaligen Kriege gegen die Franzoſen 
dad elterlihe Haus heimlich verlaffen, in ein ſchleſiſches Regiment eingetreten ſeyn fol 
und feit jener Zeit verſchollen it; 
der am I6ten November 1786. zu — —— Kreis Beuthen O. / S., geborene 
Bauersſohn Andreas Dzionsko, welcher am Iöten März 1813. zum preufifchen Mi⸗ 
litairdienſt ausgehoben worden, und von da ab von ſeinem Leben und Aufenthalt keine 
Nachricht geoeben bat; 
3) der am Isten October 1810. geborne Sohn ded verftorbenen Rittmeifterd a. D. Carl 
von Schimonsky, früber zu Beuthen, fpäter zu Gleiwig, Wendelin, Carl, Leopold, 
Sulius von S bimonstp, welcher von einer mit einem Paß unternommenen Reife 
nach Krakau i. I. 1828. nody nicht zurüdgetebrt und feitdem verſchollen ift; 
der Sohn des Rittmeifterd Friedrich v. Wrochem, Namend Friedrich v. Wrochem, 
welcher zu Anfang Juni 1831. von ſeinem Wobnorte Zalenſche, Kreis Beuthen O. /S., 
ſich nach Celari-⸗Dombrowka, damals in dem militairiſchen Grenzcordon im Beutdener 
Kreife gelegen, begeben, am 14ten Suni 1831. unter dem angenommenen Ramen 83 
de 


2 


— 
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dee von Wrog aud Kielce in Ruſſiſch-Polen gefchrichen, und feitdem keine Nachricht 
von ſich gegeben bat; 

5) die Verwalterötochter Thereſia Herber, welche fidh vor ungefähr 28 Jahren von ihrem 

e —— van sen — und ſeitdem verſchollen if; 

) der Chirurg Franz, Simon, un ; 

7) deffen Schwefter Johanna | Wrzelka aus Ratibor, melde zufammen 1814. 
oder 1815. von Paris aus fih nad Rußland und zwar nad Schitomir im Gouverne: 
ment Wolhynien begeben baben follen, und feit 16 Jahren nichtd mehr von fidy haben 
bören laffen, und 

8) der Schneidermeifter Felir Pohl, melder fi vor ungefähr 44 Jahren aud Ratibor, 
feinem Wohnorte entfernt, fidy feit diefer Zeit im Sabre 1818. in Ratibor einmal ge: 
zeigt, darauf wicder alöbald entfernt bat und ſeitdem verfchollen ift, 

und deren etwa zurüdgelaffene Erben oder Erbnebmer werden hiermit öffentlidy vorgeladen, ſich 
binnen neun Monaten, fpäteftend aber in dem auf 

den 18ten Februar 1847., Vormittag um 10 Wi 
vor dem Ober: Landes : Gerichtd » Referendariuds Muthwill angefegten mine fchriftlid ober 
perfönlich in dem biefigen Ober : Landed » Gericht: Gebäude zu melden, und die weiteren Anweifuns 
gen zu gewärtigen. 

Diejenigen Verſchollenen, welche weder erfcheinen, nody ſich fchriftlidy melden, werden für 
todt erklärt, demnädft aber wird ihr Vermögen den aledann bekannten Erben derjelben oder in 
Grmangelung folder, der dazu berechtigten öffentlichen Behörde zugeſprochen und zur freien Ber: 
fügung verabfolgt werden. 

Den Borgeladenen werden zu ihrer Bertretung die biefigen Juftiz = Gommiffarien Gla gel, 
Scheffler und Engelmann in Vorſchlag gebracht. 

Ratibor, den 25. November 1845. Königliched Ober » Landed + Gericht. 


(2365) Edictal : Citation. Der Tuchmachergeſelle Mathes Liſchka aus Jacu— 
bowitz, geboren am 18ten September 1784., Sohn der Gärtner Anton und Anna Liſchkaſchen 
Eheleute, welcher feit etwa 26 Jahren verfchollen ift, wird nebit den von ihm etwa zurückgelaſſe— 
nen Geben, Erbnehmern und Ceffionarien bierdurd aufgefordert, ſich dor oder fpäteftend in dem 
auf den 3ten Mai 1847., Vormittag um 11 Uhr, 

in Weiſſack anftebenden Termine fchriftlich oder perfönlicy zu melden, und die meitere Anmweifung 
zu erwarten, mwidrigenfalld er für todt erklärt und fein Nachlaß den ſich meldenden legitimirenden 
Erben, oder nad) Befinden dem Königlichen Fiscus, oder dem font etwa Berechtigten zugelpre: 
hen werden wird. Die unbefannten Erben und Anſpruchsberechtigten follen mit ihren Anſprüchen 
ausgeſchloſſen werden. Leobſchütz, den 4. Juni 1846. 


Dad Gerichts-Amt Weiſſack und Jacubowitz. 


( 2366 ) Edictal:Citation. Alle diejenigen, melde an dad verloren gegangen, 
für den arg" ger Löbel Freund auögeftellte Schuld- und Hypotheken⸗Inſirument 
vom 2Aſten März 1841., nah Höbe 300 Rihlt., auf dem Ringbaufe Nro. 22. kiicht, 
Rubr. Ill. Nro. 6. haftend, ald Gigenthümer, Gefjionarien, Pfand = oder fonftige Briefd » Anhaber 
Anfprüde zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, bis zu dem und ſpäte ſtens in dem 
am 2ten Januar 1847, 

in unferer Gerichtö » Kanzlei angeſetzten Termine, entweder felbft oder durch gebörig legitimirte 
Mandatarien, ihre Anfprüche geltend zu machen, widrigenfalld fie derfelben an dad gedachte Im 

ſtru⸗ 
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firument und bie betreffende Forderung für verluftig erklärst, dad verloren gegangene Inftrument 
felbft aber amortifirt und ein neues Inftrument auögefertigt werden wird. 
Beutben, den 15. Auguft 1846, Freiſtandesherrliches Stadt: Gericht. 





( 2367 ) Deffentlihe Borladung. Ale, melde ald Gigenthümer, Ceffionarien, 
fand» oder fonftige Inhaber an dad angeblich verlorene, auf der Mühlen sPoffeffion Nro. 32. 
o8wadze, für die George Diebelfhen Kinder, aus der gerichtlihen Schuldverfepreibung vom 

Sliten Auguſt 1504. vermöge Verfügung de eod. eingetragene Capital von 252 Rthlr. nebft fünf 

Prozent Binfen, Anfprücde zu baben vermeinen, werden zu deren Geltendmadung auf den 6ten 

Sanuar 1847, Vormittag um 8 Uhr, bierfelbit vorgeladen. 

Die Ausbleibenden werden mit ihren Anfprüden präcludirt und dad Inftrument hiernächft 

für amortifirt erachtet werden. Zyrowa, den 25. Auguft 1846. 

Gerichts: Amt Roswadze. 





( 2368) Dritte Befanntmahung. In der Näbe ded Dorfes Groß: Chelm, 
leßer Kreifed, find am Ilten Ecptember c., Abends 8 Ubr, auf der Hutung bei Podlenfic, zwölf 
tück magere Schweine, melde muthmaßlich auf einem Nebenwege über die Grenze getrieben 

worden, angebalten und in Beichlag genommen morden. 

Die Einbringer find entfprungen und unbefannt geblicben. Da ficy bis jest Niemand zur 
Begründung feines etwanigen Anſpruchs an die in Beſchlag genommenen Gegenftände gemeldet 
bat, fo werden die unbefannten Cigentbümer hierzu mit dem Bemerken aufgefordert, daß, wenn 
fi binnen vier Wochen von dem Zage, wo diefe Bekanntmachung zum dritten Male in dem 
öffentlichen Anzeiger des Amtsblattes der Königlihen Regierung zu Oppeln aufgenommen wird, 
bei dem Königligen Daupt: Zoll: Amt zu Neu Berun Niemand melden follte, nah) $. 60. des 
Zoll: Straf: Gefeged vom 23ſten Ianuar 1838. mit dem für die in Beſchlag genemmenen Ges 
genftände inzwifchen aufgefommenen Berfteigerungd: Erlöfe nach Borfchrift der Gefege werde vers 
fahren werden. Breslau, den 19, September 1846. 

Der Geheime Ober: Finanz Ratb und Provinzial: Steuer » Director. v. Bigeleben. 





< 2369 ) Bekanntmachung. Der verchelicyten Grenz «Zoll: Einnehmer v. Zayczek, 
Wilhelmine geborene Klimm, ift am Tten Juli d. 3. bei dem Brande bierjelbft cin Hypotheken⸗ 
Inſtrument vom 6ten Februar 1845., auögeftellt von den Iobann und Mariane Burgö'ſchen 
Eheleuten, für die verehelichte v. Zayczek, über 200 Rthlr., intabulirt ex decreto vom 
28ſten Mai 1845., auf der reluirten MRobot-Bauerftele Nro. 19. zu Schoffjig verbrannt, und 
werden alle die, fo an diefed Inftrument und dad darin verfiderte Capital ald Gigenthümer, 
Geffionarien, Pfandz oder fonftige Briefe-Inbaber Anſprüche zu haben vermeinen, vorgeladen, binnen 
3 Monaten, befonderd aber in dem auf den Sten Januar 1847. bier angefegten Termine zu 
erfcheinen und foldye geltend zu machen, widrigenfalld fie damit werden präcludirt und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, auch das Inftrument wird für amortifirt erflärt und zur 
Auödfertigung eines andern wird geſchritten werden, Roſenberg, den 24. September 1846. 
Gerichtö Amt der Herrſchaft Schoffzitz und Lomnitz. 


(2370 ) Edictal » Vorladung. Ueber den Nachlaß des bier am Alten Juni c. 
verftorbenen Bürger Ludwig Witzka, ift heute der erbichaftliche Liquidatiend - Prozeß eröffnet wor⸗ 
den. Der Termin zur Anmeldung und zum Nachweis aller Anſprüche ftcht den 10ten Fe— 
bruar 1847., Vormittags 9 Uhr, biefelbft an. BR = 
er 


— A 


Wer fih in diefem Termine nicht meldet, wird aller feiner etwaigen Vorrechte verluftig er— 
Hört, und mit feinen Forderungen nur an datjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Mafje noch übrig bleiben follte, verwieſen werden, 

Auswärtigen Gläubigern werden die Deren Juſtiz-Commiſſarien Zaremba zu Lublinig und 
Lebnmann zu Rofenberg ald Mandatarien vorgefclagen. j 

3 Königlihed Stadt : Gericht. 


Guttentag, den 21. October 1846 





2371) Erſte Befanntmadung. In der Nähe ded Dorfes Ciſſowka, Eobrauer 
Kreiſes, it am Löten d. Mts., Nadymittag 2 Ubr, cin mit vier Pferden beipannter und mit 
7", Scheffeln Hafer in 20 Säden beladener Wagen angehalten und in Beſchlag genommen 
worden. 

Die Eindringer find entfprungen und unbekannt geblieben. 

Da ſich bis jegt Niemand zur Begründung feines etwanigen Anſpruchs an die in Beſchlag 
—— Gegenſtände gemeldet bat, jo werden die unbekannten Eigenthümer hierzu mit dem 
Bemerken aufgefordert, daß, wenn ſich binnen vier Wochen von dem Tage, wo diefe Belannımas 
hung zum dritten Male in dem öffentlichen Anzeiger des Amtsblattes der Königlihen Regieru 
zu Oppeln aufgenommen wirh, bei dem Königlidien Daupts Zoll: Umte zu Neu:Berun Nieman 
melden follte, mit dem für die in Beſchlag genommenen Gegenftände inzwiſchen aufgefommenen 
Berfteigerungd = Erlöfe nach Vorfchrift der Geſetze werde verfahren werden, 

Bredlau, den 2} November 1846. 

Für den Wirklichen Geheimen Ober: Finanz« Ratb und Provinzials Zteuer » Director: 

Der Ober: und Gebeime Regierung&: Rath. Riemann. 






2 Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 


( 2372 ) Bekanntmachung. Aus den Gtatöfchlägen der Königlichen Oberfoörſterei 
Bodland für dad Jabr 1847. find circa 600 Stück kicferne und nur ſehr wenige fichtene Baur 
bölzer von use Qualität aufgemeſſen worden, und foll deren Berfauf in dem zum 7ten 
December, Vormittag von 9 bis 12 Uhr, in der biefigen Forftcanzlei anberaumten Termine 
an den Meiitbietenden erfolgen. 

Kaufluitige werden mit dem Bemerken cingeladen, daß des Gebots an den anmefenden 
Forſtrendanten gleich im Zermine geyablt werden muß, die Übrigen Bedingungen werden im Tet— 
mine zur öffentlichen Keuntniß gebracht werden. 

Jagdſchloß Bodland, den 19. November 1846. 
Der Königliche Oberförfier, von Hedemann. 





(23373 ) Auction. Im Auftrage des Freiſtandet herrlichen Beutbener Gerichts merde 
ih am 14ten December c., von Vormittag um 10 Ubr ab, in Schloß Chutow cine Anzebl 
wertbooller Meubles von Mabagonibolz, beitebend iu Schreibtiihen, Sopbad, Stüblen, Tiſchen. 
Dehlgemälden und anderen Bildern, Gomoden, Kleiderſchtänken und einem hohen Wandipicgd, 
gegen gleich baarc Bezahlung öffentlich verfteigern. Zarnowis, am 23. November 1846. 
Knetſchowski, ald Auctions: Gommilffarius. 


(2374 ) Bauholz: Verkauf. Zum öffentlichen meiftbietenden Verkauf der in den 
Etatö : Schlägen der Oberförftereien Dambromfa und Budkowig pro 1847. ſich disponidel fiellen— 
den Banbölzer, beftchend in 

cir va 
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eirca 1700 Kiefern und 
„400 Fichten 


zufammen in 2100 Stämmen, 
ift auf den Sten December c, a, ein Termin in dem Dienſt-Locale des Unterzeichneten angeſetzt 
worden, zu welchem Kaufluftige biermit eingeladen werden. 
Die Licitation beginnt um 10 Ubr VBermittagd und wird um 12 Uhr Mittags gefchloffen. 
Taxe und Nufmaaß:Regiter werden im Termine felbft vorgelegt, die Hölzer aber können 
vor dem Termine zu jeder Zeit in Augenicein genommen werden, weshalb ſich Kaufluftige bei 
dem Unterzeichneten zu melden baben. 
Bemerkt wird nur noch, daß, mic biöber, der vierte Theil ded Kauſpreiſes als Caution im 
Zermine von den Käufern deponirt werden muß. Dambrowfa, den 24. November 1846, 
Der Königliche Oberförſter. Heller. 






Verpachtungen. 


( 2375 ) PBraueriis und Schankberpachtung. Da zu Sobanni 1847, die Pacht 
des ſtädtiſchen Brauurbars, wozu dreizehn zwangspflichtige Kretſchmer gebören, nebſt einem ge— 
räumigen Schanklocal offen wird, fo haben wir zur auderweiligen Verpachtung deſſelben auf ſechs 
binter einander folgende Jabre, einen Termin auf Dienftag, als den Löten Decembir c, 
a., Nachmitteg um 2 Ubr, in unferem rarbbiuslichen Seſſtonszimmer angelegt, wozu Pachtlu— 
jtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß jeder Licitant vor dem Termine cine Caution von 
100 Rthlr. erlegen, umd der Belt: und Meiſtbietendeden Zuſchlag binnen vierzehn Zagen, vom 
Zage der Licitation an gerechnet, zu gewärtigen bat. 

Die Pachtbedingungen können in den Amteſtunden in unferer Regiſtratur cingefeben werden, 

Die Brauerei verbindet übrigens mit einer gut gebauten engliſchen Luftdörre hinreichende 
Schwölkböden, Malztenne und Kellerräume, nebjt großen Kublgerätben. Auch bat diejelbe be: 
ſtändig laufendes Waſſer und befinder Na in einem Gebäude, 
Neuſtadt, din 18. November 1846, Dir Magiftrat. 





nd 


(2376) Gaftbaud - Verpadtung Das mir in Zarnowis am Ringe gehörige 

Gaſthaus, genannt „zu den ſechs Linden“, bin ich Willens, vom Iften April &. 3. zu derpach— 

ten, die näheren Bedingungen find bei mir einzuſcben. Zarnowig, den 21. November 1816. 
Louis Böhm. 








Verdingungen. 


(2377) Bekanntmachung. Der Bedarf an Dolzmaterialien pro 1847, ſoll für 
nachſtebend genannte Gruben mindeftfordeind vergeben werden; 
Bei Aıfel- Gallmei: Grube: 
1500 Stamm Sparten; 
300 Stamm Reislarten ; 7 
30 Schock Splieöpfäble; 
200 Schock Schwartenpfähle; 
6 Schock 
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6 Schock gelunte Bretter; 
3 Schock dhretter; 
20 Shhod Schindeln. 
Bei Belcyertgliid » Gallmei : Grube: 
450 Stanim Sparten; 
60 Stamm Rätlätken; 
4 Schock gefäumte Bretter; 
150 Schock Splicöpfanle. 
Bei Willtommen : Gallmei: Grube: 
300 Stamm Sparten; 
50 Stamm Reiölatten; 
2 Schock Ana Bretter; 
100 Schock Splicöpfäble, 
Hierzu ftcht zum ldten December c. a., Vormittag 9 Ubr, im Arbeitd- Local des un: 
terzeichneten Schichtmeiſters Termin an. Bedingung ift, daß jeder Lieferungslaftige bi ſpäteſtens 
m Beginn des anberaumten Zermind ein fchriftlicyes, verficgeltes Gebot abgebe, das auf dem 
ouvert mit dem Namen ded Bieterd und mit der Bemerkung „Gebot für Grubenbölzer zum 
l4ten December c. a.“ verfchen ſeyn fol. Andere als ſchriftliche Gebote finden keine Berückſich⸗ 


tigung. £ 
Die übrigen Bedingungen, fowie die Maaße der Hölzer, find beim unterzeichneten Schicht— 
meilter zu erfahren. Zarnowig , den 210 November 1846. von Helmrich. 





(2375 ) Baus Berdingung Auf Grund bober Regierungs » Verfügung vom 
Aten d. M. follen die für dad nächitfolgende, Jahr zur Ausführung zu bringenden MRepararurbauten 
ded Königlichen Bandarmenbaufes hiefelbit „am den Mindeftfordernden einzeln, oder audy im Gan— 
zen Öffentlich verdbungen werden. Veranſchlagt üt: 

1, an Erde, Maurer» und Dahdeders Arbeit und dazu er— 


forderlidyen Materialien ...... .....2..4 186 RKthlr. 26 Sgr. 2 Pf. 
2) an Zimmerarbeit zur Erneuerung und Ausbeſſerung von 
Umzaͤunungen incl. Anfubt......... DIRETRLTELITTER m 21 2 7— 
3) Lieferung von Marmorflieſen und Trittſtufen ........ 111- 22 = 30% 
—— — — ⸗e — —ñ—e —ñ —ñ— — — 
Summa,........ 363 Rıblr. 10 Sgr. 7 Pf. 


Es iſt hierzu ein Licitationd- Termin auf 
Mitwoch den Iten December c., Vormittag von 9 bis 12 ihr, 
in der Amtöftube des Königlihen Landarmenhaufes biejelbft anberaumt. Cautionsfäbige Werkmci: 
fter werden bierzu eingeladen.  ntreprife: Bedingungen und Anſchlags-Extracte werden im Ter— 
mine vorgelegt werden.  Greugburg, den 21. November 1846. 
Der Königlihe Bau-Inſpector. (gez.) Bedmann. 





Befanntmahungen vermifhten Inhalts. 


(2379) Der ehemalige Gaftwirkh und iegige Stellen »Befiter Iofepp Müller und 
defien Ebefrau Thereſia, geborene Müller, zu Ceifferödorf, baben mittelft Vertrages vom 
12ten 
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12ten November d. 3. die dafelbft unter Eheleuten geltende ftatutarifche Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen. Neiſſe, den 13. ea rl Te 


Königliche Fürftenthums : Bericht. 


(2380 ) | Belanntmahung Im Jahre 1847. w ichtö = 
tage bei folgenden Gerichtö : Aemtern: i * —* ——— 
1) Hennersdorf, am Aten Januar, Iten März, Aten Mai, 5ten Juli, bten September und 
7ten Rovember; ö 

2) Blumenthal, am Aſten Januar, Gten Mai, 2öften Auguft und Sten November; 

3) Korkwitz, am 12ten Januar, 12ten April, 12ten Zuli und 12ten Dctober; 

4) Starrwig, am Iten Februar, 12ten Mai, 23ſten Auguſt und 28iten October ; 

5) Lindenau, am Aten Februar, Ilten Mai, 24ften Auguft und 2ſten Detober; 

6) Tſchauſchwitz, am Dften Februar, 18ten Mai und 2ten September; 

7) Edwertöbeide, am Miten März, 22ften Juni, 14ten September und 23ſten November; 

Depofitaltage in Neifie: 

8) bei den Gerichts-Aemtern Altewalde, Beuthmannddorf, Deutſchkamitz, Groß : Kunzendorf, 
Nieder» Kupferbammer, Manndderf, Klein- Mablendorf, Möſen, Reifendorf, Tannenberg, 
Neuland, Klein Warthe, Bollmannddorf und Seifferddorf, am ten Januar, Iften Februar, 
Iften März, Iten April, Iften Mai, Iften Juni, Iften Zuli, Iften Scptember, Iften 
October, 2ten November und Iften December, jedeömal um 2 Uhr Nachmittags ; 

9) bei Wellenhof im Orte Wellenpof um 2 Uhr Nachmittags, am 1Sten März, Iiten 
Quni, 16ten Scptember und 18ten November, 

abgehalten werden, und find die Depofitarien an der Gerichtöftelle befannt gemadht. 
Neifje, den 15, November 1846, . Der QJuftitiariud. Rieger. 


(2381) Befanntmadhung. Die Ehefrau des Tiſchler Blisniok, Bertha, Albertine 

Magdalene, geborene Pielok, zu Fricdrichätbal, im Gerichtsbezirk von Kupp, bat bei ihrem 

Auetrirt aus der Bormundichaft die Gütergemeinfchaft mit ihrem Ehemanne ausgeſchloſſen. 
Creutzburg, den 16. November 1846. König. Land: und Stadt: Gericht. 


(2382) Der Gerichtd- Erecutor Scheich ift nach Beftellung einer angemefjenen Caus 
tion und Genchmigung der Königlihen Regierung, ald Auctions : Gommiffariud biefelbit beftellt 
worden. Ratibor, den 19. November 1846. Der Magiſtrat. 


(2383) Durch alle Buchhandlungen des Preußiſchen Staats, in Oppeln bei Weilds 
bäufer ift zu haben: 

Preußifches Dorfbuch. Ein Volks-, Noth- und Hülfsbuc für Dorfbewohner, befons 
ders ader für Dorfgemeinden, GButsbefiger, Dorfihulzen, Gerichtsſchreiber; desgieichen für Lehrer 
und Prediger auf dem Lande. Perauögegeben vom Regierungs » Seeretait Tb. Brand. Dritte 
Aufl. (53 Bogen größtes Octav: ormat ). Preis 2 Rtblr. 5 Ser. Verlag von C. Flemming. 

Inhalt: Das Schulmefen — Dad Königliche Haud — Klaſſen-, Mahl: u. Schlacht- 
fteuer — Das gerichtliche Verfahren — Bon Zeftamenten u. vom Erbe — Berträge — Reflort 
der Verwaltungs « u. Juſtizbehörde — Vorſchriften für die, welche beim Könige oder ben Minis 
fterien Geſuche, Bittſchriften oder Befchwerden anbringen wollen — Dad Stempelmelen — Maaps, 
Münze u. Gemichtd: Ordnung — Gefinde-Ordnung — Dad Schhiedmannd » Inftitut — Der 
Dorffchulz und deffen Amts: Berhälniffe — Molizeilide Dorfordnung — Allgemeine Polizeis 
Sahhen — Wo Polizei und Juſtiz zuſammenwitkt — Die Gewerbeftuer m a re 

1214.5 2 


« 
13⸗ 
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Werfikerungs : Xnftalten — Brief: Zitulaturen — Gefhäftdauffäße — Fremdwörterbuch — Ge⸗ 
ſchichte des Preußiſchen Staats. — Das raſche Erſcheinen dreier Auflagen iſt das deſte Zeugniß 
für die Brauchbarkeit des Werkeß. 


2  —— ] 


Nachtrag zu den polizeilichen Nachrichten. 


(2384 ) Stedbrief. Dem wegen Befhädigung fremden Cigentbumd aus Mutbwil: 
len zur fidcalifchen Unterfuhung gezogenen Schachtmeiſter — Peükert, zuletzt in Ruda, 
Kreis Beuthen, wohnhaft, fol das Erkenntniß I. Inſtanz eröffnet, refp. an ibm volftredt wer: 
den. Derfelbe ift zu diefem Behufe wegen Unbefanntidyaft mit feinem jegigen Aufentbaltöorte bes 
reits per edictales vorgeladen worden, aber nicht erfchienen. 

Wır erſuchen daher nunmehr alle Eivil- und Militair:Bebörden auf den x. Peukert zu 
invigiliren, denfelben im Betretungdfalle durch Beſchlagnahme feiner Legitimations - Papiere cvent. 
perfönlicy zu arretiren, und und biervon ſchleunigſt Kenntniß geben zu wollen. 

Dad Signalement dann nicht beigefügt werden. Ujelt, den 19. November 1846. 
Fürftliyed Criminal: Gericht. 


(2385 ) Stedbrief. Der bei und wegen cined großen gemeinen Diebftahld ın Un: 
terfuchung und Haft befindlich gewefene Zagelöhner Valentin Ogaza /aud Niekdrowitz, ift am 
23ften d. Mid. aus dem bicfigen Gefängniffe entiprungen. Alle Sl und Militair- Wchörden 
erfuchen wir daher ergebenft, auf den.x. Og aza Acht zu haben, ihn im Betretungdfalle zu ar: 
retiren, und an und abzuliefern. Ujeft, den 25. November 1846. 

Fürftliched Criminal: Gericht. 

Signalement. Derſelbe ift aus Nicsdrowig, Kreis Strehlig, gebürtig, bielt ſich dafelbft 
auf, ift Latbolifher Religeon, 24 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, bat fchwarze Haare, bedeckte. 
niedrige Stirn, ſchwarze Augenbraunen, blaue Augen, gequerichte Nafe, gewöbnlichen Mund, 
fhwachen Bart, unvolftändige Zähne, rundes Kinn, ovale Gefihrsbildung, braune Geficytöfarbe, 
ift von ſchlanker Geftalt, ſpricht deutſch und polniſch, und hat feine befondere Kennzeichen. 


Bekleidet war er bei feiner Entweichung nur mit einem leinenen Hemde, und balbblauen 
baldgrauen Gefangenhoſen. 


Die Infertiond s Gebühren betragen pro Zeile 4 Sgr. 


Amts-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 





Stüd 49, 








Oppeln, den Stern December 1846, 


nn 


Allgemeine Gefegfammlung, 








N 38. enthält: 

(A 2766.) Allerhoͤchſte Gabinets:Drder vom 1iten October 1846,, betreffend den 
Anſatz der gerichtlichen Koften für das in den $$. 16. und folg. ber 
Berordnung vom Aten März 1834. (Geſetz⸗ Sammlung Seite 31) vor⸗ 
gefchriebene Prioritäts- Verfahren in der Erecutiong = Inftanz zwifchen 
mehreren Gläubigern über die in Beſchlag genommenen laufenden Be: 
foldungen,, Dienft: Cmolumente u. f. w. 

(Æ 2767.) Allerhoͤchſte Gabinets - Order vom Tten November 1846., die Erhöhung 
des Zinsfaßes für die zufolge des Privilegiums vom 10ten Juli d. 3. 
( Gefeg: Sammlung Seite 319.) noch auszugebenden Prioritäts + Obligas 
tionen der Berlin- Potödam : Magdeburger Eifenbahn = Gefellfchaft bes 
treffend. 

(AM 2768.) Betanntmahung vom 12ten November 1846,, wegen Allerhöchfter Be: 
flätigung des Statuts der Hennen -Villigſter Wegebau-⸗Geſellſchaft, nebft 
beglaubigter Abfchrift der Allerhoͤchſten Cabinets- Order vom 16ten 
October d. 3. megen Ertheilung des Erpropriations- Rechts an die ges 
dachte Geſellſchaft. 

(M 2769.) Bekanntmachung vom 12ten November 1846., wegen Allerhoͤchſter Ber 
ftätigung ber Actien-Geſellſchaft für den. Ehauffeebau von Krengeldanz 
nad Harzkamp nebſt beglaubigter Abſchrift der Allerhoͤchſten Order vom 
28ſten October d. J. wegen Anordnung der Beſtimmungen der Bere 
ordnung vom 11ten Juni 1825. auf jene, Chaufiee. 

56 Nr. 39, 


N 39, enthält: up‘! 

(MM. 2770.) Allerhoͤchſte Gabinetö-Drder vom 26ften September 1846., den in den 
Preußiſchen Straf; Geſetzen gemachten Unterſchied bei Verbrechen und 
Vergehen gegen das dieffeitige oder fremdherrliche Muͤnzregal betreffend. 

(A. 2771.) Allerhoͤchſte Cabinets-Order vom Sten October 1846., betreffend die 
Einrichtung eines oberen Schiedsgerichts in Berlin zur Entſcheidung 
aller Streitigkeiten in Rennangelegenheiten in zweiter und letzter Inſtanz. 

(A. 2772.) Allerhoͤchſte Cabinets- Order vom 16ten November 1846., betreffend 
das Verbot des Betriebes der Schank- oder Gaſtwirthſchaft, imgleichen 
des Kleinhandels mit Getraͤnken am Fabrikorte ſelbſt oder im Umkreiſe 
einer Meile Seitens der Fabrik-Inhaber und Fabrikanten ꝛc. ſo wie der 
von ihnen abhängigen Perfonen. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 








RM. Es iſt höheren Orts zur Sprache gebracht worden, daß bei den Vermerken der oͤffent⸗ 
Betr. die Außer⸗ lichen Behoͤrden, durch welche auf jeden Inhaber lautende Staatspapiere nnd Pfand: 
———— briefe außer Cours oder wieder in, Cours geſetzt werden, häufig nicht mit der erforder: 
Staatepapieren lihen Raum Erfparung zu Wert® gegangen wird und nicht felten die Ruͤckſeite folder 
u Pfandbriefen. Papiere nach mehrmaliger Außer- und Wiederincoursfegung von den darauf bezügliden 

Vermerfen, dem Datum derfelben und den der Firma beigefügten Unterfjchriften und 
Segeln gänzlidy bededt find. Gegen die Goursfähigkeit der fo befchriebenen Papiere 
werden im Yublicum aber Bedenken erregt, welde die Unverkaͤuflichkeit derfelben zur 
Folge haben und den Effectenhandel erfchweren, in den fie nur erft nad erfolgter Um 
fhreibung gelangen können. Um den hieraus entftchenden Nachtheilen vorzubeugen , fol 
auf die moͤglichſte Kaum: Erfparniß hinſichts diefer Vermerke gehalten werden; insbe 
fondere fol bei ver nah Vorſchrift des Gefeged vom Aten Mai 1843. ( Gef. :Samml. 
Nr. 2349.) erfolgenden Wicderincoursfegung eines von einer Königlichen Behörde früber 
außer Cours gelegten Papiers der diesfällige Vermerk lediglih auf die Worte befcränft 
werden, welche das Geſetz vorſchreibt. Endlich foll fomohl zu dem Wermerke ſelbſt, 
als auch zu deſſen Datum der Firma und der LUnterfchrift möglichft Kleine Schrift ange: 
wendet, das in ſchwarzer Farbe beizudrüdende Siegel der Behörde aber immer an ner 
den Raum moglichft wenig befchräntenden Stelle angebradyt werden. 

Mm 20. Oppeln, den 19. — 

Betr, die Refug ⸗ er 


———— Es wird hiermit bekannt gemacht, daß der Ritterguts-Beſitzer von Random auf 


—— — Golkowitz, Creutzburger Kreiſes ab, Ausſtellung der beim Verkehr nach — Fin 
| | 
| 
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nöthigen Legitimationd » Scheine für den Grenzbezirt des gedachten Kreifed von uns auf 


den Antrag des Königlichen Landrathes autorijirt worden if. 
Oppeln, den 23. November 1846. 


Huf Antrag des Königlihen Landraths, Rofenberger Kreiſes, haben wir den Schul: 
fehrer und Gerichtöfchreider Drabicd zu Saufenberg zur Ausſtellung der erforderlichen 
Legitimations »Attefte für diejenigen Cinfaffen der genannten Gemeinde, melde Pferde zu 
veräußern beabfichtigen, autorilirt. Oppeln, den 24. November 1846. 











Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober- 
Landes: Gerichts zu Natibor. 


Die Untergerichte unferes Departement3 werden wiederholt an die ſchon oft eingefchärfte 
Vorſchrift erinnert, nach welcher den Landräthen des Kreifes von der Ginleitung einer 
Unterfuhung gegen einen im  militairdienftpflicptigen Alter befindlichen Angeſchuldigten 
fofort Nachricht gegeben werden foll. BR, 

Zugleih werden die Untergerichte hierdurch angewiefen , die Landräthe von der rechts: 
Eräftigen Verurtheilung eines Angefchuldigten wegen gemeingefährliher Verbrechen 
in Kenntniß zu feßen und auf Verlangen denfelben die Unterfuchungs + Acten felbft mit: 
zutheilen, damit die etwa erforderliche polizeiliche Aufficht Jeitig eingeleitet werden koͤnne. 
Endlih wird den Untergerichten die Beachtung der Vorfchrift des $. 410. der Griminal: 
Ordnung zur ſtrengſten Pfliht gemadıt. Katibor, den 28. November 1846. 





Perſonal-Chronik. 


Ernannt: 
der Referendarius Chrift zum Ober: Landes : Gerichts » Affeffor. 
Verſetzt: 


1) der Ober-Landes-Gerichts-Rath Knauff als Director zum Land= 
Gericht zu Zorgau und Kreis » Quftiz- Rath des Torgauer Kreifes; 
2) der Referendarius Weiß zum Kammer: Gericht in Berlin; 

3) der Auscultator von Wpfzecki zu Frankfurt zum Ober: Landes » Gericht in Ra— 
tibor. 
Abgegangen: Ei 
der Ober : Landes: Gerichts » Referendarius Engelbrecht wegen Uebernahme von Pa— 
trimonial⸗Gerichts⸗Aemtern mit Vorbehalt ſeines Characters als Referendarius. 


und Stadt: 


ig 


Ent: 


Ausftellung vom 
Leuitimationds 
Arteften beim 
Berkehr nad 
Ruffifch: Polen. 


M 203. 
Ber die Be: 
fugnig bee 
Schullehrers 
Drabih zu 
Sauſenberg zur 
Aus ſtellung von 
Legitimations ⸗ 
Atteſten bei 
Pferde- Vers 
außerungen. 


M 204, 
Betr. die den 
Kreis Landrä⸗ 

then au madıcn« 
den Mittheituns 
gen bei Untıre 
firchunaen gegen 
im milirairdtenit= 
pflichrigen Alter 
befindliche Per: 
fonen unt von 
dir Verurthei⸗ 
lung gemeinge⸗ 
führticher Bew 
brecher. 


—_ Mi — 


Entlaffen: Bl * 
der Fürftenthums- Gerichts dßRegifzator Profe zu Neiffe. 
Geftorben: 


der Gerichts-Amts- Aſſeſſoe Janotta zu Bolatitz; 
der Ober-Landes-Gerichts MReferendarius Muskiet. 


Patrimonial-Jurisdictions-Veraͤnderungen. 








| Name Name 
* Name des Guts. Kreis, des des 
abgegangenen Richters. wieder angeſtellten Richters. 





Groß⸗ 
Strehlitz 


1 Stadtrichter Jar oſch. Referend. Engelbrecht 


zu Ujeſt. 


Jariſchau 














Nachweiſung der erwählten, beſtaͤtigten und vereidigten Schiedsmaͤnner. 








* Name der Ortſchaften. | Kreis, | Rame ber Schiebsmänner. 
NE, Te er 
1 Stadt Patſchkau Neiſſe Kämmerer Frickel und Stadt— 
Aelteſter Gabriel zu Patſch— 
kau. 
2 Stadt Falkenberg Falkenberg Apotheker Lange zu Falken— 
berg. 
3] Tworog, Kotten, Weſſolla, 
Potempa, Mitolesta, Neudorf, Toſt —— Hahn zu Ä 
Schwiniowig 8- N 
4| Altdorf, Czarkow, Poremba Pleß Buͤchſenmacher Meier zu Alt 
und Rabdoftowig dorf. 
5 Katfcher, Stadt, | Leobſchuͤtz Lehrer Klink zu Katſcher. 


effenllicher nzeiger 
als Beilage des Amtsblatts Stüd 49. | 
der Königliben Regierung zu Oppeln. 


N 49. 





Dppeln, den Sie December 1846. 





Polizeiliche Nachrichten. 


(BE) Stedbriefö:-Widerruf. Der in Nr. 39. des Regierungsd = Amtöblatted 
binter dem Franz Dudek aud Comprachczütz erlaſſene Steckbrief it dur Einlieferung des In: 
eulpaten erledigt. Oppeln, den 10. November 1546, _ Königl. Lande und Stadt: Gericht. 





(2387 ) Steckbriefs-Widerruf. Der unter dem 3lften October d. 3. von und 

hinter dem Knecht Jacob Danek cerlaffene Stedbrief wird hierdurch als erledigt aufgehoben. 
Oppeln, den 17. November 1846, Königlicyed Land» und Stadt: Gericht. 

(2388 ) Stedbriefd =: Widerruf. Die beiden in Nr. 46, des öffentlichen An: 


acigerd ſteckbrieflich verfolgten Vagabonden Schloſſer Johann Scyrba und Knecht Joſeph 
Rzitzni, ſind wieder an ums eingeliefert worden. Kieferitädtel, den 24. November 1846. 
Gerichtd» Amt der Herrſchaft Langendorf. 


g388 Steckbrief. Der gefährliche Vagabonde und Landftreidher George Woitek 
8 Pros Pau, biefigen Kreifed, it bei feiner Abfendung in dad Correctionshaus nah Schweidnit 
auf dem Transporte von Falkenberg dabin, dicht vor Grottfau den Transporteuren aud Falken⸗ 
drg am 23ften d. Mts. entiprungen. 

Da an der Habhaftwerdung ded ꝛc. Woiſtek viel gelegen ift, fo veranlaffe ich die Polizei— 
Hhörden , Genedarmen und Drtögerichte des Kreifed auf denfelben forgfältig zu invigiliren , ihn 
in Berretungsfalle zu arretiren und an den Magiſirat zu Falkenberg ſich er abzuliefern. 

Dppeln, den 2. December 1846, Der Landratt. Doffmann. 

‚ Signalement. Derfelbe it 62 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß und unterſetzter Geitalt, bat 
ein Längliche Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarde, graue Haare, Augenbraunen und Augen, ge: 
Wwöhrlichen Mund, große Kafe, grauen Bart und .fehlerbafte Zähne, Er fpridt polniſch umd 
druſch und ſchreibt cine gute Handfchrift. = 

Bekleidet war er mit ciner braunen Tuchmütze, einem bunten ai Sa er 

: 
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Unterjacke, einer ſchwarzen Weſte mit. weißen Punkten, Hoſenträger, einem Paar grautucpenen 
Holen, einem Paar Schuhen, Einen Wi baummollenen weißen trümpfen , zwei Hemden, einem 
grauen Zeugrode und führte nody eine Dofe, cine Brille und ein Meſſer bei fc, 


( 2390 ) Stedbrief. » Der ad Vagabonde uud Dieb berüdytigte biefige Ginwobner 
Wilbelm Grüdner, welcher wegen gewaltfamen Dicbftabld zur Unterfuhung gezogen worden 
war, it am 22iten November c aus dem Polizei» Gefängniffe entwidhen, und werden daber alle 
reſp. Polizeis: Behörden ergebenft erfucht, denfelben im Betretungöfalle zu verhaften und per Trans: 
port an dad biefige Königliche Inquifitoriat abzuliefern. Neife, den 2. December 1846. 

Der Magiitrat. 

Signalement. Derfelbe iſt aus Neifje gebürtig, 21 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, bat 
ſchwarzes Haar, ſchwarze Augenbraunen, blaugraue Augen, lange ftarfe, etwas fpige Naje, gute 
Zaͤhne, rundes Geficht und Kinn, gefunde Gejichtöfarbe und ift von muskulöſem Körper. 

efleidet war er bei feiner Entweichung mit ſchwarztuchenen Beinkleidern, einer blauen 
Eiſenbahn-Muͤtze mit Lederfchirm und einer bunt carrirten Parcyent = Unterzichjade. 


(23391 ) Steckbrief. Der unten näher fignalifirte Musketier Franz Smiyk de 
em ſechſten combinirten Reſerve-Bataillons, ift den Iſten d. M. aud biefiger Garnifon 
efertirt. 

Ale reſp. Militair- und Givil- Behörden werden dienftergebenit erfucht, auf den Musketier 
Franz Smyf zu vigiliren und ihn im Betretungdfalle arretiren, und per Zrantport an dad uns 
ten genannte Commando abliefern zu laſſen. Gojel, den 3. December 1846. 

Dad Commando deö Gten comb. Referve: Bataillons, 


Signalement. Derſelbe it aus Krappitz, Kreid und Regierungs-Bezirk Oppeln, ge: 
bürtig, atbolifcher Religion, 26 Jahr I1 Monat alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, bat ſchwarze Haare, 
niedrige Stirn, ſchwarzbraune Augendraunen, graue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, ſchwarz— 
braunen Bart, vollitändige Zähne, gemöhnliched Kinn, ovale Geſichtsbildung, geſunde Gefidtö- 
farbe, iſt von ſchlanker Geilalt , ſpricht deutſch und polniſch, und hat feine befondere Kimnzeichen. 

Belleidet war berfelbe bei feiner Entweihung mit einer rotbgeitreiiten eigenen Schirm— 
müge obne Gocarde, einer Halöbinde, einem guten Waffenrod, einem Paar guten tudyenen Com— 
miöhofen, einem Hemde, einem Paar Commidſtiefeln. 


(2392 ) Befanntmahung. In der Nacht vom 2dften zum 2öften oder vom Zöiten 
um 26ften d. Mtö., genau ift dies noch nicht feitzuftelen geweien, find mittelft gewaltfamen 


inbrucy& aus dem Pupillar = Depofitum zu Ottmuth, Groß » Strehliger Kreifed, 52 Rthir. 22 Sgt. 
und zwar: 


Be EEE REEL TANRTERTTEN 21 Rıble, — r. 
DIE — 14 : m 
3) J 15 =: 15 =: 
4) m Um m... .. . . ......—nmnm nn nee 2 = man * 
N ESTER — ⸗ 6 « 
und 6) in Kupfergeld ....................... — . 1 : 
ß [2 — — —— — m — 
ET, ulammen 52 2260 
geſtohlen worden. a EN 


Die Thaͤter find noch nicht ermittelt. 
Ae 
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Alle Givil- und Militair » Behörden werden hierdurch ergebenſt erfucht, und zur Ermittelung 

ber Diebe und des Geldes bebülflich zu ſeyn. Coſel, den 29. November 1846, 

Das Gerihtö- Amt Ottmuth. 
(2393 ) Am 2riten d. Mis, früb 7 Uhr, it auf. dem Wege von bier nady Schom⸗ 
berg ein männlicher Zeichnen auf einem mit Pferden beipannten Koblenwagen gefunden worden. 
Nah dem Befunde bei der Sertion ift Denatus erichlagen, indem ihm —2 eines ſtumpfen 
Werkzeuges der Kopf zum Tbeil eingeſchlagen worden ift. 

Nach den bisberigen Ermittelungen iſt Denatus der Bauerſobn Adam Ey aja aus Schwierkle, 
zu Groß-Strehlitz gebörig, iſt mit mehreren Knechten am 6iten d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, 
von dort weg nach Kohlen von der Bellowiegen-Grube, hieſigen Kreiſes, gefabren, bat mit den— 
ſelben noch gemeinſchaftlich in der Nacht vom Witen zum 27ften d. Mis. in einem Wirrhöhaufe 
in einer Vorſtadt zu Gleiwitz gefuttert, iſt jedoch vor dem Gleiwitzer Chauſſee-Zollhauſe wegen 
ſchlechterer Pierde zurückgeblieben und haben ſich die übrigen Knechte von ibm getrennt. 

Es ift nun unbefannt, warum derfelbe die Gleiwitzer Chauſſée wahrſcheinlich bei Zabrze vers 
kafien und bierber zu aefabren, während die Chauſſee auf Königebiitte zu, ihn nady der Bellowſegen— 
Grube führte und ift ebenjo unbefannt durdy wen und wo er erfchlagen worden. 

Auper den Kleidern. melde bei dem Denarus nody vorgefunden worden, ift derjelbe noch: 

a. mit einem blautuchenen Mantel mit weißen Flanıll gefüttert und mit weißen Metalle 
fnöpfen, worauf Haſen und Jäger geprägt waren; ' 
b. mit einer ſchwarzen Barantenmüge obne Schirmomit weißem Pelz gefüttert; 
ec. einem Paar Fauſthandſchuhen von blau und weißen Sälband zufammen geftüdelt und 
mit weißem Pelz gerüttert, 
bekleidet geweien, welche Gegenftände nicht mehr bei ibm vorgeſunden worden; ferner fehlen auf 
dem Wagen folgende Gegenitände, welche Denatud von Haufe mitgenommen : 
d. eine Peitiche mit ledernen Riemen; 1 
e. cin neuer Futteriack; 
f. 20 Sgr. baar Geld in Virrgrefchen: Stüden, welche Denatud bei fidy gehabt; 
g- Kine eiſerne Kette von 2", Gllen Länge und 
h. Wefinden fih an den Pferde-Geſcherren ſtatt der ledernen Kreugzügeln, mit melden der 
Verunglüdte von Haufe wegge ahren, Zügel von Striden. 

Da es biöder nicht gelungen, den wobricheinliden Raubmörder, oder die geraubten Sachen 
zu ermitteln, jo werden Jämmtlidye Civil- und Griminal-, fo wie Volizei- Bebörden fo dringend 
ald ergebenft erſucht, Sowohl auf den Thäter als die geraubten Sachen nad) Möglicyfeit zu invi— 

ifiren und und Griteren im Berrerungsriulle wittelſt fiyeren Traneport als audy Letztere gegen 
Srftattung der Auslagen zu uberfenden. Beurben, den 30. November 1846, 
Gerichts Amt Schomberg und Orzegomw. 


(2394 ) Bekanntmachung. n dem zur Herrſchaft Groß-Laſſowitz gebhörigen 
Walde find unfern Sobiſch, Roſenberger Kreiſes, am 23ſten September d. J. 1332 Stück Sil- 
bermünzen von verſchiedener Große aus dem Ubten Jahrhundert aufgefunden worden, 
Der rechtmäßige Eigenthumer wird bierdurd aufgefordert, feine Eigenthume anſprüche fpäs 
teftend in dem 
am 23ſten Januar 1847., Vormittags 8 Uhr, 
an der Gerichtöitelle zu Saufenberg anlichenden Termine anzumelden, refp. zu beſcheinigen, widri⸗ 
enfalls mit dem Zuſchloge des Schatzes nach Maaßgabe der geſetzlichen Vorſchriften verfahren wer— 
en wird. Roſenberg, den 28 Norember 1846. 
Fürſtlich Hohenloheſches Gerichts-Amt der Herrſchaft Laſſowitz. 


eis. 
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Subhaftationen ſtädtiſcher Grundftüde. 


(2395 ) Greugburg. Nothwendiger Verkauf. Dad der verwittweten Bäder Fritſch 
gehörige, in der Krakauer Straße, Dei ene, im Hypothekenbuche sub Nro. 17. verzeichnete und 
auf 1292 Rtblr. 6 Sgr. 8 Pf. geſch tt Haus, fol am Tten Januar 1847., Vormittag um 
11 Ubr, notbwendig fubhaftirt werden. Die Zare und der Hypothekenſchein können in unierer 
Regiftratur eingefehen werden. Greugburg, den 16, September 1846. 

Königlicdyed Land» und Stadt » Gericht, 





(2396 ) Grottkau. Nothwendiger Verkauf. Die dem Scyneidermeifter Johann 
Scholz ſchen Erben biefelbit gehörigen Realitäten, nämlidy : 

1) dad auf der Brieger Straße sub Nro. 62, belegene, mit einer Viertel Brauhofgerechtig⸗ 
keit berechtigte, auf 1793 Rthlr. 10 Sgr. gerichtlih geſchätzte Haus mit 1, Scheffel 
Viehweideacker; 

2) eine Dreiviertel-Scheuer vor dem Neiſſer Thore, von Holz mit Flachwerk gedeckt und 
auf 189 Rthlr. geſchaͤtzt; 

3) ein Aderftüd von 11, Scheffel Breölauer Maaß vor dem Neiſſer Thore, an der Kop— 
piger Straße, auf 770 Rihlr. gerichtlich gewürdigt , und 

4) cin Aderftüd von 2 Scheffel Breölauer Rap vor dem Neiffer Thore bei der Kapelle, 
auf 160 Rtblr. geſchätzt, ſollen im Termine 

den 23ſten März 1847., Vormittag um 11 Uhr, 
auf dem biefigen Stadt» Gerichte theilung&balber fubhaftirt werden. 

Etwanige unbekannte Real Prätendenten werden zu diefem Zermine zur Meidung der Aus: 

fchliefung geladen,  Grottkau, den 1. December 1816. Königl. Lands und Stadt» Geridt. 


(2397 ) Katicher. Reſubhaſtation. Die sub Nro. 3. zu Katſcher belegene, früber 
dem Kaufmann Franz Breuer gehörig gemefene Poffeffion nebft Zubehör, welche auf 1836 Rilt. 
gerichtlich abgefhägt worden iſt, foll in termino 

den 27ſten Sanuar 1847,, Vormittags 11 Uhr, 
in unferem Gefhäfts- Zimmer zu Katſcher refubhaftirt werden. Taxe und Hypotheken- Schein 
find in unferer Regiſtratur cinzufeben. Bauerwiß, den 19. Scptember 1846, 

Königliches Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 


(2398 ) Leihnis. Aufgebobene Subbaftation. Die Subbaftation des zu Lefchnis 
sub Nro. 60. gelegenen, den Bernbard und Thecla Schulmwigicen Ebeleuten gebörigen Daufct, 
ift zurücgenommen und der aufden 17ten k. M. anderweit anberaumt geweſene Kicitarionds 
Termin aufgeboben. Groß: Streblib, den 26. November 1846. 

Königlicyed Land: und Stadt⸗Gericht. 


(2399) Peiskretſcham. Nothwendiger Verkauf. Königliched Land: und Stadt⸗ 
Gericht Peiskretſcham. Die Pofjeifien sub Nro. 56. und dab Hopfenftüc, sub Nro. 376. det Sn: 
porbefenbuch bierfelbft, zum Nachlaſſe der Fleiſcher Vincent und Franciska Schall aſt gebörig, 
tarirt auf 976 Rtbir. W Sgr., ſollAm 8ten April 1847,, Bormittagd 9 Uhr, an der Ge: 
ricptöftelle bierfelbft fubbaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiftratur hierſelbſt 
sinzufeben, 





Eub: 
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Subhaſtationen ländlicher Grundſtücke. 


(20) Altendorf. Freiwilliger Verkauf. Herzoglich Ratiborſches Gericht ber 
Güter Binkowitz und Altendorf ꝛc. Die den Gymnaſien⸗ Directot D änifchfhen Erben gehörigen, 
Nr. 262. des Sypothekenbuches von Altendorf gelegenen drei Lahnen, nämlich: 
1) die im Altendorfer großen Felde gelegene, von 21 Morgen und 37 | ]z Rutben; 
2) die im Mittelfelde von 22 Morgen und 81 |]: Ruthen und 
3) die im Altendorfer Bleinen Felde von 16 Morgen und 170 [ ]-Rutben, 
welche laut der nebſt Hypothekenſchein bei und einzufchenden Zare undeachtet der darauf rubenden 
Laſten und Abgaben, fo wie der fireitig gemachten Laudemial= Pflicht derfelben auf 1113 Rthlr. 
29 Sgr. 9 Pf. refp. 1302 Rthlr. 3 Sar. und 761 Rtblr. 20 Spr., zufammen auf 3127 Ribir, 
22 gr. I Pf. geſchätzt worden, follen im Termine 
J den 10ten Februar 1847., früh um 11 Uhr, 
in biefiger Gericht : Ganzlei öffentlich meiftbietend verkauft werden. 
Als Kaufs: Bedingungen find aufgeftellt: 
1) der Verkauf erfolgt in Pauſch und Bogen; 
2) die Kaufgelder werden ad depositum ded Königlihen Land» und Stadt: Gerichtd zu 
Ratibor gezahlt, infoweit fie zur Dedung der Kaufmann Bordollofcen Erben wegen 
17,000 Rtble, Reft: Kaufgelder und Zinſen erforderlich find, die übrigen werden in 
dad Depofitorium ded Königlidyen Pupillen: Collegii eingezablt ; 
3) bald nach dem Zufchlage und vor der Uebergabe muß die Hälfte der Kaufgelder gezahlt, 
wegen der andern Hälfte kann eine Stundung bewilligt werden; 
4) die beſtehenden Mieths- oder Pacht» Verhälmuffe gehen auf den Käufer über, und 
5) die Genehmigung des Königlichen Pupillen» Collegii wird vorbehalten. 
Schloß Ratibor, den 21. October 1846. 


( 2401) Boritſch. Notbwendiger Verkauf. Die sub Nro. 11. zu Boritſch belegene, 

auf 899 Rihlr. 16 Sr. 8 Pf. abgeſchätte Freigärtnerſtelle, fol den 19tn März 1847., Bor 

mittag um 9 Uhr, an ordentlicher Geriptöftele jubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein 

können in unferer Regiſtratur eingefchen werden. Schimiſchow, den 26. November 1846. 
Hyacintb Graf von Strachwitzſches Gerichts - Amt. 


( 2402 ) Brunkenbof. Freiwilliger Verkauf, Herzoglich Ratiborſches Gericht der 
Güter Binkowitz und Altendorf x. Das den Gumnafial» Director Häniſchſchen Erben gebös 
tige, unter Nr. 39. des Hypothekenbuches von Brunkenhof im Altendorfer Felde gelegene Ader: 
ſtuͤck von ungefähr eilf Morgen Preuß, Maaß Flähren- Inhalt, welches unbeachtet der darauf 
baftenden Abgaben laut der nebſt Hypothekenſchein bei und cinzufehenden Taxe auf 711 Rthlr. 
10 Sgr. gefhägt worden, fol im Termine 
den Iten Februar 1847,, früh um 11 Uhr, 
in biefiger Gerichtd » Ganzlei öffentlich meiftbietend verkauft werden. 
AS Kaufe = Bedingungen find — 
1) der Verkauf erfolgt in Pauſch und — *— 
2) die Kaufgeider werden ad Depositum des Königlichen Land- und Stadt-Gerichts zu 
Ratibor It, infomweit fie zur Dedung der Kaufmann Borbollofhen Erben * 
7 ufgelder erfor fito 


17,000 . Reit: Ka derlich find, die übrigen werden in dad Depo 
des Königlichen Pupillen » Collegii — 2 3) ba 
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3) bald nach dena — d vor der Uebergabe muß bie, Hälfte der Kaufgelder gezahlt, 
wegen der andern ann eine Etundung bewilligt werden; . 
4) die beftebenden Mietbö = oder Padyt = Verhältnifje geben auf den Käufer über, und 
5) die Genehmigung deö Sönlefhen npdlen « Golegii wird vorbehalten, 
Schloß Ratiber, den 17. October 1846. 


(2403) Chedlau (Alt-⸗). Aufgchobene Subhaftation. Der zum öffentlichen Ber: 
Fauf ded den Conftantin Kamella chen Erben gehörigen Adergutd zu Alt-Chechlau auf den 
I7ten December c., ®ormittag um 10 Ubr, anftehende Termin wird hierdurch aufgehoben. 
Tarnowitz, den 20. November 1846, 
Graflich Henkel von Donnerömark vereinigted Patrimonial: Gericht. 


(2404 ) Elſchnig. Freiwillige ubbaftation. Die Robotbgärtnerftele der Johann 
Georg Heeiniſchſchen Erben sub Nro. 20. zu Elſchnig, wozu ein Garten und 2 Mergen 135 
[IRuthen Ader gebören, foll in termino 
den 10ten März 1847., Vormittag um 11 Uhr, 
in der Gerichtö: Ganzlei zu Elſchnig meiftbietend verfauft werden. 
Kaufs Bedingungen und Zare find in der Ganzlei einzufeben. 


Neuftadt, den 15, November 1846. 
1 — — —— — 


Gerichts-Amt Elſchnig. 


— Kraſcheow. Die dem Paul Kalemba gehörige, sub Nro. 2. zu Kra— 
cheow belegene, auf 840 Rthlr. 18 Sgr dorfgerichtlich tarirte Bauerſtelle, fol auf 
den 2iiten Februar 1847., Vormittag um 11 Ubr, 
an — Gerichteſtelle vor dem Herrn Land- und Stadt-Gerichts- Rath Storch fubbaftirt 
werden. 
Zare und Hypothekenſchein find in unferem Büreau Illa. einzufeben. 


Oppeln, am 27. Scptember 1846. Königl. Land: und Stadt = Gericht, 
( 2406 ) Lohnau. Das den Walentin Komwaczekfcen Erben gehörige, sub Nro. 50. 


u Lohnau belegene und zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Kauföbedingungen in unferer 
egiftrarur einzufehenden Taxe ortögerichtlihd auf 905 Rthir. 20 Egr geihäste Bauergut fol im 
Wege norbmwendiger Subbaftation den Sten Februar 1847., von frub 10 Ubr ab, an ordent- 
licher Gerichtsſtelle zu Lobnau fubbaftirt werden, Ratibor, den 29. September 1816. 
Dad Patrimonial-Gericht von Lohnau und Blazeowitz. 


(2407) Mahlendorf (Groß-). Nothwendiger Verkauf. Die den Joſeph Seidel— 
ſchen Erben gehörige, sub Nro. 47. zu Groß-Mablendorff, Falkenberget Kreiſes, belegene, auf 
197 Rthlr. 15 Sgr. geſchaͤtzte Freibäuslerftelle, fol in termino 

den 5ten Februar 1847., Vormittag um 11 Uhr, 
in Groß: Mablendorf ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothckenſchein find in unferer Regiſtratut 
einzufeben.  Grottlau, den 5. Scptember 1846 . Gerichts-Amt Groß: Mahlendorfi. 


(2408) Rotbfeh. Die sub Nro-—A. zu Motbfeft belegene, auf 150 Riblr. ar 
mürdigte, dem Sram Großmann gehörige Dominial: Aerparzelle von circa 4 Morgen 120 
Ruthen Fläcdın » Inhalt — worauf. et Haus erbaut worden — fol im Wege der norbwen: 
igen Subhaftation im Zermine 
; den 


den ten März k. J., Bor um 8 Uhr, 
an der Gerichtöftätte zu Langendorff meiftbietend ar werden. 
-; Die Zare und dir neueſte Hypothekenſchein liegen in unferer Regiftratur zur Abſchrift bereit, 
Neuſtadt, ben 11. November 1846, ee > Gericht Amt Langendorff. 


« 2409 ) Toſt.  Preimillige Subbaſtation. Gerichts , Amt der Herefchaft Zoft und 
Meiskretiham. Die sub Nro. 3, ded Hypothekenbuches in der Schloß» Gemeinde Zoft belegene, 
den Beate Bielskyſchen Erben gebörige Gaſthaus-Beſitzung, melde nah dem Materialmertbe 
auf 2950 Rthlr., nach dem Ertragemweribe dagegen auf 2,605 Meblr. gerichtlich gewürdigt ift, fol 
in termino den 2lften December 1846,, . 

im Wege der freiwilligen Subhaftation verkauft werden. Tare und Hypothekenſchein find in uns 
ferer Regiftratur einzuſehen. Schloß Zoft, den 31. Auguſt 1846. 


2410) Wicdrowiß. Proclama. Die im Wege der Erecution = notbwenbigen 
Subhaſtation geftellte, den Vincenz und Dorotbea Chrz a ð cz {chen Eheleuten gehörige Freigärtner— 
ftelle, nebſt dazu gehörigen Brennerei sub Nro. 22. zu Wicdrowig auf 2978 Rihlt. gerichtlich 
gewürdigt, wird auf 
den 12ten Februar 1847., Vormittag um 11 Uhr, 
an biefiger Gericytöftelle öffentlich verkauft werden. 
Sare und der Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufchen. 


Oder: Glogau, den 21. October 1846. Königliche Land und Etabt = Gericht. 
(Al) Saudmit Die zum Nachlaſſe des Gärtnerd Anton Hampel gehörigen, 
zu Zauchwitz gelegenen Aderftüde, und zwar: 


1) das zur Stelle Nr, 17. zu Zauchwitz zugeſchriebene Ackerſtück von 1 Scheffel 2 Metzen 
* Mäfel Audfaat; und 

2) deögleichen dad sub Nro. 283 bafelbit gelegene Aderftüd von 1 Scheffel 14 Megen 
2%, Mäpel Audfaat; 

erfteres auf 240 Reblr. und letzteres auf 280 Rtblr. geſchätt, folen im Termine 

den 1Sten Januar 1847., Nadmittag um 2 Uhr, 
in loco Zauchwitz fubhaftirt werden. 
Die Tare und der neuefte Hppotbefenfchein fönnen in unferer Regiftratur eingeſehen werden, 
Baucrwiß, den 16. September 1846. Dad Gerichtö: Amt der Güter Bauerwitz. 


— — —— — — — — — —— —— — 


Edietal⸗-Citationen. 





«2412) Edirtal» Citation. Die am 7ten October 1800. zu Er geborene 
Anna, Johanna Kirchner, eine Tochter ded Muöfetier Lorenz Kirchner und ber Hedwig, ges 
borene Iwan, welde feit dem Tahre 1817. verfchollen ift, fo mie deren zurüdgelaffene unbe 
Tannten Erben und Erbnehmer, werden bierdurd vorgeladen, ſich innerhalb neun Monaten, fpäs 


teftend aber in dem auf 
den Iten Juni 1847. , Vormittag um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Fürftentbumds Gerichtö- Rath Poppo in unferem Geſchäfts-Local angefehten 
Zermine perfönlic oder ſchriftlich zu melden und weitere Anmweifung zu a * 
enn 


— 0 — 


Wenn die Provoratin ober ‚deren, elaffene unbefannte Erbensaber ausbleiben, fo wird 
Grftere für todt erklärt und deren Verm dem Provocanten, Schneidergefel Joſeph Ehrlich 
bierfelbft, ald deren nächſten gefegliggen Erben übermwiefen werden. 

Neiffe, den 27. Juli 1846, Königlihed Fürftentbumd » Gericht. 





2413) Edictal-GCitation. Der am Iäten December 1782. bierfelbft geborene 
homas Mali, fo wie defien am 2Siten October 1785. bierfelbft geborene Bruder Simon 
Franz Mali, von welden erfterer die Schmiede », legterer die Stellmacher⸗Profeſſion gelernt 
bat, find feit circa 40 Jahren verfhollen und werden bierdurdy vorgeladen, ſich innırhalb neun 
Monaten, fpäteftend aber in dem auf j 
den 7ten Juli 1847., Vormittag um 10 Ubr, 
anftehenden Zermine bierfelbft entweder perſönlich oder feriftlich zu melden und die weitere Ans 
weifung zu gewärtigen. 
Sollten diefelben oder deſſen zurüdgelaffenen Erben auöbleiben, fo werden fie für todt erflärt 
und ihr Vermögen den Provocanten Dorothea und Anton Geſchwiſtern Mali überwieſen 


werben. Krappig, den 1. Yuguft 1846. Königlidyed Stadt: Gericht. 
a) Gdictal: Citation. Dad Schuld» und SHyvotheten = Inftrument vom 
ten Zanuar nebſt Recognitionen vom 18ten Februar 1828., urſprünglich über 600 WReblr. für 


die Rene Schäfer auf dem Haufe Nro. 28. und den Polanck: Feldern Nro, 68. und 73. zu 
Krappig, gegenwärtig den Brauer Paw lick ſchen Erben gebörig, eingetragen, nachdem aber auf 
Grund der &eifion vom 19ten Februar 1828. 400 Rtblr. für die Gebrüder Wolff und Abrabam 
Goras dzer abgezweigt worden — gegenwärtig nur nod über 200 Rihlr. für die Kaufleute 
Guttentag & Deinersdorff zu Breslau lautend — ift angeblicy verloren gegangen. 

Alle diejenigen, welchen an dieſes Inftrument ald Eigenthümer, Gelfionarien oder Pfande 
Gläubiger irgend ein Recht zuftchen ſollte, werden zu deſſen Geltendmadhung auf 

den Idten Januar 1847,, Vormittag um 10 Uhr, 

anber voraladen, und haben im Fall des Auöbleibens die Präclufion mit ihren Anfprüden, fo 
wie die Löihung des Gapitald im Dnporbifenbudpe zu gewärtigen. 

Krappig, den 18, Auguſt 1846. Königlided Stadt » Gericht. 


(2415) Aufgebot. Alle diejenigen, welche an die sub dato Guttentag, den Mſten Mai 
1811. ertbeilte Ausfırtigung des von dem Zueigärtner Kuba Kurda zu Rzendowitz unterm 
2iten ej. m. et a. nah Höbe 106 Rıbir. 20 Zar. 3 Pf. Nennmünze auögeftellten Schuld⸗ und 
Verpfändungs-Inſtrumente nebit Hypotheken-Schein de eodem über die Eintragung diefe® Ca— 
pitalö fur die Moria Francisfa Czwerskaſche Pupillen-Maſſe auf die Freiftele Nro. 6. de 
ypotheken-Buchs von Mzendowig, welches angeblich verloren gegangen ift, als Gigenthümer, 
effionarien, Pfand» oder fonftige Briefe » Inbaber Anfprud zu baben glauben, werden bierdurdy 
vorgeladen, ſich ipätciten® in dem auf den aten Februar 1847., Nadmittagd 3 Ubr, ans 
biraumten Zerminc an der GSerichteftelle zu melden, ihre Anſprüche nachzuweiſen und die Ber: 
handlung zu gewärtigen, midrigenfalls fie damit werden präcludirt und dad verlorene Inftrument 
für amoatifirt erflärt werden wird. Gutrentag, den 2. October 1846. 
Das Gerichts- Amt der Herrſchaft Guttentag. 





(2416) Aufgebot. Das Schild: und Hypotbeken-Inſtrument vom 29ften März 
1817., aus geſtellt von dem zu Rogau verſtotbenen Kretſchmer Joſeph Wielitzk a über 190 Mebtr, 
zinebart & 6 Procent, auf dem den Sebaſtian Solga ſchen Erben zu Rogau gehörigen, im Supo- 

the · 


thetenbuche von Eofel, Band VII, pag. 253., jest Nr. 297. eingetragenen Grundfhüide Rubr. 
III. Nro. 1. urfprünglidy für die Orts-Armen-Caſſe zu Gofel haftend und am 28ſten Mai 1839. 
den Schlofjermeifter Iofepp Wankeſchen Erben zu Ober-Glogaundedirt, ift verloren gegangen. 
Alle diejenigen, weldye an diefe Hypotheken « Forderung und dad darüber auögefertigte Inftrument 
ald igenthümer, Ceſſionarien, Pfand» oder fonftige Brief Inhaber Anſprüche zu baben ver 
‚meinen, werden aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf * 5 
den Sten Februar 1847., Vormittig um 10 Uhr, 
in unferem Gefcyäftd: Kocale anftebenden Termine ihre Ansprüche geltend zu madyen, widrigenfalld 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, dad Inſtrument aber amortifirt werden wird. 
Coſel, den 9. October 1846, Königlicyed Land- und Stadt: Gericht. 


(2417 ) EdictalsBorladuug. Ueber dad Vermögen ded Kaufmann I. A. Ulbrich 
biefelbft, welches in 634 Rthlrn. 6 Sgr. 5 Pf. beitebt, iſt am 22jten September c. der Concurs— 
— eröffnet worden. 
er Zermin zur Anmeldung und Audweifung aller Anfprüde ftebt am 17ten Februar 

1847., Vormittag um 10 Ubr, vor dem Land» und Stadt: (werichtd » Affeffor Herrn Deerde 
in unferem Geſchäfts-Locale an, zu weldyem alle unbetannten Gläubiger entweder periönlich oder 
durdy gehörig bevollmäcytigte Mandatarien , wozu ibnen die Juftiz» Commiffarien von Ralbader, 
Hande und Zicks vorgefdlagen werden, zu erfcheinen, vorgeladen werden. 

Wer ſich im Termine nidyt meldet, wird mit feinen Aniprühen an die Maſſe ausgeſchloſſen, 
und ibm deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillichweigen auferlegt werden. 

Leobſchütz, den 12, November 1846. Fuͤrſtl. Lichtenfteiniches Land» u, Stadt» Gericht. 





(2418) Edictal » Citation. Auf dem Folio der Gärtnerſtelle, Nr. 14. des Hy— 
pothekenbuches von Lohnia, find Rubr. IM. folgende Poiten eingetragen: 
1) Neun Fler. 36 Kr. rückſtändiges Erbtheil für die Catharina Schady auf Grund de 
Protokolls vom Sten Auauft 1789. ; 
2) Neun Flor. 36 Kr. rüdftändiges Erbtheil für die Gertrude Schady; 
3) Achtzehn Floren rückſtändiges Erbtheil für den Franz Schady auf Grund des Proto— 
told vom 8. 9. Auguft 1789.; 
4) Achtzehn Floren rüditändiges Erbtheil für den Martin Schady, 
eingetragen. Sie follen bereitö zurüdgezablt ſeyn, und es it darum ibre Löſchung in Antrag ge= 
bradyt. Die genannten Gläubiger, ibre Erben, Cefjionarien, oder die fonft in ibre Recdte getre: 
ten find, werden daher biermit aufacfordert, binnen drei Monaten und ſpäteſtens in dem bierzu 
auf den Zten März 1847., Vormittags 11 Uhr, bierfelbft anberaumten Zermine ihre Anſprüche 
auf obige Poften nachzuweiſen, widrigenfalls der Auffenbleivende präciudire, ihm rückſichtlich Liefer 
Anfprüde ein ewiges Stillſchweigen auferleat, und die Pot feibit im Hypothekenbuche gelöſcht 
werden wird. Ujeſt, den 19. November 1846. Dad Gerichtö-Amt der Herrſchaft Buͤſchin. 





(2419) Die nachbenannten verſchollenen Perſonen: 

1) der Schuhmachergeſelle Victor Hertel, ſpaͤter Bergarbeiter aus Chrzelitz, Kreis Neu: 
ſtadt O. S., weldyer ſich im Jahre 1830. von dort entfernt; 

2) der Seifenfieder Iofepb Hertel aus Chrzelitz, Kreis Neuftadt O. S., welcher im Jabre 
1530. in Neiffe veritorben ſeyn fol; 

3) die Anna Maria Soffner, Tochter der Tag Martin und Anna, Roſina Soff: 
nerfchen Eheleute, aus Ecpnellewalde, Kreis Neuftadt, welche fi im Jahre 1813. von 
dort entfernt; 2 3 

4) Der 


4) Der Hand, a: Dtte, ein Sohn der Häusler Friedrihd und Catharina Otte ſchen 
—— aus Schnellewalde, Kreis Neuſtadt, welcher ſich im Jahre 1805. von dert 
entfernt; ea EEE 

5) Sofepp Pilz, ein Som ded Bürger Heinrih Pilz zu Klein» Strehlig, Neuftäbter 
Kreiſes, welcher fi vor dem Sabre 1810. von dort entfernt; 

6) Johann, Joſeph, Michael Schön aus Neuſtadt D./S., welcher ſich im Jahre 1806, 
von da entfernt, ru sam 

fo wie deren unbefannte Erben und Erbnehmer werden biermit aufgefordert, von ihrem Leben und 
Aufenthalte entweder fchriftlic oder perfönlid bei dem unterzeichneten Gericht, fpäteften® aber 
in dem auf 
den Aſten September 1847., ®ormittag um 11 Ubr, 

in unferem Gefchäftd:Lorale im biefigen Rathhaufe vor dem Deputirten Herrn Ober: Landeb: 
Gerichts : Afeffor Loos angefegten Termine Nachricht zu geben und dafelbft weitere Anweiſung 
u ermarten. 

. Diejenigen, welche ficy nicht melden, werden nach Ablauf des Termins für todt erklärt und 
es wird ihr Vermögen den ſich legitimirenden Erben und in og folder dem Königlichen 
Fiscus ald ein herrenlofed Gut zugeſprochen werben, Neuftadt D./S., den W. November 1846. 

Königliched Land- und Stadt: Gericht. 


Verkäufe von Mobilien und Immobilien, 


(2420) Belanntmadung Zum Verkauf des diesjährigen Zins-Getreides, befte: 


27 Schffl. 4 Me. Mengelorn (Heide und Korn) wovon die Hälfte jett, die Hälfte im 
Frübjahr geliefert wird, und 
so Schffi. 10%, Me. Hafer, 
im Wege des —— gegen ſofortige Zahlung, ſteht zum 10ten December c., Bor: 
mittag von 9 bis 12 Uhr im hieſigen Rent-Amts-Locale Termin an, wozu zahlungsfähige 
Käufer eingeladen werden. Kupp, den 24. November 1846. 
Königlihed Domainen » Rent » Amt. 








(2421) Belanntmadyung. Zum Baus und Brennholze Verkauf in der Königli— 
chen Oberförfterei Chrzelig für dad erfte Semefter 1847,, find folgende Termine angefeßt worden, 
A. Zum Baubolz = Bertauf: 

J. Für die Schusbbezirke Klein: Streblig und Kopaline, 
den 16ten December 1846.; ten Januar, 27ften Januar, 10ten Februar, I7ten März 
und l4ten April 1847.3 
1. Für den Ehusbezirk Dziedzieh, 
den 19ten Januar, Iten Februar, 2ten März und SOften März 1847.; 
II. Für den Schutzbezirk Jägerhaus, 
den 22ften December 1846., 26ſten Januar, 16ten Februar, Iten März, 23jten Min 
und WUften April 1847.3 
IV. Zür den Schutbezirk Praichod, 
ze — 1846., Lten Januar, Öten Februar, Wſten Februar und 19ten 
rz 3 ER 
V. Zür den Schugbezirt Rehhof, 
den 
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den Ilten December 1846., Sten Januar, 29ſten Januar, 19ten Februar, Hten März, 
2öften März und Iten April 1847. | i 
B. 3um Brennholz +» Verkauf; 
1. Für die Schutzbezirke Klein : Strehlig und Kopaline, 
Sr ori December 1816., 20ften Januar, 17ten Februar, Aſten März und 2iften 
pri — 
II. Für die Schutzbezirke Dziedzietz, Jägerhaus und Rebbof, 
den 9ten December, WMſten December 1846., 12ten Januar, 2öften Februar, 1Oten 
März, 13ten April, 19ten Mai, 16ten Juni 1847.; 
IM. Für den Schutzbezirk Praichod, 
den Ilften December 1846., 22jten Januar, 12en Februar, 12ten März, 16ten April, 
14ten Mai und 18ten Suni 1847, 

Die Brennbolz: Berfäufe für die Forſtbezirke Dziedzietz, Jägernbaus und Rebhof finden in 
der biefigen Oberförfterei, ale Übrigen Bau- und Brennholz : Verkäufe aber in dem betreffenden 
Forft » Etabliffemente ftatt. 

Die Licitationen beginnen jedesmal um 9 Uhr Vormittags. Der Verkauf der Brennhölger 
erfolgt nur an Confumenten, und werden Händler nicht zugelafien. 

Außer vorſtehend angegebenen Holzverfäufen findet auch noch wöchentlich an jedem Montage 
und Eonnabend Brennholz: Verkauf auf dem biefigen Holzbofe ſtatt, jedoch nur an das ärmere, 
fein Gefpann baltended Publicum. Ehrzeliß, den 26. November 1846. 

Königliche Oherföriterei. 





(2422 ) .. Auction. Am 2lften December c., Vormittag um 10 Ubr, werde ich 

im Locale deö biefigen Königlichen Land: und Stadt-Gexrichts (0 Centrer weißen Klecfaamen 

an den Meiftbietenden gegen baare Zablung verkaufen. Creutzburg, dın 26. November 1845. 
Der Königliche Kreis-Juſtiz-Rath. Baud. 


( 2423 ) Auctions =» Aufbebung. Der auf den Idten December c. in Chutow 

anberaumte Auctions » Termin iſt aufgehoben worden. Rarnowig, am 2. December 1840. 
Kneridometi, 

( 2424 ) BauholzsVerfauf. Freitag den 18ten December c., Vormittay 


von 10 bis 12 Uhr, merden aus den Gtaröfchlägen des Königlichen Forſt-Rediers Kupp circa 
3000 Kiefern mit menigen fichtenen Bauholzſtämmen in den Canzlei-Locale des Königlichen Do: 
mainen-Rent-Amts Kupp verkauft werden. 

Aufmaah: Regifter und Picitationd: Bedingungen werden im Termine vorgelsgt, auch können 
foldye. einige Tage vor dem Termine bier eingefeben werden. Die berreffenden Zerftbeamten find 
angewicien, die Hölzer auf Verlangen örtlich anzuweiſen. 

Der vierte Theil des Steigerungs- Preifes it gleih im Termine an den anmwefenden Zorfts 
Rendanten zn deponiren. Kupp, den 3. December 1846. 

Der Königliche Oberförfter. Kaboth. 


(2425) Freiwilliger Berkauf. Der zu Wiſſoka, cine balbe Meile von der 
Kreisſtadt Mofenberg, maſſio und im deiten Zuſtande befindti Jam, ſo wie eine Gärtners 
ftee nebft Acer iſt zu einem annehmbaren Preife getrennt oder auch zuſammen veränderungshulber 
zu verkaufen. 

Kaufe 
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Kaufpreid nebft näheren Bedingungen find portofrei bei mir ober dem Kaufmann 3. 7. 
Weigert in Rofenberg zu erfahren. B. Silbermann in Reidyenbady. 


( 24% ) Stückkohlen pro Tonne 21 Sgr. find zu haben bei €. 2. Fähndrich auf 
Schleuße Rr, 1. bei Eofel. 
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Verdingungen. 


(2427) Bau-Verdingung. Auf Grund ded höheren Orts genehmigten Koften 
Anfchlaged fol die IUmänderung der fchadbaften Schindelbedahung des chemaligen Schloßthurms 
des Königlichen Land: und Stadt-Gerichts hieſelbſt, in cine Bedahung mit verzinntem Eifen- 
blech, veranichlagt zu 285 Rtblr. an den Mindeftfordernden verdungen werden. Es iſt bierzu ein 
Ricitationd» Zermin auf Mittwoch den 16ten December c,, Morgens zwiſchen 10 bis 12 
Uhr, in der Wohnung ded unterzeichneten Bau: Beamten anberaumt. Gautiondfäbige Wertmeifter 
werden hierzu eingeladen. Die Entreprife : Bedingungen und der Koftens Anfcylag wird im Ter— 
mine vorgelegt werden, Greugburg, den 28. November 1846. 
Der Königlihe Bau: Infpector. Bedmann. 





Bekanntmachungen vermifhten Inhalts. 


2438) Der ehemalige Gaſtwirth und jetzige Stellen Befiger Iofepp Müller und 
defien Ehefrau Thereſia, geborene Müller, zu Ceifferödorf, baben mittelit Vertrages vom 
12ten November d. 3. die dafelbft unter Eheleuten geltende ſtatutariſche Gemeinſchaft der Güter 
und bed Erwerbes auögefcloffen. Neiſſe, den 13. November 1846. 

Königliche Fürftentbume : Gericht. 


(2429) Belanntmahung. Die Ehefrau ded Tifchler Blisniok, Bertba, Albertine, 
Magdalene, geborene Pielok, zu Friedrichsthal, im Gerichtäbezirt von Kupp, bat bei ibrem 
Austritt aud der Vormundicaft die Gütergemeinfchaft mit ihrem Ehemanne auẽgeſchloſſen. 


Greugburg, den 16. November 1846. Königl. Land» und Stadt» Gericht. 
(2430 ) Belanntmahung. Die Eolonieftellenbefigerin Caroline, geborne Loos 


und ihr Ehemann Chriftian Schneider zu Rothhaus haben die dafelbft geltende chelicye Güter: 
gemeinfchaft auf Grund des Geſetzes vom Alten Juli 1845. aufgeboben. 


Zaltenberg, den 27. November 1846. Dad Gerichtö« Amt Comprachczũͤtz. 
(2431) Belanntmahung. Es wird hierdurd bekannt gemacht, daß im Jahre 1817, 
1. Beidem Geridtd =: Amte Zurama: 


am 1dten Januar, 10ten Februar, 10ten März, 1l4ten April, Öten Mai, 2ten und 
often Juni, 14ten Juli, Ilten Auguft, Sten September, 6ten October , Zten Novem: 
ber und Iften December; * 

2. Bei 
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2. Beidem Gerichts-Amte Norof: 
am Tten Ianuar, Aten Februar, 18ten März, 22flen April, 27ften Mai, 24ften Zuni, 
22ften Juli, 19ten Auguft, I6ten September, Idten October, Ilten November und 
Ben December, Vormittags in Norof; ' 
3. Beidem Gerichts-Amte Niewodnig: 
am 7ten Zanuar, 18ten Februar, 18ten März, 22ften April, 2’ften Mai, 24ften Zuni, 
22jten Juli, 19ten Auguft, I6ten September, I4ten October, Ilten November md 
Hten December, —— in Niewodnig; 
4. ei dem Gerichts-Amte Dometzko: 
am 23ſten Januar, Aten März, Sten April, löten Mai, Wten Juni, Sten Juli, 5ten 
Auguft, Iften und 3Often September, 28ften Dctover, 2öften November und 2ften 
December, Vormittags ın Domttzko, 
die Depofitalgeichäite vorgenommen werden. 
Mer Gelder oder Sachen zum Depofitum abzuliefern bat, muß diefed vorher anzeigen und 
den Annahme : Befrhl nadyfucyen, Oppeln, den 30. November 1846 


Der Königl. Quftiz. Rath. von Korff. 


2432 ) Bekanntmachung. Bei den von dem Wuterzeichneten verwalteten Gerichtd- 
—— werden im Laufe des Jahres 1847. die Gerichts- und — wie folgt abgehal⸗ 
ten werden: 
1) bei dem Gerichts- Amt Ober: und Nicder » Gefäß: 
den 2ſten Ianuar, Zöften Februar, 27ften März, 29ften April, 2’ften Mai, 29ften 
Zuni, Wften Juli, WBſten Auguſt, Miten September, 28ſten Detober, 2öften No— 
vember und 3Often Dreember, in der Gerichtd » Ganzlei zu Gefäß; 
2) bei dem Gerichts Amt Gläfenderf: j 
den Uten Ianuar, I5ten April, Sten Juli und I4ten October, in der Gericht + Ganzlei 
zu Gläfendorf; 
3) bei dem Gerichts-Amt Kofchpendorf: 
den Ulten Februar, 6ten Mai, 19ten Auguft und 18ten November, in der Gerichts— 
Ganzlei zu Koichpendorf ; 
4) bei dem Gerichtö: Amt Gauers: 
den 7ten Januar Vormittags, 22ften April Nachmittags , 5ten Auguſt Vormittags und 
Aten November Nachmittags, in der Gerichts » Ganzlei zu Gauere; 
5) bei dem Gerichts» Amt Zarnau: 
den 7ten Ianuar Nadymittage, 22iten April Bormittagd, 5ten Auguft Nachmittags und 
4ten November Vormittags, in der Gerichts : anzlei zu Tarnau; 
6) bei dem Gerichts: Amt Zedlig: 
den Alten März, WMſten Mai, Iten September und Iten December in der Gerichtör 


Canzlei zu Zedlig. Ottmachau, den 1. December 1840. Wide, Juſtitiar. 
(2433 ) Bekanntmachung. Bei den von dem Unterzeihneten verwalteten Gerichtd« 


Aemtern werden die Gerichts- und Depofitaltage im künftigen Jahre an folgenden Zagın abge» 
halten werden: 

1. bei dem Königlichen Juſtiz- Amte Imielin und dem ;mit bemfelben vereinigten Gerichts 
Aemtern Gollawirg, Jedlin und Boiſchow loco Imillin den Idten Qaruar, den Iren Fer 
bruar, den Iten und 23ſten März, den Löten April, den Aten und — den Sum 

un 


— 706 — 


Juni, den Gten und 27ften Suli, den 17ten Auguft, den 7ten und 28ften September, den 
19ten October, den Iten und ZOften November und den 2lften December ;' 

2. bei dem Gerichtd:Amte Roperiowig loco Neuberun den 7ten Januar, den 10ten Februar, 
den Ilten Märı, den ten April, den Ilten Mai, den Bten Juni, den 7ten SZuli ,„ den 
10ten Auguft, den Iten September, den Sten October, den Ilten November und den 9ten 
December. Neuberun, den 1. December 1846, 

Der Königlie Juftiz = Amtmann und Juſtitiarius. Richter. 


en — Bom lſten Januar k. J. iſt eine Landbriefträgern 
elle mit 120 Rthlr. Lohn und Geſtellung einer Caution von 50 Rthir. in Staatepapieren oder 
Hypotheken au befesen. , 

Mit Civil-Verſorgungs; Schein verfehene, qualiflcirte Militaird, welche polniſch und deutſch 
zu lefen und zu ſchreiben im Stande, auch tüchtige Fußgänger find, können fidy bis zum 22ften 
d. M. bei der Poft-Erpedition in Königehütte melden, Später wird auch ein qualificirte® Indie 
viduum ohne Verſorgungs-Anſprüche angenommen werden. 

Gleiwis, den 1. December 1846. Doft - Amt. 





12435) Belanntmadhung. Die Gerichts- und Depofitaltage bei dem unterzeicdyneten 
Gerichts⸗ Amte werden im Jahre 1847.: 

den 2diten März, den 23iten Juni, den löten September und 1öten December 
auf dem Schloſſe zu Nieder: Lafjorh abgebalten. 

An dieien Zagen kann fidy ein Jeder mit feinen vor dad Gerichtö» Amt gebörinen Anträge: 
melden; wer jedoch etwas zum Depofitum einauzablen bat, muß es vorher offeriren und den Anz 
nahme: Befehl nadyfuchen. Meiffe, den 2. December 1846. 

Dad Gerichtös Amt der Güter Laſſoth und Nieder: Jeutrig. 


Die Infertiond » Gebühren betragen pro Zeile 4 Sgt. 
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- Ertraordinaire-Beilage 


zum Amts-Blatt der Königl, Regierung zu Oppeln. 
Stüd XXXXIX. 








Auf Euer Hochwohlgeboren wiederholten Antrag in dem Berichte vom 18ten d. M. will 203. 
ich genehmigen, daß: por —— 
1) die nach meinem Erlaſſe vom 18ten v. Mts. vorerſt nur laͤngs der Grenze ges von Getreide, 
gen Böhmen geftattete zollfreie Einfuhr von Getreide, Hülfenfrüchten, Mehl: — 
und anderen Mühlen - Fabricaten auf die übrigen Grenzen bortiger Provinz ges re da⸗ 
gen die Oeſterreichiſchen Staaten ausgedehnt, und 
2) auf der Grenze gegen dad Königreich Polen die zolfreie Einfuhr von Getreide 
und von Hülfenfrüchten, von erfterem jedod mit Ausfhluß des Weitzens, info- 
weit nadhgegeben werde, ald die Einfuhr zu Lande (nicht auf Strömen) erfolgt. 
Euer Hohwohlgeboren überlaffe ich, demgemäß den Provinzial = Steuer = Director 
mit Anmweifung zu verfehen und das Erforderliche durch die Amtöblätter bekannt zu 
machen. 
Berlin, den 1. December 1846, 
Der Finanz» Minifter, 
von Dueöberg. 
An 
den Königlichen Ober -Präfidenten 
Herrn von Wedell 
Hochwohlgeboren 
in 
Breslau. 
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Vorſtehende Verfuͤgung des Herrn Finanz ⸗Miniſters, ER hiermit 
in 


— 2 — 
in Verfolg meines Erlaſſes vom Loſten vorigen Monats zur Öffentlichen Kenntniß ge 
braht. Breslau, den 5. December 1846. 


Der Ober-Präfident der Provinz Schlefien. 
von Wedell. 


Amts⸗Blatt 


der Königlichen Negierung zu Oppeln. 





Stück 50. 





Oppeln, den 15" December 1846, 











— 


Allgemeine Geſetzſammlung. 





IV AD. enthält: 


(6 2773.) Biefens Ordnung für den Kreis Siegen; vom 28ften October 1846. 


N: Al, enthätt: 

(MM. 2774.) Allerhoͤchſte Gabinetö» Order vom 5ten Dectober 1846., betreffend die 
GSefegeskraft der in dem Berlage des Geheimen Ober » Hof- Buchdruders 
Deder zu Berlin erfchienenen festen amtlihen Ausgabe der Preußis 
fchen Zandespharmafopde und der darin allegirten vier Tabellen. 

(A. 2775.) Alerhöchfte Order vom 16ten November 1846., die Gompetenz : Ber: 
hältniffe zwifchen dem Tribunal des Königreihd Preußen und den 
beiden Dber sLandes:Gerichten zu Marienwerder und Snfterburg be— 
treffend, 

(A. 2776.) Bekanntmachung über die Allerhoͤchſte Beftätigung des Statuts bes 
Sterbe -Gafjen= Vereins für die Juftiz» Beamten im Departement des 
Königlihen Dber« Landes: Gerichts zu Marienwerder. Vom 20ſten 
November 1846. 

(AR 2777.) Alerhöchfte Cabinets⸗Order vom. 27ften November. 1846., die Ernen⸗ 
nung des Geheimen Dber » Finanz Rat Goſſte noble zum fünften 
Mitgliede des durch $. 42. der Bank» Ordnung ‚vom Hten. Detober d. 3. 
neu organijirten Bank: Guraforiums und die Auffiht der durch Die 


Aullerhoͤchſte ‚Gabinetd« Order vom 16ten Juli d, J BU REN * 
om⸗ 


— 1276 — 


Commiſſion über die Anfertigung der nach der Bank⸗-Ordnung ausju 
gebenden Banknoten betreffend. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 





M 206. Es iſt zu unſerer Kenntniß gekommen, daß manche Gewerbetreibende ſich „Maͤkler“ 
a nennen und felbft unter diefem Namen durch die Unterbebörden in den Gemerbefteuer: 
Mäkter Rollen aufführen laffen, während fie doch eigentlich nichts anderes als Commiſſions-, 
Speditiond» oder Agentur : Gefchäfte betreiben. 
Ed wird deshalb darauf aufmerffam gemadıt, daß nur derjenige officiell al 
„Maͤkler“ anerkannt werden kann, weldyer 
1) ein Gewerbe mit Vermittelung und Unterhandlung faufmännifcher Geſchaͤfte 
zwiſchen wir klichen Kaufleuten innerhalb der, durch die 88. 1315. bis 
1329. Thl. I. Zit. 8. des allgemeinen Landrechts vorgefchriebenen Grenzen 
betreibt, alfo vor allen Dingen laut $. 1322. J. e. weder mittelbar noch un 
mittelbar für eigene Rechnung in Waaren oder in Wechſeln Gefchäfte 
unternimmt; — 
2) gemäß $. 51. der Gewerbe-Ordnung vom 17ten Januar 1845. in Verbin— 
dung mit $. 111. und 112. des Geſetzes vom Tten September 1811. eine 
Regierungs-Conceſſion befigt ; 
5) als Maͤkler von den Behörden förmlidy vereidet ift, und endlich 
4) gemäß unferer Gircular: Verfügung vom 9ten Dctober 1824. (A. d. J. VII. 
43.) in der Gewerbefteuer : Glaffe A. fteuert. 
Zur Vermeidung von Irrungen und Zäufhungen des Publicums werden daher ale 
Unterbehörden angemwiefen, die Bezeihnung als „Mäkler‘ nur da eintreten zu laffen, 
wo alle vorftehbend von 1. bis incl. 4. erwähnten Requifite zufammentreffen und merder 
ferner alle Gommiffionaire, Agenten, Epediteure zc, gewarnt, ſich nicht de 
Namen eines Gewerbes beizulegen, defien Betrieb ohne Erfüllung jener vier Bedingun 
gen auf Grund $. 177. der allegirten Gewerbe: Drdnung eine Beſtrafung bie m 
200 Rthlr. Geldbuße oder drei Monate Gefängniß nach fih ziehen würde. 

Oppeln, den 26. November 1846. 





- — & ift von und genehmigt worden, daß bei ‘der Mariahätte zu Orzeſche im Plehr 


&enmarkt beider. Kreife ein Wochenmarkt, und zwar am Donnerftag abgehalten werde, 
Warebine im Dppeln, den 2, December 1846. 


— — Naqh einer Verfügung des Herrn Finanz -Miniſters werden die ſaͤmmtlichen * 
* ellen 
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ſtellen det Monarchie zum 1ſten Januar 1847. mit den in der Allerhöchſten Verordnung — 


vom 29ften September d. J. (Geſetz⸗ Sammlung Nr. 36. Seite 467. de 1846.) vor: 

geſchtiebenen neuen Gefinde- Dienftbüchern, behufs deren Debits verfehen werden und 

find angewiefen, von diefem Zeitpunfte an den Verkauf der Gefinde : Entlaffungsfcheine 

einzuftelen. Wir bringen dies mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß, daß die 

Steuerftellen angewiefen find, auch ſchon vor dem Aften Zanuar 1847. infomweit fie fi 

dann bereits im Befige von Geſindebuͤchern befinden, diefe auf Verlangen zu verkaufen. 
Oppeln, den 11. December 1846. 


Der Zudmader » Gefelle Carl Rumpel zu Brunken, Ratiborer Kreifes, hat den Belebung. 


Knaben Nicolaus Sadlo aus der Dder — und der Waldwärter Sube zu Sczeyko— 
wig, Rybnifer Kreifes, den Sohn des Gärtnerd Franz Kucza aus einem Brunnen 
gerettet. 

Fuͤr dieſe lobenswerthe Handlungen find den Lebensrettern Prämien bewilligt 
worden. Oppeln, den 12. December 1846. 





Macfolgende Patent» Verleihungen für den Umfang des Preußiſchen Staats haben — 


ſtattgefunden: As 

a. für den Sohann Dedhelhäufer zu Siegen, unter dem 15ten November 
1846. auf eine Vorrihtung an Locomotiven zum Befahren ſtark anfteigender 
Eifenbahnen in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Zufammen- 
jegung auf acht Jahre von jenem Tage an gerechnet; 

b. für den Regierungs : Director a. D. Gebel zu Stabelwig bri Schleſiſch-Liſſa 
und dem Apotheker Pohl zu Mittelmalde, unterm dem 2äften November 
1846. auf ein durch Beſchreibung nachgewiefenes Verfahren des Roͤſtens der 
Flachsſtengel, infoweit dajjelbe als neu erkannt worden, auf fünf Zahre von 
jenem Zage an gerechnet und 

e. jür den Snftrumentenmadyer Eduard Näter zu Demmin, unter dem 2öften 
Novembir 1846. auf eine für neu und eigenthuͤmlich erachtete, durch Modell 
unt Beſchreibung nachgewieſene Art von Saiten für Pianofortes auf fünf Zahre 
von jenem Tage an gerechnet. Oppeln, den 12. December 1846. 








Verordnungen und Befanntmahungen des Königlichen Ober- 
Zandes- Gericht3 zu Natibor. 





Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß bei dem unterzeichneten Ober = Landes = Gerichte a0 


die Depojitaltage und zwar: 
67* a. beim 


e Diyo- 


Tage Dean a. beim Pupillar» Depofitorium in jeder Mode Mittwochs Vormittag; 
Landes » Gericht b. beim ‚Zudicial: Depofitorium in jeder Woche Sonnabends Bormittag, von 
ga Batiber. jest ab und in dem fünftigen Jahre 1847., werben abgehalten werden. 


Diejenigen, welche in das hiefige Depofitorium Gelder einzuzahlen haben, werden 
angewiefen, an die drei Depofitarien 
a. beim Pupillar» Depofitorium; 
1. an ben erften Gurator, Geheimen Juſtiz- und Ober + Landes : Gerichtd «Rath 
Mikulowski; 
2. an den zweiten Curator, Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor von Damnitz; 
3. an den Rendanten Hofrat) Mühler; 
b. beim Zudicial= Depofitorium : 
1. an den erften Gurator, Ober : Landeds Gericht: Rath von Gellhorn; 
2. an den zweiten Gurator, Ober : Landes : Gerihtd: Rath Schulz; 
3. an den Rendanten Hofrath Muͤhler, 
gegen deren gemeinfchaftlic; auözuftelende Quittung zu leiſten. 
Ratibor, den 5. December 1846. 


— — — — r e — —— — 6 — ——— — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober— 
Landes-Gerichts zu Breslau. 





A. 210. &; find neuerlidy wiederum Falle zu unferer Kenntniß gelommen, in denen ed von 
Beige Brlthele Untergerichten unſeres Departements verabfäumt worden, von der Einleitung von Unter: 
lung der gegen ſuchungen gegen zum Militairdienfte verpflichtete Individuen und demnächft von dem 
— Ausfalle der wider ſolche Perſonen ergangenen Erkenntniſſe den betreffenden Kreis— Land⸗ 
— raͤthen zeitig Nachricht zu ertheilen und es iſt daher geſchehen, daß dergleichen in Unter 
enntniffe an die hung befangene Individuen zum Militairdienfte defignirt und fogar wirklich eingeftelt 

betreffenden worden find. 
et era Saͤmmtliche Untergerichte unferes Departements werden daher hiermit angewielen, 

die Anordnung der Refcripte vom 16ten December 1839. Zuftiz: Minift.- Bl. 1840. 
S. 18. und vom 15ten Juni 1841. Jufliz:Minifl.-Bl. S. 207. genau zu befolgen, 
und es wird von jegt an die in jenen Referipten angedrohte Drönungsftrafe in jedem 


Unterlaffungsfalle unnachſichtlich feltgeicht werden. Breslau, den 2. December 1846. 





* 2 Da ed nothwendig iſt, die mit Bruͤchen behafteten gerichtlichen Gefangenen Behufé 
port der mie ihres Zrandportes in die Straf-Anftalten mit den erforderlihen Bruchbäntern oder 
Brite ** Suspenſorien zu verſehen; ſo werden die ſaͤmmtlichen Inquiſitoriate und Untergerichte 
—— * unſeres Departements fuͤr vorkommende Faͤlle hierzu angewieſen. 


Du 


— WE — 


Die durch dergleichen Anſchaffungen entſtehenden Auslagen find: gleich anderen Aus⸗ 
lagen in Unterſuchungsſachen wieder einzuziehen, reſp. auf die betreffenden Fonds anzu: 
weifen. Bredlau, den 5. December 1846, 





Perfonal- Chronik. 


6: wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Gandidaten des Predigt: 
mich: 
Sohann, Friedrich, Lebereht Altmann, Schulrector zu Sagan, 40 Zahre alt; 
“ Dtto, Robert Hertwig, aus Nieda, 25 Jahre alt; 
Friedrih, Wilhelm, Andreas Hübner, aus Schweidnig, 24 Jahre alt; 
Sohann, Garl, Zulius Priegel, aus Görlig, 31 Jahre alt; 
Zulius, Zraugott Rehfeld, aus Görlig, 30 Jahre alt; 
Friedrih, Auguft Zriller, aus Reihenbah, 42 Zahre alt; 
nad) beftandener Prüfung pro ministerio dad Zeugniß der Waͤhlbarkeit für das geift- 
lihe Amt erhalten haben, welches jedody bei dem ꝛc. Hübner erft nad zurüdgelegtem 
25ſten Lebensjahre in Kraft tritt. Breslau, den 26. November 1846. 
Königliches Conſiſtorium für die Provinz Schlefien. 
(ge3.) Graf zu Stolberg. 


In Stelle des ausgefchiedenen Ritterguts-Befiperd von Madeyski ift der Ritter: 
guts-Beſitzer von Raczek auf Brzezinka zum Mitgliede der Commiffion zur Auswahl 
der Mobilmadhungs: Pferde im Toſt-Gleiwitzer Kreife erwählt und beftätigt worden — 
an Stelle des abgegangenen Polizei: Diftrictö : Commiffarius Baron von Lange zu 
Wittendorf, Creuzburger Kreifes, it der Ritterguts-Beſitzer Colleve zum Polizeis 
Diſtricts-Commiſſarius für den zweiten Bezirk des dortigen Kreifes beſtellt — der Kit: 
tergutö=Befißer von Görk auf Zawada ift zum Stellvertreter bei der Kreis: Erfaß- 
Gommiffion des Zoft: Gleiwiger Kreifes in Stelle des ausgefchiedenen Ritterguts: Befigers 
von Frankenberg ermählt und beftätiget — und dem nad) 24jähriger Dienftzeit aus 
dem Magiftrats » Collegio zu Pleß gefchiedenen Rathmann, Schönfärber Johann Heinrich 
ift der Zitel „Stadt » Aeltefter”’ beigelegt worden. 


Dem zeitherigen Pfarrer Raßmann in Stralfund, ift die erledigte Pfarrei zu 
Rathmannsdorf, Neiſſer Kreifes, verliehen — der bisherige Scyulamts » Gandidat 
Dr. Herrmann Finger, ift zum ordentlihen Gymnafial: Lehrer am Königlihen fath. 
Gymnafium zu Glaß ernannt — dem Studiosus philosophiae Reinhold Hawlitſchka 
zu Gleiwig, ift die Erlaubniß zur Annahme einer Hauslehrerftelle ertheilt — — 

eit⸗ 


feitherige Schul Adjuvant Earl von Romatowsky ift als Lehrer bei der katholiſchen 
Stadtfchule zu Zuͤlz angeftellt worden. 





» 
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Veffentliche © 


ald Beilage ded Amtsblatts Stüd 50. 
der Köonigliben Regierung zu Oppeln. 
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Dppeln, den litt December 1846, 


Polizeiliche Rachrichten. 








(2436) Steckbriefs-Widerruf. Bon den von und in dem Öffentlichen Anzeiger 
des Amtöblattd Stück 31. ſteckbrieflich — Inculpaten iſt auch Jacob Kalus wieder aufge 
griffen und an uns abgeliefert worden. yrowa, den 22. November 1846. 

Gerichts-Amt Freivogtei = Leſchnib. 


(2437) Stedbriefö » Widerruf. Der unterm ten September c. Nr. 1775. 
ded Öffentlichen Arzeigerd ſteckbrieflich verfolgte Knecht Wilhelm Rozumek aus Schlawentitz, 
ift aufgegriffen und und zugeführt worden. Ujeft, den 29. November 1846. 

Zürftliched Criminal» Gericht. 


(2438 ) Steckbriefs Widerruf. Der in Nr. 47. des Öffentlichen Anzeigers 

ſteckbrieflich — ——— Joſeph Haiduck aus Autiſchkau iſt bei uns abgeliefert. 
Zyrowa, den 3. December 1846, Gerichts- Amt Dzieſchowitz. 

(2439) Steckbriefs-Widerruf. Der am 2ten Auguſt d. J. aus hieſiger Gars 


nifon deſertirte und unterm 7ten ejd. m. ſteckbrieflich verfolgte Musketier Peregrin Fichtner des 
dieſſeitigen Bataillons iſt den 2ten d. Mts. bier eingeliefert worden. 

Coſel, den 3. December 1846. 

Der Major und Bataillons-Commandeur. von Claufſewitz. 





(2440) E tedbrief. Die unverehelichte Veronica Kamſor aus Roſenberg, 23 Jahr 
alt, katholiſch, ift bier eines Dip wegen in Unterſuchung, hat ſich ad von bier entfernt, 
‚ohne zu hinterlaſſen, wohin. 

132 Ale 


Alle Polizeis Behörden werben erſucht, der Inculpatin aufpaflen und im Betretungdfalle fie 
an und abliefern zu laffen. Oppeln, den 1. December 1846. 
Königliched Land» und Stadt» Gericht. 





(2441) Stedbrief. Der zu einer dreimonatlihen Gefängnißftrafe rechtskräftig 
verurtheilte Ginlieger Lorenz; Sommer, welder 25 Jahr alt, Eatholify und verbeiratbet if, 
bat feinen letzten Wohnor: Borkowitz im Sommer dieſes Jahres heimlidy verlaffen, angebliy um 
in der Gegend von Tarnowitz Arbeit zu Muchen. Alle refp. Behörden werden erſucht, den x. 
Sommer im Berretungefalle zu arretiren und an und abzuliefern. 

Greugburg, den 7. December 1846, Königliche Lands und Stadt s Gericht. 


(2442) Am Aſten d. Mis., früh 7 Uhr, iſt auf dem Wege von bier nah Schom— 
berg ein männlicher Leichnem auf einem mit Pferden befpannten Koblenwagen gefunden morden. 
Nach dem Berunde bei der Section ift Denatus erfchlagen, indem ihm mittelft eincd jtumpfen 
Werkzeuges der Kopf zum Theil eingeſchlagen worden ift. 

Nach den biöberigen Grmittelungen ift Denatus der Bauerfohn Adam Cz aja aus Schwierkle, 
zu Groß» Streblig gebörig, ift mit mehreren Knechten am 26jten d. Mtd., Nachmittags 4 Uhr, 
von dort weg nad) Konten von der Bellorfegens Grube, biefigen Kreifed, gefahren, bat mit den: 
felben noch gemeinfdaftlicd in der Nacht vom 26jten zum 27ſten d. Mts. in einem Wirthshauſe 
in einer Vorstadt zu Gleiwig gefüttert, ift jedoch vor dem Gleiwitzer Chauſſee-Zollhauſe megen 
ſchlechterer Pferde zurüdgeblieben und haben ſich die übrigen Knechte dort von ibm getrennt. 

Es ift nun unbekannt, warum bderfelbe die Sleimiger Chauſſoͤe wahrſcheinlich bei Zabrze ver: 
lafjen und hierher zu geſahren, während die Chauffee auf Königshütte zu, ihn nad der Bellowſegen 
Grube führte und ift chenfo unbekannt, durdy wen und mo er erfchlagen worden. 

Außer den Kleidern, welche bei dem Denatus noch vorgefunden worden, ift derfelbe noch: 

a. mit einem blautuchenen Mantel mit weißen Flanell gefüttert und mit weißen Metall: 
fnöpfen, worauf Hafen und Jäger geprägt waren; 
b. mit einer ſchwarzen Barantenmüge obne Schirm mit weißen Pelz gefüttert; 
c. einem Paar Fauſthandſchuhen von blau und weißem Salband zufammen geftüdelt und 
mit weißem Pelz gefüttert, 
bekleidet gemeien, welche Gegenſtände nidyt mehr bei ibm vorgefunden worden; ferner feblen auf 
dem Wagın folgende Gegenjtände, welde Denatus von Haufe mitgenommen: 
d. cine Peitſche mit ledernen Riemen; 
e. cin neuer Futteriad ; 
ſ. 20 Sgr. baar Geld in Viergroſchen-Stücken, welche Denatus bei ſich gebabt; 
g. eine eiſerne Kette von 2%, Ellen Länge und 
h. befinden ſich an den Pferde : Befchirren ftatt der ledernen Kreugzügeln, mit welchen der 
Berunglüdte von Haufe weggefahren, Zügel von Striden. 

Da es bisher nicht gelungen, den wahrfcheinlichen Raubmörder, oder die geraubten Sechen 
zu ermitteln, fo werden ſämmtliche Civil» und Griminals, fo mie Polizei - Behörden fo dringend 
ald ergebenft erſucht, ſowohl auf den Thäter ald die geraubten Sachen nad Möglichkeit zu indi⸗ 

iliten und und Erſteren im Betretungsfalle mittelſt ſicheren Transport als auch Letztere geigen 
rſtattung der Auslagen zu überſenden. Beuthen, den 30. November 1846. 
Gerichts- Amt Schomberg und Orzegow. 


( 2443) Belanntmadhung. Dad Dominium Sakrau beabfichtigt bad. zu der 
234 fünf» 
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Tünftlihen Bewaͤſſerung der im Laufe diefe® Jahres eingerichteten , circa 20 Moracn i 
Wieſen, nöthige Waſſer aus dem Suckowitzer Müblgraben zu entnehmen, en Edenige 
Indem ic dieſes Project mit Ruckſicht auf das Gelch vom 28ften Februar 1843. über die 
Benugung der Privat: Flüfje bierdurd mit dem Bemerken, daß der desfallfige Plan zur Einſicht 
in meiner Amts» Ganzlei vorliegt, öffentlich befannt made, fordere ich die bierbei Betheiligten 
ierdurch auf, etwanige Widerſpruchs⸗Rechte und Entſchadigungs· Anfprücye binnen einer präclu: 
toifhen Srift von 3 Monaten, vom Tage des Erfcheinens ber erſten im Amtöblatte entbaltenen 
efanntmahung an gerechnet, bei mir anzumelden, widtigenfalls diejenigen, melde fi) binnen 
diefer Friſt nicht gemeldet baben, in Beziehung auf das zur Bemäfferuna zu verwendende Mailer 
ſowobl ihres Widerfpruchd: Rechtes ald des Anſpruches auf Entf idigung verluftig achen, und 
in Beziehung auf das zu bemäfjernde oder zu den Mafferleitungen zu benusende Srrrain ihr 
Widerſpruchs : Recht gegen die Anlage verlieren und nur cinen Anfprud auf Entſchädigung be: 
halten. Coſel, den 30. September 1846, 
Der Königlidye Landrath. v. Richthofen. 


(2444 ) Betfanntmahung. Der Müller Thomas Wodka zu Ocos beabfichtigt, 
bei friner dafigen Waffermühle cinen zweiten Mablgang zum Vermahlen von Heidetorn anzulegen. 
Dur diefe Anlage fol aber meder der Waſſerſtand, noch Fachbaum bei der Müple eine Bers 
änderung erleiden. SER 

In Semößheit des $. 29. der Gewerbe-Ordnung vom I7ten Januar 1845. bringe ich dies 
ſes Vorhaben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß und fordere alle diejenigen, die begründete Gin 
wendimgen dagegen machen zu können glauben, hierdurch auf, ihre Ginmendungen binnen vier 
Wochen präcluſiviſcher Frift bier anzumelden. Erfolgt binnen dieſer Zeit fein Einwand, fo mwird 
dem ıc. Wotzka die Genehmigung zur Anlegung diefed ai Eng De bei feiner Müble in 
Schotz ertheilt werden. Oppeln, den 27. November 1846. Dir Landrat. Hoffmann. 





Subhaftationen fädtifcher Grundſtücke. 


(2445) Bauermit. Notbmwendiger Verkauf. Die sub Nro. 65. biefelbft am Ringe 

gelegene, auf 1715 Rıblr. gerichtlich abgeihägte Bürgerpoſſeſſion, fol auf den Antrag cine 

Realgläubigerd im Termine den Bſten Januar 1847., Vormittag 11 Ubr, in unierm Ge: 

chäftslocale bivfelbft meiftbietend verkauft werden. Rare und Hypothekenſchein können in unjerer 

egiftratur eingefehen werden. WBauerwig, den 8, October 1816. ’ 
Königliched Gericht der Städte Bauerwig und Katſcher. 


2446 Leobſchütz. Nothwendiger Verkauf. Dad sub Nro. 268. bierfelbft bele⸗ 
et, * Schloſſermeiſter Jobann Großmann gehörige Haus, abgeſchätzt auf 3545 Rthlr. 
aufolge der nebſt Sypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 6ten März 
1847., Vormittag von 11 Uhr ab, am ordentlicher Gerichts s Stelle ſubhaſtirt werden. Ä 

Leobſchütz, den 13. November 1846. Furftl. Lichtenfteiniched Land» u. Stadt:Gericht, 


2447 Ottmachau. Notbwendiger Berkauf. Die bier gelegene, unter Rr. 8, 
Im ———— Frieder dem Auguft Bittner gebörige Aderwirtbicaft , abgefchägt auf 
6,217 Rıblr,, zufolge der, nebſi Hypothekenſchein und Bedingungen in der nen un 

re 


j- 
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benden Zare, fol am 13ten März wage — ———— 10 Uhr, am ordentlicher Gerihie- 
i den. Ottmachau, den 22. Juli 
che Königliches Land’: und Stadt» Gericht. 


2 it ſchen. Subhaſtations-Patent. Dad Haus Nr. 65. hieſelbſt am Ringe 
a Rıklr. 15 &ır. taritt, foll auf den 13ten März k. 3., Vormittag 10 Ubr, an vr 
dentlicher Gericbtöftelle norbwendiger Weiſe fubbaftirt werden. Die Taxe, der neuefte Hopothe⸗ 
kenſchein und die Kaufeberingungen find in unferer Regiſtratur täglich einzufeben. 

Pitſchen, den 1. November 1846. Königl. Land» und Stadt» Geridt. 





Ratibor. Eubbaftatious: Patent, Nothwendiger Verkauf. Königlicyed Land⸗ 
—R Ratibor, den 1. December 1846. Das den Pfefferküchler Anton und Reti 
Albreecht ſchen Ebeleuten gebörige, unrer Nr. 122. dıö Hypothekenduch es in der Oderſtraßt bie 
felbft belegene Haus, tarirt zu 4235 Rihlr., fol am 10t en April 18474 Vormittag 9 Ubr, 
an der Gerichtsſtelle verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſchen 





) Soh rau. Nothwendige Subhaſtation. Zum öffentlichen Verkauf des den 
and Heinrich und Barbara Zeppernikſchen Ebeleuten gebörigen Stadthaufe sub 
Nro. 88., abgelhägt auf 195 Rthlr., ift ein Bietungd Termin 

auf den Löten März 1847, Xormittag um 11 Uber, 
an ordentlicher Gericytöftele anberaumt, woelsit Taxe und Hypothekenſchein eingefchen werden 
fönnen. Sohrau, den 15. Detober 1846. Königliches Stadt» Gerigt. 


Subhaftationen ländlicher Grundftüde. 








(2451) Hinterdorf. Motbmwendiger Verkauf. Die dem Balentin Midolaiczit 
gebörige, zu Dinterdorff snb Nro. 41. bilegene Häuslerftelle, welde auf 197 Replr. gerichllih 
gewürdigt worden, foll in dem auf 
den 18ten März 1847, Zormittagd 11 Uhr, 

anftchenden Termine an hieſiger Serichtsirele ſubhaſtirt werden. 

Die Taxe nebft dem Hypothekenſchein können während der Amtöflunden in unferer Resiftre 
tur eingefeben werden. 

Sugleidy werden alle unbefannten Real» Prätendenten aufgefordert, fich zur Bermeidung M 
Präcufion, fpäteftend in diefem Zermine zu melden. Ober-Glegau, den 5. November IM6 

Königlicyed Land» und Stadt» Gericht. 


( 2452) Kofel. Subbaftariond- Patent. Das unter der Hopetbefen : Nummer A. 
ee Patſchkau, gelegene, auf 4091. Rtblr. 11 Pi. abgeihhägte Bauergut fol am Ben 
F —25 in = Amts n Canzlei —— oͤffentlich verkauft werden. 
ie Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können ſtets in unferer Regiftratur bi eins 
gefeben werden. Brantenftein, den 14. November 1816. site BR 


Das Freiherrlich von Hundt Kofeler Gericytd- Amt. 





au 
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3) Kranowiß, Eubbaftationd» Patent. Notbwendiger Verkauf. Königl. Land- und 
Stadt» Gericht. Matibor, den 1. December 1846, Das zu Kranowig im Stadtmüblteihhe unter 
Nr, 48, des Hypothekenbuches belegene Zuſte Becte von einem balben Morgen, tarirt zu 80 Rthlr., 
fol am Sten April 1847., Vormittag 9 Uhr, an der Gerichtsſtelle verkauft werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufeben. 





(2454) Neuland (Mittel:). Nothwendiger Verkauf. Die Nr. 72. zu Mittel 
Keufand gelegene, den Gärtner Franz Hildebrandicden Erben gehörige und auf 386 Mthir- 
geihägte Gärtnerſtelle, fol Erbtheilungebalber 
den Iöten März 1847., Vormittag um 10 Uhr, 
in hiefiger Gerichtö - Ganzlei, Biſchof⸗ Straße Nr. 75., an den Meiftbietenden verfauft werden, 
wo während der Amtöitunden Tare und Hypothekenſchein eingefeben werden können. 
Neifje, den 20, November 1846. Das Gerichtö: Amt Mittel: Neuland. 





(2455 ) Neuland (Nieder:). Nothmendiger Verkauf. Die Freigärtneritelle Nr. 2. 
au Nieder Neuland nebſt Zubehör, acrichtlih auf 1104 Rthlr. 6 Sor. 8 Pf. geiägt, fell zus 
folge der nebft Shpothekenſchein in unferer —— einzuſchenden Zare, 
den ölten März 1847., Vormittag m 10 Uhr, 
in hiefiger Gerichtö : Canzlei, Biſchof-Straße Nr. 75., fubbaftirt werden. 
Neiffe, den 25. November 1846. Dad Gerichts: Amt Mittel Neuland. Rieger. 





«2456 ) Pollanomit. Aufgehobene Subhaſtation. Der auf den SOften December d. J. 
anberaumte Termin zur notbwendigen Subbaftation der Muftical: Güter Nr. 15. und 21. zu 


Pollanswig ift aufgehoben worden. Pitſchen, den 5. December 1846. 
Königliches Lands und Stadt« Gericht. 


( 2457 ) Roſchowitzdo rff. Der zum Berkauf der Stille Nr. 13. auf den 2ften 
Februar k. 3. angefegte Termin it auigeboben. Ratibor, den 3. December 1846, 
Patrimonial + Gericpt der Hertſchaft Roſchowitz. 
(2258) Rzetzitz. Nothwendige Eubbaftation. Die dem Franz Aller zugehörige 
üͤble Nro. 34: zu Rzetzitz abverkaufte Freigärtnerjtelle, gerichtlich auf 2 Reblr. 
SR for 1847., Vormittag um 10 Übr, in 


igt, fol im Termine ‚den 19ten Januar ) 
ie meiftbietend verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein können 


der Gerichts⸗Canzlei zu Rʒetzitz 
i iftratur während der Amtejtunden eingefeben werden. 
{ne an ie unbefannten Real» Prätendenten, zur Vermeidung der Pra⸗ 


Zu diefem Termine werden d 
<lufion, vorgeladen. Ober: Glogau, den 9. September 1846. 
Das Gerichtd> Amt Rzebik. 


a em 
Edictal- Gitationen. 


Edictal : Borladung. Ueber den Nachlaß ded am 16ten, Auou 1: 


ug 


u Micder + Kupferhammer verftorbeiien Gutsbeſitzers Friedrich Ertlein, iſt unter dem Win 
Suni c. der erbichaftliche Liquidations-Prozeß eröffnet worden. 

Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche ſteht 

am 18ten Januar 1847,, Vormittag um 9 Uhr, 

vor dem Herrn Ober: Landes Gerichtö = Affefior Michalk im Partheien » Zimmer des unterzeids 
neten Geridhtö an. 
Wer fi in diefem Termine nicht meldet, wird aller feiner etwaigen Vorrechte verlulig m 
Mört, und mit feinen Forderungen nur an datjenige, was nad Befriedigung der fi melden 
Gläubiger von der Maſſe nech übrig bleiben follte, verwielen werten, 

Neiffe, den 26. Auguft 1846. Königl. Zürftenthumd: Geridt, 





(2460) Auf dem Hypotheken- Folio ded im Roſenberger Kreife belegenen Antbeik di 
freien Allodial-Rittergutes Seichwitz sub Nro, 40. litt. d. oder Nieder: Eeicywig genannt, hit 
sub Rubr. III. Nro. 8. eine Poſt von 6000 Rthlr. nebſt 5 Prozent Zinfen feit dem Iren Kown: 
ber 1817,, mweldye ex decreto vom Iten Juli 1818. ald rüdftändige Kaufgelder für die Jarıt 
von Paczenskyſche Liquidations: Maffe auf den Grund der Adjudicatoria für den Garl rca 
Siegrotb de publ den ten November 1817, und refp. des Atteſtes vom Hten Junius 1818, 
Ne die Kaufgelder bid auf diefe 6000 Rihlr. bezahlt feyn, mit der Beftimmung eingetragen ir, 
daß diefelben binnen Jabreöfriit vom Tage der Natural-Zradition und fpäteftens den mis 
Zanuar 1819. gezablt werden follen. Die Gintragung ift auf dem Aiteſte vom Iren Juni 188 
vermerkt worden und ſolches in die Grund-Acten eingebeftet, ein andermeitiges Document ax 
nicht ertheilt Der gegenwärtige Befiger des Ritterguts » Antbeild Nieder-Seichwitz behauptt, de 
obige Poft bereits getilgt fei, bat jedoch feine Quittung des legten Inbaberd produciren Können, 
indem die Zahlung angeblih an die von Paczenskyſche Liquidations-Maſſe refp. an du l 
derfelben auf dieſen Kaufgelder» Rüdftand angewieſenen Gläubiger erfolgt it, die über dm 
Liquidations⸗ Prozeß verbandelten Acten aber bereitd cafjirt worden find. Auf feinen Kuna 
werden daher bierdurdy alle diejenigen, welche als Inhaber, deren Erben, Ceffionarien oder meciäx 
fonft in ihre Rechte getreten find, Anſprüche an die oben bezeichnete Poft von 6000 Kıble. m“ 
Binfen zu haben vermeinen, aufgefordert, diejelben in dem auf 
den 25iten Februar 1847., Vormittag um 11 Ubr, . 

vor dem Herrn Ober: Landeö = Gerichtö» Referendarius Unverricht in unferm Geſchaͤfis-Gehan 
anftehenden Termine anzugeben und nachzuweiſen, widrigenfalld fie mit allen ihren etwanigen In 
fprüden an die erwähnte Rubr. II. Nro. 8. auf RNieder-Seichwitz eingetragene Pak m 
6000 Rthlr. nebſt Zinſen unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens werten priduht 
werden und die Löſchung derfelben im Hypothekenbuche erfolgen wird, 


Ratibor, den 17. October 1846. Körigliched Ober + Landes » Grridt. 





(2161) Edictal:Citation. Nachdem über dad in 20%, Kure der Chrinhilr 
rube Bertha beftebende Bergwerks-Eigenthum des chemaligen Land: und Etadt: Mi 
ſſeſſors und Juſtitiarii Carl, Jacob, Caspar Lüttke am Iren September 1846. der 
Goncurd eröffnet worden ift, haben wir zur Anmeldung und Ausweifung der Anfprüde da me 
kannten Berg: Gläubiger ded ꝛc. Lüttke einen Termin auf den Tten Zanuaralı dv 
mittag um 10 Ubr, in unferem Termin-Zimmer bierfelbit anderaumt, und Laden diefelhn mr" 
der Warnung bierdurdy vor, daß diejenigen, melde in diefem Termine nicht erſcheinen, mi en 


ihren Forderungen an die Majje präcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen , © 
ewiged Stillſchweigen auferlegt werben wird. ' 32 
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Zu Bevollmächtigten werden die Herren Juſtiz-Commiſſarien Walter zu Beuthen, Scholz 
und Weidlich zu Gleimis in Vorſchlag gebracht. Tarnowitz, den 19. Tetober 1846, 
Königlich) Preußifhed Bergs Gericht von Tberſchleſien. 





(2462) Aufgebot. Diejenigen 484 Rthlr. 5 Sgr., mweldye auf dem sub Nro 20 des 
Hypothekenbuchs bierfelbft belegenen Haufe, auf Grund des Erkenntniſſes des unterzeichneten Kös 
nigliden Stadt: Gerichtdö de publ. den 10ten November 1825. in Sachen ded Kaufmann bei 
Zrüb, früber zu Ratiber, wider den damaligen Befiger Bürger Joſchh Tellmann, zufolge Ber: 
fügung vom 6ten Juli 1834. sub Rubr. III. Nro. 5. für den genannten Gläubiger Kaufmann 
Früh eingetragen fanden, find nebft 77 Rthlr. 8 Sar. 3 Pf. Zinfen bei Bertbeilung der Kaufs 
gelder des fubhaftirten, bezeichneten Hauſes zurüdbebalten und zu einer Epe.ial » Mafje genommen 
worden, meil der eingetragene Inhaber refp. feine Rechts-Nachſolger ſich nicht gemeldet haben. 
Ale diejenigen, welche ald Eigentbümer, Erben, Eeffionsrien, Pfand: Inbaber oder fonflige Bes 
rechtigte Anſprüche an diefe Special: Maffe zu baben vermeinen, merden vorgeladen, foidye in dem 
am 17ten Februar 1847., Vormittagd 10 Ubr, 
an biefiger Gerichtöftelle anberaumten Termine bei Vermeidung der Präclufion_ anzumelden. 
Eofel, den 31. October 1846, Königl. Land» umd Stadt: Gericht. 





(2463 ) Zweite Bekanntmachung. An dem Fürfilihen Tbiergarten auf dem 
zwiſchen Emanuels-Segen und Wiffola nach Ochojetz, Pleffer Kreifed, führenden Wege find am 
25ften October c. Nachmittags 4", Ubr, 6 Er. 32 Pfd. Brodtzuder, 67 Pfr. Caffee und 40 Pd. 
unbearbeitete Tabacksblätter in ſechszehn Paden, ohne Zollausweis vorgefunden und in Beſchlag 
genommen worden. 

Die Einbringer find entfprungen und unbekannt geblieben. Da fi bis jcht Niemand zur 
Begründung ſeines etwanigen Anfprud an die in Beſchlag genommenen Gegenjtände gemeldet bat, 
fo werden die unbekannten Eigentbümer hierzu mit dem Bemerken aufgefordert, daß wenn fi binnen 
vier Wochen von dem Zage, wo dieſe Bekanntmachung zum dritten Male in dem öffentlichen Ans 
zeiger des Amteblattö der Königl. Regierung zu Oppeln aufgenommen wird, bei dem Königl. Haupt« 
Zols Amt zu NeusBerun, Niemand melden follte, nah $. 60. des Zoll: Straf: Gifehed vom 
23ſten Januar 1838., die in Beſchlag genommenen Grgenftände zum Vortheile der Staard » Cafe 
werden verkauft und mit dem Berfteigerungd : Erlöfe nach Vorſchrift der Geſetze wird verfahren 
werden. Bredlau, den 9, November 1346, 

Tür den Wirflihen Geheimen Ober : Finanz Rath und Provinzials Steuer » Director. 

Der Obers und Geheime Regierung Rath. Niemann. 


( 2461 ) Aufgebot, Im Depofito ded hiefigen Land» und Stadt: Gerichtd befindet 
ſich eine Joſeph Kretſchmer ſche Pupillens Mafie von 12 Rthlr. 27 Sgr. 8 Pf. Der Eigens 
tbümer derfelben, Schuhmader und Maurer Zofepp Kretfhmer zu Halbendorf, feit 10 Jahren 
unbetannten Aufentbaltd, und defien Erben werden hiermit aufgefordert, binnen vier Wochen ihre 
Anfprüce an diefe Maſſe geltend zu machen, mibrigenfalld diefelbe zum Zinfengenuffe an bie 
Suftiz » Officianten » Wittwens Gafje abgefandt werden wird. Grottlau, den 26. November 1846. 
HE ; Königliches Land.» und Stadt» Gericht. . 


2465 ) onlanıy Deffentlihe Vorladung.. In der Griminal» Unterfucung” wiber * 
84 Benlamin Philippczit. aus Groß: Parfein, (BD Sranekoiiiga hei Sobann. BÜHR CL, 
der. im Jahre 1845. Jäger) bei dem, Rittergutde Befiger, Salomon. Königsberger zu Pripm, 
nd = 
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war und der von da nach Königsbütte verzogen ſeyn ſoll, deſſen gegenwaͤrtiger Wohnort aber unbekannt 
ift, erforderlid. Wir laden daber den Johann Kübmel bierdurdp vor, ſich bebufs feiner Ber: 
nehmung binnen 14 Zagen , längitend aber bis zum 24ften December c., Wormittag um 11 Ukt, 
in unferer Gerichts-Canzlei zu Priekretfyam zu melden und feine eidlihe Abhörung zu gemör: 
sigen. Die Reife: und Zchrungekoften werden ihm fofort autgezahlt werden. 

Peiskretſcham, den 27. November 1846. Dad Gerichts: Amt ded Ritterguted Pniow. 


(2466) Aufgebot verlorener Hypotheken-Inſtrumente. Alle diejenigen, 
welche an die nachſtehend bezeichneten Hypotheken oder die darüber ausgefertigten ran 
1) vom 10ten April 1812, über die von dem Bauer Anton Winkler aus Leupuſch dem 
Bauer Joſeph Sceiffert geliebenen, und auf dem Bauergute Nr. 4. zu Ober: Iharnau 
Rubr. II. Nr. 2., zufolge Berfügung vom Ilten April 1812. a Arie 150 Rıblr.; 

2) über die auf dem Riemer Nietſcheſchen Haufe Nr. 128. bier Rubrica II. Nr. 2, 
* Wittwe Anna Barbara Klick und deren fünf Kinder haftenden 73 Rihlt. R 
Sgr. 8 Pf.; 

3) Bon 1Sten März 1812, über die von dem Handeldmann Ludwig Wiesner zu Grett: 
fau, dem Joſeph Tentſcher gelichenen, auf der jeht Auguft Engelmann den Häue— 
lerftelle Ar. 31. Halbendorf Rubrica IM. Nr. 1., zufolge Verfügung vom 1Sten Mäy 
1812. eingetragenen 100 Reblr.; 
vom 23ſten April 1817, über dad für die Maria Thereſia Krüger auf dem Auenbaule 
Nr. 15. zu Lichtenberg Rubrica IM. Nr. 1. haftende mütterliche Erbtheil von 34 Reblr. 
7 Sgr. 1/, Pf. und die dafelbft ‚für fie haftende Berechtigung zur Theilung des Miu 
faufgelded, eingetragen auf diefem, jegt Klimkeſchen Auenhaufe, zufolge Verfügung 
vom ten Quli 1817.; 
vom 2ſten Scptember 1734. über die Forderung der Barbara Hellmann von 13 Rıkir, 
11 Sgr. 6 Pf. eingetragen auf dem jest Eliedfhen Haufe Nr. 109. bier Rubrica Ill. 


Nr. 23 
über 19 Rtblr. 6 Sgr. oder 18 Mark für die Magdalena, geborne Galkin, vercheligte 
Beyerin, baftend auf Ar. 6% und Nr. 131, von Halbendorfer Freiäckern Rubrica 
I. Nr. 1., 
ald Eigentbümer, Eeffionarien, Pfand» oder fonftige Briefd: Inhaber Anſpruch zu machen hadın, 
werden zum Nachweiſe ihrer Anſprüche auf 

den 12ten April 1847., Vormittag 10 Uhr, 
vor dad bicfige Land» und Etadt: Gericht hierdurch vorgeladen, widrigenfalls ſie mit denfelben 
ausgeſchloſſen, die Inftrumente für amortifirt erflärt und die zu quittirenden reſp. aufgebotenen 
Poſien gelöjcht werden follen. Grottfau, den 1. December 1846. 
Königlihes Rand: und Stadt» Gericht. 
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(2467) Edictal-Vorladung. Auf Antrag der unten benannten Grtrabenten met: 
den die nachſtehend verzeichneten Schleſiſchen Pfandbriefe und Pfandbrief: Einzichungs : Ram: 
tion zum Zweck der gänslicgen Amortifation derfelben nay Vorſchrift der Allgem, Ger. : Ormung 
Fheil 1. Zit. 51. $. 126. 127. biermit öffentlich) aufgeboten, und die etwanigen unbefannten In 
baber derfelben daber aufgefordert, mit ihren Anfprüchen daran dis zum Zinetermine Johenni 
1847., fpäteftend aber in dem auf den ten Auguft 1847., Vormittags 11 Ubr, anberaum: 
ten Termine in unferem Gafjenzimmer bicfelbft fi zu melden, wirrigenfalld gedachte Pfandbrien 
und bezüglich Recognition durch richterlichen Spruch gänzlich amortiſirt, in den Landſcha regiftern 
und den Hpporbefenbüchern gelöfgt, und wenn feldige fpäterhin auch wieder zum Vorſchein kom: 
men follten, dennoch durdy irgend einige Zahlung an Gapital oder Zinfen nicht henorirt, — 


Se 


den Ertrabenten des Aufgebots an die Stelle der alfo amertifirten , neue Pfandtriefe werden aus⸗ 
efertigt,, für die darunter befindlichen gefündigten aber und für die Cinzichungs Recognition die 
—B— werden veraußfolgt werden. 


I. 


ll. 


IV. 


VI. 


Bezeichnung der Mandbriefe und der Ertrabenten: 
Determig, Kreis Jauer, S. J. Nr. 36. & 50 Rthlr. ( gekündigt) Extrahentin: die vers 
chelichte Mirmermeifter Bähnge bier. 
Außer Curs gefegte Pfandbriefe: Czeppelwit O. S. Nr. 10. a 200 Rihlr. (gekündigt) — 
Sternalig 0. S. Nr. 27. a 100 Reber. — Biemienbis O. S. Nr. 45. à 100 Rihlir. — 
Pleſſe O. S. Nr. 62. à 100 Rible. — Benefhau O. S. Nr. 372. à 20 Rthlr. — Boitd: 
dorf N. Gr. Nr. 42. à 100 Rtblr. — Schwedlich N. Gr. Nr. 48. à 20 Riblr. — Gün: 
terwig 0. M. Nr. 57. & 50 Rible. — Gurfirende: Dlbersvdorf S. J. Nr. 35. à 100 
Rthlr. — Saabor G. S. Nr. 75. à 100 Rible. — Poln. Grawarn O0. S. Nr. 178. ä 
100 Rebe. — Woſchezüt O. S. Nr. 23. à 100 Ridblr. — Schmicntodlowig 0. S. 
Nr. 35. à 30 Rible. (gekündigt) — Sakrau, Kreis Gr.» Streblig ©. S. Nr. 56. A 
100 Rebir. (gekündigt ) — Kockoſchütz O. S. Nr. 61 a 40 Rehlr. 4 gekündigt) — Eto: 
larzowig SR 75. 100 Rıblr, — Pogrzebin O. 8. Nr. 76. & 50 Riblr. — Koſchen⸗ 
tin O. 8. Nr. 83. & 20 Rthlr. — Beneſchau O. 8. Nr. 86. à 80 Rıblr. — Poln.⸗ 
Neulich O. S. Nr. 30. à 40 Rthlr. — Kunzendorf L. W. Nr. 60. à 100 Rthir. — 
Nieder -Rafjoth N. Gr. Nr. 22. à 60 Riblr. — Niewiſche N .Gr. Nr. 47. à 20 Rthlr.; 
Extrahent: Pfarrer Bargiel zu Kieferftädtel. 
Gardamig und Woſchczüt O. S. Nr. 40. à 40 Rıblr. ( gekündigt) — Kofchentin O. S. 
Nr. 789. à 300 Rıblr. — Ertrabent: Robert Bartſch, vormals zu Krelkau, jest zu 
Reichenſtein. 
Groß: und Klein-Roſen 8. J. Nr. 134. a 100 Rthle. — Qucitſch 8. J. Nr. 101. 
a 20 Rthlt. — desgl. Nr. 102. à 20 Rthlr. — deögl, Nr. 103. a 20 Riblr. ¶gekun⸗ 
digt) — Groß-Kotenau L. W. Nr. 204. a 20 Riblr. — Niewiſche N. Gr. Nt, 43. 
a 20 Reble., — ſammtliche Pfandbriefe unter IV. außer Curs geicht, — Ertrabent: 
Gerichts: Amt Leonhardwitz für die Pachtbrauer Johnſchen und Dreſchgärtner Koſch— 
micderfhen Depofital = Interefienten. 
Einzietungs: Recognition der Breslau Brieger Fürftentbumelandicyaft über den gekün— 
digten Pfandbrief Belmsdorf B. B. Wr. 6. a 50 Rthlr. — Ertrabentin: Gräfin von 
Mattuſchka zu Pirfhen a./B. 
Roſenthal S. J. Nr. 27. & 300 Rible, — Czhſſowka O. S. Mr. 2. a 280. Rihlr. — 
Jamke O0. 8. Nr. 28. à 100 Rihlr. (gekündigt) — Lenſchütz O0. S Nr. 38. à 100 
Rthlr. (gekündigt) Tillowitz O. 5. Nr. 84. A100 Rthlr. — Iordantmühl B. B. Nr. 9. 
a 100 Arber. — Meleſchwitz B. B. Nr. 5. à 50 Riblr. — Raufjau L. W. Nr. 23. 
a 100 Rtblr (gekündigt) — Schlaupe L. W. Nr, 16. a 300 Rihlr. — Stine Mt. 
und Anth. Ndr.,M. GE. Nr 68,600 Rıblr. — Mogwis N. Gr. Wr. 59. a 400 Rıblr. — 
St. Muskau, Görl. Nr. 313. a 400 Riblx. — abent: Kaufmann Miekesky zu 
Toeppliwoda. 
Kridau B. B. Nr. 19. à 50 Rtblr., gegen 3indrecognition außer Curs get ( gefüns 
digt) — Ertrabent: das —— irchen⸗ Collegium zu Neudorf bei Liegnitz. 
Haͤslicht 8. J. Nr. 10. a 1000 Rthlr. — Exrtrahent: Rittmeiſter von Ziegler, vor— 






mals zu Beatenbof, jetzt zu Bri 
— ee 2600 tie, — lin» Zänomit L. W. Nr. 2. 3600 Mtblr. — 


Srttahenten: die Erben ded zu Liebenzig ermordetan Freitutfchners Carl Fricdrie 
a —————— 
Schleſiſche General-Landſchaſts-Direction. 


(2468) 
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(2468) Bekanntmachung. Am 26flen November a. c. zwiſchen 9 und 10 Uhr 
Abends, wurde auf der Ghaufjer zwiſchen Hobenlobe= Hütte und der Hebeſtelle Byttkow, cin 
Wagen mit zwei dürftigen, lichthraunen Pferden befpannt, deren Begleiter die Flucht ergrifen, 
von Grenzbeamten angehalten, Auf dem Wagen befanden fi 1. eine Vierdedede, 2. eine Br 
enplaue, 3. eine alte Kaffe: Stroierte, 4 ein alter Kaften, 5. zwei Side, 6. acht Gentner wer: 
chiedened neues und alred Bruchtiſen. Sämmtliche Sachen find mit Einſchluß der Pferde und 
des Wagens auf 32 Rthlr. 14 Zar. abgeſchätzt worden. Die refp. Eigenthuͤmer werden aufge: 
fordert, Bebufs Anmeldung und Nachweiſung ibrer Eigenthums-Anſprüche an den vorftebend be: 
zeichneten verlaffenen Sachen im Termine den 27ften Januar 1817., Bormittag 10 Uhr, 
an ordentlicher Serichtöſtelle zu erfiheinen, widrigenfals nad Maafgabe des $. 43. seq. Tit. 8 
hl. I. des Allgem inen Landrechts damit verfahren werden mir». ; 
Zarnowig, den 8. December 1846. : 
Fürftli Hohenlohe ſche-ODeringenſches Gericht? : Amt Byttkow. * 


Werfäufe von Wohlen und Immohllien. 





( 2469 ) Belanntmahung. Zum Baus und Brennholz: Verkauf in der Königli— 
Ken DOberförfterei Chrzelig für das erfte Semefter 1847., find folgende Zermine angeſetzt worden. 
A. Zum Bauholz = Berlauf: 

J. Für die Schubbezirke Klein: Sıreb'ig und Kopaline, 
den I6ten December 1846.3 13ten Januar, 27jten Januar, 10ten Februar, 17ten Min 
und Ideen Yırit 1847,; 

1. Für den Schusbezirk Dziedzietz, 
den 19tın Jmuar, Iren Feoruar, ten März und SOften März 1847.; 

I. Für den Schätzbezirk Jägerhaus, 
den 22ften December 1*46 , 26iten Januar, 16ten Februar, Men März, 23ſten Min 
und 2Uften April 1847.5 

IV. Für den Schutbezirk Przichod, 
dın 18ten December 1846 , 1öten Sanuar, 5ten Februar, V6iten Februar und 19m 
März 1847.; 

V. Zür den Schutzbezirk Rehbof, 
den Ihren December 1816, 8ten Januar, Wſten Januar, 19ten Februar, Bten Mär, 
2bſten März und Yten April 1847. 

B. 3um Brennholz -Verkauf: 

1. Für die Schutzdezirke Klein: Sıreblig und Kopaline, 
den 30ften December 1816., Witen Januar, 17ten Zebruar, 24jten März und 2iften 
April 1847.; 

1. Für die Schubtbezirke Dziedzictz, Jägerbaus und Rebbof, 
den 9ten December, 2Uften Decmber 1846., 12ten Ianuar, 2öften Februar, IOten 
März, 13ten April, I9ten Mai, I6ten Juni 1847.; 

IM, Für den Schuß czirk Przichod, 
den Suiten December 1846, 22ften Januar, 12ten Februar, 12ten März, 16ten Xpri, 
l4ten Mai und 18ten Juni 1847. 

Die Brernbolz Verkäufe für die Sorftbezirfe Dziedzietz, Jäägethaus und Rebbof finden in 
der hirſigen Overförfterei, alle Übrigen Baus und Brennholz-Verkäufe abır in den betreffenden 
Borit: Etabliſſements flatt ; 

Du 


0 
\ ) 
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Die Licitationen beginnen jedesmal um 9 Uhr Vormittags, 
erfolgt nur an ein ug werden Dändler nicht — re a 
Außer vorſtehend angegebenen Holzverkäufen findet auch nody wöchentlih an jedem Montage 
und Sonnabend Brennbolz = Berkfauf auf dem biefigen Holzbofe ftatt, jedody nur an dad ärmere 
fein Gefpann haltende Publicum. Ehrzelig, den 26. November 1846. ö 
Königliche Oberförfterdi. 





(470) Freiwilliger Berfauf. Es beabfichtiget Unterzeichneter, Familien » Vers 
hältniffe wegen, dad von ihm gegenwärtig innehabende rittermäßige Freigut Roßberg, nelegen zu 
Rofberg , unmittelbar an Beutben in Oberfchlefien und an der Scharleyer Chauſſee, beftebend in 
einem mafjiven Wohngebäude von 6 Stuben, 2 Küchen, ald conceffionirter Gaftbof eingerichtet, 
nebſt Stallungen und ausreichenden Wirtbfchaftd : Gebäuden, morunter namentlich eine ganz neue 
maſſive Scheune; circa 40 Morgen cultivirten Acker, worin fi ein Kalkſteinbruch befindet; einem 
* Gemüſegarten, dicht am Hauſe, aus freier Hand, entweder im Ganzen oder theilweiſe zu 
verkaufen. Sämmtliche Gebäude befinden fih im beften Bauzuftande. Hierauf Reſlectirende 
mollen fi an den Unterzeichneten oder an deffen Bruder S. Deutſch in Breslau, allftraße 
Nr. 14., gefällig wenden. Roßberg bei Beuthen in Oberfehleflen, den 2. December 1846. 
Martin Deutfd. 


(2471) Baubolss- Verkauf. Freitag den 18ten December c., Vormittag 
von 10 bis 12 Uhr, werden aus den Gtatöichlägen des Königlichen Fort: Revierd Kupp circa 
3000 Kiefern mit wenigen fichtenen Baubolzftämmen in dem GanzleisKocale des Königlichen Do: 
mainenz Rent: Amtdö Kupp verkauft werden. ' 

Aufmaaß-Regiſter und Licitationd: Bedingungen werden im Termine vorgelegt, auch können 
ſolche einige Tage vor dem Termine bier eingefeben werden. Die betreffenden Forſtbeamten find 
angewielen, die Hölzer auf Verlangen örtlich anzuweiſen. 

Der vierte Theil des Steigerungs-Preiſes ift gleih im Xermine an den anmefenden Forſt⸗ 
Rendanten zu deponiren. Kupp, den 3. December 1846. 

Der Königliche Oberförfter. Kabotb. 


(2472) Bauholz-Licitation. Donnerftag den 17ten d. Mts., Bormittag von 
10 bis 12 Uhr, follen in biefiger Arrende 2000 Stück Kiefern = und Fichten » Baubölzer — Riegel 


und Barfen — meiftbictend verfteigert werden. 
Auch werden ſchwaͤchere, zum Flößerei-Betricbe geeignete Hölzer zum Angebot fommen. 


Aufmaaß-Regiſter und Licitationd » Bedingungen tiegen zu pajjender Zeit, ſowohl bier ald 
im XZermine zur Einfidyt vor. 

Die Hölzer lagern in den Forftbezirten Chrosczütz, Kupp, Hirſchfelde und Schalkowitz und 
werben die betreffenden Förfter folche auf Verlangen vorzeigen. 


Poppelau, den 1. December 1846. Der Königliche Oberförſter. Schulz. 
( 2473 Eichen- und Buchen» Berkauf, Im biefigem Königlihen Oderwalde 


) 
follen Mittwod den 16ten d. Med. an verfciedenen Orten alte meift anbrüchige Eichen 
und Weißbuchen in Summa c.c. 235 Klaftern, auf dem Stamme, meiftbietend gegen gleich) 


baare Bezablung verfteigert werden, 
Die Verfammlung findet in biefiger Arrende ftatt-und der Verkauf beginnt im Walde 


10 Uhr Bormittage. 
134 Licita⸗ 
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Licitativns⸗ Bedingungen liegen ſowobl zur paſſenden Zeit bier, als im Zermine felöft zur 
Einſicht vor. Mopptian, den d. December 1846. Der Königlige Obirförfter. Sch ult. 
ee 


(2474) Belanntimahung. Zum Verkauf diverfer Kiefern: und Fidhten« Baur 
und Brennhölger in der Königlichen Oberförfterei Eofel werden nachſtehende Termine anberaumt, 
und zwar: 
I. Für den Forſtbezirk Lenkau; 
den 1Sten December 1846. und 18ten Januar 1847., in dem Kretſcham zu Lenkau. 
1. Für den Forftbezirt Klodnitz: 
den Sten Januar 1847., in der Arrende zu Klodnitz; und 
11. Für den Forftbezirt Neifelmwig: : 
den 12ten Sanuar 1847., im Walde an Ort und Stelle im Jagen Kr. 33. \ 
Die Termine beginnen jedesmal früh um 9 Uhr, und wird dies mit dem Bemerken zur ö: 
fentlihen Kenntniß gebracht, daß die Bezahlung für die erftandenen Hölzer an den mit ammelen- 
den Forſt⸗Rendanten fogleid erfolgen muß, die übrigen dem Berfauf zum Grunde liegenden Br 
“dingungen aber im Termine felbft bekannt gemacht werden folın. 
Klodnis, den 6, December 1846. Königliye Oberförfterei Coſel. Roſch. 


(2475) Belanntmahung Im Forſtbezirk Knieczenis der FKönigl.f Oberförfteri 
—2— liegen 800 Stämme Kiefern» und Fichten-Bauholz, aus dem diekjährigen Gtatdiclage 
und zwar: 


40 Stämme ertra ſtarke Bauhölzer; 


200 — Balkenhoͤlzer; 
300 — Riegelhölzer; 
und 2850 — Sparrenhoͤlzer, 


* Verkaufe bereit. Es iſt dieſerhalb ein Licitations- Termin auf den 2ſten December}. 
„Morgens 9 Uhr, im Reviere ſelbſt anberaumt, 

Die Verkaufebedingungen werden im Zermine felbit befannt gemadyt und wird bier nur noch be 
merkt, daß der vierte Theil des Verfaufspreifes an den mit anweienden Forit » Cafien » Rendanten al 
Gaution deponirt werden muß, und der Förfter Malifius in Kniecgenig angewiefen ift, auf Ber 
laugen ſchon vor dem Termine die qu. Hölzer zur Befichrigung vorzuzeigen. 

Der Verſammlungsort ift der Kretſcham des dicht am Walde belegenen Dorfes Ochejet. 

Paruſchowitz, den 7. December 1846. Der Königl. Oberförfter. von Erdtmann 


2476) Vorzuͤglich ſchönes Baierſches und gutes Schmal« Bier empfichlt zur geneigten 
Abnahme in Gebinden die Bierbrauerei des M. Friedländer in Oppeln. 





2477) Stüdfohlen pro Tonne 21 gr. find zu haben bei C. 2, 
chleuße Nr, 1. bei Coſcl. e gr. find zu baden bei C. 2. Fähntrig af 


(2478) Dad Haud Nr. 47. in Oppeln am Ringe, ift aud freier Hand zu verkaufen. 
Dad Nähere bei der Befigerin, verwittwete —* t * 


— 





Re: 


—- m — 
BVerdingungen: 


(2479) BausBerdingung. Der vollftändige Neubau eined Förfter: Etabliffements 
bei Dembiohammer, beftehend aus majlivem Wohnhaufe, Stall: und Scheuer: Gebäude, Bad: 
baus, Brunnen und Umsäumungen inc, Holzwerth, veranlagt auf 1975 Rthlr. 3 Sgr. 
9 Pf., fol in dem auf Montag den Aten Januar 1847;,-vor dem Unterzeichneten in deſſen 
Amtöwohnung anftehenden Termine, Vormittags von 10 bis 12 Uhr, öffentlich an den Mindefte 
fordernden verdungen werden, 

Qualificirte Werkmeiſter werben hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß eine Caution von 
200 Rıple. im Termine deponirt werden muß. Oppeln, den 7. December 1846. 

Der Königlide Baus Infpector. Krüger, 





Bekanntmachungen vermifhten Inhalts. 


2480 ) Befanntmahung Die von dem unterzeichneten Königlichen Credit: 
nftitute für Schlefien unterm Wſten Auguft 1837. auf da? im Neumarktſchen Kreife_ gelegene 
Rittergut Wültſchkau ausgefertigten vierprogentigen Pfandbriefe Littr. B. find von dem Schuldner 
aufgefündigt worden, und es follen davon folgende Apoinıs: 
Nr. 45., 46., 47., à 1000 Rtbir.; 
„ 1,090. biö inc. 1,094., a 500 Rthlr.; 
„ 3,112. und 3,113,, Nr. 3,115. bis inc. 3,118., a 200 Rthlr.; 
„ 5,722. bis inc. 5736., à 100 Rthlr.; 
„ 10,942. bis incl. 10,961., Nr. 10,963. bis incl. 10,970., a 50 Rthlr.; 
„ 21,79, 21,380., 21,381, 21,383. bi8-incl. 21,399. ı 
21,401.. 21,402., 21,403., 21,405. bis incl, 21,424. | % 25 Reble. 
gegen andere dergleichen Pfandbriefe gleichen Berraged eingetaufcht werden. 
In Gemäßpeit der $6. 50. und 5l. der Allerhöchſten Verordnung vom Sten Zuni 1835. 
( Gefegs Sammlung Nro. 1619 ) merden daber die gegenwärtigen Inhaber der bezeichneten Pfand» 
briefe hierdurch aufgefordert, Ddiefelben mit Coupons Ser. I. Nro. 3. bis 10. über die Zinſen 
vom liten Januar 1847. ab in Bredlau bei dem Handlungebaufe Ruffer & Comp. zu prä: 
fentiren und ın deren Stelle andere dergleichen Pfandpriefe vom nämlichen Betrage in Empfang zu 
nnchmen. Berlin, den 25. Scptember 1846. 
Königlicyed Credit-Inſtitut für Schlefien. 


« 2481 ) Belanntmahung. Bei dem Gerichtd: Amte der Herrſchaft Zülz, werden 

Die Gerichtstage im Jahre 1847. an folgenden Tagen zu Schloß Zulz abgebalten werden, alö: 
den Ten und 20ſten Januar, ten und I7ten Februar, Iten und I7ten März. Tten 
April, Sten und IYten Mai, 2ten und I6ten Suni, liten und I4ten Juli, 26jten Aus 
guft, Iſten und Löten Scptember, Gten und ZUften Deroder, Iten und 17ten Novems 
ber, Iften und Iöten December. 

, Die Depofital: Zage dagegen jedesmal am erften Gerichtötage ded Monatd und zwar Nach— 

mittagd. Zulz, den 24. November 18:6. Gericytö «Amt der Herrſchaft Zülz. 


( 2482 ) Im erften Semefter ded Jahres 1847. werden wir folgende Gerichtötage zu 
Königdhütte abhalten: . — * 
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am I1ten und 12ten Sanuar, am Sen uid Bten Februar, am Sten und 9ten Min 
am 12ten und 13ten April, am 10ten und Uten Mai, am 7ten und Sten Juni. 
Der Vormittag des zweiten Tages ift zugleich feititehender Depofitaltag, an meldem Gele 
oder fonftige Deponenda an die in einem befonderen Aushange an der Gerichtsſtelle zu Könisk 
bütte nambaft gemachten drei Depofitals Beamte und nur gegen berjelben gemeinſchaftliche Zus 
tung gültig, zu unferem Pupillar: und. Judizials Depofitum abgegeben werden Fönnen, fie müſen 
aber wenigftend acht Tage vorher offerirt werden. ‚Zarnomiß , den 26, November 1845. 
Königl. Preuß. Juftiz = Amt der Königebütte. (gez.) Kridende, 


(2483 ) Belanntmahung. Die Eolonicftellenbefigerin Caroline, gcborne Lost 
und ihr Ehemann Chriftian Schneider au Rothhaus baben die dafclbft geltende chelidye Güte: 
gemeinichaft auf Grund des Geſetzes vom Ilten Zuli 1845. aufgeboben. 

Falkenberg, den 27. November 1846. Dad Gerichtd: Amt Comprachczũt. 


(2484 Bekanntmachung. Die Depoſital-Geſchäfte bei dem unterzeichneten Pe: 
trimonial: Gerichte werden in dem Jahre 1847. an folgenden Zagen, als: 
den 27ſten Sanuar, 24ften Februar, 24ſten März, 2liten April, 19ten Mai, 16ten 
uni, l4ten Juli, 2öften Auguft, 22ften September, 20ften Detober, 24jten Novem 
ber und 22ften December, 
jedesmal Vormittag um 8 Ubr, loco Kochanietz von den drei, in befonderen Aushängen berid- 
neten Depofitale Beamten, die zur Empfangnabme von Geldern und Quittungsleiftung nur ge 
meinſchaftlich befugt find, vorgenommen werden. 
Annahme: und Auszahlungs-Beſehle find jedoch mindeſtens adıt Tage vorher nachzuſuchen. 
Ratibor, den 28. November 1816, Patrimonials Gericht der Herrſchaft Roſchowitz 





2485 ) Warnung. Durd zwei gleichlautende Erkenntniſſe des Königlichen Or 
andes⸗ Gerichts zu Ratibor, ift der Schneider Jobann Wiſchniowsky aus Radlau, wegen vr: 
fägliher Branditiftung beim Kretſchmet Wrobel dafeibit, zu zehnjähriger Zuchthauẽs ſtrafe von: 
theilt worden, was wir zur Warnung biermit befannt machen. 
Rofenberg, den 28. November 18546. Gerichts-Amt der Herrſchaft Bifchderf. 


( 2486 ) Belanntmahung. Für dad Jabr 1847. werden die Depofital: Tage N! 
unterzeichneten Juſtiz⸗ Amts den 22jten — 17ten Mai, Gten September und 2ſten Nobem 
ber in dem Schloſſe zu Fuchswinkel abgehalten werden. 
Die Namen der Depoſitarien find durch den Aushang an der Gerichtsſtätte bekannt gemadt. 
Patſchkau, den 1, December 1846. Das Juſtiz-Amt Fuchswinkel. 


(2487) In unſerem Mupillar-Depoſitorio befindet ſich eine Gärtnerſohn Arten 
Paulſche Maſſe von 10 Riblr. 8 Sgr. 10 Pf., welche bei ferner unterbleibender Aufforderung 
nady Ablauf von vier Wochen aus der Depofiten» Caffe zur allgemeinen Auftiz » Offidanten: 
Witten » Caſſe abgeliefert werden fol, wovon wir den Gigenthümer der gedadyten Mafk IM 
deſſen Erben bierdurdy benachrichtigen. Grottkau, den 1. December 1816. 

Geridhrd: Amt Gubrau. 





( 2488 ) j Bekanntmachung. Die Depoſital-Geſchaͤſte werden bei dem unterct: 
neten Gericht auch künftiges Jahr jede Woche Dienftag Nachmittags 2 Uhr vorgenemmen. Ei: 
zahlungen müſſen einige Zage vor dem Depofitaltage angemeldet werden und es find bie er 

gr 
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det Depofitarien,, vor meldyen biefelben nur gültig geſchehen Können, am ſchwarzen Brett beim 
Gerichtszimmer Nr. 1 bekannt gemacht. Patſchkau, den I. December 1846. JE 
Königliched Rand» und Stadt : Gericht. 


( 2489 ) Bekanntmachung. Bei dem unterzeichneten Gerichts» Amte merden bie 
Gerichts- und Depofitaltage im Laufe des Jahres 1847. 
—— Januar, IBten April, Iſten Juli und 7ten October in der Gerichts-Canzlei 
zu Peterwitz 
abgebalten werden. Ottmachau, den 1. December 1846. 
Dad Gerichts-Amt des Lehns Peterwitz von Mützſchefahl. 


( 2490) Bekanntmachung. Es wird biermit befannt gemacht, daß im Laufe des 
Jahres 1847. bei dem unterzeichneten Gericht = Amte die Depofitaltage 
den Tten Ianuar, den Zen Februar, den Zten März, den 7ten April, den 5ten Mai, 
den 2ten Juni, den 7ten Juli, den Aten Auguft, den Iften Ecptember, den 6ten 
October, den Zten November und 1jten December 
abgehalten werden. Baucrwiß, den 4. December 1846, 
Das Gerichts: Amt der Güter Bauerwitz. 
— —r e— — — — — x 


(2491) Bekanntmachung. In dem Sabre 1847, werden bei dem unterzeichneten 
Gerichte, 
1) die ne wie im Sabre 1846. jeden Mittwody Nachmittag an der biefigen Ge— 
richtsſtelle; 


2) die Grrichtötage zu Toſt im daſigen Rathhauſe, den Wſten Januar, Wſten Februar, 
22ften März, I9ten April, I7ten Mai, I7ten uni, 12tn Juli, 26ften Auguft, 23jten 
Erptember, Bjten October, Zöften November und Wften Decembir, 

abgebalten werden. 
Nah Umftänden werden dieſe Geridytötage zu Toſt auf 2 — 3 Tage ausgedehnt. 
Die Depofitals Verwaltung liegt 

1) dem Rand: und Stadtrichter Böniſch ald I. Gurator; 

2) dem Actuar Weczerek ald IM. Curator; und 

3) dem Depofitale Rendanten Rötber ob. 

Zur Verwaltung der Salarien: Cafje find 
a. der Actuar Röther als Rendant, und 
b. der Actuar Weczerek ald Gontrolleur beftclt. 
Die Eupplicantentage find auf jeden Mittwoch beftimmt. 
Peiskretſcham, den 4. December 1846. Königl. Land: und Stadt: Bericht. 


(2492) Sm Sabre 1847. werden in Zabrze die Gerichtötage für die Ortſchaften Chro— 
parzow, Rippine und Kamin 
den 14ten Ianuar, 18ten März, 12ten Mai, Iöten Juli, 16ten &cptembert und 
18ten November 
Bor: und Nadymittagd abgehalten und die Depofitaltage ded Nachmittags beiorgt werden. Ans 
nahme, Auözablungen und Herausgabe von Geldern und fonftigen Depofitid müſſen acht Tage 
vorher nachgefucht werden. Die Aufnahme von Gefuchen und Klagen erfolgt jeden Dienftag an 
biefiger Gerichtsſtelle.  Gleiwig, den 4. December 1846. 
Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Zabrze. 


(2493) 
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(493) Für dad Jahr 1847. werden die Depoſitaltage in Czakanau den 2Bften Je: 
nuar und den 22ften Juli, Nachmittags 3 Uhr, abgebalten werden. Annahmen und Auszahlun— 
gen von Geldern und andern Deronendis müſſen acht Zage vorher nachgeſucht werden. 
Geſuche und Klagen werden an jedem Dienſtage an biefiger Gerichtöftelle aufgenommen. 
Gleiwig, den 4. December 1846. Gerichts- Amt Gyadanau. 


(2494 ) Belanntmahung. Bei den von dem Unterzeichneten verwalteten Patti— 
monial- Gerichten werden im Jabre 1847. die Gerichts- und Depofitaltage wie folgt abgebalten: 
1) bei dem Patrimonial : Gericht von Pogrzebie in loco Raribor den 1Vten Februar, den 
2%ten April, den I7ten Juni, den 19ten Auguſt, den 14ten October und 16ten De 
cember; 
2) bei dem Patrimonial: Gericht der Herrſchaft Pſchow in loco Pſchow den 5ten Sanuar, 
23ſten Februar, 2reen März, 27ften April, 18ten Mai, 22ftın Juni, 13ten Juli, 31ften 
Auguft, Ziften Septembet, 1Yten Dctober, 23ſten November und den 22ften De 
cember; 
3) bei dem Parrimonial: Gericht der Herrſchaft Cziensk owitz in loco Gzienskowitz den 12ten 
Januar, den Iten Feoruar, den 23ſten März, den Löten April, den Liten Mai, den 
Sten Juni, den Gten Juli. den 28iten Auguit, den 28ſten Scptember, den 12ten 
October, den 16ten November und den 1l4ten December. 
Die Depofital: Geichyäfte werden an jedım Gerichtörage des Nachmittag erledigt und find 
Ginnabme + ud Ausgabe : Mandate mindeſtens adıt Tage vor dem Termine zu extrabiren. 
Ratibor, den 5. December 1846. Der Juſtitiatius. Qucde, 


(2495) Belanntmahung. Die Gerictötage bei den Gerichts-Aemtern Schedlau 
und Rogau werden im Jubre 1847. 

1) in Schedlau: den Sten Januar, den 5ten Februar, den 5ten März, den 12ten April, 
den Tten Mai, den Aten Juni, den Gten Juli, den 6ten Auguft, den Tten September, 
den Öten Tctober, den dten November und den 6ten December; 

2) in Rogau: den 12ten Januar, den Hten Februar, den ten März, den ldten April, 
den Alten Mai, den Sten Juni, den Sten Juli, den IOten Auguft, den Bten Septem: 
bır, den Sten Detober, dın Liten November und den Iten December, 

abgehalten werden. 
An dieſen Sagen werden auch die Depofital: Geihhäfte von folgenden Beamten : 
Il in Schedlau, 

a. dim Oper: Landedr Gerichts: Ajfeffor Eiffler alö I. Eurator, 

b. dem Scullchrer Herzog al» 1. Gurator, und 

c. dem Actuarius Marſchall als Mendanten. 

I. in Rogau: 

a. dem Ober-Laudes-Gerichts-Aſſeſſer Eiffler alö I. Gurator, 

b. dem Mirebfchaft-- Ammann Kofſon als I. Curator, und 

ec. dem Attuartius Marſchall als Rendanten, 

vorgenommen werden 
Zadlungen Lönnen nur gegen eine von den drei Depofitarien gemeinſchaftlich ausgeſtelltt 
Quittung gültig geleitet werdın. Falkenberg, den 6. Deeembir 1816. 
Das Getichte Amt der Herrſchaft Schedlau und Rogau. 


(2496 ) Belanntmahung. Bon dem unterzeichneten Gerichts- Amte werden bie 
Ge 


— wa — 


Gerichtstage im Sabre 1847. an folgenden Tagen in ber Dominial: Canzlei zu Cher: Haiduk abge⸗ 
halten werden, nänılidy: 
den 7ten Januar, den I8tenX Februar, den 18ten März, den Iten April, den 12ten 
Mai, den 10ten Juni, den 1öten Juli, den 19ten Auguft, den 16ten September, den 
l4ten October, den 18ten November, den 16ten December. 
An diefen Gerichtötagen werden auch die Depoſital-Geſchäfte vorgenommen. 
Zarnowig, den 6. December 1846.  Gerichtö: Amt von Ober-Haiduk u. Erdmannswille. 





(24 Belanntmahung. In dem Gefcäftsjahre vom Iften Dec 
bis vahı 1847. werden folgende Gerichtötage : r —— 

a. beidem Geridtd = Amte Dobrau, loco Dobrau, den 10Oten und 19ten December 
1846., den Uten und 2öften Ianuar, den Sten und 22ften Februar, den 1iten,, 1öten 
und 2Hften März, den 12ten und 2W6ften April, den 10ten, I7ten und Ilften Mai, den 
Tten und 28iten Juni, den Öten, 14ten und 29ften Juli, den Gten, 13ten und Wften 
ne, den Ilten, 18ten und 2öften October, den Sten, Löten und 29ften Novems 
er 1847,; 

b. bei dem Serihhtd = Amte der fäcularifirten Probftcei Cafimir, loco 
Gafimir, den Löten December 1846., den 2lften a den Aten De den 3. Kari 
ten uni, 15ten Juli, Iten September, l4ten Octobet und Wſten November 1847. und 

c. bei dem Geridhtö +» Amte Thomnitz, loco Thomnitz, den 22jten December 1846, 
den 24ften Februar, den 12ten Mai, den 2lften Juli und 27ften October 1847, i 

abgehalten werden. Die Depofitalgefiyäfte werden an den Nachmittagen der jedesmaligen Gerichts— 
tage vorgenommen und können Bablungen, deren Annabmerefeble acht Zage vorber crtrahirt wor— 
den, nur gegen die Quittung ber drei Depofltarien, wie fie im der, an der Eingangsthür zum 
Gerichts zimmer affigirten Bekanntmachung namentlich aufgeführt find, gültig geicheben. 

Ober: Glogau, den 7. December 1846, Kremſer, Juſtitiarius. 





( 2498) Belanntmahung. Die beflimmten Gerichtötage für Schur i 

Sabre 1847. dp — —— ——— 
am öten Januar, ten Februar, ten März, Iten April, Aten Mai, 2ten Juni, 2 
Auli, Iten Auguft, 2ten September, 2ten Detober, Aten November, — Dee 


cember 
abgehalten werden. Nach Befinden werben jedeemal den Tag darauf die Gefchäfte fo 
An Lammödorf finden die Gericptötage an folgenden Zagen ftatt: iaäfte fortgefegt, 
m — — ea — — März, 26iten April, 26ften Mai, 2Siten 
uni, 26iten Zuli, Zöften Auguft, 27ften September, 26ften Octob - j 
* > J — ee A n BIER) TOURER FEN 
ie Depoſital-Geſchäfte für Schurgaſt und fämmtlidye mit dem Faltenberger Stadt: Gerichte 
vereinigte Patrimonials Gerichte Fönnen dagegen nur in Falkenberg felbft vor; 
mad an ann —* ſtattfinden ac — — 
am 19ten Januar, I7ten Februar, 19ten März, 19ten April, 19ten Mai, 19 
19ten Juli, 19ten Auguft, 18ten September, 19ten October, 19ten November, a 


December. 
Die Dipofitalz Beamten find in einem befonderen Aushange befannt gemadyt worden. 
Zaltenberg, den 8. December 1846. Koͤnigliches Stadt : Gericht. 


neten 


(249) _ . Belanntmahung. Die Gerichts- und Depofitals Zage bei dem unterzeich⸗ 


— 
Erz j 


— 1 — 


neten Gerichte werben in dem künftigen Sabre 1847. den 13ten Zanuar, den MOten Februar, den 
Zten März, den Uten April, den 12ten Mai, den ten Juni, den l4ten Juli, ten 2öften Au— 
guft, den Löten September, den 13ten Detober, den I7ten November und löten December in 
der Erbrichterei zu Hochkretſcham abgehalten werden Leobihüs, den 8. December 1846. 

Dad Gräflid) von Sprinzenſteinſche Juſtiz-Amt über Hochkretſcham-Turkau. 


( 3500 ) Aufkündigung Schleſiſcher Pfandbriefe Den Inhabern Eli: 
ſcher Pfandbriefe machen wir befannt, daß die in dem beiliegenden Verzeichniſſe aufgeführten 
Dianderige und zwar die der Gategorie A. durch Baarzablung ded Nennwerthes, die der Gate: 
gorie B.’aber durdy gleichhaltige Pfandbriefe eingelöfet werden ſollen. Indem wir daber die cm 
forderlihe Auffündigung biermit ergeben laffen, fordern wir dic Inhaber unter Dinmweifung auf 
die Allerböchite Gabinereorder vom Gten Auguft 1840, (G.⸗S. 1840. XVII, 2116.) auf, gedachte 
DM fandbriere mit den zugebörigen Zinsrerogntionen, fonft aber in couröfreiem Zuftande, bei Rer: 
meiding eincd auf ibre Koften zu veranlaffenden — Aufgebotes, in dem bevorſtebenden 
Weihnacht-Zinktermine entweder bei der Generale Landſchaft, oder bei einer der Fürſtentbums—— 
Landſchaften cinzulicfern und dagegen die dafür auözureienden Einziehungs-Recognitionen in 
Empfang zu nebmen, welde demnäht in dem Johannis-Termine künftigen Jahres durch Baar: 
zahlung und bezüglih durch Ausreichung von Pfanddriefen, werden cingelöjet werden. 
Breslau am 9. December 1846. Schleſiſche General: Kandicyafts » Direction. 


« 2501 ) Barnungd = Anzeige. Der Müllerlebrling N. N. aus N. ift wegen 
fahrläſſiger Tödtung eines Mengen durch Schuß zu acht monatlier Gefängnipftrafe rechtetref— 
tig verurebeile, was zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Ratibor, den 10. December 1846. Königliche Inquijitoriat. 
(2502 ) Bekanntmachung. Bei dem unterzeichneten Gerichte werden die Depoſi— 


tale Cinnaymen und Ausgaben, welche ftets acht Tage vorber anzumelden, reip. zu beantragen find: 
im Sabre 1817, am erften Sonnabend jeden Monats früh 9 Uhr, bier beforgt werden, was dem 
Yublicum zur Nachachtung hiermit bekannt gemacht wird. 
Schimiſchow, den 11. December 1846, 
Hyacinth Graf von Strachwitzſches Gerichtd «Amt. 


(2503 ) Ein geprüfter Religiondlehrer, der zugleich Schächter und Ganter ift, Bann 
unter böchſt annehmbaren Bedingungen, ſofort bei hieſiget jüdiſchen Gemeinde Anftellung finden. 
Conſtadt, im December 1846, Der Borftand. 





—— — ——————— ————— —— 
Die Infertiond » Gebühren betragen pro Zeile 4 Sgr. 
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Oppeln, den 226 December 1846. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 








re. ben Ge⸗ 


38., Seite 165.) it Allerhoͤchſten Orts beitimmt worden, daß vom Aften Januar praudh 4 Zoll 
1847. ab, die ermäßigten Zoll: Zarifsfähe auf den Bergwerföftraßen nur noch „breiter Rader 
folhen Fuhrmerfen zugeftanden werden follen, welche mit Radefelgen von mindeftend vier ig 
Zol Breite verfehen find. Nur unter diefer Bedingung werden alfo die, zum Berfahren ftraßen vom 
der Producte des Bergbaues und des Hütten » Betriebes beftimmten Fuhrwerke bie Er— ae 
mäßigung des tarifmäßigen Chauffeegeldes auf 8 Pf. pro Pferd und Meile von bela- 

denem und auf 4 Pf. pro Pferd und Meile von unbeladenem Fuhrwerke, vom 1jten Ja— 

nuar 1847. ab nody ferner genießen, wogegen von allem Fuhrwerk mit fchmäleren 
Radefelgen von dem gedachten Zeitpunfte ab das volle Chauffeegeld nad dem Zarif 

vom 2dften April 1828. erhoben werden fol. Bei dem Herannahen des gedachten 

Termins wird jene Bekanntmachung hierdurdy wiederholt, damit ſich die Fuhrwerke auf 

den Bergwerksſtraßen fofort mit breiten Radefelgen verfehen, wenn fie vom iften Sas 

nuar 1847. ab nody der Chaufjeegeld - Ermäßigung theilhaftig werden wollen. 

Oppeln, den 14. December 1846. 


Mad unferer Belanntmahung vom 2iften Zuni 194 —* pro 1844. Stuͤck M 212. 


Es⸗ haben nachſtehende Patent⸗-Verleihungen für den Umfang des Preußiſchen Staats Patent: Verlei⸗ 
ſtattgefunden: hungen. 
{) am Sten December d. 3. an den Orgelbauer Adam Fiſcher zu Boele, im Kreiſe 
£ en, 13 | ri l 
A 68 auf 


‚ ‚It fr 


— 28 — 


auf eine durch Modelle und Beſchreibung nachgewieſene, für neu und eigen: 
thuͤmlich ertannte Anordnung der Schieber an den Drgel:-Windladen und 
2), am 10ten December d. 3. an den Uhren: Kabrifanten Ferdinand Leonhardt in 

Berlin, 
auf eine für neu und eigenthuͤmlich erachtete Weife, den elektrifchen Strom zur 
Bewegung eines Typo-Telegraphen zu benugen, ohne Jemand in der Be— 

ung befannter Theile des Apparats zu befchränfen, 
auf bie Hr von fünf Jahren, von obigen Zagen an gerechnet. 
Dppeln, den 18. December 1846, 








Verordnungen und Befanntmachungen des Königlichen Ober: 
Landes-Gerichts zu Ratibor. 





Pr — Auf den Bericht des Criminal-Senates des Koͤniglichen Ober-Landes-Gerichts jı 
— Breslau vom Bten November d. 3. wird die Beſtimmung in dem Regulativ wegen der 


eg Koften in Unterfuhungsfacden, welche den Königlihen Caſſen, den Kämmereien und 
fen, din Kams Gutsbefigern in Schlefien zur Laft fallen, d. d. Berlin, den 1Oten October 1815. 


merelen und ( Zahrbüher Bd. 6. ©. 200.) 


—— daß die Vertheidiger unvermoͤgender Angeſchuldigter oder wenn dieſe von den 
raſt fallen, Koften freigefproden worden, für die WBertheidigungs +» Gefhäfte Gebühren 


von den fubfidiarifdh für die umvermeidlihen Unterfuhungsfoften verhafteten 
Gerichts : Obrigkeiten erhalten follen, 
ald unvereinbar mit den insbefondere rüdjichtlic der Zufliz « Gommiffarien gegebenen Bor: 
fhriften der allgemeinen Gerichts » Drdnung Thl. IH. Zit. 7. $. 25. und 44., wonach 
die Jufliz-Gommiffarien die WVertheidigung unvermögender Angefchuldigter unentgeldlic 
zu übernehmen fchuldig find, hierdburdy aufgehoben. Die Erftattung der baaren Ausla- 
gen ift den Vertheidigern nad 8. 616. und 622. der Griminal: Drdnung zu gewähren. 
Hierauf hat das Königl. Oberlandes-Gericht das Weitere zu verfügen und die 
Gerichts «Behörden, fo wie die betreffenden Beamten in Kenntniß zu fegen. 
Berlin, den 1. December 1846. 
Der Juſtiz-Miniſter. 
Uhden. 
Un 
das Könialiche Ober : Randes : Gericht zu Ratibor. 
Betanntmahbung. 
Vorftebendes Refeript wird hierdurch zur Kenntniß der Untergerichte und ZJufliz 
Sommiffarien unferes Departements gebracht. Ratibor, den 12. December 1846, 


Sn 
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Sn Verfolg unferer Bekanntmachung vom Tten v. Mis. Stud 46. Seite 254., wer: — 


den die Untergerichte unſeres Departements benachrichtigt, daß auch die erweiterten Räume bringung der 


der Strafanftalt zu Görlig bereitd volftändig befeßt, find, und die gedachte Straf: ey 
anftalt keine Sträflinge aus dem bdieffeitigen Departement mehr aufnehmen wird. 33 * 
weidnitz um 


Dagegen iſt die Correctionshaus-Direction zu Schweidnitz durch die Königliche Re- yi. Greafans 
Hierung zu Breslau angewiefen worden, bis zur Ergänzung der etatsmäßigen Zahl, Cri⸗ Rat zu Brieg. 
minal: Sträflinge vorzugsweife aus dem hiefigen Departement anzunehmen, weshalb die 
Untergerichte angeriefen werden, die zu einer Zudthausftrafe von fehd Monaten bis zu 
einem Jahre WBerurtheilten nad) mie vor bei der Direction des Gorrectionöhaufes zu 
Schweidnig, die zu einer härteren Strafe Verurtheilten aber bei der Direction der Straf: 
anftalt zu Brieg anzumelden. Ratibor, den 15. December 1846. 


Perfonal: Chronik. 


Den nachbenannten Pfarr »Adminiftratoren find Pfarreien verliehen worden: 
dem Anton Warczecha, die Pfarrei zu Polniſch-Neukirch, Kofeler Kreiſes; 








» WBalentin Gielanga, dto. Matzkirch, dto. 
„Joſeph Wallek, dto. Laband, Toſt-Gleiwitzer Kreiſes; 
„» Anton Stabick, dto. Mihalkowig ,- Beuthener Kreiſes; 
„Joſeph Schedon, dto. Krzizanowitz, Ratiborer Kreiſes; 
„» Karl Weckert, dto. Rauden, Rybniker Kreiſes, und 
Auguſt Lenza, dto. Grendzin, Coſeler Kreiſes; 


der Kaplan Sohann Langer ift zum Pfarrer in Oftroppa, Toſt-Gleiwitzer Kreifes, 
ernannt — der frühere Zuftitiarius von Wrochem zu Radoſchau, Gofeler Kreifes, ift 
an Stelle des abgegangenen Polizei- Diftrictd-Gommiffarius Major von Wrochem 
zu Dollendzin erwählt und beftätiget — der Gandidat bed höheren Lehramts Adalbert 
Lofert, ift als erfter Lehrer bei der fatholifhen Stadtſchule zu Groß: Strehlig ange: 
ſtellt — dem feitherigen Schul: Adjuvanten Anton Paſchke zu Czechlau ift die Schul: 
lehrerftelle zu Radun, Zoft: Gleiwiger Kreifes , verliehen — und der feitherige Regie— 
gierungs » Supernumerar Gaida ift zum etatsmäßigen Büreau = Affiftenten befördert 
worden. 


Der feitherige Kämmerer in Neuftadt, Tuchfabrikant Emanuel Bock — und ber 
unbefoldete Rathöhere Fr. Metzner dafelbft, find wiederholt auf ſechs Jahre erwählt 
und beftätigt worden — in Stelle des wegen Krankheit ausgefchiedenen Rathsherrn 
Heiffing ift der Kaufmann Auguft Witte getreten — und der bisherige interimiftifche 
Lehrer Johann Befta zu Ober Glogau, ift zum mirflihen Seminarlehrer an dem 
dortigen Königlichen Fatholifchen Seminar ernannt worden. 


Rad: 
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ad 


Rah weifung 
von den mittlern Marftpreifen des Getreives und Raudyfutters in den Kreis» Städten t«s 
Regierungs » Departements Oppeln, nad; Preußiſchem Maaß und Gewicht, 


für ven Monat November 1846. 


Namen Weigen Roggen Gerſte Hafer — * 
E pro Scheffel. 


RE 
—— —— —— — — — 
Städte Rh Fr >| Ah In >| Rh >| Ak 





























1| Beuthen ...| 2121] „| 2 i0 611 27. 8 1 | 7lıol „I21l „| 7 i2e2l; 
2] Gore... 353 — 333,334534—— 
31 Greupburg..| 3] 5] 10) 2 171 7] 2 | 2) A| 1| A| 9] „ 20 I6— 
| 4] Battenderg. .| 222] of 2 |2#: „| 2 126) „| ı| 5| 6) .!20) „| Alaısl 
5] Gteiwig ...| 2129| 4] 2 28: ı] 1 251 9| ı | 7| 3] „ [19] SI 6 la; 
| 6 Srontfau...] 3] „I 61 212% 4 1/25 SI 11 A| „I „1257 1 A a. 
7fteosisig...| 8] 5) „| 222 ‚| 120, „| ı| 3] 61.21] „A Als. 
Sf ublinip ...g 3] 3) 9] 2 |27| 3; 2| Si 91 1| 7| © „ISA DIE Ei, 
Gere 2|25/ 10] 2 26, 4) 1 |24| 3] 1| 5| 8] „|20) „I Alo0|. 
10] Reufiaor ...| 21221 | 2123| 9) 1121] 9] ı | 11 »|20| „1 8 |27| 6 
tl Oprein....| 2]25| 98 2123, 3} 1124] „LT ı| a, 4 „20 SE 505 
12] Bi6 ..... un 2|29 4| „| .|.| ı| 6| 9) „ [18 ZEIT; 
13] Ratibor....[ 2123] 6] 225, 5] 122] 2] ı) 5) 4) „Jı9) 6 Al ı m 
L4f’Roienberg ..[ 3] 31 9] 218, 91 21 1] 31 ı] 71 6 „191 „IS 
5 hal st „I .l.l il 8lıol „ Tıs sh 
16] 91.Strentig. | 5] ı| 9 2 z2uı[ 1261 3| ı| 0) 4] „|10] © 5 | Ei 
—— — 4 


— 


Deffenllicher nzeiger 
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als Beilage ded Amtsblatts Städ 51. 
der Köoniglihen Regierung zu Oppeln. 
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Oppeln, den 22#tn December. 1846, 





Polizeiliche Nachrichten. 


2504 ) Stedbriefd » Widerruf. Der in Rr. 40. des Anzeigers des Königlichen 
Regierungd »Amtöblatted nach dem Wildelm Grüsmer unter dem 2ten d. Mtd. erlafiene Stede 
brief ift durch deſſen Cinlieferung erledigt, Neiffe, den 10. December 1846, 

Der Magiftrat. 





— — 
(2605) Steckbrieſ. Der W Jahr alte Tagelöhner Daniel Jurczyk aus Skorkau, 
Roſenberger Kreiſes, welcher bei dem unterzeichneten Gerichts- Amt wegen Diebftahld in Unter: 
ſuchung ftebt, bat ſich von feinem Aufentbaltsorte beimlich entfernt, Es werden demnach alle mit 
Ausübung der Polizei beauftragten Behörden erfucht, auf den ıc. Daniel Jurezyk zu vigiliren 
und denfelben im Betretungsfalle per Traneport an dad unterzeichnete Gericht abaulieh 

⸗ Dad Signalement ded Inculpaten kann nicht angegeben werden. 

Roſenderg, den 12. December 1846. 
Fürftlic Hohenloheſches Gerichts⸗-Amt der Herrſchaft Groß⸗Laſſowitz. 


(206) Aufforderung. In einer bei uns ſchwebenden Unterſuchungs⸗Sache Toll 

der Schiffsarbeiter Fiebig als Zeuge dernommen werden. Er foll ſich zuletzt in Krappitz auf⸗ 

gebalten haben. Sein gegenwärtiger Aufenthaltsort ift und unbefannt. Wir erfuhen Jedermann, 

der biervon Kunde hat, und felbige wiffen zu laſſen. Schloß Ratibor, den 8. December 1846, 
Herzoglich Ratiborer Gericht der Güter Binkowitz und Altendorf x. 





( 2507 ) Belanntmahung. Am 20ften v. M, wurde einer Wittwe zu Klein : Alts 
er — 
1) eine grüne, mit Pelz beſetzte runde Bauernmüge ohne Schirm, foggnannte a So 
ein 


_ m — 







* — — 
abgenommen, melde Geg in als Ma ic Shepaar muth 
Jahrmarkt zu Ratidor geftohlen und bei. jener urüde | en bat. N F 

Dies wird mit dem Bemetten biermit dekannt gemacht, daß Eigenthums-Anſprüche an die 
Sachen binnen vierzehn —* bier ‚geltend gemacht werden können. Sub DE 
Scylamensis, den 10. Detembe NA 954 Sp es 
Fürftlidy ee e Polizei Verwaltung der Herrfäaft Sah am ntit. — 


40 Bekann tmachnng. Dem Sbſervoten Sorian! Si tyla F 


find als muthmaßlich geſtohlen: a. eine bunte Pferdedecke, b. ein bereits umg 




























Mantel, abgenommen worden. — — 
Die undekannten Eigenthümer dieſer Sachen werden aufgefordert, ihre Anz rüche an d 

ben binnen vier Wochen bier nadyyumweifen, midrigenfald fir dem Suisty wieder aut 

werden. Schloß Ratibor, den 17. December 1846. Herzogl. Polizei =? 





4; —— Fo. ” 
(2509) Bekanntmachung. Der Eeifenfiedermeifter Catl Reg ebli beabfictige 
in dem Binter» Gebäude des sub Nro. 27. am bieflaen Ringe belegenen, der & ulie, t 
ebelichten Doctor Heer gebörigen Hauſe eine Scifenfiederet einzurichte 
weldyem Behuf derfelbe die hietzu ‚eriorderlibe bobe Regierungs = Genebmigı nach 
Dem $. 29. der Gewerbes Ordmung, vom 17ten Januar vorigen Jabres g —X ird dies mit 
der Aufforderung bekannt gemacht, die etwanigen Einwendungen gegen dieſe neue U lage binne 
vier Wochen bei und anzumelden, oder zu gewärtigen, daß dann die vorgedadyte hohe Gen 
von und ſofort nachgeſucht und ertheilt werden wird. Beuthen D,/S. den 5. Dece 
Anz Der Magiftrat. — u 4 
— — —— 
(2510 ) Bekanntmachung. Der Arrendator S. Juliusberg bn 
jectirt die Anlage einer Vierbraverei in dem dort vorhandenen Potaſchſiederei ⸗ Gebäu Ze 
Diefed Vorbaben bringe ip mit Bezugnabme auf die Allgemeine Gewerbe + Orbnung 
17ten Januar 1845. bierdurdy zur offentlichen Kenntniß mit der — anige 
ſcheinen 


‚Et: 


au 
ann 





dungen biergegen binnen einer Frift von vier Wochen, von dem i ed die 
machung enthaltenden Amtsblattes angerechnet, bei mir she el ala 
Gofel, den 14. December 1846, Der Konigliche Landratb, von Mid 
} ” mei ? 


Eubhaftationen ftädtifcher Srundftüde. ’ 


(31) Landöberg. Die dem Bürger Anton Guttmann gehörige, 

Nr. 54. bierfelbit, tarirt auf 590 Mebtr., fell im Wege der nothmwendi 

10ten Februar 1847., jubbaltirt werden. XZare und Hypothekenſchtin find bei und € 
Landöberg, den 12. October 1846, Dad Königlige Stadt» Gerichte. 


5 
3512) Nicolai. Subbaftationd» Patent. Zum öffentlichen 
der Execution zur nothwendigen Subpaftation geſtellten, den Franz La ffakfı 
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Häudlerftelle sub Nro. 140. zu Nicolai, meldye laut ber nebſt Hypothekenſchein in unferem erften 
Plenar: Bureau einzufebenden Taxe auf 200 Rthlr. abgeſchätzt iſt, ſteht cin Termin 
auf den 17ten März 1847., Vormittag um I1 Uhr, 
vor unferer Fürſtenthums-Gerichts-Commiſſion loco' Nicolai an, wozu wir Kaufluftige ein: 
laden. Pleß, den 12. November 1846. 
Herzoglich Anbalts Körhenfches Fürftentbumd : Gericht, 


(313) PDeistretfham Nothwendiger Verkauf. Königlicyed Land» und Stadt: 
Gericht Peiskretſcham. Das den Joſepha Schnurafden Erben gehörige, sub Nro. 140. bier: 
feloft belcgene Hous, tarirt auf 132 Rthlr., fol am 15ten April 1847, Vormittags 9 Uhr, 
an der Gerichtöftelle hierſelbſt fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiftras 
tur hieſelbſt einzujchen. 
(2514) Biegenbald. Der bierfelbft vor dem Niederthore gelegene Garten Nr. 43, 
litt. A., gerichtlich abgejhägt auf 146 Rthlr. 25 Sgr., ferner der zwildhen dem Ober: und 
Biegelthere gelegene Serien Nr. 65. litt B, abgeihäst auf 135 Rthlr. 10 Sgr. mit einem 
darauf erbauten majliven Wohnhauſe, abgefhägt auf 228 Rthlr. 15 Sgr.; einem Schuppen, 
abgeihäst auf 84 Riblr. 5 Sgr. und einer Scheuer, abgeſchaͤtzt auf 175 Rıblr. 15 Sgr., ſämmt— 
liche Realitäten dem Bürger Franı Göbel gehörig, ſollen 
am 22ften Februar 1847., Vormittag um 10 Uhr, 

an der Gerichtöftelle im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. 

Taxe und Hypothekenſchein können in unſerem Bürcau eingefeben werden. 

Zugleich werden die Erben des zu Neiffe verftorbenen Juſtiz-Commiſſarius John, ald dem 
Aufenthalt nach unbefannte Gläubiger, zu diefem Termine öffentlich vorgeladen. 

Biegenbalö, den 11. November 1846. Köriglidyed Etadt: Gericht. 





Subhaftationen ländlicher Grunditüde, 





(2515) Ebrenberg. Die sub Nro. 21. zu Lehn-Ehrenderg gelegene, auf 110 Rtlr. 
abgefhägte Franz Zoppek ſche Nachlaß-Häuslerſtelle, fol in termino 
den 22ften Februar 1847., Vormittags 10 Uhr, 
auf der biefigen Gerichtsſtelle öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werden. Taxe und Hypo—⸗ 
thekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Bauerwib, den 4. Rovember 1846. 
Königlicyed Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 


(2516 ) Kalkau. Nothwendiger Verkauf. Dad sub Nro. 93. in Kalkau belegene, 
dem Müller Franz Löfer gehörige Ackerſtück, dorfgerichtlich abgeſchättt auf 600 Reblr , zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuichenden Zare, fol 
am 2ften Februar 1847., Vormittag& 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftee fubbaftirt werden. Dttmadhau,,den 22, October 1846, 
Königlihed Lands und Stadt » Gericht, 





(2517) 


(2517) Kochtzütz. Notbwendiger Verkauf. Die sub Nro. 10. ded Sy 
Kochtzũtz belegene, dem Joſeph Stye zyrz gehörige Freibauerſtelle, abgeſchätt a 


wird im Termine 
den 2öften Januar 1847., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Srrichtöitelle zu Kochanowit an den Meiltbietenden fubbaftirt 
Zare und Hypothekenſchein können in unferer MRegiftratur während der 
feben werden. Guttentag, den 28, September 1846. 
Dad Gerichts-Amt der Herrfchaft Kochanowitz und Kochtütz 


(3518) Langenau (Rebns), Dad sub Nro. 64. zu Zehn» Pangenau gelegen 
130 Rthlr. abgeſchätzte Florian Bartelfche Grundftüd von 1 Morgen 107 utben 5 |_% 


fol in termino 
den 29iten März 1847., Vormittags 11 Uhr und Nachmittag, 
an biefiger Gerichteftäite öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Taxe und Hypotbekenſchein können in biefiger Regiftratur eingefehen werben. 
Bauerwitz, den 10. December 18146. 
Königliched Gericht der Etädte Bauerwitz und Katfcher. 


(3519 ) Mocrau, Nothwendiger Verkauf, Die Nr. 3. ded Mokrauer Hnpo 
buches eingetragene, den Ignat Wycis loſchen Erben gehörige, auf 1810 Rthlr. ge 


lens Befisung ſoll 
den 2Sften Januar 1847., von 11 Uhr ab, 
in Mocrau fubhaftirt werden. 
Zare und Hypothekenſchein find in der gerichtsamtlichen Regiftratur in Gleinis ein 
Etwaige unbefannte Realprätendenten, fo wie der feinem Aufenthalte nady unbefann 
macher Anton Winkler, wırden zu jenem Termine, erftere bei Vermeidung der Präcu 
geladen. Gleiwitz, den 17. September 1846. Gerichts » Amt Mocrau, 




























unon, 
(220) Segeth. Subbaſtations ⸗Patent. Die der Clemens Matt 
reſp. Agatha Bacziaſſchen Erben gehörige, sub Nro. 52. zu Segetb belegene 
Folge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufchenden Zare auf I 
geſchätzt, To in termino den 19ten März f. J. Zormittag um 11 Ubr, zu Ci 
Meiftbierenden verkauft werden, mworu wir Kaufluftige cinladen, 
Garlöbof, den 6. December 1846. 
Dad Gerichtds Amt der Beuthen-Siemianowitzer Herrſchaften. 


23521) Tropplowitz Erädtel«). Notbmwendiger Verfauf Gerichts = Ami 
ſchaft Gepperedori zu Leobſchütz. Dad Aderftüd sub Nro. 47. zu Städtel» ropplomit 
| IRutben Preußiſch Maaß, nebſt dem darauf befindlihen Haufe und dad Aderftüd aub 
u Gepperedorf, von ſechs Morgen 59 | |Rutben Preußiſch Maaß, beide dem Wr 
— anrenis zu Städtel: Tropplowitz gebörend, abgeihäht und zwar: 2 

a. die Befigung sub Nro. 47. Städtel: Tropplomwig auf 348 Rıblr. und 
b. das Achırftiid sub Nro. 34. Gepperödorf auf 400 Rtblr., J 
ſollen zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen in der Regiſtratur hierſelbſt einzuſebende 
Aſten März 1847., Vormittag um 10 Uhr, an ordentlicher Gerichröftele 
dorf fubballirt werden. 
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(32) u Zropplomwis (Stäbtel ). Notöwendiaer Verkauf. Gericdtd: Amt der 
Herrichaft Gepper&dorff zu Leobfhüg. Dad Bürgerhaus dei, Fleischer Sobann Bittmann, nebit 
dazu gebörigen Garten, sub Nro. 13. zu Städtel Tropplowitz, abgeſchätzt auf, 445 Rtbkr. 15 Sgr., 
zufolge der , nebſt Hypotbekenſchein in der Regiftratur bierfelbft einzufchenden Zare, ſoll am 
u * r3 1847., Bormittags 10 Ubr, an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Geppersdorff ſubha⸗ 
irt Werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbefannte Gläubigerin Thereſia Bönifch, geborne Burkert, 

wird bierzu oͤffentlich vorgeladen. 





Edictal: Eitationen. 


(%23) Edictal-Vorladung. Ueber den Nachlaß ded am Ibten Auguft 1845. 
u Nieder « Kupferhammer verftorbenen Gutöbefigerd Friedrih Ertlein, ift unter dem 26jten 
uni c, der erbicyaftlice Liquidations-Prozeß eröffnet worden. 

Der Termin zur Anmeldung aller Aniprüde fteht 
am 18ten Ianuar 1847,, Vormittag um 9 Ubr, 
vor dem Herrn Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor Michalk im Partheien = immer des unterzeicye 

neten Gerichts an. ı £& ß 

Mer fi in diefem Termine nicht meldet, wird aller feiner — Vorrechte verluſtig er⸗ 
klärt, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 

Gläubiger von der Maſſe nech übrig bleiben follte, verwieſen werten, 

Neiffe, den 26. Auguft 1846. Königl, Fürftenthumd: Gericht. 


(35M ) Aufgebot. Auf dem Bauergute Nro. 39. in Ober: Ellgut find Rubrica 
111. Nro. 1, für die fünf Geſchwiſter Sufanna, Johann, Anna, Maria und Rofina Lipinsky, 
deren väterliche Grbtbeile im Gefammt: Betrage von 490 Rthlr. 7 Sgr. auf Grund des Erbs 
rezeſſes vom 1Sten April 1815. und der Verfügung vom 22jten defjelben Monats im Hypotheken⸗ 
buche eingetragen. Die eingetragenen Gläubiger baben darüber quittirt. Es iſt aber dad Hypo⸗ 
tbeten : Document über dieje Forderung angeblidy verloren gegangen. Es merden deshalb alle 
Diejenigen, weldye als Eigentbümer, Ceffionarien, Pfand» oder jonftige Brief « Inhaber etwa Anz 
ſprüche auf jene Forderung und an dad Hyporhitenz Document darüber haben, hierdurch aufge 
fordert, dieſe Anjprüche in dem vor dem Herrn Ober-Landes-Gerichtsö-Aſſeſſor Kunifch auf 
den 26ften Januar 1847., Vormittag um 11 Uhr, 
in wunferem Snftructiond: Zimmer angelegten Zermine geltend zu machen, wibrigenfalls fie. mit 
Denfelben präcludirt werden und dad Hypotheken-Document amortifirt wird, , 
Greugburg, den 26. September 1846. Königl. Land: und Etadt: Gericht. 





(325) Edictal in a. ” — sub Nro. 29. des — von 
rosczütz verzeichneten Bauerſtelle iſt für den Kämmerer Herrmann zu Oppeln eine Prote⸗ 
Sb gr, — Intabulando et loco conservando in oe von 1960 Rtbirn, aus dem Ins 
rumente vom 18ten April 1814. ex decreto vom 23ften Auguft 1814. eingetragen. - 
BDas hierüber aubgefertigte Inſtrument ift angeblich verlören gegangen und dad- Aufgebot aller 
derer, beichloffen worden, melde ald Eigenthümer, Gefjipnarien, Pfand = oder fonftige Briefe 
Inhaber Anfprüche darauf zu machen vermeinen. * — 
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Der Ter nin zur Anmeldung der Anfprüde ift auf 
den 19ten Januar 1847., Vormittag um 11 Ubr, 
vor dem Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſsr Schön in unferem Gerichtö-Rocale, Inftruction: 
3immer Nro. II. anberaumt. ‚Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird mit feinen X 
fprüdın ausgeſchloſſen und c& wird dad verloren gegangene Inftrument für ameortifirt erflär 
werben. upp , den 26. Eeptember 1816. Königliched Land» Gericht. , 


— — 


2536 ) Aufgebot. Im unferem Hypothekenbuche ftehen 
1) auf dem Haufe Nro. 287 in der biefigen polnifhen Borftadt Rubrica II. Nro. 3. &0 Ritt. 
Kaufgelder nebit -Binfen für den Adam Pietrzik auf Grund der Obligation vom 
14ten Mai 1822. und der Verfügung vom 18ten deſſelben Monats , fo mie 
2) auf der Gärtnerftele Nro. 74. zu Ober: Kunzendorf Rubrica IH. Nro. 4. 8 Rtblr. für 
die Anna Pictruska auf Grund des Gontractö vom ten Zuni 1816. und der Ver: 
fügung vom löten Juli defjelben Jabres 
eingetragen. Die eingetragenen Gläubiger und refp. deren Erben haben über diefe 
quittirt; ed find aber die Dnpotbefen » Inftrumente über dieſelben angeblid verloren egangen. G 
werden daber alle Diejenigen, welche ald Eigenthümer, Ceffionarien, Pfand» oder onftige Brief: 
Inbaber etwa Anſprüche auf jene beiden Forderungen oder an die Huporbefen» Inftrumente übe 
diefelben baben, hierdurch aufgefordert, diefe Aniprüce in dem vor dem Herren SDber: Bandit: 
Gerichtd = Afjefior Kuniſch auf 
den 26ften Januar 1847., Vormittag um 11 Uhr, 
in unferem Inftructiond = Zimmer atigefesten Termine geltend zu machen, widrigenfalld ſie mit dar 
felben präckudirt und die Hypotheken-Inſtrumente amortifirt werden. 
Greugburg, den 26. September 1846. Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


Forderungen 


— ) Edictal : Gitation. Von dem unterzeichneten Königlichen Ober » Bandes: 
ericht ift über den Nachlaß des am 30ſten Auguft 1845. zu Boriölawis, Gofeler Kreiſes, ders 
ftorbenen Grafen Marimilien von Pückler am heutigen Tage der erbicyaftlicye Liguidationd: 
Prozeß eröffnet und cin Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen 
unbefannten Gläubiger 
aufden dten März 1817,, Vormittag um 10 Uhr, 
por dem Herren Ober: Landes Gerichtö-MReferendarius Swidom angefegt worden. Diele Gläu: 
biger werden daber hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demfelben aber ze: 
ſenlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ibnen beim Mangel der Bekanntfauft 
die Derren Juſtiz⸗ Commiffarien Burom, Engelmann und Gründel vorgeichlagen werden, 
zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derfelden anzugeben, und die eiwe 
vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen. Die Auebleibenden werden aller ibrer cimeis 
gen Vorrechte verluftig geben, und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was nad Befrici⸗ 
ai Se Ei EHEN —— von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
atibor, . 


verwieſen werden. 
en 21. October 1 Koͤnigl. Ober: Landes + Gerich 





(2528 ) Edictal » Vorladung. Ueber den Nachlaß des bier am Ilten Iuri ı. 
m zu —— J tzka, ne beute * ae > uidaticnd = Prozeß pa mer: 
en. ermin zur Anmeldung und zum Nachwels aller Anſprüche ftcht den 10 t⸗ 
bruar 1847., Vormittags 9 Uhr, biefelbft an. — —— 


Ber fi in dieſem Termine nicht meldet, wird aller feiner etwaigen Vorrechte verluftig 
| Kir, 
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Hört, und mit feinen Forderungen nur an datjenige, was nach Befriedigung der fich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben follte, verwieſen werden, 

Auswärtigen Gläubigern werden die Herren Juſtiz-Commiſſarien Jaremba zu Lublinig und 
Lehnmann zu Rofenberg ald Mandatarien vorgeſchlagen. 





Guttentag, den 21, October 1846. ö Königliche Etadt : Gericht. 
(3% ) Deffentlided Aufgebot. Nachſtchend verloren gegangene Hypotheken⸗ 
SInftrumente: 


1) der Grbrecch d. d. Neiffe, den ZOften Auguft 1828, und obervormundfihaftlich approbirt 

den Aten Scptember 1828. über den Nachlaß der zu Baude verftorbenen Bäuerin Catha— 
rina Danke, geborene Alder, nebſt Hypothekenſchein d. d. Neiffe, den 13ten October 
1828. über dad auf dem Bauergute Nr. 21. Baude für die beiden minorennen Kinder 
eriter Ehe des Befiterd Zofepp Hanke, Namens Appolonia und Joſeph Franı Dante, 
ex deereto vom I3ten October 1828. Rubr. I. eingetragene Anrecht auf den Mehrbetrag, 
welcher beim etwaigen Verkauf diefed Gutes über 975 Rthlr. 15 Sgr. bezahlt werden 
follte, die Rubr. II, Nr. 6. eingetragene freie Wobnung und Pflege in Krankbeitöfällen, der 
Rubr. I. Nr. 8. eingetragenen mütterlichen GErbgelder per 121 Rthlr. und der Nr. 9. 
eingetragenen Ausftattung per 182 Rtblr. 4 Ear; 

dad Schuld- und Hnpotbeten » Inftrument de expedito den 2öften März 1830. ausgeftellt, 

am 19tn März 1830., von der verebelichten Gärtnerin Catharina ren geborenen 

Bed über 5 Reblr. Kaufgelder, zu 5 Procent verzinslich, für den Rotteries Untereinnehmer 

Adolph Morgenftern zu Neiffe nebſt Hypothekenſchein vom 2öften März 1830., einge 

tragen ex decreto vom Bſten März 1830., auf der jetzt den Fleiſchhauer Franz und Gas 

m. Anſorgeſchen Ebrleuten gehörenden Gärtnerjtelle Nro, 10. zu Mährengaſſe, Rubr. 

. Wr. 7. 

3) A. dad Schuld» und Hypotheken-Inſtrument vom 6ten Februar 1835., audgeftellt von 
dem Stellen: Befiger Franz Lorenz über 200 Rthlr. Darlehn, zu 5 Procent verzind: 
lich, für den Bauer» Auszügler Thomas Stufe zu Hermsdorf, nebſt Hypothekenſchein 
vom Iten Februar 1835. urfprünglid eingetragen auf der Gärtnerftele Nr. 21. zu 
Mäbrengaffe und nach erfolgter Subbaftation der gedachten Stelle mit dem auögefallenen 
Betrage von 91 Rtble 185 Sor. 8 Pf, gemäß VBerfünung vom 18ten Juli 1840., 
auf die von diefer Stelle abgezweigten Parcelle Nr. 182., Mäbrengafie Rubr. IH, 
Nr. 1. übertragen, nebft Hypothekenſchein vom 2öften Juli 1840. über 91 Rthlr. 
18 Sgr. 5 PM. 

3) B. dad Schuld- und Hupotbeten » Inftrument vom *'/,,ften Jannar 1839., auögeftellt von 

dem Gärtner Franz Korenz über 40 Rthlr., mit 5 Procent verzinslich, für die Bes 
ronica, verebelichte Schloffermeifter Fink zu Neiffe, geborne Perſchke, nebft Hypo⸗ 
tbefen = Schein vom 24ften Januar 1839. urſprünglich eingetragen auf der Gärtnerftelle 
Mr. 21., Mährengafje Rubr. IM. Nr. 7., dort. aber jufolge Verfügung vom 10ten Juli 
1839. gelöſcht und auf die von der Stelle abgezweigte Parcelle Nro. 182., Mäbrengaffe 
Rubr. IH. Nro. 3., zufolge Verfügung vom 18ten Juli 1840, unverändert übertragen, 

nebft Hypothekenſchein vom Iften September 1840; |, i 
4) dad Zweig» Inftrument über 132 Rıble, 8 Sgr. 3 Pf. für den Baueraudzügler Joſeph 

Linke zu Volkmannsdorf, beſtehend aus einer didimirten Abſchrift: 

a. des in der Canzleidiener Johanna Roſinger Reiſſer Rachlaßſache, als —— 
und Hypotheken-Inſtrument über 715 Rthlr. 15 Sgr. 9%, Fr mütterlicye Erbes 
Gelder der vier minorenen Kinder erſter Ehe ded Rochus Roſinget, Namend 
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Mathilde Louiſe Emilie, Ludwig Robert Theodor, Erneſtine Amalie und Auguſt 
Julius Emil zu Fleichen Theilen à 178 Rthlr. 26 Sgr. 5°, Pf., eingetragen ex 
decreto vom 3uften October 1828. auf dem Hypothekenfolio des Hauſes Nr. 38, 
zu Neiffe Ruhr. II. Nr. 7. auögefertigten Buplicatd de& Erbreceſſes de expedito 
den bten Dctober 18285 

b. des Hypothekenſcheins de expedito den ZOſten October 1828; 

. aud dem Vermerke des Königlihen Fürſtenthums-Gerichts zu Neiffe vom 2ten Ep 
tember 1835. und 

d. aus dem Weberreihungd :Decrete vom Iften October 1835, defjelben Gerichts in Höbe 
von 132 Rthlr. 8 Sgr. 3 Pf. vor dem auf dem Haufe Nr. 383, zu Neifje Rabr. 
II. Nr. 7, für die vier Rofingerfhen Kinder eingetragenen Puttertbeile per 
715 Rthlr. 15 Sgr. 9%, Pf; 

5) dad Duplicat ded Erbrecefjed über den Nachlaß der zu Senner&borf verftorbenen Häuslerin 
Hedwig Gerner, geborenen Wagner, d. d den Wften Auguft et confirmato den Zten 
Eeptember 1827., nebft Hypothekenſchein vom 24iten Ecptember 1827., urfprünglid aus: 

efertigt Über die nachſtehenden, auf der zu Denneröborf Nr. 122. gelegenen Angerbäueler: 

Alk ubr. I., Rubr. II. litt, e, und Rubr. I. Nr. 2. und 3. eingetragenen Poſten, alt: 

ded Anrechts auf denjenigen Mehrbetrag, welcher beim etwaigen Verkauf der Stelle über 

70 Rthlr. bezablt werden follte, der freien Wohnung und Verpflegung , jo wie des Mutter 

tbeild von zufammen 28 Rthlr. 17 Spr. 6 Pf. und eines Aueſtattungswertbes von zu: 

fammen 36 Rıblr. } Sgr. für die beiden Franz Gernerfchen Kinder erfter Ebe, Namend 

Maria Therefia und Anna Maria Joſepha Gerner, jebt- aber nur noch walidirend über 

die Rubr. N. lit. e. und Robr. I. Nr. 3. für die Anna Maria Joſepha Gerner ein: 

getragenen Wohnungs: und Berpflegungs: Beredhtigung und reip. Auöftattungd » Quantum 
von 18 Rthlr. 10 gr. und die Rubr, IN. Nro. 2. für beide Geſchwiſter cingetragenen 
mütterliyen Erbgelder per 28 Rıble. 17 Sor. 6 Pf. 

Ferner folgende, als bezahlt und erloſchen angegebenen Hypotheken⸗ Forderungen: 

A. die nachftchenden auf dem zegt dem Tuchfabrikant Anton Anlauf gehörenden Haufe 
Nr. 201, zu Neifje Rubr. II. eingetragenen Poſten: 

a. Nr. 2. 30 Rthlr. Capital alö mutterlicyes Vermögen ber Johanna Stech anſchen 
Kinder, Johann Nicolaus Joſeph, Maria Eliſabeth Johanna und? Marianna Nor: 
bitta, aus der gerichtlichen Hypotheken-Verſchreibung vom 22ſten November 1740. 
des Vorbeſitzers Vincenz Bleier, eingetragen vermöge Decrets vom nämlichen Date. 

b. Nr. 3. 95 Rtblr. 26 Sgr. 7 Pf. ald Muttergut der vier minorennen Eleonote 
Bleierichen Kındee, namentlich Joſeph Michael Vincenz, Iobann Philipp, 
Vincenz Anton Franz und Hedwig Eleonore Eva Bleier, für jedes mit 23 Riblt. 
14 Sgr. 1%, Pf, auf Grund de& Gıbfonderungs: Protocolld d. d. Llten Januar 
1798. ,, cingeiragen ex decreto vom 15ten Januar 1798.; 

B. die nachſtehenden auf der jest dem Anton Carl Schmolke gehörigen Gärtnerftele 
Nr. 2. zu Bielitz auf Grund ded Kauf: Eontractd deö Johann Midyael Schmolke de 
confirmato den 4ten December 1794., zufolge Mandats vom Gten Mai 1795. Rabr- 
II. eingetragenen Poften: 

a. Nr. 1. 10 Rtblr. 22 Sgr. an rüdjtändigen Kaufgeldern jure condominii reser- 
vali für den Joſeph Schmolke; 

b. Nr. 5. 13 Rthlr. an rüdjtändigen Kaufgeldern jure condominii reservati für die 
minotenne Magdalena Schmolke, fpäter verehelihte Gärtner Reimer m 
Ober-Icutritz; 

c. Nt. 6, 43 Rıple, an rückſtändigen Kaufgeldern jure condominli reservati für di 
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minorenne Xppolonia Schmolke, fpäter verchelicyte Einlieger Hoffmann; 

d. Nr. 7. 26 Reblr. 14 Sgr. ald cine Auöflettung für dic Glifaberb Anna Maria, 
Catharina Magdalena und Appolonia Schmolke, in Betreff der Antbeile der 
Magdalena und XAppolonia. ___....... 

C. die nachſtehend auf dem, jest dem Wirthſchafts-Inſpector Franz Schneider gehörigen 

Haufe Nr. XLIII. zu Neiſſe Rabr. IH. eingetragene Poſt: 

Nr, 1. 400 Rthir. Courant, ald rüdftändige Kaufgelder aud dem zwifcken dem Doms 

ftiftöberern und Ganonicud Schmidt umd dem Corduaner Anton Müller unterm 

Ilten Dctober 1814. geſchloſſenen und den 22ften März 1815. confirmirten Kauf: 

Sontraet für den Königlichen Regierung: Seeretait Hennig zu Bredlau, eingee 

tragen ex deereto vom 6ten April 1815. 

werden hiermit aufgeboten. 

Alle diejenigen, welche an die vorftchend von 1. bis 5. erwähnten Hypotheken-Inſtrumente 
und an die daraus vriginirenden Poften, ald igenthümer, Gefjionarien, Pfand- oder fonftige 
Briefs: Inhaber Aniprüde zu baben vermeinen, ingleihyen die Gläubiger, der vorftchend unter 
A. B. und C. erwähnten Poften, inöbefondere: 

a. die Ichanna Stechanſchen Kinder, Johann, Nicolaus, Joſeph, Maria Glifabetb, 
Johanna und Marianne Norbetta Stehan; 
b. die Eleonore Bleyerfchen Kinder, Joſeph Michael Bincenz, Johann, Philipp Bincenz, 
Anton Franz und Hedwige Elconore Eva Bleyer; 
. der Joſeph Schmolke; 
. die Magdalena Schmolfe, verchelidhte Gärtner Reimer; 
die Apollonia Schmolke, verehelichte Einlieger Hoffmann; 
. der Königliche Regierungs: Sceretair Hennig, 
deren Erben, Eejfionarien oder die fonft in deren Rechte getreten find, werden daher zu dem 
aufden 1Sten Februar 1847., Vormittag um 9 Uhr, 
por dem Herrn Fürftenthbumt : Gerichtö -Ratb Sohr im AInftructiond » Zimmer bed unterzeich- 
neten Gericht® anbrraumten Termine unter der Warnung hierdurch vorgeladen, daß die Ausbleis 
benden mit ihren Anſprüchen an die bezeichneten Inftrumente und beziebungsweife an die aufge: 
botenen Hypotheken-Poſten unter Auferlegung eines ewigen Stillichweigens werden präcludirt 
werden, dab demgemäß die verloren gegangınen Inftrumente für amortifirt und nidyt weiter 
geltend werden erklärt, jo wie die Löſchung der aufgebotenen Poften wird bewirkt werden. 
Reife, den 27. Detober 1846. Königliched Fürftentbumd: Gericht 


m nn 
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( 2530 ) Deffentliheö Aufgebot. Dad Schuld- und Hnpotbefen : Inftrument 
vom 23jten Ianuar 1824. nebſt Recognition von demſelben Zage über 20 Rthlr. Erbtheil des 
Matbiad und Iobann Garl Walta, wovon jedem 10 Rthlr. gebübren, eingetragen Rubr. 3. 
Orts 1. auf der Golonieftele Hypotheken-Nr. 4. Barkhaufen; ferner dad Hypotheken-Inſtrument 
vom 10ten December 1823. nebit Recognition von demfelben Zage über die Verpflichtung zur 
Gewährung von zwei Küben der Johanna Mezner aus Garlöthal eingetragen ex decreto vom 
ten December 1823. Rubr. 3. Ortö 1. auf dem Folium ‚der, Colonicjtelle Hypotheken-Nr. 3, 
Erdmannöheim, find verloren gegangen und es werden daber — als Eigenthümer, Ces—⸗ 
ſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefe « Inbater an dieſelhen irgend einen Anſpruch zu haben 
vermeinen, biermit vorgeladen, feldyen fpäteftens in dem 
aufden 18ten März 1847. 
an ordentlicher Gerichtöftelle hierfelbft anftehenden Termine geltend zu machen, widrigenfalld fie 
damit 
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damit präcudirt, die vorermähnten Inftrumente felbft aber amortifirt und die Forderungen, über 
welche bereitd Quittung geleijtet ift, gelöſcht werben. Landöberg, den 4. November 1346. 
Gerichts Amt Nafadel. 





(2531 ) Zweite Belanntmahung. In dem nabe an der Grenze belegenen Dorjt 
Zawadia, Pleiier Kreifed, find am Zuften Auguſt c. 14 Stück magere Schweine ald unlegitimir 
vorgefunden und in Beſchlag genommen worden, die Eigentbümer aber unbetannt geblieben. 

Da ſich did jest Niemand zur Begründung feines etwanigen Anſpruchs an die in Beſchlag 
genommenen Gegenftände gemeldet bat, fo werden die unbekannten Gigentbümer bierzu mit dem 
Bemerken aufgefordert, dap wenn ſich binnen vier Wochen von dem Tage, me diefe Bekannt: 
madung zum dritten Male in dem Öffentlichen Anzeiger des Amtöblattes der Königlichen Regie 
rung zu Oppeln aufgenommen wird, bei dem Königlichen Haupt: Zoll: Amt zu News Berun 
Miemand melden follte, mit dem für die in Beſchlag genommenen Gegenftände inzwiſchen aufge 
tommenen Verfteigerungs - Erlöfe nach Borfchrift der Geſetze werde verfahren werden. 

Breslau, den 10, November 1846. 

Für den Gebeimen Ober » Finanz: Rath und Provinzials Eteuer « Director: 
Der Ober: und Gebeime Regierungs:Ratb. Riemann. 


( 2532) Edictal » Citation. Ale diejenigen, welche an den Nachlaß des in 
Klein: Zindel, Grottfauer Kreiſes, veritorbenen Gärtner Auguſt Hunde, Forderungen zu 
baben glauben, werden hiermit aufgeforderr, 
aufden 18ten Zebruar 1847., Vormittag um 9 Uhr, 
in der Canzlei zu Klein» Zindel zu ericheinen und ihre Forderungen anzumelden und zu rechtfer— 
tigen, widrigenfalld die Ausgeblicbenen nur an dadjenige verwichen werden können, was nad Be 
friedigung der Erſchienenen von der Maffe etwa noch übrig iſt. 
Neiffe, den 28. November 1846. Das Gerichtd« Amt des Ritterguted Klein: Zindel, 





(3533 ) Edictal-Citation. Alle unbefannten Erben oder Erbnebmer ded am I4tm 

October 1845. zu Budkowitz, Oppelner Kreiſes, verftorbenon Rochus Burid, eined wunebeliden 

Sohnes der Magd Rofina Buris aus Budkowitz, werden bierdurdy vorgelaben, ſich in dem 
auf den Iten Februar 1847., Vormittag um 11 Uhr, 

vor dem Oher-Landes-Gerichts-Aſſeſſor Schön in unferem Gerichts-Locale, Inftrurtioud 

Zimmer Nro. Il. anberaumten Termine perfönlic oder fchriftlidy zu melden und meitere Anmwer 

fung zu erwarten. 


Im Falle ihres Ausbleibens werden fie mit ihren Rechten auf den Nachlaß präcludirt und 
legterer ald berrenlofed Gut dem Fiscus zugeſprochen werden. 


Kupp, den 4. December 1846. Königliches Land = Gericht, 


(2534 ) Belanntmahung. Am 2ften November a. c. zwiſchen 9 und Mk 
Abends, wurde auf der Ghauffee zwiſchen Hobenlohe- Hütte und der Hebeftelle Byttkow, ein 
Magen mit zwei dürftigen, lichtdraunen Pferden befpannt, deren Begleiter die Flucht * 
von Grenzbeamten angehalten. Auf dem Wagen befanden ſich 1. eine Pierbededte, 2.eine 
enplaue, 3. eine alte Kaffe Serviette, 4. ein alter Kaften, 5. zwei Säde, 6. adyt Centnet ver⸗ 
chiedened neues und altes Brucheiſen. Sämmtliche Sachen find mit Einſchluß der und 
des Wagens auf 32 Rthlr. 14 Sgr. abgeſchätzt worden. Die reſp. Eigenthümer 
fordert, Behufs Anmeldung und Nachweiſung ihrer Eigenthums-Anſprüche an den md 
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zeichneten verlaffenen Saden im Sermine den Mften Januar 1847., ermittig 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle zu erfcheinen, widrigenfalld nah Maafgabe tes $. 43. seq. Tit. 8. 
Thl. 1. des Allgemeinen Landrechts damit verfahren werden mir». 
Tarnowitz, den 8. December 1846. 
Fuͤrſtlich Hobenlobefcye = Deringenfched Gericht? : Amt Bottom. 





Verfäufe von Mobilien und Immobilien. 


(%3) ) Befanntmahung. Zum Baus und Brennholz: Berkauf in der Königlis 
chen Oberförſterei Chrzelitz für das erfte Semefter 1847., find folgende Termine angefegt worden, 
A. Zum Baubolz = Berftauf: 

J. Für die Schubtbbezirke Klein: Streblig und Kopaline, 
den 16ten December 1846.; 13ten Ianuar, 27ften Sanuar, 10ten Februar, I7ten März 
und Idten April 1847.; 

1. Zür den Schusbezirk Dziedzietz, 
den 19tın Januar, Iten Februar, 2ten März und ZOften März 1847. 

1. Für den Schutzbezirk Jägerhaus, 
den 22ften December 1846., 6ften Januar, 16ten Februar, ten März, Witen März 
und WUften April 1847,; 

IV. Zür den Schusbezirk Przichod, 
den 18ten December 1846., löten Sanuar, ten Februar, W6iten Februar und 19ten 
März 1847.; 

V. Für den Schusbezirk Rehhof, 
den IIten December 1846., 8ten Januar, ten Januar, 19ten Februar, Hten März, 
ten März und Iten April 1847. 

. 3um Brennholz » Berlauf: 

1, Für die Schutzbezirke Klein» Streblis und Kopaline, 
ur ep December 1816., 20ften Januar, I7ten Februar, 24ften März und 2iften 
pril 1847. ; 

11. Zür die Schutzbezirke Dziedzietz, Jägerhaus und Rebbof, 
den Hten December, Wſten December 1846., 12ten Sanuar, 2öften Februar, 10ten 
März, 13ten April, 19ten Mai, 16ten Juni 1847,; 

111. Für den Schutzbezirk Przichod, 
den Sliten December 1846., 22ften Januar, 12ten Februar, 12ten März, 16ten Xpril, 
ldten Mai umd 18ten Juni 1847. 

Die Brennbolg: Verkäufe für die Forfibezirke Dziedzich, Iägerbaud und Rehbof finden in 
der hiefigen Oberförfterei, alle übrigen Baus und Brennholz = Verkäufe aber in den betreffenden 
Forſt⸗ Etablifjements ftatt. 

Die Licitationen beginnen jedesmal um 9 Uhr Vormittag. Der Berkauf der Brennbölzer 
erfolgt nur an Conſumenten, und werben Händler nicht zugelaffen. 

Außer vorftebend angegebenen Holzverfäufen findet audy nody wöchentlich an jedem Montage 
und Sonnabend Brennholz: Berfauf auf dem biefigen Holzbofe flatt, jedoch nur an dad ärmere, 
Fein’ Gefpann Kaltmde Publicum. Ehrzclig, den 26. November 1846. 

Königliche SCherförfterei. 





* | = — (2536) 


(3536) Auction. Am 18ten Sanuar 1847., Vormittag um 10 werde i 

im ®ocale ded Königlihen Rand» und Stadt: Gerichtö bierfelbft zwei Pferde, — 2 

ten Wagen, einen balbverdedten Wagen, ein Flügel-Inſtrument, 100 Cat Kartoffeln , ve 

Oberbetten, ſechs Kopfkiſſen, drei Unterbetten, zwei Paar Pferdegeſchirre und zwei Doppelflinten 

an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen. Creutzburg, den 26. November 1846. 
Der Königliche Kreid: Zufiz- Rath. Baud. 


( 2537 ) Anzeige. Meinen geehrten Geſchäftöfreunden made ich biermi 

befannt, daß ich meine Steintohlen » Niederlage bierortö wieder mit ee 
Kohlen befter Qualität volftändig ergänzt habe und ſolche zu den billigften SPreifen verkauf: 
Briefe und Beftellungen bierauf erfuche ich gefälligft nad) Krappis zu adreſſiren, wo, ich gegen: 
wärtig meinen feften Wohnfig genommen babe. Zugleich bemerke ich: daß ih ein Schanf: Excal 
bei meiner Befisung errichtet babe, wo Jeder die freundlidyfte und zufriedenfte Aufnahme finden 


wird, Krappis, den 13. December 1846, Balentin Kluge. 
(2538 ) Bindgetreide: Verkauf. Zum Verkauf von nachſtehend genanntem Rüb: 
lenzind » Gctreibe, ald: 

16 Scheffel 5%, Metze Roggen, 

1 2 11 7) Hafer, 


32 111 „Gemenge, 


ſteht Termin auf 

den 30ften d. M., von früh 9 bis Mittagd 12 Uhr, 

im Geſchäfts-Locale des unterzeichneten Ment: Amted an, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die zum Bieten zugelafien ſeyn wollenden, eine Gaution von 20 Rtvir. zu 
deponiren baben und die Kauf: Bedingungen während den Amtöftunden bier täglich eingefeben 
werden können, Creutzburg, den 15. December 1846. Königl. Domainen = Rents Amt 


—— — — — 
Verdingungen. 





(2539 ) BausVBerdingung. Der vollftändige Neubau eined Förfter: Ekabli 
bet Dembiobammer, beftchend aus maſſivem Wohnhauſe, Stall» und —— aeg rn 
baus, Brummen und Umzaͤumungen incl, Holzwertb, veranfdlagt auf 1975 Mtble. 3 Sgr 
Au fol in = = — den a. Sanuar 1847°, ver dem Unterzeichneten in deiien 
mtöwobnung anftehenden Termine, Bormittagd von 10 bis 12 Uhr, öffentlidy an Minder: 
fordernden — > —— — * 
Qualificirte Werkmeiſter werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß eine Cautien 
200 Rihlr. im Termine deponirt werden muß. Oppeln, den a — ————— * 
Der Königliche Bau⸗Inſpector. Krüger, 


12510 ) Bekanntmachung. Bon Seiten der Königlichen Höchlöblichen Regierung 
ift die Reparatur s Baus Ausführung an der Weichfel » Fluch » Brüde * As nad Bem die: 
fälligen Anſchlage vom I0ten October c. im Berrage von 971 Rtoltn. anbefohlen und follen 
ſowohl die Zimmers Arbeiten ald auch die Lieferung der erforderlichen Hölzer, beftehendb in 

6, 
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a. 6 Balten à 12°) befchlagen flarf, 40% Tang; 
b. 2784 [ Fuß Halbbolz a 5 flark, 24° lang; 
c. 1508 | ]Zuß eichene 3zöllige Bohlen; 
d. 20 eichene Klötzer a 4° lang, 9 und 13” ſtark; 
e. 46 kieferne 14 Zoll breite Spumbdbretter ; 
f. 30 Stüd Latten x. 

an den Mindeftfordernden verdungen werden. 

Zur Uebernabme der Arbeiten und Materialien = Lieferungen ift 'ein Termin auf Montag 
den Aten Sanuar 1847., von 9 bis 12 Uhr Vormittags, in der Schreibftube des Unterzeich— 
neten mit der Beftimmung anberaumt, daß jeder Webernehmungswillige eine Caution von 
100 Rtbirn. zu deponiren bat, widrigenfalld auf feine Forderung nicht gerüdfichtiget werden kann. 

Gleiwitz, den 13. December 1846. Spalding, Königl. Wege: Baumeifter. 








Befanntmahungen vermifchten Inhalts. 


(23541) Belanntmadung. Die Colonieftelenbefigerin Caroline, geborne 2008 
und ihr Ehemann Chriftian Schneider zu Rothhaus baben die dafelbft geltende ebeliche Güter 
gemeinſchaft auf Grund ded Geſetzes vom Uten Juli 1845. aufgehoben. 

Falkenberg, den 27. November 1846, Das Gerichts-Amt Comprachczütz. 


er Belfanntmahung Im Jahre 1847, werden bei dem unterzeichneten 
erichte folgende Gerichtötage in loco Stolzmüt abgebalten: 
den Alten 12ten Januar, Sten Yten Februar, Sten Iten März, 12ten 13ten April, 10ten 
1lten Mai, 14ten 1öten Quni, 12ten 13ten QAuli, ten 10ten Auguft, 13ten l4ten 
September, 1lten 12ten October, Sten Yten November und 13ten ldten December. 
Die Depofital: Geichäfte werden am jedesmaligen Dienftage von 10 — 12 Uhr von folgen: 
den Beamten: 
a. dent Oberamtmann Korber alö I. Eurator, 
b. dem Schullebrer Renner alö II. Gurator und 
c. dem Secretair Kraufe ald Rendanten, 
erledigt, jedoch müſſen Zahlungen von Geldern wenigftend acht Tage vorber angemeldet werben, 
eobſchüͤtz, den 28. November 1846. 
Das Fürfterzbiichöfliche Gericht ded Diftrictd Katfcher. 


( 2543 ) Belanntmahung. Für dad Jahr 1847. werden die Depofitaltage bed 
unterzeichneten Gerichts-Amtes den 22ften März, 14ten Juni, 13ten September, und 6ten 
December in dem Schlofje zu Stübendorf abgehalten werden. 

Die Namen der Depofitarien find durdy den Aushang an der Gerichtöftätte bekannt gemacht. 


Patſchkau, den I. December 1846, Das Juftiz- Amt Stübenderf, 
sell 
(2544 ) Belanntmahung Bei dem unterzeichneten Gericdhtö = Amte werben im 


Sabre 1847, folgende Depofitals Tage biefelbft abgehalten werden: 
den 29iten Januar, den 26ften Februar, den 26ften März, den 3Often April, den 28ften 
137 Mai, 
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Mai, den Bften Juni'/ ben-3Often Zuli, den 27ften Auguft, den Aſten September, 
den 29ften October, den Bſten November und den 17ten December. 
Annahme und Auszablungdbefehle find jedoch acht Zage vorher nachzuſuchen. 
Falkenberg, den 1. December 1846. 
Dad Gräflid von Praſchma Falkenberger Gerichtd = Amt. 


( 2545) Belanntmahung Bei den von dem unterzeichneten Richter verwalteten 
Gerichts-Aemtern werden in dem Jahre 1847. die Gerichts- und Depofitaltage in folgender Ort: 
* ſtattfinden, 
Bei dem Gerichts-Amte der Herrſchaft Toſt und Peiskretſcham die De 
pofitaltage in loco Toſt: 
am 23ſten Januar, 7iten Februar, Aſten März, 24ften April, 29ften Mai, 26ften 
Zuni, Aſten Juli, 2liten Auguft, Wöiten Scptember, 23ften October, 27jten Novem: 
ber und 18ten December, 
1. Bei dem Gerihtö = Amte der Majoratöherrfhaft Blottnit » Gentama 
In loco Blottnitz, Gerihtd: und Depofitaltage: 
am löten Januar, 12ten Februar, 12ten März, 16ten April, 14ten Mai, 18ten Junt, 
I6ten Juli, 27ften Auguft, 24jten September, 22ften October, 19ten November und 
Irten December. 
II. Beidem Gerichts-Amte SIupdfo in loco Slupdko, Gerichts und De 
pofital=» Sage: 
am en Januar, 23ſten April, Iten Zuli und Wſten October. 
IV. Bei dem Gerichtd = Amte Blazeowitz In loco Blazeowitz des Bormit: 
tagd Gerichtö- und Depolital : Tag: 
am 26jten Januar, 20ften April, 2Often Iuli und Iten November und 
V. Bei dem Geridtö » AUmte Woiska Kabdparekfhen Antheils in loce 
Woiska die Gerichtd: und Depvfitaltage ded Nahmittagb: 
am 26iten Januar, Witen April, Wften Zuli und Bten November. 
Schloß oft, am 12. December 1846. Der Juſtitiarius. Foitz ick. 


( %546 ) Bekanntmachung. Die Depofitals» Gefchäfte ded unterzeichneten Gerichts 
werden in dem Fünftigen Jahre 1847. auf dem Schloſſe zu Schleſiſch-Pilgersdorf: 
den Aten Sanuar, den Sten Februar, den Iften März, den 12ten April, ben 10ten 
Mai, den Tten Juni, den I2ten Juli, den 2ſten Auguft, den 13ten September, den 
llten October, den Löten November, den 2Often December, 
jedeömal an den Geridptötagen mit vorgenommen und abgemadst. 
Leobſchütz, den 8. December 1846. 


Dad von Blumenkronſche Juſtiz-Amt Schleſiſch-Pilgersdorf. 


(247) Bekanntmachung. Im Jabre 1847. werden 
den 2lften Januar, 18ten Februar, 31ſten März, 29ften April, 17ten Mai, Wſten 
Suni, den löten Juli, Siften Auguft, 3Often Scptember, 2öften October, 22ften Ne 
vember und 16ten December, 
nn: refpective Depoſital⸗Tage ander Gerichtsſtelle zu Brynnek abgehalten werden. 
snowig, den 10. December 1846. Dad Gerichts-Amt Bronnet. 





( 345) 
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(3548) Belanntmahung. Die Depofitaltage werden im Sabre 1847, abgehalten: 
a, bei dem Patrimonial-Gericht der Herrſchaft Roſchowitz: 
den 19ten Januar, 23ſten Februar, 23ſten März, 20ften April, 18ten Mai, 17ten 
Suni, I3ten Juli, 24ften Auguft, 21ften September, 19ten Drtober, 23ſten November 
und 2lften December, 
Vormittag um 8 Uhr in Kochanietz; 
b. bei dem Patrimonial: Gericht der Herrſchaft Oderſch: 
den Öten und 26ften Januar, 2ten uud 30ſten März, riten April, Iften und 22ften 
uni, 24jten Juli, Ilften Auguft, 23ften Scptember, 26jten Detober, 3Often Rovem⸗ 
ber und 2Hften December, 
Bormittag um 8 Uhr in Oderſch; 
c. bei dem Patrimonial- Gericht der Majoratd » Herrichaft Blufchezau: 
den 13ten Februar, 13ten April, 28ften Juni, Uten September, Iten November und 
l4ten December, 
Bormittag um 8 Uhr, in Blufherau mit Ausnahme des Wſten Juni, an welchem 
Sage der Depofitaltag Nachmittags 3 Uhr ftattfindet ; 
d. bei dem Patrimonial: Gericht der Güter Polniſch-Krawarn uud Makau :' 
den Men Januar, Gten Februar, Gten März, 10ten April, Sten Mai, 5ten Suni, Sten 
Juli, Aten September, 2ten und 3Uften Drtober und Aten December, 
Nachmittags 2 Uhr in Polniſch-Krawarn; 
e. bei dem Patrimonial: Gericht des Rittergutes Rakau: 
den 17ten Februar, Tten April, Yten uni, Sten September und 17ten November , 
Nachmittags 2 Uhr in Rakau. 
Gelder und ſonſtige Deponenda werden nur an dieſem Tage angenommen und ver« 
audgabt. 
Dieställige Anträge find mindeitend adyt Tage vorher anzubringen und find die Herren Ger 
tichtd: Depofitarien in einem befondern Aushange bekannt gemacht. 
Ratibor, den 10. December 1846. 
Der Königliche Land» und Stadt » Gerichtö: Affeffor. Jonas. 





( 2549 ) Bekanntmahung. Im Sahre 1847. werden 
den Wien Januar, Zöiten Februar, Aſten März, Idten April, Wften Mai, 2öften 
Zuni, 16ten Zuli, 30ſten Auguft, Mſten September, 28ſten October, 24ften Novems 
ber und 23iten December, 
Gerichts-, refpective Depoſital-Tage an der Gerichtör Stelle zu Bytkow abgehalten. 
Tarnowitz, den 10. December 1846. Fürftlih Hohenloheſches Gerichts- Amt Bytkow. 


( 2550 ) Bekanntmachung. Die Gerichts- und Depofitaltage bei dem unterzeii 
neten Gerichte werden im künftigen Jahre 1847. den 2lften und 22ften Januar, den 1Stch um 
19ten Februar, den 17ten und 1Sten März, den 29ften und 3Often April, den 18ten und 1d9ten 
Mai, den Irten und 18ten Juni, den Idten und 16ten Juli, den 19ten und 20ften Auguft, 
den 16ten und I7ten September , den 21ften und 22ften Detober, den 24ften und 2öften No⸗ 
pember, den I6ten und I7ten December auf dem Schloffe zu Polniſch-Neukirch abgehalten 
werden. Leobfchüh, den 11. December 1846. * 
Dad Freiherr von Seherr Thoßſche Juſtiz-Amt der. Hertſchaft Polnifch + Reukirch. 
— — — — 
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(2551) Befanntmahung. Die Gerichts- und Depofitaltage bei dem unterzeich— 
neten Gerichte werden im künftigen Sabre den Tten Ianuar, den Aten Februar, den Iren März, 
den Sten April, den Gren Mat, den 2ten Juni, den Iften Juli, den 17ten Auguft, den 2tem 
September, den 7ten October, den Aten November und den Iten December auf dem Schloſſe zu 
Matzkirch abgehalten werden. . Leehichüß, den 11. December 1846, 

Juſtiz-Amt Matzkirch und Dobroslawig. 


(3552) Belanntmahung. Bei den von dem unterzeichneten Richter verwalteten 
atrimonials Gerichten werden die Gerichts- und Depofitaltage in denn Gefcyäftt: Jahre 1847. an 
olgenden Zagen, und zwar: i 

1) bei dem Patrimonial:Geriht der Herrſchaft Slawikau, den ten Is 
nuar, Sten Februar, Sten März, ten April, 1Oren Mai, Iten Juni, 19ten Juli, 
Ilten Auguft, 10ten September, ten October, Öten November und 1Oten Decemker, 
loco Slawikau; 

2) bei dem Patrimonial-Geriht Lobnau und Blazeomis, den Ilten Januar, 
Sten Februar, Iten März, 12ten April, Sten Mai, 7ten Juni, l4ten Juli, Yten Aus 
guft, 6ten September, Aten Detober , Sten November und 13ten December, loco Zobnau; 

3) bei dem Patrimonial-Gericht Rudnik, den Sten Ianuar, Iften Februar, 
Iften März, 7ten April, Iten Mai, dten Juni, 12ten Juli, 4ten Auguft, 1Iften Sep: 
tember, Iiten October, Iren November und 6ten December, loco Rudnif; 

4) bei dem Patrimonial:Geriht Gzernig, den 18ten Januar, 14ten April, 
26ften Quli und Alten October, loco Czernitz; 

5) bei dem PatrimonialsGeriht Dollendzin, den 1Oten Februar, Ziften Mai, 
2ten Auguft und 12ten November, loco Dollendzin; 

6) bei dem Patrimonial:Geridt Kornowag, den 13ten Januar Bormittag, 
10ten März Nachmittag, I7ten Mai Vormittag, 2iſten Juli Nachmittag, 13ten Scps 
tember Vormittag und 1Oten November Nadmittag, loco Kornowatz; 

7) bei dem Parrimonial-Geriht Lubomwig, den 12ten Februar, 14ten Mai, 
13ten Auguſt, I7ten November, loco Lubowitz; 

8) beidem PatrimonialsGerihe Miſtitz, den Löten März, Idten Juni, läten 
Scotember und Löten December, loco Miſtitz; 

9) bei dem Patrimonial:Geriht Mofurau, den 17ten März, Ilten Juni, I7ten 
September und den Irten Decemver, loco Mojurau; 

10) bei dem Patrimonial Gericht Rzuchow-Krziſchkowitz, den 13ten Ja— 
nuar Nachmittag, I0ren März Vormittag, 17ten Mai Nachmittag, 2lften Juli Ber: 
mittag, 13ten September Nachmittag und 10ten November Vormittag, loco Raudem, 

abgehalten werten. Ratibor, den 5. Derember 1846. Der Juſtitiarius. Schäfer. 


u 
* 


Er Es wird hierdurdy bekannt gemacht, daß die Depofitaltage für dad Jeht 


1) bei der Stadt Bauerwitz und den damit vereinigten Patrimonial» Gerichten, in jedem 
Monat an der erften und dritten Mittwoch nur —* den Gten Januar, den 7ten det—⸗ 
ſelben Monats J Bauerwitz; 

2) bei der Stadt Katſcher in jedem Monat an der Aten und Aten Mittwoch, jedoch anftatt 
den 28ften April den 27ſten deſſelben Monats, 

gr werden, und da in Katſcher an den gedachten Tagen auch die Gerichtötage ſtatt 
nden, 


ur ER) Babe 
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Zablungen können nur in Gegenwart der am ſchwarzen Brette näher bezeichneten Curatoren 
gültig geleiſtet werden und müſſen Einzahlungen acht Tage vorher angemeldet und ebenſo Aus— 
zahlungen nachgeſucht werden. Bauerwitz, den 12. December 1846. 

Königliches Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 


(2554 ) Befanntmakung. Bon dem unterzeichneten Gerichts- Amte werden in 
der erſten Hälfte de& Jahres 1847. an der Gerictöjtele auf der Pfarrthei zu Chorzom folgende 
Gerichtstage abgebalten werden: 
den Aten und Zten Sanuar, den Iften und 2ten Februar. den Iften und 2ten März, 
den 6ten und Teen "April, den Zten und Aten Mai, den l4ten nnd Löten Juni, 
don denen immer der zweite Tag zugleih Depofitaltag ift. 
Zarnowig, den 12. December 1846. Gericht: Amt Chorzow und Domb. 








( 2555 ) Ich ſehe mich veranlaßt, hiermit die Anzeige zu machen, daß mein früherer 
Snfpector Herr Kraulened aus meinen Dienften entlaſſen ift. 

Gogolin, den 14, December 1846. 9 Werdmeifter, Kalkbrennerei : Befiger. 
( 2556 ) Bei den unterzeichneten Gerichts-Aemtern werden im Laufe des Jahres 


1847. den I2ten und 13ten Ianuar, den Iten und 10ten Februar, den I6ten und 17ten März, 
den 13ten und 14ten April, den 18ten und 19ten Mai, den Iöten und I16ten Juni, den Iäten 
und 14ten Juli, den I7ten und 18ten Auguft, den 14ten und Löten September, den 12ten und 
13ten October, den 16ten und 17ten November, den Idten und löten December am Orte Pil: 
chowitz Depofitaltage abgebalten, weldyed mit dem Beifügen befannt gemadt wird, daß nur an 
diefen Zagen Annahmen und Ausgaben ftattfinden können. 

Pilchowitz, den 14. December 1846, 

Gerichts-Amt der Herrſchaft Pilchowitz und des Rittergutes Czuchow. 


2557 ) Bei dem unterzeichneten Fürftentbumd= Gericht werden die Depofitals Ges 


( 
ſchäfte jede Woche 
„Sonnabend, Nahmittag um 2 Uhr,“ 
vorgenommen und es können an diejen feftgefegten Tagen Gelder oder fonftige Deponenda nady 
zuvor erfolgter Offerirung gezablt oder empfangen werden. 
Leobſchütz, den 15. December 1846. j 
Fuͤrſtlich ne — Fürſtenthums-Gericht Königlich Preußiſchen 
ntheils. 


(2558 ) Dreußifhe Renten » Berfiherungd » Anftalt. Der Agent obiger 
Anftalt, Herr E Baron zu Oppeln, bat die Agentur abgegeben und ift foldye von dem Kaufs 
mann Herrn Johann Friedrich Zrump cbendafelbjt übernommen worden, 

Indem ich died zur Öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich ergebenft, fi nunmehr an 
Lebtgenannten in allen die Anitalt betreffenden Angelegenheiten, jo wie wegen Realiſirung der 
mit dem ?ten Ianuar k. 3. zablbaren Renten: Eoupond wenden zu wollen. 

Breelau, den 16. December 1846, 

C. S. Weiß, Haupt» Agent der Preußischen Renten : Berfiherungd = Anftalt. 


(2559 ) Die Landbriefträgerftelle bei der unterzeichneten MoitsErpedition, welche mit 
einem jäbrlihen Gehalte von 84 Rihlrn. verbunden it, ſoll vom Aften Januar f. 3. anderweit 
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beſetzt werden. Qualificirte Perſonen, die eine Caution von 50 Rthlrn. in Staats- Papieren 
oder in hypothekariſcher Verſchreibung zu leiften im Stande find, können fig mit Vorlegung 
ihrer Wohlverhaltungs-Zeugniſſe dis zum Aften & M. u. J. hieſelbſt entweder ſchriſtlich oder 
perfönlidd melden. Peiskretſcham, den 17. December 1846, Koͤnigliche Poft : Erpebdition. 


( 2560) Neuer Wochenmarkt’ Mit Genehmigung einer Königl. Hochlöblichen Re 
gierung vom 2ten d. M. wird bei der Maria: Dütte zu Orzeſche am Donnerftage jeder Mode 
und wenn berjelbe auf einen Feiertag fällt, am Tage vorher, cin Wochenmarkt abgehalten werden 
und der crite am 3iſten d. M. ftattfinden. 
Das bandeltreibende Publicum der benadybarten Orte wird zum Beſuch diefer Märkte bier 
mit beftend eingeladen, Maria: Hütte bei Orzefche, den 17. December 1846. 
Die Königl. Prinzlihe Güter Berwaltung. 


361) _ Ein geprüfter Religiondlchrer, der zugleih Schächter und Cantor ift, kam 
unter höchſt annehmbaren Bedingungen, jofort bei hiefiger jüdiſchen Gemeinde Anftellung finden. 
Eonjtadt, im December 1846. Der Vorſtand. 

( 2562 ) An allen Bucbandlungen it vorrätbig, in Oppeln bei Weilöbäufer: 
F. Handtke's Wandfarten zum Schul: und Privat: Unterricht. 
Wandkarte der öftlihen Halbkugel .............. 12 Blätter 25 Sar. 

« = ber wefllihen Halbkugel ............. 12 ⸗ 25 Sgr. 
SE NEED nee ee 9 =: 22,Sgr. 
= = von Deumſchland 9 ⸗ 2Sgr. 
des Preuß. Staats ............ ... 8 ° =: 2 Ser. 


:s von Paläflina. ..... — 4 : 12 Sgr. 
Durch ihre Brauchbarkeit und unerbörte Billigkeit baben dicfe Karten in allen Staaten Deuik: 
lands foldye Anerkennung gefunden, daß im erſten Jahre von den meiften 3 bis 4 neue Auflagen 


gemacht werden mußten. 





(2563 ) Höhft wichtige neue Erfindung für Branntweinbrennerci: 
Befiser, Landwirthe, Deconomen u. |. w. Durch tbätiges Forfchen ift ed dem Unter: 
zeichneten möglich geworden, den Herren Brennerei = Befigern ein ganz neu entdecktes Gährungk: 
mittel zu empfeblen, welches ſowohl für Kartoffel- als Getreidemaifche anwendbar ift und bi 
Entbehrung jeder Hefe vom Scheffel Kartoffeln oder 100 Pfund er, Malz cine Spiritus: Aut: 
beute von 700 %, oder 14 Maaß Branntwein a 50 %, Zralled liefert. Die Einführung deſſelben 
erfordert durchaus Feine Beränderung der vorhandenen Brennereis Einrichtungen, und ift der 
Preis dafür nur auf drei Thaler Preuß. Cour. portofrei Berlin cingefandt, geſtellt, wofür dafic 
(vorbehaltlich der Grhbeimbaltung ) bei dem Unterzeichneten zu haben und durch jede Bucyhandlug 
nur von demfelben au bezieben ift. 

Schulz in Berlin, neue Friedrichs-Straße Nr. 78. a., Königl. Preuß. approbirter Apr 

tbeter, Chemiker und practiicher Branntweinbrennerei » Kundiger. 


(2564 ) Belanntmahung. Im Jahre 1847. werden die Gerichtör und Depoftal 
tage J. zu Liptin den 18ten Januar, 22ften Februar, 22ften März, 19ten April, 17tin Mai 
14ten Juni, 12ten Zuli, Wſten Auguft, 13ten September, Uten October, Sten Rovemk, 
13ten December; II zu Peterwig den Tten April, 12ten Mai, 2iften. September, 26ften ge 
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ber; die Gerichtötage IH. zu Hennerwig den Gten April, Wſten Juni, 29ften Auguft, Bten De⸗ 
tober; IV, zu Zürmig den 24ften Juni; V. zu Gomeife den -Liten Mai und Wſien September 
abgehalten. Die Depofitalgeichäfte bei den Gerichts-Aemtern Dennerwis und Zürmig Gomeife 
aber am letzten Freitage jedes Monats Nachmittag in biefigem Gerichts = Local beforgt. 





Leobihüß, den 16. December 1846. Bernbard, Juſtitiarius. 
( 2565 ) Ein Actuarius und Dollmetfcher findet fofort Befchäftigung in ber Canzlei ded 


Suftitiarius Hofricdhter zu Ober» Glogau. 


( 2566 ) ns Die Gerichtötage im Jahre 1847. werden von dem 
unterzeichneten Gerichtö: Amte an der Gerichtöflätte zu Zielonna an folgenden Tagen abgehalten 
werden: 
im Januar: den 1Sten, 19ten und Mſten; im Februar: den Iöten, 16ten und 17ten; 
"im März: den löten, 16ten und I7ten; im April: den 2ljten, 22ften und 23ften; im 
Mai: den I7ten, 1Sten und 19ten; im Juni: den 2iften, 22jten und 2dften; im Juli: 
den 19ten, 20ften und 2lften; im Auguft: den 16ten, 17ten und 18ten; im September: 
den WVften, 2lften und 22ften; im Dctober: den 18ten, 19ten und 2Uften; im Novemz 
ber: den W2ften, Witen und Aſten; im December: den I3ten, 14ten und läten. 
Jedesmal am dristen Tage werden die Depofttalgefchäfte vorgenommen und find die Zahluns 
gen acht Tage vorher zu offeriren. Zielonna, den 8. December 1846. 
Gerichtö » Amt der Herrſchaft Woiſchnik. 
(gez.) Mader. 
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Nachtrag zu den Subhaſtationen ländlicher Grundſtücke. 


( 2567 ) Bobromnif. Subbaftationds Patent. Die den Johann Hakubaſchen Ere 
ben gehörige, sub Nro. 38. au Bobromnit belegene Poſſeſſion, zufolge der nebit Hypothekenſchein 
in unferer Regiſtratur einzufebenden Zare auf 60 Rtblr. abgeſchätzt, ſoll in termino 
den I2ten April. J., Vormittag um 10 Ubr, 
bierortö an den Meiftbietenden verkauft werden. Garlöhof, den 12. December 1846. 
Das Gericht : Amt der Beuthen-Siemianowitzer Herrſchaften. 


(3568) Dittmerau. Notbwendiger Verkauf. Königliches Juſtiz-Amt Gröbnig, 
Dad Grunditüd sub Nro. 165, von Dittmerau, Kreis Leobſchütz, des Clement Richter, dort 
gerichtlich auf 194 Rtblr. abgefhägt, fol am 16ten März 1847., Bormittag um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaltirt werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypotheken-Schein find in der Regiftratur le 

Leobihäß, den 28. November 1846, Königlicyed Juſtiz-Amt Gröbnig, 





Nachtrag zu den Edictal- Citationen. 


(3569) Aufgebot, Am ten November wurde auf dem Wege von Guttentag = 


Ellgutb beim Kreuze ein Beutel mit 3 Rthlr. 5 Sgr. gefunden. Der Eigentbümer des Geldes 
wird biermit anfgefordert, ſich binnen — Tagen zur Vermeidung ber geſetzlichen Folgen mit 
ſeinen Anſprüchen daran zu melden. uttentag, den 13. December 1846. 

Königliched Stadt» Gericht. 





Nachtrag zu den Verkäufen. 





(370) Im Auftrage des Königlichen Oberlanded: Gerichtd zu Natibor werde idy, den 
in einigen Uhren, Gold und Silbergefhirr, Porzellain, Gläfern, Zinn, Kupfer, Leinenzeug 
und Betten, Meubled und Hausgeräth, Kleidungeftüden, Wagen und Gefchirr nebit einem Pferde 
beftehenden Nachlaß des Gutebefigerd Johann Rindfleiſch zu Nieder: Gogelau 
am 3Often December db. J. von 8"/, Ubr ab, 
in Nieder -Gogelau gegen fofortige baare Bezahlung meiftbietend verkaufen. 
Cobra, den 26. November 1846, Der Kreie-Juſtiz-Rath. Wittkomie. 


Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 4 Sgr. 


BE — 
Anmts-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 





Stüd 52. 





Oppeln, den 29er December 1846. 






Allgemeine Geſetzſammlung. 











MW 42. enthaͤlt: 

(MM. 2778.) Allerhoͤchſte Cabinets -Order vom 1äten September 1846. wegen Be: 
fanntmachung des von der deutſchen Bundes - Verfammlung gefaften 
Beſchluſſes über die Standes-Verhaͤltniſſe der Gräflihen Familie Ben- 
tind. 

(M. 2779.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Neu: 
Stettiner Kreis » Obligationen zum Betrage von 97,000 Rthlr. Vom 
23ften October 1846. 

(A 2780.) Allerhoͤchſte Gabinets-Drder vom 6ten November 1846, nebft Regula: 
tiv, betreffend die Breite des Beſchlages der Radefelgen ıc. an den Raft- 
fuhrwerten in der Haupt» und Refidenzitadt Königsberg. 


ee —— 


Verordnungen und Bekanntmahungen der Königl. Regierung. 





Sn der Amtsblatt «Bekanntmachung vom 14ten Februar 1834. (Seite 49. bis 51.) M 215. 
haben wir bereits angeordnet, daß den zu heimathlichen Verhältniſſen übergegangenen ne” Con» 
Neferve: und Landwehr » Mannfchaften der bleibende Aufenthalt an einem Orte nicht = — 
eher geſtattet werden ſoll, als bis ſie ſich uͤber das bei ihnen obwaltende Militair Ver: en Xufentpait 
hältniß gebörig ausgewieſen haben. ” « 

; m 
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wech ſelnden Im Geſetz vom 8 Iſten December 1842. über die Aufnahme neu anziehender Per: 
— fonen find zwar die Fälle bezeichnet, in denen Jmanden die Aufnahme an einem Drte 


Mannfcaften, verſagt werden kann, und dazu gehört Der Mangel des oben gedachten Ausweiſes über 
die Militaivs Verhältniffe nicht... Der 8. 8. des bezeichneten Geſetzes ordnet jedoch aus: 
drücdlih an, daß jeder, welder an einem Orte feinen Aufenhalt nehmen will, ſich bei 
der Polizei Obrigkeit dieſes Ortes zu melden und über feine perfönlihen Berbhältniffe 
die erforderlihe Auskunft zu geben hat. 

Da nun die Verfügung des Königlihen Minifterii des Innern vom 24ften De: 
cember 1833. (von Kamptz Annalen, Jahrgang 1833. Seite 1110.), auf melde fi 
unfere Amtöblatt = Bekanntmachung vom 14ten Februar 1834. gründet, dur das Ge: 
feg vom 81ſten December 1842. keinesweges aufgehoben, fondern nur was den Punkt 
des zu verweigernden bleibenden Aufenhalts betrifft, mobificirt worden ift, fo weiſen wir 
ſaͤmmtliche Ortöbehörden unferes Verwaltungs-Bezirks an, bei der durch den $. 8. 
diefes Gefeßes angeordneten Meldung aud das Militair-Verhaͤltniß des fih Meldenden 
von Amtswegen zu erörtern, event. fid den in der Amtöblatt » Belanntmadhung vom 
14ten Februar 1834. vorgefchriebenen Ausweis vorlegen zu laffen, aud wegen Beftra: 
fung derjenigen das Erforderliche einzuleiten, bei denen ſich eine verfäumte An- oder 
Abmeldung bei dem Bezirks: Feldwebel oder gar eine Umgehung der Militairdienftpflicht 
herausſtellt. Oppeln, den 8. December 1846. 





— Rn Nr. 185. der DOderzeitung pro 1846, wird ald ein gefundes und mohlfeiles Sur: 


fahren, Mehl rogat des Brodes die Quedenmwurzel empfohlen. Ein, nad) der dort gegebenen Bor: 
von Quecenwur⸗ [hrift, gemachter Verſuch hat, — wie wir durd) eine uns vorgelegte Probe des gewon— 
rin zu Brod zu nenen Gebädes überzeugt worden find, — ein nicht ungünftiges Refultat geliefert, wel« 
badın. ches zu einer weiteren Prüfung diefes, bei der Theuerung der Nahrungsmittel nit un- 
wichtigen, Surrogats aufmuntert. Wir machen das Publitum hierauf aufmerffam und 
empfehlen den landräthlichen und magiftratualifdyen Behörden, von diefem Ausbhülfsmittel 

durch die Kreis- und Rofalblätter weitere Kenntniß zu geben. 
Das feither beobachtete Verfahren ift folgendes : die frifche, von der anhängenden 
Erde gereinigte Quedenmwurzel wird klein gefchnitten, in der Sonne oder auf dem Dfen 
bei mäßiger Wärme gedörrt, in einer Stampfe von den Fafern befreit und dann auf 
der Mühle zu Mehl gemahlen. Bei dem uns mitgetheilten Verſuche wurden aus 10 
Pfund getrodneter Quedenwurzel, 5V, Pfund weißes und 3, Pfund ſchwarzes Mehl 
nebft. 2 Pfund Kleie gewonnen; zwei Theile Quedenmehl wurden mit einem heile 
Roggenmehl gemifcht, in gewöhnlicher Weiſe eingeteigt und in einem ſtark geheigten Ofen 
etwas länger ald gewoͤhnlich gebacken. Das gewonnene Brod war nahrhaft und wohl: 
fhmedend; die uns eingefendete Probe ſchien jedod etwas zu wenig gefäuert und — 
"vielleicht deshalb — von zw geringer Gonfiftenz. Oppeln, den 21. December 1846. 


Ber 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober- 
Landes: Gerihts zu Breslau. 





Auf den Bericht des Criminal-Senats des Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗Gerichts zu Bres- 


M 217. 


Betr. bie Koften 


lau vom dten November d. 3. wird die Beflimmung in dem Regulative wegen der Kos In Unterf. » Gas 
ften in Unterſuchungsſachen, welde den Königlichen Gaffen, den Kämmereien und Guts- Gen, welche den 


befigern in Schlefien zur Laft fallen, d. d. Berlin den 10. October 1815. (Zahrbücher 
Bd. 6. ©. 200): 


Koͤnigl. Caſſen, 
ben Kammer eien 
und Gutöbefigern 


daß die Vertheidiger unvermögender Angefhuldigter, oder wenn diefe von den in Schieſten zur 


Koften freigefprohen worden, für die Vertheidigungs=Gefhäfte Gebühren von 
den fubfidiarifcy für die unvermeidlichen Unterhaltungsfoften verhafteten Gerichts— 
obrigfeiten erhalten follen, 
ald unvereinbar mit den inöbefondere rüdfihtlic der Juſtiz-Commiſſarien gegebenen Vor: 
fhriften der allgemeinen Gerichts » Ordnung, Thl. IN. Zit. 7. $. 25 und 44, wonad 
die Juftiz = Gommiffarien die Vertheidigung unvermögender Angefhuldigter unentgeldlich 
zu übernehmen ſchuldig find, hierdurdy aufgehoben. Die Erftattung ber baaren Ausla— 
gen ift den Bertheidigern nad $. 616. und 622. der Griminal:Drdnung zu gewähren. 
Hiernah hat das Königliche Dber: Landes » Gericht das Weitere zu verfügen, und 
die Gerichtöbehörden, fo wie die betreffenden Beamten in Kenntniß zu feßen. 
Berlin, den 1. December 1846. 
Der QZuftiz-Minifter. 
Uhden. 
Vorftehendes Refeript wird zur Nachricht und Nachachtung für die Gerichte und 
die Zuftiz- Gommiffarien unferes Departements hiermit befannt gemacht. 
Breslau, den 19. December 1846. 





Perfonal: Chronik. 





Perfonal - Veränderungen 
in dem KReffort des Königlihen Dbere Berg: Amtö für die Schlefifhen 
Provinzen, in dem zweiten halben Jahre 1846., foweit ſolche Dienftbe- 
ziehungen innerhalb des Departements Einer Königlih Hodlöblihen 
Regierung zu Oppeln berühren: 

die Markfcheider Giehne zu Zarnowig und Güttler zu Königshütte, find zu 

Berg - Amts : Affefforen und Mitgliedern des Oberſchleſiſchen Berg-Amts; 
ber bisherige Hüttenfchreiber Lange zu Friedrihshätte ift zum Hüttenmeifter da= 
felbft und Mitgliede des Oberfchlefifhen Berg » Amts ; e 
r 


kaſt fallen, 
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derHüttenfchreiber Keftermann zu Creutzburgerhuͤtte zum Huͤttenmeiſter; 

der Hüttenfchreiber Wittwer zu Malapane zum Hüttenmeifter und Mitgliede des 
dafigen Hütten : Amtö; 

der Hüttenfchreiber Breuftedt zu Rybnid, zum Hüttenmeifter und Mitgliede des 
dortigen Hütten= Amts; 

der Mafchinenmeifter Munfheid zu Malapane zum dafigen Hütten : Amts - Mit: 
gliede; 

der gewerffchaftlihe Schichtmeifter Rauer zum Scichtmeifter der Könglichen Frie: 
drichsgrube ernannt worden; 

der Baumeifter Schönfelder zu Königshütte ift ald Bau: Änfpector angeftellt ; 

der Mafchinenauffeher Auft zu Gleimig und der Mafchinen »Zögling Chuchul zu 
Königöhütte find zu Mafdyinenmeiftern; 

die Revier: Oberfteiger Rohland zu Bürtultau und Kuͤhnemann zu Friedrichs: 
grube, find zu Vice» Gefhmwornen, und 

die Berg = Erpertanten Hoffmann zu Zabrze, Kregmüller zu Bruthen und 
Sponer zu Beuthen zu Revier» Oberfteigern befördert ; 

der bisherige Regiftrator Erbrich zu Königshütte ift zum Producten-Rendanten 
für die Koͤnigshuͤtten-Werke ernannt worden. 





ald Beilage des Amtöblattd Stüd 52. 
der Königlihen Regierung zu Oppeln. 


N 52. 





Dppeln, den 29Ren December 1846. 





Polizeilihe Nachrichten. 





«rl Stedbriefö-Wiperruf. Der unterm Zöften November d. J. Nr. 2385. 
des öffentlichen Anzeigers ftedbrieflih verfolgte Tagelöhner Valentin Daasa aub — iſt 
aufgegriffen und und zugeführt worden, jet, den 16. Derember 1846. 


Fuͤrſtlich Hehenlobeſches Criminal-Gericht. 


(2572) Sitedbrief. Der Einlieger Franz Jendrzok aus Lomnig, Roſenberger 
Kreiſes, iſt ale Sheilnebmer eined Diebſtahls benannt, bat fid) aber von feinem Wohnorte ent: 
fernt, obne zu binterlaffen, wohin, Die Polizei: Behörden erfuchen wir, auf diefen Inculpaten 
ftrena aufjupaffen und ibn im Betretungefalle an und abzuliefern. 

Rofinberg, den 20, December 1846. Gerichtd » Amt der Herrſchaft Biſchdorf. 


2575) Steckbrief. Am Lien d. Mes. iſt aud dem biefigen ſtädtiſchen Fl 
Die unverebelichte Marianna Sollorz aus Sohrau und in der Nacht vom Ulten zum l2ten 
2 aut. aus dem Gefängnifie zu Kaminich der Schneider an Ja noſchka aus Blazeowitz, die 
egen cines gewaltſamen Diebilahles fi bei uns in Unterfuchung befinden, entwichen. mit 
usüßung der Polizei beauftragten Behörden erfuchen wir bierdurd ergebenit, 9 dieſe hs Su gt: 
en beiden Verbrecher zu achten und fie im Berretungsfalle ii W- 
& iöfrerfihaw, den 20. December 1846. 
ignalement der Marianna Sollory. — my 30 
Statur, 53 Geſichtsfarbe und bat röthliche K 
Merten ven h 
m Hi 
Sinnen S SIofepb —**— PR 139 Sate alt, von mittlerer Größe, 
podennar ig und anfcheinend blöde auf die Augen. 4 
138 iz 


td: Amt Mir: 
sahr alt, von mittlerer 


und Seinen; großen Kassiattn 
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Bekleidet war derſelbe mit cinem leinenen Hemde, einem Paar geſtreiften Befen und 
cinem Paar Halbſtiefeln. 


2574) Stekbrief. Der wegen cinch gewaltfamen Dicbftahld zur Criminal. Unter: 
uhung gezogene Maurer Auguft Duda aus Bolatig, ift mittelft gewaltfamen Durdbrudy aus 
dem Gefängniß entwichen. ; 

Alle Civil: und Militair« Behörden werden biermit ganz — erſucht, auf den Duda 
zu achten, ihn im Betretungöfalle verhaften und in das hieſige Gefängniß ablieſern zu laſſen. 

Deuiſch⸗ Crawarn, den 21. December 1846. 

Dad Gerichte: Amt Deutfch » Crawarn und Kauthen. 
Signalement. Derfelbe ift aus Bolatig, Ratiborer Kreifed, gebürtig, 25 Iabr alt, 
5 Fuß 9, 300 groß, bat bellbraune Haare, blonde Augenbraunen, graue Augen , fpige Naik, 
gewöhnlichen Mund, eine etwas aufgeworfene Unterlippe, ein etwas vorftchendes Kinn,  vollftän: 
dige Zähne, ovale Geſichtsbildung, ift von gefunder Gefichtöfarbe, ſchlanker Geftalt, ſpricht mäh- 
—— ‚ und bat keine beſondern Kennzeichen. 

Bekleidet war derfelbe mit ciner blautuchenen Schirmmütze, weldy letzteres zwei Einſchnitte 
bat, einer grüntuchenen Iade mit Hornknöpfen, einer groben grautucdhenen und einer geblümten 
Zeugweſte, einem grün und rothgeftreiften baummollenen Halstuche, grau leinenen Hofen und ger 
freiften Eommerbofen ald Unterbeinfleider, rindledernen Halbftiefeln mit gelben Kappen und ci 
Fr Leinwandhemde, audy dürfte derielbe eine aus dem Gefängniß entwendete wollene Dede ba 

ch tragen. 


( 2575 Stedbrief. Der eined Straßenraubes verbächtige Zagearbeiter Iobann 
Hoffnkann, ift in der Nacht vom 18ten zum 19ten diefed Monats aus dem Polizei» Gefängnis 
u Koslomagura entwichen. Ale Behörden werden erſucht, den ıc. Hoffmann im Betretunge⸗ 
—* an uns abliefern zu laſſen. Tarnowitz, den 21. December 1846. 
Gräflid Henkel von Donnersmark Freiftandeöberrlid” Beuthenen Bericht. 

Signalement. Derfelbe ift in Przezynska Kuznita bei Smilowig, Plefjer Kreifed, ge: 
boren, bat ſich zulegt iu Chropaczow aufgehalten, ift 18 Jahr alt, katholiſchet Religion ,„ 5 Zus 
1 3oll groß, bat braune Haare, braune Augenbraunn, blauſchwarze große Augen, bedeckte Stim, 
proportionirte Rafe und Mund, gute Zähne, feinen Bart, rundes Kinn, gefunde Geſichtsfarde, 
it von Meiner Statur und ſpricht polniſch. 

Bekleidet war er mit einer dunkelblau tuchenen ade, bellblautudyenen Hofen , einer blau 
tuchenen Weite, Pelzmüge von Ziftotter und einem Paar Halbftiefeln, 


(376) _ Belanntmadhumg erfolgter Beftrafung. Wegen vorfäglicher Berci- 
tung gefährlicher Hinderniſſe auf Eiſenbahn'- Anlagen, durch Dinlegung eines Eteincd auf Ne 
Schienen, it dad dabei betheiligte Individuum zur Griminalz Unterfubung gezogen und in Felge 
derſelben rechtskraͤftig 3 einer einjährigen Zuchthausſtrafe ſowie zur Tragung ber Unterfugungt: 
koſten ordinarie verurtheilt worden. Schloß Ratibor, den 17. December 1846. 

Herzoglich Ratiborer Gericht der Güter Binkowitz und Altendorf ıc, 





(377) Belanntmahüng. Die Vormundſchaft der Rittergutöbe horn 
fen Erben auf eg | beab tig, auf der auf Biökupiger Deminiel« Sereiisrm —* 
nen Steinlohlen ⸗Ruthung Ludwigs⸗Glück, nördli von der Mikultſchützer, weſtlich don der Se 
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briet Dominial⸗Feldmark, ſüdlich von Biskupitzer Ruſtical- und öſtlich vom Biskupitzer Domis 
nials Felde begrenzt, eine Waſſerhaltungs- Dampfmaſchine von 36 Pferdekraft aufzuſtellen. 

Es wird diefed Vorhaben gemäß $. 29. der Allgemeinen Gewerbe : Ordnung vom 17ten Jas 
nuar 1845. bierdurd zur allgemeinen Kenntniß des Publicums gebracht, und alle diejenigen, 
welche durch dieſe Mafchinen «Anlage eine Gefährdung ibrer Rechte befürchten, hierdurch aufge: 
fordert, ibre woblbegründeten Anfprüde binnen vier Wochen und fpäteftens bis zum Aſten Ja— 
nuar 1847. bei der unterzeichneten DominialzPolizei- Berwaltung anzumelden. Nach Ablauf dies 
fer Frift wird jede etwa noch angebrachte Einwendung unberüdfichtigt bleiben und die nachgeſuchte 
landespolizeiliche Genehmigung zur Aufitelung der Maſchine ertheilt werden. 

Ruda, den 13. December 1846. 

Die Dominial: Polizeis Verwaltung von Ruda und Biskupitz. 





(2578) Belannem bung. Der Müllermeifter Franz Hanus zu Murom : Mühle 
bei Tauenzinow beabfidytigt den einen feiner beiden Mablgänge obne Veränderung des Wafleritan» 
ded nach amerikaniſcher Art mit franzöſiſchen Steinen einzurichten. 

Nach $. 29, der Gewerbe: Ordnung vom 17ten Januar 1845. wird diefed Vorhaben hierdurch 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebradyt, daß diejenigen, welche dagegen gegründete 
Einwendungen zu baben vermeinen, diefelben binnen vier Wochen und fpäteltend den Bſten 
Sanuar 1847, bier anzumelden baben, widrigenfalls die Genehmigung zur Aenderung dieſes 
Mablganges böberen Orts nachgeſucht werden wird. Kupp, den 16. December 1846. 

Königliched Rent: Amt. 





Subhaftationen ftädtifcher Grundſtücke. 


(2579) hg Notbwendiger Verkauf und öffentlidhed Aufgebot. Die zum 
Nachlaſſe des Bürger Ludwig Witzka gehörenden, mit einander vereinigten Bürger: Befigungen 
sub Nro. 26. und 27. biefelbft, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzus 
fehenden Zare, auf 1,153 Rtblr. 10 Sar. geſchättt, follen den Böften Februar 1847., Bor: 
— um 9 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden, 
gelab Ne unbekannten Real: Prätendenten werden zur Vermeidung der Präcluſion biermit vor— 
eladen. 
Ferner ſind folgende Hypotheken-Inſtrumente verloren gegangen: 
1) vom 7ten October 1839. über 550 Rthlr., haftend auf den Bürger-Beſitzungen sub 
Nro. 2., 26. und 27. Guttentag Ruhr. Il. Nro. 7. und 6,, auögeftellt von den Ludwig 
und Sopbie Witzk aſchen Cheleuten für den Kaufmann Löbel May biefelbit; 
2) vom 1öten Januar 1844., über 250 Rtblr., baftend auf denfelben!@rundftüdten Rubr. IH, 
Nro. 8. und 7. auögeftellt von den ꝛc. Wigkafhen Eheleuten für den ıc. 2. May. 
Beide Poften find noch nicht bezahlt. 
3) vom 23ſten Auguft 1831. über 100 Rthlr., audgeftellt vom Bürger Franz Scepur 
für feine Ehefrau Marianna, geb. Czichon, en auf der Bürger : Befigung sub 
Nro. 27. Guttentag Rubr. III. Nro. 5., welche Poſt bezahlt ift; 
4) vom 30ſten Ecptember 17%. über 50 Rthlr. Schleſiſch oder 40 Rthlr. Courant, aus⸗ 
ae vom Mathus Janita für dad biefige Kar eculium, eingetragen auf ders 
elben Poſſeſſion Rubr. II. Nro. 1., weldye —* ebenfalls bezahlt ſeyn ſoll. 


18 = 


Alle kr en, welche an diefe Hypotheken;- Forderungen und die darüber”; außgefertigten In: 
firumente, ald Eigentbümer, Ceffionarien, Pfand: oder fonftige Brief: Inhaber Anfprüde w 
haben vermeinen,, werden aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem ai Porta Termine zu melden und 
ibre Aniprüche geltend zu machen, widrigenfalld ihnen damit ein ewiges Stillfdyweigen auferleat, 
die gedachten vier Hnpotbefen : Inftrumente für erlofdgen erklärt und die Poften ad 3. und 4. im 
Sppothetenbuche werden gelöfcht werden. Suttentag, den 6. November 1846. 

Königlichet Stadt: Gericht. 





2550) Guttentag. Nothwendiger Verkauf und öffentliched Aufgebot. Die zum 
Nachlafje ded Bürger Ludwig Witzka und defien Ehefrau Sophia, geborene Soffinta, ge: 
hörende Brandſtelle der Poffefion sub Nro. 2. biefelbft, am Ringe gelegen, zufolge der net 
Hypothekenſchein in unserer Regiftratur einzufchenden Zare auf 465 Rthlr. geſchätzt, fol 

3 den Sten Februar 1847., Vormittag um 9 Uhr, 
an hieſiger Gerichtöftelle öffentlich verkauft werden. , 

Alle undefannten Realz Prätendenten werden zur Vermeidung der Präcufion biermit vet: 


en. 
Ferner haftet - dem zur Subhaſtation geftellten Grundftüde und der Bürger: Befitung 
ded Iofepb Soffinta, sub Nro. 1. bierfelbft, Rubr. III., Nro. 1. und 2., für die Decer 
Wachtelichen Erben und refp. Vormundſchaft eine Gaution von 300 Rthlr., weldye durch Jah: 
lung geriet ionn fol. 

as dieejällige Cautiond - Anftrament vom 16ten November und 19ten December 1809, if 
bei dem am erſten Juni c. bierfelbft ftattgefundenen Feuer verbrannt. 

Es werden daber alle diejenigen, melde an diefe Hypotheken-Forderung ımd das barlıkı 
ausgefertigte Inftrument ald Gigentbümer, Geifionarien, Pfand» oder fonftige Briefe: Inbahr 
Ansprüche zu baben. vermeinen, aufgefordert, ficy fpäteftend' in dem angelegten Termine w 
melden und ibre Ansprüche geltend zu madyen, widrigenfald ibnen damit cin cwiged Stillihwagn 
auferlegt, das gedachte Inftrument für erlofcyen erflärt und die Poſt felbft im Hypothckendute 
gelöſcht werden wird. (Suttentag, den 23. October 1846. Königliches Stadt» Gericht. 





(251) Krappit. ubbaftations = Patent. Das den Reiſchſchen Ebeleuten ar 
börige, sub Nro. 16. zu Krappis gelegene Haus, zur Gerberei eingerichtet, nebft Scheuer um 
einem Ackerſtück von einem Morgen 112 | |-Rurben, abgeihägt auf 2242 Rthlr., zufolge der 
nebit Hypotheken-Schein in unferer Regiftratur einzufchenden Taxe, foll auf 
den 3ten Februar 1847., Vormittag um 9 Ubr, 
im Wege der nothwendigen Subhaftarion öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Krappis, den 10. October 1546, Königliched Stadt» Gericht. 





(2582) Leobſchütz. ubbaitationd «Patent. Der dem Anton Brofche an dr u 
der langen Gaſſe bierſelbſt sub Nro. 10. belegenen Scheuer zuſtehende Miteigentbumkantbeil, a0 
richtlich geſchätzt auf 18 Rthlr. 20 Sgr., foll im Wege der notbwendigen Subbaftarion in vr- 
mino den 1Wten April 1847,, vor dem Deren Affeffor Wolff an ordentlicyer Gericriüc 
smeiibietend verfauft werden. ie 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein Pönmen_in unserer Regiſtratur eingefeben werten. 


Leobſchutz, den 23. November 1846. Füuͤrſt Lichtenſteinſches Land» und Stadt · Grridt. 
(25853) Leſchnitz. Subhaſtations-Patent. Das sub Nro, 4. zu Leichuig gelegent. 


auf 2402 Rtblr. aerichtlich abgeibätte Ninabaus, fell im Termine 
10 
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ben Bſten März 1847, 
auf dem Natbhaufe zu Leihnik, ſchuldenhalber ſubhaſtirt werden, 
Zare und Hypothekenſchein fünnen in unjerer Regiſtratur eingefchen werden. 
Groß: Strebliß, den 13. December 1846, Königl. Yand+ und Stadt: Gericht. 


(384) Patſchkau. Nothwendige Subhaftation. Die dem Lohgerber Guftav Phil— 
ler hieſelbſt gehörigen Grundſtücke, nämlich: 

1) die Beſitzung Nr. 136. hieſiger Vorſtadt, beſtehend aus zwei Wohngebaͤuden, einem Gir⸗ 
berei⸗ Local, mehreren Stallungen, Scheuern und einem Gemüjes und Grafegarten, ges 
ſchätzt auf 13,542 Rthlr. 15 Sar.; 

2) der Garten Nr. 9, am Neiffer Thore, tarirt auf 925 Rthlr.; 

3) dad Aderftüd Nr. 7. von zwei Ruthen, gewürdigt auf 1300 Rthlr.; 

4) dad Aderftüd Nr. 17. von 7 Ruthen, im Tarwerthe von 4550 Rihir., follen 

den Iften März f. J., Vormittag um 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Zare und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur täglich einzufeben. 

Hierbei wird bemerkt, daß die Beligung Nr. 135. in drei Parzellen veräußert werden foll, 

fofern nicht ein die Zare erreichendes Gebot auf den ganzen Gomplerus abgegeben wird. 

Patſchkau, den 28. Augujt 1846. Königliches Land» und Stadt: Gericht, 


( 385 ) Toſt. Nothwendiger Verkauf. Königliches Land- und Stadt » Geriht Peis⸗ 
kretſcham. Dad Haus sub Nro. 46. Toſt, taxirt auf 310 Rthlr., ſoll am 28ſten Januar 
1847., Vormittag um 9 Uhr, an der Gerichtéſtelle zu Toſt ſubbaſtirt werden, 

Zare und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur hierſelbſt einzuſehen. Alle unbefannten 
Reale Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präclufion fpäteftens in diefem 
Termine zu melden. Peistretſcham, den 10. September 1846, 


Eubhaftationen ländlicher Grundftüde. 


2586 ) Brzezie. Cubbaftationd: Patent. Nothwendiger Verkauf. Königliched Rand: 
und Stadt-Gericht. Ratibor, den 11. December 1846. Die zu Brzezie unter Wr. 114. und 
141. belegenen Aderllüde von 2 Scheffel 10 Metzen und von 15 Metzen Bredlauer Maaß Aus— 
faat, tarirt zu 108 Rtblr. und refp. 62 Rıblr. 25 gr. 8 Pf., follen am I6ten April 1847., 
Vormittag 9 Ubr, an der Gerichtöftelle verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der 


Regiſtratur cinzufeben. 


2587) Grawarn (Deutih:). Subhaftationd: Patent. Die Gärtnerftelle des Joſeph 
Kirkoſchka sub Nro. 78. zu Deutſch-Crawarn, zufolge der nebſt neueſtem Hypothekenſchein bei 
den Acten befindliben Taxe auf 255 Rthlr. abaeihägt, wird den 2ſten Mürz 1847., früh 
11 Ubr, an gewöhnlicher Gerichtöitelle bierortd fubbaftirt. 


eutſch ⸗Crawarn, den 21. November 1846. 2 
Das Gerichts: Amt Deutſch-Crawarn und Kauthen. 


588 K er (Nieder xc.⸗). Nothwendige Subhaſtation. Die nach der 
2888) upferhamm e hwendig —* hr 


* 


— 750 — 


nebft Hnpotbefenfcheinen bei dem Botenmeiſter einzufehenden Zare auf 8,297 Rtblr. 26 far. Sr 
gerichtlich abgefchästen,, im Neifjer Kreife belegenen , nachſtehend bezeichneten Grundftüde, und zwar: 
a. dad Freigut Nieder » Kupferbammer; 
b. er - ae. 14. deö Hypothekenbuchs von Nieder: Kupferbammer belegene halbe Bir: 
tel Freiader; . 
c. dad sub Nro. 2. daſelbſt belegene Viertel Freiader — beide zufammen dad Schmalftüd 
enannt; 
d. dab sub Nro. 140. des Hypotbekenbuchs von Mährengaſſe belegene Acker- und Bien: 
fü, der Weißgerber: Ader genannt; 
e. die sub Nro. 34. des Hypotbekenbuchs von Neuland belegenen zwei Aderftüde, de 
Bauer und Franz Bönifchfche, auch die Quere genannt; , 
f. die unter den Ländereien, tie Fleifcher-Oberhutweide genannt, sub Nro. 2. verzeiänce 
Wiefenparzelle von ungefäbr 15 Morgen Preußiſch Maaß, follen 
den Nſten Januar 1847, Vormittag um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. Meiffe, den 16. Juni 1846. 
Königliched Fürftentbumd: Gericht. 


(2589 ) Langenau (Rehn:)., Die sub Nro. 20. zu Lehn-Langenau bei Ketſcher 
elegene Jacob Weißſche Nachlaß-Häuslerſtelle, welche auf 188 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf. adyr 
hätt worden ift, foll in termine 
den Iften Februar 1847., Vormittag um 10 Uhr, 
Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein können bier einge: 
feben werden. Bauerwitz, den 8, October 1846, 
Königliche Gerichte der Städte Bauerwig und Katlcher. 


(2590 ) Laskowitz. Nothwendiger Verkauf. Die sub Nro. 44. zu Laskowitz belcarnr, 
dem Jacob Schleyer gebörige und auf 483 Rıble. abgeſchätzte Freihäuslerſtelle fol im Wege 
der nothwendigen Zubbaftation im Termine den 13ten Februar 1847., Vormittag 10 Ur, 
zu Sauſenberg an ordentlicher Gerichtöitelle meifibietend verkauft werden. are und der Hypoetbe⸗ 
enſchein können in unferer Regiſtratur während der Amtöftunden eingefehen werden. 

Mofenberg , den 28. November 1846. 


Fürſtlich Hohenloheſches Gerichts: Amt der Herrfcyaft Groß +» Lafjowig. 


(2591 ) Laſſoth (Nieder). Die dem Gonftantin Leipelt gebörige Kretſchambe— 
feung Nr. 14. zu Nieder-Laſſoth, zufolge der nebft dem neueſten Hopotbefenfchein in der Gr 
richts⸗ Amtd = Regiftratur einzufehenden Zare auf 2020 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzt, fol 
den 10ten Schruar 1847., Vormittag um 10 Ukr, 
an ber Gerichtöftelle zu Nieder: Lafjorh fubbaftirt werden. 
Zu diefem Termine werden auch die ihrem gegenwärtigen Aufentbalte nach unbelannten 9 
pothetengläubiger, ald: 
der Dr. med. Stehr zu Reife, und 
t are an sr ft { n — geborne .. ag 
reſp. deren Rechts-Nachfolger, behufs der Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch voraelader. 
Neiffe, den 23. October 1846. . 
Dad Gerichts, Amt der Güter Laſſoth und Nieder : Jautrtk. 


(3592) Maffelwis (Groß: und Klein:). Nothiwendiger Verkauf. Das Mitte: 
guit 
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gut Groß: und Klein: Mafjelwig, im Bredlauer Kreife, abgeſchätzt auf 71,312 Rthlr. 8 & 
4 Pf., zufolge der nebft Dypothekenfcyein in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, fol ai 
am 27ften März 1847., Vormittag um 11 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Breölau, den 1%. Auguft 1846. 
Königlicyed Ober: Landeds Gericht. Erfter Senat. 


(2593) Seiffersdorf. Notbwendige Subhaftatioen. Dad nad der nebſt Hypo— 
thekenſchein bei dem Botenmeiſter einzufebenden Taxe auf 614 Rthlr. abgefhäßte, im Grottkauer 
Kreife unter der Nr. 1. des Hypothekenbuchs belegene Bauergut zu Seiffersdorf fol 
den 18ten Januar 1847., um 11 Uhr VBormittagd 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaltirt werden. Neifje, den 3. October 1846, 
Königliche Fürftentbums » Gericht. 


(2594 ) Thurze. Notbwendiger Verkauf. Die sub Nro. 3. zu Klein-Thurze gele= 
gene, dern Johann Prudelfchen Erben gebörige Bauerftelle, abgeſchätzt auf 200 Mtblr,, zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufebenden Zare', fol am Iren 
April 1847., Vormittags 11 Uhr, an ordentlidyer Gerichtöftelle jubbaftirt werden. 

Roslau, den 10. December 1846. Dad Cameral- Gerichtd » Amt. 


(3595 ) Zawada. Motbwendiger Verkauf. Die sub Nro. 29. zu Zawada, Rybni— 
Ber Kreiſes gelegene Bauerftelle, ald Gebäulichkeiten, Garten, Ader und Wieſe dorfgerichtlich abe 
geſchätzt auf 495 Rthlr., fell 
am 27ften April 1847., Vormittag 10 Uhr, 
in der Gerichtö— Canzlei zu Pſchow ſubhaſtirt werden. 
Taxe undaHppotbefenichein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Ratibor, den 30. November 1846. Das Patrimonial-Gericht der Herrſchaft Pſchow. 


— — — ——— — — — —— —————— —— ————— ——— 
Edictal-Citationen. 


(2596) Gdictale Citation. Die Gebrüder Lucas und Matbiad Kokott aus Ro—⸗ 
gau, Söhne des dafelbft verftorbenen Georg Kokott, melde zulegt vor 30 Jahren aus Polen 
von ſich Nachricht gegeben, werden in Folge der gegen fie beantragten Todes » Erklärung, nebft 
den von ibnen etwa zurücgelaffenen, unbefannten Erben, Erbnehmern und Geifionarien, bier 
durch aufgefordert, ſich vor, oder fpäteftend in dem, auf 

den I3ten Februar 1847., Vormittag um 11 Uhr, . 
in Blufchezau anftehenden Termine fchriftlid oder perfönlid zu melden, midrigenfallö fie fonft für 
todt erklärt, die mitvorgeladenen unbekannten Erbberechtigten aber mit ihren Anfprüden an den 
Nachlaß prächudirt, und legterer den ſich meldenden und ausweiſenden Erben, oder den fonftigen 
Anfpruchd = Berechtigten zugeſprochen werden wird. MRatibor, den 16. Mai 1846. 

Das Patrimonials Gericht der Herrſchaft Bluſchczau. 

de, — — — 
( 2597) x bot. Die Dienftmagd IMarie Wielodh (auch Jantoß genannt) 
in Ober » Kunzendorf, bieffgen Kreifed, eine uncheliche Tochter der verjtorbenen dortigen Dr 
magd Marie Wieloch, geboten am 10ten Januar 1807,, ift am = Dei 1844, gehen * 
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Shre unbefannten Erben und deren Erben werden bierdurd aufgefordert, ihre Erbrechte bei un 
entweder vor, oder fpäteftend in dem vor dem Herrn Ober: Landed : Gerichtd = Affeffor Domczi 
kowsky, in unferm Inftruction® = Zimmer auf den 7ten Mai 1847. angeſetzten 
anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie mit denſelben präcludirt und die Erbſchaft dem 
Fiscus zugeſprochen werden wird. Creutburg, den 30. Mai 1846. 

Königliches Land- und Stadt-Gericht. 


(208) Edictal-Vorladung. Ueber den Nachlaß ded am 16ten Auguſt 184. 
u Nieder » Kupferhammer verftorbenen Gutöbefiserd Friedrihd Ertlein, ift unter dem 26ſten 
Fumi c. der erbicyaftliche Liquidations «Prozeß eröffnet worden. 

Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche ftcht 

am 18ten Januar 1847,, Vormittag um 9 Ubr, | 

vor dem Herrn Ober: Landeds Gerichts = Affeffor Michalk im Partheien « Zimmer des unterzeihe 
neten Gerichts an. , . 

Wer fi in diefem Termine nicht meldet, wird aller feiner etwaigen Vorrechte verluftig er: 
Märt, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meidenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben follte, verwielen werden, 

Neiffe, den 26. Auguft 1846. Königl, Fürftenthumd : Geridt. 





(2599 ) Edictal» Citation, Auf der sub Nro. 29. de Hypothekenbuchs ven 
Chrosczůtz verzeichneten Bauerſtelle ift für den Kämmerer Herrmann zu Oppeln cine Pro: 
ftation de non amplius Intabulando et loco conservando in Höhe von 1960 Rtbirn. aus dem In 
firumente vom 18ten April 1814. ex decreto vom 23ſten Auguft 1814. eingetragen. 

Dad bierüber auögefertigte Inftrument ift angeblid verloren gegangen und das Aufgebot alla 
derer beichloffen worden, melde ald Eigenthümer, Gefjionarien, Pfand- oder fonftige Brid: 
Inhaber Anfprüde darauf zu madyen vermeinen. 

Der Zermin zur Anmeldung der Anſprüche ift auf 

den 19ten Januar 1847., Vormittag um 11 Uhr, 
vor dem Dber-Landed» Gerichts: Affeffor Schön in unferem Gerichts: Rocale, Inftructiond 
Zimmer Nro. II. anberaumt. Wer fidy in diefem Termine nicht meldet, wird mit feinen In 
fprüdyen — und cd wird dad verloren gegangene Inſtrument für amortifirt erklätt 
werden. upp, den 26. September 1816, Königlicyed Land» Gericht. 


622 Oeffentliches Aufgebot. Nachſtehend verloren gegangene Hypotbeten: 
ftrumente: 


1) der Erbrecch d. d. Neiffe, den 3Often Auguſt 1828. und obervormundfchaftlidy apprebirt 
den Aten Scptember 1828, über den Nachlap der zu Baude veritorbenen Bäuerin Gatbe: 
tina Hanke, geborene Alder, nebft Hypothekenſchein d. d. Neifje, den 13ten October 
1828. über dad auf dem Bauergute Nr. 21. Baude für die beiden minorennen Kin 
erfter Ehe des Befigerd Joſeph Hanke, Namens Appolonia und Sofepb Franz Hantı, 
ex decreto vom Idten Dctober 1828. Rubr. I. eingetragene Anrecht auf den Mehrheit, 
weldyer beim etwaigen Verkauf dieſes Gutes über 975 Riblr. 15 Sgr. bezahlt werden 
fellte, die Rubr. I, Nr. 6. eingetragene freie Wohnung und Pflege in Krankheitbfällen, der 
Rubr. IL. Nr. 8, cingetragenen mütterlihen Grögelder per 121 Rthlr. und der Ar. 9 
eingetragenen Audftattung per 182 Riblr. 4 Ear; 

2) das Schuld: und Hypotheken »Inftrument de expedito den Zöften März 1830, 
am 19m März 1830,, von der verehelichten Gärtnerin Catharina Slorenz, 5 ri 

t 


_ 753 — 


Bed über 25 Riblr. Kaufgeldir, zu 5 Proccnt verzindlicy, für den Lotterie- Untercinnehmer 
Adolph Morgenftern zu Neiffe nebſt Oypothekenichein vom 2ſten März 1830. ,, einge: 
tragen ex decreto vom 2öften März 1830., auf der jeßt den Fleiſchbauer Franz und Gas 
en Anforgefchen Eheleuten gehörenden Gärtmeritele Nro. 10. zu Mährengajfe, Rubr. 
11. Nr. 7. 

3) A. dad Schuld» und Sppotbefen » Inftrument vom 6ten Februar 1835,, audgeftellt von 
dem Stellen: Befiger Franz Lorenz über 200 Rtbir. Darlehn, zu 5 Procent verzind: 
lich, für den Bauer » Auszügler Thomas Stuf he zu Hermödorf, nebit Hypothekenſchein 
vom en Februar 1835. urſprünglich eingetragen auf der Gärtnerftelle Nr. 21. zu 
Mäbrengaffe und nad) Subhaſtation der gedachten Stelle mit dem ausgefallenen 
Betrage von 91 Rtblr. 18 Sgr. 8 Pf, gemäß Verfügung vom 18ten Zuli 1840., 
auf die von dieſer Stelle abgezweigten Parcelle Nr. 182., Mäbrengaffe Rubr. IM. 
Nr. 1. Ya nebft Hypothekenſchein vom 2öften Juli 1840. über 91 Rthlr. 
18 Sgr. 8 Bf. 

3) B. dad Schuld- und Hypotheken-Inſtrument vom "sten Zanuar 1839,, ausgeftelt von 
dem Gärtner Franz Lorenz über 40 Rtbir., mit 5 Procent verzinslich, für die Ve— 
tonica, verchelichte Schlofjermeifter Fink zu Neiffe, geborne Perſchke, nebft Hypo⸗ 
theken-Schein vom 24ften Januar 1839. urfprünglich eingetragen auf ber Gärtnerftelle 
Nr. 21., Mäbrengafje Rubr. II. Mr. 7,, dort aber jufolge Verfügung vom 10ten Juli 
1839. gelöſcht und auf die von der Stelle abgezweigte Parcelle Nro. 182., Maͤhrengaſſe 
Rubr. I. Nro. 3., zufolge Verfügung vom 18ten Zuli 1840. unverändert übertragen, 
nebft Hypothekenſchein vom Iften September 1840; . 

4) dad Zweig « Inftrument über 132 Rtbir. 8 Sgr. 3 Pf. für den Baucrauszügler Joſeph 

Linke zu Boltmannsdorf, beftehend aus einer vidimirten AÄbſchrift: 

a. des in der Canzleidiener Johanna Roſinger Neiſſer Nachlaßſache, als Schuld⸗ 
und Hypotheken-Inſtrument über 715 Rtbir. 15 Sgr. 9%, Pf. mütterliche Erbe: 
Gelder der vier minorenen Kinder erfter Che des Rochus Rofinger, Namens 
Mathilde Louiſe Emilie, Ludwig Robert Theodor, Erneftine Amalie und Auguft 
Julius Emil zu gleichen Theilen & 178 Rtblr. 26 gr. 5%, Pf., eingetragen ex 
decreto vom 30ſten October 1828. auf dem Hypothekenfolio des Haufes Nr, 383, 
zu Neiffe Rubr. Ul. Nr. 7. auögefertigten Duplicatö des Erbreceſſes de expedito 
den ten October 1828; 

b. des Hypothekenſcheins de expedito den 30ften October 1828 ; 

c. aus dem Vermerke des” Königlichen Bürftentbumd « Gerichte zu Neiffe vom 2ten Scp: 
tember 1835. und 

d. aus dem rg vom Iften October 1835, defjelben Gerichts in Höhe 
von 132 Rthlt. 8 Sgr. 3 Pf. von den auf dem Haufe Nr. 383, zu Neiffe Rubr. 
IM. Nr. 7, für die vier Rofingerfchen Kinder eingetragenen Muttertheile per 
715 Rthle. 15 Sgr. 9% Pf; 

5) dad Duplicat ded Erbreceſſes über den Nachlaß der zu Benner&dorf verftorbenen Häuelerin 
Hedwig Gerner, geborenen Wagner, d. d den 2Bften Auguft et confirmato den Iten 
September 1827., nebſt Hypothekenſchein vom 24ften September 1827., urſprünglich aus⸗ 

efertigt Über die nachſtehenden, auf der zu Hennersdorf Nr. 122, gelegenen Angerhäußler: 
Ale ubr. I., Rubr. II. litt. e. und Rubr. IL Nr. 2. und 3, ein etragenen Poſten, ale: 
des Anrechts auf denjenigen Mebrbetrag, welcher beim etwaigen Verkauf der Stelle über 
70 Rthlr. bezahle werden follte, der freien Wohnung und Verp egung, fo wie des Mutters 
tbeild von zujammen 28 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. und eines Ausftattun swerthes don zu= 
fammen 36 Rthlr. 20 Sgr. für die beiden Franz Gernerfchen Kinder * Ehe, gr ai 
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Maria Therefia und Anna Maria Joſepha Gerner, jebt aber nur noch validirend über 
die Rubr. I. litt. e. und Rubr. II, Nr. 3. für die Anna Maria Joſepha Gerner m 
getragenen Wohnungs: und Berpflegnungd = Berechtigung und refp. Ausſtattungs-Quentun 
von 18 Rthlr. 10 Egr. und die Rubr, I. Nro. 2. für beide Geſchwiſter eingetragenen 
mütterliyen Erbgelder per 28 Rıblr. 17 Sgr. 6 Pf. 
Berner folgende, ald bezahlt und erlofhen angegebenen Hppotbeken: Forderungen: 
A. die nadyftchenden auf dem jetzt dem Tuchfabrikant Anton Anlauf gebörenden Haui 
Nr. 201. zu Neiffe Rubr. II. eingetragenen Poften: 
a. Nr. 2. 30 Rtihlr. Capital als mütterlicyed Vermögen der Johanna Stech anſche 
Kinder, Johann Nicolaus Joſeph, Maria Eliſabeth Johanna und Marianna Xer: 
betta, aus der gerichtlichen Hypotheken-Verſchreibung vom 22ften November 1740. 
des Vorbefigerd Bincenz Bleier, eingetragen vermöge Decretö vom nämlicen Dar, 
b. Nr. 3. 95 Rtblr. 26 Sar. 7 Pf. als Muttergut der vier minorennen Gleoner 
Bleierſchen Kinder, namentlih Joſeph Michael Vincenz, Johann Phil 
BVincenz, Anton Franz und Hedwige Eleonore Eva Bleier, für jedes mit 23 Riblt. 
14 Sr. 1%, Pf., auf Grund des Erbjonderungs: Protocold d. d. Alten Januar 
1798., eingetragen ex decreto vom I5ten Januar 1798.; 
B. die nachftchenden auf der jest dem Anton Garl Schmolke gebörigen Gärtneritele 
Mr. 2, zu Bielig auf Grund ded Kauf: Eontractd des Johann Michaei Schmolke de 
eonlirmato den Aten December 1794., zufolge Mandats vom Gten Mai 179. Ruhr. 
II. eingetragenen Pollen: _ 
a. Nr. 1. 10 Rihlr. 22 Sor. an rüditändigen Kaufgeldern jure condominii reser- 
vati für den Joſeph Schmolke; 
b. Nr. 5. 13 Rthlr. an rüditändigen Kaufgeldern jure condominli reservati für di 
minorenne Magdalena Schmolke, fpäter verebelidytie Gärtner Reimer u 
Ober: Seutriß; 
c. Nr. 6. 13 Rihlr. an rücdftändigen Kaufgeldern jure condominii reservati für di 
minorenne Appolonia Schmolke, fpäter verchelicyte Einlieger Hoffmann; 
d. Nr. 7. 36 Rihlr. 14 Sor. ald eine Auöjtattung für die Eliſabeth Anna Maris, 
Gatbarina Magdalena und Appolonia Schmolke, in Betreff der Antheile der 
Magdalena und Appolonia. 
C.ädie nachſtehend auf dem, jest dem Wirthſchafts-Inſpector Franz Schnei der gehörigen 
Haufe Nr. XL. zu Neifje Ruhr, HL. eingetragene Poſt: 
Mr, 1. 400 Rthir. Courant, alö rüdjtändige Kaufgelder aus dem zwiſchen dem Dom: 
ftiftöberen und Canonicus Schmidt und dem Corduaner Anton Müller unterm 
Ilten October 1814. geichlofienen und den 22ften März 1815. confirmirten Kauf 
Contract für den Königlichen Regierungs-Secretair Hennig zu Breslau, einge 
tragen ex deereto vom 6ten April 1515, 
werden biermit aufgeboten. j 
Alle diejenigen , weldye an die vorftchend von 1. bis 5. erwähnten Dnpotbefen » Inftrummtt 
und an die daraus originirenden Poften, ald Gigenthümer, Gefjionarien, Pfand- oder ſonſtigt 
Briefs- Inhaber Anſprüche zu baben vermeinen, ingleichen die Gläubiger, der vorftchend unter 
A. B. und C. erwähnten Poften, inöbelondere: 
a. die Ichanna Stechanſchen Kinder, Johann, Nicolaus, Joſeph, Maria Glilabet, 
Johanna und Marianne Norbetta Stechan; j 
b. die Eleonore Bleyer ſchen Kinder, Joſeph Micyael Vincenz, Johann Philipp BVincen 
Anton Franz und Hedwige Gleonore Eda Bleyer; 
e. der Iofepp Schmelte; ik 
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d. die Magdalena Schmolke, verchelichte Gärtner Reimer; 

e. die Apollonia Schmolke, verebelichte Einlieger Hoffmann; 

f. der Königliche Regierungd: Sceeretair Dennig, 
deren Erben, Ge fionatien oder die fonft in deren Rechte getreten find, werden daher zu dem 

auf den 18ten Februar 1847., Vormittag um 9 Uhr, 

por dem Herrn Fürſtenthums-Gerichts-Rath Sohr im Inftructiond» Zimmer ded unterzeich- 
neten Gerichts anberaumten Termine unter der Warnung hierdurch vorgeladen, daß die Ausblei— 
benden mit ihren Anſprüchen an die bezeichneten Inſtrumente und beziebungeweife an die aufges 
botenen Hypotheken-Poſten unter Auferlegung eines ewigen Stilihmweigens werden präcludirt 
werden, daß demgemäß die verloren gegangenen Inftrumente für amortifirt und nicht weiter 
geltend werden erklärt, fo wie die Löſchung der aufgebotenen Poften wird bewirkt werden. 


Neiſſe, den 27. October 1846. Königliches Fürftenthumd: Gericht 
( 2601 ) EdictalsBorladung. Ueber dad Vermögen ded Kaufmann 3. A. Ulbridy 


biefelbft, welches in 634 Rthlrn. 6 Sgr. 5 Pf. beftcht, ift am 22ften September c. der Goncurds 
Proceß eröffnet worden. 

Der Termin zur Anmeldung und Audweifung aller Anſprüche ftcht am 17ten Februar 
1847., Vormittag um 10 Ubr, vor dem Land» und Stadt: Gerichts »Ajfeffor Herrn Heerde 
in unferem Geſchäfts-Locale an, zu melden ale unbetannten Gläubiger entweder perfönlich oder 
durch gebörig bevollmächtigte Mandatarien,, wozu ihnen die Juſtiz-⸗Commiſſarien von Kalbader, 
Dande und Zicks vorgefchlagen werden, zu erfcheinen, vorgeladen werden. 

Mer fi im Termine nicht meldet, wird mit feinen Anſprüchen an die Mafje ausgefchloffen, 
und ibm de&balb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 

Leobſchütz, den 12. November 1846. Fürfte. Kichtenfteinfches Land» u. Stadt» Gericht. 


‘ 2602) Zweite Bekanntmachung. Im der Nähe des Dorfes Ciſſowka, Sohrauer 
Kreiſes, ift am Löten d. Mts., Nachmittag 2 Ubr, cin mit vier Pferden beipannter und mit 
37, Scyeffeln Hafer in 20 Säcken beladener Wagen angehalten und in Beſchlag genommen 
worden. 

Die Einbringer find entfprungen und unbekannt geblichen. 

Da ſich bis jest Niemand zur Begründung feines etwanigen Anſpruchs an die in Belchlag 

enommenen Gegenjtände gemeldet bat, fo werden die unbekannten Eigenthümer bierzu mit dem 

———— aufgefordert, daß, wenn ſich binnen vier Wochen von dem Tage, wo dieſe Bekanntma— 
chung zum dritten Male in dem öffentlichen Anzeiger des Amtsblattes der Königlichen Regierun 
zu Oppeln aufgenommen wird, bei dem Königlichen Haupt-Zoll-Amte zu Neu-Berun Nieman 
melden follte, mit dem für die in Beſchlag genommenen Gegenftände inzwifhen aufgefommenen 
Berfteigerungd : Erlöfe nach Vorſchrift der Gefetze werde verfahren werden. 

Bredlau, den 23. November 1846. 

Für den Wirklihen Geheimen Ober: Finanz Rath und Provinzial: Steuer - Director: 

Der Ober: umd Geheime Regierung: Rath. Riemann. 





(2603 ) ü Deffentlihcd Aufgebot. Nachſtehend bezeichnete Hypotheken = Inftrus 
mente, alö: ' 

1) dad Schuld» und Hypotheken-Inſtrument vom Gten Februar 1788., und gerichtlich an» 
erfannt dem I4teu deijelben Monats und Jahres, amegeftellt von dem Michael Potyka 
über ein Darlehn ded Pfarrerd Anton Moczigemba zu Lubowitz, refp. der — 

irche 
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> Kirche, in Höhe 100 Gulden oder 66 Rthlr. 20 Sgr. Courant, nebſt Hypotbekenſchen 
vom 16ten Februar 1788., eingetragen im Ingreſſacions-Buche ex decreto den Ixu 
Februar ej. an. und im Hypothekenduche ex decreto vom 1Oten uni 1789., auf da 
Iver ben Zofepb und Joſepha Nowakſchen Eheleuten gehörigen Freigärtnerftcde su 
ro. 8. zu Dammer, Rubr, II. Nro. 1,; 

2) dad Schuld- und Hypotheken-Inſtrument vom 28ften April 1819. und confirmirt ie 
12ten Juli defielben Jahres, ausgeitellt von den Andreas und Marianna Kubikide 
Eheleuten über ein Darlehn des bicfigen Gerichtd» Depofitorii und in specie die Jebem 
Budaſche Pupillen-Maſſe in Höbe 66 Rıblr. 20 Sgr. Courant, nebft Hypotdeken 
Schein vom Löten Juli 1819., eingetragen ex decreto vom 12ten deffelben Monats un 
Jahres, auf der jet dem Urban fi aluffet gebörigen Freihäuelerftele sub Nro. 8. ı 
Markowitz, Ruhr. III. Nro. 2,, und 

3) dad Duplicat ded Kauf Contractd zwifchen dem Iacob Gamron und Ludwig Ori= 
ſchek über die Baucrftele sub Nro. 44. zu Raſchütz, vom 7ten Januar 1808. un 
confirmirt den 10ten Februar deſſelben Jahres, nebit Hypothekenſchein vom Item 
November 1815., über den auf der gedachten Bauerſtelle Rubr. III. Nro. 4., für ka 
minorennen Bartek Gamron ex decreto vom Öten Auguft 1813., eingetragenen Kauf: 
gelder = Antheil per 40 Rthlt. gangbare Münze, 

find verloren gegangen. 

Es werden daber diejenigen, welche an die gedachten Poſten und die darüber audgeftelten 
Inſtrumente ald Gigentbümer, Ceifionarien, Pfand: vder ſonſtige Bricfs « Inhaber Anfprüde zu 
baben vermei: en, bierdurdy aufgefordert, diefe Anſprüche innerhalb dreier Monate, fpäteftens ebe 
in dem auf 

den Sten April 1847, Vormittag um 10 Uhr, 
bierfelbft anftebenden Zermine anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls dieſelben damit unter 
Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens werden präcludirt, die aufgebotenen Inftrumente amer 
sifirt und mit der Löfchung der eingetragenen Poften im Hypothekenduche wird verfahren werden. 

Schloß Ratibor, den 7. December 1846, 

Herzogliched Gerichts» Amt der Herrſchaft Ratibor. 


(2604 ) Edictal- Citation. Dad der Rofine, verebelihten Schmolka, gebernen 
Maternc, gehörige, von dem Zimmermann Gajetan Schmolka ausgeſtellte Cautiond + Juſtru— 
ment, d. d. 2öiten Januar 1832, reſp. 26ften October 1832,, reſp. 10ten April 1833. über 
55 Rthlr. 8 Sgr. 9 Pf. 'eingetergen auf der Häuölerftelle Nr. 10. zu Laskowitz, ift verloren ge: 
angen, Alle diejenigen, weldye ald Gigentbümer, Geifionarien, Pfand» oder fonftige Brict 
nbaber an dieſes Inftrument Anfprüche zu baben vermeinen, werden aufgefordert, ſich binnen 
drei Monaten ſpäteſtens aber in dem auf 
den 7ten April 1847., Bormittagd 9 Uhr, ® 
an ordentlicher Gerichtöftelle zu Saufenderg anberaumten Zermine zu melden, und ibre Anfprüdt 
nachzumeijen, widrigenfalld fie mit letzteren ausgeſchloſſen, ihnen deöhalb ein ewiges Srilfchmweigen 
auferlegt, dad verlorene Document für nicht mehr geltend erklärt, und die Löſchung ded Intadur 
lats im Hypothekenbuche wird verfügt werden, Roſenberg, den 9. December 1846. 
Fürſtlich Hohenloheſches Gerichts-Amt der Herrſchaft Groß-Laſſowitz. 


( 26085 ) Edtctal:Gitation. Der Sohn der Freihäusler Tobias und Catharin 

Langerſchen Eheleute aus Pilchowitz, Namend Ignag, geboren am 2riten Juli 1790., meld 

vor etwa 36 Jahren nad) Eyenftohau und zwölf Fahre —* nad Krakau gegangen ſeyn ur 
u 


. 4 
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und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſeinem Leben und Aufenthalte gegeben hat, wird nebſt ®: 
den von ihm etwa zurücgelaffenen Erben und Erbnebmern aufgefordert, fi vor oder ſpäteſtens 


im dem auf 

den 16ten November 1847, 
vor und anftehenden Termine ſchriftlich oder perfönlidy zu melden und weitere Anmeifung zu erwar⸗ 
ten, wibdrigenfalld er für todt erklärt und fein Nachlaß den fich legitimirenden oder den 
fonft etwa Berechtigten zugeiprodgen werden wird. Die unbetannten Erben und Anſpruchs-Berech—⸗ 
tigten follen im Ausbleidbungefalle mit ihren Anſprüchen ausgeſchloſſen werden. 


Rauden, den 10. December 1846. Gerichts: Amt der Herrſchaft Pilchowitz. 
( 2606 ) Aufgebot. Das Hypotheken-Inſtrument vom 22ften Januar 1833. nebft 


Hypothekenſchein vom 30ſten Januar 1833. über die auf dem Hauſe sub Nro, 217, der Töpfer 
gaſſe und auf dem diefem zugefchriebenen Haufe sub Nro. 218. bierfelbt Rubr. III. Nro. 6. bafs 
tende Darlehnöforderung der Witwe Florentine Rother, geborne Wurſt, von 400 Rthlr. ift 
verloren gegangen ; ed wird dafjelbe, behufs Amortifarion und Ausfertigung eincd neuen, da bie 
Forderung noch beftcht, aufgeboten. j 

Es werden alle diejenigen, welche als Gigentbümer, Erben, Geifionarien, Pfanbinhaber oder 
fonft Berechtigte Anſpruͤche daran zu baben vermeinen, bierdurdy aufgefordert, diefelben fpäteftens 


in dem Zermine 
den 10ten April 1847., Vormittag um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Ober :Landed» Gerichtö= Affeffor Loo& in unferem Geſchäfts-Locale anzumelden 
und nadzumeifen, widrigenfalls ſie mit ihren Anſpruͤchen ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein 
ewiged Stillihweigen auferlegt werden wird. Neuftadt DO./S., den 11. December 1846. 
Königliched Land» und Stadt: Gericht. 





Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 








( 2607 ) Holz: Verkauf. Für das erſte Semeiter des Jahres 1847. find zum Ders 
kauf Meiner Baus und Brennbolz: Quantitäten an Gonfumenten und Heinere Holzhändler, in den 
Oberfoörſtereien Dambrowka und Budkowitz folgende Termine anberaumt worden, alö: 

1) den 8ten Sanuar f. 3. 

2) " löten I 

3) „ Wfen „ Mr 

4) „ Bien „ — 

5) „ Bten Februar „ 

6) [73 19ten [23 [73 

7) „ Bten März * 

8) „ 1Wten „ u 

9) „ 2ten April % 


10) „ Bften „ = 
11) „ Idten Mai * 
12) Aten Juni J 
13) „ Bften 


Die Abhaltung der Termine geſchieht wie biöher in der hieſigen Forſt⸗ Canzlei und zwar von 


Bermittag 10 bid 12 Uhr. Bemerkt wird bierbei, daß nachdem die Gonfumenten mit ihren 
er 140 eis 
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etwanigen Holzbedürfniffen befriedigt worden find, aud Holz an kleine Holzhändler meiſtbictend 
verkauft mird. 

Daß die erfauften Hölzer im Termine fogleich bezahle werden müſſen ift Haupt » Bedingung. 
Ale übrigen Bedingungen werden im Termine felbft den Käufern befannt gemacht. 

Dambromfa, den 21. December 1846. Der Königlige Oberförſter. Heller. 


— — ————————— — — — — — — 


Verpachtungen. 


(2608) Berpachtung. Ich beabfichtige meinen autTcircn 4 Morgen beftebenden fer 
enannten Epargelgarten, nabe an der Stadt gelegen, entweder von Oſtern oder jeden andern be 
ebigen Zeit ab, af drei oder fechö hinter einander folgende Jahre zu verpadhten. In dem Garten 

befinden fi neun angelegte Frühbeete mit Feniterverdeden, 22 Spargelbrete und eine Wohnung 

mit zwei Stuben, Bodengelaß und Stallung auf zwei Stil Rindoieh, 
Audmärtigen Pachtluſtigen werde ich die Bedingungen auf portofreie Anfragen zugeben lafien. 
Eofel, den 22, December 1846. Weißer, Gaſſhaus-Beſitzer. 


I —_ ——ILLL_L— 


Verdingungen. 


( 2609 ) Bekanntmachung. Im Auftrage der Königlihen Regierung babe ich zur 
Öffentlichen Verdingung des auf 133 Rthlr. veranſchlagten Baues des Glodenftuhles bei der Kirche 
zu Bösdorf, einen Termin auf 
den ten Januar E. J., früb um 10 Uhr, 
in meinem Amtölocale bierfelbft anberaumt, zu welchem ich qualificirte Entrepreneur mit dem Be: 
merken einlade, daß jeder Mitbietende cine Caution von 20 Reblen, vorzeigen muß. De 
Koftenanfchlag, die Zeichnung und Baubedingungen werden im Zermine vorgelegt. 
Meiffe, den 23. December 1846, er Königliche Landrat. von Maubeuge. 





Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 


(2610) Bekanntmachung. Im der heute in Gemäßheit bed F. 58. der Allerböch⸗ 
ften Berorbnung vom Sten Juni 1835. ( Gef.» Camml. Nr. 1619.) ſtattgehabten fiebenten Ber: 
loofung ſchleſiſcher Pfandbriefe Litt. B. find folgende vier Procent Zinſen tragende Apoints über 
einen Gefammt: Betrag von 22,450 Riblr. vorihriftämäßig gezogen worden, und zwar: 


A ble. 
Nr. 235 auf Carolarh, 
7) 255 " Slinig, 
7 3856 ff} Rofterdborf, 
» 772 „ &iemianowiß, 


” 818 a! dto. 
7 58 


& 


’ 


— 


ID mund Fund uud dad ud Dun 
fer] 
FRE 


85 


— 19 _ 
a 500 Rtbler. 


auf Eaabor, 


Roſchowitz 
dto 


Paſchkerwitz, 
Albendorf, 
Kuttlau, 
Niewodnik, 
Siemianowitz, 
Ulbersdorf, 


auf Nieder⸗Schwirklan, 


„ 


Deurfcy « Kramarn, 
Saabor, 

dto, 

dto. 

dto. 
Bladen, 
Roſchowitz, 
Groß :Petromig, 
Garolath, 

dto. 
Albendorf, 
Mallmis, 
Koſchentin, 
Wettſchütz, 
Baumgarten, 

dto. 
Rofien, 
dto. 

Siemianowitz, 
Bonoſchau, 
Schönfeld, 
Ulbersdorf, 
Nieder-Schoͤnau, 
Brune. 
A 100 Rtble. 


auf Slupsko, 


Dombromfßa, 
Ratibor, 


Groß : Petromig, 
dto. 
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6,949 auf inowiß, 
7,034 „ ai orf, 


7,692 
7,6% 
7,872 
7,892 
7,938 
8,016 


„Reoſtersdorf, 
„ Kuttlau, 

„ Mallmig, 

PR dto. 


dto. 
„Groß-Deutſchen, 


‚033 „ Gorkau, 


8 

8,182 
8,198 
8,221 
8,311 


17,071 
17,349 
17,397 
17,569 
17,650 
61,045 
61,083 
61,113 
61,221 
61,250 
61,318 
61,484 
61,521 
61,528 , 


. 10,523 


10,562 
10,647 
10,694 
10,803 


„ Kofchentin, 
dto. 


„Radoſchau, 
„Buaͤrſchdorf, 
„WMabdorf, 

u. dto. 
„Baumgarten, 
„Pniow, 


Eofien, 


* ei 

„ Gicppelwig, 
„Siemianowitz, 
AR dto, 

PR dto. 


— dto. 
u dto, 


PR dto. 

* dto. 

RR dto. 

R dto. 

PR dto. 

Ir dto. 

ER — 


Shönfels, 
„Rudnick, 
„Rauße, 
„Ulbersdorf, 
„Brune, 


„ Xbers art —— 


a 50 Rible, 
auf Dobrau, 


„ Nieder: Echwirflan, 


„ Kubie, 
„ Kottwig, 
„Rettkau, 


v " 


11,022 „', 
11,032 „, 
11,119 „, 


12,59% „ 


761 


. 10,876 auf Deutſch-Krawarn, 
10,891 dto. 


Brune, 
dto. 
Streidelödorf, 
dto. 


dto. 

Ratibor, 
dto. 

Kuttlau, 


dto. 
WMallmitz, 
zur 
offen, 
bo. . 
dto. 
Siemianowitz, 
dto. 


dto. 
dto. 


a 25 Rtble. 


. 20,534 auf Dobrau 
20,549 


21737 
21,752 ,,.. 


dto. 

dto. 

dto. 

dto. 
Nieder⸗Schwirklan, 
Lubie, 
Dombrowka, 
Kottwitz, 


dto. 
Haltauf, 
dto. 
dto. 
Rettkau, 
dto. 


Flaͤmiſchdorf, 
dto. 


Deutſch = Kramarıı, 
Rieder Martlemig, 


».- Brune, vr 


— 


dto — 
Stecibeleborf,)  1> 7 99! 
MB. ©. 
"bien ı 
Nr. 
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Nr. 21,803 auf Skalung, 

„ 21,912 „ Rohadel, 

„ 31915 „ dto. 

„ 21,934 „ dto. 

n 21,81 „ dto. 

„ 22,100 „ BRatibor, 

„ 2,220 ‚„ Döbersdorf, 

„ 2273 „ Waldvormerf, 

» 229 ,„ Nieder : Alt: Roblau, 

» 22,401 ,„ Albendorf, 

u 32.413 „Deutſch-Keſſel, 

„» 22560 ,„ Roſtersdorf, 

m» 22,784 ,„ Loſſen, 

vv 2,845 „ Gzeppelwitz, 

„» 3,614 „ Siemianowiß,! 

„» 23,663 „ dto. 

„» 82,003 „„ Rzudom, 

„» 82,009 —2 

„ Al „ 

„ 82,046 „ Saönfeib, 

„ 82,062 ‚„ Rudnik, 
82,083 ‚, Kofelwib. 

Diele Pfandbricfe werden daber bierducch ihren Inhabern mit dem Bemerken gekündigt, daß 

die Rüdzablung ded Nennwerthes derfelben gegen Auslieferung der Pfandbriefe 

vom Iften Juli 1847. ab, 
entweder in Bredlau bei dem Handlungdhaufe Ruffer & Comp. oder in Berlin bei der Königl. 
Haupt-Scehandlungs : Cafje erfolgen wird, und daß mit diefem Tage nah $. 59. ber allegirtın 
Verordnung die weitere Verzinſung der gezogenen | re B. aufbört. 

Die Inhaber derjelben baben daber bei der Präſentation Behufs der Empfangnabme dei 
Gapitald, die Goupond Ser. III. Nro. 4. bis 10. über die Zinfen vom Iften Juli 1847. bis Ende 
Deeember 1850. mit abzuliefern, widrigenfald deren Beträge bei der Auszahlung des Gapitals 
davon in Abzug gebracht werden müffen. 

Gleichzeitig werden die Inbaber der in den früheren Berloofungen gezogenen vierprocentigen 
Diandbriefe B., nämlich: 

aud der erfien Berloofung vom Sabre 1840.: 
Nr. 10,743. bid einſchließlich 10,746 auf Daltauf à 50 Rebir, 
aud der dritten Berloofung vom Sabre 1842: 
Nr. 21,642 bi einſchließlich 21,648 und 21,655 bis einſchließlich Mr. 21,659, 
fo wie Ar. 21,663 und 21,664, & 35 Kehle, fänmelic auf ildſchutz; 
aud der vierten Berlooſung vom Jabre 1843, 
Nr. 3,077 auf Rettlau, & 200 Rebir., Nr. 11,369, en u Oſten, & 50 Rıtlr. 
aud der fünften Berloofung vom Sabre I 


Mr. 8,636 auf Loſſen ............ Riblr. 
— Oiten a Riblr. 
aud der ſechſten En vom arte 1815.: 
Nr. 81 auf Ratiber....i....... 1000 Rihl * 
„3,688, ae 


Fr. 
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Nr. 17,566 auf Eiemianowiß. .....». a 100 Rıblr. 
„ 22,747 ,, Nieder: Ratoihau....a 25 MRtblr. 
weldye unfern Bekanntmachungen vom WBſten December 1840., Aſten Movember 1842., /6ten 
December 1843., Bſten November 1844, und I18ten Decembrr- 1845. entgegen, bis jegt noch 
immer nicht zur Empfangnahme des Gapitald präfentirt worden find, bierdurdy micderbolt an die 
ſchleunige Abbebung der refp. feit Iften Juli 1841., Iiten Quli 1843., Ijten Juli 1844., Iiten 
Suli 1845. und Iiten Juli 1846. zinslos nicdergelegten Capital : Beträge erinnert. 
Berlin, den 16. December 1846. 
Königlicyed Credit: Inftitut für Schleſien. 


(2611) Neuer Wochenmarkt. Mit Genchmigung einer Königl. Hodzlöblichen Re: 
gierung vom 2ten d. M. wird bei der Maria: Hütte zu Orzeſche am Donnerftage jeder Woche 
und wenn derjelbe auf einen Feiertag fält, am Tage vorher, ein Wochenmarkt abgehalten werden 
und der erfte am 31iſten d. M. ftattfinden. 
Dad handeltreibende Publicum der benachbarten Drte wird zum Beſuch diefer Märkte bier: 
mit beſtens eingeladen, Marias Hütte bei Drzefche, den 17, December 1846. 
Die Königl. Prinzlide Güter Verwaltung. 


(2612) Die anber —— Anzeige des Freigutsbeſizers Werner zu Jackel bei 
Auras, daß ihm ſeit Johannis d. die Pfandbriefe: Sber-Mittel-Mittlau S. J. 64. a 200 
Rthlr. — Kreidelwitz 6. 8. 85. a o Rthlr. — Dombromfa O. 8. 44. à 500 Rthlr. — 
— 0. S. 18. a 500 Rthlt. — Pilchowitz O. 8. 84. a 1000 Rthlr. — Sternalitz 

s. 2W. a 500 Rthlr. — Dyhrnſurth B. B. 88. a 500 Rthlr. abhanden gekommen fein — 
in Leichen die Anzeige des Inſpectors För ſter, daß die nad unferer Bekanntmachung vom 

Ziſten Sctober d. J. vermißte Zinsrecognition zu dem —— Sacrau O. M. 8. a. 400 
Rihlr. wieder zum Vorſchein gekommen — werden nad) $. 125. ff. Tit. 51. der Gerichtsordnung 
biemit befannt gemacht. Breslau, am 19. December 1846. 

Schleſiſche General: Landidafts = Direction. 


(2613) Die von dem Freiberrn von Rothkirch auf Schottgau bei sum anber er⸗ 
ftattete Anzeige, daß ibm der ſchleſiſche Pfandbrief Schwarzwaldau S. J. Fe 333. & 400 Rthlr. 
und drei nungen zu nachbenannten Pfandbriefen, ald a. O. M. N. Znugramsdorf S. 
J. Nr. 46. à 200 Reble.; b. Bifchdorf bei Pitfhen B. B. Nr. 32. à 200 Reblr.; Läſewitz L. 
W. Nr. 15. à 400 Rtble.; ec. Groß-Nädlitz B. B. Nr. 3. à 50 Rthlr.; — B. B. 
Nr. 18. à 50 Rthlr.; Seiffersdorf, Goldberger Kreiſes, L. W. Nr. 29. 50 Rehle.; Amt 
Spablwig 0. M. Nr. 65. a 50 Riblr., wovon die drei zulegt genannten zur Säottgauer Gruft: 
und — gehören, entwendet worden ſeyen, wird nah Vorſchrift der Prozeß-Ordnung 
Zit. 51. $. 125. biermit befannt gemacht. Bredlau, den 21. December 1846. 
Schleſiſche General: Landfchafts »Direction. 


(2614) Echt böhmifhen Hopfen in befter Qualität, für defien Echtheit garantirt 
wird, offerirt zum — Preiſe S. Danziger, Brenn- und Brauereibefi iger in Neuftadt D./S, 


( 315 San Löten Februar 1847. ab, find 3500 Rihlr. Kirchengelder gegen pupils _ 
—* Sicherheit zu 5 Procent Zinſen, gerheilt oder im Ganzen, letzteres würde jſcdoch vorge⸗ 
— zoe 


J— 
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zogen, auszuleihen. Dad Nähere hierüber iſt zu eriahren in Oppeln beim Herrn Actuar Dilla 
und in Zurama bei Oppeln beim Herrn Rentmeiſter Lariſch. 





(2616) Höhft wichtige Erfindung für Bäder, Hefenbändler, Bier: 
brauereis: und Branntweindbrennerei:-Befiter, Deconomen, Kaufleute u.f.m. 

Die erprobte, fehr deutliche practifche Anmeifung zur Anfertigung einer in England ganz ncu 
erfundenen,, ſehr meißen Kunſſthefe oder Bärme, melde im trodenen und 3% Zuitande 
ohne Betrieb einer Brennerei in jedem Local und in jeder Quantität ven jedem felbit ſehr billig 
gefertigt werden kann, kräftiger wie jedes andere Gährungsmittel wirkt und fi Iabre lang ohne 
zu verderben und ohne an ibrer Treibkraft zu verlieren, bält, it gegen portofreie Ginfendung von 
drei Thalern Preuß. Cour. (vorbehaltli der Gebeimbaltung ) bei dem Unterzeicdhneten zu haben 
und durch jede Buchhandlung nur von demfelben zu bezieben. 

Sulz in Berlin, neue Friedrich - Straße Nr. 78. a., Königl. Preuß. approbirter Ape: 

tbefer, Chemiker und practifch »technifcher Fabrıkant. 


(2617 ) er Unter ausdrüdliher Bezugnahme auf die hohen Ber: 
ordnungen ded Königlichen Ober-Landes-Gerichts zu Ratibor, vom 24iten Januar 1834. und 
5ten Mai 1837. wird hierdurch öffentlid bekannt gemacht, daß im Laufe des künftigen Jahre 
1847. folgende Gerichts- und Depofitaltage für Glälen und Steubendorf, nämlich: 
den 18ten Zanuar, den Löten Februar, den läten März, den 14ten April, den 19ten 
Mai, den Idten Juni, den 19ten Juli, den I6ten Muguft, den 22iten September, 
den 14ten October, den löten November, den I16ten December, 
im Orte Gläfen werden abgehalten werden, an melden Zagen fi daber Ieder, der bei dem 
unterzeichneten Gerichte Etwas zu verbandeln und anzubringen bat, an der Gerichteſtelle auf dem 
herrſchafilichen Schloſſe zu Gläfen gebührend melden und einfinden kann. 
Keobihüß, den 27. November 1846. 
Dad Gerichts-Amt der Herrfchaft Gläjen und Stiubendorf. 


(2618) Belanntmahung. Unter auödrüdlicer Bezugnahme auf die hoben Ber- 
— des Königlichen Ober-Landes-Gerichts zu Ratibor vom 24jten Januar 1834. und 
üten Mai 1837. wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß im Laufe des künftigen Jahres 
1847. folgende Tre und Depofitaltage für Bladen und Neu = Iofepbetbal, nämlidy: 
den Ilten Januar, den Sten Februar, den 10ten März, den 12ten April, den Sten 
Mai, den 7ten Juni, den Öten Juli, den Iten Auguit, den Sten September, den Gten 
October, den Zten November, den Gten December, 
im Drte Bladen werden abgehalten werben, an melden Tagen fi daber Jeder, der bei dem 
unterzeichneten Gerichte etwas anzubringen, oder zu verhandeln bat, an der Gerichtsſtelle auf dem 
herrſchaſtlichen Schloſſe zu Bladen gebührend melden oder einfinden kann. 
Leobſchütz, den 27. November 1846. 
Dad Gräflich Neubausfche Patrimonial» Gericht über Bladen. 


(2619) Belanntmahung. Unter auödrüdlicer Bezugnabme auf die hoben Ber- 

ordnungen ded Königlichen Ober » Kandedr Gerichtd zu Ratibor vom 24flen Januar 1834. und 

Sten Mai 1837. wird —— bekannt gemacht, deß im Laufe des künftigen Jahres 
1847. für Klein-Hoſchütz und Wehowitz folgende Gerichts- und Depoſital-Tage 

den 2Often und Aſten Januar, den 22ften und 2djten März, den IOten und I1ten 

Rai, 


= wo 


a: hen 12ten und 13ten Juni, den 13ten und Idten September, den Sten und Den 
ovember, — 
zu Wehowitz in der Behauſung des Scholzen und reſp. im herrſchaſtlichen Schloſſe zu Klein-Ho— 
ſchütz abgebalten werden, an welchen Zagen ſich daber jeder, der bei dem unterzeichneten Gerichte 
etwas anzubringen oder zu verhandeln bat, an der Gerichtsſtelle gebührend melden und einfinden 
kann. Leobſchütz, den 27. November 1846. 

Dad von Gellhornſche Patrimonial-Gericht über Klein-Hoſchütz und Webhowitz. 


(2620 ) Im Laufe des Jahres 1847. werden die Gerichts- und Depofitaltage in der 
Seridtöcanglei zu Pommerdwig an. folgenden Tagen: 
den Bſten Ianuar, 22ften Februar, 2iten März, Witen April, 17ten Mai, 2dften 
uni, 26iten Juli, Mſten Auguft, 20ften September, 18ten Tctober, 18ten November 
und Witen December, 
und zwar die Depoſital-Geſchaͤfte jedesmal Nachmittag von 3 — 4 Uhr ftattfinden, an melden 
von den Depofitarien 
1) dem Rendanten Schullebrer Müller, 
2) dem I. Eurator, Juſtitiar Kloſe, 
3) dem I. Eurator, Actuar Schmidt, 
die Ginz und Auszablungen, welde jedoch immer wenigitens acht Zage vor dem Depofitaltage 
fchriftlich oder aum gerichtlichen Protokolle nachgeſucht, und an dieje drei Beamten zugleidy gelei- 
fiet werden müfjen, werden bejorgt werden. Leobſchütz, den 28. November 1846. 
Das Gericht: Amt der Herrſchaft Pommerewitz. 


— 





(2621 ) Den Gerictö- Eingefeffenen wird biermit befannt gemacht, daß die Ge: 
richistage im Jahre 1847. in der Gerichts: Canzlei in Waiſſack an felgenden Tagen: 
den 28jten Januar, den Zllen Februar, den IIften März, den 29ſten April, den 20ften 
Mai, den Gten Juni, den WBſten Zuli, den Wſten Auguft, den 23ſten Eeptember, den 
Aſten October, den 22ften November und 22ften Detember 
und daß den zweiten Tag auch die Depofital-Scifionen ftattfinden, an welden von den Depo: 
itarien 
N 1) dem Rendanten Actuar Schmidt, 
2) dem eriten Gurator Amtmann Laßmann, 
3) dem zweiten Curator Juſtitiar Klofe, 
die Ein- und Auszablungen angenommen werden, Hierbei werden die Gerichtd » Eingefeffenen und 
zejp. alle diejenigen, weldye Gelder, Documente ıc. einzuzablen oder zu empfangen baben , ange 
wieſen, die — Geſuche den Gerichtötag vorher anzubringen und die Zahlungen ſtets an 
die drei Depofital: Beamten zu leiften. 

Keobihüg, den 28, November 1846. { 
Das Gerichts «Amt Waiſſack und Jacubewitz. 












—5 * — | Be unterzeichneten Gerichts » Amte werden im 

ded red . folgende Gerichts = Depo age im Schloſſe zu 
* den 28ſten Januar, Zöiten Fet 2 April, 2lften Mai, en 
ZJuni, W9iten Juli, Aſten Auguft, 3Often September, 26ſten October, öften Novem: 
abgehalten werden. Die t yäfte werden an bie Tagen Nachmittagd vorgenommen, 
141 und 


— 76 — 


und nur an Solchen Gelder ad depositum genommen, und refp, berauögegeben. Jeder, der Etweb 
zum Depofitum zu offeriren, bat acht Zage vorher den Annahmes Befehl zu ertrahiren. 
Als Depofital: Beamten find angeftellt: 
1) der Amtmann Boldamer ald I. Curator, 
2) der unterzeichnete Juftitiariud ald II. Gurator , 
3) der Gerichts-Actuar Bauch ald Mendant. 
Depofitals Quittungen find nur dann gültig, wenn fie von allen diefen Depofital: Beamten 
unterfchrieben find. Falkenberg, den 2. — 1846. 
Dad Gerichts- Amt Comprachczütz. Gorke. 


( 2623) Belanntmahung. Im Jahre 1847. werben folgende Gerichtötage in loco 
Grüben abgehalten werden: 
den 19ten Januar, 16ten Februar, 16ten März, 20ften April, 18ten Mai, Löten uni, 
un Juli, 17ten Auguft, 21ften September, 19ten October, 16ten November, Hirn 
ecember. 
Jeden Bormittag diefer Gerichtötage werden die Depofital : Gefchäfte beforgt und können nur 
an biefen Zagen Gelder oder fonftige Deponenda an die Depofitals Beamten und zwar: 
1) den Schullehrer Janiſch ald I. Gurator, 
2) den QZuflitiariud Gorke ald I. Curator, 
und 3) den Actuarius Baudy ald Rendant, 
und nur gegen derfelben gemeinſchaftliche Duittung gültig abgegeben werden, ed muß jedoch dä 
Einzahlung von Geldern wenigftend acht Tage vorber folde angemeldet und die Annabme : Befebie 
ertrahirt werden. Falkenberg, den 2. December 1846. 
Das Graflid Seherr-Thoß Grübner Gerichtö: Amt. 


(2624 ) Belanntmahung. Die Depofitals Gefhyäfte bei dem unterzeichneten Gt: 
richte werden im fünftigen Sabre 1847., 
ben 5ten Januar, den 2ten Februar, den 2ten März, den 13ten April, den Aten Mai, 
den Iften Juni, den Gten Juli, den Sten Auguft, den 7ten September, den ten Te 
tober, den 2ten November und den 7ten December, 
in dem bekannten Geſchäftslocale zu Leobſchütz, Nachmittags 2 Ubr, vorgenommen werben. 
Leobſchütz, den 9, December 1846. Suftize Amt Autiſchkau und Warmunthau. 


(2625 ) Belanntmadhung. Bei dem unterzeichneten Fürſtenthums- Gericht werden 
die Depofitaltage im Jabre 1847. allmöcyentlicy einmal und zwar an jedem Donnerftag ded Bon 
mittagd abgehalten werden, fo daß mur an diefen Tagen nach vorheriger Anmeldung Annabmm 
Nattfinden, reſp. Ausgaben aus dem Depofito werden vorgenommen werden, wenn nicht gel: 
liye Gründe eine Autnahme recyifertigen. Pleß, den 9. December 1846. 


Herzoglid Anhalt Köthen: Plefer Fürftenthums + Gericht. 





( 2626 ) Belanntmadhung. Es wird bierdurdy zur Kenntniß gebracht, daß bei im 
unterzeichneten Gerichts⸗ Amte die Gerichts: und Depofitale Zage im künftigen Jahre an nadtv 
nannten Zagen auf dem: berrfchaftliden Schloffe zu Biſchdorf abgebalten werden : 
am Idten und Aſten Januar, Aten, Ilten und Zöften Februar, Ilten umd 18ten Min. 
Iften, Löten und 22jten April, 2Often und Irften Mai, 1Oten und 17ten Juni, Iften un! 
Iöten Juli, 12ten und 2bſten Auguft, ten und Wften September, Ften und 2lfın 
October, Aten und Adten November und 2ten und 2öften December, 


Du 
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Die einzuzahlenden Gelder oder ſonſtige zum Depoſitum gehoͤrigen n müſſen acht Tage 
vorber efferirt und cbenfo die Auszahlungen nachgeſucht und nie an einzelne Gerichtsperſonen, ſon— 
dern mit Sicherheit nur an die drei Depoſital⸗Beamten: ne, 

1) den Amtmann Heiln alö I. Gurator, 
3 e Acuar Czichoo ald Rendanten, 
3) ⸗KRegiſtrator Klein alö 1. Gurator, 
gegen deren gemeinſchaftlich audzuftellende Quittung gezahlt, reip. auögeliefert werben. 


Rofenberg, den 12. December 1846, Gerichtd » Amt der Herrſchaft Biſchdorf 
(%77 ) Bekanntmachung. Es wird bierdurd befannt gemacht, daß bei bem unters 


zeichneten Gerichtös Amte die Gerichts- und Depofitaltage im künftigen Jahre an nachbenannten 
Sagen au’ dem berricyaftlichen Schloffe zu Bodzanowitz abgehalten werden: 
am Aten Januar, 18ten und 19ten Februar, Sten und 9ten April, Aten und 5ten Zuni, 
29ften Juli, 16ten und 1’ten September, 29ften und 30ſten Drtober und 16ten und 
17ten December. 

Die einzuzahlenden Gelder oder fonftige zum Depofitum gebörigen Sachen müflen acht Tage 
vorber offerirt und ebenſo die Auszahlungen nachgeſucht und nie an einzelne Gerichtöperfonen, 
fondern mit Sidyerheit an die drei Depofitals Beamten: 

1) den Regiftrator Klein als I. Gurator, 
2) den Actuar Czichon ald Rendanten, 
3) den Zuftitiar Knoblauch ald N. Gurator, 
gegen deren gemeinſchaftlich auözuftellende Duittung gezahlt, reſp. auögeliefert werden, 
Roſenberg, den 12. December 1846. Gerichts = Amt der Herrſchaft Bodzanowitz. 





2628) Belanntmahung Bei dem unterzeichneten Gerichts-Amte werden im 
Baufe ded Jahres 1847, die Gerichtötage, wie folgt, nämlich: 
am 5ten Februar, am 2’ften März, am 19ten Mai, am 24iten Juli, am 4ten Sep: 
tember, am 2ten November und am 27’ften December, 
im Schloſſe zu Orzedze abgebalten und nady Bedarf auch vermehrt werden. Für die Depofitals 
Berwaltung ift außer dem unterzeichneten Richter ald I. Gurator, der Actuar Rohdich alö II. 
Gurator, und der vormalige Kämmerer Rötber ald MRendant nach wie vor, beftimmt. Depos 
fital = Einnahmen und Auszahlungen finden in der Regel jeden Freitag des Nachmittags 2 Ubr, 
bierortd ftatt, müſſen aber von den betreffenden Interefienten zeitig angemeldet, refp. nachgeſucht 
werben. Pleß, den 13, December 1846, Gerichtö- Amt von Orzesze. Böniſch. 





( 2629 ) Belanntmahung. Im Laufe des Jahres 1847. werben bei den Gerichts⸗ 
Aemtern: Raldaun, Klein-Grauden und Poßnitz-Krug, melde ihren Sitz in Leobſchütz haben, 


die Depofitaltage ti 
am 30ſten Januar, 7iten Februar, Mſten März, 29ften April, 29ften Mai, 26iten 
uni, 3lften Iuli, 2öften Auguft, 2öften September, 30ſten Detober, 2riten Rovem⸗ 
ber und 18ten December. 
bierſelbſt, Vormittag um 10 Ubr, dagegen bei den Gerichts⸗Aemtern Gammäu, Radoſchau und. 
den Serrſchaften Gepperddorf und Napicdel, die Gerichts- und Depofitaltage an ordentlicher Ges 
richtöftelle am Orte und zwar u Jr A | u To bl ara 
in Gepperödorf: dinirgyrid- „Hl dr 
am fen und 2Wſten Januar, Uten und Alten FIchruat 26a und: 2rften Märy» 
/ 2ften und Yſten April, 20jten und 2lften Mai, 29jten Ara Juni, 1ften — 
en 
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26ſten Auguſt, 16ten und 17ten September, Aſten und 22ften October, WBſten und 
26ſten November und l4ten December; 

in Naßiebel: 
am 2ſten und 2lften Ianuar, Iten und ten Fchruar, 18ten und 19ten März, Miten 
und 2lften April, Aten und Sten Mai, 17ten und 18ten Juni, 13ten und Uten Juli, 
rften Auguſt, 2öften und 24ften September, 28ften und 29ften October, 18ten und 
19ten November und löten und 16ten December; 

in Gammau: 
am 2öften Ianuar, 2öften Februar, 10ten März, 13ten April, 18ten Mai, Iiten 
uni, Iten Juli, 31ſten Auguft, 3Often September, ‚Iiten Sctober, 24ften Rovemker 
und 7ten December; 

in Rabofchau: 
am 26iten Zebruar, 17ten Mai, 30ſten Auguft und 23ften November, 

abgebalten werden. 

An den vorftchend angezeigten Depofitaltagen werden, nad mindeftend adt Tage vorbır 
nachgeſuchten Bereinnabmungs : oder Verausgabungs » Verfügung, Gelder oder fonftige Deponenda 
in dad Depofitum angenommen oder daraus veraudgabt werden. 

Die Namen der Depofitarien und ihrer etwanigen Stellvertreter werden ſtets am Site de 
Gerichts, aus der am Ausbängebrett befindlichen befonderen Bekanntmachung zu erfeben fern. 


Leobſchütz, den 13, December 1846. Der Juftitiariud. (gez.) Därtel 
(2630 ) Befannitmahung Im Laufe des Jahres 1847. merden kei dem unter: 


zeichneten Gerichts-Amte im Orte Wieſchowa folgende Gerihtö- und Depofitaltage abgehalten 
werden : 
1) den 22ften Januar, 2) den 26ften und Wften Februar, 3) den 26ften und 7ften 
März, 4) den 23ſten April, 5) den 28ſten und 2diten Mai, 6) den 25ſten und 26ften 
Sun, 7) den 2dften Zuli, 8) den 27ſten und 28ften Auguft, 9) den 24ften und 2öften 
September, 10) den 2Hften October, 11) den 26iten und 27ften November, 12) den 
I7ten und 18ten December. Gleiwitz, den 15. December 1846. 
Gerichts-Amt der Herrſchaft Wieſchowa. 


(2631) Befanntmahung. Im Laufe ded Jahres 1847. werden bei dem unter 
zeichneten Gerichtös Amte im Orte Mikültſchütz folgende Gerichts» und Depofiteltage abgebalten 
werden: 

1) den 23ften Januar, 2) den 24iten April, 3) den 24ften Juli und 4) den ZOſten De— 


tobetr. Gleiwitz, den 15. December 1846. Gerichts : Amt Mitultfcyüg. 
(2632) Belanntmahung. Im Jahre 1847. werden die Gerichts— und Depofital- 
tage bei nachſtehenden Gerichtö = Aemtern, wie folgt, abgebalten werden. 
- Ebmiellomis: 
am 12ten Zanuar, Men März, 18ten En Suli, l4ten September und 16ten November. 
awitz: 


am 13ten Januarj, IOten März, =. Mi, . * löten September und 17ten November. 
Il, albendborf: 

am l4ten Januar, Ilten März, Wſten löten Sul, I6ten September und 1Sten Rovuembrr. 
£ jeppelmwiß: 

am 20ften Januar, 17ten März, Iiten Mai, 2Often Zuli, 22ften September und Ziften November. 

v. 


— 169 — 


V. Jamke: 
am 2ſten Januar, 18ten März, 12ten Mai, 2uften Sult, 23ſten Scptember und Zöften No: 
vemder, in Jamke VBormittage. 4 

VI. Niewe: 


am 2lften Ianuar, 18ten März, 12ten Mai, 2lften Juli, 2öften September und Zöjten No: 
vember, in Niewe Nachmittags. 
VI Silbersdorf: 


am Iten Zanuar, ten Februar, Gten März, Iten April, Sten Mai, 5ten Suni, ten Juli, 
7ten Auguft, Aten Ecptember, ten October, bten November und Aten December. 
Schurgaſt, den 16. December 1846, 
Der Auftitiariud und Königl Kreis-Juſtiz-Commiſſarius. Fikus. 


(2633) Bekanntmachung. Die Depoſital-Geſchäfte bei dem unterzeichneten Ge— 
richte werden für das Jahr 1847. am Montage jeder Woche erledigt. Diejenigen, welche an das 
hieſige Depofiterium Gelder zu zahlen haben, werden angewieſen, an die drei Depofitarien: 

1) an den erſten Gurator Juſtiz-Rath von Lariſch, 

2) an den zweiten Gurator Rand: und Stadt-Gerichts-Aſſeſſor Berger, 

3) an den Rendanten Ehrendorf, 
gegen Deren gemeinſchaftlich auszuſtellende Quittung zu leiften, 

Die Anträge auf Vereinnabmung oder Verausgabung müfjen jedoch fehon act Tage vorher 
angebracht werden. Gleichzeitig machen wir dad Publicum darauf aufmerkfam, daß auch die Des 
pofital= Gefchäfte für den Bezirk des vormaligen Iufizs Amtes Chrzelitz nur bier in Neuſtadt 
vorgenommen werden und an den monatlihen Geridtötagen zu Chrzelig nur die Annahme oder 
Auszahlungegefuche eingereicht oder zum Protocol gegeben, werden dürfen. 

Die Gericytötage am Orte Chrzelitz find für das Jahr 1847. folgende: 

1) im Monat Januar, den Zöllen, 26iten und iten; 2) im Monat Februar, den 
22iten, Bſten und 24jien; 3) im Monat März, den 22ften, 2siten und 2diten; 4) im 
Monat April, den 19ten, WMiten und 2iften; 5) im Monat Mai, den I’ten, 18ten 
und 19ten; 6) im Monat Juni, den Aſten, 22ften und 23ften; 7) im Monat Zuli, 
den 12ten, 13ten und 14ten; 8) im Monat Auguft, den 23ſten, Aſten und 2öften ; 
9) im Monat September, den 20ften, 21iten und 22ften; 10) im Monat October, den 
Zöften, W6iten und 27iten; 11) im Monat November, den 22ften, 23jten und 24ften ; 
12) im Monat December, den Wjten, 2lften und 22iten. 


Neuſtadt O/S., den 16. December 1846. Königl. Land» und Stadt» Gericht. 
( 2634 ) Bekanntmachung. Für dad Jahr 1847. werden die Gerichtötage in 
Plawniowt 


den Aten Januar, den Sten März, den 3ten Mai, den öüten Juli, Gten September 
und Sten November, 
Vor- und Nachmittags abgebalten, die Depofitals Geichäfte aber ded Nachmittags beforgt werden. 
Annahmen, Auszahlungen und Herauögaben von Geldern und andern Depoſitis müſſen acht 
Tage vorber nachgeſucht werden, 
Die Aufnabme von Geſuchen und Klagen erfolgt jeden Dienftag an biefiger Gerichtsſtelle. 
Gleiwitz, den 18. December 1846. Gerichte : Amt des Majorats Plawniowitz. 





(2635 ) Belanntmahtng. _ Im Jahre 1847. werden in Ruda die Gerichtötage 
den 7ten Januar, UWten Februar, IOten März, ldten April, öten Mai, Iten Juni, Tten Zuli, 
dten 
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Aten Auguft, Sten September. 13ten Detober, 10tem November und 158ten December, Ber: 
und Nachmittags abgebalten, die Depoſital-Geſchäfte aber des Nachmittags beforgt werden. An 
nahmen , Auszablungen und Herauögaben-von-Geldern und andern Bepofitis |müffen acht Tage 
vorher nachgefucht werden, die Aufmabme von Geſuchen und Klagen erfolgt jeden Dienftag an 
biefiger Gericptöftelle. Gleiwitz, den 18. December 1846. 

Gerichtös Amt ded Majoratd Ruda und Biskupitz. 





( 2636 ) Belanntmahung. Die Depofitaltage bei denen von mir verwalteten 
Gerichtd » Aemtern Albrechtsdorf, Bankau, Borofhau, Paulsdorf, Landeberg, Schoffzitz, Re 
dau und Thule werden im Sabre 1847. am Ilſten Freitage jedes Monatd bierfelbft, hei dem 
Gerichtö: Amt der Herrſchaft Groß-Laſſowitz aber am Iften und Iten Dienftag jedes Monats 
zu Saufenberg abgehalten werden. Die Namen der Depofital: Beamten, an melde zufammen 
nur gültig gezahlt werden kann, find an der Gerichtöftelle hier und zu Saufenberg durdy Anſchlag 
befannt gemadht. Rofenderg, den 20. December 1816. 
Dyiuba, Königlicher Juftiz- Rath und Gerichtöhalter. 


(2637) Befanntmahung. In dem Jahre 1847, werden die Depofitaltage bei den 
unterzeichneten Juſtiz⸗Aemtern und zwar 
1) bei | und Rofen: 
den 2ten Sanuar, den Kten Februar, den Gten März, sten April, Sten Mai, öten 
uni, RR Zuli, 7ten Auguſt, dten September, 2ten Detober, Zten November, 4ten 
December; 
2) bei Hohndorf und Deutſch-Neukirch: 
den Iten Ianuar, 13ten Februar, 13ten März, 10ten April, löten Mai, 12ten uni, 
— Juli, 14ten Auguſt, IIten September, Iten October, 10ten Rovember, AUlten 
ecember 
in Leobfhüs und außerdem in Deutſch-Neukirch vier Gerichtstage, den 7ten Januor, den 1õten 
April, den Töten Juli und den Idten Detober abgehalten werden, 
Leobſchütz, den 20. December 1846. 
Die Zuitiz: Aemter Wanowitz, Hohndorff, Roſen und dad Gericht ded Städtchen Deutfch- Neukirch: 


(2638) Betanntmahung. Im Laufe ded Jahres 1847. werden die Depofitaltage 
bei dem unterzeichneten Gericht an folgenden Tagen Bormittagd 9 Uhr abgebalten werden, ale: 
im Monat Zanuar, den 13ten und Nſten, im Monat Februar, den 10ten und 24ften, 
im Monat März, den 10ten und Aſten, im Monat April den 7ten und 2liten, im 
Monat Mai, den 5ten und 19ten, im Monat Juni, den 2ten, 16ten und Mſten, im 
Monat Zuli, den UAten und Wſten, im Monat Auguſt, den Iiten und Zöften, im No 
nat September, den löten und 2Hften, im Monat October, den 13ten und 27ften, im 
Monat November, den 10ten und 2dften, im Monat December, den löten und 29iten. 
Die Iutereffenten haben ibre Dfierten und Geſuche wegen Ein: und Auszahlungen fpäteftens 
adıt Tage vor einem jeden Depofitaltage einzureichen. Rybnik, den 21. December 1846. 
Koͤnigliches Land» und Stadt: Gericht. 


(2639 ) Belanntmahung. Die Gerichts⸗ und Depofitaltage bei dem unterzeid: 
neten Gerichte werden im künftigen Jahre 1847., den 27ften Januar, den Aſten Februar, den 
ten März, den 2iften April, den Zöften Mai, den Biten Juni, den 21ften Juli, den > 

u⸗ 
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ft, den Wften September, den Witen October, den 8ten November , den 22jten December, auf 
—— a Groß» Grauden abgehälter werden. Leobſchütz, den 12. December 1846. 
uftiz Amt Großs Grauden. 
— ——— — —— 


(%40) Dffener Poften. Der Poften des biefigen Rathscanzliſten, welchem bie 
Bearbeitung der Paß⸗ Tranbport-⸗, Militair:, Feuer: Societät , Claſſen und Gewerbefteuer = Angeles 
genbeiten, und das Liften» und Sabellenwefen obliegt , fol ſobald ald möglicy wieder befegt werden. 

Der jäörliche Gehalt beträgt 200 Rthlr. ohne fonftige Emolumente. 

Qualificirte und in den — Gefchäftözweigen bereits geübte Givilverforgungd = Bere: 
tigte können ſich binnen vier Wochen unter Einreichung ihrer Artefte bei und melden. 

Leobſchũütz, den 24. December 1846. Der Magiitrat. 


(2641 ) Publicandum Vom Gerichts-Amte Deutſch-Crawarn und Kauthen 
werden an der Gerichtöftelle zu Deutſch-Crawarn im Jahre 1847. die Gerichtötage am 19ten 
und Witen Sanur, 23ſten und Aſten Februar, 23ften und Aſten März, Wſten und 2liten 
April, 1Sten und 19ten Mai, löten und 16ten Zuni, Lten und l4ten Zuli, 24iten und Zöften 
Auguft, 14ten und Löten September, 12ten und 13ten October, Iten und 10ten November, 
l4ten und Löten December abgehalten und monatlich an jedem zweiten der erwähnten Tage Nach— 
mittags auch die Depofital: Gefchäfte verrichtet. Leobſchütz, den 19. December 1846. 
(gez.) Bernhard. 


2642) Belanntmahung. Die Depofitaltage bei dem unterzeichneten Königlichen 
tadt= Gericht werden im Jahre 1847, an den Bormittagen der folgenden Zage abgehalten: 
den Wften Zanuar, den 17ten Februar, den 17ten März, den 2lften April, den 19ten 
Mai, den I6ten Juni, den 2ljten Juli, den 48ten Auguſt, den löten September, den 
2uſten October, den 17ten November, den löten December. 
Dad Depofitorium verwalten: 
1) der Ober: Landes » Gerichtd » Affeffor Richter als erfter Eurator, 
2) der Gaſtwirth Menzel ald zweiter Eurator, 
3) der Gerichtö »Actuar Dinter ald Rendant. 
Zahlungen zum Depofitorium müfjen vorher offerirt und können erft nach Erlafjung des An: 
nahme: Mandat zum Depofitorium angenommen werben. 


Biegenbald, den 21. December 1816. Königliches Stadt » Gericht. 


( 2613) Im Laufe des Jahres 1847. werden bei dem Gerichts-Amte Doberẽdorf, 
Moder und Boblowitz die Depofitaltage jeden dritten Sonnabend des Monatd, und zwar: 
den 16ten Januar, MWiten Februar, often März, 17ten April, löten Mai, 19ten Zuni, 
bis Sei, 2lften Auguit, 18ten September, 16ten Detober, Wjten November, 1Sten 
ccember, 
Bormittagd um 11 Uhr in Leobfhüg abgehalten werden, mad mit dem Bemerken hiermit befannt 
gemacht wird, j 
daß alle zum Depofito gehörigen Gelder, Documente oder fonftige Koftbarkeiten ſchon 
vor diefen Sagen gehörig offerirt werden müffen und nie an einzelne Gerichtöperfonen, 


fondern nur an die durch den öffentlichen Aushang befannt gemachten drei Depofitals 
Bramten: 


den I. Eurator, Ganzleis Gebülfen Kuniſch, 
— nen Ib Eurator, Juſtitiar Ktofe, — — 


* „ — m — 
— den Berbenten, Ahr SGmiht, 
und auch nur gegen deren gemeinſchaftlich auszuſtellende Quittung gezahlt und nur refp. ahgeiir 
werden müljfen, Frobichüß, den 28; ET 1846, a m 
Das Gerichts-Amt Boblowitz, Doberödorf und Moder. 








Nachtrag zu den polizeilichen Nachrichten. 


2644) Bekanntmachung. Gin männlicdyer unbefannter Leichnam, der auf m 
Alter von circa 50 Jahren ſchließen läßt, mit einer Peljade, grünen Pelsmüse und famwenn 
Beinfleidern bekleidet, anfceinend ein Lumpenſammler, in deſſen Taſche fich ein Legitimation 
Atteſt des Gerichtöfchulzen zu Kautben für 17 Individuen befand und vom 28ften April, 184 
datirt war, ijt am 14ten d. Mes. Vormittags auf der Schwirklaner Straße, ohnweit Ribail 
erfroren gefunden worden. Die bei ihm gefundene mit Lumpen bepadte Radmer haben feine Ir 
gehörigen bei uns innerbalb 14 Zagen in Empfang zu nchmen, widrigenfalld darüber andermei: 
verfügt werden wird. Rybnik, den 19. December 1846. Königl. Land: u. Stadt» Geridt. 
( 2645 ) Belanntmahung. in männlicher Leichnam, circa 50 Zabr alt, 5 Fu 
1 300 groß, ſchwächlicher Geftalt, mit ſchwarzen ziemlih langen Haaren mit grauen untermiidt, 
beber Stirn, kahlen Vorderkopf, bekleidet mit einer ſchwarzen Pelsmüge, blauen tuchenen Man 
mit Leinwand gefuttert, blauen kurzen Jacke, blauen tuchenen Weite, leinwandenen Beinkleiten, 
neu vorgeſchuhten Stiefeln, einem halben roth und blau aemufterten Halstuche und leinwentent 
— ſaͤmmtliche Kleidungsſtücke in abgenutzten und ſchlechten Zuſtande, iſt ſeitwärts der m 
öwen nach Strehlen führenden Straße, zwiſchen den Ortſchaften Herzogswaldau und Groß Dind 
auf der Feldmark Lichtenberg im Schnee erfroren gefunden werden. 
Wer über dad Leben, den Aufenthaltsort und die Verhältniſſe diefer Perſon Auskunft u 
geben vermag, wird aufgefordert, ſolches fchriitlihd oder mündlid anzuzeigen, Koften emtfide 
dadurch nicht. Grottfau, den 22. December 1846. Königl. Land = und Stadt ⸗Gericht. 








Nachtrag zu den Subhaſtationen ländlicher Grundſtücke. 


2646) Siemianowis.  ubbaftationd: Patent. Die den Iofepb Mixaſchen & 
ben gebörige, sub Nro. 40. zu Siemianowig belegene Poſſeſſion, aufolae der nebft ! 
ſchein in unferer Regiftratur einzuichenden Zare auf 900 Rihlr. gerichtlich abgeſchätzt, folk In Ier- 
wino den 30ſten März 1817., Vormittags um 10 Uhr, 
loco Siemianowitz an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Gleichzeitig werden alle undekannten Realprätendenten hierzu mit vorgeladen. 
Karlbhof, den 19. December 1846. k 
Dad Gerichtö» Amt der Beutben: Siemianowiger Heirſchaften. 


Inszf. une 





Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 4 Sgr. 


w 


Di 


‚ Banfnoten, neue Preußische zu 25 Rihlr. deren Ausgabe betr 
Bauſchule, Königl. allgemeine in Berlin, betr. den Anfang d 


Sad - NRegifter 


ober alphabetifche Darftellung der, in dem Amtöblatt der Königl. Regierung zu 
Oppeln, fürdas Jahr 1846, enthaltenen Verordnungen und Bekanntmachungen. 





SL. 
Wbpeder, deren Pruͤſungg 45 | 1831294. Dit. 46.) 247 
Abfohlungs-Regifter pro 1845., deren Ginfendung betr...... 25 | 102] 27. Mai | 153 
Abledern, das, ded am Milzbrande gefallenen Viehes........ 47 | 494] 12. Nobr. | 262 
Ablieferung von Verurtheilten, an bie Straf » Anftalten zu 
BORlS und REIN 52 0. ame ee 7 1 528, Dec. 415.) 4 


AblöfungssGapitalien (f. Kauf-Capitalien). 
Adjunftur bei dem Pafterat zu Greugburg, foll mit einem Pre 

Digtamtd» Gandidaten beſetzt werden .................A.. 30 | 125/20. Juli 46. 174 
Agenten von Verfiherungss Gefellfhaften, deren Genehmigung 

betr 20 | 82] 27. April | 113 


[HER ee Eye ur u ae Sea Dee a 2 TI Den De I Se re 











Antonienhütte (f. Wochenmarft) 
Apotheken (f. Ertracte und Tincturen). 
— foncefjionirte, deren Veräußerung betr.......... TEEN 
ArzneirGegenftände, einige, betr. Erhöhung ihrer T Er reie 
— MWoaren, betr. die gefhärfte Auffiht auf den el mi 
N RE SANT EN ERERE 
— Gare, deren Veränderung vom 4. Mai 1846. ab betr....... 
Aufgebote und Trauungen, bet. das Verfahren bei benfelben . 
Aufnahmes Prüfung (ſ. Präparanden» Prüfung). 
Ausſtoßung aus dem Soldatenftande (f. Erfenntniffe). 
Außerfoursfegung von Gtaatöpapieren und Pfandbriefen betr | 49 | 201| 49. Mobr. | 272 


8. 
Bahnz-PolizeirNeglement für die Wilhelms⸗Eiſenbahn von Coſe 
über Natibor 


47 | 192] 6. Nobr. | 261 
3 8] 3. Januar | 13 


12 | 49 6. Min | 64 
17 | 67) 14. Aprit | 96 
23 | 99 31. März | 147 


| 168) 8. October |" 
42 
Blırlıo „| 


zweijährigen Lehrganges für Baumeifter dafelbit............. 6 | 2427. Ianuari 30 
Bankunſt (ſ. Kandidaten J. 
BausGonducteure, deren Meldung betr. ................... ..1 17 | 66) 14. April | 95 
Beier, Eduard, Kaufmann £ Natibor, ift ald Agent ber Ber 

liner Feuer »Verfiherungs + Gefellfchaft beftätiget worden. ..... 32 | 434| 24. Quli | 183 
BelleidungdsGegenftäinde, betr. Befchaffung verfelben, für di . 

an bie Setan ens Anftalten abgelieferten Inculpaten......... 16 | 65| 14. April | 92 


Belobungen folder Perfonen, welche Erwadhfene ode 
Rinder aus Wafferds oder Feuers⸗Gefahr gerette 
haben, und zwar: 





Seite. 










Süd des 
Amtsblatts, 


4 


des Anger⸗Häuslers Warzecha und Einliegers Schima: 
nowski zu Klein» Döbern, Kreid Oppeln, und des Hütten: 
Iehrlingd Fried. Etrubler zu Greußburgerbütte .......... 
des Kaiſerlich Deftreichifchen Kinanz « Wacht » Auffeherd Wir 
hatfch und des Echneiderd Carl Hunfe zu Schönwiefe .. 
ded Einwohner und Landmwehrsituterofficierd Sofeph Hartel 
zu Löwig, Kreid Leobſchütz, des Häuslers Johann Kammka 
zu Landsmierz, Kreis Coſel, und des Tiſchierlehrlings Yranı 


Schmolczyk zu Jacobswalde, deſſelben Kreifed.......... 8 —|6. Februar | 39 
ded Valentin Gebulla aus Schönwald, Kreis Toft:Gleimigf 10 | —|20. 5 49 
ded Erdmann Klein zu Sonnenberg, Kreis Falkenberg, wel— 

cher fich bei Unterdrüdung eines Feuers aufgezeichnet hat..| 10 | —I21. ⸗ 49 


des Häuslerd Joſeph Seidel und ded Joſeph Milder aus 
Preiland, Kreis Neiffe, für Lebens-Rettung eines Ertrinfenden 
ded Knechts Simon Lopotſch aus Niedane, Kreid Ratibor, 
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— 
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und des Einliegers Franz Ko mor aus Raſchütz, deſſelben Kreifes] 15 —| 21. s 86 
des Schänkers Glaß zu Zawisno, Kreis Rofenberg ....... 19 — 13. April | 106 
des Häuslers Job. Sobotta zu Echönwald, Kr. Toft-Gleiwig] 20 — 416 
ded Gottlieb Kienaft zu Blumenthal, Kreis Oppeln ...... 25 —| 3. Juni 154 
ded Webers Gottlieb Döhner zu Fürſtl, Langenau, Kr. Leobfjhüs] 26 | — 158 
des Schmidts Wilhelm Werner zu Landsberg .. .. . . . .. ... 30 — 21. + 174 
des Kohlenfhütterd Ant, Woglom, zu Wüſtenhammer, KR. ublinig| 33 —! 26. Quli 187 
mehrerer Perfonen, welche fich bei dem Brande in der Stadt 

Guttentag am 1. Quni 1846. durch Umficht und Thätigfeit 

BUUARSCHNDER DRBER anne aaa na era er 33 — 5. Auguft | 187 
der Knaben Waller in Ziegenbald, Pauſebach in Rybnid 

und ded MaurersGcfellen Joſeph Kured in Echurgaft, für 

die Lebends Rettung Ertrinkender ... . . . . . . .. .. ........ 36 | —30. ⸗ 196 
ded Dienſtknechts Joſehh Berger und bed Gärtnerd Kerbin. 

Höhl zu Woig, Kreis Grostfau, fo wie des Kretfchmerioh- 

ned Franz Haufe zu Ullersdorf, beffelben Kreiſes ........ 38 — 26. Pr 206 
des Friſchmeiſters Xof Gayda zu Ellgutb-Guttentag, E.Lublinig| 41 — 24. Eeptbr.| 216 
des Mühlfcherd Johann Amiela zu Klein:Laffowig, KreisRofenberg| 42 — 26. Pi 221 
der Joſepha Kokott zu VBodzanowig, Kreis Nofenberg, de 

Bahnhofs +» Wächterd Auguſt Gräwe zu Myslowig, Kreis 

Beuthen, und der vereh. Barbara Beier zu Rothfeſt, K.Neiffel 43 — U. October] 226 
des Häusferfohned Martin Karwath zu Klodnig, Kr. Gofel] 44 | — 22. ; 244 


ded Häuslers Joſeph Kern zu Deutſch-Raſſelwitz, Kreis Neus 
ftadt, des Schneidergefellen Johann Woltin zu Schlawentzitz, 
Kreis Gofel, und des Prifchmeifterd Johann Kupczyk zu 
Zembowig, Kreid Roſenberg.........P............5. | —|89. . 250 
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Belobungen ſolcher Perſonen, weide Erwähfene 
oder Kınder aus Waſſers- oder Feuers⸗Gefahr ger 
rettet haben, und war: 

der Grenz» Auffeher Kunietzko und Schneider, des Fir 
ſcher Jurczyk aus Beneſchau, Kreis Ratibor, des Schmidt 
Jacob Er miſch zu Oſtrowitz, Kreis Coſel, und des Schub: 


machers Anton Kudelko zu Gleiwitz ................... 48 — 28. Nuhr. 266 
des Tuchmachergeſellen Garl Rumpel aus Brunken, Kreis Nas 
tibor, und des Waldwärters Sube zu Czeytowitz, K.Rybnid| 50 | — 12. Decbr.| 277 
Belohnung von 200 Thalern, für denjenigen, welcher den Ur; 
heber ded Brandunglüds in Suttentag endecken ſollte — 23531 — 13. Zuni | 153 


Bergwerfe Ci. Dampfmafchinen . 

Bergmwerfss Straßen Ch. Radefelgen). 

u an Eifenbahns Anlagen, deren Berafung — 8 | 29 | 16. Febr. 37 
Beihäls» Stationen, Königl., betr, deren .. en igen 


Verwaltungs⸗Bezirk pro 1846 ......ucnernencnanscheunene 4 | 11 110. Sammari 17 
— — Privak⸗, Deögl. 22.2.0000 nnnnnn nn nes 12 | 50 | 9. Män 64 
Betrug, ganz neuer und höchſt gefährlicher, betr. ddune vor 

denſeibhee nenn 41 | 43 | 16. Wehr. | 59 


ee E aD. 
Blöde (ſ. Müller). 
Blumenreidh, Louis, Kaufmann in Gleiwig, wirb ald Agent 
der BrandsVerficherungds-Banf für Deutfchland in Leipzig beftätiget]| 42 | 170126. Septbr.| 220 
Blutegel, betr. ihren ofl.inelen Preis vom Iften Mai bis ult. 


Dctober 1846. — ET TIERE TER ER E EOTEPUHL DEREN 47 | 67 | 44. Aprit | 96 
— desgl., während des Winters 1846. und 1647........... 44 | 179 24. Octbr. 243 
Blutungen, Mittel deren Verhütung betr. .... .. ........... 71297! 5. Febr. 35 
Bombreit, neues Vorwerf auf Warenauer Territorium ...... 3 — 210. Debr.45.| 14 


Brandelinglük (|. Guttentag nnd Nofenberg ). | 
BranntweinsGenuß, betr. Mittel zur Beförderung der Eutr 


Kaltkamkel ſſele san ana 23 | 96 25. Mai 46.| 445 
Bremer, und WejersZeitung, betr. das Debitd + Verbot derjels 

ben in der Monarchiiee TEE TE 281 115 3. Juli 4683 
Brennbolzs Deputat, welches die Schullehrer empfangen, deffen 

a ken MEEOTELERTLERE AU 80 18. Mär; | 88 
Brettig, Apotheker in Gonftadt, hat die Agentur » Gefchäfte 

die Berliner Feuer⸗Verſicherungs⸗-Geſellſchaft niedergelegt. 81 28 | 10. Febr. | 37 


Brieffammler für die Landbewohner, deren Anſtellung etr. 37 | 151, 9. Septbr. | 200 
ze ch. — — 

rüden (ſ. Wege). 
Brunnen und andere — ſollen gegen Gefahr 

geſichent werden................................ 38 | 1541| 3. ⸗ 203 


1* 


+: 


| 













Bunzlau (ſ. Waiſen⸗ und Schul » Anſtalt daſelbſt ). 
Butter, darf nicht mehr zollfrei t werben 
all Aal I ln ne itensder Gewerbetreiber 


Ganthariden (f. Arznei» Gegenftände). 
GharactersErhöhungen (ſ. Ordens »Berleihungen ). 
Shauffse: Baus Verein, Glatz⸗Neiſſer, betr. Beftätigung 


Statuts für denſelben.. 4 21] 88 
_ zu * Kamitz, betr. deſſen Erhebung ...2* 4 
— Etrede zwiſchen Tworok und Friedrichshütte Ci. Zollerhebungy —/ 


Chemiſche Präparate, Regulativ wegen deren Verſendung auf 
Gifenbahuen .......-süsecosu 00 Henne nn en .442 
Competenz, erweiterte, der Untergerichte, in Strafſachen gegen 
DREIER. erneute 
Sorrefpondenzen x., betr. deren Anmahme bei dem bi 
Por+Amte, in Folge des vom 5. October 1846. in W \ 
getretenen mt der Oberfchlefifhen Eiſenbahn ......:»- 
Sriminals Sträflinge (f. Sträflinge ). 


DampfrMafchinen, deren Anlage auf Bergwerfen ꝛc. betr.....4 17 
Declarationd+Zwang für Sendungen mit Papiergeld, deil 
DT RL nen aan ren 
Depofitals»Tage pro 1846., deren Abhaltung beim Königl. 
Ober sRandeds Gericht zu Ratibor..................... 1 
— pro 1847. desgl 50 
Drabicd, Schullehrer und Gerichtsfchreiber zu Saufenberg, Kr. 
Rofenberg (ſ. Legitimations-Atteſte bei Pferbes-Veräußerungen) 
Dülfer, Garl, Buchhandlungs + Disponent zu Leobſchütz, wirt 
ald Agent der Aachen⸗Münchener Feuers» Verficherungs » Gefell 
(haft eRältgel. u: .0000as0ansn 34 ET: 
Düngerfätten, zweckmäßig ee deren Prämirung betr..] 47 | 70 | 


Eiſenbahn-Anlagen (ſ. Befchädiger). 
Eldena, Staats- und landwirthſchaftliche Academie daſelbſt, 
betr. die Vorleſungen bei derfelben im Sommer⸗Semeſter 1846. 9 | 36 1 
— dal. a WintersBemeller 1846. 2.22.0000 00 33 
Entihädigu ng6+ Unfprüche (f. Gewerbe» Ordnung). 
Erinnerungs- Medaillen (ſ. Grunigfy, Gruner und Kunze). 
Grfenntniffe, betr. deren Abfaffung gegen Perfonen aus de * 
48 | 18 
Ernennungs-Rect, Landesherrliches, betr. die Ausübung befef — 
ſelben zu den kathol. Geiſtlichen⸗ Stellen . 6149 


t 


Wr 





ss, 
3: * Datum F 
u .® ber * 
58 z5 Verordnung, | 9 
Erndtes ferien pro 1846. bei den Königl. Ober» Landes Gerich- 
ten Bredlau und Natibor .......-22rer000 TUR BEE — 107) 10 Suni | 155 
Ertracte und Zincturen, betr. deren Bereitung in den Apothe— 108|5: 12. Juni 
Ben. AU" TEINE OUHREIRE En nem lary, 18 | 75] 21. April | 401 
F. 
Feldmeſſer, betr. deren Vereidung auch vor Ableiſtung ihrer 
—— — EI Jin Tas | 97] 28. mai | 146 
Feuer: (ProvinzialStädte-Feuer-Sorietätd-Rechnung pro 1845.), 
deren Ergebnifle betr. .......-. EN wu | Mi 9, | 4138 
— (Provinzials Land s Feuers Eocietät), betr. die aufzubringende 
erfte halbjährige Rate pro 1846....... RN ER... 23| 9125.  s» | 143 
— desgl., desgl. pro erfted und zweites Semefter 1846......... 39 | 15822, Septbr.| 209 
— beögl., desgl. betr. die Ergebniffe der Rechnungs⸗Legung für 
BRDSONE EEE ns sonen Bene RR Runner vereyen 2.2.5 46 | 4190| 2. Novpbr. | 255 
iſcherſche Shorals und Melodienbuc betr. ........ ARE 31 | 4131| 15. Juli 179 
lachs⸗Markt in er iiſſ....... — * 92 27. Mai 
löße (f. Schiffs ⸗Gefaͤße “ 
ormulare zu ben Givil⸗Prozeſſen bett...... 45 | 186| 6. Novbr. | 251 
ourage⸗Verdingung für die Gendarmerie-Pferbe pro 1847. betr.] 32 | 432] 4. Auguft | 181 
ränfef, Emanuel, Bürger in Gfeiwig, hat die Agentur: Ge 
fchäfte für die Mobiliar-Brand:Verficherungs-Banf für Deutſch⸗ 
land im Beiasia näeberssleße . . 2... ....00000 aan een nenne 39 | 160/44. Eeptbr.| 211 
Freiwillige zum einjährigen Militairdienft, der Termin zu ihrem 
Eintritt im Qahre 1846. ift vom Aften auf den Bien October 
4846, VeriraE ORDER 2. nennen lee RR 34 | 441) 12. Auguft| 190 
Desgl., betr. die Prüfungs: Termine derfelben für das Jahr 4847. 
im Regierungd: Departement Oppeln .................. 48 | 199] 19. Novbr. | 267 
A te, (f. Zahlungs ⸗Commiſſion). 
riſten⸗Scheine, betr. das Nachſuchen derfelben . ............ 30 | 426) 15. Juli | 174 
Fuhrkoſten (Ertrapofts), reglementsmäßige, follen von den 
Haupt» Sommiffarien liquidirt werden. . 22222222 2-0n een 37 | 452|1. Eeptbr.| 201 
Fundation der verwittweten Dr. Nagel in Leobſchütz, von 400 
Rthlr. zur alljährlichen Ausftattung eines dortigen armen Wai— 
VRR... a 4) —I26. Dec. 45.| 419 
G. 
Gaſtzimmer (ſ. Preis⸗Verzeichniſſe). 
Gefangen-Anſtalten (ſ. Bekleidungs-Gegenſtände). 
Gefangene, welche mit Brüchen behaäſtet ſind, ihren Transportbetr.] 50 | 21115. Dec. 46.| 278 


Gendarmeries de (f. PEST RR 
Gerichtö«ßKchörden ( f. et Aufnahme deſſelben ). 




















Gerichts⸗Amt Polniſch⸗Olbersdorf ift mit dem König. Stadt⸗Gericht 
in Zülz vereinigt worden aan aaa 

— Ordnung, allgemeine, betr. die Beachtung bed $. 4. Tit. 8. 
RE Ei ⏑y⏑—⏑, anne naenenuneerneisnenrehe 

— Aemter Tarnowitz-Neudeck, Alt» Tarnowig und NRepten find 
mit dem Stadt-Gericht zu Tarnowitz uuter der Bezeichnung: 














Grfl. Henkelſches vereiniatcd PatrimonialsGericht, vereinigt worden 107 
— Verwaltung der rittermäßigen Schoftifei Oppersdorf, bie, ift 

mit dem Kgl. Fürſtenthums-Gericht in Reiſſe vereinigt worben al 
Geſchenk, weldes die Bauerguts-Beſitzerin Suſanna Handfa 

in Jeroltſchütz der dortigen evangelifchen Kirche gemacht hat.. 2% 
Geihäfts + Zeihen und Journals» Nummern, womit Dienſt-Be— 

richte und Gingaben bezeichnet werden Sollen ... . ........... 362 
Geſindeb ücher, deren Debit Bei, „ses naar 276 
Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 1845., die auf biefelbe zu 

bafirenden Entſchäͤdigungs-Auſprüche betr. ... ............. 2 
Gewerbetreibende (f. Prüfungss Behörden). 

Dergl. (ſ. er; ee 
Gemwerbetreibender, ein, betr. deffen Aufnahme in das Kgl. 

Gewerbe» Snftitut zu Berlin .. . . ............ ...........7. 85 
Gewerbe-Conceſſionen, ausdrückliche, deren Gültigkeit betr... 19 
Gewerbeſchule bierjelbit, betr. den Lehr-Curſus im Eommer: 

Semeſter 1810..... SWR NP 19. März | 68 
— dedgl. für das Winters Semefter 1846. und 47... . . . . ...... 36 | 146] 4. Eeptbr. | 1% 
Gewicht Ci. Maaß). 

Grabreden, betr. deren Haltung von Nichtgeiftlüchen.......... 2% 
Grundfteuers Ab» und Zufchreibungen in Gemeinheitd « Theis] 
lungs⸗Regulirungs- und Ablöſungs-Sachen .. . . . . . .. .. ..4 80 
Gruner, Philipp, Maurerpolier zu Leobſchütz; demſelben iſt für 

Lebensrettung eines Ertrinkenden die Erinnerungs-Medaille ver— 

JJ 
Grunitzky, Otto, zu Nicolai, desgzleichen .. . . . . . . . . .. ...... gl 
Guttentag, dad Brands Unztut däſelbſt betr. . . . . . . . . . . .... 140 
Hallas, Melchior, Scholze zu Dzielnitz, Kr. Coſel, hat die Er— 

laubnis zur Ertheilung von Legitimations-Atteſten bei Pferde: 

Beräußerungen erhalten ...... ........................ als 


Handeld»Verfehr, erleichterter, mit dem Auslande durch da 
Nebenzollamt 1. zu Patichfau....... 
Hauſer, Ignag. Schullehrer und Gemeindeſchreiber zu Schoͤn— 
wald, Kr. Toſt⸗Gleiwitz, hat die Erlaubniß zur Ertheilung von 
Eegitimationds Atteften bei Pfanggr Veräußerungen erhaften .... 


— 


7 





Haufirhandel mit Wachdleinwand und lafirten Wachsbeden btr.. „| 10 


HebammensJuftitut hierfelbft, betr. den Unterricht in bemfel« 
ben pro 1846. — 47, 
Hirſch, Amts-Verwalter zu Chechlau, Kr. Toſt-Gleiwitz, hat 
die Grlaubniß zur Ertheilung von Eegitimationd s Atteften bei 
Mferde : Beräußerungen erhalten 
Hirfhberg, Garl Friedrich, vormaliger Apotheker zu Neuftadt, 
iſt ald Agent der Feuer-VerfiherungssGefellfchaft „Borussia zu 
Kuntsibere beſtäuggee ange 
Hohengiersdorf 1 f. Jurisdictiond > Wechfel). 
HutungssGontraventionen betr. ........................... 
Hütten» Anlagen (ſ. Dampfmafdıinen). 


J ˖ | 
agb, niedere, den Schluß derfelben pro 1846, betr, uumesen es» 
Snduftrie s Erzeugniffe, dieffeitige, betr. Warnung, denjelben 
durch Bezeichnungen den Anfchern brittifchen Urfprungs. zu geben 
Jod (f. —————— ER 
Sournal» Nummern (f. Gefchäftd» Zeichen). 1? 
Juden aus DOftpreußen, welche fi auf betrügerifche Keife Reifes 
päffe und Wanderbücher erfchlihen baben................. 
SurisdictiondsWechfel der Dorfichaften Hohengiersdorf, Zülz— 
bof und Leipuſch 
Desglı....... dedg 
Desgl. über die rittermäßigen Vorwerfe Neuforge J., IL, II. Ans 
EUER, BEN RE ae a a ee meine 
Quftitiariatsd- Gontracte, deren Inhalt betr. „2222222222... 
Suftizs Tabellen und Liſten, deren Einfendung pro 1846. betr. . 


8. 


Kandidaten der Baufunft, deren BVorprüfung betr........... 
— zu StabtjculsRectors oder Eehrerftellen, betr. die veränderte 
Einrichtung der Prüfung derfelben ........................ 
Karte, kirchlich-politiſche von Schlefien, wird empfohlen 
KafjensAnweifungen, falfche, betr. Belohnung an diejenigen, 
welche die Verfertiger derfelben entdecken ..... ............. 
Katholifche geiftliche Stellen (f. Ernennungs⸗Recht). 
— tbeologifche Yacultät an ber Univerfität zu Breslau; biefe 
Schrift wird empfohlen .................PP. ....... ..... 
Kauf⸗ und Ablöſungs-Capitalien, deren Einzahlung betr. .... 
Klaffenfteuers Befreiung folder Individuen, welche, au ben 


ar 
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2 * J— Datum 

5 zE Verordnung. | ® 
39) 1. März 48 
23 “ 3. Quni | 146 
43 "\ 8. October | 223 
21 ie 441. Mai | 135 
38 | 155.11. Eceptbr.| 204 
4) 4323. Sanuar) 18 
33 | 4136, 27. Quli | 485 
14 | — 235. Februar| 84 
3 9,29, Dec. 45.| 14 
6 21.23. Ian. 46.| 28 
4 22| 3. Februar | 29 
11 46 6. März 6 
46 189) 6. Novbr. | 255 

| 

9 | 34114. Februar| 45 
43 ! 177,9. October ! 997 
29] — 14. Juli | 189 
4| 42) 4 März 59 
4| —|12. Januar] 49 
39 | 159110 Eerptbr.| 210 


se 


— ®, 
f; 
Feldzügen 1813. bis 1815. Theil genommen haben und in db 
unterften Klaffenfteuerfiufe eingefhäßt ſind ... .... ....... 
Kollekte, evangeliſche Haus⸗ und *8 zum Retabliſſeme 
der evangeliſchen Pfarr», Schul⸗ꝛc. Gebäude zu Gimmel, i 
Kreiſe Wohlau ....... ....................... ......... 
— Haus-, katholiſche, zum Nenbau der Kirche in Spandan.... 
Konducteure (f. Bau⸗Konducteur). 
KonfirmandensUnterricht, dem, betr... . . .. .. ............. 
Konzeffionen (ſ. Gewerbe⸗Konceſſtonen). 
Kothe, Erdmann, Particulier in Roſenberg, hat die Agentur: 
Geſchäfte für die Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Borussia 
in Königsberg niedergelegt .. . . .. . nennen en nenn 
Koſten für die Feſtſtellung des Thatbeſtandes vorgekommener 
Verbrechen (ſ. Verbrechen). 
— in Unterſuchungsſachen, welche den Königl. Kaſſen, den Käm— 
mereien und Gutsbeſitzern in Schleſien zur Laſt fallen ....... 
u FE ö 
Krakau (f. NReifes Verkehr), 
Krankheiten, anftedende (f. Strafen), 
Krappitz (ſ. zu.) 
Kredit Anftitut für Schleflen, beffen Directorat führt vom Aften 
Jan. 1846. der Baron von Saurma auf Rupperddorf..... 
Kriegs Referven, deren Einberufung und Entlaſſung betr. .... 
— Referves und Landwehr »s Mannfchaften, betr. die Gontroll: 
Maafregeln über ihren wechfelnden Aufenthalt ...........-- 
Kriminals Gericht, befonderd errichtet im Ujeſt ......-+-.,:-- 
Runfitraßen (f. — — 
Kunze, Eonard, Brauergeſelle and Sonnenberg, Kreis Kalten: 
berg; demjelben it die Grinnerungsds Medaille verliehen worden 


R. 


Landrathss Wahlen, betr. die Ernennung der Vorſitzenden bei 
a la VOII UT TETSNTERERT LESE ETTESTIT 
Lands und Wafers Trandport-Verfiherungs-Gefellfchaft zu War: 
fchan, betr. Verbot ihres dieffeitigen Gefchäftebetriebed....... 
Landwehr» Mamfcaften (f. Kriegs» Referve). 
Legat des zu Neiſſe verftorbenen Fleifchermeifterd Franz Weiß 



















für den dortigen ſtädtiſchen Armenfonds ......--erennennene 
— deffelben für die Zerbonifdre Erzichungs + Anflalt verwaifete 
Mädchen daſelbſt ......-...... PR TREE ESTER TTIPOTE 


4 


Legitimationd« Attefte zum Ans nnd Verkauf von Pferden, 3 
deren Auöftellung ift den Echulichrern und Oemeindefchreib 


L 












Schnura zu Deutfch » Zetmig und Ignatz Haufer zu Sch 
wald, Kreid Toft-Gleiwiß, die Befugniß ertheilt worden... ..| 
Dedgleihen dem Scholzen Meldyior Dallas zu Dzielnig, Kr. Gofel] 41 
Dedgl. dem Amts⸗Verwalter Hirfc zu Chechlau, Kr. Toſt⸗Gleiwitz— 43 
Desgl. dem Scullehrer und Gerichtsfchreiber Drabich zu Saus 
ſeñberg, Kr. Roſenberg ..................... ....... 
Legitimations⸗-Atteſte beim Verkehr nach Ruſſiſch⸗Polen, zu 
deren Ausſtellung iſt der Gutsbeſitzer von Random auf Glo: 






fowig, Kreid Greugburg, autoriſirt ................... 49 
— Scheine, betr. die in Stelle derjelben tretenden Verſendungs⸗ 
fcheine beim Haupt» Handel im bieffeitigen Grenz» Bezixf..... 2 
Leupuſch Ci. Jurisdictions⸗Wechſel). 
Liſten, Juſtiz⸗ (Juſtiz-Tabellen). 
M. 
Maaß, geſetzliches, ſoll beim Verkauf der Kartoffeln und 
Halmfrüchte gebraucht werden. . ..............431 
— und Gewicht, betr. Bildung freiwilliger Vereine zur Control⸗ 
lirung der polizeilichen Verordnungen über daffelbe ........ "44 
Magazine (f. Naturaliens Unfauf). 
Mahl: und Schlachtfteuer » Regulativ vom 23ften April 1828., 
— betr. die zum balbmeiligen Stadt s Umfreife von Neiffe gehöris 
gen Anlagen und Ortfchaften, in Bezug auf daffelbe ........ 44 
fer, deren Verhältniß bein. ........................ 50 
arsus, Benennung der Chauffeegeld » Hebeftelle an ber 
nerbrüde aufder Straße zwifchen Ziandowitz u. Golono = 
ütte, neues Hütten-Ctabliffement im Kr. Gr.»Strehlig] 44 
MarkftsBVerlegung zu Gofel ................. — ————— 4 
— — zu Deutſch-⸗ Neukirch, Pleß, Rybnik und Tarnowitz..... 15 
— eeſüännnnnnn 19 
u er U anne ah 30 
— — In Senthen 40 
— 42 
— — zu Bauerwitz ................ 45 
— Wochen-, für Marienhütte zu Orzeſche, Kreis Pleß........ 50 
Martini-Durchſchnittspreiſe pro 1845. der Getreide- und Fut 
terforten, zum Behuf der Rentes Berechnungen ........... id 4 
Mehl cf. Queden» Wurzeln ). I: 
Militairdbienftpflichtiges Alter (f. Perfonen). + 
Militairdienftpflichtige follen erft ihre Militairbienftzeit 
feiften, bevor fie fih verheirathen oder anfüßig madhen....... 4 
Modler, Fabian, Kaufmann zu Hultſchin, it Agent der Feuers] - 
Verſicherungs/Geſellſchaft „Borussia® in Königeberg......... 18 





202] 23. Novbr. | 272 
7/5. Januar | 10 


128) 21. Juli 177 
4180133. October] 243 


181/18. October) 244 
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— 122%, October) 244 
—|8. Januar | 19 
—! 31. März | 86 
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—| 20. Suli | 174 
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—.|29. October) 250 
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Mühlen, betr. deren Anlegungıia ben — der mahlfteu 
HMlichtigen Etaͤdte. . 
Müller, Brett⸗, ſollen ſich durch Aitefte über dad redytmäßige 
Eigentbum der auf ihren Mühlen befindlichen Stämme und 
Winde lenitimiren „u<ssinannonunnennnunenunnennannnu nen. 43 


N. 


Nachlaß» Maffen, herrenlofe, deren Ablieferung betr.......... 38 
ehe freihändiger, pro 1847. für die Feſtung 
0 ERNEST PEREEETTERTTTELTEELTETLEUL IT 
Neiſ e, betr. diejenigen Anlagen und Ortfchaften, welche in Ber 
18 auf dad Mahl» und Schactiteuer -Regulativ vom 23ſten 
pril 1828. im halbmeiligeg @tadtplimfreife liegen. ......... 

Reuforge cf. Suridiciond»tBeafe) 

ar 

Opium (f. Arzneis Gegenftände I: 

Dppersdorff, rittermäßige Ccheksiii, dh; Gerichts-Werwaltung). 
DOppler, Pincus, Kaufmann in Nofenberg, if ald Agent ber 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Borussia“ in Königsberg beftä- 
iget werden 
Ord ens-Verleihungen und Character⸗-Erhöhungen, welche des 
ec Majeſtät bei Allerhöchſt ihrer Anwefenbeit in der Pro+ 
vinz Schlefien, Allergnäbigft zu ertheilen geruht haben ....... 


P. 
Papiergeld (f. Declarations-Zwang) 
Paß⸗Karten, durch jelbige e follen fich "Rifene fegitimiren ..... 
Datent»Erlöfhung ded Architekten K. A. Bley......... 
— deögl. für den In — Friedrich Keſten zu — 










20 


hütte, im Kr. Duisberg..... ...... .5. 9 
— deögl, für den Grafen Krofow v. Wikerode zu Schloß 
j Krofow bei Neuftabt in Weflpreußen ....... 16 
— ⸗Fabriken⸗-Inhaber Chriſtian David Vorſten 31 
— Grlöfhungen für den Uhrmacher Leonhardt in Berlin und 
für den Schulamts+ Gandidaten Krüger in Wittenberg ..... 34 
— deögl. für den Kaufmann Wilhelm Wiesmann im Ruhro 
und für den a 3. Höffken in Stettin . „22222... 38 
— Re für 3. T. N. Mendeldfohn in Berlin ........... 4 
[. für den Uhrmacher ob; Gottfried Sterl zu Linz a. R,, 
. Reich in Berlin und den Gafthofbefiger 6.9. Dede * 


ebendafelbf — —— — — 
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173 7. October 225 
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8 u 6. u 40 


— 23. Februar 43 


—| 9. April | 9 
— 25. Quli | 179 


— 19. Auguſt 190 
--| 18. Septbr. | 207 
126. ⸗ 216 


— 26. Detober 2344 
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lathematifer IT Schönemann zu Brandenburg... 
— —* an den * Bi lias * den Eh. Goldfhmid: 
— Bo "Gabutanien 1% 5 Shiiotuear zu Berlin. 
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Patent«⸗ Verleihungen an den Joh. re er ep gu Cie 
an den Director a. D. Göbel zu Sta db an ben 
thefer Pohl zu Mirtelm 43 rumente 
Eduard Nöter zu Bemmin, une rn ETEOT 

— deögl. an ben Orgelbauer Adam Bilder gu Bit nn im a — 

agen und an den Uhrenfabrikanten Ferd in Berli 

—— Neben-Zoll⸗Amt I. Ci. —— "mit dem) 

dla 

Perfonen, welche im Militairsdienftpflichtigen Alter 
zur Unterfuchung 3343 worden, betr. die M 
an die Kreis: Landr the .....n..n....„..„..„„...n.... re FT 

Desgleichen FREENET RRINTRUL LITE * 

Mernvianifcher Balfam f. Arznei s Gegenftände ). — 5 

Ppᷣferde-Verkaͤuſe (ſ. Legitimationsatteſte). 

Pohlom, Gerichts-Amt, betr. deſſen * mit dem Kal) 


Stadt» Gericht zu Loslau *2* run.) 42 
PD olizeir Gefegfunde, betr. das Griceinen eines Eupplemer Yn— 
des zu derfelben ......22 FEB; 


— Unterfuhungsorbnung für a ee er 18. 5 9% 
Portor Meiheit, bei Einfendung der Gertificate Lit. A. und BJ 1° 
der poln. Anleihe von 150 Mill. poln. Gulden, an die polnifhe 1 


Bank zu Warſchauunn Er . Y 
Pot: Verbindung wiſce⸗ Oppeln * Greugburg. ER FT 
— desgl. Lublinitz ......... yo Ar 414 
— Perfonen s, ⸗KGreutzburg · .......... 8 
— Station in Kai ift aufgehoben A TEETNE N ME 3 
Poſtillons-Trinkgelder bei Reifen mit ErtrasPoft, betr. „ik 
Voraubbezahlung 2.0. 0a ssuncosnennsoscnnnennenoen ne an Li 
Präparandens und AufıtahmesPrüfung im kath. Echullehrere] 
Seminar zu Breslau 6 


— Prüfung im kath. Schullehrer⸗Seminar zu Ober» Gfogau.. 
Preis: Verzeichniffe, welche in den Gaftzimmern der Ga Be 
URERBEEN EDER u 
Prozefſe, Givil«, betr. dad Verfahren bei *— au 7 » 
338 Rectorats⸗, jährliche, im evangeliſchen ae j 

Seminar ge Ganzlau „der .urnaunlsseen anschauen * 
Prufungs-Behörden der Gewerbetreibenden, betr. — * 
WERDEN an naar DE Te 6 


5ua 


Prüfung, Nach-, im kathol. Schullehrer ⸗ Seminar Breslan.] 1 fr | * 
— junger Leute ded Inlandes, die auf ansländifchen FehrrAnftab]| | 


Stüd bes 
Amtsblatts, 





ten unterrichtet worden, betr. die bieferhalb feftgeflellten Normen] 19 
Prüfunge-Zerminepro 1847. ber einjä. (Freiwilligen cf. Freiwillige). 








' N. 
Oucdi- Wurzeln, betr. dad Verfahren, das Mehl von denfelben 
zu Brodt zu verbaden. . ... ... ........ 844 52 
Quedfilber:Sublimat fol zur Vertreibung der Stubenfhwänm 
nicht angewendet werben ....... 2 Yu 
Quittungen über Veräußerungs- und Wblöfungs + Sapitalien 
pro II. Quartal 1845., deren Aushändigung befr..........- 8 
Deögleichen pro IV. Quartal 1845. ............... RT BR | 
— pro J. Quartal 1846................. ......... ram 25 
— pro U. ⸗ AG. ........ — STILL, 43 
R. 
Radefelgen unter 4 Zoll Breite, deren Anmenbbarfeit betr. ..| 24 


— von 4 Zoll Breite auf den Bergwerfeftraßen, vom 1. at. 1847. ab] 51 

Random, von, Gutöbefiger zu Golfowig, Kr. Greugburg, ( 
Segitimationd» Attefte). 

Realſchüler in Neife (f. Echuljahr). 

Rebhühnerjagd, betr. deren diesjährige Eröffnung ......... 31 


Reiſe-Verkehr von und nach Krakau, betr. die Ueberwachung deſſelbenſer. B. 


zu9. 

— desgl., deſſen geſchärftere Beaufſichtigung iſt aufgehoben ..... j 25 

Reiſende (ſ. Paß-Karten). 

— mit Extrapoſt können gegen Erlegung der Hälfte des Poftgel- 
des mit demfelben Gefpann die Nüdreife nach dem Abfahrte: 


ERROR ———— 40 


Remonte-Anfauf im Reg.» Dep, Oppeln pro 1846. ......... 18 
Rettungss Medaille am Bande, Verleihung derfelben an den 
Einlieger Matbes Jokiſch zu Preiland, Kr. Neiffe ......... 13 


— desgl. deögl, welche dom Echornteinfeger« Gehülfen Jeitner 
in Leobſchütz und dem Einlieger Franz Richter für Rettung 


einer Frau aus den Flammen verlieben worden iſt ......... 
Rinderpeft, betr. die Aufhebung der gegen die öfterreichifchen 
‚Staaten noch beftehenden Verkehrs Befchränfungen. ...2..... 20 
Desgl. gegen Polen, den Freiftaat Krakau und Galizien ......| 29 
betr. deren Wiederausbruch im Königreich Polen ......... 83 
— desgl. im Königreich Galizien .......................... 37 
Roſenberg, Stadt, betr. das Brand» Unglück dafelbft..... ...] 29 


Sachs, Morik, Kaufmann in Neiffe, iſt als Agent für die Feuers 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld beftätiget worden „....| 32 
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216! 21. Decbr. | 286 
48| 2. März 64 
25/29. Januar 36 
890 13. Mai | 185 


105) 6. Juni 154 
175116. October 225 


4100| 49. Zufi 149 
212| 14. Decbr. | 281 


1086| 9 Suni | 154 


163 14. Eeptbr.| 213 
72 20. Wär; | 99 


— 15. März; | 81 


—|17. Septbr.) 212 


86| 10. Mai | 116 
122| 45. Zufi | 168 
4138| 40. Auguft | 186 
1495. Septemb.| 200 
421) 41. Zuli | 168 


—! 28. Zufi | 183 


| 


— n, Progymnaſium bafef, iR zu einem vollitändigen Gy 
naflum erhoben worben ....... rer r.. 

Salarien:Gaffen-Abichlüffe pro 1845., "deren" Einreichung betr 

Salz Faltoreis Verwaltung in Neiffe if aufgehoben... ... A 


Sanitätd-Vorfchriften, polizeiliche (f. Strafen 
Schäfer, Lehr» Anftalt zu —— bei — a. d. O. betr.J 






















Schiedsmänner, deren Wirkſamkeit pro 4845. im Bezirk 
Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts zu Bredlau....». — 
— desgl. zu Ratibor..... 4 
Schiffern ſoll von ihrer Schifeladung mi nichte "abgefauft werd 
Schiffsgefäße und Flöße auf den Wafferftraßen und 
— das ulativ vom 8. Nvbr. 1845. über deren Breite u. 
— (f. Winsfe ww 
Schiffsladungen (ſ. Ehifen, 
SchlahtiteuersRegulativ vom 23, April, 1828, K Mahlſteuer⸗ 
Regulativ). 4 
Schnura, Franz, Schullehrer und Gemeinde He ie 4 
Zernitz, Kr. Toſt-Gleiwitz, hat zut Ausſte A * * 
tionds Atteften zum Uns und Verkauf von ‚De en bie 
niß ehhalte 4 
Schul⸗Adjuvanten und Schuiamis⸗ diopiranten, kath., deren * 
und Etraprüſung bettcꝛcc.. 
Schulamts-⸗Präparanden, evang., deren Sommiffions-Prüfun abet. 
Schulamt, ev. Elementars,bt. die Hugbildun junger Leute f.daffe 
Sculjahrpro 18, ,.a.d. Reatfehnfe zueiffe, bt.d. Eröffnung deif 
Schhullehrer, Seminarin Breslau, ev., deffen fofortige Auflöfung bt 
Schullehrer (ſ. Brennholz). 
Schweiger, Kaufmann im Meiffe, hat die Agentur-Gefchäfte f 
die Elberfelder FeuersBerfiherungssGefellfchaft niedergel 
Seehandlungs- Prämien Scheine, betr. die am —— 
ber 1846. gezogenen Serien derſelben ............ 
Seminariiten, betr. deren Sommifjlond- Prüfung im evangeli« 
fhen Schullebrer» Seminar in Bunzlau . . . .. .....5.. 
—bt. deren Nachprüfung im kth. Schullehrer⸗Semin ar zu Ob.⸗Glogau 
Sendungen mit Papiergeld (ſ. — 
Siewezunsty. A, Kaufmann zu Nobnif, iſt als Agent 
Magdeburger Feuer-Berficherungs-Gefellichaft beflätiget” rbb 
Staatdpapiere, welche im Rechnungs-Jahre 1845. aufgerufe 
und gerichtlich amortifirt worden find zur ..ununsnsannunrers 
Stämme (f. Müller). 
Strafanftalten zu Brieg und Schweidnig, * die dahin ab 


— — 


A arm 


Strafanftalten betr. die an diefelben — rtheilten 

Strafen für Ueberſchreitung fanitäts » polizeilicher Vorſchriften 
bei anftetenden Krankheiten --.....oosonnnnunonnnnnnnern: 

Sträf e (Sriminal), betr. deren Unterbringung in das Gor 
recti aus zu Echmweidnig und in die StrafrAnjtalt zu Brieg 

Straßenbäume (f. Wege). 

Stiftung bes zu Nepten, Kreid Beuthen, verftorbenen Plan 
Heer für die Ortd + Armen zu Alt und NeusRepten ıc.. 

Stubenfhwämme (f. Quedjilber- Sublimat). 


T. 


ar 
ZFabafrEteuerpro 18%,,.,bt. ——— b. Bin 
— Angabe der damit bepflangten Urder . ä F a 1 


Thatbeftand, betr. die Aufnahme deſſelben bei | neter Be 
ſchaͤdigung und Verunglüfung ‚von Menfchen, Er Betrieb 
ſtehenden Zehen durd die Gerichtd-Behörden . nunearrne 

Tinfturen (f. Ertracte). 

Todes: Anzeigen Verflorbener, follen gemacht we 
Trachenberg, Stabt-Gericht, betr. deffen Bereinigung mit dem 
dortigen Fürfienthumss Gericht or n nun nenne. 

Troplowig, ©., Kaufmanı, it als Agent i der Fa ya 9 
Feuer LVerficherungs , Me⸗a — worden Due 

— in Berlin 

u. 


ulfig, G., Kaufmann in a ift Agent der Berliner Feuers 
Berficherungs s Gefellfcha 
Unterfuhungsfaden (fi 


fen). 
= 
Berbreden, vorgefommene, betr. die — für die gene, * 
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Vieh, am Milzbrand gefall Abledern). 
— Affefuranz » Societät, betr. die ee der Einnahmen und] _ 
— 5 des Fonds derſelben pro 18458..... 6448 


Waaren⸗-Verzeichniß zum ll» Tarif Dr AB a 
— dgl., zum Zelltarif fir die Jahre 18%%,,. btr. ben ige 4 
Wachsleinwand 

Wachsdecken, ladirte (f. Haufirhandel). 
Waffen, betr. deren Abnahme im Königreich Polen . . . u .] 23 | 95 


Waifens und Schul-Anftalt zu Bunzlau, deren Ein 
9 affers Behältnüfe ac ee 
Mafjer: Transport » Verfü in Warihau Ci 


Lands Transport deögl.). » re. re nenne 
Wege und Brücen, deren Inftandfegung betr., und die Nat 
pflanzung ber eingegangenen Straßenbäume » on nr... 
— öffentliche und ihre Anpflanzungen, betr, ihre zu ——— 
e 10:0:.0: 0-h.2: 0 00 0 ae.m 0 wen8 00: age 
Wegezoll, zu erhebender, auf der Sträße von vꝛiechowib nach 


Kung Kreis Beuthe —D 
Weing ro Pr a Rn u... 
Miederineigte IRRE 2] 
Winske, betr. dad Reglement wegen Befahrung derfelben mi 

BRRTRERTBERIBER me nee es 
Wochenblatt, landwirthſchaftliches, welches von dem dd 

bandler A. M. Goldig in Nüterbogf herausgegeben wird. 


Wochenmarkt in Antonienhütt ee nen 
®. 
2]. 
3- 
Zablungs -Commiſſion auf der Königl. vereinigten Friedrichs— 
 Univerfität, betr. deren Wieder » Finrichtum 
oll» Erhebung auf der Chauſſéeſtrecke zwifhen Tworog und 
Sriedrihdhätte .. 2... rn rennen nn ek 
— Etrafe, betr. deren Gang am der Candedgrenze bid zum Ne, 
ben» Z0llsAmte Gorzallowiß ..-..: 2.222 uneneeenn 
— Tarif pro 18% ,,. (1. Waarens Verzeihniß). 
Zülzboff (f. Jurisdictions-Wechſel) 


Vieh⸗ ⸗Caſtrirer, a Pa re a er re Er rer 45 | 183l2 
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